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JEinleUung. 


AU  Knabe  stieg  ich  in  die  Baüm 
Vtrlass'ner  Burgen  oft  Arno», 
Durch  aüe  Städte  thät  ich  wallen 
Und  §ah  die  hohen  MmUr  mm. 


Ha  wmr  et«  it^ß  mü  Hülm  MtJmm 

Ihr  GeiH  der  Forwelt  bei  mir  iImmI, 
Da  Uefa  er  frühe  schon  mich  aknen^ 
IF«f  qiiter  kk  m  BMitm  fand. 


^iud  Lieder  das  treueste  Abbild  von  der  Denkart  eines  f  'olkcs^  mufa  uns 
ameh  ein  jeder  B^rag  dhser  Art  willkommen  sein ,  wulchcr  über  das  in- 
leUeefiielie  Leftm  diiet  FoOeee  AufhUnmg  tu  geben  vermag,  in  einer 
Zdt^  W9  mcftrere  Diester  dai  währt  fTum  i/»  PotUe  I»  eher  FSBe 
wm  BUdem^  in  gesuehten  Juedrücken^  im  tjffeeleeUen  Wendungen  ^ 
MAnen  dtdUeritehe»  PomUreH^  woM  gut  m  wlltme»  Beimem  im4  m 
fremdartigen  SihuOienea  Midbe»,  mit  einer  Sammlamg  eittfacher  Dieihiai^ 
gen  aus  der  Voreeit  hervormOreten,  •«ftcibil  etwae  Qeamgtet  au  iei'ii. 
Poch  trosie  ich  mich  mit  dem  Bewti/UteAi»  dstfe  der  gröfsere  TAeü  der 
Gebildeten^  Treibhauspflanzen,  die  unserer  Zone  nicht  angeAdrwi,  wohl 
heeehaut  und  bewundert,  dennoch  aher  am  de»  uueeheinbaren  und  kunsh 
loeeren  Blumen  auf  Feld  und  JViese,  anspruchlosen  Kindern  der  Natur, 
weder  Geschmack  noch  Freude  verloren  hat  und  verlieren  wird.  Bcge»^- 
net  es  mir  doch  oft,  dafs  die  exaltirtesten  Bewunderer  und  Vcr<^oHc- 
rer  jener  vorher  berührten  Dichtungsv^eiae  ^  von  dem  cinfaclisteu  Gedichte 
eines  Mosen .  Lenau  ,  Vogl  u,  A.  überrascht  und  wahrhaft  entzückt  wer- 
den. So  groß  auch  die  Contraste  sind,  weiche  jetzt  in  der  Poesie  Statt 
ßnden:  der^für  das  Zarte^  Schöne  und  Hohe  empfängliche  Gebildete  weifs 
diese  Gegensätze  in  sich  auszuf^Leichcn  7ind  wird  sich,  je  nuciideui  die 
Saiten  seinen  iJerzcns  gestimmt  sind,  bald  mdir  zu  diesem,  bald  melv 
zu  jenem  hingezogen  fühlen, 

Weim  «te  Betgmaum  in  die  (hübe  fährt,  wSnedit  er  gewifs  jede» 
Mali  et  mi^ge  ihm  heute  ein  SUheMsk  entgegenthahlen*  Stüheam  <•! 
»eine  Afheiif  er  a«dkl  imil  käamert  hier  msd  tfort,  er  fordert  «I0I  au 
Väge,  aher  eeUen  iti  e»  der  Kern  einer  reuten  f  seklaekenleteu  Sraader, 
SUm  eo  ergehi  ei  demf  der  mne  dem  Stauhe  der  BihUoiheken  und  Jrehiee 
Beliqaien  usuerer  alten  ^teraiur  hervereuekt,  Wae  left  zu  Tage  geför- 
dertf  lege  ieh  mit  aUen  e^nen  SMuiken  aer  Euch,  Deutschgesinnte.  Ich 
ÜherUute  e$  dien  BeraaegAem  wm  €krei^emaüden  und  Mdterals^gettkieh'; 
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(ea,  das  reine  Erz  hcrauswuschmelsen.  Dafs  dergleichen  vorhanden  sei, 
wird  yiemand  ejitgehen,  das  H^ievicl  beruht  auf  der  Amalgamirkunst 
eines  jeden  Individuums. 

Eine  Reibe  achtbarer  Gelehrten  haben  sich  um  die  älteste  vaterländi- 
$che  Poetie  verdient  gemacht;  das  14fe  und  namentlich  das  I5te  Jahrh. 
sind  jedoch  in  Vergleich  zu  den  früheren  sehr  stiefmütterlich  behandelt 
worden.  Ich  berge  mir  nicht,  dafs  gerade  diese  Zeit,  was  Sprache,  Form 
und  Inhalt  betrifft,  oft  die  unerquicklichste  und  der  früheren  in  keiner 
Beziehung  adäquabcl  ist;  fühle  jedoch,  dafs  zu  einer  ausführlichen  Ge- 
schichte der  deutschen  Volkspoesie  für  diese  Zeit  zwar  nominell  genug 
Material  vorliegt,  dieses  jedoch  dem  Inhalte  nach  so  wenig  zugänglich 
gemacht  ist,  dafs  es  des  Ueberblicks  und  der  Bearbeitung  einzelner  Fä- 
cher wegen  nicht  minder,  als  des  historischen  Ganges  unserer  Literatur 
wünschenswerth  erscheint,  mehrere  der  aus  dem  15(en  Jahrh.  stammenden 
Liedermanuscripte  durch  den  Druck  su  veröffentlichen.  Es  gehört  in  der 
That  eine  grofse  Ausdauer  dazu,  das  vielfach  Zerstreucte  zu  sammeln 
und  zu  ordnen.  An  eine  vollständige  Sammlung  unserer  FolksUeder  kön- 
nen wir  noch  nicht  denken.  Aber  nicht  zu  billigen  ist  es,  wie  hervortre- 
tende Sammlungen  das  Gegebene  wenig  oder  gar  nicht  benutzen.  Erlach 
übergieng  die  eigentlichen  Minne-  und  Meisterlieder,  weil  er  glaubte,  sie 
seien  nur  für  ein  engeres  Publicum  verständlich;  ein  Gleiches  erlaubten 
sich  Andere,  ohne  zu  erwägen,  dafs  auf  diese  Weise  ihrer  Sammlung 
das  wahre  Fundament  gebricht.  Nur  eine  Sammlung  im  Geiste  eines  rü- 
stigen Wackernagel,  die  den  Faden  von  den  ersten  Dokumenten  durcft 
alle  Jahrhunderte  bis  auf  die  Gegenwart  fortführt,  kann  uns  mit  den  Ent- 
wickelungsstufen  des  Geisteslebens  Deutschlands  vertraut  machen.  Mich 
soll  es  freuen,  heifst  man  das  Scherflein,  welches  ich  darbringe,  als  sol- 
ches freundlich  willkommen. 

Als  ich  im  Jahr  1836  nach  Wien  reiste,  die  dortigen  Urkunden,  wcl- 
che  den  Kaiser  Maximilian  I.  betreffen,  in  Augenschein  zu  nehmen,  machte 
mich  mein  FVeund,  der  vielbewanderte  Dr.  Legis  -  Glückselig  in  Prag, 
auf  das  Liederbuch  der  Klara  Hätzlerin  aufmerksam,  das,  noch  wenig 
besprochen,  sich  unter  den  Schätzen  des  dortigen  Böhmischen  Museums 
befinde.  Durch  seine  Vermittlung  glückte  es  mir  sogleich  ,  die  Bekannt- 
schaft des  thätigcn  Oberbibliothekars  Dr.  Hanke  zu  machen,  der  mit 
gröfster  Bereitwilligkeit  meinem  Gesuche,  die  Handschrift  auf  einige  Zeit 
benutzen  zu  können,  entgegenkam.  JSichts  war  natürlicher^  als  dafs  ich 
einen  zweimaligen  Aufenthalt  in  Prag  lediglich  dazu  benutzte,  eine  Ab- 
Schrift  von  dem  Liederbuche  zu  nehmen ,    die  ich  hiermit  öffentlich  vor- 

Erscheint  diese  Ausgabe  später,  als  der  Anzeige  nach  zu  erwarten 
stand,  so  vermag  ich  aufser  der  Entfernung  meines  Aufenthaltes  von 
dem  Druckorte  keinen  triftigeren  Grund  für  die  Verzögerung  anzugeben, 
als  dafs  eine  schwere  Krankheit  mich  lange  Zeit  abhielt,  meinen  Wün- 
schen und.  Versprechungen  zu  genügen. 
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Die  Handmkriß  4«e  MdtMuOiM  hmttki  Mi  W  gm*  BUUUm  im  g^ 
Papier  und  mI  mUr  dm  Mmmvriißfm  tf«t  B&mUdu»  JUiMcvai«  mU 

Nr.  325.  bezeichnet, 

Bi»  jekst  scheinen  nur  Mwei  Abschrien  davon  genommen  zu  seim 
Die  eine,  welche  eich  der  selige  Büsching  anfertigen  U^e,   wird  m  d«r 

konigl.  Bibliothek  zu  Berlin  aufbewahrt;   die  andere,  em9  Abschrift  der 
Berliner,  soll  nach  einer  brießichcn  Mittheilung  des  Prof.  von  der  Hag9n 
im  Besitz  des  Freiherrn  von  Lafsberg  8t<';i,  aus  welcher  ffackernas^el  vi€r ' 
Gedichte  für  die  erste  Jusgabe  seines  cdtdeutschen  Lesebuches  nahm. 

Ich  AoÄe  mir  Mühe  gegeben^  Nachrichten  über  die  Klara  ilutzlerin 
selbst  einzuziehen,  allein  rg-e&ficÄ.  Zweifelsohne  var  sie  eine  Nonne  zu 
Augsburg,  die  ihre  Mufsestunden  damit  ausfüllte,  Lii^dar  ihrer  Zeit  auf- 
zuschreiben ,  wie  es  damals  iu  Klöstern  Sitte  war.  Die  klösterliche  Ein- 
samkeit mochte  ihr  eben  so  wenig,  als  die  IVerkc  der  Frömmigkeit  ^  eine 
hinlängliche  geistige  Befriedigung  gewähren;  rnnpfängUch  für  poetische 
Erzeugnisse,  setzte  sifi  tjcft  dssreh  Leetüre  und  Abschreiben  von  Gediehe 
ten  m  «mm  C^mmh*  mit  dm  AvtfkmmeU.  Da/s  sie  gehtldtt  war,  beweist 
Üf  8sm  für  PMtkf  dt^  tiibvr  kemß  MHmsnMn  war,  bewM  dU 
AnftiaktM  ao  «Mer  w^Mkütast  jm  MekH  §iiuiUehm  und  sogar  amtifu- 
gm  €hdM9» 

JHt  Hmiitckr^  itr  BüaUrin  iiammi  mt$  dem  IHas  J«lrft.,  wU 
uleftf  aUtm  cbe  gmue  Sehreihart  kmsd  gteht^  iomlem  oneft  41m  om  Bisde 
der  EmMmfi  h^ßeHielm  VnItermMfts  Anno  «onrfBl  A«gtparg  1471. 
daM  HätBlerifi* 

Mich  dunkl,  oe  hAe  die  Sammlung  für  einen  gewissen  Jörg  Bog" 
,genhttrg  smteruemmen,  denn  a^f  dem  letzten  Blatte  liest  man  die  IVertei 
Item  da)  puch  ift  Jorg  Roggenburg,   wer  efz  hüb 
der  lafz  Inis  wydtr  werden.    Anno  dorn.  1470. 
Oberhalb  dieser  Worte  steht:  Jefus  IVIan'n  1470,  unterhalb:  Hoggcuburgs 
Namenzng  nebst  einem  mit  der  Feder  gezeichneten  Wappen,    das  zwar 
herzlich  schlecht  ist,    aber  ohnstreitig  Boggenburgs  Wappen  sein  solL 
Genanntes,  das  Wappen  ausgenommen ^  finden  wir  auch  auf  der  Bück" 
Mi'le  dts  Einbandes  wieder. 

Die  Frage,  woher  es  komme,  dafs  eine  früher  lautende  Jahrzahl  zwei- 
mal anzutreffen  sei,  ist  leicht  zu  erledigen.  Jenem  Jörg  Boggenburg  ge- 
hörte  die  Handschrift  y  die  Klara  Qätzlerin  sekrieb  für  ihn  die  Gedichte 
nur  ab,  Boggenburg  besa/s  tie  idbii  1479,  die  Bättderhs  mttrde  mit  dem 
Aussohreiben  deredhrn  eiber  eret  1471  fertig. 

Die  Jkmieehriß  itt  nur  m  eiaer  Baad  geediriAea*  Die  Mr^,  if  je 
dmmede  geesSknUeke  fl'actariekr^,  iet  im  Ouamen  tmAer  «nii  leterUds, 
nur  an  tinigen  Stetten  geweikrt  «ufti  FtüMgkeit  mid  ümdeeiliMeit, 
yer^ermtgen  an  4m  hdtiaten  finde»  atdhi  StaU.  DU  üAenAr^en  der 
Beäiekte  eind  mit  retkar  TkOe  gemkriebea  und  der  dnfmtgtlhudutebe  9imm 
Jeden  Ferem  iet  »it  roCl«r  Hkde  durAetrU^ 

AMi  mm  S  a.  4  4ir  mmiieMft  AAm  die  Priamelm^  mOeke  ieh  am 
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Ende  der  EinMhmg  ftmr  den  sweigeiUgm  ßpigrmmmatmhen  Denktprüeke» 
habe  abdrmcktn  loMcn.  Auf  der  Riickteite  de$  mniten  BUmm  btijgimU  m 
der  Mitte  da$  „Regieter  dw  Rede*^,  welehee  auch  noch  da»  ganse  9fe 
BlaU  einnimmt.  Da  dietee  nur  die  Uchcnchriften  der  didaktischen  Ge- 
dichte enthält,  Uefa  ich  et  wngedruckt.  Mit  Blatt  5,  wo  erst  cfic  Signa- 
tur der  Blätter  angeht,  bep^innen  die  »ro/seren  Gedichte.  Sic  zerfallen  in 
zwei  Abtheilun^en.  Die  erstere  begreift  85  erzählende  oder  didaktische 
Gedichte  in  »ich,  die  zweite  134  lyrische.  Die  Handschrift  zählt  im  Gän- 
sen al»o  tl9  Gedichte,  die  Priameln  nnd  Denksprikhe  ungerechnet. 

Eteider  mufs  ich  hierbei  auf  ein  rersehen  aufmerksam  machen,  für 
das  ich  nichts  kann.  Was  in  der  Handschrift  die  erste  Abtheilung  ist, 
nimmt  in  der  gedruckten  Ausgabe  die  StdU  der  Mweiien  ein,  und  so 
umgekehrt  die  zweite  der  Bandmkt,  dk  8Uüe  cbr  ertle«  im  mtmer  Aut- 
gabe, 00r  Bnmd  Uegi  dmi»9  ftJk  wMf  mtfange  dk  IM  IfrMM»  th- 
4ldblc  Ail«r  «ero^Müoto,  «It  dk  rfjMfMcn.  Dm  i«Mk  mrim  Ftr- 
kgw  ^fSkr  dk  gfltUkmdHg*  Fw^mtUidimmg  htidtr  JMk  winkktt  wnd 
ieh  eeinem  Wumtdk  Genüjge  kittete,  wmrden  dk  didäktitcken  Oedidik 
dm  ^/rikkm  mmgentkt^  9tat$  «dr^wetol.  WM  §ke€  itt  m  imtkt  SdmM^ 
it^  im  der  mkm  jMkOtmg  maim«r  Aiigt^  wmei  Ceiiekte  füll  m».  14« 
hemekkaH  <M»  to  dm/$  mm  Aufo  der  ersten  Abtheüung  nur  ISS  H«*, 
dkkk  MUtt  184  heramAmmuum.  Uh  kabe  diese  mm  ihrer  ünienMdmng' 
14 o.  und  146.  nennen  müssen» 

Die  didaktischen  Gedieikt$  sind  in  der  Hmndsckrift  so  gesckriebms, 
dafs  mit  *Jeder  Verszeile  eine  neue  ZeUe  anfängt  f  die  lyrischen  hingegem 
so,  dafs  nur  mit  jeder  Strophe  eine  neue  Zeile  eintritt ,  doch  mmI  dk  Am~ 
fmugsbuch&taben  der  einzelnen  VersseiJen  roth  durchstrichen. 

Da  die  Hätzlerin  oben  und  unten  in  der  Jls.  einen  breiten  Rcmd  gelassen 
hatte,  so  benutzte  sie  später  den  unteren  Raum  dazu,  jene  119  zweizeiligen 
epigrammartigen  Denksprüche  hinzmdweibenj  so  dafs  man  auf  den  ersten 
57  Blättern  einen  derselben  vorfinde.  Eigenthümlich  ist  es.,  dafs  auf  einen 
Denkspruch  rühmenden  Inhalts,  jedes  Mal  einer  von  tadelndem  oder  ver- 
höhjicjidem  inhalic  folgt.  Letztere  sind  in  der  Thai  oft  sehr  schmutzig} 
alUiu  ich  konnte  mich  nickt  entschliejsen ,  sie  eben  so  wemg,  als  einige 
anst^sige  Oedicble  wegwmimmmt  iminm  loft  mom  äm  OuidU^^unkte  aus- 
gieng,  da/s  ich,  wmms  idt  dk  gmmmt  Bmmdtätt*  gAm  «olle,  «Idltt  weg" 
kuem  dsift  mmd  «idk  iKnuil  trMf«,  dajk  dms  UkdmMk  mmr  m  dk 
Wbid»  wimmtdu^Ukh  gMiHmr  Ltmk  komumm  «arde,  dk  dm§  Mem 
cikne  NmMM  wm  der  Spreu  mm  sondern  wimm,  ich  denke  mdt  Doeen: 
FetkaditMmmgm  miekip  wk  dk  JeemOtm  ttr«  Jmtmrm^  im  j^tegmbtm  ab 
OBUii  obicoeBilmte  pargttii  hmrgm  mm  mOmmt  mir  derfWcto  tMdd 
•  Utk  tmeken  ist  unmoraUsck. 

Das  Liederbuck  der  HdUlerin  fällt  in  dk  Zeit  des  Vfhergonges  am% 
dem^  Mitkfalter  im  die  neuere  Zeit ,  bietet  somit  mannichfachen  Steff  au 
Belfmsditmmgem  dar.  Es  ist  eine  Zeit,  in  toekfter  Deutsckland  im  geieti- 
g«r,  reUgiktr  mmd  eUtliekmr  HmtlcM  eimm  mmm  ümmhmmmg  etkidvt 
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mmI  wö  wir  A#  J^Milf  ^^H'jgfrfiA  mÜ  ihn  Mf^^jini  ^teilfitftMigiiM  IMmm 
SMUhML  9h  widlgfaf  rfgwh  ab  dm  JamM  mit  tmnm  alUnmtdmH 
9kMm  jmgmMdim  Änmm,  Bm€9  ThdU  MdiUUkt  th  no«^  im  dtm  äUem 
Gkitm  d»  mittMtM^km  Poene  fort,  oltr  I»  Fer gleich  mit  dtm^ 
matt  und  uMf^fmekUch ;  es  ging  den  Sängern,  wie  dem  König  von  JVUf 
der  in  die  wogenden  Wellen  iekneüchtigen  Wieke  nach  ieinem  LiebUngt- 
hecher  teftoute,  ihn  aber  nie  wiederfinden  konnte.  Anderen  TkeiU  bemüht 
iie  »ich  an  einigen  Punkten,  neue  fVege  einzuschlagen,  welche  al»  Aue- 
^nngftpnnkte  für  die  Richtungen  der  darauf  folgenden  Zeit  zu  heirachten 
sind,  als  Ktime  der  später  aufblühenden  Blumen.  Beide  Vnrhöltnilte  kön» 
nea  durch  froben  aui  der  Ilützlerin  bewiesen  werden. 

Die  Dichter,  welche  in  der  liätslerin  ncanhaft  su  machen  »ind^  hei- 
fnen:  Heinrieh  der  Teichner,  Peter  Suchenwirt,  Suchen  s  i  nne, 
Mufcatblüt,  Oiwald  von  IVolkenstein .  Her  man  von  Sach- 
fenheim,  Jörg  Schilher,  der  Münch  von  S  alz  b  ur  g  ^  Hans 
Rofenblüt  und  ein  gewiteer  Maltenpaeh^  von  denen  erstem  dem  E. 
de$  14le»  Jahrh, ,  di$  0brigm  itm  J,  med  der  MUte  dee  lüten  Jahrh,  an'- 
gMiflim  jKe  C^rU«  m  fMImk*«  f?ffrrifciTfilfnifif  wi4  da»  S^Mei 
fMOarfy  iMMMi»  kimM  «Ml  im  B^tnaktf  dm  il»  modmdiirU 
mh  Qedidam  ami  dm  S*  du  t^Jtmi  wmd  um»  dmm  A.  dee  VHm  /«Jbr- 
kmmderU  tM. 

Umuekmumg  mAm»  flicr  dmm  Lmge  mkM  di«  hem  «Mir,  m  die  lUgi^ 
rwmg^edtf  ditt  Ktdm  m  Kmd  IV.  Ma  Friedrieh  IIL  wM» 
»ein  Augemmmk  mäbr  a^i  Vergrefserung  und  Cultivirung  admM  Erhrei" 
ohee  Böhmen,  aU  auf  dae  geeammte  deuteche  Reich  richtete,  war  nicht 
In  Skmtdef  dm$  im  Imttande  dee  Fauetreehtee  Ubemd«  Deuteehland  mm  mA- 
gfim.  Die  goldene  BuUe  hatte  weder  die  ungerechten  Zölle  heben,  tiodb 
einen  Landfrieden  herbeiführen  können.  Es  gährte  furchtbar,  namentlich 
in  Schwaben ,  wo  die  Grafen  von  JVürtemberg  sich  als  achte  Raufbolde 
rührten.  Kläglicher  noch  gestalteten  sich  die  Verkälinisse  unter  IVenzd, 
JSicht  nur  in  Schwaben,  auch  am  Ehein  lagen  Ritter  wmd  Städte  in  nße- 
ner,  blutiger  Fehde,  Die  Städte  waren  zum  Sclbstbewufstsein  ihrer  Kraft 
gelangt  und  schlössen  Ründnisse,  den  schwäbischen  und  rheinischen.  Auch 
der  Adel  vereinte  sich  und  bildtito  ebenfalls  Bündnisse,  wie  die  vom  Lö- 
wen, vom  heiligen  Georg  und  fVilh^n.  Di«  Eidgenouemchaft  zauderte 
nicht  ttufzustehm  md  erfmeM  im  dm  SddmdUm  hm  Smmfmvh  mmd  Wi^^ 
ihrm  Forthemmi,  Qegm  dm  Emm  Mm  Mfor  mim  ESkmm  m^,  mmd 
Alf  dimdkm  m  Wmrt  im  dU  SmiH^tdlm  der  £irdbe,  weUke  mmei  Pä^ 
m  kern,  mutredm  weUU^  «rarie  er  wm  vier  EwifMm  der  Ereme  fär 
mUuUg  eMM>  Ruf^reekt  «tu  4er  Ifmlm  Urmte  die  kmSeerlieke  Okmmmekt 
km  Kmmtpfe  gegm  die  giktEkdeAm  ViekemU  am  Qmrdmee,  im  Amfketm 
de»  UmthmAer  EkmMem  m4  im  dm  Drohungm  dee  Concile  sm  Pim 
kemmem»  I^ach  seinem  Tode  katte  dae  römi»^' deutsche  Reick  drei  Pap* 
et»  mmd  dem  Einige-  JHe  Lage  der  Dimge  war  trottle»  ^  aU  der  vamkel* 
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mäikigB  tmi  tV'iohwenduHffiüehtige ,  v>enn  auch  übrigens  talentvolle  Si* 
gismund  an  die  Spitze  der  vielbewegten  Zeit  trat*  Hiersu  kamen  die  blu- 
Ugen  Hussiten-  und  Türkenkriege!  Dem  Kaiser  wurde  überall  Schach 
geboten.  Jf^as  sollte  er  ohne  Macht  und  Mittel  anfangen?  Er  erthc'dtc 
den  Städten  die  Reichftfreiheit  für  Geld  und  verkaufte  selbst  kaiscrlicliQ 
flechte  und  Länder.  iJentschland  gebrach  nur  noch  eine  so  kraftlose  Re- 
gierung, wie  die  Friedrichs  III,  damit  das  Faui,trecht  auf  den  höchsten 
Schwung  kam  y  die  Amnufsuugen  der  Grojaeu  unbändiger  und  da$  Äu^-' 
tßte^n  der  Städte  gewaltiger  wurden. 

Wo  konnte  in  einer  so  gährungsreichen  Zeit  Ui  Deutschland  Sinn  für 
Poesie  auftauchen?    H  o  war  der  Stoffe  der  entflammt  und  beseelt  häUa? 
Es  galt  ja  damals  uichl  mehr  gemeinaamen  i  nicrnehmungen,  welche  einst 
Fdifccr  auf  die  Bern»  bradUen  und  zur  gröfsten  Tluitkrerft  emspomten, 
Di$  FHXktr  wurm  nUkt  hUf§  mtOer  tieft,  ja  m  aidb  amfiätmu  Bürger 
immI  BuiMni  kaUem  eUlk  oiff  JToiCc»  de»  Aäde  gekthet^^  Jbrtfe»  4m  iSbii- 
i/ü  4m  Mi  gerieeem^  hatten  ReMhikaer  omgMmfij  «Au»  CKnts»  «Im 
Xraßy-eiaen  Stola  ealfäUet^  welcfte  de»  Adü  mt  dfetd,  Madeekqß  aad 
eataerweadm  Kämpf ea  oeirMltiUmi,  Je '  mehr  dm  AdiA  im  Bamde  ml  dm 
FMm  die  Bürget  aa  deaUUkigm  etrebte^  je  mehr  er  tiA  M  eemem 
Fertinkm  m  Armmlh  mnd  Bü^aeigkeU       GemdU,  BmA  amd  PIMeramg 
l^^3  detto  hräfliger  rükrtm  §iek  die  Bürger  ^  deeio.  edheletüadiger 
kämpften  sie  kkiier  ikrm  Graben  und  MmMm  atff  eigene  Fauet  für  FVet- 
heit  und  Recht.     Im  15ten  Jahrh.  gieng  ee  hunt  durtM  einander,  überaU 
^'eid,  Feindecliaftf  Habsucht  und  Verfolgung,  Mwftf  ntir  swieekm  BiUem 
und  Volk,  im  Volke  selbst,  unter  allen  Ständen  und  Zünften* 

Wie  danale  die  biU'gerliche  Mttcht  von  den  RUtern  auf  die  Städte 
übergieng,    so  wandte  sich  auch  die  Poesie  aus  den  Kreisen  der  Ritter 
hinwet;^  in  die  der  I^ürt^er.      Der  Gesang'  floh  die  Ohnmacht  des  Adels. 
Der  Adel,    der  einst  die  Sänger  so  sehr  hes^ünntigt ,    belohnt  nnd  aua^e- 
scichnet  hatte,   mufste  seine  Augori  auf  wcltliehcre  Dinge  richten.  Einst 
hatte  er  den  Kreisen  gelauscht,  sie  wohl  selbst  gembt,  jetzt  griff  er  nach 
dem  Schü-erte.     Die  Burgen  erdröhnten  von  Waffengeklirr,    die  Thäler 
wurden  weithin  mit  Furcht  und  Schrecken  erfüllt.    Ruhte  das  Sehwert  in 
der  Scheide,  jagte  ein  Vergnügen  das  andere,  hmt^  ein  Tnnücr,  morgen 
eine  Jagd,  Obermorgm  ein  Gelage.    Dazu  pafste  vortrefflich  ein  Hofnarr, 
dar  Sänger  aber  niehi  mehr»    Man  imtmJUi;^  diesem  das  Burgthor;  er 
wandte  «feft  mit  semer  Bruet  veU  Q^fäUm  in  die  Siäd§e  mn  J^gersleu- 
im.   Im  Wm  JoM.  ßndm  wir  war  noelk  Sänger  mtf  Jiiteeii,  oder  «fo. 
rm  ZoAl  i'H  geringe  denn  die  Gr^km  aeOim  ilktm  vnmer  weniger  Bei- 
ftdl  mid  eeatU  amk  wmiger  Leikn,  Best»  wiSünmmmer  hi^fbm  die  Bür- 
ger dm  Sästger  und  deeam  Geeang,     Moit  im  liUm  JUML  5ififtf«  dar 
Meittergeeang  m  hedemien^  Städtm^  an  Maina  y  Stnifilbarg^  Celmar^ 
F^nmkfarty  ^WÜnAwrg  n.        im  tSten  wwrd  er  maek  an  Närnberg  «ul 
Augsburg  gepflegt. 

B^fe  in  dieem  Siädim  nidU  eagleiA  MMarmMm  mtd  Oetelm 
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entstanden ,  ist  nicht  aUeia  dtfawe^en  ernztmeimmf  wtU  4U  JlüiCe  7Vi|i»> 

tatur,   die  Strafsburger,  vom  J.  1493  lautet,   sondern  nammiÜids  omdt 
defswegen,    weil  dergleichen  Gesellschaften  erst  dann  errichtet  gu  werden 
pflegen ,    wenn  der  Sinn  für  Dicktkunst  und  Gesang  schon  mehrfach  Am- 
klang  gefunden  hat  oder  ein  Verfall  desselben  bevorzustehen  scheint.  Auch 
die  Gedichte  in  der  Hätzlerin  tragen  noch  nicht  den  schulgemäfsen  Cftg- 
rakter  an  sich,  wie  die  aus  der  Zeit  eines  Hans  Sachs.    Sic  fallen  in  eine 
Zeit^  wo  der  Sänger  aufhörte,   um  Fürstengunst  zu  buhlen^  wo  er  ohne 
grofze  Lnterstützung  tmd  Rivalität  von  Attfsen  her.,  den  Lohn  seiner  gött- 
liehen  Kunst  in  sich  trug  und  ivo  er  in  den  IVirren  der  Gegenwart  seinem 
Qemiithe  eine  Zufiuchtsstätle  im  Gesänge  wahrte,  so  dafs  dieser  ai^fingf 
tkm  polksihmmlidierm  Charakter  anzunehmen. 

Am  JB.  des  14lfi»  «.      A.  des  tbiem  Jakrh,  ist  in  den  Diduem  das 
SMen  «idM«r,  Im  IMe  md  i»  d»  SnOkhaig  mum  reiueren  Minne- 
gestmg  surMsiiMreii,  mniieiiflieft  wadit  mtm  im  LM09U€dß  des  Fol- 
he»  noch  dm  tdten  Umtietoii  mu  bewahrem.     Ei  hewegt  «mA  »dl  mm 
JUcIm,  m  Mwolcn,  F^nmken^  Oetteneteh  und  J^freL  Der  gr^ere  Tlctf 
der.  tffiiedien  Gbduikte  im  der  JlStobrm  hat  noth  iMe  Oegenetämde  mUi 
tfe»  JlfMuieliMle  gemesm^  jm  «etftil  detee»  heeettdere  Fermem  und  Feifßk^ 
nmgeweteen.  Der  Sdmger  eifireut  eitik  «ocft,  »le  fimker,  der  NmtMT^  dee 
MiUimge  mnd  hesondera  dee  Jfal*«,  dee  Semmme  mmd  dee  Herkatee^  der 
Blumen  und  ihres  Thaues,  des  Gtertene^  der  Wiese,  des  fFaides;  er  dngt 
nedk  Tage-  und  fVächterlieder ,    buhlt  noch  um  «Im  Gunst  seiner  Geliek" 
tem^    eehUdert  deren  innere  und  äufsere  Forzüge,    preist  seine  Dienstlei- 
stungen y   seine  Treue,    seinen  Eifer  an.,  wagt  nichts  den  Namen  der  Ge- 
Udtten  kund  zu  thun,    fürchtet  den  'Tag'  und  die  Hlaffer ,    beschwört  sie 
nur  um  eijic  kleine  f  'ergünstiguni^ ,  um  einen  lUirk ,  um  eine  Vmarmung^ 
damit  seine  Herzenslciden  für  lange  Zeit  Hcruhigung er  selbst  hraft  zw 
Beharrlichkeit  in  seiner  Liehe  fände.      L/nstreitig  stehen  diese  Liebeslieder 
unter  allen  Dichtungen  jener  Zeit  am  höchsten.      Sie  bewegen  sich  frei 
und  zwanglos,    mehr  in  der  ffirklichkcit ,    als  in  Idealen,    sie  schildern 
mehr  Erlebtes ^  als  Objectivcs,  sie  sind  ein  individueller  ylusdruck  mensch- 
licher Empfindungen,  Leiden  und  Begegnungen,    Offenbaren  sie  das  Le- 
hfli  in  seinen  mannichfachen  umd  ^ueeks  erhbten  Momentem  und  Xüancen, 
kann  ea  nicht  fehlen,  da/s  aie  mueh  dee  SimwUt^  und  U^eUlidiem  Fiele» 
eaßudJten».   Dvea  fritt  i«dd«ft  m  «lem  Ijfritcften  tUibeiUed»  meH  ediemer  her" 
«•r,  alt  th  den  poeflfcAc»  Brsaklungcn,  mlefte  •9fftfal>MMfi,  oait  dem  £iV 
heäUhem  emtmoeeeeen^  aekUdem,    Da  die  Gelbe  jdee  Geamsga  miekt  McAr  o» 
im  IRitterekmd  oUem«  oder  w^ugsiene  venugswmae  verUehem  vw,  toii^ 
dem  dm  Meuediem  m»  allen  MHmeeem  eangem^  die  eidk  damu  geiriebem  /SU- 
tea,  «je  demm  auek  die  €Mhe  dee  Geaamge  m*eftt  aef  einem  Stmnd  heeArdmkt 
iMem  kann ;   so  finden  erir  hier  auch  den  Gesichtdereia  dee  Geaauge  er- 
«dtarler,  SsMiderungen  von  Gefühlen  und  Erlebnissen  mamtMfacher  Ari^ 
dker  vorzugsweiae  solcher,   die  allen  für  Liebe  und  Natur  empfänglichen 
Mmaeken  begegnen,  die  ein  jeder  durehmaektt  die  mdU  am  einem  Stand 
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hU^ft  gebunden  sind.  Daher  vermißt  man  jene  Anspielungen  auf  Reisen^ 
THiaten  und  Abenteuer ,  jene  Selmmeht  nach  der  Ikimaih,  nach  der  fem 
und  einsam  lebenden  Geliebten  oder  Gattin  und  andere  rittcrgemaf^c 
Schilderungen.  Veberhaupt  herrscht  wenig  Handlung,  es  sind  fast  lauter 
Q^uhlsdeclaraticmen ,  die  ein  liebendes  Herz  haben  kann,  man  gewahrt 
viel  Liebesschmerz ,  aber  wenig  Idebeshandlvng,  Man  suchte  im  Liebes- 
licdc  die  alte  Reinheit  und  Zartheit  zu  bewahren,  da  sie  für  nuturgemäjs 
und  wahr  befunden  wurde;  aber  man  band  sich  nicht  streng  an  die  alten 
gekünstelten  Formen  und  an  ritterlich  -  cercmonielles  Wesen,  da  man  tu 
der  wahren  Freude,  welche  man  an  der  ISaiur  empfand,  dazu  keinen 
Dran^,  kein  Bedürfniß  fühlte.  Dies  ist  jbepeichnend  für  den  üebergang, 
welchen  der  Gesang  aus  dem  oUm  Mimneton  mm^j^pteren  IgßUe&lvm  nahm. 
Juck  ist  festzuhalten,  dafs  die  Lieder^  w«lcleMV«iid«it  üier  die  äitfmare 
Natur  enthalten  y  tdum  eigenMmUek  geeMdert  und  edbeUtändiger  her- 
vortreten ^  obfcftonsMM  im  Uede  die  F\reuden  an  der  JVolur  neek  sUdit  sA- 
geaonderi  wn  denen  der  IMe  am  ediildem  wi|fUe.  IMe  wsd  Natur  ge- 
km  wie  npei  SekmeUem  Arm  im  Arm^  sie  eind  beide  mtU  eistander  eng 
wmtmdt,  '  deek  hat  eine  jede  ün  eigeniUiiämlieke  BUdang^  ihre  «ntcr- 
scheidenden  SSerJandle* 

Einer  der  verw&gUehaU»  Sanger  jener  Zeit  in  diesem  Genre  ist  Ot- 
wald  «Oft  ffolkenstein.  Seine  Gedichte,  in  welchen  das  Streben 
fUMch  der  Zartheit  und  Reinheit  des  alten  ritterlichen  Minneliedes  deut- 
Itdk  hervorleuchtet,  sind  in  der  That  rdeh  an  Technik  und  musikaUseher 
Kenntnifs,  Allein  auch  an  ihnen  ist  sichtbar,  dafs,  abgesehen  von  der 
Behheit  der  Sprache  des  löten  Jahrhunderts,  an  welcher  sie  leiden,  das 
Formelle  des  alten  Minneliedes  nicht  streng  gehandhabt  wird.  Oswald 
tPOf  ein  Tyroler ,  geboren  1367  und  sang  auf  der  allen  rcstc  Hauenstein 
der  Königin  von  Aragonien  zärtliche  Lieder.  Seine  Lieder  hcjlnden  sich 
handschriftlich  zu  Wien  vom  Jahre  1425.  Nach  Denis  CaLalog  Vol.  II. 
c.  1691  aind  über  100  Gedichte  mit  Noten  darin.  Nach  Johannes  von 
Müller  (Jenaer  Lit.  ZeU.  1Ö05  nr.  297)  sind  sie  in  swei  Foliobänden  auf 
der  JVietier  und  Innsbrucker  BibL  AusfüMiehe  NmekridUen  über  üm  giebt 
der  TsroUsr  Almanach,  Wim  1809,  &  85— 125  und  1804,  S.  m-~15», 
vergl.  I^if^nuuM  in  dm  ntndgr,  L  Ä.  328.  Vm  der  Hagen  giehi  m  $n- 
ncm  Qrttndr,  dae  Sierbtjahr  fäMUek  1449  oit,  et  mI  m  1445  stu  verbes- 
Mm.  An  emer  Qeeammiausgabe  der  Ideder  OtVMtlde  wm  tFeUeeneleisi  mH 
aiufiÜkrUdim  LebensnaekridiUn  arbeiSei  eeit  längerer  Zeit  F.  Beda  Weber, 
ein  gelekrler  BenedkUner  der  Abtei  Marieaberg  im  FinUehgau  wsd  Gf/m- 
noMi^efeewr  m  Meran,  htteressante  Notigm  fand  ieh  über  ihn  in  Ash- 
guet  LewaUTe  Beedireibtmg  von  Tyrol  1838 ,  S,  158  — 161 ,  der  auch  des 
JWflMfff  JÜiUii^  mit  der  Jahreszahl  1432  und  einige  Lieder  giebt.  Was 
er  eraoMi,  eehreibt  er  den  Mittheilungm  eistes  Freundes  zu:  In  den  Zei- 
im^  wo  dieser  ritterliche  Sänger  lebte,  waren  Gelehrte  in  l)frol  eine  au- 
fkererdentUehe  Ereeheinung,  Bücher  äufsersl  sclim  und  sehr  kostbar,  um 
«Mo  mdtr' verdkid  dieter  eeerkmurdige  Mann,  in  der  Nachwelt  fortsule-' 
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ben.    Seine  Jugend  fiel  m  eme  wuTerftoT  VewgU  2e«f.     Die  Sempacher 
Schlacht  war  getMagen ,  wo  dtr  Kern  du  AddB  mb  1)fral  «n  der  SeUe 
Hentog  Leopolde  doe  Erommen  /8r  HaMurgieeiko  Sfmmiredlfe  nodk  ta- 
pferer Gegenwehr  umkam,   UeberaU  kemekte  Qäkrmag  mnd  ünnke.  in 
der  Mark  Brandenburg  fand  der  JUUerattfrukr  wider  F\riedrich  von  Zoüem 
eiati,  M  OeeUrtoiek  hmrediU  die  Waite^edio  AUe,  m  BoMm  waren  dk 
Huügen  MM  Satper  de$  Torrmgere»     Der  Skgf  den  die  Jfponnd- 
hr  gegen  ihren  harten  Zmmghermf  Kuno  von  Sia^ffen^  AH  vom  SL 
Oäüon,  orfotl^on  halten^  nwtkto  auf  die  Tgroler  hedouiendmi  Eindrwk, 
Alle  wolUen  Appenzeller  eem.     Der  Landadel  trat  zusammen,   der  Gähr 
rang  entgegenzuwirken,  und  stiftete  den  Elephantenbund.    Dies  war  dag 
erste  Mal^   dafe  Oswald ,  an  dem  die  Erscheinungen  seiner  Zeit  niekt 
stumm  vorübergegangen  waren  ^  sich  den  öffentlichen  Angelegenheiten  zu- 
wandte.   Er  hesafs  damals  zwei  Burgen,  Kahielruth  und  Hauenstein,  seine 
zwei  Brüder  Lienhard  und  Michael  hatten  Aichach  und  Trofsburg.  Auch 
sie  traten  dem.  Bunde  bei.     Bald  war  es  Oswald  in  seinen  Burgen  zu 
enge,  es  trieb  ihn  an,  die  JVelt  zu  sehen,  und  er  nuhm  defshalb  Dienste  » 
bei  dem  Kaiser  Siegmund.      Er  reiste  nun  bald  als  Gesandter,    bald  als 
Begleiter  seines  Herrn  nach  England,   Frankreich  und  Spanien,  um  die 
dreifache  Spaltung  zu  heben,    welche  die  Christenheit  theilte,   seit  der 
Papst  in  Avignan  war.    Auch  besuchte  er  noch  früher  1395  mit  Herzog 
Albrecht  IV.  das  heilige  Land  und  die  Nordküste  von  Afrika*  fVäh- 
rend  des  Zwistes  der  beiden  Brüder  Emet  und  FHedrieh  von  .OeeterresA 
eohloteen  die*  EM»  unUr  dem  ParsÜse  de»  Bischofs  ÜMtk  von  Briaen 
einen  Bund,     (hwald  war  zugegen  und  färderie  dieeee  Beginnen,  doeh 
weUio  er  kekia  WMo  in  dietem  Bunde  6dbldte.     Bio  kriegfsirendon 
_  Brüder  ergriamten  hierüber  und  naek  geeekUmenem  F)rieden  daekte  Friß- 
ifiek  daran,   die  Edda,  tUe  er  eeinen  Ahekikion  $mwider  gUiakie^  aa 
oiekHgen,  Er  vertrieb  Oewatd  and  eeine  Brüder  mm  ikren  Burgen^  «cr- 
brannte  diese  und  belagerte  die  Voriritibenen  auf  Gre^teafem,  wo  sie  dao 
Ze^uchtsstätte  gefunden  hatten.    Aber  dieser  Felsen  spottete  der  Beißge^ 
rer,  «to»  so  wie  Oswald^ s  felsenähnlicher  Muth,   Bei  einem  HauffMunm, 
den  er  zurückwies  ^  rasMe  ikm  ein  ^eil  das  rechte  Auge.    Endlieh  mufste 
Friedrich  die  Belagerung  aufgeben  und  Oswald  konnte  sich  in  Ruhe  astf 
seine  ihm  noch  gebliebenen  Burgen  zurückziehen.    JVas  ihm  abgenommen, 
zerbrochen  und  austgebrannt  war,    wurde  ihm   erstattet  und  aufgebaut, 
AicM  lange  genofa  er  dieser  Buke.    Schon  1419  zog  er  wieder  mit  Hein- 
rich von  Schlander^herg  gegen  die  Hussiten  nach  Böhmen.    Er  wurde  im 
fVissahrad  hart  belagert  und  mufste  Hungersnoth  ausstehen.      Dies  war 
sein  letzter  Kriegszug.     Er  kehrte  nun  für  immer  nach  Uauenstein  zu- 
rück.    Sein  reiches,  thatcnvolics  Leben  lebte  er  nur  nochmal  in  der  Er' 
innerung  und  in  dieser  Zurückgezogenheit  ward  er  zum  Dichter.    Er  be- 
sang Gegenstände  der  Natur,  die  Abenteuer  seiner  Reisen,  vor  aUen  aber 
Leiden  und  Freuden  der  Minne,   Die  sehSne  Königin  von  Aragonien  Ubi 
m  dseion  Liedomf        katte  ikm  ekub  eine  goldene  Kette  gesckenkt  und 
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den  Kommen-  vnd  Greifenorden  verliefen,  den  er  beatändig  tntg.  Er 
tfari  78  Jahr  alt  nachdem  er  zweimal  vermähU  gewßt^  Aut 

nmen  Dichtungen  gicbt  sich  ein  gebildeter  Geist  zu  erkennen ,  dem  mm 
ev  ansieht,  (^nß  er  die  Länder  der  Troubadours  und  Minstrela  wohl  kann- 
te. —  In  der  Ji'icncr  Handschrift  stehen  folgende  Lieder  am  der  ersten 
Abtheilung  der  Hätzlcrin:  nr.  20,  79,  8K  120,  121,  122,  123,  124.  Ich 
hatte  diese  brießichcn  Mitthcilungeß  benutzt  und  den  Namen  Oswalds  von 
JFolkenstein  unter  jene  Gedichte  gesetzt.  Allein  Hoffmmnn  in  Breslau 
schreibt  in  den  AlL  Blättern  Bd.  2,  Heft  1.  S.  73  die  Oediehte  nr.  120 
und  121  dem  Dichter  Suchensinn  zu  und  dies  zu  Folge  der  Uebersehriften : 
Hin  fliehen  fyn  und  ain  ander  fuchen  fyn  Er  theilt  hierbei  nochmals 
die  vorhatidmen  Notizen  über  den  Dichter  Suchen  sinn  mit,  welche  er 
schon  in  dem  Anzeiger  fUr  Kunde  des  deuUeben  SßUdaU.  von  Avfsefs, 
Mtrg*  ira  913  gofr.  f9mk  Um  M  Swiimukm  wtmiemdtr  Sänger 
wU  (Sttdkemptrf  «ml  TMmtr^  ibr  s»  ff.  dei  14fMi  wul  au  A,  da  Wm 
Jhrh*  Mfe.  AufKrjmm  LMhm  kenne  wum  noeh  18  von  iftn,  gedrudu 
tu  «.  JRiMibani»  Pr^ntf*  ÄrM»  llh  Tk*^  8,  228*^918,  anck  die  Kelmaer 
Honäedu;  enikoHe  vedlaftl«  von  ikm»  Stnutek  rühren  die  M  Oewtdde  von 
f9^elkena$eh^  ftoftendm  tMUAU  nw  AeUweke  vem  dieeem  her  emd  Miir- 
fen  ehur  genmneren  BetHmmung,  Die  gwei  kier .  vorkmd/enen  Gedidi^ 
Shukentkme  $md  nicht  ohne  Leben^  sieigen  jedock^  dt^e  er  da»  didedetiedke 
^ernmU  wm  dem  lyrischen  nidtt  wn  trennen  vntfeie*  In  nr.  ISO  eogi  er 
Yt.  88  imd  88  von  sich  selbst  .* 

fo  fachenfyn  begraben  left^ 

noch  wirl  von  frawen  gefangen. 
ich  glaube i  nicht  ohne  Orund  zu  behaupten,  dafs  auch  die  Gedichte  m*. 
122,  123  tmd  124  nicht  von  Oswald  von  fVolkenstein  herrühren,  trotzdem 
dafs  auch  sie  in  dessen  Liederbnche  stehen.  Vielmehr  glaube  ich,  dafs 
der  in  den  Uebersehriften:  ain  Jöriger  Junltfraw  lere,  Ain  Jörger  frawen 
Icr  und  Ain  Jörgen  weltlich  von  lieb  vorkommende  Name  Jörg  auf 
Jörg  Schilher  zu  beziehen  ist.  von  dem  auch  das  in  der  Hätzlerin 
unter  ur.  28  der  ersten  Abtheilung  stehende  interessante  Lied  herrührt' 
Dafs  Oswald  das  Lied  nr.  20  gedichtet  hat,  ist  mir  zweifeis  ohne;  die 
Einleitung  deutet  auf  einm  iäniwkundigen  Sänger  hin,  wie  Oswald  war. 
N«.  98  wnd  84  eind  dem  bäuiU  nmeh  msrter  und  eMnar,  als  jene  oben 
erwdlMen^  wenn  andk  infureMer  Mntitht  oü  gMauUUekm^  wie  es  von 
etfMfli  m  TuhnBt  mui  Jfnift  fo  hewanderien  Sängery  wie  Oewatäf  sv 
erworten  mI» 

Den  rein  Isfritdsen  Bünneliedem  tnmdekH  ttehen  die  ernäklenden^ 
in  wMten  der  Sinm  für  die  Sutfme  ynfnr,  für  JoAe  vmd  die  «mcftli- 
dten  En^ußnäungen  fdr  oHee  Objeetive  eß  ethr  frägmaU  kervortretenj  diee 
Jedodk  im  Gewände  der  Smähhmgf  wMe  subftt  weniger  an  aUaugrofeer 
didaktischer  Rednerei^  ob  ancft  an  aUeuweit  ausgedehnter  Breite  de»  lnii- 
fenden  Faden»  leiden.  Auch  m  ihnen  spielt  die  Handlung  nocft  eine  edkr 
geringe  BeiOe  und  »elbet  da^  wo  rnt  vorkandenj  HeM  tie  wenig  Neue»  dar* 
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der  JSiiileitMi^  rfe«  0»4ftlliMieii  MidlfM  wmpjMSm  kL     Der  Dichter 

geht  späteren  oder  auf  4h  Jagd,  .mini  Mmm  Garten 

oder  tn  einen  Waldy  inigegnei  einer  B)tttu,  $9  tMm,  9$9  tr  He  wfA 


fre.ehen,  ist  entzückt,  redet  sie  an  u.  9.  w.   AWr  im  FvUutf  d9r  MrMäk^ 
Inno-  treten  dann  eigentkümlkhe  Momente  und  MwetokiOtgeu van  dm  AU 
tägie^n  ein.     Die  Uätzletin  ist  reich  an  dergleUAm  Cled»dkleii>  dtrm 
OehaH  jedoch  sehr  verschieden  ist.    Die  Summa  des  /nAolfee  itt  in  MärM 
folgende.    Ar.  2.  Der  Dichter  blickt  von  Ungefähr,  aln  er  au»  der  MSnAe 
kommt,    durch  em  Fenster  in  des  Pfarrers  Gemach  und  gewahrt  da  eine 
junge  Frau,  welche  kniend  vor  dem  Pfarrer  beichtet.    Neugierde  tneb  ikn. 
zu  horchen.      Der  Pfarrer  fragt  die  Frau,    ob  sie  BuhUdutft  treibe  UfUt 
ah  sie  es  bejaht,    so  ermahnt  er  sie,  keine  mehr  zu  pflegen,   da  keine 
Sünde  sei.    AlUm  üc  nagt  ihm,  dafs  Liebe  zu  ihrem  Geselten  keine 
Smde  eein  hänme,    da  er  sie  züchtig  und  ehrsam  liebe.     Der  Pfarrer 
mehUt  GeU  Me  geboten,  man  solle  ihn  allein  im  Herzen  lieben  und  von 
wdOieker  Meeh  ianen.   Dagegen  erwidert  sie:  Gott  habe  auch  geboten 
mm  eeiOe  eekim  f^Sauten  aU  mh  selbst  lieben,  belehrt  ihn,  wie  die  Liebe 
»  ihrem  GemHen  tie  hegßadse  md  wie  dieser  wiederum  ihretwegen  nach 
SmeamkeU,   Frömmigkeit  und  me  etrebe.     Die  Elte  und  Rittwschaft 
eem,  die  Iv^fOgtien  Orden,  oftn«  BMt&uß  würde  es  anders  stehen,  die 
Iriefre  mihe  den  Mwftten  m  Seiten  und  TAufen.   AwA  werde  er  defs- 
halb  nm  eher  eterhen,  da  Niemand  vor  eeiner  ZeU  eferfte.    S$  stände 
schlimm  um  die  Ckrittenkeit  ohne  liebende  miereekeft.   Der  Prieeter  er- 
klärt sich  für  überwunden  und  ermahnt  sie  sur  TVeue.   Sie  Per^ridU  ee 
wenn  ihr  Geselle  treu  6ite6e ,  auf  ewig.    Der  Pfarrer  wundert  eidk  darl 
über,    dafs  sie  nach  so  vielen  Lobeterk^ungen  an  ikret  GetHlen  Hebe 
zweifeln  könne.     Sie  bittet  ihn  um  Vergebung  dieser  SehM  und  gOO, 
Der  Dichter  preiset  ruletzt  solche  Treue,   schmäht  auf  die  jSOttffer  und 
wünscht  tlen  Heiden  Gliick  und  Freude,  —  Nr.  3.   Der  Dichter  fragt  eme 
Frau,  warum  sie  einen  frommen  stolzen  //eMrn  ,  der  ihr  oft  die  Li^  er- 
klärt,   den  sie  jedoch  immer  gering  geschätzt,    nun  zu  Dienst  genom- 
men habe.      Da  erhebt   nie  ein  Klagen  über  die  Schwatzhaftigkeit  der 
Männer.   Jener  meint:    es  komme  dies  von  den  Klaff  em  her  und  daran 
seien  die  Erauen  Schuld,   die  einen  Liebhaber  so  lange  hinhielten.  Sie 
eiek  aber  uiebt  werfen,  tadelt  der  Männer  fVankelrzth  wn  der 
Einen  mir  Andern ,  und  sagt,  sie  habe  an  ihrem  Buhlen  Einen  gefunden 
der  e^weigem  känrne  und  mek  nieki  rühme,  dtxrum  möge  Gott  ihnen  Bei- 
de»  Brenden  gt^,       Är.  4.  Einer  Ran  zittern  im  Schlafe  alle  Glie- 
der, wea  eie  gkrdumt^  ^^OtMter  verUrne  eie.  —  Nr.  5.  Ein  Lieben- 
der Unw  per  JMeiH»  uiekt  eineMafen.    AU  es  geedkAen,  erscheint 
ihm  ^  IVmm  nehm  GelleMe,  gemiOrt  ihm  eine  Fergünetigung  nach 
der  andern  9  änd  als  er  in  eemen  Forderungen  immer  glüdOsd^  wird 
träumt  ihm ,   sein  Geselle  komme  und  rufe  ihn,  weü  er  die  Hnn  «er- 
eehi^en  habe.    ^  Mrecfc  läfet  ihn  erwmhen.  ^   Nr.  9.  Ee  lOa^t 
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Jungfrau  «ein  Leid,   daß  ihn  überall  Traurigkeit  heimsuche 
und  er  vor  Seknauckt  keine  liuhe  habe.    Seibat  wenn  er  bei  der  Geliebten 
seif  hleibn  er  vor  Schanm  ihrer  K^ürde  stumm  und  sie  gäbe  ihm  nur  «ine 
Boke  von  Ermahnung gr^   wie  er  sich  auffuhren  solle,   und  entlasse  ihn 
dann  ohne  Jf'eiteres.  —  Nr»  7.  Ein  Liebender  wird  von  der  Frau  seines 
Herzens  kalt^  höhnend  und  verächtlich  behandelt  trotz  aller  Betheuerun- 
gen ,   die  er  an  sie  richtet.    Aber  selbst  diese  liäi  Lc  kann  ihn  nicht  6ei»e- 
g-en,    von  der  Liebe  zu  ihr  abzulassen*  —  Nr.  8.  Eine  treue  JungfiiWS 
streitet  »ich  mit  einer  andern,   welche  leiehisinnig  und  wuhMmüAig 
wegen  des  geliebten  Gegen8tande$.  —  Nr.  9.  Zwd  Jungfrasun  Hnitm 
sich,  ob  CS  besser  sei,   LUbe  cw  dtoi,  «dar  oftne  IäUb9  m  IMm»  — 
Nr.  10.  Eine  Jungfrau  reilcl  fff»  MMe  fM  Uf  und  fälH  m  OAmmmAI» 
_  iVr.  11.  St  vmMrrUaa  Ehm  dm  artloi  BmduUAm  tfuntr  MMm 
und  bitM  dem  Goü  Amor^  dajk  «r  der  Giilm  mtfpndlm  ••lle,  d^ß 
«teft  gn&digUek  gegen  äbi  envefge  wul  tkoi  Are  IVeice  mmI  fiAra  bevokre* 
_  Ih,  1&  Em  Rittar  fbsd^      emm  fnmim  Lmsäe      miev  Brunnm 
em  ffeibt  dU  da  Waget,  d^f^  tftr        m  fvmm  Laaden  gefangen  sU%e, 
JU  der  Rmer  wdk  kaum  «hw  <ftr  wegheg^en  hatte,  so  sieht  er»  d^fi  ein 
Jum^mg  an  tfle  Traaerude  henmiritt.   Nach  4er.  Erkundig^ing^scene  küt- 
$en  und  haUen  sieh  Beide,  uad  der  Jüngling  erzählt  der  Fröhlichen  seine 
Igesdme-  wul  ReltungsgesehUüiU*  —   Nr,  17  ßssd^  Einer  eine  Schina, 
Ha  ihm  Ehmen  fßückty  deren  Bedeutung  er  auslegen  mufs.  —  Nr.  Ifl. 
Die  älteste  von  awei  Ritterstöchtem  gesteht  ihrer  jüngsten  ScAu  esier,  dafs 
«je  ewe*  Bürgerssohn  liebe.    Die  Jüngste  gcld  sie  wegen  einer  so  nngc- 
inäfsea  und  unedlen  Liebe  hart  an  und  preiset  ihr  dagegen  die  Vorzüge  ihres 
Ritters  an.     Der  Jeltc^tcn  wird  es  leid,    ein  so  schimpfliches  Liebesver- 
hältnif^  angefangen  zu  haben.    Da  naht  sich  die  Frau  Minne,  der  Liebe 
Schulmeisterin,  und  git^bt  der  Unstäten,  ob  ihrer  Untreue,  auf  die  »oftnee- 
weiße  Hand  tüchtige  Streiche.  —  Nr.  19  legt  Einer  einer  Frau  verschie- 
dene Farben  aus.  —  Nr,  20  mufs  Einer  attf  iet  Vtmndenchafl  einer  Fram 
die  Bedeutung  der  gt^tmeu  Forke  osulegem.    Mr. SO.  Eime  EiUert^tau  ItcM  ei- 
nen andern  KtMer. .  Dar  fiAe«UHM  »erJfct  diet  tk  wiU  «je  Aeiie  dMfdb  em«  Beiea 
übers  Meer  noci  Jemesleii  vea  etiiranihr  irewieii.  Die  l>Wni  raOiei  äi^Mh 
ihrem  lütter,  hn  VerßMnhtekeOige  lamdauaiehea^  damäeieeiAdaHwi^ 
der  fändmy  eder  daadt^  tm  FaU  ihr  Man«,  wen«  er  iiim  farigmegen  «e^.  «eiMi 
Bieüeglan  m^gähe^  d»  IFel»  die  Aedeveie»  «l»er  skr  heUaneiUgee  Vathm* 
nifeuiehi      fßedurhO»».  Dar  BUter  «eft^l  eiet  eim,  lier  gfcewMi  iet  darüher 
froh  und  MhL  elfter  jeaer  etirbt  auf  seiner  Beiscvor  IMeMd,  naahdem  er 
aueer  eeinem  Diener  befohlen,   sein  Herz  nach  seinem  Tode  riMeumliiei 
dm  and  daet^e  in  einem  goldenen  Kästehen  nebst  dem  Ringe ,    den  er 
emif  erhalten  9  der  fernen  Geliebten  heimlich  zu  überbringen.    Der  Dimer 
that,  wie  ihm  befohlen.    Unglücklicher  fCcise  stößt  er  auf  den  Ehemann^ 
der  ihm  das  Kästchen  abzii>ingt  und  voll  Freude  über  ticn  Tod  meines  Ne- 
benbuhlers eine  furchtbare  Rache  aussinnt.    Er  beßehlt  seinem  Koch,  alle 
Sptitm  eu  vermkmt  dae  ihr»  jedech  so  delikat  als  nsöglich  ztutukerei~ 
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ten.  Die  Frau,  tpelche  die  versahenen  Speisen  nicht  ^tniefken  ftünn^  Xäht 
sich  an  dem  auagezeichneten  Gerichte.  Nachdem  sie  es  gettossen,  gesteht 
tftr  der  Mann,  woä  sie  gegeätm*  Dm  MiiefsCd  tUk  die  Fräu  ob  »oleher 
PkOM  und  f^iUbif  «Oft  mm  tt«  Mm  Speiwe  mkdtr  ^  lidb  tu  nehmen, 
w§»  ikr  dm  Tod  mszog,  Nr.»  Uft^  JSInef  Klücr  MMUm  täH 
fufMtm  hddm  msd  kUM  ate,  llit  tfornnl  M  Mtm,  —  Wt*  tm 
Smm€h^  U^t^  »Uk  Em»  m  cma»  Gmm,  M»  GudU  näh  uttd 
9tnprklkt  Ilm,  Mwcr  >tf0lel«tM  «i/ilrMi.  Wrftlgt  dktm 

an  dd&  Gtmach  «emer  Seftön«ii,  «cftleicftf  tltift  d<m»  ottck  MmA»  witf  «r. 
•dkmit  4ie  an  ßeU  Utgtnda^  «raiei«  An»  Jetfodl  tfleMft  Mrltt  «Mtfll^ 
0if  tr  Iftr  frraen  Dienst  angelobte.     Die  fortgesetzten  Betkimiinmgm  dd- 
•iribm»  daft  dU  6eUt^  den  Bittm  M^kgitH  md  Ar«  ttkü^emo^bm 
Am»  aus  dem  Bette  herausnimmt.   Jener  fährt  fort  M  llM«il|  ile  1dig$ 
Am  ein«  Umarmung  gewähren,     Sie  thut  auch  dieses,   naehdtim  $U  «Mb 
mgekUidet,  und  weil  jener  ihr  verspricht,   ihre  Ehre  nicht  mt  vetletem 
mid  «Äf  treu  zu  bhtbcn,  gestattet  sie  ihm,  auch  noch  länger  dazubleibem, 
—  ffr,  29.   Ms  der  Mai  gekommen  war.    konnten  weder  das  Saitenepiel 
einem  Liebenden  sein  Leid  vertreiben  ,    noch  die  Bluthen  und  Fflumen  ihss 
ergötzen.    Dies  gieng  ihm  schon  mehre  Jahre  also.    Da  nahm  er  sich  vor^ 
der  Geliebten  seine  Liebe  zu  offenbaren}    sie  hielt  ihn  jedoch  mit  unver- 
tUmdlichcn  ff^orien  hht.    Da  bat  er  sie,  ihm  ihre  Liebe  durch  einen  schö- 
nen Kranz  zu  verstehen  zu  geben,    wenn  sie  ihn  über  nicht  liebe,  durch 
einen  Kranz  von  Stroh.     Sie  bringt  ihm  kntM  dara^  einen  Kranz  von 
Stroh,  bemerkt  Jedmih^  er  ieUe  daMer  uMi  enduredt«»»  Er  bittet,  sie 
solle- deneeXbea  hu  Pentf  werfen;  ne  verhreM  An«   Pmnmf  UtUi  er,  da 
dn  Sink  veMehm  wäre,  um  eimut  GHUm,    Sagt  «le«  er  mI  «tHi 
dee  Btroke*  ledig  gewefdm^  er  eoUe  mm  iporfcn,   itam  feoi«  £»A«  ««j 
eUiUMß  nodk  V0I»  keuie  miä  werde  demnaek  bM  »ergdiem»  Er  eeiUdert 
dagegen  eein  LfUdeu^  edne  THue,   'Sie  hAmiI  dfonit  die  Mäimer  wegem 
Arvs  99^aMmutlie$  hart  mii,  eagt  ihm  Jtdoek^  er  toO»  luwft  «orta«,  hi$ 
dm»  IFetter  verähergehet  habe  er  dann  noek  IamI,  weiUe  sie  seiaem  ITimi-- 
§che  Genige  leisten,  —  Nr,  31.  fVie  Einer  von  seiner  QeliebUm  eime  gd^ 
dene  Kette  empfängt,  mit  wdeker  tie  ihn  ewig  fesseln  will.  —  Nr.  4ft, 
Auf  einem  Spaziergange  begegnet  Einer  einer  Jungfrau ,  die  fröhlich  ist 
wsd  immer  lacht.     Er  fragt  sie  warum?    Sie  antwortet  ihm  :   «te  tacke^ 
weil  der  theuerste  Ritter  sie  liebe.      Er  versucht  es  auf  alle  JVeise,  ihr 
dieee  Liebe,  durch  Schilderung  der  Falschheit  und  des  iVanhelmutJies  der 
Männer,    auszureden-      Allein  sie  läfsl  nch  nicht  irre  machen,    denn  sie 
könne  nur  ihn  lieben  und  werde  ihm  stets  treu  bleiben.  —   Nr.  47.  Des 
Ntsehis  schleicht  sich  Einer  an  eine  Stubenwand  und  horcht  da,    wie  die 
Eine  von  zwei  Frauen  der  andern,   welche  treu  und  züchtig  liebt,  rathet, 
da/s  sie  sich  nicht  an  Einen  blofs  hängen,   sondern  mehrere  zugleich,  an 
der  Nase  herumführen  solle.     (Venn  Einer  nichts  mehr  gäbe  oder  hätte, 
so  müsse  sie  diesem  dann  den  Kerh  geben*     Die  treue  Frau  ist  darüJ>er 
»ehr  aufgebracht,  Ueet  der  jßMuuUehen  derb  dU  Meml  wad  verU^  eie 
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imm»  Der  Bordier  MUelcftl  sidk  daruef  muh  hinweg  zu  Mtneii  Oetelleii, 
lActU  dkteß  da»  Abemiemer  mU  und  «amt  we,  ateft  vor  solcJke»  lelellltjii<- 
nigen  iFVoMe»  m  Aäleii.  —  Nr.  6^  ^#1«  Emerfnth  ermada^  hSH  er  die 
VegtH  IMUh  iingen.   iHee  loeki  üm  im  Frde.  Er  gelmgt  m  eme  Ave 
nnd  ßndet  da  eine  Schamr  ven  Frauen,  schön  von  AngetiAt  und  reich  ge^ 
kUideU    Eine  von  diete»  trug  ein  Hild^  auf  eine  Kappe  genälvL  Kewar 
wuktnd^  WM  Adam,  und  kehrte  dem  Schauenden  den  Rücken  au*  Br 
fragt  die  iVa»  nach  dessen  Bedeutung.     Sic  will  es  ihm  erklären,  weun 
er  ihr  dann  auch  eine  Bitte  erfülle,    iK'acfidem  er  tlies  betheuert,  sagt  sie 
ihm:  dafs  jenes  Bild  die  Lkhe  vorslelicn  solle;  sie  habe  es  darum  umge- 
dreht, weil  sie  nicht  crspühcn  könne,  von  welcherlei  Geschlecht  die  Liebe 
$ei,  oh  IVeib,  M(f nn  oder  Thier;    sie  habe  es  nackend  gelassen,  weil  sie 
weder  ihren  I\amt'n  noch  Ursprung  kenne.     Sie  bittet  ihn  darauf,  das 
Bild  umzukehren  und  ihr  drcicflei  zu  bedeuten ,    wie  und  was  Liebe  sein 
möge,    von  wattucn  sie  gekommen  sei  und  ob  sie  Schaden  oder  iS'utzen 
bringe.    Die  Auflegung  dieiet  drei  M^rageu  ist  dann  der  Gegenstand  tles 
langen  GedichtCB.     Am  Sehiu$$e  biUei  er  um  Fersetkung,   wenn  er  zu 
weil  gegangen,  denn  gerade  „wie  ei»  anderer  TAor,  unweiee  H^erie  mid 
dumme  fVerke  Weibe  er^   A eiblin  von  EBelbergk^'"^    Offenbar  legte 
eick  der  DielUer  dieten  Name»  nur  au»  Seher»  bei.  —  Nr,  TS.  Ein  Ge- 
didbt  ve»  Kaltenpaek^  welcAcn  Diekier  ich  nicftt  fceniie*   Die  Oedanken 
brddkten  ihm  o/t  Sorge»  ^  dttf$  er  an  maudiem  Morgen  ai^üehe  w»d  viel 
Gegenstände  belraehte,   ob  er  ein  fremde»  Gerfidkt  maoke»  kSame*  Sinei 
aei  er  im  H^inter  de/thalb  spameren  gegangen ,  allein  es  hätte  ihn  nioHe 
erfreue»  können,   darum  habe  er  »ich  in  eine  Gesellschaft  begeben^  m 
welcher  er  viel  Frauen  angetroffen*     Diese  hätten  sich  sehr  gefreut  und 
eine  habe  ihn  gebeten,  ihr  zu  snrren ,  was  Liebe  sei?    Kaltcnpach  erfüUt 
ihren  ff^unsch  vnd  scheitlet  mit  heißfm  Danke  aus  der  Gesellschaft.  — 
Nr.  85.    Der  Dichter  kommt  einst  an  die  Kammer  seiner  Geliebten  und 
höret  da,    wie  eine   Mutter  ihre  Tochter  belehret,    wie  sie  es  mit  vielen 
Gesellen  zu  gleich  halten  und  einem  nach  dem  andern  das  Geld  ausste- 
hen solle. 

Nicht  viiue       tihligkcit  sind  die    erzählenden    al  l  e  g  or  in  ch  cn 
Minnelieder  in  der  Hätzlerin,     Sie  entstanden  seit  der  Bekanntschaft 
mit  der  elatntdun  Literatur^  wtdehe  dem  ganzen  wiaeen^aftlichen  Streben 
der  Deuitthen  eine  neue  Riehtung  gab,   auf  die  Entwicklung  der  Prosa 
eine»  eehr  grofsen,  auf  die  der  Poeeie  hingegen  einen  wettr  geringen  JSm- 
ßuf$  aueObte»   Die  Geldkrten,  welche  greif ttentheilt  m  lateinioeher  ^raehe 
ediri^ben,  bUdOen  nur  mit  tehi^en  Augen  auf  die  deutecfte  lAteratur  Idn 
vmd  09  kam  et,  dq/t  die  Poesie  an  innerem  GehaUe  wenig  Nutzen  auo  dem 
Studium  der  Klassiker  schöpfte  und  in  formeller  Hinoicht  gar  nieltto  pro^ 
ßtierte.    Seitdem  fingen  die  Dichter  jedoch  an ,    legenden  und  Laster  au 
personißciren ,  sie  schildern  dieselben,  wie  Homer  seine  Götter^  in  mcntcft- 
Ueher  Gestalt  einherschreilend,  die  Menschen  belehrend,  warnend  und  stra- 
fend*   So  wird  m  Nr.  18  der  zweiten  Abtheilung  ^  die  f\rau  Minne  aio 
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der  Liehe  Schulmeisterin  eingeführt,    welche  einer  untreuen  Wtterstochter 
Streiche  auf  die  Hand  giebt.      In  Nr.  47  treten  sechs  Frauen  auf,  die 
Minne  oder  Venus,  die  Stdti gkeit,  die  Liebe,   die  Zucht,  die 
Tugend  und  die  Schaam.      Es  geht  nähmlich  Einer  auf  Abenteuer 
aus  und  kommt  in  einen  fVald,  wo  er  auf  einer  blumenreichen  Heide  jene 
Frauen  neben  einem  Zelte  singen  hört  und  tanzen  sieht.      Er  klagt  der 
Venus  sein  Liebesleid:    Leib  und  Uerz  zeigten  beide  voll  Unruhe  nach 
Liebe,  sie  möge  ihm  rathen,  wie  er  thun  solle,  um  der  Minne  Pflicht  zu 
gewinnen.    Venus  empfiehlt  ihm  sieben  Tugenden  aus   dem    Buche  der 
Minne,    durch  welche  er  sein  Hcrzleid  überwinden  könne  vg.  213  —  220. 
Nachdem  er  den  Segen  der  Venus  empfangen,  begibt  er  sich  nach  Hause. 
—  In  Nr.  54  begegnet  Einer  im  fValde  einem  Manne  in  grauem  Harte,  der 
seit  dreifsig  Jahren  unter  keinem  Obdach  gewesen  ist  und  unsägliches  Leid 
ertragen  hat,   ausgesandt  in  die  fVelt  von  seiner  Frau,    der  Minne, 
Stätigkeit  zu  suchen.      Er  sagt:    der  Minne  Jungfrauen  seien  Liebe  und 
TVeue,    die  gut  zu  schauen  wären,    wenn  Stätigkeit,    die  er  vergebens 
suche,   bei  ihnen  wären.     Jener  fragt:  wie  diese  beschaffen  seien.  Dieser 
preist  deren  Tugenden  und  Gestalt.    Jener  gesteht  dem  Manne  dann  seine 
Liebe  zu  einer  Jungfrau  und  fragt  um  Rath,   wie  er  seine  Pein  enden 
könne.    Da  er  aus  Schüchternheit  der  Geliebten  sich  bisher  nicht  hatte  ent' 
decken  können ,  so  entwirft  der  Mann  ihm  einen  Liebesbrief,   den  er  auch 
zu  besorgen  verspricht,  nachdem  der  Jüngling  ihm  im  Fall  der  Erhörung 
Stätigkeit  angelobt  hatte.  —  In  Nr.  55  findet  Einer  eine  Frau,  welche 
seit  sieben  Jahren  in  abgeschnittenen  Zöpfen ,  nur  mit  einem  Rock  bekleidet, 
umherirrt.     Ihre  nackten  Füfse  sind  von  Nesseln  und  Domen  zerkratzt. 
Sie  erzählt  jenem,    wie  sie  einen  treuen  Jüngling  kalt  und  verächtlich 
behandelt  habe  und  endlich  mit  demselben  vor  der  Minne  Gericht  erschie- 
nen sei.    Das  Gericht  sei  von  der  Königin  Venus  und  den  fünf  Frauen: 
Ehre,  Treue,  Stätigkeit,  Saide  und  L  i  e  b  e  gehalten  worden.  Sic 
und  ihr  Jüngling  hätten  ihre  Gründe  vorgetragen,    sie  sei  aber  von  der 
Vertheidigerin  jenes,   der  Liebe,    des  Unrechts  überwiesen  und  darauf 
von  dem  Gerichte  zu  ihrer  jetzigen  Strafe  verdammt  worden.  —  Auch  in 
Nr.  59  kommen  die  Frauen:    Ehre,  Treue,  Stätig  keit  und  Minne 
personificirt  vor  und  in  Nr.  14  begegnet  uns  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Gedichtes  die  Frau  Ellen  d.    Diese  findet  nämlich  ein  unglücklicher  Lieb- 
haber,   den  seine  Geliebte  verstöfst,    im  fValde  einsam  umherwandelnd. 
Er  bleibt  bei  ihr.     Beide  erbauen  sich  ein  Haus,    Trauern  genannt 
Leid  und  Ungemach  befinden  sich  mit  unter  des  Hauses  Obdach,  Jammer 
und  Klage  wohnen  Tag  und  Nacht  im  Hause,   die  Sorge  ist  der  IV ach- 
ter,  welcher  schon  vor  Anbruch  des  Tages  weckt,   da  Sorgen  und  Angst 
zum  Thorc  herein  wollen.    Dergleichen  Hofgesinde  verschafften  den  Beiden 
Runzeln  und  graue  Haare.      Da  gehen  sie  Beide  ohne  ihr  Hofgesinde 
spazieren,  um  den  Gesang  der  Nachtigallen  anzuhören.    Ihnen  nahet  eine 
höchst  liebenswürdige  Frau,    die  sich  für  die  Hofmeislcrin  der  Fürstin 
Minne  ausgiebt  und  sagt,  dafs  sie  alle  strafen  solle ^    welche  den  Orden 
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ffer  Mi'fiAS  t^Wßchtm.  Hier  tchneidet  das  Gedicht  ohne  einen  passenden 
$9hl^f9  oh.  Sü  wandeln  denn  solche  penonißcirlen  Frauen  und  Männer 
iß  der  If^elt  umher  ^  den  Menschen  unter  verschiedenen  Gestalten,  im  Trau- 
Wti  o^f  dar  Jagd^  auf  S^a»ier^ängen  u.  a.  erscbeinettd.  Ja  oft  fin» 
det  man,  d^9  JüngUi^t  und  Jmgfrßv^  out^i^hm,  di§  Minm  «nd  St4- 

iMlNrfl  gc/iüd^  iMf  wßü  iin  m  iwmißm  «mtwAi«!  mrdm*  f>hiff 
ßUegormItm  HrnndMIßt  Mni  Mwn  frt/ini  IV^prUb,  tffc  MItfloHp  «r* 

Mn^äfiitm  im4  f^m— ww  4^  IUI  vnr.  tirt  mcK  f»  Infm« 

4«^^  CM^iiM  m  ff«  «dbv^  MPfdb|jdk«r  JPfii* 

p^n<fungefi  a6er&ati|i|  md  wmtmUfik  am  Skm  für  die  at(/4«r6  iVatur  ftufl« 
2ur  Zeit  4ff^  Reformation  v^Hshwindet  dieser  gtrit^e  aUcgorimiiiif  ^itoaiclf 
f/jpd^i^  «WH  iTfn  ^^fficAten  wieder,  wkI  ^«  verständlicher  dim  WVdm^ 
deiio  praMHi^lff  «ff^Mlffi  «i^t,        «0«  «lilitot  «icAtt  «Ii  fwviwte 

Die  Handschr.  der  Hä^zlerin  enthält  auch  mehrere  Gedichte ^  welche 
ein  Licbeslhcma  zum  Gegenstände  haben,  von  denen  einige  im  einfach 
^»ählcnden,  andere  ivi  rein  didaktischen  Tonc  gehalten  sind.  Sic  sind 
ikeils  Schilderungen  von  den  grofsen  Sekmerzent  weiche  die  Liebe  in  ei- 
nem Menschen  verursacht  y  theiLs  enthalten  sie  Schilderungen  von  dem 
Leichtsinn  y  weichet'  man  sich  gegen  difs  Liebe  und  deren  Trägerin,  die 
Frauen,  erlaubt ,  endlich  auch  ff  amun^&^p  daß  man  sich  hüten  tnänac^ 
Itiehe  214  verläumdm  oder  zu  verachten»  So  Nr.  1  .*  ZVteiQund  gßlh  über 
IVffti^  Uehks  reden  *  Geit  alU  freude  an  tie  gelegt  habe,  Z^aAu» 
g^^^firm  ^e  Gediekin  Mr.  19-!- 1^,  wq  JSiner  einer  Fran  die  verscbiedenm 
9Mm  Mld  BUMef  9U9Utgti  Nrt  90  «om  ^Ve«i  Nr.  9%  pom  Seheidem 

im  49rg^k09d^  9r.  4»  «94  48  «MMlen  4^«  MMOagn  Mnte 
Ummae  iw4  Jllit»  4»  ^  ßi/aer^irdefiiUehei  Mnmfkß  wutr  fVm  1»  Nr. 
^  wprdm  JMufv  ^McINflM»  wmU  f^fttm  tftr«  i§3mwr  hnvubern 
tsömm*  lüf-  48  in^ldert  dag  HmißvnglMf  MÜfim  <m  hom  fFeib  Aer* 
HifOkri  wnd  gkht  den  Hß*hi  f<fl  an  4em  ersten  hosten  J^owme  ffn/suftän- 
gen.  Nr.  ^  enthäU  düe  Besehreibung  et^ff  «sWnen  Frau  ttn4  Nf<  <^  ««K« 
ftmhe  von  Rogein  i  firr  laebe  anssuwenden  sind, 

IcA  /üge  hieran  die  übrigen  didaktischen  Lieder  der  sweitei^  Ahthei- 
lumgt  vfekke  persQhiedenen  Inhaltes  sind.  Die  Gedichte  Sr.  12  und  13 
•|n4  teiek  an  de»  treffendsten  Lcbcn'^ansichten  und  an  Urtheilm  über  den 
Lauf  der  Welt.  Jenes  lehrte  dafs  die  IVelt  eine  jede  Sache  verdreht^ 
fgmn  mag  sich  benehmen ^  wie  man  wiU^  der  böse  Leumund  legt  es  ander$ 
9us;  dieses  behandelt  dasselbe  Thema ,  nur  dafs  hier  auch  c/ta  körperlichen 
Uebrpchen  ihren  Spott  ßnden.  i»  i\r.  43  lehrt  Peter  Suohenwirt^  wel- 
chen ^' achtheil  das  Spiel  mit  sich  bringt.  In  Nr,  60  streiten  sich  der 
Mowßt  Mdi  iHld  äugmi  am       Vorzug  vor  einander,   Nr»^  giebt  Deuk- 
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jeni^en  Lehren,  welcher  Ritter  werden  will.      In  Nr.  71  werdm  die  4n* 
stuudsrcgeln  aufgvHelU,    welche  man  bei  'l'ischc  beobachten  mufs.  K'nrf-r 
iich  fcomTnen  hierzu  noc&  die  Gedichte  am  Freidajiks  Bescheidenheit .  Kr. 
TT— 80,  welche  vom  Wucher,  vom  Trinken,  vom  Spiele  und  vom  Tod« 
handeln.    Mr.  81  tat  ein  (Quodlibet  von  Sprüchen  aus  dem  Freidank,  ohne 
oUe»  «Mteren  Xuwammenhang*    Ein  wirkliches  Quodlibet,  wie  tie  dumaU 
mmßmmm^   ial  dm  Mieftf  Nr.  42,    das  ah  solches  Lnainn  und  l/nver^ 
MndlkkMf  muf  d»  Stk»  trägt,   m  «db»  der  Titel  kund  giebt:  ctn« 
iwii'dfc»  JMe»  mUbt  mm  ita»  Bkm  m  dms  Andtm  fällt, 
J(nMr  P«l«r  «««AtsvsVt  wm  «1»  fiditmdm  HiHw  m  Ottterr^iek, 
^rmmd  «ml  £«mImhm  mdbrn  «mI  Mü      &  iw  141m  JoM. 
INbe  «on^fflMe  JM^«ft«  mAmt  OntfaitJ  l<üiyK  JMMmt  Mir.  Am 
gm  OMÜtfbte  Nf.  48  «rftaUe,  AiT«  «r      Mi«^  «MMpfVrf^tr  »or ,  «emf 
Bmuihmgm  dber  dm  NmHAtü  dm  SpkU  tmd      ff^fM  mmI  mUm- 
gmi.  ZmglM  mimmm  wk  mm  dimmt  MUhi«,  wSe  mMtt  dmmk 
dm  Würfelspiel  gewesen  $eiu  raag^  wi9  putmfUg  m  mt^  dit  Mmmkm 
mmirkte  und  wie  mIM  dh  fHmtmr,    die  er  hart  «MmiI,  ikk.mÜkt 
fcfteiiien,  ohne  Sekaam  voTn.  Altat  wc^  die  Jf^ürftH  $n  dit  JSHhmI  MI  smAmmi« 
LäithmfUeh  und  ttörend  i$t  fwr  mm  da»  Ende,   wo  mr  die  rrrirftfnifm 
Augen  auf  den  Würfeln  oom  moralieeh-iheologitehen  Standfunkte  mm» 
le«^,    fieknnnf  ist  sein  Lied  auf  die  Schlacht  von  Semptieh,  welekeM  nem^ 
erding»  auch  Herzog  in  seiner  Liter aturgesch.  S,  18T  tcieder  hat  abdrucken 
lassen»      Suchenwirts  Gedichte  sind  gehaltreicher  und  lebendiger^    als  die 
Teichners.     VebHgem  »ergL  man  über  ihn  Gervmm  Idteraturgeaek,  Th, 
Ii,  Ä.  18T. 

Heinr ich  der  Teichner  war  ein  höchst  fruchtbarer  didaktiuchtr 
Dichter,  lebend  m  der  zweiten  Hälfte  des  lUen  Jahrh.  mtist  zu  Wien. 
Er  80Ü  an  300  Sfrmägedkkte  verfqftt  Aa6en,  die  reich  an  Mmschen- 
mmd  WtMsetmtm^  überkmupt  «M  und  in  der  Form  denen  des  Strickers 
mmdbi,  vergl  Umpm  JHiio.  JM.  il  8.  Sia  Die  BdtgMm  kmt  wmei  0e- 
dieku  mm  Ubn,  Nr.  •  «nmI  Nr.  98  4fr  mmUm  Akkeihmig,  Dafs  Nr.  S 
«Mi  TMmr  iet^  ereidU  «m  mit  mm  der  Ilagcnt  Brmndrtfe  0.  411« 
W9  mm  eimer  WeSmmm  Bmmdeekrift^  weleke  mrmietkte  Mtekte  mm  dem 
lUm  UML  ariMb,  ttmei  BedieHe  Triekmen  eitsH  werden  a)  «In  tfwuA 
mm  äem  maier,  h)  aia  fyvwsk  von  der  weüt  laaf.  Leteteree  endets  alfo 
wM  der  Teiehner!  Vm^remg  Mm  mmek  die  Miefttc  Nr.  S  and  28 
viel  AehnliddM  vut  einmnder,  Urne  migt^  wie  die  Mäsmer  eiek  gern  der 
Fergünstigungen  ehrbarer  Frauen  rühmen;  die  Vmmm  dental,  di«  Man- 
mtr  kitl$ß»  dergleieheu  geheim  f  in  Kürte  wissen  es  aber  mehrere  und  die 
W\nm  hemmt  dann  in  Leid.  Dieses  mMUmtI,  vrie  leichtgläubig  die  Mäm^ 
wer  sind,  welche  aus  der  unscheinbarsten  und  gleichgültigsten  Handlung 
einer  Frau  schUefscn,  dieselbe  sei  in  sie  verliebt;  wie  jene  dann  astf  IKl- 
terthatcii  ausgehen  und  bei  ihrer  Rückkehr  den  FVaiicn  defshalb  hart  »w- 
setzcn  und  um  deren  Liehe  buhlen^  obschon  dieselben  daran  gar  nicht  g;e- 
dmsht  habem»   Beide  Gediehte  eeigeu  von  hemer  greif sen  dichteriechen  Av^- 
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fassuna:  ^  ihnen  mangelt  Gedankenreichthum  ^  Schärfe  der  AvffaBSung  und 
geiBii{r.i'n  Combinatton  ^en  so,  ah  gefällige  Darstellung.  Teichner  seigt 
ndi  übrigens  nicht  als  ein  grofser  Freund  hoher  Herren^  ist  jedoch  ein  zu 
gemüthlichcr  Beschauer  des  fVeltlaufcs,  uls  (/a/s  er  dcrt-n  Gebrechen  als 
ein  echter  Satyriker  mit  scharfer  Gcifscl  iuiiie  aufdecken  ktmnen.  Tref' 
fetid  urlheiit  Uervinm  über  ihn  Th.  11^  S,  181. 

la  einer  ao  traurigen  Zeit,  wie  dk  damaUgt  war,  UriU«  üe  JN«M» 
kmut  vor  Attem  dakm^  dm  $itUidtm  und  geaelUehaftUdtm  Zmtimd  9m 
Maikm.  Eil  war  ja  kein  Stand  ven  dem  MMeeekaden  der  SSUenheigfseU 
fireis  mmfälMarelen  war  diee  mtter  dm  JVMani,  dt«  d^füudh  atuk  kei-- 
metweg$  von  dm  BderäUeim  getekomt  werden.  Die  Mertd  qitelf  eine  gre~ 
fae  Belie  in  der  DiehtkmnMi  jener  Zeit  Da  mm  hei  dm  SpaUangm  der 
GeeMeA^  m  eine  Menge  Meiner  CerporaOonm^  hei  dm  noA'iMi  om* 
geffliekenm  JKamffm  der  Gegenedtne  mmeelim  dem  Aitm  und  dem  NeneUf 
in  dem  Gdhrm^  Hin^  und  Heruiogm  Mi  und  Sinn  für  gröfsere  Dieh^ 
tungen  gebrachen,  ergriff  die  Menge  vm  so  begißriger  kleinere  Gedickte^ 
die  nicht  viel,  Zeit  raubten ,  die  leicht  fafslich  waren  und  die  einen  sdl» 
gemqfaen,  praktischen  H^erth  hatten.  Mein  Wunder,  dafs  ein  zahlloses 
Heer  kurzer  Sprüche  in  Umlauf  kamen,  dafs  der  Freidank,  die  Leh- 
ren Cato's  und  dte  RathschlägB  dca  Arittoieiet  wiederholt  kervorger 
sucht  und  modcniisirt  wnrden. 

Dafs  Freidanks  Bescheidenheit  vom  J.  1229  Jahrhunderte  hin" 
durch  Litblingsgedicht  de«  deutschen  l  olkes  war  und  namentlich  im  löten 
Jakrh.  eine  reißend  schnelle  Verbreitung  erlan^tej  ist  allbekannt.  Einen 
tüchtigeren  Herausgeber^  als  IV.  Grimm,  konnte  das  Gedicht  nicht  finden. 
Ich  habe  das  in  der  Ilätzlerin  aus  Freidanks  If  crken  Stehende  nur  des- 
wegen aufgenommen,  um  zu  »eigen,  wie  verdorben  im  löten  Jahrh.  die 
Handschriften  Freidankg  warm  und  wie  kued  durekeinandmr  die  einzelnen 
Feree  vm  dm  AMireAem  gewutfm  wurden»  Dergleidkm  Aneuige  ane 
Ereidank  ßmdm  tiek  in  mehrerm  Hamdstkriften,  «.  Qrimme  Vrid.  VlU 
vergl,  Bn^enhurge  Denkmäler  &  L^flberge  Liedertaal  und  GeedL 
dee  deuteekm  JOrehenUedee  8»  184.  IM. 

En  «Mftf  iiijiul«r0iii  Anetiim  etandm  nu  jener  Ml  die  Siiieneprü-' 
ehe  det  angeblichen  Dionysiue  Caie.  Zu  Bagene  Feneidm^  der  «or- 
handenen  Handschr.  (cf.  S.  396  —  899}  kann  man  neuerdinge  uedk  eekr 
wele  hinzufügen.  Der  Cato  im  Koloczaer  Cmle«,  welcher  im  Istm  -R.  & 
XI  IS'ro.  6  angeführt  wird,  enthält  584  Fss.;  s.  auch  Graffs  DiuU  Bd» 
lit  S,  a&.  Hamann  theUt  in  den  AUd.  Blättern  Bd.  II,  H.  l,  S.  18-* 
88  ans  der  Melker  Hdsehr.  R.  19,  S.  271—293,  Nro.  48  einen  Cato  vm 
580  Fss.  mit.  Karl  Greith  im  n\Hr.\\egiiim  Vaticanum  S.  63  sagt,  dafs 
sich  in  einer  Per^hdachr.  der  Strickerschen  mornUschcn  Gedichte  auch  die 
tententiuo  Catonia  murales  auf  Hl.  13  befänden,  ihm  zufolge  hat  Box- 
horn (s.  Vignol.  Marville  MUcellau.  Tom.  1.  p.  56}  gründlieh  nachge- 
wiesen, dafs  diese  Schrift  weder  dem  Dioniisiu»  Cato  ^  noch  dem  Seneka 
oder  Ausonius,  sondern  dem  Zeitalter  des  haiser  t  aUutinian  IV.,  der 
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m  iM,  BiifiMw.  Mß  «rUttt  im  Mmm»  €Mo  Ant  «Mi  mkAm 

Uuüm  wegen,  E9  gkH  4aom  mgfitätkHnke  Fmmitkramm  mmd  mtkfen 
tfSUn  eMgfc'icie  BmMhatgnUf  cf.  WitTtMi  liialvry  of  tke  eBglUeh  P«^ 
try  T.  n,  p.  1€5  j  MMft  /hMiMdh«  BtmMtamgm  iM  «wiaiMfeit. 
MMT  ÜB  ^orkämäatum  duHtuAem  JEMidbr.  AiriiMaitaMiM.  IcMm  ms 
iitH  iifviff  MfftMubiiM  ^Mfdtffcni  ffiMiiMii*    INf  ftdttt^*  iw  AftsIMbi 
flim«!  mr  von  F«.  30  — ÜO  iiiMi  sti  Ende  mit  dem  Om  im  MtAmtkwrgt 
Shtkmälem  S»  288-*>S94,  welche  Hdsehr.  StUr  ts<,  einigermafkm  Mwnktm 
Ich  fukn  kkr  wotk        Fr  i  am  ein  an,  die  nickt  alle  neu  ehtd, 
ikehenburg  gah  im»  deren  ein  Paar  tn  «einen  DetUemähryt  S.  8S4— iSS 
wnd  ^laek  Bd.  1,  Idefrg,  2,  6\  Slö  entlehnte  au»  einer  HdHkr.  der  henk 
Wolfenbüttl  Biblioth.  30  Stück  a«s  d.  /?.  rfes  ISten  JaÄrÄ.  von  72  «fa- 
lelbst  beßndlicken.      Eine  s^cwissv  Eintönigkeit  ist  vielim  Ihiameln  ntrht 
ahTw^prechen^  aber  dennoch  wird  eine  lange  Erwartung  durch  einen  lehr- 
mchen  Aufachluja  befriedigt.      iSälieres  finden  wir  in  Lcssini^s  Schriftcji 
Th.  29,  S.  492,  im  deuUchcn  Merkur  (von  Herder)  Um.  ./ugnst  S.  169 
und  in  Eschenbur^s  Uragur  il,  332.      In  der  Hätzlerin  findm  wir  noch 
n^en  den  Friametn   eine  Menge   ep  i g  r  u  mmarti  gcr  Denksprüchc. 
Statnirt  man  die  Entwicklung  das  einen  aua  dem  andern ,  so  ist  die  Ent- 
wicklungsperiode  schon  weit  früher  zu  »eisen»    Wie  ver»chiedcHariig  der 
Unrl  der  Priameln  ifl,  kmn  «an  au$  dtft  FergMthwmg  dw  Bisten  in  der 
IBtefarfa  md  dar  tMim  im  BrUmk  Tk,  I,  8*  MB  wOm^  iMMbe  im  kht^ 
nm  JBiMfte  wndtrwMrt  oIm  k^fH* 

wie  lieb,  wie  Md«»       tftffi,  wie  fmi« 
wie  heÜteli  Mne  fmm  dir  fey,, 
wat  dif  Ml  UlSb  «ad  «fe  gahty 
das  Tag  ihr  iiklit,  du  ist  meia  lalli, 
Wa«  Fraueo  wirren,  ift  1)ehalten  und  rerrchloffen, 
al«  der  ein  walfer  in  «in  Heb  liat  gegoi£en, 
JHe  Uättlerin  bietet  auch  mehrere  Lobg^dichtt  muf  die  Mariu 
dar,  aU  IVro.  125,  126,  128,  129,  131  in  der  er»ten  Abtheilung,  »dmm$- 
Ueh  van  Muekatblüt  gedichtet,  und  Nro.  66  von  dem  Mönch  von 
SalsbuT g  und  Nro.  84  in  der  zweiten  Abiheilung.    Die  Mttriaverehrung 
tauchte  im  15fen  Jahrk.  nuchmah  empor  mit  allen  alten  engbrüstigen  und 
abergläubischen  Ansichten.     JVie  weit  sich  diese  FVomnu  tei  des  Mariacnl- 
ins  zu  £.  diese»  Jahrh.  erstreckte,   ersieht  jnan  au»  den  Statuten  des  be- 
kannten Rosenkranzordens  und  der  tirüderschafi  der  St.   Ursula.^  deren 
Glieder  zu  Ehren  der  IlÜCKj  Jungfrauen  jährlich  11000  f  atcr  Unser  und 
Ave  Maria  heibcten  mufsUn.      Da  man  die  keusche  Jungjruii  Maria  al» 
die  wichtigste  für  bitterin  bei  Gütt  und  Jesu  hielt,  ja  deren  feiehrung  der 
iioUea  und  ihres  Sohne»  »M»t  gleich  »teilte  $  so  be»€hqftigen  »ich  die  gcist- 
Uehen  Lieder  jener  ZeU  Wfrwugtweiae  mar  mit  iftr.    Man  onekopfte  »ich 
h»  jtmpttiniHffom  Iferar  iMMiwi  umd  dt^btm»  PeiHRMMMidlefteii}  denn  sie 
gtkmtr  eftae  ^^K^^VtfslNM^^  dett  JBwiejfcÄei^  i(nd  i^i^tfdmdd  daa  JEVsjiMwd  der  i9^^ti^ 
md  /üMe  trete  «Mer  hMm  dst  «riwllentlr  Mtn     üeteßtAm  mnd 
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Mönchen  lag  viel  daran  ^  die  alten  ktrcUieh  dogmatischen  Streitigkeiten 
mit  allen  kleinlichen  und  wuhrhafl  trivialen  Spitaßndigkciten  qIh  Gegen^ 
mittel  für  die  vielfach  und  weit  und  breit  aufUeigenäc  Aufklärung  und 
(ieiutesbildung  wieder  aufzuwärmen  und  aufzutischen.  Die  Dominikaner 
namentlich  führten  dies  im  löten  Jahrh.  bis  mtm  Skandal,  Es  ist  dem^ 
nach  kein  IVundcr,  dafs  wir  in  den  geiHUehen  Gedicbten  jener  "/kit  die 
höehflen  und  ickwierigtten  PnAleme  der  Beligion  überhaupt  ^  var&uga^ 
«WIM  aber  dU  ibr  $tMmlktkm  ihgmaiik  MhoaMl  ßadm  «ml  lUes  in 
9mer  4btHMm  gaire^teUm  Fhrm  neben  sprntklkker  BarbmrtL  Du  «to- 
fim  wk  mt  mtf  Amiegunge»  iitr  Fmlmm^  SvangelieHy  dm"  jokm 
■rfftftfit  FitUmm  mmI  dtr  dmrim  würkammendm  Pn^ktuSbungen  md 
Wnmdtr^  mtkßmm  muf  alte  kkdkUekm  SMIfirmgmij  «wltHt  ii$  Drt^Mg^ 
4m  BtUmd  faiftjtowrfw»,  ik  Mmrim^  ^  AMml«»  dm  jümgtf 
Oirfdbl  Md  «1401«  oriMm,  Jm  $dbai  mgtimk»  GMMm  htir^m. 
IK«  DUkUr  haiimim  eich  dabei  der  pomphafMm  mni  IMcrUdblfli  Jm»^ 
Jriciw,  Wemdsmgen,  Gleichnisse  und  Allegorien^  wMu  sich  nicht  mcr  0i 
Wiederhalen  y  eondtm  tifi  auch  gam%  dmkel  und  nnversiämdluk  9ia4. 

kk  imf  den  Mu^katblüt,  der  in  der  erHen  Hälfte  dee  Ibten  Jakrh. 
Ubki  M»  dem  nuM  jedoch  niehi  mit  Bealimmtheit  weifo^  ob  «r  wirklieh 
§0  geheißen  hat,  wohl  unbedingt ,  au  Folge  seiner  Leistungen ,  au  den 
bessern  Dichtem  jener  Zeit  rechnen,  und  doch  isi  ee  für  mich  peinlich,  MU 
lesen,  wie  er  schon  sich  t^müht  und  abmartert.  Ausdrücke  und  Ver^lei^ 
'  chun^en  zu  finden,  die  Maria  bezeichnend  und  würdig  zu  besingen^  beson" 
ders  was  ihre  Gestalt^  ihre  Sitten,  Tugenden  (Heiiihcit,  Keuschheit),  Lei- 
den,  Wunder  und  Gnadenbezeigungen  betrifft.  Wie  abgeschmarkt  i^t  es, 
wenn  er  von  der  Maria  sagt,  sie  sai  eine  Lade,  in  der  Gott  selber  innen 
wohne,  die  Gerte  Aaronis,  Etechielis  Pforte,  eine  wohldurchleuchtete  Fak~ 
keif  eine  keusche  Arche ,  ein  tiefer  Teieh,  ein  Myrrheiifafs,  ein  keusches 
MoMtranxenglaa  y  iiM  ZtHk  «mi  Ortertoniie,  eis^  Qnetdenstengel  im  Gottes 
Bogt  wmm  «r  Umm  IM  «ü  §imm  Smrg  oder  Sdd^  mrgläakt  msd  wm 
'  dtt^Mm  «mAt  porl— wf.  UM  mqtM»  wwr  ar  «lar  &  Anprdwng 
ikrar  W^mdarkra^  «md  tkiw  Grmdenwpeadm,  Wia  ttkf  MmMhUU»  Diek- 
imtg  mi  dm  ntigOk»  Ekmmi  gtriAM  wm^  tnUbt  mm  mi»  mm  der 
Hogm»  etmdrV^  S.  Dm  dmtiktt  «Mtar  Nra.  2  mtkmmmda  Cf*. 

didü  »dm  geimOu  Mwwm¥*  M  wäknetuhdkk  «&»  md  dmM*  mU 
gMi  Ai  der  lUtoM»  2«^.  814».  in  Nn.  WBIt  dtr  Fciftm  BiU,  sM  10 
Mmd»  mm  thn,  vergl,  Addung  lly  8,  304;  Kobanbsim  Qnmdrifb^  8fe 
&  209,  Viele  sehm  Gedichte  stehen  in  MglU  MMftgarten,  tl&ervelsf 
•ofi  Lycoethmes  Psellionorus,  Stra/sb.  1621,  a  In  MuskatbliUa  Liedern 
mif  Misme  und  Natur  wehet  ein  lebendiger  und  krqftiger  Geist,  herrseht 
vor  anmuikige  Naivität  und  Leichtigkeit  der  Spraehe^  sie  gakmm  zu  dm 
keüm  jener  Zeit.  Ueberraschend  ist  die  kerngetunde  Auffassung  der  äu- 
fitem  Natur,  überraschend  der  Reichthum  an  treffenden  Bildern.  Allein 
gerne  Marialieder  haben  eben  sowohl  wegen  ihres  unbencidenswcrthen  Stof- 
/My  wk  wügm  der  kuutiliekeu  Zimrei  und  Guueätbut  d«i  Feraee»  im 
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des  Reimes,  jenes  naturfrische  Colorit  verloren.  Sie  sind  Productc  einer 
Poesie y  die  sich  abmartert,  der  verkehrten  Richtung  der  Zeit  zu  fröhncn 
und  zu  genügen.  In  formeller  Hinsicht  betrachtet  man  Muskatblüts  Ge- 
dichte als  Vermittler  der  Vorzeit  mit  dem  späteren  pedantischen  Meisterge- 
sänge, Bei  den  Meistersängem  standen  sie  in  nicht  geringem  Ansehen, 
vergl.  Gervinus  Literaturgesch.  Th.  II,  S  179.  Das  religiöse  Element 
erreichte  in  den  Gedichten  des  I6tcn  Jahrh,  seinen  eigentlichen  Höhepunkt, 
wo  die  Meistersänger  in  den  öffentlichen  Singschulen  zwar  den  scholasti- 
schen Dogmenkram,  sowie  auch  das  Mystische  fallen  liefsen,  aber  fast 
nur  biblische  Gegenstände  behandeln  durften,  da  es  nur  unter  dem  einlei- 
tenden Freisingen  erlaubt  war,  züchtige  weltliche  Begebenheiten  nebst  mo- 
ralischen Sprüchen  zu  singen.  Wie  schon  in  Muskatblüts  religiösen  Ge- 
dichten der  gröfste  IVerth  aufs  Formelle  zu  legen  ist,  so  noch  mehr  bei 
den  übrigen  und  späteren  Dichtem,  denen  weniger  der  Inhalt,  als  die  ge- 
künstelten Versmafse  und  spielenden  Reimarten  am  Herzen  lagen,  zumal 
in  den  Meisterschulen  der  musikalische  Vortrag  ein  so  grofses  L'ebcrgewicht 
behauptete.  Dieses  Streben  nach  einer  gewissen  formellen  Vorzüglichkeit,  * 
welches  auch  bei  Oswald  von  JVolkenstein  hervortritt,  ist  bcachtungswerth 
als  Uebergang  zur  neueren  Zeit. 

Da»  Lobgedickt  des  Mönchs  von  Salzburg  iVro.  66  ist  noch  un- 
erschöpflicher  im  Lobe  Marians,  als  die  Lieder  Muskatblüts;  zudem  tritt 
das  biblische  Element  und  namentlich  das  alttestamentliche  weit  stärker 
hervor.  Jener  Mönch  von  Salzburg  war  Priester  zu  Freiburg,  trat  im  J. 
1445  in  das  Johanniterkloster  zu  Strt^fsburg  und  gehört  zu  den  ältesten 
bekannten  Dichtern,  welche  lateinische  Hymnen  nachbildeten  und  ins  Deut- 
sche übertrugen,  vergl.  Mafsmann  in  von  Aufaefs  Anzeiger  1832,  Sp.  41 
ff.,  Kober stein  S.  300,  Der  Kolmarer  Codex  und  Cod.  356  der  Vatik,  ent- 
halten Gedichte  von  ihm,  der  letztere  sein  sogenanntes  A.  B.  C.  vergl. 
Ilagens  Grundr.  S,  502  u.  499.  Die  Hätzlerin  hat  von  ihm  namhaft  ein 
Gedicht  von  dem  heiligen  Geist  AVo.  63,  von  der  heiligen  Dreifaltigkeit 
TVro.  65  und  von  den  sieben  Tagxeiten  Nro.  83,  welche  in  materieller  und 
formeller  Hinsicht  jene  vorher  erwähnten  Zeitmängel  an  sich  tragen. 
Übrigens  glaube  ick,  dafs  auch  ISro,  64  von  dem  keiligen  Frohnleick- 
nam  Christi,  Nro.  82  von  den  grofseu  Hauptsünden  und  JS'ro.  84  eine  Tag- 
teit  unserer  Frauen  den  Mönch  von  Salzburg  zum  Verfasser  haben,  nicht 
,  nur  weil  sie  in  der  Hdschr.  neben  den  Gedickten  desselben  stehen,  sondern 
vorzüglich  deswegen,  weil  sie  in  innerer  und  äufscrer  Beziehung  ganz 
mit  denselben  übereinstimmen. 

In  den  meisten  dieser  Gedichte  kommen  nickt  nur  einzelne  lateinf- 
•  che  IVörter,  sondern  sogar  mehrere  lateinische  Verszeilen  vor,  ebenfalls 
eine  Eigenheit  jener  Zeit ,  durch  welche  mau  den  iVertk  eines  Gedichtes 
zu  erhöhen,  wenigstens  den  Lobpreisungen,  für  die  man  nickt  mehr  ge- 
nug passende  und  epochcmackendc  deuUtcke  Wendungen  katte,  den  Stem- 
pel der  Heiligkeit  aufzudrücken  glaubte. 

Markirt  tritt  in  diesem  Jakrh  das  Trinklied  kervor.    Die  Hätzlerin 
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kat  MMt,  beide  in  der  ertten  j4btheilung  stehend.    Das  Weinlied  Nro.  86 
„wein,  wein  von  dem  rein^*,  welckei  gcJum  IVackenuigel  au»  der  Häiz- 
lerin  mitgetheilt  hat,  cntwickcH  ein  behendiges  Leben y  wHche»  nicht  blofs 
in  der  schnellen  Aufeinandcrfoli^c  der  Ftcimc  liefTt,  sondern  auch  in  dem 
Reichthum  der  Gedavken  vnd  in  der  Kraft  der   fVofie.    fVeit  origineller 
ist  freilich  das  F  r  e  fs  i  i  e  d  v  o  n    ;V  c  i  d  hart   ;Vry.  91 ,  allein  du  es  kein 
Originalgedicht  jenes  Jahrhunderts  ist.  so  kann  es  auch  kein  /jcugnifs  für 
diü  lliehtun^  in  diesem  Genre  abgeben.    H'tc  der  Trinker  durch  die  Wir- 
kung des  tfeins  nach  und  nach  lebendig ,  ja  ausgelassen  toü  wird,  »o 
steigt  auch  hier  das  Treiben  des  Gelagen  zuscheiuia.      Ich  läugne  nicht, 
dafs  ich  Neidharia  JÄeder  ifRMtr  mit  wahrem  Interesse  gelesen  habe. 
Wieste  je  «Wir  äm  LtAm  wsd  Treibeis  der  niederen  f  ulksklasscn  mit  al- 
len dUavkieriasremieis  JfBffaiMridi  aufzufassen,  so  war  er  es.    Er  ist  eine 
dmbe^  kernige,  otttaM«  Natur ^  weUim  der  meiehe  sentimentale  Ton 
te  M MiMlieflet  miekt  »ueagiey  die  dieten  eegear  «enpoftcfe  wid  In  Gekmg 
M»  SdMnJbm  die  tdiärfiten  ComMte  m^Uülte,    G^d  er  aleft  äeek  m 
Uebertnihmgen  tmd  eekasfem  MiHrai,  eo  liegt  deek  mseerkemAwr  ekii 
darim  «m  gr^tee  3)tet,  die  Gegeueätge  ehsee  efi  biearren  VoUeOebene 
«Mtnent  henenreten  eu  lassen,    Vem  der  Hagen  giiibi^  «te  er  mk  eagtei 
in  eeiner  Auegäbe  der  MinneUeder  noch  einen  älteren  lV«t  von  N^dharte 
Gtfrcssc ,  was  um  eo  dasMarcr  ist ,  da  viele  Lieder  Neidharte  nssr  iioifc 
j»  den  Bearbeitungen  späterer  Jahrhsmderte  vorhanden  sind.     Man  siekt 
daraus  aber,  dafs  seine  Sehtvanke  lange  unter  dem  Volke  fortlebten*  Die 
meisten  finden  wir  in  Benecke' s  Beiträgen  Th,  I»  8.  903—464»  vergL 
OHCA  Hagens  Grundr.  S.  473,  492  u.  514. 

Dem  Schwanke  nahe  stehen  noch  zwei  andere  Gedichte  der  zweiten 
Abtheilung  y  nämlich  Nro-  72  vnd  76.  In  jenem,  wo  ein  nic?it  mehr  jun- 
ger Mann  einer  Grasmagd  die  Kur  schneidet,  stö/st  man  auf  obscöme  Be- 
den und  Handlungen.  Der  ferfanacr  ist  Hermann  von  Sachsenheim, 
der  1158  starb,  und  noch  im  908ten  Jahre  den  goldenen  Tempel  dichtete, 
von  dem  auch  die  Mörin,  ein  uile^ürischeB  Gedicht  von  der  Minne  hcr- 
rühi  i »  das  auch  in  Bechsteins  Handschrift  vom  an  steht  Vergl.  über  ihn 
Hagen  8*  461  und  49T.  Der  Name  Herman  wm  Sachsenhayn  steht  nicht 
ummitttlbar  ver  dem  7%eten  MieM«,  eendem  oftm  attf  dem  Blatte  vor 
den  Vereen  9fl9<— M8  ilet  Tlileii  GedUilte»^  wMe  an»  Veraehen  an  die- 
eee  Oedidit  angereiht  eind,  jedoch  ein  für  sieh  be^dkendet  Ganze  bilden. 
Da  er  uar  in  lulms  JUer  didUete^  amds  der  Astfang  der  Graemetae 
gana  astf  Ums  „wie  wol  dM  ich  nit  long  bin**.  Da$  GedidU  Nro,  70 
hat  den  Bane  Reeenplüt  »am  Vesfateerf  m  weltkem  andk  Nro.  85 
herrdkrte.  Der  Matt  der  SrMhmg  iet  meftt  ekne  bstereeee,  Ihr  ßieehi 
ektee  Beichen  buhlt  um  die  Ounst  seiner  Herrin  smd  fissdet  Brkdrussg* 
Sie  führt  ihn  in  ihre  Kammer  und  steckt  ihn  unter  dae  Bett.  Als  darauf 
die  andere  Ehehälfte  sich  zur  Buhe  begidtt,  so  erzählt  sie,  dafs  der 
Knecht  um  ihre  Liebe  gebuhlt  und  sie  diesen  Abend  in  den  Garten  besteUt 
M«.  Sie  ratbet  darauf  ihrem  Mannet  »  9eUe  ihre  Mieider  anaidm^  in 
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rfen  Garten  gehen  und  den  Knecht ,  veim  er  fcöme ,  tüchtig  durekprügdm» 
Der  fJerr  thut  dies.    Kaum  hatte  er  sieh  entfemli^  so  ruft  di§  Frm  dm 

Knecht  unter  dem  Bette  hervor,  damit  er  den  «mgesehmittenen  Adeer  ol» 
8chneh\cn  solle,  wozu  sich  denn  dieser  auch  nicht  lange  bitten  läfst.  Dar- 
auf gicbt  sie  ihm  einen  Prj/^c/,  mit  welchem  er  in  den  Garten  geht  und 
seinen  Herrn  tüchtig  durchprür^clt ,  indem  er  sagt,  er  habe  die  Treue  sei- 
ner Herrin  nur  auf  die  Probe  stellen  wollen.      Der  Herr,  wetlker  den 
ScMä^eit  kaum  entrinnt,  erzählt  der  Frau  sein  Abenteuer  und  dankt  s«. 
lelzt  UüU,  daf&  er  einen  so  treuen  Diener  hat.     lioacnplüts  Krzühhmfren 
und  Schwänke,  und  vorzüglich  seine  Fastnachtsspiele,   durch  weiche  er 
eine  grofse  Berühmtheit  erlangte y  sind  nicht  frei  von  derben^  ja  zotigen 
fforten^  Ausdrücken  imd  Wmdungen.    Er  acheint  sieh  in  solchen  Stof- 
fes mm  Hefttfen  htmegt  mm  hakm  imd  ward  so  ein  entschiedener  Beförderer 
des  Volksg€Mmg€§.   Ornt  gtfälU  ««««MfUdk  dat  hürgerUche  Element,  dem 
SMkmwh4  und  TMmer  /«racr  tfeim»  «nil  «r  mimM  mmOk  ik  Partie  des 
Büg€niUmd€99  9tMd  er  fKete»  m  BmMsmtg  mm  RkHmmmäe  HM$*  Auf 
dtr  Bmkm^  wtieke  er  wm  Folktgwmg  »roeft,  folgte-  Um  an  wMigsten 
Amt  Sa^h», 

Em  edUer  Mvonl;  dt  das  Miekt  mm  ^Mmfft  Beimmm**  i/rm,  <r. 
Bs  entftäl«  die  Betsknilning  einer  -BmmenthetkmeU  umd  iet  gmm  t«  Mife 
Neidharte  gekaUem»  Intereeemt  ist  namemiBA  ibtrln  die  Cei^Urwmg  dee 
jungen  Ehepaares,  die  Gefräfsigkeit  der  kabgierigen  Hochzeitegä^^  die 
SeMldcrung  der  von  diesen  dargebrachten  Hochzeitagesehenke ,  des  71m» 
zes  und  der  zuletzt  cnt fliehenden  blutigen  Prügelei.  Hat  das  Gedicht  auch 
kdnen  poeHscheu  Werths  so  ist  es  doch  reich  an  eriginatem  Zügen  dee 
Bauemlebens. 

Pas  Gedicht  von  den  sieben  gritjstcn  Freuden  \ro.  69  muehle  ich  am 
geeignetsten  hier  anreihen.  Nachdem  der  Divhlcr  den  f  orzug  des  jungen 
IVeines  vor  dem  allen  zur  Einleitung'  benutzt,  erzählt  er.  wie  er  eivH 
auf  einem  Spaziergange  Sieben  um  ein  Feuer  sitzend  angetroffen  habe, 
welche  ihn  genothigt.,  Wein  mitzutrinken.  Als  die  Kopfe  erhitzt  warcn^ 
kamen  sie  iibercin ,  ein  Jeder  solle  Sagen ,  was  seine  gröfste  Freude  sei. 
Dies  geschieht.  Der  Erste  prei/st  dme  Essen  als  seine  höchste  an,  der 
Lwi^Ue  das  Mileeii,  der  Dritte  dme  ißmneepidf  der  Vierte  der  Wirt  das 
SOte^sen^  der  Füllje  dm  SejeAen,  der  jSedkete  dm'SMifen,  der  Siebente 
catttldb  das  Emden»  Zmletmt  fragen  sie  den  BidOer^  leeleAer  mm  den  sie- 
ben F^reuden  er  dm  Vermmg  gehe.  Dieser  mtmeftets  dm  Ütäte  er  gems 
er  mÖdOe  keine  en&ekrm!  Die  SekBdenmg  Jener  ««ei,  freilieh  mmueh- 
HdMSf  mher  greh  ekudiehm  F^dm  mhgere^netj  tragt  diese  feAMmfcor- 
Ügs  SreäkUmg  viel  Wmhree  und  MBgenthÜmtliehee  m  sieh,  «»elcftee  «in« 
H^irktmg  «»Jf  die  Leser  niehi  verfehlen  femn.  ^«cJk  In  ^«m  Gememm 
kam  et»  Beui  Uegen,  der  um  so  wirkender  ist,  je  zarter  und  delikater  Je- 
nei  vorgetragm  wird,  Pflicht  der  JKektmmg  bi»bt  ee  Jedeeh^  dergteidkm 
Schmarotzerpflanzen  nicht  aufkommen  zu  lassen. 

Ein  Epos  oder  ein  histmeches  FeUssUed  bietet  die  Uamdeehrift  nieht 
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dar.  Die  Jrirren  in  PeutBchland  waren  für  dic&c  Gattung  der  PoeHe 
nicht  günstig.  Grofsthaten  und  gewaltige  Schläge  geschahen  nur  an  den 
Grenzen  und  im  yinHandCf  mit  wMUm  htzteren  ein  enger  Connes  nicht 
Statt  fand,  Juek  gettkah  09  <fii  UMft  4m  MSmktm  M  Smpaeh  und 
Vi^d»,  daßi  ia9  deiilfdhi  FtlUtM  Mm  d€t  tiiUHkhm  PiMde  äus  s« 
gröftererSMttM^digkiämäjt^jgnoHitfVPg  gelangte.  St  mufste  hnmet 
mkr  /Am  Faf$  gemhmm^  j9  mir  üe  gedHUMm  Bmum  ihr«  fFilrd$ 
und  Kraft  fMm  «ml  mMImi»  JemUm,  Je  gmmitr  Hat  8km  für  Qnt 
VtAmUmd  murdt  mni  Je  «dkr  «mv  htmig^r  tfMtftdker  GM  mtM- 
Mric.  An  der  PfliMfc  nnkHm  dt>  DkM^r  wtMtg  JMkeO,  Die  Iföteie« 
rlM  Met  nur  «I»  tigmOkk  poHtiiehet  Lied  ivr^  JV^l»  «rü.  Al^ 
v/Mei  mmt  aU  «foen  höeket  achätsbaren  Beitrag  sm  dea  Kämpfen  de» 
urieMtfoHeekm  uad  demokratisehen  Prindpa,  de§  Adele  und  dar  Bürger 
ketradden  kann.  Ueber  diesen  Krieg  der  Färetm  und  Städte  gtAen  öl 
Hormayre  Archiv  Jahrg.  1832,  S,  27  beaehtungewerthe  Naiiaicn.  Der 
Dichter  sagt:  der  Böse  habe  den  Samen  der  Zwietracht  ausgesäet^  die 
koehfärtigen  Stände' vertrieben  den  Adel  und  feindeten  die  GeiHliehkeH 
an«  Sic  nennten  sich  das  riimische  Reick  und  wären  doch  nur  Bauern^ 
welche  hinter  der  'ihürc  stehen  rnüfsten^  sobald  die  Fürsten  hervorträten* 
Trempeten  und  Pfeifen  habe  ihnen  König  Sigismund  erlaubt,  welche 
doch  nur  dem  Adel  zukämen  ,  Bürger  und  Bauern  übermüihig  gemacht 
hätten.  Jetzt,  fährt  er  fort,  trafen  sie  Marder-^  früher  höchstens  Fuchs- 
feile,  damals  stänkere  ihnen  auch  die  Stiefeln  noch.  Auch  ihre  H^eiher 
tragen  gleich  den  adligen  Frauen  Kleider  mit  flärmelin  verbrämt.  Klo- 
ster  und  Kirchen  )uiben  sie  geplündert  und  zerslörty  selbst  das  heilige  Sa- 
krament haben  sie  nicht  gesekant»  Am  Aergsten  geschah  dies  in  der  Böh- 
men Land.  hUafetaamt  M,  nmekdam  die  FÜretem^  «eldk«  für  den  Glau- 
ben gegen  die  Städte  dm  S^men  aogen,  genannt  eM^  def  Fant 

Awgfjpttfg  Imt  tAu  waifefl  lalf 

Dw  Mfl  man  na  It  keekea  ftat 

Wü  fingeo,  ticlit««  und  cHffen,  , 

Sy  haifd  gemacht  ain  fifigfellttl 

Vnd  fetzen  oben  ttf  den 

Wer  ubel  red(  von 
Die  Meister  schulen  ms  Augsburg  und  Nürnberg  entstanden  im  l^en 
«lakrft.  Das  Gedicht  seheint  von  einem  Geistlichen  herzurühren,  dem  et 
ein  grofses  Herzleid  ist,  daß  die  Bürger,  welche  er  Bauern  schimpft^ 
über  den  Adet  ebeiegen,  we/sholb  er  auch  am  Sekbttee  deren  Ferderhen 
wüneekts 

getäek  hclland  tiein  adel  bey, 
verpewt  den  pawern  ir  geffchray! 
wuiilch  tr;h  von  fj^anzeDn  herzen, 
das  fy  rieh  vor  dem  arfel  fchmlej^en 
vnd  niclit  gcwynnen  an  den  kriegen, 
dana  rew,  laid  Tnd  fchmerzen. 


X 


Üigitizeo  by  Google 


I 


Audk  Aidbentcrl  haang  den  Krieg  des  Adel»  mit  den  Reichuiudtm^ 
Primi$9er$  Ausgabe  Äro.  3T.  ftemerkcn  will  ich  hierbei ^  daf$  die  D§~ 
m^eratie  in  Nürnberg  1349  dvrch  den  Gcifsbart  und  Pfaueniritt  utid  tn 
Angnhnrg  nach  dem  Mifslingcn  von  1303,  1352  und  13öH  durch  den  wi- 
tzifrrn  fy eher  Johannes  IVc^/s  die  Oberhand  erhielt.  Obschon  Kurl  If  .  die 
tUten  Geschlechter  wieder  einsetzte ,  sa  faen  doch  nach  wenigen  Jahren  die 
Handwerker  wieder  im  Ruthe.  Am  meiste»  etferien 
der  Städte  Priester  und  Sittenprediger. 

In  welch  einem  traurigen  Zustande  »ick  damals  das  Reich  hefcmd,  er-» 
gieht  sich  aus  der  zweiten  Hälfte  des  herrlichen  Liedes  I\ro.2H,  wo  Frau 
Ehre  sagt:  dafs  die  GeistUcken  eie  mehi  mehr  aehtelen,  daß  der  Adel 
Sebande  für  Ekre  M<e,  daßi  Mtt  die  Gmeimt  ekh  'von  ihr  abgewandt 
habe.  Von  Sm  9Mbm  4«r  WVtt  tagt  ahi  dim  gek$  wAoMm  V$e^ 
dem,  adtte  Oettee  atb&tt  wmdg  meftr ,  m  nitkU  wei  die  retkte  Ordmmsg. 
KfaHT  betrüg*  dm  Artderm  ÜnneH  ibmwbtdi  dmt  RttH^  wMm  feA 
weL  M9ekm  GM,  Ww^^  BAgjlm^  BrnSk^m,  Meimeid^i  AMtwAm 
eeiem  aUgemeim^  ttmAm  mmI  KMm  Uhte  mum  mmgeetdrU  KmI  Vm* 
196  in  JöHg  Sekiiker  dm  FfirfoMfr  dm  CMMMei»  m  itft  tim  dm 
eMmUm  dm  Sammhmg,  Stm  Nmme  Jdrg  Sekübm  odm  Wekili»  kmmt 
In  nukrerm  VMt.  BmMkr*  mr,  «.0.  I»  Mrv,  680,  &  ^«  M  «. 

500.  In  Nro>  392  sind  18  CwMcitf  •»  TBmk  Mmsikatmte,  dm  mnOm 
Ifen  Saistbrng,  Jörg  Sekilhera^  «.^tf.»  «o  mtter  2Vro.  14  „Jdrg  tdbtldbtr 
tm^  u,  Nro.  15  yr^g  »ckUckcrs  mayenweis^  erwähnt  sind.  Vergleicht 
«fter  ihn  N.  Iii.  Anz,  180T.  Nro.  4T,  Sp.  742  u.  1808.  Nro.  7,  Sp.  100. 

Ich  habe  den  Text  der  Handschr.  mit  wenigen  Verändcmngen  treu 
wiedergegeben  und  <j;La7ibe ,  nicht  Unrecht  gehandelt  tu  haben.  Seit  der 
Milte  des  \Uen  Jahrh. ,  wo  die  PoesiQ  anßeng  aus  den  höheren  kreisen  in 
die  niederen  hinabzusteigen,  wo  sie  nach  und  nach  Allgemeingut  der 
Menge  zu  werden  anßeng,  tritt  eine  Verwilderung  in  der  hochdeutschen 
Schriftsprache  ein,  die  seihst  unser  Newton  Grimm  wegen  ihrer  Hegello" 
sigkcit  für  die  Grammatik  aufgab,  ll  enu  auch  die  Einwirkung  der  nie^ 
derdcutschen  Mundart  auf  die  hochdeutsche,  was  bei  dem  reger  werden- 
dmi  Verkehr  zwischen  dem  Norden  und  ^den  musermeidUdi  «xnr,  den 
Gnaidüknraktm  dm  hmkdtmikhm  mkkt  «iff>>,  «iW  itft  lifciti'ii  deck  in 
•left  setttl  ein«  Rev^uOmf  indem  eme  fmet  mUeim  hmndmnd«  Mmsdmrtp 
«w  et  !■  191m  Jmkrk^  dm  FkU  wm,  m^hdm  MsriftefmOm  wm  teMi. 
An  ni  der  Vemie  wedm  «in  S^mtd^  «mK  «i»»  Stmdt^  mür  eim  Imtd  «mi 

mkm  flnnge  in  dimtib«  hinein,  m  dtifb  eeit  dimm  MMmng  msd  ITedk» 
e^ttskdtwng  ein  9tlkwmdHts  iM  fi^pncAyvifMMfc  vmherrtAend  wirdj  hei 
wMmn  die  früher  mnwendbaren  Regehs  mutattkafl  werden  und  wm  einm 
grsmmssMsehen  Fest^keit  und  Einheit  nicht  die  Rede  iet.  Mt  uenuehU 
«ft^  den  Text  der  HüttUriss,  weiekem  überdies  ein  grofser  Vereng  vor  m<-. 
deren  Handschr iftm  jener  Zeit  gebührt,  auf  die  Hegebi  der  mittelhock- 
ihntidbcn  Grmmnmtih  w  fidndytn»  mk  abm^  dt^fe  dit  QedithtQ 
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et»  ganz  neues  Gewand  erhielten  und  äufaerlich  den  Charakier  ihrer  Zeit 
verloren.  Bei  der  Lngleichförmigkeit  im  Gebrauch  der  Biuhstaben  eben 
90,  ala  der  organischen  Kürzen  und  Längen  in  den  fVurzeln  der  JVör-^ 
ter,  bei  dem  ZummmmfaUen  urtprüngUeh  ganz  verschiedener  JVortf ar- 
men ^  hd  4»  $FUUe8r  ^  iIm  ^U«liiiiifeii  ihmI  FUxUmen,  namentlich  bei 
dm  karim  JbtdUeifungen  d»  Bndu$igen  tmd  5e<  dm  m^kSnUikm  Ueber^ 
gängen  mnd  BMmUOimm  im  dm  ntrtekiedmm  PedhutSmim  umd  CbiiJ«- 
gaUanm^  üt  «•  niwkt  md^licft,  dm  Tmi  ntf  €me  grammrtM«  MUiikek 
m  rMlndrcn,  «o»  gäbe  jOrn  dmm  em  gmut  «Mief  Qemtmd,  Skie  new, 
nidU  geringe  SekwierigheU  gemäkrt  die  Fetteetenrng  der  AdaM,  hei  «fe- 
iiei»,  mmM«*  tie  edun  dmrdk  dm  FerM  der  SSbmm  m  im  Wuradm 
mdireäkiger  WMer  gegm  frOkr  eine  km^MthUdie  VeräiUbrtmg  «riil» 
im  habm,  ein  grefeee  Sehwanken  im  Gebraudt  der  mdtreglbigm  fFJSrter 
dmtriü^  bei  denen  nameHtUch  die  Feeaie  eft  mAarmherdg  umgeaniert 
werdmf  bei  denen  Zusammmddutngen  und  Ferstümmelungen ,  Aueddt- 
nungen  und  Anflickereien  aller  Art  willkürUdi  etat^ndeUf  bei  denm  end- 
Udi  oft  nichts  als  Assonanz  sichtbar  ist,  unpassende  Reime  herauf zuhe- 
wdsworen.  Ich  ließ  demnach  den  Text  unverändert  und  bereue  e$  «*>j^|. 
Eins  hätte  ich  tlnm  können,  unnÖthig  gehäufte  Consonanzen  heraU9UUWer~ 
fen,  da  ich  aber  merkte,  dafs  durch  J'crdoppcluuo;  fJer  Consonanzen  hie 
7ind  da  der  Tonwerth  einer  Sylbe  bestimmt  werden  soUtef  erlaubte  ich  mir  ' 
amh  in  dieser  Beziehung  wenig  Freiheiten. 

Die  Hätzlerin  bietet  Stoff  genug  zu  Unter suüiungen  dar,  in  wie  fem 
die  Sprache  ausartete.    Wie  wünschenswerth  wären  recht  viele  solcher  Ab- 
handlungen,  wie   die  Koherstcins  über  die  Sprache  des  österreichischen 
Dichters  P.  Sucheuwirt,  Naumburg  1828,  4.    Chrimms  Jrwte  in  der  f^or- 
redc  zu  seiner  (SrameMtik  S,  JT/,  in  Programmen   die  grammatischen 
Studien  über  die  iwsAffliehetm  Sehn/Leu  jenes  Jahrhunderts  niederzule- 
gen ^  mMdm  euMr  emeterm  BetuMung  werA  eehs,    JKe  mitteUiochdeut- 
9dsm  Geeetae  der  Drei^ieirigkek  im  Bau  der  Sirephm  UudUen  fast 
überall  noeh  getreu  iw,  eniarUUr  erscheint  der  Otibraueh  des  alten  Ver- 
mwmwMr  ^^mngm  in  dm  nicht  eirepkitdim  Bedkütm;  düdk  trots  d» 
Emartemg  dnd  die  nitm  Grundgeeelae  der  Regdm^dgkeit  nodk  nida  eo 
verwisda^  wie  es  später  geschah,  wo  eine  bkfse  Sylbmeiklung  oJbie  Be^ 
mhiung  des  Tonwerthes  Statt  fand. 

Ich  gab  dem  Teste  ein  Wörterbuch  bei^  um  diese  Samndmng  aud^  tiem 
Laien  zugänglicher  zu  machen.  Nicht  MU  vermeiden  war  es,  dafs  idk 
hierbei  Bekanntes  aufnahm ,  doch  wird  man  a^f  mandien  eigenthümlichen 
Gebrauch  der  einseinen  fVürtcr  s/o/wi.  den  man  bis  jetzt  noeh  ntcfti 
kannte,  f'on  grofscr  Schwier if^keit  war  rs  für  mich,  in  dem  fVörterbu- 
ehe  eine  gewisse  sin- ach  liehe  hegelmäjsigkcit  eintreten  su  lassen.  Wer  die 
Entartung  der  Schriftsprache  in  diesem  Jahrh.  kennt  und  wer  je  Ivxikali'- 
sehe  Arbeiten  unternommen  hat,  wird  mir  darin  beistimmen,  Anfangs  hatte 
ich  das  frörterbuch  ganz  nach  den  Hegeln  des  mittelhochdeutschen  Sprach- 
gebrauchs ausgearbeitet.    Mein  Freund,  der  durch  seine  Ausgabe  deutscher 
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Predtgtcn  bekannt  gewordene  Dr.  Leyser  machte  mick  darauf  aufmerk' 
sam ,  wie  weit  nutzvoHer  nnd  brauchbarer  ein  fVörterbuch  im  Sinne  und 
im  Geist  der  Handschrift  sei.  Ick  unterzog  mich  demnach  der  müh- 
samen Arbeit  aufs  JSeue  und  bildete  mir  einige  nothwendigc  Regeln,  um. 
die  Differenzen  unter  eine  Einheit  zu  brinfren.  IVie  weit  mir  der  Fer- 
Buch  gelungen  ist^  übe»  lasse  ich  Andern  zur  Ueui  theilung ;  ich  habe  mick 
nicht  gescheut,  meine  tU^erstandenen  Müken  offen  an  dtu  Tag  zu  legen 
und  würde  gern  aus/wkrUeker  geworden  tein,  wem»  ick  de»  Raumes  we- 
gen häUB  weUer  gekm  können.  DaMar  m^f9  ich  kinhei  noch  omt-' 
iMimeii,  äe(fe  Herr  Ai»  Zitmunn^  wdtiker/dit  Cvntehsr  ikwmmmm 
hatUf  wjt  «MM  hemeiken  wird^  ITdrfer,  die  mir  wMeontti  waren^  It^ 
reitwilUg  erläutert  kat. 

JU  kereUe  der  Tuet  der  Lieder  gedrwäti  ««r,  empfing  Icft  «0»  «mI 
Seite»  Beitrdge  mtr  Häleierm.  Sharek  meinen  An.  Verleger  erkUU 
iek  ven  Herrn  Fr nnm  Pfeiffer  IX  Aheekr^ten  wm  Oedi«k9em  tme 
der  zweiten  Ahikeikmg  der  Hittlerin,  welcke  derselbe  auf  üfindbier 
Handschriften  genommen  Aul*  So  dankbar  ich  dafür  auch  Ml, 
Textberichtigung  kamen  diese  Beiträge  jedoch  einee  TAeite  su  spät, 
dem  Theils  fand  ich  sie  für  meinen  Zweck  unhrawMar.  Der  Text  der 
Münckner  Handschriften  weicht  nämlich,  abgesehen  von  aller  Ortkogrt^ 
phiey  i'on  dem  der  Hätzlerin  so  gewaltig  ab,  dafa  ich  fast  Zeile  für  Zeile 
wieder  hätte  mfisi^en  abdrucken  lassen.  Man  sieht  daraus,  die  Gedickte 
jener  Zeit  wurden  von  den  Abschreibern  oder  Dichterlingen  völlig  para- 
phrasirU  Zum  Theil  mögen  ältere  Texte  zum  Grunde  liegen,  meist  gaben 
vielleicht  genannte  Dichterlinge  dergleichen  Paraphrasen  für  eigene  Pro- 
dukte aus,  Bedauern  mufs  ich  ts  iusufern,  daj's  diese  Münchner  Ab- 
schriften mir  später  zukamen^  weil  dn  Paar  derselben  zu  Folge  der 
Schreibart  altem  Ursprungs  a(e  die  meiaigen  ML  Zar  Beweisführung 
der  TextvereMtdenkeit  in  den  nereehiedenm  Bandetkr^Ua  habe  tdk  nach" 
ettiiendee  Midbl  akdrudten  Urnen.  Nur  die  MUne  deetelkea  heeUmmte 
tmek  aar  WM  detetiben^  denn  dem  fnkaUe  naek  itt  et  gerade  eine  der 
«eftwMtfen.  BenerJben  «tU  ieh  IdaM  noeft»  dqfk  die  Mgea  eediekte 
ftM  «oeA  mcftr  iliiftarinoiitrai.  Den  Test  dee  Cod.  Mal.  841.  atelle  M 
«oroiK,  «eil  er  Alfer  alt  iler  ilet  Ced.  Paldf.  und  ede  der  in  der 
BdUderin  ist*  Den  Text  dee  Cod.  88ft.  mufste  ich  ganz  gtihem,  weU  fe- 
gtn  den  ScUs^fe  m  die  AhmMamgea  eu  bedeatead  werden. 
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Emleitung* 


I. 

Cod.  Palat.  341.  ßl  219a. 
D'itf.  ifl  wie  die  wip  ir  man 
MU  Kovber  gewunnen  hau 


Ich  hör  die  wip  dicke  Tagen 
Grozc  not  ein  ander  clngen 
Waz  in  ir  man  ir  leide  it 
Du  kan  ieh  grte  liAe  >▼ 
Die  worden  nw  parya  erdaht 
Von  dannen  fint  II  her  braht 
Die  wip  beaovberten  da  Ir  man 
Alf  ich  fi  hie  wol  leren  rhan 
Sl  maohent  rem  kravt  tln  Arppe 


Daz  ift  gvt  KV  drm  Wppe 
Swelch  wip  ir  man  das  x'ezzen  git 
Die  bchaht  an  im  iren  Arit 
Daz  errte  kravt  ift  deinvt  ■> 
Daz  ift  ZV  dem  7.o\l)er  lif\  gvt 
I>az  (Inder  wl{)]ilirh  g"vte 
Daz  dritte  ein  Iciilte  gcm|tc 
Wil  fi  dio  drrw  lirnvt  zv  rameii  lefen 
So  iiiack  Ii  mit  ir  manne  wol  ge- 
nefen 

.  fekUi 

Das  Tierde  kravt  Ant  fvse  werft 
Die  Ant  bt  den  sovberiiAe  ein  hört 
Dan  fVnfte  gvtlioh  gebore 
Ob  In  halt  niht  Ton  hemen  were 

So.  hat  du  kraTt  doch  die  kraft 
Das  Is  den  noirber  machet  Agehaft 
Das  feehAo  kcsTt  das  ift  choTfch 
luvt 

Swie  TÜ  A  de«  vw  dem  Irppo  tvt 

fehlt! 

Daz  fibende  in  heimlich  halt 

Ir  man  fi  iviick  oder  alt 

Wil  ß  im  daz  kravt  zv  niezen  geben 


II. 

Koloc.  Codex- 


gewinnen  dan 


behalt 
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m. 

Cod.  PaUtt.  884.  BL  131-198. 
Ain  gute  zawberei 
Das  die  Imwi  vor  den  maAen  wer- 
den frei. 

Ich  hört  die  frawen  dike  fugen 
Vnd  von  grozzer  not  klagt  n 
Waz  iclicher  ir  man  leidiz  tu 
Da  kan  ich  klug^e  linü  zu 
Die  wurden  zn  piireis  erdacht 
Von  danncn  hub  ich  fie  her  bracht 
Da  mit  pezawbern  die  frawen  ir  man 
Ale  ieh  fie  wol  leren  kan 
Vnd  inacliea  Yen  kauften  ein  ge« 
ftnppe 

Das  gut  iß  SU  der  Ifippe 
Welieh  firaw  das  irem  manne  geit 
Die  behabt  an  ym  den  Jlrelt 
Dns  erft  krawt  ift  dyrnnt 
Das  ift  an  dem  luppe  gat 
Das  ander  weiplich  giite 
Daz  dritte  fenftea  gem&te 
Bie  drew  tollen  Ae  su  Camen  lefen 
So  mögen  fie  von  Iren  mannen  ge- 
nefen 

Vnd  tan  die  in  ein  reines  vaff 
Ich  meine  in  ein  hertz  on  haff 
Daz  virde  krawt  iß  fenfte  wort 
Die  fein  zv  dem  zawbern  ein  hört 
Dft^  fiitiftc  ift  gute  geperde 
Ob  fie  halt  nicht  fein  \oa  hertxen 
werde 

Daz  felbe  krawt  hat  folche  kraft 
Ez  machet  die  man  figehaft. 
Daz  fehße  kewfche  wider  fremde 
mnn 

Weldie  fraw  daz  getan  haa 
Ye  mer  Ae  fieh  hell  in  bat 
Das  Ift  sa  dem  sawber  gat 
Das  fibead  Ae  fei  mit  ym  heym- 

lieb  paU 
Der  man  fein  hmg  oder  alt 
Vad  pflege  feia  eben 


xxxw 

IV. 

jnara  AftsiMi.  Bh  IM, 
Von  kre#tem  damit  lk«wea  ir 
mann  besaobem. 


Ich  hör  —  dick 

Vnd  aine  der  andern  not 

Was  ir  ir  — >  laidea 

—  fchon  liß 

Die  find  zu  Bari« 

—  hab  ichs 

—  frawen  zaubern 

—  ich  eüch  wol  g^efagen 
Sy  —  Tfz  kraut  ain  gmAnpp 

Dae  ift  gnt  —  Ifipp 
Welllcbe  irem  mann  dae* 

—  bebebt  —  Iren 

—  erft  ift  diemütikalt 

Welebe  fraw  Aeh  damit  beelaldt 
Vnd  nymbt  darsfi  welpUcb  gAt 
Das  dritt  ift  ^  gemfit 

—  drin  fol  fy 

So  mag  ly  mit  irem  man 

Mit  llfitter  lieb  on  allen  hafs 
Vnd  tu  das  in  ain  raines  Tafs 
Das  viert  kraut  zuchtige 

—  find  ~  IUI  — 
Das  fünft  gfit  gepärd 

Ob  es  halt  tber  hertz  war 

Das  kraut  liat  die  k. 

Vnd  macht  die  frawen  Bghaft 

Dae  Teehfat  keufch  — 

Wellieb  welb  daa  tfin  kan 

Wientt  tj  des  darsfi  tfit 

So  Wirt  der  saaber  danoa  gfit 

—  kiaat  aeoa  ich  eAcb  palt 

~  fey  - 

Will  fy  im  togent  aa  ayelTeii  geben 
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EinUiiung, 


I. 

B»  mf%  tat  mit  iff  tU  wal  leben 

Dni  Achte  kra? t  sUie  bin  nilit 

Hit  fremden  wiben  ob  is  gefchiclit 
Tb  fem  A  fin  nlht  geloTbe 
Vntz  fi  in  der  Ate  toTbe 
Dai  Kcvnde  Icravt  iß  boffieit 
Da  mit  ift  der  zoTber  bereit 
Sweich  vip  nacli  minera  znte  ivt 
Die  bwinget  lierte«  luannes  mTt 
Iß  aber  daz  er  ficli  ir  mit  vbel 
erwert 

So  Wirt  er  der  wiCen  lobe«  behert. 


fdiU ! 


Volgent  fi  miner  lere 
So  behaitent  fl  ir  ere 


in  * 


Iceufchheit 


Walther  von  griven  ret  in  das 
Der  wifer  A  der  rat  in  bas 


grifen. 


EmleUung, 


III. 

So  niug  er  wol  mit  ir  leben 
Daz  achte  daz  lie  duoke  gut 
Allez  daz  ir  man  tut 
Das  newod  niiii  zeihe  in  fremder 
weihe 

Alz  ez  gefchehe  fie  lu  pUXh^ 
Vnd  m  als  fle  es  niehl  gilAwhe 
Du  Ae  in  der  Aaiie  iht  pemwlie 
Dfti  Behend  hnt  Aek  vor  bofheit 
Dm  mU  ift  das  nwiber  perelt 
Welch  fraw  nach  difea  teten  tet 
Die  helwinget  irae  mnonee  ßaut 


Nech  wil  ich  dar  za  gehen  einen  rat 
Der  pei  dem  aawher  vol  peAet 
Sie  fprech  ym  gütlich  so 
£z  Tel  fpot  oder  fra 
Sie  Tprech  lieber  pole  mein 
So  mxiT  ers  allez  ^ut  lazzen  foin 
Waz  fio  wider  in  het  j^etau 
III  er  anders  ein  pidecmao 
Il\  aber  daz  er  es  nicht  cntut 
Vnd  fein  hertz  ift  alfo  gemut 
So  iß  er  Ton  nator 
Ein  rehter  vilta  gepawr 
Dife  zawhcmifBh  hah  ieh  den  frawC 
geben 

Das  ir  man  deller  pas  mit  in  leben 

Alfo  Tolget  meiner  lere 

Se  Wirt  eweh  nnts  vnd  ere 

Alfo  hat  die  sawberniTeh  ein  ende 

Get  den  lielien  frawen  tende 

Dife  sawlierey  in  iren  mut 

Se  gewinnen  Ae  ere  Tod  gut 

Dar  sa  ir  manne  hulde 

On  alle  argliA  fchalde 

Vnd  daz  ewig  Ifcbcn 

Wirt  ia  get  an  Ion  geben. 


XUTU 

IV. 

So  mufz  er  wo!  mit  ir  leben 

—  kraut  das       daeukt  gut 
Alles  da«  — 

Will     dann  die  wnrts  Ashaben 

Sy  mag  fein  hnld  wol  behaben 
Dae  ne#at  krant  fy  seich  in  alcht 

Mit  framden  weihen  ob  ea  befchieht 

T8  al«  fy  des  nit  p-elatib 

Bis  fy  in  mit  gefchicht  beraub 

Da«  sehest  iLrant  iA  herait 

/dUi. 

WeUieh.  weih  naeh  meinem  caC  tAt 
Die  swinget  irea  mannes  mAt 


fehlt! 


Vnd  Yolgt  fy  meiner  1er 
Ir  gefehieht  s^t  Tud  er. 
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Im  Cod.  Palat.  941.  und  im  Koloc.  Cod.  folgen  dann  noch  unmitMl- 
har  hinter  dem  Gedichte  foigmuU  Feree^  die  ^mthmtr  in  kmm  Bemtkmmg 
wu  obigem  Qediehte  stehen: 

Di  Rephvner  ein  ander  flelent 

Ir  e"jcr  daz  fi  fere  heint 

Vn  pi\ teilt  fi  Hir  ir  kint 

Alf  fi  zo  Voglen  worden  tiiit 

So  nement  fi  ir  rechten  lunter  war 

Swo  fi  die  horenl  wii  Tligent  dar 

Vn  lazont  ir  Aiefiiivter  vrie 

Vfi  wonent  ir  rechten  invter  bin 

Alfo  Ailt  der  tevfel  luange 

Von  finer  mvtor  fwie  er  kan 

Die  iDTter  ift  die  kriftenlieit 

Die  nieniftii  troll  Beeh  geaade  Terfeil 

Die  m^feer  mengeii  leret 

Das  er  ron  frodea  keret 

So  Ift  der  tevfel  betrogen 

So  Aal  fin  RephTaer  ts  gevlogC. 
Sm9  ewmle  Bmtdeduift  wtd  eaie  tdkr  nuiatan  htm  mk  mm  Mm- 
nmgen  zu.  Der  aW>ekttnnte  Htdkfer  Ludwig  Beehitein  Oherlie/e  mir 
enif  mein  Gesuch  einen  Liedercodex,  welcher  §ein  Privateigenthum  iatf 
mit  gröfster  Bereitwilligkeit  zu  beliebiger  Benutzung»  Er  htUie  den»eWen 
hei  einem  Antiquar  im  Frühjahr  1835  unter  ttkr  lumimhen  Umständen 
und  mit  grofser  Mühe  gekauft ^  denn  dU  jener  merkte,  daft  Bechatein 
das  Buch  für  den  geforderten  Preis  erwerben  looUe,  ao  war  er  mit  seiner 
Forderung  immer  mehr  gestiegen,  so  dafs  Bechatein  zuletzt  mit  Hülfe 
eines  freundlichen  Nachbars  und  unter  Androhung  irdischer  und  göttlicher 
Gerichte  auf  dessen  Auslieferung  dringen  mußte,  was  denn  auch  mit 
einer  Throne  im  Auge  erfolgte.  Genannte  Handschrift  stimmt  auffallend 
mit  der  der  Hätzlerin  übercin,  stammt  jedoch  offenbar  aus  emtr  etmae 
spätem  Zeit.  Fom  an  steht  die  Mörin  Hermanns  von  Saehaenhein,  dann 
folge»  eine  sehr  grofse  Anzt^l  von  Gedichten  fast  m  dersMe»  Ordnung 
«ml  Reihenfolge  i  wie  sie  m  der  HätMierk^  ffelken.  Nmr  am  Ende  beßni- 
det  tieft  et»  Gedieki^  dm  di€  HdKeterm  mdbl  Aet.  Idk  ksike  €$  m  dm 
Beritikiem  umeerer  alfdeii(seJk«ii  GeaeUedu^  e»  Leipe^  von  dieeem  JMn 
eMfu^Ben  lueeea,  weU  meinte  H^ietene  et  omlerave  noeh  nieht  gegeben 
itl.  Wae  die  Otikograpkie  frtf«^,  to  ist  AeeftMut  fimMkr^  otr- 
fchledea  eoa  der  In  der  Ädtsierm  und  auek  verdorhenerß  wae  Jedmik  den 
Text  eeibet  betrifft  ^  $o  haben  beide  t  wie  gesagt  ^  m^aUende  AdmikUteü 
auf  «iaandtr.  iiStle  teft  Becksteins ,  Handedwift  früher  benulMms  können, 
würde  es  mir  in  mannicl^acher  Hinsicht  genutzt  haben  freie  dtm  defß  sie 
später  ist.  Ich  glaube  demnach  nicht  Unrecht  zu  thun,  wenn  ich  in  nach^ 
Stehendem  Verzeiehnisae  die  Hauptabweichungen  der  Bechateinaehen  Hand" 
etkr^  verai^elgen  iotte.  Auf  Ortkogrs^hi«  und  ^dttre  LaafeertdUefraa- 
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gern  konnU  kh  natürlich  nur  dann  Räekiieki  utkmm,  wmn  e$  nötkig 
vor,  hingegen  die  DiffwemMtn^  ngmcnllldl  im  Qmg  d§r  EraSkiuag  mM, 

Erste  Abtheilung^ 
ha  Bttthst^  BtmMtrift  tfeftentf  BL  906  —  968. 

Nr*  l  99.  18.  vcrJloer.    Ü.  /eill  im.    U,  in  die.    97.  inefa  /Mi. 

Ö8L  ich  ymer.     81.  O  leib.    91.  jnd  ver. 
Jlk  /Z  ff«.  10.  erveidiea.    19.  der  liebe.     19.  aiig et.    22.  da«  weit. 

///.      9.  vber  all  die  weit    7.  feia.    8.  waaderberde.     14.  ir 
fehlt.     1&  de«  fehlt.     .49.  «.  44.  fehlen.      4&  aar  eia.     58.  gar 
fehlt.      65  -  68.  keifet  es;  treAlicher  bort,  meia  fcbea  aafeerwelt 
69.  leßa.     76.  nlt  fehlt. 
Nr.  IV.  Vi.  25.  fie  riet.     33.  ift  ir  lieb.     94.  liefsbter  /dUl.     4a  Ae  de. 
iVr.  V.  V».  18.  ßetes.  entberen. 

Jfr.  VI.  V«.  3.  wo  wiftn.     38  erwegen.      50.  ich  hett  es. 

Ufr,  VU.  t's.  12.  rerßee.       13.  all'o  vü.      22.  entweichet.       23.  in 

trewen.     38.  gechlich.     47.  die  fein  nirget.     54.  wunii.     56.  Aee. 

58.  thoft.     62.  dir  künden  meinen  gebrechen.     ö4.  laft.     74.  ßec. 
iVr.  VllL  vs.  7.  fchlaf.     8.  ze  leide.     12.  wuru.     13.  de«.     a2.  luuü. 
.  37.  hleminb.     46.  wurt,   und  so  fast  durchgängig. 
iVr.  IX.  va.  9.  nahet.     12.  rief.     13.  erwege.  .  15.  rieff.      19.  nahet. 

33.  befielch.     31.  erarmen. 
Ar.  X.  V8.  15.  das  thut  mein  Ach  aweyea.    96.  weCcbel,  «•  wecbfel. 

83.  torriebt. 

iVr.  XL  at.  19.  fare^     91.  beiat  se  aaobt.    99.  TerleA.    9^  Aefc.  49, 

M,     8ft*  aaf  oirecA  gatrawea.     69.  friaade  /dUt.     79.  waa.  89. 

«e  bleib.     97.  tbal.     190.  bemmetoa.     199.  Irer«     191.  kaa  icb. 

136.  die  ttew.     169.  wie  wee.     198.*  d^elbalbea.     170«  erbellen. 

m,  im  wol.galiBgea.      907. "dat.    910.  der  fehlt.     221.  er  leA  Aa 

laackea.    989.  die/dUt.    994.  grofie.    925.  fchweig.    909.  bleib. 

169.  wie  dlre  ergee  fa  ge;    255.  in  eim.     284.  wunrchi. 
Ufr.  XIL       8.  YBS  Bit  am.    99.  dae/«Att.    26.  rief. 
Nr.  XUi.  «t.  98.  der  fehlt.      50.  Warden.      69.  het  fehlt.      82.  gnr 

kaamet  ndt.     194.  aia  /eilt.     116.  fäi9tkU«h  greiTeria.     117.  vad 

fdUt. 

Nr,  XIV a.  vs.  12.  gehe.  19.  hin  9t.  her.  28  —  36.  fi-hlcn.  52.  tick" 
tjg  epcident  st.  orient  und  53.  richtig  Orient  st.  occide'nt. 

Kr.  XIV  h.  vs  18.  de»  mein  herz  ieit.  19,  u.  20.  lautetet  Ach  gut 
nun  mufz  ich  klagen  mein  loyd  vnd  Boch  mein  pein,  der  lichte  ta^e 
mit  feinem  fchein  verdringt  den  morgen  Üeren ;  ich  weck  u.  s.  w. 
99,  in  dem  tag  fähehlich.  41.  nie  et.  me.  43.  wurt.  44.  dein 
werde«.      50.  Ieit.     59.  mein  fehlt. 

Nr.  XV.  V9.  3.  tbaA.      9.  oim  fang.      11.  Torga  leb  aewer  der  leate 
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U  £ml€iiimg. 

15.  nun  tritt  her.      31  —  39.  fehlen.      4T.  nur  einmal  das.      48.  gib 

im  d.  V.  lere.     7^-^79.  fehlen.     ö5  — 98. /eWen. 
IVir.  Xn.  et.  8.  bis        meiii  allerliebften  frawen  auf  ihn.       10.  von 

nirf     90.  fiawe  mein  hat  abgefeyt     49.  on  alle  forg. 
Nr.  XVlh  —  XLUl.  fOOm. 

Nr.  XLIF,  üihmdif^:  vom  Heyen,    et.  IS.  begeb. 

Nr»  XLF,  M.  1.  rftmer.    8.  febendlidier. 

Nr,  XLVL  99.  18.  bin  fML 

Nr,  XhVlL  e«.  19.  cim.     SL  wea.    Sft.  In  dea. 

2Vr.  jL/.  üs.  6.  der  /cWl.  '  10.  iwnr  gnr. 

iVr.  L/L  Vehendarißs  tmi  Terinngen.      «•>  1.  pangen.      8.  giefoen. 

9.  harren. 

Nr.  LllL  Ueberschrrft :  von  snrcarllcht.   9$.  9.  idä  went     a  gobricht. 

21.  das  hat.     29.  dan. 
Nr.  HF,  Ueber Schrift  t  von  awclffel.       29*  Glaub  mir  mein.  9M, 

dir  bey  beßan. 

Nr.  LVl.  Veherschrift:  Ein  newes  iar.   m.  17.  m.  18.  fehlen. 

Nr.  LFII.  Uebenchrift:  Ton  lieb.   V8,  1,  mein  hdcbße.      12*  dea  fol. 

18.  an  vie.     38.  nit  mit  yderman. 
Nr.  LIÄ.  V8.  19.  fanck. 
Nr.  LX.  ü«.  I.  ine.     3.  doch. 

Nr.  hXL  Ueber Schrift:  Toii  lieb.    vs.  1.  ich  hoff  lob,    16  hat  st.  tut. 
Nr.  LXni.  UeberBchrift:  Ton  merkern.   vs.  3.  fchrick.   21.  fchellcen. 
Nr.  LXIF.  ütibmekrift:  ein  new  iar.  vs.  Ii.  ^art  st.  zeit.     20.  deine 
Eigene. 

Nr.  LXFt  Naeh  dem  Sfen  Feree  faigm  dh  W&rUi  das  iSt  nit  wild. 

««.  la  weift.    20.  gefan.     2».  woltt.    2*.  mein  Uehfter. 
Nr.  LXFil.  99.  15w  Terfeyt. 
Nr.  LXFIII.  üekereelMfit  mnm  Mejeii. 

Nr.  LXX.  V8.  2.  ye  mer  ye  bae.      9.  fent  leb.      0,  left.      U«  tfinft. 

12.  fenden  deinen  knecht.      19.  laft. 
Nr.  LYXl    Veherschrift:   Ein  gute  nacht. 

Nr.  LXX  II.  Veherschrift:  von  lieb.    vs.  22.  gmndt  yiid  gemito. 

Nr.  LXXlIi.   v8.  12.  ich  für  alle»  ich  acht.  16.  well  elk.   IT.  in  ejlel 

weyfze  Tnd  p^iü.     20.  raachft. 
Nr.  LXXIF.  vs.  4.  tuglichpr. 
Nr.  LXXF.  vs.  5.  lieb,  ich  will. 

Nr.  LXX  FI.   Ueberschrift :  zum  newen  Idr.    vs.  16.  an  weil. 

Nr.  LXXFII   Ueberschrift:  von  fcheyden.    vs.  12.  ften.     15.  deller. 

Nr.  LXXFllI.  vs.  6.  ich  tagt  ir  eben.     9.  raocht.     17.  entzücken. 

Nr.  LXXIX,  Ueberschrift:  von  Tcheyden.  vs.  1.  Jerhnndert.  2.  ge- 
fchlieffen.  6.  druck  dich,  fchmuck  dich  nunniglichen.  9.  aafi- 
erwelet  hat  In  in  irem  bertz.    21.  des  inordijo  do  vnnd  ach. 

Nr.  LXXX.  Ü9k9r9cbrift:  ein  erbicUuug.   vs.  5.  da«. 
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•  Nr.  LXXXI.  Uebenekrift:  von  Tenen.   v$,  4.  leid.      6.  tarf.      8.  ge- 

dcnck.     14.  tarf.      16.  doch  fein. 
Nr.  hXXXlL  V8.  3.  nnr.     18.  nirgets.     fÖ.  wollenper? 
Nr.  LXXXIIL  vs.  2.  hiilbc«.      9.  femlich.      14.  gcdonck.     24.  crnor. 
Ar.  LXÄÄiy.  vs.  2.  wundert?       3,  fcliarpiTer.       23.  knrlich  kh  mir. 

S&.  fie  mich  nickt.      SO.  fchlaffen.      89.  wao.      ö2.  ach  st.  auch. 

fti  keia  Tngemacli.    60.  laut     Tii  hdilcfk. 
Nr,  LXXXV.  üebmikr^s  von  wein.  «9.  10.  Mjgoallaiaf    19.  forgm 

pain*    14.  ich  /dUt.    SSL  gote  tb4  gaMin.    96.  ftltattcbf 
Nr*  tXXXFL  ÜthvHÜif^s  tob  maydeo. 

Nr,  LXXXFIi,  «t.  8.  wart.  4.  nrfff  ff.  Im.  gabiidil.  ZmittkeH 
u,  M.  «•  Sr.  ffaftit  «adb  €tn  .Fer»,  ilir  la  der  JTtor«  AMer^  /eAK, 
«edarek  der  Zwatnailinig  geHörf  «Ird;  er  ioalat;  OMia  hati  trwmi 
fich  hl  Kabaa  fehala  Tud  labt  «.•.». 

Nr.  LXXXrUl  fehlt,  eben  to  die  sirei  ^Ugemlea  OedMbfe. 
Nr,  XCL  V9.  29.  £y  «t.  fy.     87.  lehaa«     40.  kan  tds  oMMhae.  61. 
allaa»      52.  dafa  /sftit,  ffaH  dettea  gfofz  dei  Hch  habat      04»  ^a 

ttI.      91.  laden.      99.  er  ee  raß.      101.  fich  $t.  fj.      108.  daa  et. 

123.  fitzen.     170.  das  wir  dan,  doe  U^rigt  Me       17dw  /dUt*  SU. 

fein.      245.  fjoh.     246.  fehlt. 
Nr.  XCIL  V8.  6.  fe^e!  rnd  die  lil^en.      13.  kalt  Ynd  Tal. 
Nr.  XCllL  V9.  1.  leben?     10.  als.     11.  die  fafta.     12.  tharfea.  U. 

mein«  herzen  leyds.      85.  Terftricket. 
Nr.  XCIV.  VH.  25.  verfengter.     31.  be^wanjc^e.  XCV. 
Nr.  XCVl.  vs.  5.  des  enthab.     Dir  'M*-  u.  ite  Strophe  sind  mit  einander 

'verwechselt ,  überdies  fehlt  der  Iste  Vers  der  4len. 
JSr.  ÄCf  II.  '  XCyilh  e».  .9.  gaückelfeck.      10.  Tor  blompt.  13. 

yreni  —  falckeBtaffts. 
Nr,  XCIX*  «f.  19.  ftae,  de»gl.  9$,  98.     48l  io  et.  «io. 
llr«  C  «i.  9.  alt  feaht. C/. 

Nr*  CIL  99*  86.  darimi  iah  ddn  lab  Ma..  40.  gaCkagk.  *  Dk  üMgm 
CMeMe/dUeii. 

Zweite  Abtheikmg. 

Nr.  1.  AI.  1.  M.  1.  gedacht.  9.  wolbadtaaht.  4.  wall  fchraibae. 
4.  bibal.  T.  barabiipir.  19.  die  et.  in.  16.  u.  17.  lautm:  daa  bihigt 
«och  manchem  peia  vnd  er  all  creatnr  befücht.  20.  wert  tt  hatlig'. 
91.  t)crcheynet  woll  yn.  97.  befand.  87.  ditx  iß  auch  mein  —  paia. 
40.  fol  fehlt.  47.  das  Ae  in  weit  werden  ze  trnnt.  56  ire  falf^ha 
klaffe.  68.  an  die.  74.  Got  fprach  fehlt.  75.  an  fy  fehlt.  78.  ihesa 
got.  82.  wa  fein  fie.  87.  ere  vnd  leben.  88.  vergeben?  92. 
Tertregt.  111.  ynkeuffein.  117.  an  bleiben.  126.  left.  127.  in 
fehlt?  130.  vnkeüilen.  132.  wolgan?  142.  —  U6.  fehlen?  168. 
Wirt.    172.  gic.    177.  weilten.    189.  da«  fehlt,    190.  Tali.   196.  bltnf$ 
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feld«o  ttuokt  va.  188.  rame«.  SM»,  dem  wirt?  2(^7.  aUo.  211. 
vnd  den? 

iVr.  iL  Im  Cod.  gcrm.  zu  München  T13  f.  64  a  —  T2«.  vom  Jahr  1476, 
in  JBecftfft.  Hdachu  BU  —  0t.  1.  «n  eyllem  morgen  fügte,  Münchn, 
HandBchr.  4.'  te'iiB«  H  A  0.  donmlk»  Jf.  H.  6.  Tttd  kim  Ii.  0. 
T.  OD  geferd«?  M.  H.,  TOgefert,  B.  fl.  10.  ilailinieB  «I.  da  hajen, 
M,  H.  11  ~  18.  «u  fiwe  Ae  enphoogen  hett  Tiid  ir  peiehA  fie  do 
Chett  Tttd  YBb  gots  linld  fagts  Tys  gar,  Jl  Jf.  14.  do  godaclit  ieb 
mir  fiftrwar,  —  ich  wtU  htjf  Af.  JF.  10.  bit  da«  idl  gmSf  M.  A 
17.  an  da«  ende,  M,  H.  ta  aifli»  it.  fonft;  toanrig  /dkftj  JC  A 
19.  Mb  ich  ir  peicht  gar  ▼efsam,  M.  A  S1.  Er  il.  Tnd,  A  A 
S8.  ir  ich!  haymiidier,  M.  A  23.  die  ffttwe  Ijpfach:  herr,  M,  A 
96  —  88.  ftUrn  m  der  M.  ii.  tn  B.  H.  29.  oder  was  fdndo  folt  ich 
damit  began,  M*  H.;  ich  hab  nie  fand,  B.  H,  31.  eynen  werden 
hn.,  Af.  H.  34.  das  it.  aach,  M.  H,  36.  auch  To,  M,  H.  38. 
/eMt  tn  B,  H.?      38.  toute«  tu  B.  ich  hoff  yon  im  wirt  vol- 

hfaelU.  41.  war  ei  nicht  yn ,  Af.  H.  42.  fär  war  das ,  Af.  //.  43. 
wann  er  iß  den  falfchen  fo  gram,  Af.  H.  44.  den  8t.  gut,  Af.  H, 
45.  ich  ward  in  damit  das,  M.  H.  46.  an  q-ntz  weis,  Af.  U.  47. 
yerlefl ,  B.  II.;  wan  er  niHrzi-t  fu  h  durch  mich,  Af.  //.  48.  damit 
fo  iß  er  TOB,  Af.  H.  50.  ailea  das  fejn  herta  Toa  mir  liegert, 
Af.  //. 

j4u8  diesen  vielen  Abweichungen  der  Münchner  Handeckrift  erhellet, 
dafs  dieselbe  nichta  anders  ist,    als  eine  freie  Textnmwandlun^ ,   und  es 
würde  in  der  That  eine  nutzlose  Arbeit  sein,    die  fast  in  jedem  Verse 
vorkommenden  Verschiedenheiten  sorgfältig  aufzuzeichnen >    Uehrigeus  sind 
namentlich  gegen  dua  Ende  des  Gedichts  hin  viele  Verslücken  vorherr^ 
tchend.    ßechsteins  Handschrift  dagegen  wejdH  im  Folgendmm  «bf 
V«.  57.  «.  S8.  find  mU  eimmier  omceMf.  «t.  W.  vondnlgt  ei.  wart 
68.  detgl.    98.  daa  von  mir  bcleibl.    lOT.  on  Mdt    128.  doSen. 
IST.  ich  läget.    28.  Act.    148.  mnfk  fdiU?    15a  aa/cJUt?  151. 
klag  ft«  witaig.  187.  mancher?  241.  mit  erliannnng.  2i8.  gelbadt, 
960.  behalt  985.  daa  Ae.  287.  in  wift  er  her.   289.  wan.   806^  Ich 
maloi    819.  erfpringet.   321.  ye  /dkH.   822.  wan  ea  hott  leicht  go- 
irert  eo.    8ia  ich  noch  durch  lieb.    818.  fleh  ligent  hatten  gege- 
ben.  866.  leb.    369.  «.  870. /dUM.   874.  erlkewen.   377.  bedenken. 
880.  /«Mt.     884.  haben  st.  aber.     387.  das.     395.  ein  wicht.  886. 
tiftw  es  fein  nicht.    409.  gar  fehlt    461.  6vl  fehlt.    46'5.  leidt.  467. 
daa  «f.  als.    469.  fchon  st.  than.    490.  was  «f.  bas?    486.  wefen  bey 
neu.    497.  alfouil.     508.  fo  folt.     511.  bleib.     514.  folt.     520.  im 
fehlt.     522.  dienß,   das  fich  wer?    627.  in  /«Mt.    540.  daa  wirt. 
546.  ob  es  das.     549.  oder  ein. 
2Vr.  JJL   Bl  16.  vs.  IS.  zegeth.     15.  ermant      22.  ze  fehlt?     32,  ye 
doch  —  groITe.     36.  aufgenomen.     42.  fehlt?     55.  folchos  ditigea. 
68.  vaderlUmdeat.   70.  die  logen.    72.  nun  feneog.    88.  ir  es.  83. 
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ir  hie.  WL  rad  verfchrotten.  HL  das  la«.  12L  darf.  fitir 
einmal  der.  IB^  oewber  st.  nur.  136.  bereit.  138.  fugten.  1^  er 
ei.  IM.  bulea.  IML  ze  andern.  läS.  u.  160.  fehlen?  174.  ich 
/«Wt?  m.  angefeit  HI.  leid  «t.  IlgU.  im  vndcrwind.  Iffi. 
leß.  IBä.  fprich.  läS.  mir  /eAit.  l&L  hendileio.  200.  ich  Ton 
hynnen. 

Nr.  IV,  vs.  10.  nirget.  IS.  brandt  25.  hielt  Ee  m.  26.  leyfx.  81. 
da  ich.  ^  inocht.  45.  hab  es.  50.  waffen.  54.  ir  erpiddemten. 
58.  alfo.  fifi.  went.  68.  gelone.  18.  gefan.  85.  inünn  tl.  wunn. 
SQ.  dar  g«iii.  1Ü2.  doch  tt.  dich.  123.  mein  ftihlt.  \2Sl.  free  vnd 
got.    1^  gedaacht    IM.  Ton  im.  er  verredet  fich.    IfiO.  fo 

es  har  gef äffet  het.     154,  Terderbeo« 

iVr.  V,  Bl.  23  a  —  29 n.  ©s.  9.  geporen.  30.  meynem?  40.  declc.  59, 
famet  fil.  fchne  weiffes  hembdt?  IL  wifcht.  IL  zarte.  85.  mir 
9t.  nun.    100.  ienffert    106.  dich  ftklt?    Iflfi.  finß.    146.  bebrenken. 

'  15L  meinlt.  185.  hat.  1^2^  da  tl.  ia.  Ifil.  frembde.  200.  fraw, 
daTOQ.     aOä.  woltent.     218.  fich  <t.  ich.  ich  meioa.    238.  nän 

«f.  ym.  2iL  decke.  244.  gand.  848.  entweren.  284.  dao  tl.  tun. 
286.  einer  meiner  gefeil.  300.  mtrs.  313.  das  icha  im.  214.  be- 
fielen. 

fit.  FL  fil.  a9a  —  MJl  vb,  4.  fehlt.  22.  hat  fich.  25.  gefchmäckt. 
3L  mag  /dUt.  ich  will  ze  dem  brunen  gan.  38.  went.  41.  nan 
it.  nar.  48.  mir  fchier.  53.  hett.  100.  halbs  fagen.  110.  fcham. 
11 L.  hab.  113.  gewünfchet  hett.  Iii.  dnrch  nechtig.  126.  brünfchfl 
121.  gelefcht.  140.  ßee.  153.  vnd  wo  du  dich  mit.  155.  gefunden. 
159  —  166.  fehlen*  HL  do  st.  damit.  118.  vnd  gehe  davon.  193. 
fagrt  oder  fejt.  219.  das  da  trew  vnd  eren  zefreuel  fey.  217.  |ied> 
haufz.  224.  oder  st,  noch.  224.  u.  235.  heifst  e$:  ere-,  ob  ioh  mich 
etwan  kere,  als  ich  dir  nit  gnedig  fey.  235.  verßee.  24L  ze  bür- 
gen.    249.  wärdell.     253.  vbergehe. 

iVr.  ViL  BL  d^k  —  396.  vs.  43.  verkundefi.  46..  h'eblichen.  10.  wen 
roainft.  80.  vtiteicht.  8L  foU.  92.  vfiTz.  89.  dult.  lOL  leidt. 
102.  gefchaffeß?  109.  bloe.  115.  lang.  122.  übe  roß.  132.  be- 
fchores.  141.  brader.  155.  thoret.  158.  deynen  Orden.  162.  ge- 
kleff.  163.  gehe.  Ififi.  wol  leicht  114.  fchurtzen.  182.  wunnijr- 
lichen.  193^  gr&t  '  19fL  durch  got  das.  Iflfi.  yn  st  an.  200.  foe- 
fchech.  2D4.  das  die  grofzen.  221.  des  fehlt.  299.  wann  ee  ich  es. 
^0.  rum.  238.  nur  st  mir.  262.  fein.  265.  fun.  270.  Geotten. 
8IL  bis  dar  will  ich  bedenken  mich,  was  ich  gethon  mug  durch 
dich.    811.  vergehen?    282  ^ 284. /eA/en.     290.  faltu.  ti.  298. 

fehlen!   SIL  lefi.    31S<  vnd  werd  von  euch  erlofi. 

iVr.  Vm.  BL  396  —  41  a.  vs.  22  —  24.  fehlen,  93.  nnn  «t  nnr.^  29. 
eas  begond.     53.  im  st.  am.  rein.    ^  woiß.    98.  keine.  96. 

allfantz.  106.  fehlt,  im  geweß.  186.  leugen.  130.  mir  ainen  an- 
dern.    134.  aufz bleiben.     148.  ye  tt  nye,     159.  mifztraweu.  1^ 
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labrer.  1^  fich  baldt  2<ML  verfehea.  2Di.  kumpt  212.  erkannt. 
225.  ym  st.  vmb.    231.  lobß  st.  laß?  pflegell  nit  rechter  Tyna 

Tud  mynn.    2^  halt  $t.  hiut.    2^  hetteßu.    25iL  wolß.    Nach  V9. 

folgen  vier  Verse,  welche  die  Hätzlerin  nicht  hat:  des  foltu  in 
warheit  werden  inn,  ich  broeff  du  biß  in  dem  fynn  vnnd  wilt  yiil 
knaben  effen,  Du  würß  dich  felber  tre£fen.  286.  gehe.  2dl.  des 
fehlt  293.  mit  fchrecken.  306.  da«  ir  mir  darsa  wolt.  308.  nit  «(. 
nnn.  312.  der  meinßen  äugen,  älfi.  Die  in  der  Hätzlerin  verdorbene 
Stelle  heifst:  auf  z^rein  wurfcl  an  Tnd  warf  ein  quatter  Ynd  fefz. 
Die  Tirwitz  fprach:  ia  iß  es  des,  dem  wurfel  ich  auch  wol  getraw. 
Do  varf  die  u.  s.  w.  225.  folt.  233.  gebott.  331.  wirßu.  33fiL  u. 
337.  heifsen:  Tnd  wnrt  dich  beyde  fraw  ynd  mann  darumb  tü  deßer 
lieber  han.  333.  wiitu-  339.  heiige.  316.  weg.  SM.  das  heyl. 
311.  nein  st.  mein.  311.  fehlt?  390.  Tein.  392.  verdorben,  394.  an 
ander  ende.      -  , 

2Vr.  IX,  Bl.  IIa  —  51«.  vs.  I.  zerßreiret  —  erfrewet    32.  erwcgen. 

10.  die  an  lieb  was  fprach.    16.  ich  hab  mer,  fo  ich  bin  frey.  60. 

nur  8t.  nun.     tLL  er  han  geren  Tergät     61.  erwegen.     6Ö.  wiltn. 

82.  wart.     HB.  betng.     119.  fo  wir  vnd  iß  wee.    123.  leidt.  133. 

freuden,    110.  ein  ganz  iar.    142.  für  ein  war.    144.  fo  froe  bin  ich. 

119i  fehlt,    150.  zehant  fo  fro  er  mich  ergetzt.    157.  foU.   169.  kom. 

1S3.  gee.    Ifi5i  die  st  fy.    190,  alt  st.  alfo. 
Nr,  X.   Bl.  51  a  —  636.  vs,  17— 20.  fehlen,    ^  allen.    29.  wiU  fehlt. 

IL  mich  fehlt.     19.  woU  ea.     5SL  u,  bL  fraw,-  ich  hab  Temomen, 

es  iß  mynn ,  das  kein  euch  wirret.     7fL  hat.    22.  fein.    22.  tegeu. 

89.  lenge.     9ät  liefz.     9&.  mein  troß.     105.  als  funß.     IQ^  fehlt. 

113.  fo  St.  das.     120.  mir  fehlt.     128.  amacht.     130.  ein  helfzen 

flaiTien.    131.  ward  st.  was. 
Nr,  XL  Bl.  53  b  —  52a.  vs.  23.  erheiffen.    32.  verfaon.   39.  Tnd  ym- 

mer  mich;  es  fehlt  wol.    Nach  vs.  80.  folgen  zwei  Ferse,  welche  die 

Hätzlerin  nicht  hat:   dein  dnrchleuchtig  rotter  mund  durch  graben 

hat  meins  herzen  grund.     91.  gemifchet.     95.  gefein.     103.  wel- 

chens.     113.  ßet.    12L  lieb  fehlt,  trew.     132.  rott.    131.  fun. 

153.  werden.   16fi.  fchrenken. 
Nr.  XII.    Bl  52o  —  686.  vs.  fi.  doch.    10.  fchafTt.    22.  dem  rechent 

man  es.     23.  nit  thut.     2fi±  geberde.     30.  vorzeth.     32.  fich  fehlt, 

39.  gcth  —  ßett. 

Nr.  XIII.    Bl,  M6  —  616.  vs.  13.  wa.     15—12.  fehlen,     20.  geth. 
Torlegner?     56.  bawerzan.     60.  er  brendt  der  in  ßiefz  in  ein 
fewer.  glatzender.     26.  gleggen.     19.  lecket  —  wol  ein  brey. 

81.  (irret)  —  Tngefchirret.  83.  man  st.  er?  12.  blät  st.  blnent. 
98.  hon.  100.  der  ander  iß.  102.  es  wirt  ein  gebrech.  105.  fehlt. 
113.  geredt.  115.  hone.  117.  als  fehlt.  120.  an  eyne.  121.  hon. 
129.  gepreßen  oder.  131±  mynn  nu  auch.  138.  iung.  80.  get.  Hl. 
täm.     8L  Tnden.     91.  fehlt     103.  erkerlein.     HO.  geleit  —  treit. 
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12&  ir  /dUt  IfiQ.  bekleiben.  152.  leifta«  IM.  warßa  harren,  im 
ynwig       ynnen.     113  —  176.  fehlen,     189,  gelart.     211.  behegt. 

Ton.  221,  auf  mein  246.  gebrechen.  253.  gedäocht  mich. 
mL  begondt.  2S2>  gelaufen.  2^  erwacht.  305^  O  troll.  dO^  ge- 
halten.   ML  ferr  fehlt    3^  do. 

Nr,  XIV,  BU  62  a  —  14  a.  ©«.  4.  begunden.  an  eyner.  lÄ  vnmer. 
36,  hinneben.  59^  vol  TOr.  62.  Jieleyt.  81.  vnden  vnd.  Iflä.  erker- 
Icin.  lütL  kanfl.  ail.  v.  312^  fehlen,  383.  u.  385.  fehlen,  399. 
gleich  —  fchleich.  405.  wan.  414.  das.  430.  ye.  431.  fich.  449. 
weren.  451.  ye  ich.  461.  mit  trawren  iH  mein  herz.  466.  wolft. 
477.  folt.  483  —  485.  fehlen.  493.  weiß.  503.  hüben  wir.  516. 
vemart.    519.  yerzeren.    537.  hört.    564.  krön.    596.  fachten. 

JVr.  XF.    Bl  74ö  —  756.  V8.  4.  (ßet)  -  lett.   I.  ße.   44.  verilee. 

Nr.  XVI.  Bl.  756  —  786.  v$.  L  le  der.  fi.  aufz  eira.  LL  vberfulfzig- 
\\6h,  2L  Warden.  24.  To  we  vnd  fwäre.  34.  vergönnet  21.  airo. 
4&  leid.  15.  begond.  TL  Hein.  83.  des.  102.  bedeutet,  1Q3.  filbe- 
rin.    llä.  thurn.    117.  yn  dem. 

Nr.  XVU.  Bl,  786  —  816.  ve.  27.  erfchrickt  —  nickt.  35,  gencret. 
17.  hertlich.  45.  fie  mich.  48.  wart.  —  Sicher  fie  was  woU  gelart. 
49.  vnd  yn.  53.  haben  fehlt.  51.  frend  gebt?  59.  fo  war  ich.  IL 
^begond.  72.wil8.  87.  wißn.  88  leyd  ich  liebers?  91.  beßen  —  gen. 
93.  in  dem  grun.    121.  habt  ir. 

JVr.  XVlll.  Bl.  816  —  856.  V9,  5.  langer.  14.  thn.  22.  haß  ye.  25. 
begond.  21.  Tund  st.  Ina.  34.  traiß.  31.  wagen.  4S.  mit  dir.  59. 
vnnd  der.    80.  gethun.    89.  höner.    98.  ach  »t,  ich.    126.  hinfurt. 

Nr.  XIX.  Dieses  Gedicht  eicht  vor  den  paginirten  Blättern  nach  dem 
Gedicht  der  Mörin,  v».  2.  ir  fehlt,  3.  was.  8.  es  fich.  9.  ain  fehlt, 
13.  güttigkeit?  23.  apfelkieid.  25,  funderlicheu.  2S.  man  fie.  30. 
bofer.  24.  wem  an.  25i  gut  gedanken  leyd.  40.  u.  4L  fehlen.  50. 
bringt  et.  prynnet.  55.  blaw  ßets  hoher  mnt.  62.  ernennet.  61. 
glafur.    IQ,  Tnder  alle  w.   82*  die  thun  es  yn  eim. 

Nr.  XX.  Dieses  Gedieht  folgt  dem  vorhergehenden,  vs.  I.  erklang.  8* 
ein  kalter  bag  ilofz  nit  ferr  von  dem  gefang.  II.  begond.  31.  fefz 
ich  dar  ober.  28.  fo  fehlt,  &L  darvon.  69.  nahet.  71^  wunder- 
liche augeweide.  19.  meiden.  92.  frenntlicher  grnfz.  117.  gefärbt. 
118.  fprich.    12L  ere  st.  grüfz.    128.       fehlt.    12L  batt. 

Nr.  XXI.  Zu  München  im  Würzburg,  Cod,  fol.  167.,  anfange  nicht 
sehr  abweichend.  In  Bechsteins  Handschr.  folgt  dieses  Gedicht  unmit- 
telboT'  dem  vorhergehenden  und  gehört  ebenfalls  zu  den  nicht  paginir^ 
Cen:  —  Ueberschr,  hie  hebt  fich  die  rede  an  Ton  den  fechs  Tarwen, 
l^^ürzb.  Cod,  —  vs.  L  gar  fehlt  im  IV,  C.  vs,  2.  fie  fprach  —  be- 
richte, W.  4^  des  frage  ich  dich  on  allen,  IV,  fi.  fie  fpr.  —  lo- 
befam,  W.     L  ich  wen  wol,  W.     &  fich  wie,  10  vnd  mit 

den,  IV,  12.  gein  feine  lieb,  W,  12.  ?nd  iß  daz  gut,  IV,  15. 
Tcrfinnen,  W,    18.  mnt,  JV.    20.  daz  faget  mir  einer  dem  wonet  bi 
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kanß  mA  cloge  meißerrchaft,  die  übrigen  Vene  bt9  m.  25,  ff^len,  W. 
21^  wernher,  B.  Ä     24,  ere  weit,  B.  IL  fehlt  im  W.  C.  m± 

▼nd  nafite,  IV.  waz  meinet  grüne  rarbe,  W»    Darauf  folgt  im 

IV»  C;  Tnd  dar  noch  die  andern  garwe,  und  mit  rothen  Buchstaben 
9tehet  darunter:  diz  iß  ein  vorrede  geweß;  dann  folgt  die  Ueber- 
schrift:  diz  Tagt  von  der  gronen  varwe.  dß.  fehlt  im  W,  C.  30*  der 
hertze  lieb  noch  nie,  JV,  M<  in  fehU,  W.  42,  noch  hertze  liebes 
fri,  43a  «.  M.  fehlen  im  W,  C,  statt  derselben  die  roihe  lieber^ 

Bchrift:  diz  iß  Ton  der  roten  varwe.  45,  Tnde  fage  mir  von  der  rar- 
we  rot,  fr.  daz  tut  er  mit,  fV.  C,     52,  vi!  st.  wol,  fV,  54. 

dem  liep  leit  kalt,  fV*  5&  Ton  wiben  Telten,  fV.  5&  fich  in  rS- 
tera,  H^*  ^  ein  minner  .  ia  er  iß  miunent  vri,  W.;  liebe  hat  B, 
60.  Tnd  in  roten  rocken  ßrebt,  TV.  ßl.  u.  62.  fehlen  im  W,  C;  die 
Differenzen  werden  von  hier  an  so  vielfach,  daß  sie  gänzlich  weggelas- 
sen werden  mOssen,  obsehon  die  Würzburger  Handachr.  unverkennbar 
älter  al»  die  der  Hätzlerin  ist.  Die  Sechst.  Handsehr,  weicht  noch  ab: 
vs.  halt  wie.  &SL  fein  at,  des.  ^  Tnd  noch.  130.  mich.  137. 
bedeotf     14L  u.  M2m  fehlen?     148.  in  ym.     1^  Torkünden.  Ißl^ 

'  das  fie  fo  den  bidern  fchewet.    im  an  fehlt,   2QS  ^  fehlen. 

Nr.  XX IL  Bl.  8&a  —  896. 

JVf.  XXlIh  Bl.  896  —  99a.  V9.  Ifi.  wnniglichen.     3L  alfo.     m  hin 

dann.    82<  wart  st.  hert.        villeicht  ein  dingk  ficht  —  an  ir,  das. 

102.  nichts  st.  michs.    125.  das.    140.  tagentleich.    1£2.  wurt.  164. 

Alt  fehlt.     IM.  folt /eWe?     löfi.  gang /eÄ/t.     IST.  betrübtes.  202. 

ir  st.  ewr?     2^  berchenh.     23L  ze  hant.     283.  frum  mer.  287. 

gerammeint.     3£^  fehlt.     322.  aU  im  was  gebott.     330.  gereyfTet. 

am  da  si.  das.    3m  auf.    387.  alfo.    392  thct  st.  tott?   404.  alier 

leyne.     405.  magft.     413.  wue  gaß.     417.  gefz  —  mefz.     428.  das 

haßn  gerren.    445  gefren.    485.  iamer  hat. 
yr.  XXIV.  Bl,  99  a  —  1006.  vs.  3.  leß.    5.  leben.    14,  ßets.   24.  war- 

haftig*   ^  vngliinpfig.   49.  kommen? 
Nr.  XXV.   Bl.  1006  —  1066.  vs.  3.  ein  fehlt.     23,  gleitter.     39.  aber 

an.     40.  gf  An.     4L  ßen.    4&  lett.    41.  kämmet.    52.  gekrenfzlet. 

&9,  rerbilde  drachen.    64.  errchlielTen.     7£L  Ej  st.  ain.    TL  ßen  st. 

ilätts.    18.  wolß.     86.  hege.    106.  wort.    III,  verzeben.    112.  bis 

das?     114.  griebfF.     118  margrin  vnnd  Opfel  warfer,     126.  Merten. 

122i  barm  mantel ,   Härmelinmantel.      164.  Das  erste  fo  fehlt.  167. 

zergnifft.     III.  kum.     186.  Tchatzen.    188.  herz  lieb.    203.  wanck- 

nus.     215,  kam.     211.  leydt.    220.  was?     223.  zeichet.    241j  rüffe 

erbarmnng. 

Nr.  XXVI.   Bl.  1006  —  101a.  vs.  8.  gewanß  nie. 

Nr,  XXVII.  BL  101  a  —  1126.  vs.  15.  durch  ain  ander.  3ö.  durch 
das  hört.  3L  das  es.  52.  Tech.  fiL  dort  Tnd  do.  S2±  das  wa«. 
62.  berchach.  18.  bleib.  81.  nein  st.  mein.  96.  mir  nun  des.  102. 
gehe.     132.  ich  erkenne.     148.  in  st.  an.     161.  rechten.     162.  ge> 
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roerfen.    1^  lang.    IKL  vnnd  der  0e  wanrchcn  wolt  niU  fleif«,  der. 

175.  lufperea.    18&  foU.     IIS.  u.  115.  verworren  mit  einander.  220. 

gelangen.    228.  de«.    2ai>  dich  hynnen.    218.  fein  allzeit,  ia 

ftUU  212.  fehlt. 
TVr.  XXVUL   Bl.  113o  —  115  a.  t>t.  lö.  wart.         on  fchald.    24.  an 

fie.         za  den  th&ren.    39.  für  in  hin  geth.    45^  fiecht.    62.  dich 

es.    fiSi  wart  gefait.  Ton  der  leoer.  machft.     8fi.  gaach. 

90*  vor  hin  auch. 
iVr.  JfJf/Jf.  BZ.  115  a  -  121a.  ©t.  3.  bleib.     24.  gefedelt.    28.  dai  »f. 

de«?    29.  fein.    42.  kane  fie.   59.  Icomen.    63.  an  mir.    M.  betrübet. 

68.  geliolen.     92.  hett  ich  gnad ,    fo  wurt  das  gron.     9^  folt  idi. 

99.  ir  geficht.    120.  mag  ye  noch.     121.  gorew.    123.  Tergeth.  144. 

To  thettend  ir  mich  ieyden.     141.  ich  gee,  Hebe.     llfi.  fey  Itoroen 

ein.     182./cÄie,  desgl.  IM.  ti.  192.  geth  —  ßett.     2Ö6.  Icur. 

21^  ewer  —  bleibe.    22£.  ye  mufz  ich.    233.  gefigelten.  mein 

fraw  trew  wid. 

IVr.  XXX,  äJ.  121a  -  123  6.  »«.  fi.  To  lieb  liebes.  12.  ftete.  11.  ur- 
lanb.  22.  an  mir.  3fi.  wes.  3L  mich  kindann.  41.  kraut  Tnd 
trank.  ä5.  bofzer  nacbgebawer.  80.  mordiio.  98.  begund.  102. 
fatzten.  10a.  iren.  llß.  an  den.  132.  ze  ir  entfprach.  136.  rmp- 
fieng.     139.  getrewfien.     14L  bitterlichen.     154.  ober. 

Tfr,  XX XL  ßl.  123&  -  121L  t)9.  21.  mich  die  da«.  2&  Da»  zweite 
mit  fehlt. 

Nr.  XXXil.    Bl.  m&  -  1256.  V8.  2.  betrabten. 

JVr.  XXXUL  Bl  1256  —  1286.  «e.  L  gemifchter  et.  gnnAer.  10.  cin- 
gendt«.  23.  wolten.  32.  fchon  fehlt  ^  To  fehlt.  22.  u.  13.  ver- 
dorben. 12L  im  bind.  124*  ich  ye  gewefen  behennd.  12T.  zägk. 
gewann.     151.  das. 

Nr.  XX XI F.  Bl.  1286  —  1296.  V8.  13.  wolÄ.  Sfi.  warft.  31.  gand. 
4L  zart  vnd  klar. 

JVr.  XXXF.    BZ.  1296  -  130a.  ve.  2.  ncw  lar.    12.  u.       fehlen,  1& 

fieter.     30.  gebeut. 
Nr.  XXX FL    BZ.  130  a  —  131a.  t>«.  2.  ich  fehlt,       ye  st.  yetz.  1^ 

fiet«  teglich. 

Nr.  XXX r IL  Bl.  131a  — 132a.  ve.  12.  Termagft.    13.  da«.    31.  allein. 

Nr.  XXXVIIL    BL  1326.  ««.  21.  hent. 

Nr.  XXXIX.    Bl.  1336.  «t.  38.  Terften.    4fi.  lliel  st.  fol. 

Nr.  XL.    Bl.  134  2l  vs.  8.  oberß.    31.  ein  et.  dein.    44.  fchvebt. 

Nr.  XLL  fehlt. 

Nr.  XLIL  Bl  1366  —  138a.  vs.  22.  e«  taget  fcliier.  SO.  trew.  4fi. 
ich  füng.  50.  wa«  will.  60.  Gett  berait  64.  ein  nepern.  75. 
geinfzlein.  80.  fich  den  angen  gefert.  100.  de«.  119.  fedent  mich 
in  ein  Aadel  thor. 

Nr.  XLllL  Bl  1386  -  141a.  vs.  Ifi.  y\\  fehU.  IL  er  fallt,  m  er 
loft«.      20.  Terfchahen.     21  ^  21,  fehlen.    7^  lafter.     44.  leydt. 
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85<  entwoeß.        nach  effes  woll  er.   102.  alfo.   IM.  eberßen.  IKL 
das  at.  der.    11^  haltend  —  waltend.   159.  Tcrleugent  acht. 
2Vr.  XLIV.  Bl.  141  o  —  141  ft.  vs.  1±  war  st.  wa.       geverret.   6^  fehlt. 
ich  nun. 

]Vr.  XLF.   Äi.  1416  —  148&.  kryme.     22,  als  wer  fie.    23.  vn- 

üerbergender.  ää.  Tnder  st.  vnd.  Mi  aufgetrant.  5(L  gefchworen. 
11.  nimpt.  1&  darftn.  BI.  hab  lieb  mich.  1Q2L  in  fehlt.  1B(L  zihe. 
134.  als  ir  in.  145  erwegen.  14T.  bedunk.  IfiL  ii.  1^2.  vnnd  far 
in  manches  frembdes  land,  da  wnrt  im  manig  f.  b.  Ififi.  deßer 
feindter.  lfi&  floriert.  1S5.  verglaubt.  13L  harter.  203.  Tult. 
215,  des  nit  begett  —  fett.  211.  u.  21&.  sind  verdorben.  2ä&  torech- 
ter. 23d.  das.  251.  biderb.  dQ^  gauckelt.  3StL  fehlt.  311^  doch. 
2äL  aach  meine  han.    242.  fprich. 

Nr.  XLVl.  Bl.  149a  —  151a.  »s.  ßen.  41.  fchwelket  45,  dick. 
51  rpaich.  warferfanck.  92.  wan.  100.  vunfchs.  110.  leyden 
mir  zergee. 

JVr.  XhVll.    £2.  151a  —  vs.  10.  wartz.     22.  brüf.    25.  gezelt. 

41.  yermielt.     80.  wand.     ÖL  den  st.  To.     125.  lefz.     14ä>  geburt. 

102.  kandt  —  das  nicht.     228.  erwegen. 
]Vr.  XhVllI.    Bl.  151  ~  158a.  vs.  30.  fich  »t  ty.     3L  fich  st.  mich. 

50,  gebewt.  * 
jVr.  XLIX.   Bl,  158a  ^  Ififi.  vs.  13.  das  erkennt     1&  aber  st.  noch. 

76.  ich  nit  erkennen  kan  vnd  Fol.     02.  dan  st.  den.    100.  fcheyden. 

102.  beide  st.  leider.    122.  marner. 
2Vr.  L.  —  LF.  /eAlen  »»  Bechst.  Handschr. 

JVr.  LF/.         160  a  —  1736.  vs.  0.  fy  fehlt.    4L  begegnet.    85.  hab. 
100.  gee.    loa.  dir  fehler  ficher.    112.  geklaget.    120.  ach  got.   im  ^ 
funß/eÄlf.    131.  verfacht.    155.  val.    171.  nymer  gethan.    175.  fey- 
üel.    gol.  gqzeigen.    223.  als  er  manchen  thut.    225.  dick  st.  dich. 
253.  Tolche  —  pfligt  —  verwigt.     2fiL  mufzt     271.  er  st.  der. 

yr.  LVU.  ß/.  1726  —  181a.  vs.  2.  famelung.  fi.  tuffter.  Ö.  ßond 
auch  brechent.    Ifi.  arten.    18.  geplackt.    22.  feyder  oder.    27.  lil- 

gen  vertilgen.    34.  wurtzeln.    28.  begond.    43.  Yment.   5&  alle« 

das.  ßO.  durchleucht.  IL  beld  st.  bey.  ^  von  den.  120.  doch  st. 
fo.  145.  die  fehlt.  IfiO.  gewurckt.  172.  gefampten«  186.  getempe- 
riert. 107.  gebird.  222..  doch  st.  tach.  24fi.  fliehen  aufz.  249.  wilt- 
prets.  26fL  tilgen.  270.  yment.  237.  ich  es  nit  halb.  202.  fehlte 
desgl.  vs.  318.  macht.    220.  nimmer.    220.  fehlt.   337.  on  ge- 

verde.     2M.  das. 

iVr.  LVlll  Bl.  181a  —  1846.  vs.  2.  ernßs.  5.  crßrichfet  vnnd  er- 
ßrewet.  &  fprenkeln.  22.  laß  6ios.  42.  fchlechtlich.  49.  zem. 
IL  verkeren.  78,  lofet.  IfiL  füchet.  Ifi2.  lieb.  17L  redtlich.  I7f>. 
entweichen.  IM.  befchicbt.  200.  zwirnt.  201.  erpuet.  202.  dancht 
21L  feltzem.  218.  verteuchtet.  22L  wer  newer  alfo  auf  wankeln. 
246.  geckel.  ^ML  mertes.    265.  gethon  st.  don.    271.  deßer  myaner« 
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V«.  291.  berg  e«  vnd  truck  es.  286.  er  fie  vnnd  Tcy.  309.  vnzegÜch. 
82^.  rnnTz.    325.  bofchcidcn.    336.  zwirnet.  gewuL  SAt, 

360.  xweit.    389.  laffen.     394.  gewurzelt. 

Nr.  LIF.  Iii.  1846  —  201a.  v».  5.  Tafshun.  6.  nach  dann.  SK).  mufz 
ich  fein.  51.  hat.  67.  ime,  das  in  fein  gewalt.  112.  funderlichs. 
IIT.  er  went.  125.  ye.  126.  niC  daran.  146.  klag:  es.  247.  wie  ea 
ze  freuden.    S02.  vor.    306.  erftrewen.   S13.  fehlt.    337.  gewürnor. 

AV.  LX,  Bl.  201a  —  205.  v».  3.  erdenket.  5.  ich  fehlt.  6.  demg  st. 
ien«.  84.  betaft.  95.  zweigk.  37.  troß  wer.  39.  newer  hcwer  vnnd 
ferdt  49.  ait  hell«*  waft  m  aagft*  64,  Um  ff.  don,  77.  rohlmpf- 
fienu  74.  nach  gebawen.  lOS.  gamaleon.  IIS.  all«  mort.  117.  lo« 
br.  190.  ganebt*  U6.  gevjad.  Ii6.  «iaer  Uadt  IIS,  vaad  h»- 
lieaY  188.  reaoBiert*  147.  gering  tt.  fuig«  IfiO  ^  IfiH.  f^Um^ 
156.  fdidcib.   159.  se  gogabea.   161.  meia  barg.  179.  gabaefi. 


ich  lam  mm  nodt  tm  VtratkkK^  imjmUgtm  Btmä»ä»^lm  nmd  M- 
oAir  ftigm,  ta  weldica  Oediehte  aus  der  Hätglerm  ttAm  oder  erwAAai 
sind.  Da  e$  $9  mikmm  und  zeitraubend  itt^  dergleichen  Nachwei8ung9u 
vollständig  aa  flMidtol,  xumal  damu  eme  ausgezeichn«l9  Bibliothek  gehört ^ 
90  wird  man  mir  es  wohl  nicht  zur  Sdudd  anrechnen,  dafs  ich  die- 
»elben  nicht  gleich  an  Ort  und  Stelle  zu  den  Gedichten  selbst  setTte. 
Ich  fand  sie  nach  und  nach  und  kann  sie  demnach  auch  nur  jetzt  erst 
so  vollständif];  als  es  mir  möglich  war,  gehen.  Der  vielbewfmderte  Prof. 
Hojfmann  in  lircslau  go5  in  den  Altd.  Bl.  Bd.  2.  Heft  \.  S.  57  i». /, 
die  Liederanfänge  aus  der  Handschr.  der  Hätzlertn  u.  zugleich  mehrere 
JSachweisungen  ^  von  denen  einige  mir  noch  unbekannt  waren  und  von 
denen  ich  demnach  um  so  dankbarer  läer  Gebrauch  mache.  Gedichte, 
über  die  ich  anderweit  nichts  finden  konnte,  habe  ich  des  Raums  wegen 
ubergangen, 

ErtU  AMktäung. 

J!A>.  I.  Anf.s  ich  Tag,  der  tag  dea  hag.  fieoJbtt.  Amcbdlr.  I^L  956. 

H  dm  AM.  BL  B.  1.      67  <M  «t  ar.  61 ,  tvefl  4ort  iBa  6«- 

dM/O  aoeb  der  AelAei^olg«  ni  der  Bdtehr.  Uutfcm» 
Nr,  Ii. '  A.S  UglUll,  Bi^aa  hariea  tränt  gefpU.  BeekH.  Aiidbr.  Bl.  907. 
Nr»  III.        Ich  tnmatair  wachtcr  tritt  daher.  Jleeftil.  AL  9075.  Cdr- 

m  AfeMterl.  S.  117  —  120. 
Nr.  IV.  A.i  Stand  yf,  ftand  vf,  die  iiacht  ift  lang.  Beehrt  II  Bl.  206. 
Nr.  V.   A.:  Wann  ich  aa  Ach  den  Uechten  tag.    Bechst.  H.  Bl.  210. 
iVr.  Fl.   A.:  Vfz  gotem  mat  der  wachter  fang.   Bechst.  H.  Bl.  211. 
Nr.  VII.    A,!  Mein  ainigs  hail,  es  ift  gen  tag.    Bechst.  H.  Bl.  212. 
AV.  f'in.    A.:  Er  ift  ain  fftlig  mann,  der.    Bechst.  H.  Bl  214. 
j>V.  IX.    A.:  E8  warb  ain  ritter  fiiulenreich.    Bechst.  II.  Bl  215. 
Nr.  X.   A.t  Ain  traurig  mann  begund  fich  clagen.    Bechst.  U.  Bl*  216. 
Nr.  XL   A,t  Ich  hört  darchklingen  ruCfe.    Bechst.  H.  BL  217. 
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jVr.  XU.  A.t  DI«  oadit  die  will  Terpergen  Ach.  Bmlil.  Ä.  Ä. 
IVr.  Ich  «itt  tlas  tagi  «IIsIm.  BwM.  H.  BI.  m  . 

JVr.  XIF«.         Ich  wacbter  will  nun  fiogra.  Bflieftii.  Ä  Bl.  SSft. 
jyr.  HF*.  A.  Ich  waclitw  mob  erweckra.  fi«efttl.  Ä  Bl.  226. 
29r«  XV>  d,s  Gnt  Wächter,  ich  bin  ebomen.    Bcchst  H.  Bl  227  6. 
Nr,  XVL  A't  Di«  incht  die  will  Terpergen  fich.    Ttcchü.  H.  BL  2a»h. 
jX.  E«  fanfct  dert  her  von  orient.    Die  30  ersten  FerM  tm 

tMvhmdu  Otwald^s  von  H^olkenMtein  zu  fVien  BL  11. 
Nf.  XXVlh  A,t  Von  hocher  art  ain  fr&wiein  isart.    Wnnderhmn  Th. 

1.  S,  396.61«  stt»  96tic»  Fcrae,  efrfnto  t»  firioeA«  FoUcaüedem  TA.  /• 

S.  415. 

Nr,  XXVIU'  A.:  Nun  fräent  euch,  fr  freche  Icinder^  «an  Jörg  Sckil" 

fccr,  «crgl.  Görre«  Meitterl.  Ä.  20. 
Ar.  YY/X.       :  Jabileui  ift  vf»  Terchünt,  wergl.  die  BeaMr^ng  frei 

dem  Gedichte  selbst. 
]Vr.  A'AX/.    ^. ;  Wie  fchön,  wie  fnimm,  vergl.  meine  Ucmerkung,  — 
JVote.*    Tor  rfcm  35sfen  Gedichte  sieht  ein  ökonomischer  Uebersdiltigf 
was  eine  Hauswirthachaft  jährlich  in  Küche ^  Haua  und  Hof  fcotlef. 
Die  Ueberschr.  ist:  Nota  du  hnrswlrt  Ze  meAeA  WM  aln  ma» 
Tcia  weib  Tnd  ein  dieien  ain  Jar  bedOrfen. 
Item  vmb  pret  all  wechea  üQ  gred,  maeht  aia  Jar  ^  libd«  ele« 
im  Cod.  Pol.  Bli.  Bl.  99  ifeftl  muk  eia  teidbcr  ü^btneUag,  SWbc 
iddchMg  II.  aid.   IFillMii  B.  4IM. 
Nr.  XXXV,   I7efr«r«dkr.:  da«  hne  gereldrr.  A.t  Ich  waifs  afaL  afden» 

daryna. «.  ^delatV  tlu.  IJ^  S.  91S. 
Jür,  Xhh  A.I  leb  raitt  alna  tags  f|paci«ni.  Wacbemagfi«  £«m6.  I8861. 

B«  48. 

Nt  'xidV,   A.i  Hilf,  wunnedicber,  fäffer  May.   Beehst.  M.  BL  230. 
Nr,  XLT.    -^.J  Pfuch,  Römer,  lieger,  clfifTcr     Beehst.  H.  BL  230 &. 
A>.  XLVI.  A.t  Mein  licher  hort,  durch  all  dein  gut.  Bechst.  H,  BL2AU 
JVr.  XLVll.    A.:  Ainig  will  ich  beleihen  dein.    Bechst.  H,  Bl  231fr. 
Ar.  XLVIU.    A.:  Allain  on  alleo  zweifcl  dein.    BecA^f.  H.  BL  232fr. 
iVr.  XL/JiC.  A,:  Bia  willkommen,  liebe  Junckfräwlia  sart.  Bedbl  H. 
BL  233. 

Ar.  L.  Gefegen  dich  got,  liebs  fräwlin  zart.  Bechst.  H.  BL  23Sb, 
Ar.  Lf.  Ich  gib  mich  ^anz  ze  willen  dir.    Bechst.  Ii.  BL  234. 

AV.  fjIL    A  :  Verlangen  plangen  tat  mein  herz.   Bechst.  H.  BL  234fr. 
Ar.  LI  IL   A.:  Daa  weiter  will  Tweberen  Heb.   BecheU  H.  BL  236  fr; 

vcrgL  Fischard,  g\raid(f.  Atekh  III»  S19. 
Nr.  LIV.  Aa  Der  hStehße  fehata  in  difei  leit  B«dl«l.  A  Bl.  M. 
iVf.  hV.  Aa  Ich  brfitwel,  wer  der  weit*  B«cb«f;  B.  Bl.  286. 
1^.  LKI.  A.*  Znvi  newea  Jar  bin  ich  bereit.  BeiM.  J7.  BL  S86fr; 
Nr.  LVIL  Aa  Mein  liebAe  fraw,  in  lieber  gir.  Bedbt.  B.  BL  mfr. 
Nr.  hVUh  .  A.t  We«  lieehümmert  nan  mein  herse  Heb.  Bedbi.  BL  SSTfr. 
Nr.  LiX,  Aa  Ahl  .welgesiertm  Mwelela.  BHkti.  H.  BL  Wh. 
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ZVr.  LX.   A. :  Dein  allain  irnd  nyemants  mer.   Beehtt  H,  BL 

Nr,  LXI.    A.:  Ich  lob  dich  für  all  dis  weit.    Bechii.  H.  B.  238 
Nr.  LXIL    A.:  Ale  raein  ^emüt  hat  famlich  v  u£     B^^chsi.  H,  Bk  SU», 
Nr.  LXllL    A,s  Ich  brüf  gar  dick.    Beehrt    II   BL  239 
Nr.  LXIV.    A.:  Ain  faiigs  iar  zu  difem  New.    Bcchst.  Ä  Bl.  240. 
Nr,  LXF.    A.:  Der  hochlle  fchatz  vnd  gröfte  fräd.   Hechst.  tl.  Bl,  811, 
Nr.  LXVL    A.:  Ich  frä  mich  zu  aller  Jlund.    Sechst  Ii.  BL  2415. 
iVr.  LXVIL   A.:  Ach  werder  May,  verrpät  dich  nit.   BechaU  H,  fii.  242. 
Nr,  LXVUL   A,:  Ich  wuofch  ir  geluck  vnd  aUe«  gut.   Btchti*  A 
m.  2426. 

JVr.  L/JT.         Mir  ill  wo!  knnt.  BecJuU  H,  Bl.  243. 

Nr.  UJT*        lo  minen  iMtimi  liabß  da  mir.  Bechst.  Ii.  Bl,  2436. 

JVr.  LXXL  A,t  H5r  li«r4,  nein  wort.   Bechtt,  H,  BL  244. 

Nr*  LXXIL  A*i  Alt  nela  gtmdt  bat  ficb  gewaadt  UteM.  A  Bh  244  6. 

Nr.  LXXHL  A,t  Gar  fealich  trag  ich  täglich  peia.  Buk^  B.  BL  24ft. 

2II^.  LXXIF.  A.i  Merk»,  liabftea  tieb»  Idi  bia  dar  deia«  Hadbf.  A 

JVr.  LlfXr.  ^.1  Lieb,  viUig  Iblt  da  Yiadaa  mioK.  B^^B.  BL%M, 
Lr.  LXXVL   A.t  Mala  aller  liebliei,  bedeak  all  trio.  JBtefttt.  B. 

BL  2466. 

Nr,  LXXT  IL  A,:  Ach  rchaidea»  da  vU  feaeade  not.  BeehsLH.  Pl  247. 
Nr,  LXXVIII.    A.:  Mein  herz,  mein  mnt  vnd  all  mein  Tjon.  Bechti, 

H,  Bl.  247 ö.    In  Osii'.  «.  Wolken  st  ein'' 8  Liederbuche  Bl.  52b, 
Nr.  LXXX.    A.i  Erweite  aller  liehflc  niaid.    Bechst.  H.  Bl.  218. 
JVr.  LXXXI,    A.t  Ich  leb  on  troR  in  ir  gewalt.    Bechst.  H,  BL  2186. 
JVr.  LXXXIL    A»i  Ich  wuofch  der  zarten  geläckea  viL  BechsU  H» 

BL  249. 

Nr.  LXXX  III.  A.;  Was  ich  von  trinen  ye  fürpracht.  Bechst.  U.  Bl.  2496. 
JVr.  LXXXIF.    A.:  FiiunUlcher  plick  wandet  fcr.   Bechst.  H.  Bl.  250. 

lu  0$w,  V.  Wolkenstein^ »  Liederb.  BL  53  6.    Ilojfmanns  Fundgr. 

Th.  L  8.  8801   iradbemageTe  Leteft,  Iste  Atug.  S,  735.  Ziemann:§ 

£eie6.  Sie  AM$g*  S*  887. 
Nr,  hXXXP,  A,t  Wala»  veia  vea  dem  Beia.  Aeebil  A  Bl.  851. 

ITocbem.  hmtk.  iife  Amg,  8,  748..  9t6  ^luf.  8,  999, 
Nr*  hXXXVh  A.t  Meiden  hat  mieh  fer  verwaadt.  BwHuL  H.  fiLSSB. 
Nr,  LXXXFIL  A,s  Ich  gedeak  an  ty  oa  abelaa.  Bccfttt.  J7.  fit  8586. 
Nr,  XCh  MoncAr.;  Neidhartz  gefr&rz.  A.:  Des  Mayea  wnnneabefade 

aeit.   Von  der  Hagm^$  MuHMlieder  eitlJkallen  emea  düeroii  Terf.  JSedk- 

«tciV*  H.  BL  253. 
2Vr.  XCri.   A.:  Der  wint«r  hat  mit  reiner  kelt.    Bechst.  H,  BL  256. 
Nr.  XCIU.  A*i  Die  vaTeaacht  lafat  rna  mit  Iradea  lobea.  Bedkrt.  H. 

Bl  2566. 

,iVr.  XCIV,    A.i  Mich  fraet  ynnecllihen,    Becliü.  II.  BL  25T6. 

IVr.  XCV.    A.t  Woluf  ze  fräden  alle.    Bechst.  IL  Bl  25«. 

JVr.  JICCr/.   X;  UeU  ich  nur  ain  üüblin  warm.   BechtU  H.  B.  2586. 
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Nr.  WCFU*  J*:  Vm  grfifii  dicli  got«  dn  fclidiit  meid  lieb.  Btfdn«.  ü. 

01.  i». 

jVr.  XCVUh   A.i  Zn  Ir&den  daff  mich  uyemant  seleii.  fl. 

IVr.  XLIX.  A,i  Der  winter  will  mich  berauben.  Pech^t.  TT.  BL  2Q0fr. 
iVr.  C.  Fraw,  meines  her:^on  vffenthalt     licxhst.  Ii.  Hl  261, 

iVr.  C/.    A.:  Zart  itiynneclichcs  träwtlein.    IJcchst.  IL  TU.  2616. 
iVr.  CJf.   A.:  Gott  grüfz  dich,  fr«iw,  zu  difcm  newen  Jar.    BeckH,  B» 

Bl.  2616.    Hier  endet  BeckateirC»  Handsckr. 
Nr.  CV.  A.t  Ain  wolgeporner  edel  man;  vergl.  meine  Bemerkung  (Osw. 

V.  frolkenstein?). 

JVr.  CXX.  üeb.:  AIn  fliehen  fyn.  J.:  Ain  fraw  in  ainem  garten  faf«, 
ist  von  Suchensinn,  vergl.  Fiachard,  fVankf.  Areh.  lll^  S.  223  ftie 
225.  u.  Hoffmanns  Bemerkung  in  d.  Alt»  Blättern  U  U  ht  ttwM  «• 
Wolkenstein^e  LkdeiMe  8.  III. 

]Vr.  CXXL  Üeb.i  Alü  ander  Caeheii  fyn.  A,t  Aia  Imiger  knab  oa  arg« 
pcin.  Id  eoa  SttcAdatlaii.  Ja  Om.  «,  iroIfeeaifeMi*«  £lederHMAe 
S,  118. 

IVr.  CJTII.   I7<(.«  Ain  Jerigev  Jaakffraw  lere.  A*s  AIn  f^bdae,  liebe 

Jnakriaw  her.  Von  Jörg  SdUM^?  fa  WoOeentM»  £tederfr.  S.  119. 
JVr.  CXXllh    ülk-t  Ain  Jörger  frawen  Icr.    A.:  Ain  zartes  frawlin 

waldenlicb.    Foa  Jörg  ScTiiUker?   ItC  Wolkenstein's  Liederb.  S.  IIH. 
fh/CKXlV.    VA,i  Ain  Jörgen  weltlich  von  lieb.   A.:  Ich  haifz  es 

wol  ain  gtolTe  not  Von  Jörg  SekUckerf  In  WoUmtlein'B  JMerb, 

S.  113. 

JVr.  CXXV,    Veh.i  Murcanplilt.  Ton  vaCer  Crawen.  A,s  Ain  Juakfraw 

aller  tngent.    Fon  Muscathlüt. 
JNt.  CXXVT   lieb.:  Morcanplüt.  ain  andere  weis  von  Tnfer  frawen.  /f.: 

Maria.  riiÜLer,  raine  niagt.    Fon  Muscaiblüt»    Cod.  Fat.  600,  nr. 

42.,  vergl.  Adelung  Th.  /i,  S.  329. 
Nr.  CXXFII.    Ueb.i  Mulcanplät.  weltlich.    A.:  Ich  fra  mich,  das  ich 

ye  gefach.    Von  MuscatblüU 
Nr.  CXXVllL     ViA*s  Mufeanplftt  die  dritt  weile  von  Tnfer  frawen. 

A.i  Ain  JankfrAW  aarl  bekrSnet  ward.    Ton  MaaeatftlAt.  C7roo<e't 
ESIm  Hdidir,  8.  116  (Bberkard  oon  GreeleV  Bdtekr,  mU  99  Ue- 

ÜMn  AfuMaffrlMl*«,  T^Tu  e.  J.  1433,  195.  AI.,  Jfcl./ol.,  an^tOrlldk  6e- 

acArM«»  «oa  t^fmmn  im  Anadger  für  JTande  det  deatieft.  BSütd- 

oilert,  Ä5p.86e  — 2». 
Nr,  CXXIX*   Ü9b,s  Hafcanplftt.  von  Tnfer  frawen.   A,t  So  gar  flapiil 

leb  fingen  wil.   Fe»  Mu$eatblüt.   QrotOe^t  MnAr,  &  1S9.  ebd. 

FaÜe.  m,  eergl.  ^(felimg  Th.  II,  S.  304. 
IV^.  CXXX.    Ueb.s  Mufcanpl&t.   der  ackeimaii.    A.:  Hera,  mnt,  nit 

raß.    Von  Muacatblüt.    Grootc'a  Ildachr.  S.  80. 
JVr.  CXXXL   Veb.:  Mufcanpl&t.  von  vnfcr  frawen.  A,s  Haid  aller  ein. 

Fan  MuBCtitblüU   QrooU^e  Hduhr,  S.  91. 
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iVr.  CXXXIL  Ueb.:  Mufcafiplut.  ain  groITe  lag.  J.t  Aln  purdin  ich 
bie  lad  vf  micb.  Von  Muioatblüt.  Gtoote't  Hdstkr*  S.  4^7  hat 
7  Str. 

iVr.  CXXXUL  VA,s  HnTcwiplAt  wdtlich«  jLt  Ir  mindlin  rot  vfi 
firaeadar  not  Vm  Mfftaihlüu  Broal^*  Hinkr,  8,  M.  Jülmaer 
Coi*  Gönu  BieiUerUedtr  S.  SB  —  32,  «ekr  fni  wudmMrh  Her- 
99^9  GM.  dbr  ifoHlMft.  WMnoUjr.  1897,      17S  ->*  IT«. 


iVr.  !•  Om  njenuMdi  fvMm  «bd  ted.  ^.i  Wm  gol  le  ffidea 

erdacht.    Cod.  Fati«.  393  mr.  9.,  oer^^l.  fnifceo  S.  468.  «nd  idde- 
{ung-  Th.  Ii,  S,  306.    Cod.  firm.  JW  MÜBcto  sr.  m  JBt  «7a  —  80fr. 

BtchaUin»  Hd»chr.  Bl.  1. 
iVr.  Jl.  I^e6.:  Dm  puirchaft  nit  fünd  teyl  ain  hfibrche  peicht.  A.t 
Aines  tags  fagt  fich  da«.  Cod.  Polat  313.  466,  vergl.  Wilken, 
S.  404;  Graff'a  Diutiska  Th  II,  S.  109.  $reckherlhi8  Beiträge  zur 
Geacb,  der  altd.  Spr.  und  LU.  1811,  S.  76.  Trierer  (früher  Blankoti- 
heimer)  Ildschr.f  Bl.  3  —  6.  Veber:  die  bichtc,  vergL  Jufsefs.  An- 
zeiger für  K.  den  deuUch.  MitU  1832,  Äp.  2iJ0  —  262.  Cod.  t  indob, 
2Ö59.  BL  46  -  57.  Zu  München  im  Cod.  germ.  TI3  /.  64a  —  T2, 
Pph.  vom  J.  1476,  4(0,  mit  vun  der  Hätzleriu  guns  abweichender  Text' 
Umwandlung  und  mit  vielen  k  erslückeii  am  Ende.  Zu  München  im 
tod.  germ,  270,  Pphd.  foL,  au»  dem  15ten  Jahrh.,  Bl.  121  fr  —  12frfr 
und  tm  Cod.  germ.  879,  i^fcd.  4|o,  um  dm  löten  Jahrh, ^  BU  87fr  fri« 
92fr,  freid«r  Tnrl  mk  mUkmmi.  ^  tkeht.  HdMAr-  B{.      ^lüd.  JN* 

jVr«  /!/•.  I/ffr.i  V«B  d«r  w^tt  laaf.  J,t  leb  Inm  sn  aiaer  frawea  «uri. 
H^tißumr  Hdtekr,^  prgL  Bageiu  Qnmär,  S*  411»  wmdk  weidur  u  wm 
Ttichußr  kL  Zm  MMm  mi  CM.  gtm.  tU,  BL  94fr  —  9»fr 
mU  itf  V^»i  dio  fpebm  pnllmy;  frideMteail  tkmtkikemA  vom  d€r 
mt^n.  2;  im  Cod.  gem.  270,  Bl.  144fr  *  14Tfr;  wir  wMsmmt. 
BwkUeina  Hdaehr.  Bl.  16. 

fffr,  IV»  Ueb.:  Von  ainem  fwüren  träiiib  aincr  frawen.  A.t  In  kurser 
zeit  es  alfo  kam.    Buchst.  H.  BL  20.    Grcj^'s  Piitl.  7%.  i/,  S.  109. 

jlljr.  F.  I/efr.  .*  Von  ainem  lieplichen  trdmb  ains  gefellen.  J. :  Sich  fugt 
aa  ainem  morgen.  Cod.  Palat-  313,  Bl.  233,  vrg^r  IFilken  S.  402. 
^J4d.  i??.  TA.  //,  S.  136  —  144.  Weimar.  Udschr.,  vcrgL  von  der 
Hagens  Gnindrifs  S.  411.  XX.  Trierer  Ildschr.,  ß/.  5^  —  27,  mit 
der  Ueb.:  der  troünic.  Zu  München  1)  im  Cod.  germ.  270,  BL  45a 
bi$  &0&.  2)  im  Cod.  germ.  713,  Bl.  137 &  —  liGa.  3)  ebcndas.  BL 
213fr  —  223fr.  4>  Cod.  germ.  379,  4(o,  I^^  16a  —  22a.  Der  Text 
dieacr  vier  mir  unbekannt,    Bcchst.  Hdschr.  BL  23. 

Ar.  FL    Vcb>:  Wie  ainc  irea  piilun  hief^  leben.   A.t  Ich  gieng  aiii« 

i 
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tags  darch  kurzweil  pald.    Cod.  Pol.  893,  nr.  4.  Bl.  U,  vergl.  Ade^ 
lung  Tk.  lU  Ä.  306  u.  Wilken  S.  468.    Bedkft.  Hdschr.  BL  29. 
ZVir.  F/f.     I/eb.  .*  Das  chain  puler  ablafTen  Toi,    oh  im  halt  ain  fraw 
mit  ^ngcndd  fein  wetbea  ubfchleclU.    A.:  Ach  got,  wenn  will  Tn- 
gclück  mich.    Zu  München  1)  im  Cod.  germ,  270,  BU  79  b  —  85a; 
»ehr  tAwtichendi  feihlerhafi  geBcknebrnt,    2)  im  Cod,  gtrm»  879,  Bl. 
—  45a»  mir  wiMaiwI*  BeduL  ff.  JH.  BS. 
Nr*  VlIL   ETek}  Von  «inec  Afttten  Ysd  von  ainer  üirwItBeii.   A.t  lA. 
lalt  aina  tags  ia  hodiem  mhL   Cod.  Fal.  S18,  Bl.  400,  vergL  IFS- 
km  &  404.   Onir«         ^  ^     106  «.  109.  2«  JUAmImii  1>  Im 
GmL  gm.  T18»  Bl.  TSa  ^  9lb;   OiA.«  die  vlaiUti  vnd  Aal;  «aicftt 
McHteail  aaii  der  ffälalerfo  «(,  i|fai4ar  am«  TeieniiMhMf.  1)  ia 
Aauelft«!  CbiLt  Bl«  9006  —  SlSa,  ättgh  afiia  asiie  aml  veridbMaae 
UeberauMkmg.   S)  im  Cod,  gem.  430,  Pph,  4eo, 
ni.  118  a  —  167  &;  mir  unMcmmt.   BeeJuH.  ff.  Bl.  39 
Nr.  IX,    l/efr.«  Ain  krieg  von  iwain  frawen,   ob  pefTer  fay,   lieb  ae 
liaben  oder  on  lieb  zn  beleihen.    A. :  Icli  was  ains  tagn  alfo  frej. 
Cod.  Pal.  319,  £2  381;  vergl.  fFilken  S.  403.    Grnf's  iMt4.  B4.  i/, 
S.  107.    Trierer  Hdschr.  Bl  1-3.    Beerst.  H.  BL  47. 
iVr.  X   C/e&.:  Wie  lieb  ain  fraw  ain  kaaben  hett.       O  wol  dir,  lieb, 

wolgetan.    BechsU  H.  Bl.  5i. 
Nr,  XI,    Veh.s  Von  dem  erßeu  pnchftaben  feina  Bfileo.  A,s  Me  i&  aia 

anfiang  meiner  fräden.   Beerst.  H.  Bl.  536. 
Nr.  XU.    Veh.:  Das  die  weit  alles  ding  zu  dem  pößen  Teriltlt.  A,i 

Merk  vntl  hör  ain  ye^lich  man.    Beat.  H.  BL  57. 
Nr.  Xlll,    Ueh.s  Wie  die  weit  ains  yeglichen  fpottet.   A,s  Ain  fraw 
mir  Iren  dienß  ahTpricht.    Cod,  Pal  393,  Bl  58,  tfergl.  WOkm  8, 
468.  AiSller't  AmmbI.  dmittch.  Gedichte.  Bd.  HI,  XXFU^  XXViML 
BasM  ff  Bl.  686. 

XIV*    V^t  Tom  dam  fohlofli  ymmor.  A.t  Sich  Ittgft  oina  tags 
aait   Ceä.  Pal.  818»  Bl.  8766,  aerffl.  WOtm  B.  408.   TrUror  Bmd- 
eMß  BL  9T6  —  89.   M.«  van  aewolan  sefeUan.  Bedbl;  ff.  BL  68: 
Nr*  XV,  U$b,t  Von  dar  haiia.  A.:  In  maiaam  «daa  Ift  baateaat. 
BeehaU  ff.  Bl.  T4«    WtukemogiiFe  leeA*  Ifta  A4U  S.  T46  —  tdt; 
In  rfer  2fcn  tpcgg^eiafsen. 
M"«  JTFJ.    {/e6.;  Von  piömlen  delectar.   A.i  Ains  mals  zu  öfterlicher 
zeit.    Zu  München  im  Cod,  germ.  270,  Pph.  1464.  /.  Bl.  3Ta  —  405  • 
bedeutend  abweichend  von  der  nätzlerin^  doch  älter,  BecAsl.  H.  BL  756. 
Nr.  XV U.    Ueb.:  Von  manigerlay  piömlen.  A,s  Alna  tegaa  kh  ijp«- 

cieren  gie.   Beehat.  H.  Bl,  786. 
Nr.  XVIII.    Ueb.:  Von  zwain  fchweßern,  wie  aine  die  andern  Arafat* 

A.:  Ain  Hitter,  aU  vod  greis.    Beclist.  H.  Bl.  81b. 
Nr.  XIX.    Ueb.i  Von  allerlay  varben.  A.:  Bfich  bat  ain  fraw  mynnec- 
lieh,   liedut*  H.  vor  den  numerirten  BIL 
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Nr.  XX.    Ueb.:  Von  4er  ftSttMi  wftei  J,:  Uh  ktm  in  freye»  mftt. 

Bechtt.  U.  vor  dm  numerwtm  Bü. 

Nr..  XXL  Von  Trzlegnng  der  fech«  varb.   A*z  'Mich  fragt  aia 

f  raw  gar  mynneclicb.  Zu  ilft2nc&«i  J>  tm  Cod.  gem.  fFitnkmfgt  BL 
167;  I/(e6..*  hie  hebt  Ach  die  rede  an  Ton  den  fechs  varwen;  weicht 
von  i's.  60  an  bedeutend  ab.  2)  im  Cod.  perm.  2T0,  Bl.  165  a  —  1676 
kenne  ich  nicht.  Müller' $  Sammlung  deutsch  Ged.  Th.  ///,  XX IT  bis 
XXVl.  Hagen's  Grundr.  S.  318  u.  319.  Laßbtirg's  Liedersaal  I,  153 
hit  158.  Bilderdyk  Nieuwe  Vefacheideohedeu  IV,  84  ~  90.  Becktt» 
H*  vor  den  numerirten  BU. 

Nr.  XXU.  Ueh.:  Was  allerlcy  pletter  bedeuten.  Zu  München  im  Cod. 
germ.  439,  Bl.  1T4.  Aehnlich  in  Grimmas  alt.  H  uld.  Th.  /,  144  bsM 
156;  voll  der  bäume  bletter.   Sechst.  H.  EL  85. 

Nr.  XXlll.  Ueb.i  ]>er  herz  fprach.  A.s  Ich  bruf  in  meines  herzen 
rynn.  Von  Gottfried  «Mi  8ir<tfshurg7  MUier*«  Sammlung  I,  208  bis 
ns.  IMmaal  II,  W  —  ST«.  Jl«alil.  H.  fil.  fl»». 

Nr.  XXtF.  Utlh.i  Abi  Im,  Jugw  aHUMl.  .Ax  Ach,  wjie  ift  fo  loh«- 
JSA  B,  m.  90. 

XXr.  üa.t  Wfo  tiMT  fehl  ffid  wott  begtabm.         ChiMlii  ob 
allen  fküPen  cl(g.  Jledlal.  A  Bl.  lOQb. 
XJrn  re6.«  Ata  iftttnolk.  A.i  Ain  gefeU  sii<tiner  frAwea  Tpraeh* 

Nr*  XXVIL*  Utib»t  Wie  ainer  Teiii  lieb  Ttad  in  geha^m  an  einem 
.  .pett  liegen.    Bechst.  H,  Bl,  107a. 

Nr*  XXVUL    Ueb.:  Ainer  fraiTen  dag.    A^s  Anders  nit,  dann  verlull 

▼nd  gewyn.    Von  Teich» er ^  «.  iw«  96:  aUe  fprach  der  Teychnar. 

Sechst.  H.  Bl  113. 
JVr.  XXIX^    Vcb.:  Von  uiuem  Üröin  kreaalin.  A.:  AI«  der  Vinter  irard 

vertruckt.    Bechst.  IL  Bl  115. 
JVr.  XXX.    Ueb.:  Von  meiden.   A.:  0  meiden,  meiden.    Gtaff's  DiuU 

//,  !<».    BeehsU  H.  Bl.  121. 
Nr*  XXXL    Ueb.:  Von  fchaiden.  J.:  Schaiden  uiaclit  mich  m&tes  quiit. 

Grt^'a  Diut.  Ü,  108.    Beehst.  IL  BU  1236. 
Nr.  XXXIL    Ueb.:  Ain  Yrlanb.  A.*.  Wol  hin,  meiu«  hersen  kaiferia. 

Graff's  DiiU,  II,  106.  BetkH,  B.  BL  IMb. 
Nr.  XXXUL   VA,t  Ton  aineoi  gaUin  Botftall.  A^t  In  groffer  aot  aut 

gnnaer  frM*  BedUL  H.  Bi.  lSft6. 
1^.  XXXIV*  Ahl  iie#ea  Jar  ym  ain  Tad  vlertalglhtiBn.^  Mehie 

hetaen  troft,  ann  wlfa  fiinrar.   BmAK.  JET.  Bl.  1S86. 
l«r.  XXXV.  Ain  no#ee  lar  ym  4Stea.    i#.t  Metat  horaea  tro0, 

in  lldhllea  aia.  Btafttt.  Jf.  Bl.  1996. 
Nr.  XXXVL   I7fl6.;  Als  ae#es  Jar  ym  tttaa.    A.t  O  hochOe  Cfon, 

mein  vfiTenthalt.  Beekal.  H.  BL  130. 
Nr.  XXXVIL   Veb.i  Ain  neVires  Jar  yra  44t«a.    A.s  Ffaw,  meinei  we* 

foB»  vIMialt.  Bfekü.  U.  BL  181. 
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meto  hdchfte  firftd.   Bedbe.  B,  BU  1886. 
JRfr.  XJr;ir/T.    refr..*  Aln  ne#e§  Jar  ym  4<i(nk  ^«a  Moin«  keraea  Cnm, 

melaer  fräden  sier.   Bechst.  H.  Bl  133. 
IVr«  JITL.  Ain  ne^es  Jar  ym  47tea.    ä,s  MciDt  henen  CchfaM, 

neiner  fräden  Tcheio.   Sechst.  H.  Bl.  IMh, 
Ufr,  XLIL    Ueb.t  Ain  anbonteVirrüche  rede  \nd  vellt  von  ainem  zn  ftetü 

andern,    v^.  ?  Ain  red  pringt  die  andern.    Jicchst.  H,  ßl.  1356. 
2Vr.  XLIII     Ueb.:  Was  fbels  ainem  geglichen  vf»  Tpil  chom.  X:  Ach 

Würfels  rpll,    du  fchnödes  arapt.     Von  Peter  Suckcnv:irt,    8,  vi* 

180:  das  künd  ich  pctter  Siiihenwirt.    Bechst.  II.  EL  13ö6. 
ZVr.  XLIF'    Ueh,t  Äiner  claiyt  (V  in  eilends  wefen.    >/.  ?  Nun  watfz  ich 

armer,  wa  ich  Fol.    JFackanagcVs  Le«€6.,  l$te  Au9g,  S.         in  der 

zweiten  nicht.    Bechst.  U.  Bl.  141. 
Ar.  ALF.    Ueb.:  Von  aioer  gnr  frölidieB  firawen.    A.:  Zu  ainer  zeit 

mich  fer  Terdroff.  JledUt«  A  IK.  14t  ft. 
iVr.  XLVL   M.«  Ain  Itoerlidi«  doy  aini,  ähi  Caln  pAla  angerprocbea 

hett.  A,s  Achy  wie  hab  Ich  mein  iug  Tenert.  BmikaL'  H.  Bl,  149. 
Nr,  XLFIL    Veh,t  Ain  myaa  tedl  Ten  heraea  ymä  vea  leib.  leb' 

kam  aa  ainem  morgen  he#r.  Zm  AMadkm  im  Cod.  germ*  tlQ^  BL 

im  —  158a.  BflcftH.  fl.  Bl.  161. 
JVr.  XLVUh   Ve^.:  Ain  eilende  dag.  A,t  Aeh»  taflkif«  heften  «etea- 

4er  grnnt  Beebtf.  H.  BL  157. 
Nr.  XLiX*    ITefr.«.  Von  grofrem  fenen  aIner  frawen.   A»t  Aflh  feaHdla 

reüfken  ift  mein  elag  ynd  krey!   BecktL  H,  BL  160^ 
Nr.  L.  Von  lfrr\>tem,  damit  frawrn  ir  mann  he>7aabera.  A,s  Ich  hör 

die  frawen  dick  fagen.    Cod.  Pal.  341,  BL  219m,    KalooM»  M.  und 

Cod.  PaL  384,  BL  I2i  —  ISSL  lint  Näkttt  darSber  eerfter  an 

meiner  Einleitung. 

Nr.  LIL    Ueb.:  Von  ainem  zcjrnigen  weih.    J.:  Ich  kam  vf  ain  gefild 

weit.    Zu  München  im  Cod.  germ.  713,  BL  46fr      47  a;    üeft.;  von 

einem  bofen  weih. 
Ar.  l-^"-    t^'*^^  mynn  g^ciicht.    A.:  Ich  Hund  an  ainem  morgen 

frfi.    Cod.  Falat.  393,  nr,  12.  üi.  82,   vergL  AdeLung  Th.  U,  S.  306 

und  fVükm  B.  466. 
J^.  LFL   I7ekf  Von  der  frawen  alealratt  ain  rede.  A,:  Wer  tägUoh 

will  treibea.  BeektL  H.  BL  160«. 
Bfr.  £FJ/.   l/isfr.«  Yoa  dem  Üayea  fcraaa.  A*i  Sieh  figt,  das  ich  uach 

aarnag.  Bedbt.  H,  BL  17t  6. 
Nr*  hVUh   ETefr.!  Der  myaa  fegel.  A*t  Idi  Inh  la  maniger  haadli^ 

weie*   In  emer  Wimet  Handtckr,  v,  /.  1404  ein  Midbt»  De»  maaea 

Rogol  darcA  Be^rAord  OBrlRC  (Bbmhard  XtUm&r)^.  wmigL  Bmgm 

1»  &  144.   AfaMam  der  olld.  £11.  1,  547*  Bteftel.  IT.  AI.  Ml. 
Nr,  MX.    Ueb.:  Voa  aiaem  wartegarten.   A*i  Alae  iagee  ieh  ^iCTea 

faH.   Cod.  fal.  848»  nr.  486.,  «trgl.  mikä^  B.  468      Aädmm  IL 
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Am   4M  ML  3U»  BL4m^  9mgL  Wilkm  S,  4m.  CML 

S55,  «r.  Bl.  U7,  Mrgi.  mikm  S.  4»^  w»d  JdOmg  U,  &  m. 
jrMUariikV Bdilr4i«  A  f S.  Mr«r  JIMn  AL  IDA  ^  «i,  lU,. 
foA  ier  bwm  in  GaHea»  «erifi.  dn^^dimeig.  S.  Ml*  CM.  l«iM. 

2959,  BL  m  —  16.    Bfltftaf.  JKr  AI.  104k 
IVr.  LX.   Ueb.:  Ain  kr  leg  iron  dem  M»j«ft  rnd  toq  denr  AvgA  Man. 
Ja  aller  weit  iß  neid  vnd  hnTz,   m$igk  Miifr*l  ffn— fuj  IH, 
ll/JT  -  XXX.   Bechtt,  U.  BL  801. 
Ar.  LXHL    Ueb.:  Von  dem  hailigen  Gaiß.    J.:  Kom,  fulTer  troft, 
hatliger  galft.    Fotn  Mönch  von  Salzburg,    Heffmann*»  Fundgr. 
l  m    Ge»chichte  dea  jMtedb.  ÄinkwiMe^  7i»  US.   jtf^a^a  ^ati^. 
18äa.  ^p.  2T1,  284. 
Mr.  LXIV.    Ueb.:  Von  dem  hailigen  Fronieichnara  CSciAL  datt, 

in  driuvaltikait  ainfalt.    Vom  Mönch  von  Salzbnrß^? 
Nr,  LXF.    Ueb,:  Von  der  hailigen  driuaUikait.       ;  Herr  goti,  all- 
mächtig drcy  perron.    Fom  Mönch  von  JSalzburg. 
Nr,  LXVL    Ueb.:  Von  vnfcr  frawen.   A.:  Maria  keufche  mäier  zarl. 

Vom  Mönch  von  S  alsb  ur  g. 
Ufr.  MtXFIL     Ueb.!  Von  Alayr  Betzen.     J.:  Es  was  ain  Mair,  hier» 

Bata.    Bn^9  IHuU  II,  T8  -  91.   Laßberg's  Ueders.  III,  nr.  »6. 
Nr.  LXFilL    iUih  i  Daa  aadtent  pilda  vn4  ala  Matfterliche  liefe  rede. 
.  Jmt  Ab  aiaani  BMrgcn  gen  daai' tag.    SM^t  VaweiTa  wart  Tod 
tombe  vark  trmb  Ick  Älblta  Tan  Efalbargk!   Qng^%  IKaf.  II, 
M  ^  lOr.   Cod.  PaL  »19,  BL  4806,  Mrgi.  WHkm  8.  404. 
iVh  LXX.   Ü€ib.t  Ata  lara,  wie  Katka  faia  Saa  hiafk  Icbaa.  J,:  Aia 

Bialfter,  wol  arcbannt,  vergl.  meine  Einleitung.  * 
Nr.  LXXI»    Ueb.:  Von  tifch  zucht.   v^..*  Seyd  raa  daan  got  gaiknuaat 
bat.   Ftrgk  AUd.  BLI^Mft.9.A2J9^2B^wo9m9  TMaadU  mh 
Bo^etilon. 

Nr.  LXXII.  Uek.i  Herman  too  Sachfenhayn.  A.:  0  weit,  da 
haß  gelaffen  mich,  10  Ferse  (fähchUch  an  das  7l8te  Gedieht  mege~ 
reiht);  dann  folgt  das  Gedicht:  von  der  Gras  Mt'tv.en.  A.:  Wie  wol 
das  ich  nit  Jang  bin,  gewi/s  auch  vott  Hermann  von  Sachsenheim, 
Cod.  Pal  313,  Bl.  454,  vergl,  Wilken  S.  4(vy.  Cod.  Pal.  365,  ar.  1«. 
Bl  13H,   vergl  JVilken  S.  436  und  Jddung  TM  //,  292. 

Nr.  LXXIIL  Ueb.:  Was  die  liebe  fejr.  A,:  Mein  herz  wirt  dick  be- 
wegt,   yon  Kaltenpach, 

Nr.  ItXXV.  leb.:  Von  der  natur  dc«j  chitidg.  A.:  Hailiger  f^aill,  nua 
gib  mir  rat.    Zu  München  im  Cod.  germ,  270,  Bl.  50  6  —  :yoa. 

Nr  LXXVL  Ueb.i  Wie  aia  fraw  irea  man  betrog.  A.:  Ain  reicher 
man  hett  aia  kaecbt  Fa»  Bat«  »1141,  vergl.  Bragur  F,  1,  87  bis 
2«  MMm  CM  Cod.  germ,  TM,  Bl.  190«  —  ia4a,  mU  dtr  Ueb.: 
dar  kaacbt  ym  garten ;  oai  SMtfe  hat  ateft  BoMaMu«  genmmt. 

Nr.  hXXVn  -  hXXXl    Ü9h.f  Mfdkfe  and  ^iftfdl«  aat  fMlaaJbs 
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HeMMMM:        wmAwtm^  tmi  tiUra,       fpUen,  v«i.  tat 

tode.   F«r|rl*  mIm  BMmtumg* 
lir,  LXXXIL    ITe».«  Von  doB  gfoffen  Innbtfiibdm,    X«  Ach  Yater 

CMII9  ich  dag  iiiit.gir.    Fom  MAidl  «on  Sals6iirg? 
2fr,  hXXXllL    Ü9b.:  Die  fieben  tagzeitt  des  Münieh«  TOD  8«1b- 

bürg.    J.:  Dio  nacbt  wird  fchier  des  hinels  gaß. 
2Vir.  LXXXIV.    Vcb  :  Tagzeit  Tnrer  frawen.   A.:  Maria,  nrater,  ralne 

Maid.    Vom  Mömeh  «m  SMmrg??   F^rgL  ^t/«^«,  Jmuigtr  1833. 

S.  286. 

Nr.  LXXXF.  Veh  :  Wie  ain  müter  ir  dochter  lernet  pftlen.  J.:  Ich 
gieng  aios  nachtes  von  hufe  fpat.  Zu  München  im  Cod,  p^crm.  379, 
Pph.  von  1454,  4to  Bl.  148a  —  1516;  Ueb.:  wie  die  mutter  die  toch- 
tcr  zur  harerci  abrichtet.  Zu  Dreiden  im  Cod.  Mscr.  50,  Bl.  1996 
6ii  aOTfr,  wo  es  tinter  Hans  RosenhlüVt  Q$dkhtea  tUht  und  die 
Uebenekr*  hat:  die  Riefmutter  Tnd  die  tochtor*  - 
Leipzig  f  den  l.  JSovenüi&r  16^9. 

Dar  iicrautgeber. 
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ISrste  Liederzeilen, 


Jbthcilung  l  u.  //. 

Arh,  got.    wenn  will  vng<  lu<:k  mich 
Ach,  heire  got,    wie  gai  on  fpott 
Ach,  iammers  herzen  werender  grnnl 
Ach,  ich  amier  aekenm 
Ach,  meiden»  du  vil  feneode  pein 
Ach,  CehBiden,  da  tU  feaende  liot 
Aeh,  fealichs  fefifsea  ift  mein  elag  vod  fcrey 
Ach,  TAler  Grift,  idi  clng  mit  g{r 
Aeh,  iraeliter»  mein  gefeile  . 
Aeb»  Werder  mny,   Terl^ftt  dich  nit  * 
Aeh,  wie  liab  ich  mein  tag  Tersert 
Ach,  wl«  Ift  fo  lobefaiu 
Aeh,  Würfels  fpU,  du  fchnödec  ampt 
Ainei  tagcs  mich  Ter  verdrofs  • 
Atnee  tngf  fugt  ßch  das 
Ain  fraw  in  aincm  garten  fafr 
Ain  fraw  mir  Iren  dienll  ahTpricht 
Ain  gefcll  in  ain  er  frawen  Tprach 
Ainig  will  ich  beleihen  dein 
Ain  innltfraw  aller  tngcnt  . 
Ain  iuiilifraw  rart  hekrönet  ward 
Ain  innf^er  knab  on  arge  pein  . 
Ain  niaifter  wol  erchannt  . 
Ain  purdin  ich  hie  lad  vf  mich 
Ain  red  pringt  die  andern  . 
Ain  reicher  man  hett  ain  hnecht 
Ain  ritter  alt  vnd  grell 
Ain  räligs  iar  na  difem  new 
Ain  Tchöne,  liebe  innbfraw  her  ' 
Ains  mali  sn  iiftetlicber  seit 
Ains  nachtet  mir  grob  hall  befchach 
Ains  taget  ich  palffen  ralt 
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Alna  tage«  ich  fpacleren  f^ie 
Ain  traurig  man  begiind  fich  clagen 
Air  wolgeporner  edel  maa 
Ain  woli^eziertcs  früwelein 
Aiu   zartes  fräwlia  waidenlich 
AUain  on  allen  sweifel  dein 
Allmächtiger  got,   htm  Ihenn  Crill 
Ab  4er  fornmer  ebomen  was 
Alf  der  winter  ward  terlniekt 
All  Bein  gemflt  Iwt  linltch  iHlt 
Ab  melo  gennt  luit  Ach  gvwandt 
An  aiaeoi  atorgea  gtm  den  tag 
Andern  ail»  dann  Terlnft  vad  gavyn 


willkommen,  liebe  Innhfrftwlin 


larft 


Das  Wetter  will  Teicherea  Adh 
Dein  allain  Tod  ayemaati  mer 

Den  fitten  nyemant  gar  Terpirt 
Der  höchlle  fchat^  in  difer  zeit 
Der  hnrhUc  Tcbatz  Tnd  große  fräd 
Der  liochwiriHg  Cardioal  . 
Der  may  vnd  auch  die  fummer  seit 
Der  winter  hat  mit  feiner  kelt 
Der  winter  will  mich  beraaben 
Des  niaycn  wannenbernde  zeit 
Die  lieb  die  frät  lieplichen  . 
Die  nacht  die  will  irerpergen  fleh,  chain 
Die  nadil  die  will  Terpergen  fich,  ich 
Die  naeht  wird  fehler  dea  bimete  gaft 
Die  Tareaaebt  labt  tm  mit  friUiea  loben 
Die  warbeit  bah  ich  Tornomen  « 

XL 

Ee  ift  ain  anfang  meiaer  fraden 
Er  Ift  ain  filig  man  . 
Erweite  aller  liehfto  maid 
Ee  faaClKt  dort  her  von  Orient  • 
Es  trinkcnt  taiifent  ee  den  tod  • 
Es  warb  ain  ritter  frädenreich  , 
Ee  WM  aia  mair,  hiefa  Beta  • 

I 

Fraw,  meinet^  herzen  vfTpnthalt 
Fraw,  meines  -wefens  vifen  thalt 
Friuntlicher  plick  wundet  Ter  • 
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Gar  fenlich  trag  ich  täglich  pein  .  .  • 
Geregcn  dich  got,   liebt  frawUn  Mit    •  • 

Gefell,  vo!g  meiner  !er  ,  .  .  .  . 
Gott  ^rfifz  (Heb,  fraw,  zu  difem  newea  iar 
Gott  hat  driu  leben  berchaiTen  •  •  •  • 
Gh>tt,  in  driuvaltHcait  ainfalt  .  •  .  • 
Giildin  ob  allen  frawen  chi^  .  .  .  . 
Gilt  wdchter  ich  bin  ohonien  .  .  .  . 
Gut  Wächter  mit  heller  Ayiunie 

H. 

HailigcT  gaiß,  noD  gib  mir  rat  .  •  . 
Herr  gott,  aUin&chtig  drey  pecfoa      •    •  . 

Herz,   mnt,   nidit  raft  

Bett  ich  nur  ain  BnbMn  mm  .    .      .  . 
Hilf  wameclichcr,  ffilTer  mmj 
Borliorlt,  niain  wort     .      •      •      •  . 
Hdrtt  ir  ▼ng^tede«  gell  ... 

I.  «. 

Ich  Imt  die  aller  UebAeii  meio  ,     .      .  • 

Ich  bfiif  g«r  dick 

Ich  brnf  in  meinem  heisen  Tynn 

Ich  brüf  MTol,   wer  der  weit  will  pflegen 

Ich  frä  mich,   das  ich  ye  gefach  . 

Ich  frä  mich  zn  aller  Hund       •       •      .  . 

Ich  geilfnk  an  fy  on  abe  lan     .       ,       .  « 

Ich  ^ib  mich  «::;inz  ze  willen  dir 

Ich  gieng  ains  tags  durch  knrzweil  pald 

Ich  gieng  ain«  nachtes  Ton  bufe  fpat  . 

Ich  hab  bifxber  nit  recht  gcvvcil 

Ich  hab  in  maniger  handtlay  wei»  . 

Ich  haif»  es  wol  ain  groffe  not      .  • 

Ich  hett  Bin  frawen  im  heneo  holt  • 

Ich  hett  mir  ain  polen  tfTerhoren    .  ; 

Ich  hör  die  frawen  dick  fagen 

Ich  hört  ain  wncbter  clagea     •      .      .  • 

Ich  hört  dnrchhiingen  ffiffe     •      •      .  . 

loh  kam  an  aiaem  morgen  hewr 

Ich  kam  In  f reyem .  mnt    •      .      •      .  • 

leh  kam  rf  au  gelild  weit 

Ich  kam  au  einer  frawen  lart  .      •      •  . 

Ich  leb  on  trott  in  ir  gewalt     •       .       .  • 

Ich  loh  dich  für  all  dis  weit    •      .      •  . 

Ich  prynn  vf  der  mynne  roft 
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55 
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3 
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14 
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26 

Ich  Wächter  will  nun  fingen     .      .  . 

16  — 

14 
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35 

Ich  ward  darch  lieb  inobfasgen 
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17 

Ich  was  «ins  teg«  alTo  frey  ... 
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9 

Ich  weaty  ich  hctt  mir  Tfkenrett  • 
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M  will  gea  difar  ?ar«iiiadit            •  •  • 

44  — 

37 

Idi  will  mich  fiicii  lAup  

88  — 

III 

Ich  wiiafeh  der  nrten  gelnckc«  vil  •  • 

64  — 

89 

Ich  waifidi  ir  gelfiek  ymd  alles  §mt 

fiO  ^ 

88 

In  aller  well  Ift  aeid  Yad  bafa  •    .      .  . 

148  . 

88 

la  groffer  nol  mit  gaoBer  fM 

194 

88 

la  kurzer  zeit  es  alTn  \am  .... 

195  — 

4 

In  meinem  herzen  liebft  da  mir      «  •    •  •    •  - 

ov  — 

78 

In  meinem  oraen  iii  aecnanac   •  •    •      •  • 

*  * 

1» 

15 

tr  niiindlin  rot  •  • 

III  — 

188 

Ittbileua  Ut  vfs  Tcrchont   •      .      .      •  • 

89  — 

99 

Kern,  farrcr  tcoßy  halUger  gaUl 

Ii. 

253  — 

88 

Lieb,    willig  folt  da  vinden  mich  . 

75 

Lig  Ml  meins  herzen  traut  gefpiel  • 

9  — 

9 

HI. 

Maid  aller  ern     .      •  '  

107  — 

131 

Maria,  keofehe  mater  aar!     •      .      .  . 

25T  — 

66 

Maria  nniter,  laine  magt  •     .      .      .  • 

99  — 

126 

Maria  mater,  ralne  maid  .      •      •     •  ^ 

305  — 

84 

Melden  hat  mich  fer  verwandt  • 

ar — 

86 

Mein  ainigi  hail  es  ill  gea  tag  . 

8  ^ 

8 

Mein  aller  Keblle»,  bedenk  all  tri« 

78 

Meia  fffdd,  meia  wann,  hochßes  ball  • 

901  -** 

41 

Mein  her«  das  fert  dahla  ia  hecfaen  Mdea 

• 

48  — 

88 

Mem  nera  nai  im  erweit  .      .      .      •  • 

44-. 

88 

Mein  hen,  mein  mut  and  all  mein  Sjam 

es  — 

79 

Mein  herz  wirt  dick  bewegt     .      •  -  . 

968  ^ 

78 

Mein  hord,   ich  raiifz  mich  Tchaiden       •  • 

87  — 

117 

Mein  hord,  mura  ich  mich  üchaiden 

88 

118 
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der  Klara  HtU$lerm. 


Mein  lieber  horl,  darch  all  dein  gut 
Mehl  liebAe  fmw,  in  lieber  gir 
HeiM  bersea  Gron»  meiner  friden  lier 
Neing  lieneiie  fdilee,  neiner  friden  febrein 
Meina  bemeo  tiift,  da  liebAee  nin 
Mdna  herzen  troß,   nva  wilb  forwar 
Neofcli,  wilt  dn  leben  erlAenlicb  . 
Merk,  liebAes  lieb,   ich  bin  der  dein 
9frrk  vnd  bor  ain  y^lich  man 

Mich  hat  ain  fraw  mynneciicli  . 

Mich  fraet  ynneclichen 

Mich  frag-t  ain  fmw  gar  mjnnecHch 

Mir  iß  wi>[  kunt  in  herzen  j^ranl  • 

Mit  fenen  bin  ich  überladen    '  . 

Mjnneciicher,  Tfserwelter 

Ml  trAg  dein  trauren  lange 
Nnn  fräent  eiicb,    ir  freche  kindcr  . 
Naa  grüTz  dich  got,  du  Tchon»  nieio  lieb 
Non  waifz  ich  armer,  wa  ich  Toi 
l^enuint  den  andern  haben  fol 

0  bochlle  cfoa ,  OMia  Tlfenlhnlt 
0  langer  wtmuj  fieh  an  mieli  . 
0  nieideii«  meldea,  neiden  , 
Owol  dir,  lieb,  wolgeita 

Pfacli  R5ner,  Heger,  claffer  . 
Pcann,  plaw  vad  weilb 

Sebalden  macht  mieh  nnlee  qnitt 
Seid  ich  tichten«  begnnd  . 

Sejd  YDS  dann  got  gerammct  bat 
Sich  fit^t  ,m  ainem  morgen  •  • 
Sich  fugt  ains  tag^s  zeit 
Sich  fugt,  das  ich  nach  naruog  • 
So  g^nr  fiiptii  ich  fingen  wil  •  • 
Sül  ich  je  nymer  fingen  .  .  . 
Stand         ßand  vf,  die  nacht 

T. 

Troßlicher  hord,  meio  höchüe  fräd 

C. 

Itlk  gateoi  m«t  der  wacbter  fang  . 
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1. 

Alt  Lfitt 

TwA  die  HemnI 

S»  ift  etlMibt  wm  Mflgen  den 

Waidlüten  \nd  den  Balern; 
So  ift  notdarfl  m  liegMi 
Den  Arsten, 
Kaafffiten  wnA  den 


i. 

Merliebßa, 

BeFebaiden«, 

Cxuckerfurz, 

Durch  g  ep  r    1  z  Is, 

Krentreicha, 

Midie, 

iMliselebti, 

InunrätidßÜcli« 

Kiidl 

lilUieh« 

MiKet! 

Natnrlidie, 

Obroße 

Pietterin! 

Qaick! 

lUincIicher 

Schate! 

Triolichs 


%9»  (OIhpIIIu) 

Mhfich  dfoallwleidMl 


S. 

N«i  da  folt  fein 
Ob  dem  tifeb  «in  Adler, 
Vf  dem  veld<  tim  lee, 
Vf  der  gafTee  ala  pAiw, 
In  der  kircben  ain  lamb, 
In  dem  pett  als  Alf! 


4. 

Abgerittene 
Bofzwichtin ! 
Czerrürzne, 
Dorchtribne, 
Erenlofe, 

Fraweulcheuderin ! 

Gruntlofe, 

Hftrirebe, 

loprünAige 

Ketst 

Liegende, 

ilibtre«ige 

Naehiederin! 

Offeabire 

Plfitaergiefzerin ! 

Qaoßeapiode^n! 

Re^dige 

Sackbftr! 

Tmnokne 

Veriittena! 


hxwm 


LMerhmck 


XpeaUohi  (CliriAeiil.)  volcka 

Yannerwernde 

2ag«ltordi! 


5. 

Es  baden  am  mentag  die  tiuncken, 
Am  aßtermcntag  die  reichen, 
Am  mtttwoch  die  witKigen, 
Am  donerßag,   die  gryndig  Tnd 

iMÜg  find« 
Am  freytag  Mm  41«  mgcliOT^ 

fanen. 

Dm  famhtteg«  die  hochoerttigeiit 


6. 

Offer  iprtdb  «l«o. 
Abgefaymbte, 
Bnbifche, 

Cznprinpferin ! 

DiirchgcfotieDey 

£renlofe, 

Fairche, . 

Giftige, 

Hfir! 

Inhitzige 

Krotenfaok! 

LeberlBehtige 

Blorderin ! 

NftfenflincbeBde, 

Orailofe, 

PfifBrdie, 

Qoattrerin! 

Rotzige 

Scliwätzerin! 

Troftlofe  ' 

Verfchmacherin 

Xpi  (Christi)! 

Ymmer  vnd  ymnier 

Ze  fvhelteii! 


Ain  haubt  von  Behmer  land, 
Zway  weiffe  ärmlin  von  Pnifand, 
Ain  prnß  von  Schwaben  her. 
Von  Kernten  7/w;iy  tüttlin,  ragend 

als  ain  l'per, 
Afn  pnnch  ron  öfterrcich, 
Der  wär  fchlechl  ?nd  gcleich, 
Vnd  ain  Ar«  von  pollandt, 
Asch  ftin  Bayrifch  f  daran, 
Vnd  iway  flilfklmi  toii  dem  Rein: 
Du  möcht  «In  fchdae  fraw  gefeinf 


a 

Die  Taft. 
Mch  JaAert  Raine  ffrAw  au  dir 
Liebere 

Iß  nnts  Paan  dn  Im  R 
Mein  Innig«  tRnwen  frÖiiciiaFLi«- 
hen  nlU 

enift  Dann  zn  diR 

wol  Hin  in  den  RrifTm   dA  Ugt 

kaLter  fchnee 
Ja  er  wil  Dich  bep^Heiffen 

(Nota:  WiG  {großen  BuchBlahm 
aind  roth  unterstrichen.  Av^  der 
Uückseite  des  2len  Blattes  und  auf 
dem  dritten  befindet  sich  da«  Regi- 
«far  der  Rede. 

fil.  4.  Da«  mnria  gotte«  roiitcr  fey, 
das  gclanb  ich  nltl  fälig  find 
fy  baide  on  «weifet. 


lileyb  Buben  haUiÜ,  . 
nayPz  wol  nfetalis  ChriAi, 
\Tz  Lampralen  Biary» 
Vnd  Häring  ocnli  mel, 

Setz  pflanzen  fixtl 

liaw  da«  kraut  Colomani, 

Trag  Sperber  Sixti 

Vacli  wavbtel  Bartholemel 
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dar  Xlammt»UriM, 


See  koren  £gidy, 

Ilabern,  g^erflcn  Beoedicll^ 

(Ifiib  ruben  Adi|»e, 

Sewd  kraut  vidi  duuiiiiice, 

Heb  an  Martini, 

Trink  wein  per  circuiuiii  auoi! 


10. 

Mänger  ww  fniwe«  iM  Mit 
Vedwrifkait»  wm  Mn  nafttor  tott! 


11. 

Uldtlleb,  ro  hab  ich  Bo«, 
Hiil  ich  lieh,  f«  hin  ich  lol! 
Hn  «c  ich  lieb  darch  UM  weit 

län, 

Be  will  ich  Ueb  ia  leiden  hin! 


12. 

kU  dumit  vSm  lieb! 
Mnig  man  chomt, 

Dt  manis  «a»  i 
MMtig  maa  waifz  nit. 

Wer  manig  man  ift; 
Wcft  roap'g  inofli^  mau 

war: 


So  tau  inaaig  aiaa  maaigeni 
aacht  vad  er! 


18. 

No:  \  Jar  ain  Icitz, 
XX  Jtir  ain  kalb, 
XX\  Jar  aiii  Hier, 
XL  Jar  ain  leo, 
h  Jar  ain  fueJis, 
h\  Jar  aia  wolf, 
h\\  Jar  ab  hala, 
hTLW  Jtar  aia  hrnd, 
LUU  Jar  aia  eTel, 
C  Jar  afai  gaas! 


14. 

Ain  saun  wert  dr^  Jar, 
Ain  liund  wert  drey  leaa, 
Ain  pferd  drey  haad, 
Ain  menr^h  wert  drey  pferd, 

Ain  efel  drey  menTchen, 

Ain  fchneegans  drey  efel, 

Ain  kraw  drey  genna, 

Ain  hirt'i  drey  kraweo, 

Ain  aich  drey  liirfz, 

Aiu  helfant  wert  drey  aichen. 


15. 

(Bl  4.  V.)  Nelas  weidataa. 

Ain  falck  tad  aia  wiad  vahea  vea  rechter  fiolahait, 
Ain  plawfftfa  wuA  ain  lagdhnad  vea  dea  pftaaUe  wegea, 
Aia  habieh  tad  aia  rnd  Ten  aorae  wc^a, 
Aia  f^eiher  vad  aia  YOgeIhnnd  Ten  lieb  wegea 
Irer  herrea! 


1«. 

Die  nachgefchriben  1er  gab  Arißotile«  kung  Allexaudr«». 

Vetfcbwelg  halmUehlcait! 
Bei  wenig  ! 
Hhwarhafi! 


Red  nicht  ze  fchneli! 

Brich  den  zoren! 

Entweich  dem  krieg! 

Red  D^emanU  ibel! 

Hütt  dick  m  weis! 

Bedaoek  dem  toil 

Dem  TBbekttDtften  gefell  ^ob  Bit! 

Glaab  iiidit  «Ikn  «diageii  IcIditieUch! 

Dem  wideipradhien  ttM  getraw  Biehk! 

Tmb  Teflem  ficb*  dk  alt  wider  le  pringm  fbd, 

Hab  kaia  fckmemea! 

Lafs  diok  debiee  dUImi  «rUerwartikalt  niebl  erMen! 

Zertrag  dick  nit  mit  dem,  der  da  macktiger  ift,  dann  da! 

Halmlicb9  ^Üag  dffiae  alt  deinem  weib  oder  kindMi, 

Wann  frawea  Tad  kiad  vetffcbweigea  aickte,  dann  daa     nk  wifiCea! 


1. 

Mcinoti  hertzeil  fraw  vnd  fchünUes  pildt 
III  gtin  luir  alier  tugeot  milt. 

% 

It  lieb  hat  mein  hetta  Tmbgeben, 
AU  [unge  Hnw  aio  prutkeanea^ 

S. 

MJkk  friet  kiaserUy  fanil, 

Ali  melaea  kertoea  Uebfie  gefpU. 

4.. 

Mein  berts  daa  febreyl  vnd  tobt  aacb  ir, 
Ale  ata  kalb  naeb  feiner  mnter. 

5. 

Mich  troll  daa  Ty  mir  gntcs  gaa» 
Kala  feköaer  weib  lach  ajpe  Jcftia  man. 

6. 

Mich  frat  als  vol  ir  lieplirh  gruf«, 
AU  In  bnngcdr  aio  pftma  mit  mnfa, 

T. 

Sie  hfit  lob  «h  allen  wciben, 
Wa  man  fchimpflich  fräd  Toi  treiben. 

8. 

Sy  gibt  mir  fräd  vnd  hochen  mut, 
Aia  Sämel  vnd  Mil«^  d«n  pawren  tut. 

9, 

Sy  iß  meina  hcrtzen  höchße  fräd, 
Daramb  ich  in  mir  felbs  wol  geud. 
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der  Mkvra  UaUkriu, 


10. 

Wolt  got,  das  ich  ir  war  fo  nackea 
Das  ich  fj  uocht  yns  fdilalifMi. 

11. 

Ich  fing,    ich  fag,    wen  ich  hegyaUj 
Sy  iß  allain  ia  ineioeni  (jnn. 

19l 

Idi  Mwk  ir  rcMa  piU  gaotaeni'  flaUk, 
Ich  fpiingy  ich  tonte  oder  Idi  Ichcyfa. 

8y  lafit  mich  te  in  gmjaCTeii 
Vnd  M  mich  yii  ir  fchlieffaB. 

U. 

Ir  prfiftlwi  ragen  nlfo  fcr, 

Bocht  nlt  swn  p{attem,  waClSMt  iar. 

i£ 

Sj  liebet  mir  für  alles  gol, 

Ob  tj  hab  ich  nU  fräd,  noch  nuiC. 

la 

Meinem  lieb  zerfliafzt  der  mnnd, 
Recht  all  ain  flad  za  aller  fiimd. 

17. 

Das  troßlich ef^  wort,   da«  ich  ye  hört» 
Iß  ia  vad  hat  meio  iaid  ermort. 

18. 

Meia  lieb  vnd  ich  fein  vberaia. 
Gleich  al«  2wea  huod  ob  aiaem  pain. 

19. 

Den  wuafcb  oli  allan  waiben 
Tnn  ich  dar  Uehian  ra  CcbreiliCfl. 

90. 

'  Mein  mynnealichea  lialillaa.  chind 
Walt*  dac  ich  vir  kroA  vnd  pUad. 

91. 

Mir  liegt  ain  BMafcih  für  all  die  weU 
Vad  haha  dee  tiiiiae  wlda^galt. 

99. 

Der  ich  mein  faerte  ergeben  hab, 
Dar  hin  Ich  ganta  vnd  gar  Cohabab. 

93. 

Sy  iA  begabt  mit  ere  \nd  sticht, 
Zu  der  ich  hab  mala  «liiocht. 

94. 

Da  ich  die  fchön  am  nächAeii  Tach : 

Der  ritt  di«h  lehätt!   ty  su  mir  l^^i*^^* 


85. 

la  fenen  tröüat  mich  mein  lieb, 
Ah  der  peiRrtel  ym  ftock  den  dieb. 

26. 

DI«  Bller  liebß  vf  diefer  erd 
Die  hßUkt  wMk  fcleaor  als  wol  als  ferd. 

87. 

Ich  wkITs  wmä  bis  iet  swdfel« 
Du  idi  4le  tewreft  ftawra  hm. 

8B. 

Die  Mir  Twr  aller  weit  Ift,  ' 

Die  Cotaeekat  Mtlg»  mch  bnurfa. 

89. 

Ich  hab  frädcn  vil  und  Isft, 

Se  fy  edch  lobnckt  m  ir  praft. 

30. 

Die  ich  ye  hab  io  hertzes  iMid, 

Hat  ner  le#«,  dann  Elber  Tad  geld. 

31. 

Das  mynnecUcTi  vnd  rchdnßr  weib 
Iii      meins  henten  laidTertreib. 

32. 

Der  Ich  ye  mulh  vnd  noch  will  fein, 
l&  gutig,   als  «in  hawent  fehwehi. 

38. 

Wa«  ich  in  cren  dürr  begeren, 
Des  tut  fy  geren  mich  gewereii. 

84. 

Die  well  ich  geH  Im  pe#tei  hab» 
Se  hin  Ich  ir  ah»  lieber  kaah. 

a& 

leb  hia  le  algea  ir  jorgehea 
Vad  will  Ir  yonaer  wlderArebea. 

8«. 

8y  liebt  fich  mir  zn  aller  Aaad, 
AU  by  dem  tifch  bats  vad  band. 

37. 

Mich  fräet,  das  ich  waifz  wol  wae, 
Vnd  machet  mir  in  bertzen  bat. 

Die  fchon,    die  lieb,   die  myaaeclieb 
Hat  aia  groCTe  pfiti  fy  fich. 

Mein  aller  liebBs  vnd  höchAer  fchat/. 
Streicht  fich  fmb  mich,  recht  als  ein  kata. 
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der  Klara  Hälzlcrin, 


40. 

MiA  eiMfll  ir  Miniiin  r*t, 
Recht  ab  «in  rdMylklnu  ia  pvfter  not. 

41. 

Ich  bin  ir  pUHdi  m^ertan» 

Vor  4 er  ich  fiM  mi  wou  Iran. 

4li. 

Mir  liebt  Üe  rajnueeiicb  düerea» 
Ais  neiMr  raaCer  taig  pbren. 

48^ 

Sy  hat  mich  nberwoBdea 

Vml  mein  iMwta  ant  g«t  gepanien. 

44. 

Ymuner  ich  !r  nun  gib  bemnr, 
Ymmer  bin  icli  ir  Inpp  Yn4  Ur» 

45. 

Wann  mich  begibt  ir  leib  vnd  Inn, 
So  fehaid  ich  von  der  weit  on  riu. 

4«. 

So  ich  mich  zu  ir  lieben  wlt. 
So  iß  mein  alientliaib  sn  tÜ« 

4T. 

Wann  mich  vmbfaoht  ir  friuntlichait, 
Se  wnifo  ick  nichte  T«b  herttenhiid. 

40. 

8y  meidt  nllee,  dM  arfeh  Mea  mng, 
Tad  ainel  aUeh  rait  Talfeher  fiigv 

^  4». 
Ich  bia  b  vad  aiehi. 
Wie  aiAeht  vm  balden  bae  gefehlt 


In  Iren  hertien  bin  ich  gall. 

Mein  lieb  ehaalt  ly  nH  mb  ala  paü. 

51. 

Stätte  frad  ich  von  ir  han, 
Dammb  Itia  leh  ir  Tndertaa. 

52. 

Ach,    '«ie  hat   fy  mich   fo  lieb! 

Sj  voit,  ich  hieng  geieich  ainem  dtcb! 

53. 

Ir  mjnnecUeher  rotter  mand 
Erfräet  ainc  tagt  mich  tufcnt  ßund. 

54. 

Der  lieb  fy   zii   mir  wol  bolan|i^. 
An  dem  end  da  der  pewtel  hangt. 


S5. 

Wann  ich   bedenk   ir  liL-plicli  triu, 
So  wht  mir  Icad  in  h^rizua  new. 

56. 

Ich  bin  ir  Bin»  Ir  gäch,  ir  äff. 
In  «feil  weil  Ich  ty  Wi§dt 

Sy  pringt  nlr  Aitügc  IriUUa» 
SoU  ich  nleh  d«ui  nit  gaäid«i? 

sa 

Ir  Heb  III  mir  erlefdmi 
Vnd  hab  lifi  Ave  fetefohen. 

50. 

Mich  Iriet  kalnerlay  fanil, 
AU  ir  ere»  der  ich  hutoii  tU. 

60. 

Sy  dunkt  fich  des  hüblch  vnd  gail. 
So  tj  mich  fiirl  am  «mmm  iuL 

61. 

Nycmantz  \eht  mein  g'eieich, 
Du  fchalTet  nur  die  fradtartirii 

69. 

In  frem  dienß  ward  ich  nye  trag, 
Möclit  fjr,  fj  fclmTz  tuic  an  den  weg. 

63. 

Sy  kan  allen  f oh  impf, 

\Va  man  treibt  der  ern  geliinpf. 

64. 

Die  friontlichea  lum  üchmaiclwB, 
Will  mich  mit  rntrin  laldma, 

Heina  hariaen  atlAr  üal^  tenr 
Macht»  daa  ich  ir  ye  wai  galMMr. 

6«. 

Sy  gibt  mir  fdr  tria  «in  Md» 
AU  da  man  hdtcick  «ihl  liir  gald. 

er. 

Es  mag  mich  nyAer  riaen, 
Wae  ich  ir  dUa  mit  teiaaiu 

68. 

Wie  fpat  ich  choüä  des  nachU  aa  ir: 
Ee  ift  aa  <nit  l^^aht  fy  a«  mir. 

Meiner  fräden  aüer  höcliRer  hordt 
Gibt  mir  ia  taia  ÜeyUche  wert. 


der  Klara  Ji4^aUwin . 
TO. 

Wunn  ich  ty  viivd  naclk  tuttuer  ger, 
Sa  fprlchft  fjr:   dn  hiiUI  wol  «inpier? 

TL 

Ich  4im  Ir  oo  ftoMHeCTen, 
me  Midi  n  ir  im  fUhlifirta. 

8j  bat  afai  bette  voftria  «adl 

Ich  nl  ij  mwik       ni^Uham  bfi«. 

in 

»ie  idi  b«Mi  Im  MfteM, 
VetcUgl  jnit  «y  iptfp  Uawita«|L 

Sjr  gerellet  ficli  so  koteüB, 

leb  gib  ain  tiMf^         br  v«teMi. 

76. 

Dte  mein,  die  weim,  die  clog 
Tregt  pliiir  vad  tat  der  warb  geaag. 
•  76.         '  ' 

Seid  ich  ty  recht  hab  erchennt, 
Frät  fy  ^akb«  ^  aip  «MIM»  das  prenni. 

77. 

Ich  harr  an  ir  bis  an  mein  end. 
Die  mir  ze  £raü«u  iÜ  heheand* 

nk 

Die  liebft,  Co  ich       ye  gewan, 
Siebt  mieb  fbar  die  a^bfel«  aa. 

Melae  lie^tee»  h^im  imd  ^ajftnip 
Die  trag  ieb  Aatp  ia  liiaea  J^rap. 

Waaa  ieb  laleh  Mpirttfeb  lieben  «ili. 
So  treibt     mit  mir  jmaa  If  iL 

Mebi  daaeb  Ii  imgß  gdteHet» 
Ze  laa»  mü  ^  gaaeUat. 

8a. 

So  mir  ir  wefea  TWPit  p^iogt. 

Hebt  fjr  foetifibea  an  md  üigt» 

Was  mir  die  lieb  gediencn  kaa. 
Da  bab  ich  Jtfloea  j^aicb 

Meines  pulen  zacht  vnd  er 

lü  kaum  ainav  mayCen  vedem  Cchwijr. 


r 
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8ft. 

Ich  bin  pillich  frifch  vnd  gail. 
Meinem  lieb  bin  ich  nit  vail. 

J)iG  mich  lieplich  kan  erfraen, 
Muiz  täglich  inngen  kelbern  ßräen« 

8T. 

Sj  arbait  Mtts  mit  feidcn, 
Die  yk  datdi  ere  mutz  meiden. 

M. 

Mein  lieb  iA  in  dem  arfi  Fchwara, 
Du  dwor  haagt,  yll  aadi  Iwn. 

NjeMiti  nag  geleichen  Ir, 
Dia  tiaoren  ptiagl  se  frideo  nnr. 

90. 

Ir  herts  md  wart  find  by  ataander, 
Ala  Rom  ligt  by  Pnigg  ia  Plaadar. 

»t. 

8y  iA  aacii  allem  wnnfch  ain  weib, 
IHe  Idi  nteiaa  liertzen  fnw^fchreib. 

Mein  tria  gen  ir  ift  maluafier, 
2a  widefgelt  gibt  tj  mir  piav. 

98. 

St  mag  Tnd  fol  nit  verlieren. 
Wann  trio  sei  ich  ir  mit  vierea. 

9^ 

Mein  lieb  zämet  fich  hoch  gen  mir. 
Lag  ich  ym  Rein,   war  ich  begir. 

95. 

Ala  iah  der  lialiftaB  mieh  begab, 
WiU  idi  1»alUui  bia  ia  BMin  grab. 

?mb  ir  liab  gib  ich  alt  aia  hma, 
.  Ir  AiahU  maal  ala  ais  Mayfkhaaa. 

Ir  aanlan  vallk,  ir  aiAadlin  i«t 
Hat  Mich  dielt  pniA«  m  teaaiaae  aal. 

90. 

Mein  pul  Tiolt  aia  fidnata  darbey, 
För  mich  fo  nem  ty  ander  dray.' 

99. 

Ich  waifs,    das  meinea  iMrtzcn  pal 
BurdigaBgea  hat  der  aran  fchal. 


100. 

Von  meines  pulen  iiigent 
Hört  man  mer  fchaifs,  dann  tngeat 

101. 

Was  ftch  zu  fchand  mag  »iehen, 
Dag  tut  mein  Ueb  Mtta  ffielmi. 

10& 

Da  fy  w  nidülai  mlcli  a«  Iwslit, 
Liefa  fy  ain  köpplia,  daa  aa  kmht. 

M. 

Sy  tragt  d«*  kraala, 

Dar  tch  Mn  Kigm  8»  K«"^' 

104. 

Ala  wftfch  pleilirl  find  ir  füfa, 
Va«  art  ill  fy  ala  aC&ck  fafa. 

105. 

Sy  fiCxt  noali  by  den  iangan. 
Von  dar  mir  ift  galungen. 

106. 

Nach  dar  ich  mich  nättlclicb  Ten, 
Hat  ain  weit  maal  vnd  icbwartx  xen. 

107. 

Mein  aller  liebIVs  kan  vnd  wairz, 
Ir  geleich       nit  in  difem  kraifs. 

108. 

Mein  fchones  pUd  vnd  Uebftaa  waib 
Hat  runzelo  vi!  an  iran  leib. 

m 

Ich  bin  ir  willigav  dlanEbBaoht, 
Was  ff  anfMht,        hat  fy  raeht 

110. 

Ir  Tarb  iß  plaw  ^nd  g«I,  ' 
Ala  ain  hol  laaahtat  ir  ?al. 

111. 

Sy  ift  gnter  gep^rdt 

Vnd  liabt  iiiir  bior  mer,  dann  fert. 

112. 

Witull  Fy  mich  vor  zeiten  frät, 
Sanil  fy  mich  iatsanden  gräwt. 

113. 

Ich  gclanb,  daa  nicht  fchönera  fey, 
Dann  die  rain,  die  wandeU  frey. 

114. 

Ach,    wie  fy  ßch  nach  mir  fent! 
Ala  ain  Italb,  da«  da  iß  entweat. 


IkdaM  ^  fflM  llilsMii. 
tf6. 

Mein  trin  die  iß  vnaerloni. 
Seid  icb      M  te  Vieh  ttkom. 

116. 

Mein  lieb  iß  Bfler  ern  wert, 
Doeh  foheyft  tf  gern  vf  dear  hert. 

IIT. 

Icli  vaJpT!,    das  fy  mir  gutes  gan. 
AU  gluck  Tnd  hail  ich  tod  ir  han. 

IW. 

Ich  wiiiTz,  das  ty  mir  wnufchet  gjar, 
fielt  itiha  halb«,   ieh  huuck  aiu  iar. 

119. 

Mt  iner  frädea  littfit  vnd  liebll«!  «In  - 
Hat  mich  ll&to  fai  trlm  omÜb. 


Am  tagweii. 

Ich  Tag: 
Der  tag 
Den  hmg 
Dnrcklefichtet, 

FeuchCeC;  •  5 
Pldmlein  Tiid  iaa  gnw, 
Nafs    ift  Ir  obetech. 
Sprach,    der  die  maiiteii 
Sol  befehawen: 

Nyemant  Terlaaren  tO 
Sol  In  feinen  gemach. 

Non  fehair, 
Wie  da 
{S}o'  graw 

Her  dringet»  .15 
Springet 

Hinden  das  geftfrn. 

Diern,     hör  rnd  rerl^o 

Den  gef eilen,  der  in  forgen 

Ligt  verporgen.  20 

Ich  furcht,  der  morgen 

Fring  Im  tufentualtig  ach. 

Die  iierlin  fchlieffen 
In  der  tiefTcn; 

Die  vogelen  ruA'ca  25 

Manigualt 

la  gen  dem  glaft. 

Iah  rati  d«n  gall 

Gadi  Tnd  Taft 

Ton  hjnnen  pallii  90 
Kalt    ill  dm  taget  TrAudk 


Die  Magt 
Die  clagt: 
Es  tagt! 

Tor  feneaden  35 
Enden 

Wendt  fich  all  mein  wnnn; 

Die  fiinn     wont  vn«  nachent  hej. 

Xun  wach,  gcfell! 

Ich  hör  ain  gefchell;  40 

Ich  füreht,  es  wöU 

Tagen,  er  fprach:  da«  Tej! 

Daa  IM 
Sy  baid 

VerÜchnaid.  45 
Ton  gmnt 
Ward  mnndt 

Getrncket  dick  an  mnnd. 

Kund    ward  In  den  ionmera  krey: 

O  Tag,  dein  meren  50 

Tut  mich  leren« 

Heifz  zäher  reren, 

Des  w&ffea  ich  über  dich  fchrej ! 

Das  Firmament 
Hat  Hell  geweadt  5& 
Gen  Orient, 
Gar  ßcherleich 
Es  wird  se  fpat. 
T(  Ii  AVcichter  rat, 

Das  du  gar  dratt  50 

Hin  fchaideft  dich. 

Nu  prich    \ft,  hdd,  fchandeu  frey. 

Goit  bohfiti 

In  g&t 
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DER  CLARA  HÄTZLERIIS 


Dein  gemüt 
Vor  leiden. 

Meiden 

Mttlz  ich  dein  j?eliclit; 

Nicht     wain,  trautt  faiig  wcib, 

Bleib     onc  fchmertz,  70 

Nymiu  lüri  mein  hcrtz 

Gar  vnuercherti, 

Damit  dir  herUenlaid  Tertnib! 

Za  haondt 
Er  gefchwandt;  75 
Sy  -wBxat 
Ir  heniul. 
ElUnd 

So  matt  ich  ymmer  fein; 

Heia  PottrelaaftfdiiariiiirfdiTelb. 

Leib    Tund  tjva 
Die  ließ  da  yon 
In  icefifcher  mynn, 
Gefell,  didi  rchier  heiwlder  an 
mir  Ccheib! 

Gott  der  mer  86 
Dir  leib  vnd  Er, 
Vnd  Tercher 

Dir  hertzenlaid 

Ifi  dnrrh  die  Magt, 

Die  nicht  verfagt  .  90 

Dem,  wer  ir  clagt 

In  bitterlcait. 

Schaid     liin,  hail  dir  bekieib! 


2. 

Lig  ßUl  roclns  kerizen  trautt 
gefpil, 

Waon  e«  iß  noch  nit  morgen. 
Der  waehter  tdi  betrügn  wU, 
Her  Hm  hai  floh  verporgeo. 
Mw  Mitooeh  YÜ  der  Aene  glaß  5 
Hev  durch  die  wolcfcA  dringen ; 
Idg  Bill  by  mir  aia  weil  mä,  taß, 
Vnd  laf  a  den  waehf  er  fingen» 


Wie  iß  erfrät  ain  trauiigii  hertzl 
VinniuL  luüf^  vns  entweichen;  10 
Der  fich  uit  kert  an  fenlich  fchmertfe, 
Der  mufz  an  frädek  reichen. 

Sy  Tprach:  mein  htrdt,  der  lie- 
ben mer; 
HAfo  ich  bey  dir  belciben, 
Se  iß  sergangen  nll  mein  fw&r.  15 
Wir  wollen  fcnrtoweil  treiben, 
Daa  dich  vnd  mich  erfräen  mag, . 
Darein  will  ich  mich  feteen* 
Sy  f prach :  es  iß  noch  nyendeet  tag. 
Wir  wdllen  Tna  laida  ergetsMi.  70 

Sy  trackt  ain  prußjin  an  daa 

mein, 

Mein  hertc  wolt  mir  zerfpringen. 
Sy  fprach:  lala  dir  beaolhen  fein 
Mein  Er  Tor  allen  dingn, 
Vnd   fchltürz   Tif  deine  ärmlen 

planck,  25 
Darynn  fo  wili  ich  raften. 
Zc  hannd  d"pr  wachter  aber  laagh: 
ich  fich  de«  tages  glaße. 


8. 

Trh  TTimmer  wa(  btor  tritt  cLaher, 
Ze  warnen  nach  der  meinen  1er, 
Die  mir  fo  hoch  empleihn  iß  by 
aide. 

Der  morgenßem  hat  fein  gezelt 
Hoch  vfi^efchlagen  über  all  daa 

Telt,  5 
Ir  hertzenlieb,  bewarent  euch  nur 

•vor  laide. 
Die  alfo  fürz  entfchlanffen  find 
In  wunnenbemdem  fchimpffe. 
Die  bewar  ich  TflP  die  trffie  nuin, 
Hütt  efich  w  ^mstßm^th,  10 
Frä  Tif,  fr&  all;  ea  ia  an  dar  Mil«, 
Des  tages  her  Tna  aadmnt  Idtt» 
Die  Togelin  fingen  widmfifeit 
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Gar  wolf^mut  it  motten  ia 

Damit  iän  ich  dir  laid«s  kiint,  15 
Ich  eifchell  ^in  Iioren  an  meinem 

luundt 
Sa  difer  llundt, 

Wti  aS,  M'ol     ,  es  nachent  gen 
dem  tag^e. 

Die  red  aln  fräwUn  vachen  tett 
Ffi  fiffem  liddUuiff;  den  £j  da  bett  20 
4a  liddaa  aim  ia  CiÄv  mynae 


MeftMF  mfa  ratttn  wand«  ffffuehi 
WaehtoTt  ^  pringft  mic  mgiiMMlii 
1k»  Ml  geAmg  4aa  tftt  nieh  wlr- 

tick  kreacfcaiu 
D«r  ivachtor  Ipracb«  da  njaa  Imc^ 
Bi  harnt  roa  Oiiaat 
Ihr  margenfteoi  mit  feioem  fbnn^ 
IVolocltt  redit,  ob  er  prynae. 
Wed[  nf,  weck  vff  den  werden  gaß, 
Tad  maeli  tus  difer  forgcn  las,  30 
Ce  vaa  bagreiff  dea  tages  glaft. 
Er  wurd  gefchawet  von  dem  Tolcke. 
Dil  laki  wit  tufeot  luid  vaipuaden 

Wardt, 

Dit  veld  iß  vmb  Tnd  vmb  TerbiSrtt, 
Wa  er  hin  fert,  35 
fia  praniil  fövr  dorcb  die  wdlcken. 

Es  ward  cbain  li<ob  mtck  nye  fe 
grof«. 

Die  tifüe  Tchlüffel  ye  verfchlairz. 
Dm  claffers  mund  präcbt  groA'e 

Ueb  ze  laide. 
0iiruaib  niüfa  Ich  nun  meiden  dich, 
Zart  liebfte  fraw;  fo  mynDeclich 
Kit  fynth  «B  mir,  diprch  eren  m&ls 

«dtdMveidei. 
Da  ly  eilHirtt  dea  hddea  wart, 
Dm  er  Ty  w«ll  i»eid«is 
iA  wifffMft  le  dea  groffea  jpoi446 
Wie  fol  Idi  den  eiieldeiil 


Troflliclier  held,  Banlicher  bordft, 
Sprich  zu  mir  ain  friäntlieh  wort. 
Pas  frät  mich  baide,  hfc  vnd  dvrt, 
Seid  ich  von  dir  mä£%  fchaiden.  SO. 
Dil  l^r  ich  das  raynnccliche  weih, 
Hil/r  io,  wan  es  iß  BjOcb  nit  zeitt, 
Dein  gilt  das  geitt, 
Komß  du  nit  fchier,   To  gercbadk 
mir  nye  Co  lakle. 

Aßb  fchaidcn,  du  vil  fenende  ciag! 
Ja  daa  dir  njemant  verbieten  mag, 
Do  tdJl  gewalt  an  mir  vil  armen 
weibe! 

IMe  fraw  den  beM  gar  fehea  ivib- 
rcblelk, 

TU  baiffer  liber  tjjftU  goin, 
Sj  inüUU  UepUeb  «a  Ira  A#llMa 

Sj  knHt  b  mer  daaa  tnUnt  Daad. 

Der  held  bqgwd  waeben» 

Ir  baider  hertz  ward  fer  iravwoadl; 

Daa  chunt  die  lieb  wol  raachea. 
TroJUicher  bordt,  manlicber  heldl^ 
Ich  bab  mich  her  zn  dir  gefeit 
Zu  alnem  troft  fcbon  TfzerweH» 

Zc  troß  vor  allen  mannen. 

Wenn  laß  du  mich  in  fölicher  not, 

Vil  Wäger  ^vär  miir  in  deir  tot.  76 

Ir  imind  To  rot 

Gab  im  den  legen.  Damit  fo  IVbied 
der  held  Ton  daanen. 

Die  fraw  alialn  lenger  lag. 
Bis  das  es  ward  \vt>l  liechter  tag, 
Ir  laid  was  grufz  vnd  tieff  in  her- 

tzea  gnude.  •  75 
Ach  daa  icb  aii  gevfiafchen  mag, 
Daa  ea  wetd  »yromir  Ueabfter  tag. 
So  Ug  leb  aeai  Ia  beldea  mm 

verpundlfl* 
Der  mjrnne  fewr  b«tt  ariiib  eni* 


Waan  tili  «a  Ia  gadeneka} 
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4  DER  CL4RA 


hJtzlebin 


Daa  hertze  mein  ift  Ter  Tenrnnt, 
Von  Im  will  ich  nit  weneken. 
Ach  got,  wie  fol  ich  empern  Tein? 
Wol  ▼ecfchloflen  in  dem  hertsen 

mein, 

Soduncktrr  mich  ain  kaifer  fein, 85 
III  er  hy  rainen  weihen. 
Doch  will  ich  ye  wol  trawcn  dir. 
Du  chomH  herwider  fchier  zu  mir 
Vnd  ich  zu  dir. 

Komß  ,du  nit  fchier,  noch  wii  ich 
Mtt  beleihen.  90 


4. 

Stand  vü,  üand  vil,  die  nacht 
ill  lang, 

'  0»  man  dein  ere  mug  preifen, 
Der  wacbter  an  der  synnen  fang. 
Dm  e«  durch  herCie  Uebe  drang, 
Da  er  den  tag  tett  weifen.  5 
Yil  mBaigem  hevtaen  wee  gefiAieht, 
Tnd  tregt  doeh  frU  Terporgeii, 
So  noa  de«  morgen  r5t  anfieht» 
Tod  der  tag  darnaeh  yff  pricht» 
So  Tchaidt  man  ficli  mit  forgea.  10 
Acli  waditer»  traatt  gefeile, 
Bilff,  das  ich  dein  Terkdadea  hob, 
Ob  ich  in  vnhail  'volle. 
Mit  deiner  Skjwam  dea  vader  Taeh. 

Non  wach,  nun  wach,  meina 

hcrtzpn  ^ir,  15 
Mc'Iti  lifbrie  fraw  befand  er, 
Vmbfach  mein  hertz,  nymm  es  zu 

dir 

Vnd  hWfV,  das  es  befchehe  fehler. 
Tu  es  in  Traden  inunder. 
Verleicli  Im  nach  den  genaden  dein 
Ain  wort  durch  weiplich  ere, 
Das  Tns  der  tag  mit  ern  erfchein. 
Was  da  gepewtft,  das  fol  f^in, 
leh  TOlg  der  deinen  lere, 
fi^  radi  jH  feaftem  fehlanffo:  25 


Hin  da,  aia  Lotdt  von  hocher  art, 
Ee  das  vns  yemaat  ArafTe, 
So  heb  dich  wider  yff  die  fart. 

Seid  wunn  vnd  werde  wirdikait 
III  an  dir  vnuergerTen,  30 
Wae  wann  vnd  fräd  in  hertzen 

trait. 

Das  fev  der  liebllen  mein  gefait, 

Ir  lob  in  yngemelTen. 

Ach  wunnecHcher  liechter  tag, 

Hilif  allen  rainen  weihen;  34 

Als  ir  Tng^cfcll  vt  rhii^. 

Das  mau  kain  urgs  von  In  nit  fag, 

Lafz  fy  by  ern  beleiben. 

£•  fang  ain  Nachtigall  wilde 

Von  fkunen  fehein  in  grSnem  bag^dO 

Sy  maat  ain  frawen  pilde, 

In  JUlIem  knmmer  da  fy  lag. 


6. 

Wann  icli  an  fieii  den  Uaditen 

So  ift  mein  lierts  in  grolfer  eiag-, 
Daa  idi  dieli,  fraw,  m&tk  meiden. 
Seaen»    du    pringft  mir  gealV 

fchmerti 

Vnd  baft  gar  tief  Torwanft  maia 
hertz ;  & 
Dei  hab  ieh  haimUch  leiden. 

Ach,  fenen  ltroTiclff>t  mich  To  hart 
'Vfich  dir,  mein  üebtte  fr;i\ve  zarty 
Ich  kan  dein  nit  TergcITen. 
Ich  fchlanif ,  ich  wach,  wen  ich 
bec-ynn,  10 
So  wonll  mir  iläts  in  meinem  fynn, 
Da  haß  mein  hertz  befelfen. 

O  fenen,  du  ril  pftters  krautt, 
Wee  dem,   der  dich  in  hertioa 
pawt, 
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Wie  haß  du  mich  gefangen.  15 
Mein  fenen  halt  cliain  vudeifcliaid, 
Ich  Ten  mich,  fruw,  zu  aller  zeit 
Vnd  hab  aTch  Bit»  Terlaogen. 

'    Idi  bin  dir  hold  mit  ganlser 

Wat  da  irflt  li*D»  kill  ich  or  xSw; 
Du  M  meiii  hoidt  vff  efden. 
Chain  lieber  menfeb  ieh  ye  gewan 
Vad  iijiBiBeniier  gewannen  han^ 
Wie  mödit  ich  dein  empeni? 

Neeh  ffl&       mich  der  Uehea 
seilt»  2& 
8a  ich  an  fchaw  dich,  firaw  ge- 
mftidt, 

Tad  da  dich  zu  mir  chereß. 
Wann  alle  fräd  ift  mir  fnnii  ciain 
Od  dich,  xart  liebße  frave  mein, 
Mit  deinem  plick  mich  nefeü.  30 

FnWf  ee  ich  weit»  daa  ich  au 

folt 

Wefen  ainer  andern  holt; 
Vil  lieber  wolt  ich  Bcrhen. 
Dein  £r  vnd  wird  die  iil  fo  grofz, 
£»  lebt  uf  crd  nit  dein  genofz,  35 
Ich  hoff  dein  huid  zu  erwerben. 

Kmn  lieher  menfch  ich  oje  ge- 

fach, 

Sj  kan  mir  ^v enden  vngeniiich 
Vnd  all  CK  mein  laid  zerilräen. 
GoL  gel>  ir  m&t  vnd  fräden  yil  40 
Vnd  alles,  das  ir  hertz  nun  wil; 
Du  wimfch  ich  ir  mit  triäen. 


4I» 

Vfs  gutem  miit '  der  wachter 

Utngt 

%a  ^iaHara  nacht,  halt  vnda  img, 
Wann  will  du  hin  entweidamf 


4 

Da  bey  ain  liehe  fraw  gedacht: 
Vnfer  möt  Hat  ▼ngeieiche.  6 

Des  dein  gemut  bef*>erent  Ift, 
Das  mir  mein  hertz  vur  laide  priß. 
Vor  ynneclichem  laidc. 
Ach  got,  durch  hUc  ilic  gute  dtin, 
Ich  forcht  es  nach  dem  fchaideo.  10 

In  laid  anch  Ach  ain  Itnah  er- 
hftb: 

Ach  rdiaiden^  wie  we  du  mir  tftll; 
Yedoch  fo  mftfk  ea  wefen« 
Der  reiche  Crift  Ton  himele 
Der  mufa.  dein  nllweg  pflogon*  IS 

Iieib»  herta  Tnd  aller  meiner 

mAt 

Kein  fkftd  nymmer  gewynnen  t&t, 
Seid  da  dieh  fchaideJI  ala  paMe. 
Mit  ärmlen  weifz  fy  In  Tmhfieng, 
Sy  hielt  In  mit  gewalte.  20 

Da  er  Ach  ir  triu  verfan, 
Danen  feia  hertz  grofi  tranren  ge* 

wan, 

Er  gund  fich  ir  erg-ehen. 

Ach  fraw,  Ich  furcht  der  ern  dein, 

Nit  leibs,  noch  meine«  leben !  25 

Vor  laid  fy  wi  lein  prüft  hio 

faig: 

Ohe,  mein  hertz  will  mir  entzuay, 
Dein  fchaiden  will  mich  töttcn. 

räch  geiunpf  vnd  rat  auch  mir, 
Hiiff  mir  in  meinen  nöten.  30 

Ddi'zu    ir    liebße  lunckfraw 

fprach. 
Die  ir  helflSsrin  waas 
Ir  macht  den  fchimpff  se  nicht«. 
Ich  liechenny  dwr  txiu  gar  manig^ 

naU 

Bwr  hnidir  beiti  beftfkhe«*  35 
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,TtmU  aller  lifibße,  non  rat  du 
mir: 

Er  i£l  nieins  Iiertzen  höchße  begir, 
Mäfz  ich  mich  fein  verweg«n, 
Wie  hab  ich  allen  meinen  müt 
So  gar  Tinb  kurtz  frad  gehen!  40 

O  laid,  lo  nuig  es  nit  ergan, 
Darumb  füll  ii  es  faren  lan, 
Bftll  recht  den  ^wren  fchertze. 
Ewv  rchünpff  hat  Bieht  gewerl 
kurts, 

Waa  ir  M  mht  beMchtal.  46 

MAfii  ieh  Im  meMM,  ab  ieh 
hin 

Y«Ib  iang«  teilt  bi^tr  getilo, 
Heia  Crftd  0nd  mir  erj^gfi; 
Ze  tureai  malen  wir  mir  baa, 
Icii  Mta  nye  aagefangea.  50 

Hie  fdiaidet  fleh  die  taacbel 

nacht, 

Das  ich  dich  njmlner  gehalten  mag, 
Wem  lafl;  da  mich  eilende. 
Ain  hallTes  wainen  fjr  begnnd, 
S j  wand  ir  fcbaieeweif»  hennde.  55 

Dal>y  was?  Im  die  weil  nit  lang, 
liarin  In  rechte  lieb  bezwang, 
Die  fy  Im  knnd  erzaigcn; 
Mit  manigem  Teuft^en  fy  ir  haubt 
Onad  uf  fein  prall  bin  naigen.  60 

Vor  laid  fy  vf  fein  prüft  hin 
faig: 

Obe,  mein  hertz  will  mir  entzway, 
Bein  fdmiden  will  mich 
Nu  ffich  gelimpff  Tnd  rat  auch  mir, 
Hilff  mir  in  meinen  nöten !  65 


t. 

Akt  tagwt^ 
Mein  ainigi  baU  ea  ift  gen  tag. 


Vemyram  dein«  armen  dieners  cla^. 
Dem  nyemaiit  Ijüs  gehelffen  nuig, 
Dana  da  allain  mit  deiner  gut. 

Die  vinüer  nacht  ain  end  will 
hän,  5 
Darynn  ich  nye  chain  rfi  gewan. 
I>as  iß  mir,  fraw,  von  dir  getan, 
Du  krenckü  mir  sie  mein  gemut.  j 

leli  Cdirey  aa  Mr  nMinam 

fynn 

Vmb  treß,  mein  TJTenr  elter  bordt ;  10 
mr,  nller  llebAe  Mtfinrin, 
Verftand  Ton  mir  mein  elag  Tnd 

irort  I 

Mir  tfimbt  dea  naelrtw 
Iren  dir. 

Wie  da«  ich  bey  dir  fcy  naoh  gl»; 
Wann  ich  erwach  vnd  de«  earpir,  15 
So  mvelit  mir  wnrfer  nit  gefeilt. 

Mich  daucht,  ich  wir  in  himela 

tron, 

Vnd  hcM  mein  lieb  vmbfangmi 

fchon ; 

Wann  ich  dann  bin  fo  ferr  danon. 
Da«  iß  mein«  hertzen  große  peio.  20 

leb  wayfz,  wes  idi  begannen 

fol, 

Mein  fräd  mir  dann  entweihest 

Mir  was  in  tram  vor  nye  fo  wol, 
Ain  ßund  duiickt  mich  hinnach  ain 
lar. 

• 

In  iaid  ich  dann  mein  zeit  ver- 
treib, 25 
Vnd  f(Mi  mich  nach  dir,  liebßes 
weib, 

Baven  mfr  lAwiaiiet  all  me&a  lalb,  < 
Vtt4  MI  mala  tcaann  üfa  grafli« 
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JA  M  tag,  noch  wshi  ohaiii  iCS» 
Dai  wewt  >iir  nymiMUit  In»  4aiui 

Ob  «cft  5n  Ick  «n  fiödM  plolk. 

JfekmclMt  iil  mir  aU  neiii  tjm, 
Tfli  iauaiar  mM  arir  uain  kerti» 
Das  du  To  fem  Kit  Ton  Mir  kfaf  35 
Mdii^friUI  Terfchwiadl  vnd  all  mein 
ÜBherta. 

Aifo  ift  meinem  hairaM  dick. 
Wann  ich  dich  gütlich  aa  i^clc, 
Vea  lecMer  lieb  icli  dann  erfchrick, 
Dta  mir  nP«ffd  ?nd  weit  geprielit40 

Mir  m  recht,  oh  ich  ley  TefTrrt, 
Vod  waiCa  felbs  nit,  waa  mir  ge- 

"wJrt; 

^Vtinn  ich  bcdenck,  es  fcy  befchcrt, 
^tü  aewes  laid  fick  zu  mir  riebt. 

Mein  clagen  fick  dann  kebet 
recht,  45 
Vnd  mcrt  fich  all  mein  rngemach ; 
Meto    iucii   die    feyen  ayendert 

fchlecht, 

la  hertzen  mir  nye  wur»  geückach. 

Ich  paw  wel  der  betrübten  piatt, 
EileBt  fich  mir  gefellet  hat;  50 
hk  hin  hedaidt  mit  irer  -watt, 
Vad  hah  danweh  geßellet  nye. 

Gateandkel  kal  «Ich  taidee 

prann, 

Adirichn  ift  mir  aU  mein  fynn, 
Ptid  kai  se  ferre  for  gewann»  55 
Du  ich  heckiaraiart  fiand  nlikie. 

IMn  faMa  venmigeB  lA  xe 
kranak^ 


RBLCH,  m 

Dn  tueß  mir  dann  dein  hilfTe  kunt; 
Dnmaek  mir  iß  die  weil  fi>  langk, 
Paa  tätet  dn  wo!  durck  deinen 
BMnd.  60 

Ick  bin  To  pldd,  daa  ich  nit  darr 
Gekfindi  mein  gepraeken  gar. 
Ich  hat;  dn  nemet  dir  Mba»  war 
Vnd  lalTeil  oa  teoft  nit  bleiben  micb. 

Wnnn  dkh  alhiin  mek  kertae 

fftckt,  ^ 
Uk  ttmw  dir  wel,da  rehonfie  frnekt^ 
Dn  kerA  gen  mir  de!»  welpUek 

zuckt, 

la  triüen  ick  mich  dir  veiTprich. 

Allain  hab  ich  dich  TfTerkarea 
Ze  fräden  mir  in  difer  zeitt;  70 
Ich  hoff,  mein  dienß  fey  nit  verloren, 
Der  gnad  ick  allaeitt  harr  vfi  peitt. 

Uarumb ,  mein  troß,  wend  mir 
mein  not, 
Wann  ich  ßand  gants  in  deinem 
gepot; 

Das  ft  llj  M  ül  tat  dein  raündHu  rot.  75 
De«  ich  dir  nit  Toidancken  kiiod. 

Dein  weiplich  gut,  dein  gut  ge- 
Balt, 

Dein  Er,  dein  zucht  iA  vnerzalt; 

Du  bik  gezieret  manigualt, 

Daa  mir  dein  gut  dea  Iiailes  günd.  80 

Da«  ich  mit  dir  veraiaet  war 
In  reehtet  lidb  naah  nalnem  mit, 
So  mnft  varfwiadä  nU  mein  fwnr; 
Die  wal  nem  ich  für  nllea  gftt. 


a 

Jim  Uigww. 
Bff  lA  ain  Ölig  man,  der  hertzen 
lt«k  vmbfangen  hntt$  * 
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Ey,  wie  w»l  III  Im  gefdiabaa! 
F«r  wir  mifB  idi  da«  lehen. 
Ob  Im  r«lB  lieb  se  lieb  ergatt, 
leh  will  Im  rfttten,  ob  icb  kan,  5 
So  das  er  fieh  voa  hertaea  liebe 

febaide, 
Wana  er  fcUavffI  wft  dea  leib, 
Blir  wir  alt  lieb,  gefchftch  Im  lebt 

Uide. 

Weck  In,  fraw,  l&Iig  weib. 

Der  laft  der  balet  gea  dem  lag.  10 

Herelr,  fraw,  was  ieh  dir  fag: 

Ich  warnen  euch  gen  dem  morgen, 
Ich  fich  den  liechtea  Aerae  glaß, 
Nan  weclc,  fraw,  den  werdea  gaß 
Vnd  hilir  Im  us  den  forgen,  15 
Der  tag  wil  vm  der  naeht  alt  len- 
ger porgeBf 

Die  fraw  fer  erfdirack  U8  fulTem 

fchlauff  traurig  zwar, 
Sy  fprach?  nbe  der  fwäreu  zeit! 
An  meinen  armen  leit 
So  lieb,  fo  zart  ain  Ifin^linp  dar,  20 
Den  will  Itcnemen  mir  der  tag': 
Sunll  dunclfet  mich ,  dir  fey  ge- 

trambt  ain  finf^en; 
Wächter,  friund,  vnd  iW  (las  war? 
Ja,  fraw,  zwar,  die  warhait  tut 

euch  zwingen. 
Das  der  knab  von  hynnen  far.  25 
Aeh  yammer,  ach  der  werden  not! 
M&Tz  ich  nu  län  fein  mündlin  rot, 
(So  mag  i<&  alt  mer  erlaclien. 
Hein  beaad  mnJTea  wladeo  fich, 
Heia  herts  erfeifltaen  ^eaÜillch,  30 
Na«  will  Ich  meiaeaageo  maobea! 
Voo  föUeher  aot  der  knab  m&fs 

erwachea* 

Er  fpraeb  tianrielich;  wie  lob- 
lieh, luftig  zwar 
Wie  fchwiadet  Tat  die  liebe  naeht, 
Vne  bat  der  morgen  praeht  36 


Vfa  fülTem  fehlanlib  gar. 
Heromb  fo  trabet  mir  der  mftt, 
DtBoa  mfifk  ieh  heita  lieb  tob  dir 

mieh  fchaideaf 
Da«  iÜ  mela  not!  — 
Naa  beitt,  friand,  bie  Itsh  mich 

bat  erkoi,  40 
Et  ift  noeh  nit  an  dem  tag, 
Die  «eitt  ift  hi«^  meia  lieber  muad, 
Nan  kafa  mich  lieb  noefa  an-alaOr 

Aund,  ^ 
Mich  fildenreiche  raine. 
Ach  herrc  ^ot.  (las  clag  ich  dir,  45 
Vnd  M  irt  mein  frad  entanekot  mir, 
Aufz  not  ich  arme  waine. 
Naa  gefegen  dich  got,  mit  triuen 

ich  dich  maiae« 


9. 

Tagweis 

Ea  warb  ain  rittcr  frädenreicli 
Vmb  ain  zart  frawen,  wa«  mya» 

necleich. 
Des  nam  der  wachter  eben  war 
Vnd  der  Ins  baidn  mite  gan, 
Dea  Hechten  tags  nem  wir  war.  5 

Ach  h're,  liebßer  li'rc  mein,  ' 

ia  du  ioit  fchläifn,  ich  will  wachen  , 
fein, 

Die  rechten  zeit  ich  dir  wul  lug,  i 

Es  nachent  gen  dem  tag.  ' 

Die  fraw  folt  waehen  vnd  fy 
entfehHeff,  10 
Bie  Ir  der  wachter  dr^Annd  riiflk:  ^ 
Ift  yemants  hie  ferholen  gelegen, 
Dem  ratt  leh,  das  er  lieh  der  frneht  ' 

▼erwegpe« 
Da  tagei  es  aber  mer. 

Der  wachter  der  ralil  aber  dan :  16 
Er  dnnekt  mieh  nit  ain  weifer  man,  j 
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Dem  got  feiner  (unS  fyon  nicht 

CDg'aD, 

Er  will  nit  merkn,  WM  icb.Im  fing, 
Ea  nachent  gen  den  tage. 

.  Die  ftnw  off  fach  vad  Ter  er- 
•  fchiack;  20 
Aeh  das  max  f9  diaia  g&t  gefchach. 
Da  wir  grofs  laid  verporgen  bey! 
Nim  ker  Iwrwider,  traatt  gefeUe 
mein, 

Ddn  fehaldea  priagt  mir  ficher 
pein. 

^Der  Wächter  ififfet  aber  m»i  25 
¥ea  bertien  liebe  fbhalden,  da»  tftt 
ve! 

Doch  peffer  irär  aio  anner  ficht. 
Bann  daa  es  ajiiier  mer  gefchicbt. 
Da  taget  es  wnnneeUeh. 

Da  gab  fy  Im  den  margen  To- 
gen :  30 
Der  reiche  Grift  Ton  himel.  mufs 

dein  pflegen! 
Vad  hett  icli  yemantz  lieher  dann 
got, 

Dem  befttlch  icli  dich,  mein  hoch- 

Jler  liordt, 
Seid  es  nit  anders  mag  gefein. 

Seid  vns  der  tag  nun  fchaiden 
wil,  35 
Gewau  raein  hertz  je  früden  vil. 
Das  müfz  ich  hartt  eiainen. 
0  h're  gült  von  himelreich, 
Bebütt  mein  lieb  ynd  darzä  mich. 


10. 
Tflgwefs 

Abi  iMMirig  man  begund  fidh  elar 
gen 

Gen  difer  margea  Annd« 


t 

Sorgen  was  Im  Word  ü  kand: 

Ich  hoff  zu  werden  frawen, 

Ich  kan  kain  troll  vf  erd  er|mwcu!  5 

Der  Wächter  gnad  In  fragen  s 
Trauriger  man,  was  gewirdet  dirf 
Der  frag  ich  nicht  crapir; 
Oder  hatt  fich  yemant  aertragenf 
Daa  folt  dn  tageatilcb  mb  fagen.lO 

Wächter,  ich  hett  mir  eihayen 
Ain  lylien,  dar  vnd  weifk. 
An  der  lag  all  mein  Heib« 
Die  ift  mir  in  dem  Mayen 
Verfchwanden.  des  tdt  mein  beria 
fich  swayen.  15 

Der  fynn  biß  du  ain  tore» 
Du  vindA  der  ploonlein  TÜ 
Gen  difem  lieben  zil;  " 
Oder  volgeß  meiner  lere. 
Dien,  w&  man  dein  zu  rechter  lieb 
hegexe.  20 

Dein  rat  den  will  ich  meiden. 
Nach  wanckcl  Hat  dir  dein  fyn, 
Das  war  mein  vngewyn. 
Wer  plahen  trc|?t  für  fcidcn, 
Den  fol  man  in  l^aiu  irawen  dienft 
fciirciben.  25 

■ 

Solt  ich  den  wächfel  treiben, 
Das  zyembt  mein  eren  nicht, 
Mein  herta  irs  anch  Tergiehti 
Es  wöU  by  ir  beleihen ; 
Sy  tregt  der  em  ain  Cren  eh  allen 
weihen.  30 

Til  lieber  weit  ich  Herben, 
Be  ich  verdient  den  len: 
Qa  biii  ain  teroeht  man ! 
Was  heltll  da  Tf  Terdeibea, 
Daa  dn  dienA»  da  man  nit  tmll  mag 
enrerbciif.  35 
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6ät  Wächter,  wir  mulTeii  tds 

fchaiden, 
Idl  Ml  §tt  tag M  Mein ; 
Die  liebßen  frawen  mein 
Mag  mir  iiy«mnt  erlaide». 
Et  fprachs  ffmrkiii,  got  geb  gelnck 

TOS  Mdes.  40 


11. 

Ich  hni  dnn^klitigeK  fsffe 
Aiaer  m^fnneeilcfcfi  Magel  Ilynm* 
Ain  ff&wlin  fprach:  got  grolTe 
Dich  Wächter,  merefc  wnA  Ternymm : 
Ddrfl  ich  nn  wol  getmwen  dir,  5 
Ich  wolt  dir  gcren  clagen« 
Woltft  da  mein  £r  bewaren  mir, 
Ich  loneft  dir  nach  deiner  begir, 
Airsdano  woU  ich  dir  fagen. 

Der  warhter  fprach  mit  fitten:  10 
Fraw,  ich  bin  ficher  fclilecbt. 
Ich  hör  wol  ewer  pitten 
Vad  merck  lein  doch  üit  recht. 
Ich  hoff,  ir  wert  par  wol  behüt 
Von  iiiii  in  ullen  fachen.  15 
Ir  wifzt  wdl,  was  «in  wachtor  tut, 
Mir  ifl,  TOM  ewrn  friunden  gut 
Befolhen,  hartt  zu  wacheo. 

Daa  firftwÜB  gnad  erreüftieii  fer, 
Mit  waiaea  fy  da  fprach «  20 
tfan  hebt  äeh  heymaolil  alloa  wee, 
Heiaa  bertaen  Togenwch, 
Daa  mich  dein  hlHt  verlafkl  nlfo, 
Waehter,  mein  tiaall  gefell, 
De«  ward  ich  a;famer  n&ea  fro,2ö 
Ich  waifs  Bit,  wie  oder  wi 
Sich  endt  mein  TBgefeU* 

Der  waebter  der  tralt  hinder  fleh» 
Ze  iammem  In  begand 
Der  frawen  wort  gar  feaedich»  30 


Dat  er  kaum  reden  Irand. 
Er  fprach:  veriechl  mir,  was  euch 
fey. 

Ich  hilff  efiebf  ob  Uk  mag. 
By  mir  find  ander  wachter  drey, 
Der  ain  der  Att  Tua  nadben  by,  36 
Dodi  wach  wir  gen  dem  tag. 

Daa  trawlin  fpradit  nan  rat  d« 
mir, 

Wie  ia  dmaa  gefeliea  fittf 
Tftt  «r  die  nacM  gefaOfebaft  dir» 
Hilff  mir  Ia  frinntlich  pitt.  40 
Nun  gib  ich  Im  vnd  dir  ae  hanndt, 
Was  ir  tob  mir  begert, 
Silber,  golt  Tnd  auch  gewandt. 
Dea  nembt  mein  triä  eäch  für  ain 
pfandt» 

Von  mir  weii  ir  goworl.  45 

Der  waclitcr  g-und  prrrhelien 
Ain  hören  mit  feinem  niiind. 
Damit  knnt  cv  TeYm  f^cU^lien^ 
Wie  das  er  käm  ze  Aund. 
Da  er  tiTach  das  werde  weih,  50 
Das  nam  Iti  wunder  yatt. 
Vor  angitn  zittert  Im  fein  leib: 
Ach  du  ffiligeö  luid  vertreib. 
Wie  gar  aiii  fältzam  gtiA! 

Das  fräwlln  ward  ^  ercliüudeo 
Mit  Worten  alfo  fäfz, 
Die  waditer  bed  durcligründen, 
Sy  Tiel  In  für  die  fdfz. 
Sy  fpraohi  jt  ewr  geirawfl 
Wag  ich  leib.  Er  Tad  gfit,  60 
Ganta  will  ioh  Wf  o&ch  pawoa, 
Ea  fol  eiich  nit  garftwon, 
Halt  ir  mich  wol  m  hfttt* 

Die  Wächter  giengen  ae  ratte, 
Wie  fy  00  weillicii  wigtoa.  66 
S j  fcamen  wider  tmlio, 
Daa  friwiia  fy  dia  liigtea^ 
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Wie  ir  dar^ü  zc  Jielflfcn  war, 
Dil  wären  fy  berait  friundte? 
Ir  kummer  grafs  vnü  aucli  ir  fwär  70 
Sölten  In  y«  Mieh  fein  vnmär, 
WtB  fjr  kl  tMurn  Miaia 

AmMwUh  ffvacki  ick  ttt«  «Ach 

Ir  UebAä  gefellta  «Mla, 

Heia  lieb,  dM  ligC  «11  in  den  iuig»75 

Att  kett  ich  geran  iterei«, 

Wie  dae  ich  mleh  aiit  Im  «tgvtal 

In  difer  kvfteta  aackt 

Sein  trift  «»  Mir  tob  «tt  Torfelat» 

Mein  Er  belaik  nir  Tflgtdetet,  60 

Halt  ir  im«  wvl  In  «akt 

Di«  VMkter  merelcteB  flk«^« 
Was  lieb  gewnrcken  ktti 
In  ainem  fölichen  leboD. 
Sj  Tahen  nioaiider  an  85 
Vnd  Tp rächen  zn  der  fraven  g&t: 
Voigt  ir  nur  TuTfr  ler, 
So  habt  ir  friid  vnd  hoclien  m\\i, 
Ind  plcibt  der  g;efell  vnd  ir  in  hüt, 
DarsA  auch  Torer  £r.  00 

Der  Hin  fpracb  ?  ^cn  dem  morgen, 
III  (las  es  tagen  wöll, 
Si)  fin»»-  ich  vnuerporgen, 
Mein  luirnlin  ich  erichell. 
So  weckt  vir  eirrn  i^efelien  95 
Das  er  von  hynnen  far. 
Tund  das  Hill,  nifc  wider  fpr&cdit, 
So  wirft  all  %wt  fach  gcreeht. 
Wol  an,  das  get  kmnrt 

* 

Sy  gieng«B  an  der  Auda  IM 
Hia  aa  ain  veaftetleia. 
Die  fraw  wel  raten  kmida^ 
Wie  ly  la  prftcht  hineint 
Ite  hertaea  aller  llehftee  Uek, 
Dnmach  feadt  Aek  ir  105 
Die  aeitt  ailft  raMhien  T«Mk^ 


Recht  alii  dann  tut  der  Heleni  dieb, 
Daa  daucht  die  Wächter  gut. 

Daa  (rawlin  prachl  aia  fchlayr 
weifs 

Vnd  swikeln  ain  nicb^  tail,  llfl 
Sy  firickl  ly  aa  mit  gsnlaani  ilejrfii 
Vad  anchi  datva  aia  fatt. 
Sy  zugen  den  gcFellen  gät 
Zn  aiaen  ▼anftcr  eia. 
ErMat  trard  ir  baider  mftt  115 
▼ad  aack  ealafladt  iv  Jaagee  piftt. 
Da  erlYfch  In  all  Ir  peia. 

Sy  glangan  da  gedratt  Uneia, 
Da  CS  wa«  wal  etpawi, 

In  ain  kemcnaten  \eiaf  120 
Vnd  wurda  fer  erfrat. 
Sy  funden  da  ain  pett  beraitt 
Nach  iret  hertzen  Infi. 
Darein  fchwang  er  die  fchdaen 
Maid, 

ErloTchen  ward  In  ^'^antz  ir  laidtl25 
Er  truckt  fy  an  lein  praß. 

Daran  gar  friuntlich  lagen 
Die  felhen  ch Inder  baid. 
Der  fräd  der  fy  da  pfiagen, 
Sprich  ich  viT  meinen  aid,  130 
Die  kan  nicht  wol  gegründea 
Chain«  menfchen  red  mit  fagen. 
£a  vaa  aaa  alle  fiaide» 
Dtek  ward  mil  lieber  kiade 
Ain  kaa  an  kna  gaiiagea.  135 

Die  tftr  die  ward  Terfcklalllni, 
Sy  lagen  wol  Teiaint. 
la  lieh  gar  Tauerdraffea 
la  aiaa  daa  ander  naiat. 
Darawifcken  tob  Ib  baidea  dick  140 
Til  Cinirer  wart  gefckach* 
Ach,  aeb,  ain  Cohoner  aneplick! 
Die  lieb  TerpraekA  den  Arengn  lick^ 
Bla  daa  der  tag  aa  piaek. 
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MumnA  Iiftb  ficli  am  kri«" 
gea,  145 
Alt  M  di«  lieb  gepott. 
Ich  will  d«r«n  nit  U«g«D, 
Dm  fr&wlin  clagt  ir  not 
Sy  fprack  su  ir«tv  gefellen  gut: 
O  lieb,  wann  ich  dich  meid,  150 
So  tregft  in  fräden  hochen  mut, 
Du  ächß  nit,  wie  es  mir  t&t» 
Das  idt  deinthalbeD  leid. 

Der  gerdl   gar  suchticUclien 

fprach : 

Hör  lieb,  was  tch  iV\r  ^ng.  155 
Ich  bab  kain  rü,  noch  cbaio  ge- 
rn ncli 

Bis  uf  den  H  lljt  n  taf?, 
So  ich  er&ch  den  fpiegel  clär, 
Dich  aller  liebAes  ain. 
Mein  höchfler  hordt,  gelaub  für 
war,  160 
Nach  dir  To  Ten  ich  mich  über  lar 
In  triü  vnd  Mtter  main. 

Daran    ain   gro£z    gelubt  gc- 
fchach, 
Die  lieb  befchlolTen  belaib. 
Sy  betten  aber  frid  vnd  gmach,  165 
Ir  ains  da«  ander  tralb 
In  wann  vnd  worta  fckallen, 
Ah  lieb  gen  liebe  tftt. 
Ze  hanndt  ain  kund  ward  pellen, 
Gen  tag  tett  er  erfckellii»  170 
Da  ward  betrübt  b  mftt. 

Vil  folg  den  wackter  iwaage, 
Der  ir  mit  trinen  pflage, 
Die  seitt  daacbt  In  fo  lange, 
Wann  lut  nach  hj  In  lagen.  175 
Er  hdb  dock  an  ze  fingen 
In  iammers  weis  ain  lieds 
Nnn  müfz  Im  got  gelingen. 
Den  weilTe  arm  vmb  fiengen, 
Dock  riet  ick,  dae  er  fckied.    180  I 


Der  tag  htgjut  vm  nadiea  Tmll, 
Die  fnnn  begynt  se  fckein. 
Ick  nitt  dem  vlTerweltii  gall 
Vnd  andi  der  frawen  mein. 
Da«  tj  ain  fckaidoi  vak^n  an,  185 
Wann  et  ift  an  der  zeitt, 
Nit  lenger  ich  gefchweigen  kan. 
Wol  uff,  gerell,  wol  uff  damon. 
Der  tag  wmt  aackent  leyt. 

Die  frad  die  wert  To  lange  190 
In  maniger  liebn  fach. 
Bis  das  der  wachter  fange: 

Stand    fr,  trautt  fraw,  vnd  wach, 
Es  nachent  ^cn  dem  morgen 
Vnd  eylct  wider  llrcitt.  195 
Lag  yemant  hic  vcrporgen, 
Der  mocht  Geh  wol  berorgen, 
Zwar  des  iSt  vU  gät  zeitt. 

Da  ward  gefchweoht  in  fclimert- 

zen, 

Als  noch  rll  dick  gercbicht.  200 

Die  zway  geliebte  hertzen 

Sy  betrübten  ir  geficht, 

Vnd  clagteo  bald  von  fdtaiden, 

Ir  iammer  der  was  grofs. 

Da  was  ckatn  lenger  baidten,  205 

Der  gofell  mftft  aber  die  halden. 

Des  ward  er  frftden  plofs. 

Der  gefoU  erkort  nin  0ymme 
Des  wackters,  der  In  warnt. 
Sein  m&t  der  pran  In  grymme»  210 
Sein  kerte  vil  ftdfse  eramt. 
Er  fprack  t  o  troll  meine  kettien, 
Hein  aller  liebAe  fraw, 
D«r  wackter  treibt  fein  fckeriieB, 
Sein  fingen  pringt  mir  fmertsfi  2tö 
Vnd  aack  des  tages  graw. 

Das  frawlin  fprack:  galslle 

mebi, 

Ick  kör  fein  fingmi  aaak. 
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Zwar  es  mag  noch  nit  tag  gefein, 
Der  Wächter  ift  ain  pa(  h.  220 
Fr  Inf^t  fich  duncken,  wie  es  tag; 
In  (liiitrt  fein  tuminer  miit, 
So  er  hüit  die  vögelin  in  dem  hag. 
WpR  er  meiiis  liertzen  große  clag 
Vfld  fchwig,  das  wär  Im  gut,  225 

Wocli  wiirckten        mit  lieber 
pflicht 

V'il  Wunders  zu  der  ßund, 

lu   friüntfchafft   manigerlay  ge- 

^*:^i«iev  tchicht, 
Ir  i^äk  ioni  aniern  gand^  ' 
Wae  da  fbin  lierls  begeret,  290 
Das  was  ir  baSdw  laft. 
Andi  er  tj  dea  gewerel» 
Ir  Er  plib  taaercliare^ 
8j  /ehmnelit  In  aa  ir  prall. 

Er  Tieog  ly  vaib  nit  avmca,  335 
Vad  trnekt  ty  hart  aa  fidi* 
Er  Ijpiaeli:  got  moTz  erparmaa, 
Sol  icli  aan  fchai(l(-n  mich 
Tob  dir,         aller  UebAea  ain, 
Das  tfit  meinem  hertzen  wee.  240 
Idi  fchaid  dahin,  da  pleibA  ailaia, 
Des  hab  ich  aller  frädn  kain ; 
Aeh  vaan  fich  ich  dich  maf 

Sy  plicktt  fin  fein  roten  mnnd, 
Die  lieb  nain  über  hanndt,  245 
Ain  onmächt  ward  irem  hertzen 

kund. 

Da  uon  ir  da  gefcli wandt. 
Er  bot  ain  kus  mit  iammer  ir 
la  zu  der  Felben  Hand. 
Wie  es  dir  ergang,  alfo  gang  anch 
mir;  250 
Des  batt  er  got  mit  gantzer  gir 
Ja  feinet  herkaen  groad. 

Daniaeh  IJfr^  ir  felhai  harn. 
AU  fy  geCeUifci^il^tt . 


Vnd  wür  ^cwefcri  in  ainem  traoif  256 

Ir  clagn  fy  da  lett. 

Mit  innimer  vnd  mit  laide 

Wannd  fv  ir  frbnee  weifz  h^nnd: 

O  grymmer  tod,  nit  Imide, 

Nein  leben  von  mir  fchuide,  260 

Nicht  lafz  mich  als  ellennd! 

Mit  iammer  rnd  mit  laide 
Ward  er  den  fegen  geben: 
Gott  bcwar  dich,  lieb  gemaidte! 
Grofz  clag  ward  Bch  da  heben.  265 
Sy  gab  lieh  Im  ae  aigea 
Mit  traiirieii«Aeni  »At; 
Er  wanfidiet  ir  aiit  naigea: 
Got  bewar  dich  vor  dea  lnygen! 
Da  wählt  die  Maget  gAt  270 

Ze  haaadt  dar  felbig  mAkm 
kam, 

^r  ir  ia  triaea  pflag« 

Den  gefeilen  er  yoa  danaan  anaai^ 

Vnd  lierz  In  in  den  hag. 
Er  gteag  da  zu  der  fravea  feia»275 
Da  ers  atlaine  fand!. 
Er  troß  fy  wol  in  irer  pein 
Vnd  fprach:  nembt  hin  die  triüe 
mein, 

Ich  priog  In  wider  ze  luumdt. 

Schaiden  hatt  die  zway  zer- 
ftört, '  280 
Ir  lieb  pieibt  vnucrfert, 
Der  fräd  geleich  ich  nye  gehört. 
Von  dannen  ich  da  chert 
Vnd  wunß  der  frawen  wid««  feliiir. 
So  peß  ich  ymmer  band,  386 
Den  gefellfn  aaeh  iia  hertaen  gir. 
Ir  lieb  waa  aach  ain  frido  aihr, 
Dem  gefelleB  ain  lilig  tad. 
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12. 

Tagwei$ 

Die  nacht  die  will  verbergen 
fich. 

Ich  fich  des  liechteu  täges  fchein. 

des  diincket  niieh 
Wol  an  de«  morgens  rött. 
Ich  Acli  In  dort  her  dringen. 
Ob  yramt  f rftdieo  hatt,  ö 
Um  hah  fiah  dasM«  dntt 

IN«  htm   fpraehc   ]afk  dal» 

SdkmjMk  fain 
Tnd  fchrecfc  aü  warnt  tm  wk  daa 

liaditeB  t^gaa  fehaM« 
Bia  ea  ift  an  der  aaltt, 
Das  du  es  nicht  OMga  yafgMl«  10 
Gät  Wächter,  ienger  peit, 
Wfmam  mir  aaA  daran  lajlt»^ 

Der  gefelle  fprach:  obe  der  not, 
Mir  vac  se  tu  Ten  t  malon  liahftr,  iah 

war  tott, 

Wann  das  mir  fchaiden  wlrt  Iciint  15 
Von  meiner  aller  liebßen. 
Er  kufat  iren  rotten  rannd 
Vil  mar  dann  tufent  BuBd* 

Die  nacht  begannt  hin  fincken 
fere. 

Des  tages  fohaiii  kan  tj  fich  je 
mit  nichl  enreran,  20 
Er  Tardringt  tj  an  Iran  daaclc 
Hit  fSetoav  matgaa  vfitta. 
Hatt  yamaat  Uahai  wMngk, 
Oaff  wol  «ff  TDd  maaha  aii  laagk. 

Daa  MmUa  daa  lag  vnd  fchliai; 
Bj  aiwadit  Vad  hait»  via  daa  dar 

waahtar  aber  iiift. 
Sy  erraoflset  fer  vnd  fprach: 
Ach  waahtar,  laTs  daln  fchrayaiiy 
Es  pringt  mir  ▼pgemaeh; 
Ach  o  jmm  db  nit  aa  gadi:  30 


Der  kaab  der  fchiora  f/  ia  fiia 
arm, 

£r  Xpradi:  obe  nun  mufz  es  got 

von  himel  erparm, 
Das  ich  den  ta^  uit  über  mag. 
Ich  wolt  In  zu  ur  TerfeackeR 
Vnd  werifen  in  den  wag,  8ft 
Daa  es  ward  nymmer  tag. 

Ich  wachtar  fcäbd  nan  aber  dar, 
Ich  fich  dar  liachten  r«wM»  ftMa 

har  driamra  avar« 
Seid  Ich  weckeni  Mn  enaantt 
Ich  fich  fj  deH  hav  Cchaiaeii,  4P 
Vad  Ift  Tahaa  m  gebadt 
WeiCt  Aber  alle  laaodt. 

Der  gefeU  fyntikt  es  ift  an  der 
leitL 

Oba^  obe»  aan  darr  ich  ya  ait  lea« 

ger  peitt. 
Ich  prädit  dich  lieh  in  not.  46 
Ich  muTz  mich  von  dir  Uah^deOf 

Dein  Er  bewar  dir  <^üt, 

Vna  away  fchaidt  auir  dar  tett. 

Das  £räwlifi  da  mit  gaateem 

fleifz 

Lieplich  vmbfieug  den  knaben  raN 
iren  ärmlen  weifz,  50 
Nnn  behüt  dich  got  Yor  laid, 
Daa  dir  das  von  mir  wider far, 
00  Thidft  dB  miah  in  fräd. 
Er  fprach:  got  bewar  vns  baid. 


19. 

Ich  r^tt  alaa  tag«  aUalBe 
Bhi  4aa  ifh  MH  «elbdi 
ÜB  ßaltaea  dieralla  aalae^ 
Der  Ich  aUda  vaaTpmvh 
Heia  dieaft  ant  llftita  tiiiea.  S 
Wolt  ly  meta  firid  Tatadwea, 
On  r£wea 

Dea  ffät  iA  jmmn  arfah. 


UEJDEBBUCB, 


Sy  rpr«eh:  nun  Iah  beleiben, 
Bs  priogt  ilir  fügelinpff,  10 
Du  du  US  mir  wtltft 
AUlde  de«  d^iam  f  dilnpfll 
Dw  not  nidi  «Uli  fem, 
Aek  DU»  ich  ?ff  mein  «w. 
Wymmeimm  16 
laebt  mir  dmip  menTcii  fiir  dielu 

Sj  glMg  gir  Tmimf«^4» 
Wider  hin  li^jm  le  li«e. 
Mcm  hoffen  vae,  dat  mtrgwi 

Müft  [y  herwider  vfs  30 

Ii  d^r  frf]  nnch  grafe  gSn* 

8o  will  ich  kiUn  ▼erdtttttTen  bis» 

Da  beleib  ich  Mn 

k  Ylf  gelwkfM  sa» 

Vnd  ob  Ir  gras  zemmne»  25 
Das  war  mein«  hortzen  ger, 
Vnd  fich  die  rain  befunney 
Das  fy  ehnm  wider  her. 
Das  irs  ir  müter  lien^c. 
Die  nacht  die  was  mir  Brenge,  äO 
Ir  lenge 

Der  was  hAlt  gar  ze  xih 

Mich  dancht  in  lueineii  Tyiinen, 
Die  nacht  wär  wol  ain  lar. 
Ach  will  ij  nit  ron  hynaen,  35 
So  tat     mich  fiirwiV 
Ab  Imdifi  frfidM  teffm. 
Ich  fircht  ich  hah  wUmifllft. 
Ach  wUEni, 

Hat  m  nil  tagen  viL  40 

Das  dag  Ich  atawr  tammar 
Tad  bin  an  Mdca  kmnah, 
Nnn  ift  ei  dach  jwma  f  «nuaar» 
Wia  ift  die  nacht  to  langkl 
Herr  gott  von  himelreichen,  45 
LafE  deinen  tag  her  fchlcichcn, 
Das  hin  weichen 
Die  fteiBta  Theral! 


15 

Da  Aänd  ich  in  der  awe, 
Die  plomen  wurden  fcncht  60 
Von  dem  vil  fuiTeu  iawe. 
Darnach  der  tag  her  leiicht. 
Den  fach  ich  dort  her  hellen, 
Die  Tegel  kmi  erfcheUen, 
Ir  kellen  §5 
Gab  firfidcBMichaa  fcfaiL 

Ze  haand  fach  ich  dia^eMlea 
meb 

Dort  g2a  in  grönem  grae, 

In  ainem  waiffea  hearilidlia  veln.  • 

Dareia  gar  woofchllch  Wae  60' 

Die  fchön  nach  imR  gefduMdket. 

Mein  hertx  wild  aür  catracheC, 

Verrucket 

Ward  da  meia  tfaaren  gaala. 

Ich  pylt  ZU  der  TÜ  wcedea, 

Der  ich  erpebu  hän 

Zwar  all  mein  fräd  vff  crdca, 

Vnd  -vmbe  ficng  fy  fclion. 

Was  ich  hctt  lauU  erlittü, 

Das  ward  da  wol  vermitten.  70 

Mein  bitten 

Was,  da«  fy  mir  ain  krants 

Ten  habmichlieb  ioU  uiachcn 
Vnd  anch  vea  welgemAt. 
Die  fchön  h&b  an  le  lacbi  75 
Vnd  fprashf  ee  wir  gar  gut, 
Woltft  ida  In  van  mir  tiagenl 
Idi  fprachi  wae  fol  dae  fvaigeB. 
Hein  dagmi 

lifc»  daa  ich  In  geiea  hett  80 

Sy  i^iadi!  ich  hin  her  die> 

Gar  kaum  mit  grolTer  eyl, 
Nymm  hin  von  difen  plfimen 
Ain  krnntz,  den  trag  die  weil» 
Von  triü  ru  rnaergeffen,  8& 
Ich  bah  dian  ladit  gemaffea. 
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BefelTeii 

Ward  ich  erß  recht  mit  Aätt. 

Darzu  lai'z  dich  nit  müen, 
Oder  auch  wefen  laid,      «  90 
Gar  fchier  fo  werden  plieB 
Die  mderii  plAmhicli  bald. 
So  will  idi  nit  emperen, 
Ich  will  nach  deinem  begeren 
Didi  geweren,  95 
Vnd  wäre  den  daffern  laid. 

.  Banimb  fiir  bin,  gefeile, 
Wlt  da  mir  fvide  üercken. 
Ec  prächt  mir  yngefeile, 

Wurd  es  raein  mftter  mereken.  100 
Ich  bin  hiüt  fru  ns  gangen« 
Ich  furcht,  £j  iü  verlangen« 

Vmbfangen 

Ward  da  aia  Aoltae  maid. 

Ich  fprach  rfz  feaendem  her- 
t/cn:  106 
Wolhin,  bewar  dich  got. 
Wiewol  es  mir  pringt  fchmertxeD) 
Doch  will  ich  dein  gepott 
Nach  deinem  willen  halten. 
Got  tiuifz  dein  allzeit  waitca.  110 
Gefpalten 

Ward  da  mein  tM  ain  taU$ 

Das  da  Ter  laid  ward  teben 
Mein  berts  mir  tnmmen  gicli. 
Ich  kan  euch  nit  ▼olleben  115 
Die-  graferin  rnd  auch 
Ir  fcbön  vnd  werde  gute. 
Sy  tregt  ain  hoch«  gemnte, 
Got  bchütte 

Vor  laid  mein  bödiAee  hail!  120 


14. 

Tagweis. 

Ich  waehter  will  nun  fingm 


Des  Hechten  morgen  rött, 

Ich  fich  fy  dort  her  dringen. 

Ob  yemant  traileii  liät 

Bei  der  liebßn  frawen  fein,  5 

Der  mach  fich  von  dannen  pald 

Vor  des  tage«  hellen  feheln, 

Dae  er  icht  diomm  in  fwdre  peio« 

Em  Hechtet  vor  dem  wald. 

Ohe  Wächter,  nicht  enheti  10 
Den  liebften  gereUen  mein. 
Gang  pald  hinwider  an  die  letn 
Vnd  hab  die  rne  dein. 
Wann  ee  ift  noch  nit  an  der  neitt, 
Dae  der  tag  hie  fey.  15 
Ohe  Wächter,  lenger  beitt. 
Der  ta£  Tue  noch  nit  nachent  lejt 
Vnd  lofk  TBi  forgen  ffrey. 

Die  nacht  begynnC  her  Unefcen 
▼aft, 

Der  tag  will  fy  yerdringen,  20 
Ich  weck  Tnd  rat  dem  Iramden 

gaft 

Mit  meinem  hellen  fingen, 

D  is  er  fich  tu  Tchaiden, 

Es  ill  wol  an  der  zeitt. 

Gott  bewnr  Ty  baid  Tor  laid^  26 

Hell  iß  em  vil*  der  haide, 

Der  tag  vnj^ nachent  ieytt. 

Der  gefeil  fprach:  tag,  dein  kö- 
rnen, 

Das  Lß  mir  wärlich  IWIr, 

£fl  pringt  mir  ciainen  frommen.  80 

Obe  der  leidigen  mär. 

Die  mir  der  wncfater  hatt  gefagt  * 

Von  dem  morgen  r5tt, 

Vnd  Terchnnt,  wie  dae  ec  tagt^ 

Vnd  mich  Ton  hertsen  Uche  lagt.  85 

Obe  der  grolFeB  nett! 

Ich  waditet  Torkfind '  nmn  «her 
dir 


LIEDERBUCH. 


Der  liebßen  Tünnen  giante. 
Woloff,    wolnff  pald    vnd  auch 
fehler, 

Vnd  HbU  der  frawen  gantz  40 
Ir  Er  vor  allen  dingen. 
Dm  et  lie  leng  heJIee. 
Heri  »ich  der  claffer  fingen, 
wtg  ward  er  es  pringtn, 
lefc  weck  dich  nn  nit  nie.  46 

Obe^  obe  da«  ich  lo  fchaw, 
Dm  tag,  der  td«  tftt  fchaiden. 
leb  hör  ye  «■  des  waehters  draw. 
Ich  fodarr  nift  langer  baitea. 
Seidt  fich  die  aadit  fo  hat  ge- 
wendt,  50 
Berwart  find  all  mein  Tynn, 
Sy  naigt  fich  hin  gen  Orient, 
Der  tag  her  Areicht  von  oceident; 
ted  fraw,  ich  far  dahin. 


14. 

Ich  Wächter  nnilz  erwecken. 
Der  h  Je  in  frädii  leitt, 
Ain  frölich  liertz  erfclircclfen : 
Der  nacht  fey  wir  nun  qiieit, 
Ich  fich  den  tag  her  fireichen,  5 
Halt  weibes  Er  in  höt. 
Die  nacht  be^rynnt  7C  weichen, 
Von  hynncii  iolt  du  fchlcichen, 
Stand  vf,  das  dunckt  mich  gfit. 

Ach  got,  ann  mflfi  ich  cla- 
gen :  10 
ll»ia  laid  nfk  aacft  mein  fein. 
Wie  mich  begynnt»  ver tagi 
Dm  Hechten  tages  fehein. 
Vea  meines  hertall  frid  vnd  wann 
Schaid  ieh  mich  Ainder  Tpot.  15 
ich,  ach  der  iwaerllchen  Annd ! 
Du  nira  der  wachter  ye  rer- 
handt ; 

Dm  ügt  mein  herta  in  nott 


Vt 

Der   iiei:htc   tag   mit  feinem 

fcliein 

Verdringt  den  morgenflern.  20 
Ich  weclc,  die  mir  bcnolhfl  fein, 
Vnd  tft  es  doch  nit  geren. 
Yedoch  Ibl  nit  Terligen, 
Der  hie  in  ffriden  lejtt, 
Die  vogel  mich  nit  triegen,  25 
Von  aß  ae  aß  fy  fliegea 
Vad  fingen  widerflreltt. 

Obe,  weih,  meias  hertaea  traott, 
Nun  hör,  wie  in  dem  hag 
Die  Togel  fingen  vberlantt«  30 
la  gen  dem  Hechten  tag 
Hart  man  fy  difcantiem; 
fr  ßymm  iß  roanigerlay; 
Gar  raaißerlich  flonern. 
Des  tages  fehein  fy  aiercn  35 
Mit  manigem  laatten  gefdiray. 

Sag  mir,  liebflc  frawe  gut, 
We«  Fol  ich  nilcli  nun  fräen? 
Ich  lafs  by  dir  hertz,  fynn  vnd 

mut 

Ja  von  des  wacfaters  dräwen.  40 
Wann  fol  ich  dich  fehen  me, 

IVIeins  hcrtzcn  nu^elwaide? 
Mir  M  lrt  an  rueincni  lititzen  Wc! 
Das  ichaffet  als  aiji  wcrdes  Ii; 
Es  gat  nun  an  ain  fchaiden.  4ä 

Obe,  liebßer  gefelle  gftt, 
Gedencfc  an  mtSxk  eilend. 
Das  we,  das  mir  nun  fchaiden 
tßtt. 

Des  wind  ich  iets  mein  hennd. 
Mdn  herta  das  ligt  In  grofl'er 

not)  50 
Mein  angen  begyanen  netaen. 
Van  fchaiden  wird  Ich  plaich  t^A 

rott* 

O  da  mynncciicher  got. 
Wer  fol  mich  des  ergetaeaY 
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DER  CLAUA  ttATZLERlN 


Fraw.    Sr  tnli  *Ä«h  geimbeii 
'  wol, 

Ich  maia  eücli  «war  mit  eren. 
rürww  ich  da»  nn»  fag«»  ^W» 
Von  euch  will  ich  h«»«»- 
Herta,  Tyno,  «Ät  ^nd  meio  ge- 

dnnclc 

8ol  fiätt  hy  euch  beleihen.  60 
Ich  hoff,  die  nacht  die  fey  noch 
lang, 

Der  tag  vnd  auch  de»  wachters 
fang 

Sol  mich  vott  eudi  nit  treiben. 


65 


Wolnff,  ^olnff,  g^prelle. 
Wann  es  ift  an  (ler  /eilt. 
Nun  hur,  wie  ain  pjenhelle 
Cllngt  in  den  pergen  wcitt, 
Die  vogel  Inntt  ergcllen 
Von  hcrtzen  fürTem  fangk, 
Mit  iren  ftymineu  hellen 
Des  tage»  kor  durchfchellä, 
Dem  Uechten  tag  ae  daneh. 

Mit  vrlauh ,  fraw ,  e»  mfifc  »n 
fein. 

Ich  fchaiil  raiuh  «wir  mit  »«we- 
Mein  vi/crwelt«,  vergilt  nit  mein,76 
Als  ich  dir  wol  getrawe. 
Bleib  vcft,  ftÄtTttd  ftach  gerecht. 
Des  hitt  ieh  didi  i«  hert«eo} 
Ich  wil   dir  wefea  »nnw 
bnecht. 

Das   fehaidea  dnaclit  mich 
Vnd  pringt  mir  feneaden  fchmertalL 

15. 
Ain  tagweis. 
G&t  Wächter,  ich  hin  cbomen 
Vf  dein  genade  her, 
Das  da  mir  ttieft  deiner  hilffe 
fchein 


Mit  deiner  weifen  Icr.  — 

Das  hah  ich  wol  rernomen,  5 

Was  kr  Toi  ich  dir  t^eben?  — 

Du  ffvlt  ^nr  frölich  fingen, 

Vnd  halt  dein  Inilir.h  leben. 

Nun  rrli\^  pi!^  i<  h  geren  ftille, 

Mein  iraw  die  ill  mir  Heb,  10 

So  forg  ich  nnr,  die  Inte 

Sv  Ticfchreycn  mich  für  ain  dieb. 

D«  s  Tchambt  ich  mich  gar  fere. 

Ich  bins  ain  knübiin  Jung. 

Nun  her  an  die  «ynnen  15 
\in\  dop  ff  mit  aine  rey«, 
Üb  da  fy  mügefl  erwecken, 
Sy  fchläffct  alfo  ley«  — 
Gut  Frachter  mil  heller  ftymm«, 
Got  mälk  dein  ymmer  pflegen,  29 
Das  da  mich  nit  Termeldeß, 
Es  gilt  Tufer  Imider  leben.  — 
Das  halt  Tf  mein  triue 
Wol  one  forgft. 

Wann  ich  nun  lieh   des  tage« 
fefaettt  35 
Her  gen  dem  liechlen  morgen^ 
So  will  ieh  dich  nff  wecken 
Mit  ainem  tage  lied. 

Der  knab  begnnd  ze  trotten 
Vnder  ainen  rofengartll»  90 
Da  er  der  liehftcn  frawen 
Wol  in  der  hut  folt  warten. 
Da  hett  die  fraw  verflanffn, 
Das  er  Ton  dnnnen  frliied; 
Er  liefz  den  wachtcr  fingen  ä5 
Ain  froHch  tatrc  lied. 
Das  acht  die  fraw  gar  claine. 
Er  hub  rdbs  an  vnd  fang. 
Das  CS  der  llebiien  frawen  fein 
Wol  durch  ir  hertz  ein  drang^.  40 
Da  erwacht  die  frawe, 
Der  üymiu  was  fy  gar  fro. 

Sy  begnnd  dem  wachter  ruffan: 
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GÄt  wacbter,  nim  tiiti  her, 

Nun  fag  dem  koftkea  Jonge,  45 

Da«  er  widerker, 
Vnd  das  daa  in  der  ftille. 
Gib  deiner  weirzhait  Im  l«r. 
Des  wüf  ich  dir  wal  Ionen, 

Das  du  w  fichft  nymmerroer.  50 
Vnd  haiCz  die  hund  eis  lehlielTeii, 

Dfi>(  fv  nicht  pellen. 

Wann  In  hielten  die  Jute 

Vnd  fprichen,  er  woU  iletea, 

Sü  kam  es  an  dem  tarre,  55 

Wa«  er  ze  rchaffen  het 

Der  Wächter  befand  Im  rtüFen 
Vnd  halff  Im  triulich  ein," 
Da«  er  feiner  liebßen  frawü 
Ktm  an  ir  ärmlein.  60 
Bit  got  will  komm,  mein  gel  eile, 
TmnCt  hertzenlicb  d 
Ich  hnb  dein  lang  gewartet. 
Wir  wdtle«  frAUeh  fein. 
Hon  daack  dir  got,  ladn  fmwe,  65 
Haine  hertsll  gepietterein, 
IGeh  hnt  fo  fer  belanget 
Nach  deuer  edeh  oiTnn. 
Bee  foll  da  aridi  ergeM^ 
hh  Um  dein  ▼ndertib.  70 

Da  lagen«  by  nlntnder. 

Es  daiirhts  ein  elaiae  irett. 
Mit  weilTen  armen  vmbllMgen 
Die  nacht  dea  merem  laiL 
Sj  pflegen  der  edeln  njane  76 
liieplich  nach  allem  laß, 
Mit  w  ei  (Ten  armen  Tmbfangsn 
Track t  Ty  In  an  ir  pruß. 
E«  nachent  gen  dem  motgen; 
Got  hatz  berchaffn.  80 
Non  weck  mich ,  fraw,  xa  rechter 
zeitt 

Vnd  larz  mich  nit  Terfclilauffen ; 
Ich  mfifz  mich  von  dir  Tchaidea, 
Der  tag  chommt  vna  ze  Tchwär, 


10 


wtchter  begnnd  le  fin- 

von  edier  myan  fo  wol : 

Doe  tftn  ich  10  dienft  dem  gaße. 

Der  ich  nu  fchniden  I^L 

Oaa  erhot«  die  ttvm. 

Gar  lieplieii  tj  dm  i^eh«  ^ 

Nnn  rA  mein  timntt  gefbllo, 

Wann  es  iH  no4A  nit  |ng. 

Nun  räet  ich  «Ife  girno. 

Mich  zwinget  iammon 

Nun  will  ich  alle  die  preüa»  9S 

Die  lieb  einander  fein. 

Der  tag  hat  mich  verdtaagon 

Voa  der  Uebßea  Ikawea  mefa. 


16. 

Ta^weis. 
Die  nacht  die  will 

ach, 

Chain  trauren  krenckt  mein  hcrtz 
die  weil  ich  fy  an  Ach» 
Die  liebßen  frawen  gemaidt. 
Ml  hah  durch  irn  willen 
Gelitten  lieb  md  laidt,  5 
h  ßattikait. 


G&t 


fift» 


rdff  nicht  se 


Bia  ich  meia  hottn  gen  der  aller 
liehiwi  ftawaa  Ü, 
Vnd  fy  veniTambt  inehi  pein, 
Die  ich  YOB  hr  mifB  tngea.  10 
Vcrfchweig  da«  tage«  rchefai. 
Die  weil  ee  m^g  gefola« 


O  Tchöne  fraw,  ob  ea  fich  ISg, 
Vad  ob  dein  hertz  ain  knmmer 

auch  mit  mire  trüg; 
Das  war  meinea  hertzen  fpÜ,  15 
Man  mag-  mir  wol  gelaaben. 
Ich  tftn  nur  was  fy  wil, 
Vnd  nichts  iß  mir  ae 


DER  QLdRA  ÜjiTZLEBm 


Nun  fey  e«  got  von  liUnel  cla^t. 
Das  mir  die  liebtle  frawe  mir  hat 
abgefagt ;  20 
Mein  froft  ift  gantz  dahin. 
Viel  lieber  wolt  ich  ilerbfi. 
Dann  ich  fo  eilend  bin; 
Sy  tregt  nii  rechten  tyn, 

Word  mir  von  ir  ain  vmbe- 
fang,  2b 
Weret  ea  ain  Jar,  es  deucht  mich 
nit  einer  nachte  lang, 
Mein  niund  ir  gfits  vergicht. 
Ich  mag  uit  abgelalTcn, 
Mein  hertz  nach  ir  zerpricht, 
Wie  uiir  dammb  gerchlcht.  30 

Da»  fr&vlln  sa  dem  knalien 
fpraehf 

Tad  iÜ  ee  wir,  dae  dela  herla  liat 

grofs  TBgemaeli 
So  gar  naeh  meiaem  leib. 
Den  will  ich  mil  dir  tailen. 
Sprach  da  dae  caiae  weih,  35 
Doch  dae  Terrehwigea  beleib. 

Hab  daaek,  da  edle  weibee  gfiC, 
Dorch  dife  red  To  will  ich  tragen 

ain  freys  gemut, 
Vnd  was  dein  hertz  begert, 
Des  bis  da  edle  frawe  40 
AUaeit  ron  mir  gewert. 
Meia  herta  dae  was  ^erfertl 

Dae  fimwlin  fprach  dem  Wäch- 
ter zu: 

G&t  Wächter,    wilt  du  dann  den 

meinen  willen  tun, 
Vnd  ob  ich  lag-  ze  lanfj^,  45 
Das  vns  der  tag  wölt  Ichcunden, 
So  weck  vns  rait  gefang. 
Das  mein  rchimpff  wol  ergang. 

Ach  liebe  £raw,  fchlaufTt  on  forg,  I 


Ich  hoff»  das  vm  nit  über  dring  der 
licrhtc  tiKir^:;,  50 
Ich  gcwvnn  von  Irii  gelaiit. 
Da  rpnicli  die  traw  mit  züelitea: 
Des  gib  ich  dir  ain  claidt; 
Nun  behütt  vns  got  vor  iaidt! 

Da  Ingen  fy  die  langen  nacht,  55 
Bis  das  der  wachtcr  die  flcrn  an 

dem  hiinfl  far.li. 
Wann  er  hub  vü  vnd  fang: 
Wer  nun  by  liebe  fchlanffet. 
Der  iViiu  fich  nit  ze  lang, 
Der  tag  ifX  in  dem  lannd!  60 

Gefegen  dich  got,  meia  (Schönes 
lieb, 

Ich  fiir  dahin  vad  mftfk  dich  laider 

hüTea  hie. 
Sy  gabfi  ainaoder  die  henad« 
Er  mocht  uit  mer  beleibli. 
Der-  tag  fchya  durch  die  wennd,  65 
Des  m&ft  er  weicheu  beheuud. 


TagweU. 

Ich  ward  durch  lieb  vmbfangaD, 
Mit  ärmlin  ptanck  vnd  weifs» 
Barnach  tett  mich  verlaogeuj 
Der  tag  der  kam  fo  leys 
Her  durch  die  wolcken  getroii-> 
gen,  S 
Das  pracht  meine  hertzen  peia; 
Wie  fiifz  die  voji^pI  Pung^en, 
Mich  trübt  des  tages  Schein. 

Das  ich  von  dannen  mfirs  ga- 

chen, 

Wie  wee  mir  da  gefchach  1  10 
Mich  tett  die  fchon  vmb  fahen. 
Gütlich  fy  zu  mir  fprach: 
Gefell,  bis  luciri  mit  triuen, 
Laiz  dir  das  wenden  nicht! 


Digitized  by  Googl( 


Idi  IJnmeh:  nein  Iraw,  ob  rew»ii,  15 
Od  bifi  mein  sonerfieht! 

Doniff  Bit  meio  begeren, 
Ffiw«  Meh  ilen  gnaden  dein 
AUseitt  ?ff  difer  erden, 
DtM  dn  Xeyefi  ainig  mein,  20 
Alf  d»  TOD  mir  vertprechen  iü, 
Des  ^eleicb  ich  onch  beger. 
Wann  du  mein  gantz  gewiRltig  bill, 
Dei  ich  dir  nit  vercher. 

Ich  halt  mlrTi  des  on  ende»  25 
Vsd  chomt  se  frädn  mir; 
Du  wöUeA  von  mir  nit  we&ttden, 

,  Gefell,  iß  mein  begir. 
Bis  Aätt  nach  meinem  gedeocken, 

Weil  dicTi  das  leben  wert,  30 
Vnd  tu  von  mir  nit  wencken, 
leb  beleih  dein  Tuuerchert. 

Du  folt  on  zweifei  wefen 
Der  eren  ain  kaiferin; 
Ich  wolt  nit  fein  genefen,  Ö5 
Solt  ich  nit  haben  den  fyil. 
Dir  nach  deinem  g^efallcn 
Gentzlicli  lein  \iidcrtan. 
Ich  \^'ills  in  triucn  halten 
Mit  tua  vnd  auch  mit  län.  40 

Mein  ttuw  f^neii!  mit  gewalte, 
Ali  das  wel  pillieh  was, 
Idh  will  dieh  mir  beltalten, 
Laib  dich  erfv&en  dae» 
Sanft  niehts  liy  deinem  leben^  45 
Warn  e«  wir  wider  miöh* 
1^  baft  dieh  mir  ergeben, 
Fiaw,  iche  nit  widerfpridi. 

Ich  will  aaeb  deinem  begeren 
Bur  wefen  TnderlSns  -  SO 

WiBB  Beb  mein  frid  ifti  meren. 

So  ich  gcdenclc  daran, 
Dm  du  bift  ain  mein  höehiles  hail, 


I  Das  mir  vif  erd  geiiclt. 
Mein  triu  Fol  ye  nit  werden  fail,  55 
Un  haßa  allaia  beileit. 

Die  Heb  tett  ieh  berchUelTeD, 
Dae  ale  on  übel  wae, 
Dabej  was  chain  v^rieJIbn, 
Dem  tag  dem  trug  ich  lufa,  60 
Da  er  fein  fchein  liefs  merelien, 
Ich  ebnnt  danior  nit  fein. 
Mein  fenen  leb  lleteien, 
Mich  trnbl  dae  Üerlse  mein. 

Mein  fraw,  bie  Bill  in  lrinen,6& 

Halt  dich  defz  gleich  von  mir; 
Lafz  dich  dein  lieb  nil  rewen» 

Ich  fchaid  dahin  von  dir. 
Der  tag  der  töt  her  Areichen, 
Ich  furcht  der  weite  räff;  70 
Er  will  vn«  über  fchleichen, 
Pfleg  dein,  der  tm  befch&ff! 


18. 

^in  iagweife, 
Aiofl  oachfes  mir  grofz  Iiaii  bc- 

fchacli, 

Ich  M  tird  g;ar  rduiii  < 'in ringen  ; 
Meins  liertzen  fiuw  gur  Iriuntiich 
fprach : 

Chomm  her  zu  mir  an  nmia  ge- 
mach, 

TB  reeht  nach  deinem  beiangl.  5 

Mein  eie  lafii  dir  benelben  fein, 
Ale  ieh  dir  wol  gelrawe, 
Mit  rechter  lieb  awtr  ieh  dich 
maitt*- 

An  prnfilen  weife  Irnekt  mich  die 
rain. 

Die  lieb  gieng  ir  gar  nmiiie.  10 

Ir  lleplieb  p8id  venrnnft-meln 
herta, 
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Hein  frM  btgwii  iah  mereo, 
Mil  tfia  Tii4  nit  üriwilUcliaBi 
rdiertx 

Vertagt  fy  mir  all  mein  rdimertz, 
M«iii         fidi  sa  ic  olimL  15 

Vnder  die  deck  ich  zu  ir  Tprang, 
Sy  tett  fich  vmb  mich  fchliefTen ; 
Vor  lieb  da  ains  das  ander  dian^, 
Die  weil  die  ivas  viis  uit  ze  Inng^ 
Vnd  hetten  chsin  irerdrielTea.  20 

Sy  lag  in  ainem  Lembdlin  weiiz, 
Darein  gar  Tchon  gefchmacket^ 
Ich  bat  die  mjnoeclich  mit  fleifs, 
Ziuch  ab,  Ee  ich  dira  gar  «erreyfz! 
Nach  luH  ich«  zn  mir  trucket.  25 

Sy  f^rach:  mein  friund,  halt 

dich  in  h&t, 
Lafz  dich  von  mir  nit  dringen. 
Durch  dich  trag  ich  ain  freyen  »fit, 
Nun  tft  delzgleich,  daa  daDckt  midi 

gät. 

Zu  dir  hah  ich  gediogen.  30 

leh  antwart  Ir  vft  herf sen  grünt 
VdA  gab  midi  ir  m  algen, 
VaiAgall  wal  mit  miuii  le  moadt, 
Alfo  gaaeAeut  ward  dar  paat, 
Daa  vaa  io  oichta  mag  lehaidaa.  85 

Alfo  lag  ich  in  gro£fom  laft, 
Frlantllch  fy  fich  erzaiget; 
Wenn  atns  das  aadar  lie|iltcli  knfzt, 
So  ward  vnt  teanraa  gaots  Tatdiiß, 
Vanftt  ich  van  ymm  aaiget.  40 

Sy  tett  mich  vmbefahoa  fohaa, 
Da  ward  die  lieb  fich  f&chen; 
Ich  gadaehl,  ich  wir  in  hiflMia 

tron, 

Da  wecket  mich  ains  hornes  don, 
D9m  Wächter  gund  idi  flächen.  45 


aJTtLERIN  * 

Die  ftaotglogg  gab  vaa  sslcliaa 

drin, 

Die  zalt  ich  zwär  mit  clage. 
Ach  got,  maia  liordt,  ich  Coag  mit 
raw« 

Grata  Jammav  will  vä«  werden 

new, 

Ich  furcht  ea  chemm  der  tage.  50 

Ze  hannd  die  viert  finnd  vns 

erlial, 

Sy  wannd  ir  fclinee  >veifz  liennde; 
Vur  laid  iicfz  fy  uin  lüuUeii  grai: 
Obe,  mein  fräd  die  gatt  ze  tal. 
Ach  tag,  da§  dich  got  fchende.  55 

Die  haanen  kräen  überlaatt. 
Der  Wächter  f^'^und  fer  fingen: 
Woluff,  wülulT,  den  tag  an  fchawt, 
O  mynneciichea  liebßes  trautt. 
Der  tog  will  vns  Terdriugen.  60 

Nun  bewardich  got,  mein  Mdi- 
ftaa  bail. 
Ich  bafarg  dw  ulaffaf  katlaa ;  - 
Nymm  hia  main  karls  la  dainam 

Zelata  liali  diia  oa  ea  allaa  mail^ 
Mir  wttl  geligaa  fchallea.  d5 

Seid  es  ait  aadara  mag  gafelo, 
Se  lara  dicha,  harr,  erparman. 
Ich  baaileh  mich  ia  die  Criaa  daia, 
O  tag,  das  IUI  arft  dalaem  ffebebl 
£rß  fcblers      tIT  Ir  arme.  70 

Weihia,  mein  headt,  vergifs 

mein  nit. 
Ich  mutz  mich  dein  verwegwi, 
Maia  lierta  aje  greffern  fcanHaer 
litt, 

Yedoch  ich  got  von  himel  bitt. 
Das  er  dein  geftmt  wall  pflagea.  75 
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19« 

Am  iagmetB. 

Woinffy  imIdIF,  f»  ift  m  der 

Sang  TM  d«r  waehter  vor  doin 

Wer  ttiM  hj  berteeu  liebe  leitt, 
Der  hdr  Tnd  merek,  wm  iebin  lag : 
Die  TOgel  fingen  vor  den^  bag.  5 

Qaliiader  vod  die  nachtigall 
Hort  man  gar  laatt  ercUageo, 
Vnd  ander  vogel  überal 
Wecken  mich  mit  irem  fjugen ;  i 
lab  ieh  den  tag  Tff  driagea.  10 

Das  frawlin  nam  der  rede  war 

Vnd  Aund  vff  g^ar  g-etratte ; 
An  ain  renftcr  fclilaich  fy  dar, 
Den  Wächter  i'y  da  patte : 
TjcauU  gefell«  ee  iß  ait  fyme,  15 

Uas  erttrich  gantz  uberal 
1(1  noch  mit  naclit  bedecket. 
Ach,  wächtcrlin ,  mit  ileinciii  fchal 
Haß  du  uiicU  i'er  erfchreckel 
Vnd  gar  vnfaaft  erwecket.  20 

Ach,  frawlin,  chain  hertsenlieb 
Lafzt  oach  Ca  aacb  alt  ligea»  ' 
_  Der  tag  der  fdhleicht  gleich  aiaem 
dieb» 

£e  pleibt  dedh  aiahta  verfwigeu ; 
Daaiit  gewasnet  feit!  >  25 

Ii 

Frawy  ir  ^ad  aacli  dar  gefeile 
«art»' 

Der  by  each  ift  eatfdilavlbo, 
Dea  beniteot  vidv  vff  die  fkrt 
Vad  gehataal  la  fela  ikmtßL  . 
Zu  «Uea  diagea  jgAM  maff^a.^  30 

Waeiitar»  mag  ee  nicht  aadart 
gefeia, 


Haan  da«  #lr  away  vai  fclialden, 
Ich  vad  aaah  der  gefalle  mala. 
So  C&  le  dienft  vac  beiden 
Vnd  gelaitt  la  aber  die  haid«*.  35 

Ach,  fräwiin,  das  fol  befchehen, 
Ich  priag  la  wol  Ton  hynaea; 
Ich  hoff,  Tn«  föll  aneh  ajemaat 
fehea» 

Vae  ward  aneb  wol  gellagi. 
Da  tratt  er  eoa  der  ayanen.  40 

Das  fräwlin  vff  das  pette  Taf/, 
I  T>er  gefell  der  fchlieff  gar  gütlieb, 
iVIit  zähem  wurden  ire  wäoglin  nat. 
Ach,  reicher  Crift  von  liimelreich, 
Wie  hart  fo  weck  ich  dich!  45 

Sy  kufzt  In  an  fein  rotten  mund 
Vnd  vienp:  In  vnder  die  nrnif 
Noch  \il  nier  dann  iiuitdert  Üund. 
Aah,  got,  lafz  diclis  erparmen, 
Sol  ich  nit  mer   by  dir  erwar- 
men? 50 

Der  gel'ell  vIT  plickt  vad  fer 
erfchrack. 
Da  er  das  fräwlin  wainen  fach. 
Ach  gott,  wio  Ifta  fu  liechter  tag, 
Daa  pringt  mich  ia  Togemach, 
Ich  fcblaaff,  fo  lob  folt  wachen.  56 

Sy'  vtnbfiengea  aiaaader  da, 
lianig  kas  gefchacb  TOft  la  bai- 
deas 

Sy  warea  traarig  vad  TaCro, 
Wann  es  gieag  aa  ala  fchaidoa, 
la  baiden  geriete  ae  laide.  60 

►  « 

Der  gefeit  da  ain  vrlanb  nam 
Kit  traariclichem  m&te, 
Verholea  bdb  er  fleh  von  daa* 
Ach,  reicher  Grift  To  gute, 
Halt  fy  in  deiaer  bäte!  65  ' 
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Die  aller  lieUlen  frftwen  meia, 
Bejr  der  ich  lag  Terporgen, 
Behalt  ty  in  den  hulden  dela 
Vad  bewar  tj  gar  Tor  forgeii! 
Da  fchaio  der  Hechte  morgen.  70 


13. 

Tagweife.  *) 
Es  Tanfzt  dort  her  ron  Orient 
Der  wind,  leoaat  iSk  er  genennt, 
Durch  India  gar  wol  erehennt. 
In  Stria  ift  er  behenndt, 
Zu  kriechen  er  nicht  widerwendt  5 
Durch  Barbarfa  das  trclendt, 
Granaten  hatt  er  pald  t-irennt, 
Fortigitl,  llirpania  cntpreoot; 
Vbcrul  dis  weit  Ton  ort  ze  endt 
Uegniert  der  edel  Element.  10 
Der  tag  hatt  In  ze  pott  gefendt, 
Der  nach  Im  durch  das  ilrmament 
Sehen  dringt  zu  widerßreitt  po- 
nent, 

Des  frät  üuh  dort  in  occidcnt 
Das  Norbanifch  ^eichlechlc.  15 

Den  Aurm  erhört  ain  Cräwlia 
sartt, 

Das  ee  mit  armee  panadea  harlt 
In  liebea  lolk  verfchloJTea  irardt. 
Sy  tprmehx  ich  hör  die  wider  part, 
'  Der  tag  die  nacht  mit  fcheln  he< 

kartt.  20 
Wach        mehi  hordt,  Eeh  hatt 

gefchartt 
De»  Jleniea  glaft  von  himela  gartt 
Wächter,  ieh  fpar  deia  valfche 

▼artt, 

Do  priagell  mich  in  iamoMra  artt, 
Da«  mnft  mich  lewen  hie*  vad 
aitrt,  25 


Ob  mir  mllhlnag  min  hine  fort. 
Da  baA  dich  vil  se  lang  gefpart, 
Da«  macht  dela  fchnode  getrAehte. 

Zwir  ty  hegand  In  ttncheii, 

Zucken     t£z  dem  Schlanff, '  90 
Friuntilch  an  ndi  fclimachen, 
Rocken     one  ßraf, 
Das  er  begund  ze  krachen, 
Wachen     fander  fchwachen, 
Machen    liepUch  ftaglein  sart.  3& 

Der  knab  errcliracfc  vfa  laorem 

won. 

Sag,  lieb,  wie  Fol  ich  das  verflän. 
Das  mich  dein  zärtlich  Tiiibefan 
So  p^rymmeciich  hie  began 
Errdiierken  Ter  mit  wider/am?  40 
Httb  ich  dir  niifzgeuallen  tan't 
Ach  nain,  du  \rrerwclter  man. 
Mich  rcwt  dein  iurgclicli  Yon  mit 
gan, 

Des  bin  ich  raiitcs  wordcu  on. 
Hör  zu  den  ^oircln  wunnefam,  45 
Den  tag  ze  melden  fy  nit  lan, 
Ir  yedes  ficht  fein  Tündern  iaii 
Mit  luiTer  ßjmm  uff  pames  pan. 
Mein  bertz  das  mufz  dem  wefen 
gran, 

Der  me  hatt  fiboK  fdiliehen.  50 

Zart  liebÜe  fraw,  deine  herlaea 

qua! 

Mich  fraden  ant  in  amaigem  aial. 
Wie  wo!  dein  Er  mit  lieber  aal 
Hieb  fräen  tUt  on  argen  val. 
So  ift  fonll  der  mercker  fchal»  56 
Die  Tnc  Terdonen  nberal 
Hit  rchnSdem  ticht  In  fbhanden  tal, 
Da«  ich  weit  fein  ain  einig  mal 
la^wefen  gleich  der  Nachtigal, 


mm,        foi'  11     W  dO  erflen  Btt^t. 
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Damit  de  Ins  zarten  leibes  lal  60 

Nicht  verlur  der  eren  gral. 

Doch  liofF  ich,  üaa  thain  lidfer  gal 

Sich  frä  an  dir  in  noides  pal. 

O  Tvachter,  dein  verfchwigner  bal 

Mit  triuen  hatt  g«wicben.  66 

Das  zünglin  gujid  ly  f|iitzeii, 
Jm  rchmitzca     in  den  luund. 
riind  lieb  die  hatt  nicht  \ritze. 
Hitzig     zäher  tj  begand 
Vfs  den  ättgUn  gielTen,  70 
AyelTMi    OB  ▼erdfielTeii, 
SchUelTeB    fdiwi  TOfWud. 

Adk  r«liftl4en«  Ich  bin  werden 
dein, 

So  ndt  dno  sort  ftftwoloio, 
Gfofs  Ikid  Ml  nur  ift  worden 
dnio,  -75 
Sold  ich  dich,  TlTerweltea  ain. 
Hie  metdea  m%Sz  von  ta|(ee  fcheln. 
O  tminetoa»  nir  pringet  pein 
Dein  fid  -vnd  oft  fpaciem  haio, 
Foneat,  dein  ftarcher  widcr  grein  80 
Verdrung-en  hat  er  dia  Tain. 
Ach  Lucifer  gar  dir  Tnd  rein. 
Den  greifen  du  IhH  über  frein. 
Des  bin  ich  eilends  Mägetein 
V(a  lieben  TchioXk  entßrlcket  85 

Ff«w,  mich  betrübt  deino  äog- 
len  clSr, 

Mich  hatt  dein  mfindlin  wolgeoar 
Entzündt  in  rechter  liebe  gar, 
Dac  mir  leain  not  aieht  fohaden 

darr, 

Vmb  trauren  gab  ich  nicht  ain 

har,  90 
Mein  hertz  lücbt  an  dir  lit  Tjes  nar, 
Du  weii'zft  mich  von  des  tadels 

par. 

Dein  Er  behätt  laut  Rah  ha  Tu  r, 
Die  von  mir  vogefchwechet  ^wär 


Bclibcn  ifl  on  rille  lar.  95 
Das  ziug^  ich  oiit  der  himel  Tchar» 
Die  mich  zu  dir  an  dein  gewar 
Mitt  fräden  wider  fchickc. 


21. 

Jim  togweh  oon  Uwfm, 

Ach  wachler,  mein  gefelle. 
Wann  ill  ee  aber  tag, 
Daa  ich  den  lewfen  enfrynne. 
So  ich  aller  erAe  mag? 
Dann  ich  hab  aine  eiwifchet  6 
An  difeni  pett  fo  plofs. 
Die  hab  ich  auch  sennifchet, 
1&  wol  aine  damen«  grofa. 

Der  griff  der  tett  icli  newne, 
Die  all  sermifchet  lind,  |o 
So  chomen  erß  die  alten 
Vnd  rechen  Ire  chind. 
Des  iree  mir  hewt  vnd  ymmer! 
So  fchreyt  ain  alte  laus. 
Ich  hör  ain  hören  fchellen  15 
Vor  Jörigen  Huders  hns, 
Er  plafet  durch  die  wangn 
Vor  gryinin  vnd  auch  vor  zoren, 
Chomni  ich  Im  an  die  Rangen, 
Den  palg  hab  ich  verioru!   <  20 

Nun  wol  mir  hiut  vnd  jnimer, 
So  Ichreitt  ain  alter  Hoch, 
Wann  man  die  ßain  vfz  giulFet, 
So  iprin^  ich  vff  gar  hoch. 
So  man  die  tür  vff  fchliullet,  25 
So  hiipff  ich  doch  hcrus. 
Da  muß  du  dann  verpr^nnen. 
Du  vfzverheyte  laus. 
Da  tage«  aber  ea  — 


22. 

■  Tagweis. 
Gut  Wächter  mit  heller  Avmme, 
Verchunt  du  mir  de«  tage«  fchcio. 
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Ob  yemant  fcy  hie  Innc, 

Der  <ler  lere  mein 

\ \\{\  fchiiid  von  diiiiiieu  pütri,  ö 

Waua  ich  hür  an  der  vogela  fchal, 

taget  vor  dem  wald 
Vnd  Hechtet  überal. 
Wanu  das   erhört   aiu  Junckfraw 
vein, 

Die  foll  der  warnongp  pflegen  10 
Ainti  knubcn  vnd  ains  fräweleio 
Vnd  woat,  fy  hett  verlegen, 
leoe  häb  fich  irff  Tnd  madil  ficli 
dar. 

Da  fj  de«  wacbtera  nam  gütt  war 
Vnd  fpracli  Im  firinotlicli  a&:  Id 

Ach  wachtor,  da  foU  fchwei- 

Du  du   bU  oieldeft  das  taget 

fellein  $ 
Dein  rfiffen  lab  belelben, 
£e  tvflbt  die  frawen  mein. 
O  gfti  Jnncfcfraw,  et  ift  alfo  ge- 

fcliaffen,  20 
Das  ich  den  tag  verchünden  fol| 
AVolt  yein&nt  hie  verfchlaulfen. 
So  war  die  fchuld  nit  mein, 
leb  mtt,  das  ir  aln  weefcen  tdtt, 
Ob  yemant  lag  verporgcn,  25 
Vnd  wölt  ir  pflegen  fdlichcr  h&t» 
So  fchawcnt  an  den  morgen. 
Da  fy  drf?  tw^fiH  rött  erfach, 
Sy  tctt,  wag  da  der  wachtcr  fprach, 
Vnd  forgt,  fy  baitt  ze  iaog.       dO  ^ 


Die  fraw  da  Tprach;  kain  föiiclier 
Ichimpff 

Fügt  fich  56U  difeii  l\ichcii,  4i 
Du  pringll  dir  felber  vngelimpff 
Vnd  wilt  VHS  traurig  machen. 
Die  nacht  iil  noch  nit  halbe  hin, 
Wann  ich  noch  heint  entfclilauflfen 
bin, 

Gang  wider  an  dein  bftt!  46 


23. 

Woltt^  weiirir,  du  werdw  gel, 
Die  felelcft  vff  der  Sangen 
Tftnd  tcbwingen  naeh  den  ligei 

glaft, 

Damaeb  fy  tftt  Tetlangen. 
Daramb  idi  dir  waiA  trinen  imtt,  % 
Daa  da  mein  warnen  berali, 
Der  tagftem  an  dem  himel  Hat, 
Wart,  daa  ee  dir  nit  weid  mm  fpat, 
Ee  d«  ▼an  bjmmn  dieveft« 

Scbon,  Wächter,  fchon  den  hal,  10 
Waa  hilft  dieh  lilicha  fehimpffraf 
Da  pringft  Taa  pein  vnd  fwftr  nilb- 

«al. 

Ich  kan  dir«  nit  geiimpffiBn, 

Da«  da  mir  rcbrcnkaft  den  wgad«a 

gaft. 

Er  l<omt  doch  laider  Telten.  15 
Dn  t&ß  vns  baiden  überlal^, 
Es  fcheint  noch  nit  des  tii:i;cs  glaß« 
Da  magJI  fein  woi  eogeUtea. 


Die  Janclcfraw  gleng  mit  Torgen  Mein  fraw,  mein  fraw,  feit  nit 
Wann  an  ain  tiir  vnd  redt  alfo:  ze  fchnell, 

llie  chomt  der  liechte  morgen!        Darch  ain  gantz  fchwartze  wol- 
Des  wären  fv  l>,iide  vnfro.  cken 
DieJnnckfraw  Tprach  on  lachen;  35   Daucbt  mich,  ich  fäcii  ain  lleraeii 
Ich  fleh  des  tag^«  rött!  hell, 
Wa«  möcht  ich  fchimpifs  geiua-   Vor  dem  der  tag  chomt  Aolcken« 

<?hcn,  I  Das  ich  darumb  betöret  fey, 

leb  erchena  wol  cirr  nüt.  J  Des  gib  ich  mich  in  fcbalde, 
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Der  tag  Ul  nit  io  nach  luebey,  25 
Wir  fein  noch  wo!  ain  Hunde  frey, 
Uait  mich  ia  ewraa  halden. 

De»  gaß,  dem  gaÜ  fy  das  ver- 
*  ■  chunt, 
Ir«s  bertzcn  ain  tabernackel 
Ward  da  in  haUTer  lieb  entzünt  30 
iiaiaiM  rteht  al«  aia  fackei. 
Sfy  dancht,  die  Und  ain  Jar  folt 

Vod  iNteB  Ud  meidfielEba, 
-  8y  tettn  iMMh  Ir  karta  kagWMo, 
Bia  daa  dar  liadilQ  waoifgtnSkam  85 
Kam  an  dan  hioMl  SeldafliMi. 

Das  MM,  daa  aaiii  der  waclitar 

4Mdl^ 

naa  taw  Tiel  tIT  da«  Aagar, 

vagal  Ajbm  lalt  gioffcai  ftmiki 
Mang  da  alfe  aaiiga«.  4» 
Ala  palt  dar  waditer  daa  erhört, 
Er  wftft  da«  fwir  etaiMB, 
Vor  aagftea  Tanclc  er  vff  ^  ert; 
Ohe  hud  vnd  gvaffea  nort» 
MATa  ich  tj  aber  uMnent  45 

Hör,  liebJfte,  har,  waa  ich  dir 

kund. 

Mir  ziinmbt  nit  mer  se  fohwelgen; 
Stnnd  vfF  rnd  prich  der  liebe  fvat, 

Der  tag  cbouit  rffher  Acigen. 
Von  Orient  nyinbt  er  den  eher  50 
Vnd  fcheint  an  dilc  zynnen, 
O  werdes  weib,  ichon  deiner  Er, 
Wilt  du  nun  T^gen  meiner  ier, 
So  richi  den  gaH  Ton  hynneo. 

AU  fchier,  al«  fohier  fich  da« 
erfand,  65 
Verflrickt  in  beides  armen, 
Vor  iammert  qual  ir  da  gefchwaad : 

O  herr  laiz  dichg  erpftrmen! 

Mit  gewunden  henoden  ich  dir«  clag, 


n 

Vnd  bitt  dich  ynneclichen :  60 
Müg  es  gefein,  ycrhalt  den  tag. 
Ich  forg,  da«  ich  ge»taliel|  var- 

zag. 

Will  er  vn«  at>erfohXeichen. 

Da  ward,  da  ward  der  werde 
knab 

Maaloa  in  feinem  hertzen,  ^ 
Boch  troH  er  fy  vfz  rn gehab, 
Er  fpnudii  lafx  von  dem  fchiuer- 
tien! 

Ob  iah  mieli  nil  dem  leib  hia- 
fehaid, 

M eis  herte  dir  ^eh  beleObet 
In  tritt  verpandA  hej  den  «M,  70 
Baa  ea  fich  ■  joner  von  dir  fchttld, 
Sein  leilt  alt  dir  Tortreftet. 

Behl  treJI,  dein  tioll  Tnd  frluit- 

Heh  iFort 
Barch  dringet  mein  geilder, 
Boeh  bItt  ieb  dich,  mein  höchfler 

liordt,  75 
Füg  dich  nun  pald  herwider. 
Behalt  mich  in  den  triaea  dein, 
Do  liebOg  ob  allen  weihen, 
Tevfchllalk   mich  in  dna  hertie 

dein. 

Wann  Ich  by  dir  nit  mag  gefeii^  80 
Tft  mir  «in  briefiin  fclareibil. 

Mein  bail,  meia  liaii  vnd  vffent> 

halt. 

Was  mich  dein  tnj^ent  leret, 
Des  helft  du  gantz  vnd  gar  gewalt, 
Zn  dir  mein  hertz  begeret.  85 
Das  went  mir  weder  fräd,  noch 
notf 

Wann  folt  ich  dich  begeben, 
leb  wurd   verwundt  mit  tieffera 
fchrot 

Vnd  wiir  mir  auch  der  pitter  todt 
Vil  peiler,  dann  daa  leben.  90 
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Sebald  hin ,    TcYiaid  bin ,  ich 
AYunrch  dir  liait, 
Der  niii«  liti!^  aller  dinge 
Gelallt  dich  an  der  genaden  fail, 
Da»  dir  nit  miffelinge. 
Wa  du  vfT  erde  tüil  liiiifiiren,  95 
Müfz  er  dciit  allzeit  pflegen, 
Vor  kumnier  vnd  vor  laid  bewaren, 
^ad  wuU  dich  pald  berwider  fpa- 
nnl 

Airo  gab  tj  In  deo  fegen. 

Grad  ffmw,  giuid  frair«  icb  Uu 
dabio,  100 
Der  ohroft  aller  irelle 
Behalt  dich  in  den  gnadll  fein 
Vnd  vnder  feinem  geaelte, 
Beirar  dein  leib  vnd  auch  dein  Er 
Vor  allem  Tngefelle,  105 
Lata  dir  mein  fart  nit  wefen  fwär 
Vnd  frü  dich  vff  mein  widerker! 
Alfo  fchied  der  gefeUe. 

Die  frav,  die  frav  amm  peti  vi 

fafz 

Vnd  wand  ir  bennd  fchnce  weiffe,110 
Sj  machet  ire  wänglin  naa 
Mit  manigem  züher  haifTc. 
0  got,  wann  fol  ich  fcheii  mer 
Den  tertz  ob  allen  valcken? 
Hin  fchied  er  fenlich  durch  den 
clee,  115 
Das  fcliaidcn  teU  In  baiden  wee, 
Der  tag  kam  einher  Maicken. 


24. 

Täghorm. 

Wol  hin  zu  dir,  ain  gute  nacht 
Wunfch  ich  dir  iji  dem  gediiigen, 
Für  ailes,  das  da  lebt  vnd  wacht, 
Tut  mein  bcrtz  zu  dir  ringen. 
Der  nachte  fchatten  5 
Tfitt  nun  erfatten 


Mit  dnnckelplaw  dat  firmament. 
Die  nacht  gat  hin ,  der  tag  her 
wendt, 

Der  Mon  fclion  feinen  poten  fundt 
Durch  die  wolckcn  dunckelt'ar,  10 
Verplichen  ift  der  funneo'  fchein 
olir. 

Die  Inift  gar  liflUeh  And  ge- 
mengt 

mt  edelm  febraff  gar  manigerbiy, 
Durch  alle  reys  ift  wol  erfprengt 
Mit  piftroen  glaati  der  edffi  Hay.  15 
Der  TOgeln  galm 
Ganta  allentbalboB 
Hind  6cb  gefcbwaigt  md  nemen  rt. 
Die  nacht  tftt  ficb  cbomen  sfi,  . 
Die  racbtgall  fynget   fpat  Tnd 
fra,  30 
De«  swiiigt  fy  liepUcber  gedanck, 
Gar  Afttt  vnd  toH  ift     od  wanck. 

Gcdanck  bezwinget  alle  zeitt, 
Wä  ßch  der  müt  Mts  hine  fent. 
Ain   pild   mir   in    dem  hertzen 

leitt,  26 
Gar  lieplich  mich  da»  batt  yef 

went. 
Ob  aller  zncht 
Sein  edel  frucht 
Huben  nifln  bertz  bef^oHTen 
Vriil  lange  zeitt  >  (  i  Ti  lilcifTen.  30 
Vngcmelt  vnd  viigf  uorTt  ii, 
Das  pild  der  lieb  uye  ward  crmant 
Vnd  hatt  doch,  gautz  mein  Jiertx 

zertrant. 

AUo  Mas  ain  gefelle  gut 
In  fufTera  fchlaufF  cntnucket,  85 
Das  pild  im  da  feiu  hertz  durch 
wfit, 

Das  er  was  gantz  verzucket. 
Sein  lieplich  geltalt 
Zwaqg  Iq  manigualt 
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Vad  fchwebt  vor  Im  in  fchlaaffes 
triim.  40 

Seia  hertz  das  nam  de«  pUdes 
gaum, 

Yedoch  das  er  crmnniiet  kaum 
Vor  lieben  ft  hricken  ob  dem  zart; 
Da«  piid  iü  wol  voa  hoclier  artt. 

Sein  tugent  iiyemant  vol  «ieren 
Jkan,  45 
Das  pild  iß  werd,  lieb  vnd  rain. 
Aller  iriinrcii  der  ligt  daran 
Tid  fr&4  fSr  edek  geßaine. 
Far  alle  frochl  des  evd 
Iß  fy  lobe«  werdt,  fiO 
Für  earfonclrel  rnd  nibfii 
III  ir  gepärd  darcbleflcliteft  Tein, 
Ir  gruri  ift  ffir  der  plamleD  Cehein, 
Fiid  hau  Ach  ir  gerehaniiet, 
WoBn,  Ijift  daryon  gepflantaet  56 

Saphir  geleiehi  ftch  irem  mfit» 
Hit  Adamant  rain  gemifchet. 
Gar  Aitt  Tod  veft  ift  Ty  zu  g&t, 
Mein  herta  frölich  erhifchet 

So  gar  on  Uraffeo  60 
la  fy  befchaffen, 

Dacht  Im  der  fcoab  in  rchlaaffee 

twalm, 

Seia  deaclc  die  fchvebten  alient- 

halljem, 

Seia  hettz  da«  lag  in  fchaches 

galm, 

Da  rr  (!fi8  pild  alfo  an  fchawt,  65 
Darsä  fein  lierU  heU  lang  gepawt. 

Das  pild,  gar  rofenuar  geAiilt 
Vnd  mynneclich  ron  rainer  zier, 
Das  mengt  die  varb  gar  manignalt, 
Da  der  knab  meldt  fein«  iiertzen 
glr.  70 
RüUuar  gar  lieplich, 
Damach  plaich  ^enftlich« 
Bofen  vnd  weilTeE  lilien  fthaw» 


Als  fy  vfT  dringen  in  dem  taw. 

Was  ir  antlTitz  der  fräden  a"W.  75 
Des  knaben  melden  wfi«  ir  frliprts. 
Doch  gütlich  wa«  da«  edel  hertx. 

Die  lüfC  gar  fülllich  reüfent 
Von  Orient  gcii  mitem  tag; 
Mein  hertz  mag  werden  gefpeiretdO 
Oder  nit,  es  ligt  vif  der  vag. 
Ach  \vunr<;ht'l  rutt, 
Well  du  mein  mut, 
Vnd  e«  dir  gieng  ze  heiLzen; 
So  möcbt  ich  wol  gcfcherlzen, 
Meia  hertz  leitt  kainen  fchmertzen, 
Berchaffen  ding  daa  brnf  ieh  wol. 
Es  gefchiefai  ye  wa«  gefehebft  fol. 


25. 

TVrgvefe. 

Ich  hört  ain  wachter  elagea, 
Hit  lauter  ftymm  er  rafft: 
Mich  hedaackt  swar,  ea  w611  ta- 
gen. 

Mein  hertz  erfeüftzet  tieff. 
Wann  mich  will  fer  erparmen,  5 
Ob  yemantz  fräde  hab 
An  wunnenbemden  armen 

Vnd  wolt  daran  erwarmen, 
Der  fcbaid  mit  llßeA  ab. 

Ich  fich  dürt  her  ergIcAen  10 
Ain  Hern,  der  prynnet  hell 
Wol  Tfz  de«  himels  veßen, 
Sein  lauifen  da«  iß  fchncll. 
Das  gcmain  gellirn  ßch  wendet, 
iMi(  ]i  riirt  des  tage«  wind,  1^ 
Ee  ^eds  Tein  lauff  verendet. 
Der  tag  fein  poten  foidet, 
Kainer  nacht  ich  mer  empfind* 

Ich  fich  dort  hera  rotten 
Daa  firmament  der  hlmel  20 
Vnd  fiem  in  grollen  adten»  , 
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BM  TU!  det  tagvt  gvwyiBUNfr 

Kreffticlich  t&C  erleuchten 
Vnd  nindt  über  alle  lanndt. 
Der  taw  dm  gras  tfit  fonr.hteii  25 
Vnd  entwcnnt  Im  rein  feüftaail, 
De«  Tein  all  gell  gemtiil. 

Mich  weifet  ain  red  ander. 

Daran  ich  brüfii  mag; 

Baide,  nachtgall  Tnd  Galander,  dO 

Die  dienen  gen  dem  tag. 

Ich  mcrrV   t'ps  morgen  laicheO) 

Daran  chain  zwelfel  ifl, 

Das  firmnnieiit  fi<li  plfiirhet, 

Ir  chains  micii  nit  enluichett  Ö6 

Ich  bräff  de«  ta^ea  friH. 

Der  Wächter  zu  der  zjnaen  tratt, 
AU  In  bezwang  fein  trin, 
Den  verporgen  er  friuntlichen  batt: 
WolafT,  gcfcll,  md  fchewh  40 
Den  grolTeii  laß  von  forgen, 
Der  dich  mag  komen  an. 
O  Werder  gall  Terporgen, 
E«  nachent  gen  den  morgen, 
Hob  dieh  bgr  seitt  darnon!  45 

Der  gefeit  Teinani  dfi  irarnen 
Tnd  anch  de«  vaehten  den: 
Nnn  innfa  e«  get  erpannen» 
Seid  ieh  ▼emeinen  bin. 
Da«  TD«  die  naebt  will  iaifen  50 
Zu  leti  grors  aogll  vad  not 
Der  tag  will  vn«  TerftolTeii, 
Der  tr&d  mfifz  leh  mieh  nuUTtti, 
Mir  wär  tU  wiger  der  tot 

Dem  tag  wül  es  fich  aaehon^  55 

Ach  we  mir  armen  hie; 
Scbaiden  mäfz  ich  anlahea» 
So  laid  gefchach  mir  nye, 
Vnd  furcht,  ich  müfz  begeben 
Ain  edle  hoche  frucht.  60 
£•  kam  mir  oit  gar  eben 


wJtzlbrin 

Vnd  krenckt  nrir  leib  md  leben, 
Plew  icb  dem  tag  da  flAeht 

Das  fräwlin  gnnd  zo  wadien, 
Irs  gefellen  Aymm  fj  hört,  65 
Prion  Iiichen  ward  fj  lachen 
Vnd  luftint,  er  war  betört 
All  von  des  Wächters  kreyfen. 
Das  ty  dann  auch  yernam. 
Da  er  den  tag  tett  preyfen  70 
Vnd  wolt  dfimit  beweifen 

Den  glaß,  als  Im  wol  zam. 

An  liebes  arm  verpunden 
Frluntlich  der  werde  lag, 
Als  fein  laid  was  verfchwanden,  75 
Bis  das  er  chomen  fach 
Den  ta^  mit  feinen  crefften, 
Das  A  IjuflT  fenlichen  pracht. 
Möcht  ich  die  nacht  beheften 
BItt  alier  maiAerfchcfte,  80 
Wie  fetten  es  dann  tagt! 

Da«  friwtin  In  Tmbo  Heng 
Bßt  armoil  ereffHetieh; 
Sy  fpracli:  dn'lloltaor  JABg^liBg, 
Seid  leb  m&fk  lalfen  dieh,  86 
De«  mag  mich  alt  ergetien 
Vff  erd  kain  menfehlicti  pild. 
Icb  will  midb  mit  dir  lotsen» 
Stit  tri«  Witt  idi  dir  fetieo, 
Aleforr  dn  ynaDor  wÜd.  90 

Der  gefeit  mit  gantzen  trinen 
Das  fräwlin  an  fich  fchmaekt 
Er  fprach:  mich  mäfz  ye  rowen. 
Seid  das  mir  wirt  ontanekti 
Die  lieblt  ob  alloB  woiboa»  95 
So  ich  fy  ye  gewan. 
Wie  geren  wolt  ich  beleihen. 
Der  tag  will  mich  TertreilMMi« 
Von  fradft  mfiüii  ich  lia« 

Wer  boxt  ye  grolTer  dagen  100 
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Von  ainem  frawlin  rain? 
0a  Ty  erchannt  den  tage. 
Von  iammer  ward  fy  wain, 
Ir  hertz  ward  züchticlichtll 
Entzuckt  vor  greffem  IamI,   -  105 
Ir  mirad  fer  vard  Tcrplieli^a. 
Ach  wee  mir  ynittcliehe», 
Mit  rewen  ich  mkii  Tchaid. 

Oer  gerell  gah  ir  dM  fegen» 
Sj  teCt  In  Tmbe  fallen,  l'O 
Ich  mAfo  ttilch  dein  verwegnn 
Vnd  fchaid  mil  grolTeni  gidien 
Tm  dir  mit  gantnen  rewen» 
Mein  YlTervelte  inrt. 
Die  nlaffer  nib  ick  fchewKen»  115 
Halt  mich  in  deinen  triven^ 
Schier  diemt  die  wIdeifiMrl» 

Mein  Itebßer  gefell  gftft» 
Wilt  da  dich  Ton  mir  wenden. 
So  hab  dich  got  in  f«in«r  hlit,  120 
Helfi*  dir  dein  raya  ▼ollenden 
Gentzlich  nach  deinem  begeren. 
Da«  ifl  me\n  gröHc  bätt. 
Dein  vart  ill  mir  vnniere 
Vnd  meinem  hert7en  fwäre,  125 
Doch  beleih  ich  ao  dir  Mtt. 

Mit  eilend  vnd  mit  fehmertzen 
Da  fchiedji  fich  die  zway, 
Sich  Icrenelit  ir  batder  hertze 
Von  nianiger  hannd  fckray.  130 
Gott  wöll  fy  wider  pringen 
Von  1^ Ummer  vnd  von  wee, 
Vnd  lafz  In  wol  gelingen, 
0a«  fy  se  frnden  fjpringen 
Tad  haben  inft  nie  En!  135 

26. 
Jm  iagwßh* 
Idi  Wächter  (olt  erweciten 
Den  Cttnder,  der  rowfet  fer. 
Oh  er  lieh  ttefs  erf ehredre» 


VlI  von  den  fVinden  eher. 

Es  nachent  gen  dem  morgen,  5 

Als  got,  der  h're  mein, 

Gieng  fchwitzent  in  den  forgen 

Vf  feinea  tode«  p«in. 

Ach  fnnder«  da«  dn  nit  enmecht, 

Ain  weil  mit  Im  gewachen,  10 

l>er  durch  dich  ain  lange  nacht 

In  angßen  dick  eiknaheC» 

Da  In  feint  Aerhena  nIt  raedfaft, 

Dn  ar  diafa  macht  dea  ladaa  lo«. 

Den  Ena  hett  gemadmt  |A 

Nan  «nchn^  ündar  triga^ 
Bedenck  dein  gmlTe  fnnd. 
Er  legt  dira  äff  data 
Vnd  gat  durch  TnrffahlalfeHa  tar. 
Ich  half«  ain  tnilieha  wagen»  29 
Wann  du  nit  waiA  die  har, 
Dn  waift  nit  wann,  «dar  iHn 
Da  dein  leben  endeß. 
Stand  vif,  wach  ^nd  rieht  dicii  ja 
Da«  dn  hinfor  fendeß,  2& 
Da  du  on  zweifei  hin  muß  komen, 
Slaufeß  oder  ^Tnchß,  hnft  midi 

vernomen? 
Da«  lar«  mich  wüTen  hiel  • 

Waffen,  ymraer  waffeu, 
Sünder  hör  an  mich :  SO 
Vindt  dich  der  h*re  na  fchlanfien, 
Ks  wirt  gerewen  dich. 
Mein  ruffen  vnd  mein  fingen 
Ift  vnuerfangen  zwar. 
Ob  dir  nii  wurd  mifzlingen,  35 
Die  fchuld  iß  dein  fürwär.  . 
Erfchell  Idt  meinet  homet  den. 
Dein  wachen  wirt  ne  fpat, 
Dein  raw  die  Iß  ob  allen  lan, 
Nna  wadm,  fandar,  dritt!  40 
Sich  Tmh  tnd  flf,  Ift  n  dar  laitl« 
Die  well  der  herr  den  loae  geit, 
'Kam  f  ald,  er  empfiMht  dldi  fchon. 
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2T. 

Tagwei»  *) 

Von  lincUer  art 
Ain  fräwlin  zart, 
Hort  ich      m  wachtcr  clageii, 
Irs  hertzen  qnal 

Tett  fv  ze  nial  6 
Ja  Im  mit  triuen  Tagen. 
Sy  fprach :  gefeil, 
Mein  vn gefeil 

Ift  MW  Tnd  pringt  mic  rchmertaeB* 
O  waclitor  gut,  10 
Chain  argoa  mit 
Trag  ich  in  inein€  hertien. 

Ain  werden  ninn 
Dem  iek  wol  gen 
Gelnck  Tud  hall  mit  trinen;  15 
Sein  togent  gfefi 
VIndt  ayemant  plofs. 
Darnff  ift  wol  se  pawen, 
Dae  er  nnn  fey 
AU  wandele  frey, 
Ain  man  to«  hochem  eren. 
O  wacbter  mein, 
Müg  es  gefein, 
Hilff  mir  mein  trade  meren. 

0  wachtet,  ich  25 

Kan  njcmant  on  dich 
In  mein  gemach  nnn  pringen, 
l)u  wöllell  dann  mir, 
Nach  meiner  gir, 

Mein  trauren  raachen  ringer.  30 
Das  wolt  ich  zwar 
Sicher,  fürwar 
Mit  gab  dir  wol  rcrgelten; 
Cham  er  herbey. 

Ja  Wächter  frey,  35  | 

Den  gail  keii  nyeniantz  zemeldten.  t      Fraw,  ir  wifzt  wol, 

■  *)  SBunber()orn  I.  386.  2fu8  einer  ©ümmtung  ungebrucfter  Sieber  im 
8elt$  »on  jUemenö  SBrcntano.  —  ^o&^maU  abgcbrudt  in  erla(i^'§  Sorföticbem 
ber  Seittfi^en.  S3b/I.  Kiefers*  4  ^  416«  (S«  f^at  bafelbft  bie  Ueberfc(}nft: 


Der  Wächter  fprach: 
Fraw,  das  ich  lach, 
Süll  ir  iiitr  nit  vcrkeren. 
Mein  triu  ich  gab  40 
Vnih  all  mein  hah, 
Aia  aiil  iiitdl  ich  da  fweren. 
Da  ich  mit  hannd 
Mich  des  Terpannd, 
Meint  harren  Tchoden  xe  wenden,  ^ 
Fraw,  ieh  entfi, 
Mftt  min  nlt  iB, 
Se  mag  tna  nyemant  (chenden. 

Hein  herr  gepott 
Mir  Tff  den  tett,  60 
Da  er  Ton  hynnen  well  fdiaiden, 
Ze  waehen  wol; 
Feh  wacbter  fei 
Daa  tAn  by  meinem  aide. 
Er  fprach  t  mit  foball 
Sing,  raff  Tnd  kall. 
Bis  mnnder  nn  der  synnen. 
Hab  in  der  hät 
Mein  fchlos  vnd  gut, 
Die  weil  ich  bin  Yon  hynnen. 


60 


Er  fprach  auch,  me:  ^ 

Wächter  verllee, 

Das  mein  g:c[)ot  ze  halten. 

Ob  dir  ain  gall 

Wiir»l  nachent  vaß, 

Tii  Iii  mit  Rainen  fchalten. 

Gar  fi  rr  liindan 

Weck  yederman, 

Den  fchaden  mein  ze  weren. 

Hütt,  Wächter,  recht, 

Mein  triuer  knecht, 

Dein  gut  will  ick  dir  mercn. 


65 


70 
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Dm  Ich  nlft  Toi 

Mit  vntria  feMen  ftwen 

Dem  hrren  mein, 

Ich  käm  in  pein, 

Es  ward  euch  felber  rawen. 

Sj  maint:  g:erell» 

Mein  vngefel! 

Das  kan  ich  wol  füjrkomen. 

Volg"  meiner  1er, 

Mein  Mciplich  Er 

Sol  mir  iein  ynbenomen; 


76 


80 


86 


Darzu  deinem  leib 
Sol  durch  mich  woib 
Kain  forgklich  not  belchehen.' 
Wächter,  nun  fich, 
Bey  trinea  will  U 
Dir  gar  hoch  Toriehaa.  90 
Beajmoi  dem  gaß 
Seiaa  kanmera  laft, 
Ffiog  In  mit  dir  heielae ; 
Er  gibt  dir  gnt 

mt  Crlaaai  nuftt,  05 
Wbt  Im  deiaer  hilff  fchelae.  *) 


Pom  waehter  tett 

Der  frawen  bett 

Gar  nachent  gän  se  hertsea. 

Fr  fprach  zn  ir:  100 

Fraw,  trawent  rnir, 

Ich  tü  euch  weren  fchmertten) 

Ja  ewrer  hiid 

Bin  ich  berait 

lu  kurtzer  zeit  ze  wenden.  106 

Was  ir  mir  piett. 

Das  larz  ich  nit 

\ud  tu  es  fchneli  Yollenden. 


Die  fraw  da  faitt: 
Wächter,  heralt 
Dich  pald  hia  tIT  die 
Noch  Tor  der  nadit 
Bio  an  der  wacht 


110 


Vnd  mach  ab  rehaellea  'lairre; 
So  wirft  der  gaft  115 
Bj  toackelm  glaft 
Mit  eyl  zu  dir  her  gacfaea. 

Hilff  Im  hcrem. 

Dem  liebllen  meiBy 

Vad  to  la  wol  ompÜhen.  120 

Der  Wächter  nit  liefi. 

Was  Tn  da  hiefz 

Die  >verde  fraw  befaader{ 

£r  machet  fchnell 

Ain  fewr,  was  hell,  125 

Vnd  was  in  triuen  munder, 

Bit  er  da  hört 

Haimltche  wort 

Da  ynnen  an  der  ayanea. 

Der  werde  gaß  130 

Da  raffet  valt: 

Gift  Wächter,  war  ich  drynnenl 


Der  Wächter  dratt 
fchaeUem  rat! 
Eam  da  dem  gaft  la  ftewro; 
Ahl  faU  er  Uefii, 
Darein  er  ftiefk 
Ain  holtz  tob  feinem  fewre» 
Daruff  der  man 
Sitaea  began. 

Der  Wächter  zocfa  mit  Btimi 

In  an  die  zyttn 
Vnd  half?  Im  \nn 

V 

Nach  feiner  frawen  pitten. 


140 


145 


Der  gefelle  Jung 
Da  manigen  rprung 
Vor  groffer  fräd  tett  £|iringen ; 
Seins  hertzen  luü 
In  liochem  iuß 

Macht  Im  Tein  ftfwnon  rioger.  150 
Daa  werde  weih 
Tnd  Iren  Idh 

Hielt  er  in  feia  gedeadicea, 
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Dardurch  er  tät 
Dem  wiiclitcr  gät  165 
Zeheo  guldtn  fchencken. 

Gar  pald  <!d  kam 
Die  Iraw  vnd  nam 
Den  Jüngling  bj  dem  geren. 
Da  er  empfand  - 160 

Der  ftvwen  luuud, 
Giuid  er  fleh  an  ir  diereo. 
Sy  fpracbi  wUlkonn 
Sey  mir  der  gpft. 
Im  gotCea  ere  enpfliagiv,  166 
Nach  dem  nela  herts 
Hat  Tendea  fdunerta 
Tad  haimllcli  grofs  Terlaagen! 

Gaad  fre^  gemalt! 
Der  rnaerzait  170 
Tett  ir  giiüichen  danckea: 
Got  in  fein  cm  tron 
Sev  rwr  Ion! 

Er  Heims  in  arme  fehraakiL 

Durch  weibes  gut  175 

In  liebem  geniüt 

Hielt  fy  ßch  an  fein  pmfle. 

Die  rain,  die  zart 

Truckt  er  To  hartt 

Mach  feine«  lierteen  Infte.  180 

Der  wneiiter  fpmdi: 
In  evren  gemach 
Förent  In  gar  fchnelle. 
Sindbaide  Bill! 

Hdft  das  gebill,  185 
Die  hund  gar  laoto  pellen! 
Ja  dai  ir  pell 

Nyemantz  erhell ! 

Den  ratt  will  ich  e&ch  geb«i. 

Des  claffers  lift  190 

Scbendtlichen  ift; 

Gind  bin  in  froblich«  leben! 

Die  fraw  die  nam 
Der  rede  gam, 


Gar  gütlich  gand  fy  fprechea:  195 

Wächter,  dein  ßynun 

Ich  wol  vernyram. 

Wir  Möllen  triiilich  prechen 

Des  clatTerä  ipech. 

Das  er  nit  Tech  200 

Den  gaß  in  dlfer  veAe. 

O  wichier,  ti 

Vna  weeloen  frft 

Wol  vor  dea  tagen  gfelle. 

Gnad  fraw,  daa  fey!  205 
Sind  forgen  frey, 

Schlanfflwol,  Ichtftneftchwedkav! 
Jn  Tor  dem  nil 

Ich  warnen  wil 

Vnd  euch  die  forg  endedran.  210 

Nnn  merckent  recht r 

Still  on  gebrecht 

Will  ich  den  tag  TerohundeB, 

Vmb  mettin  xeitt 

Mein  ftymme  geit,  215 
Ze  fliehen  vfz  den  pünden, 

» 

Da  da«  gefchacb, 

In  ir  gemach 

Fürt  fy  den  gall  mit  lifte; 

Die  edei  luaid  ^20 

Was  fchnell  beraltt 

Vnd  tett  Ton  tramen  ruften. 

Dem  Jiingling  gdt 

Gab  fy  dn  mftt 

Mit  gar  frinnÜichem  grulTen ;  225 
Ir  rotter  mnnd 
Za  aller  ftnnd 

Tett  Im  fein  tranren  pfilTeo. 

'  Vmbfangen  dick 
In  armes  Ilrick,  230 
Ward  er  gar  offt  gefeUoffea 
Hart  an  ir  prüft 

Durch  liebes  loft; 

Dea  v,  f\H  fy  yniterdrofCfi. 

Der  tugentreii'h  235 

Was  rchneUideich 
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Der  werden  in  de»  liertaM. 

Vil  füffer  wort 

Er  von  ir  hört 

Mit  gor  fröhliciran  fchsrtsfi.  240 

Der  edel  knccht 
Der  fraweo  recht 
Tett  da  fein  hertz  catCcUieffsa. 

£r  rprach  zu  ir: 

Fraw,  das  hatt  mir  245 

Tttleiiget  mein  yerdrierfn. 

Da  vidi  ratlmß 

S%  r«hirftrBch  sw»ng 

Nidi  dfliae«  weiplich  gute, 

Di  hg  mda  hefte  .  2öO 

hk  leidet  fchmevli 

Vid  ifncht  ndt  fidbe  femite. 


AU  ee  4a  l^g. 

Sein  hertz  das  pfleg 

VU  fraden  mit  der  werdee$ 

Zvar  ftllee  arg 

Er  da  verparg 

Mit  Worten  vnd  gefirdfi* 

Der  frawcn  güt 

Pracht  fein  gemut 

Allda  in  groffos  gewdcD* 

Wann  er  fy  trade t 

Tod  Ty  In  rckmuckt, 

Das  mert  In  beiden  fcäden. 


2&Ö 


260 


26ä 


Zart  fraw,  by  dir 
Mein«  hertoen  gir 
Wai  AiU  n  allen  ieSliea$ 
Be  wae  mein  laM 
Oer  iMki  vad  praitt, 
aeichdkh,  fiaw»  »teawideB.  270 
Ich  leg  auch  4iel: 
In  Uabee  Uriclc 
Gepunden  vnd  gefeiqsM|, 
Derch  lieb  ich  tr&g^ 
Frew,  leiden«  gnfig  27d 
Ted  hett  aUselt  veslaegeii. 

Die  Iraw  die  lag 


Vad  bort  die  dag 
Den  werden  gall 
Obe,  gar  fenlicli 
Sy  da  fprach: 

Du  tiih  mein  hertz  ndr  faelea 

Vnd  mein  gemüt, 

Daryrni  es  wutt, 

Wann  ich  dein  mufe  «apeiea* 

Sy  lijrarh:  gefell. 

Mein  viigeueü 

Clag  ich  mit  groffer  fwäre. 


290 


Der  Wächter  pfleg, 
Ir  beider  clag 
la  kaitter  aeitt  ze  mereo. 
Er  füffee  hell: 
WoluiT  gar  fchaell, 
leh  Beb  deit  lag  her  eheNal 
Dae  irmameat  295 
Hatt  fich  geweadt, 
Die  aaeht  die  will  hykaea; 
Der  morgenAern 
StStt  vns  nit  ferm 
VadleüchtheUaadiesyaMn.  aOd 


Da  das  bclchach, 
Mit  fenflcm  ach 
Beg-und  der  knab  da  fprechen) 
0  frawe  gul, 

Bald,  frad  Tnd  nfit,  d06 
Will  mir  der  wachter  prechä» 
Sein  hülle  Aymm 
Iß  mir  zc  grymm 
Von  verde«  tage«  dMmea. 
Ohe  der  aet,  SM 
Hein  herte  ligt  tot, 
Ee  pringt  mir  kafaea  ftni 


Ber  Wächter  Idhnell 
Bee  tagee  bell 

Tett  aber  lantt  heUrefen. 
Er  ruft  der  Magt 
Vnd  fprach:  ee  tagl! 
Woluff,  Tetz  zu  den  pteyea! 
Weck  dae  geftad. 
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Wann  ich  empfind  320 
Des  -wILren  lagM  nichen. 

Der  mir  das  zeugt, 

Mit  nicht  der  leügt, 

Ich  fich  In  vffher  plaichen. 

Wach  nfF,  mein  hordt»  326 
Vernymm  die  worfc, 
Die  ms  der  wachter  kündet  j 
Es  wirt  raein  laidt 
Grol'^,  weitt  vnd  prait. 
So  fich  der  tag  anzündet.  330 
Wolnf^  gefell, 
Tor  Togefell, 

Nit  hab  9«  für  aia  fchcrtaw, 
Dudnreh  mir  wdb 
Hein  Er  Tnd  leib  336 
'Nlt^  dumim  in  Isminen  fehmer- 
tien. 

Der  gefeUe  g&t 
Sprach:  gottei  hftt 

ewr  allzeit  pflegen! 
Meins  hertzen  fraw,  340 

Des  iammers  taw 

Netzt  mich  recht  als  der  rc$geB. 

Durch  fchaidcn  laidt 

Mein  hertz  zwar  traitt 

Vnd  ligt  in  kunimera  nöten  ;  345 

Mein  hertz  das  clagt, 

Der  Wächter  iagt 

Midi  mit  dea  morgens  rotte. 

Ir  bnider  lolk 
Wnrd  pald  TertnA,  350 
De  ee  gieng  an  aih  fehaiden. 
Die  wnnder  fchdn  . 
Machi  clein  gedön 
Vnd  hieft  den  waehter  peitten. 
Sy  fprach  eu  Ims  355 
O  wachtori  nymm 
Den  werden  OMH  mit  l^aen,  . 
Vnd  für  In  ley«. 
Bis  clfio^  Tnd  weit, 
Vnd  hm  Im  pald  von  hjnnen.  360 


Da  was  bcraitt 
Der  vnucrziiitt, 
Zu  gcfegen  die  tü  rainen: 
Got  in  feinem  tron 
Pfleg  ewr  fchon!  366 
Gar  hayfz  begand  fy  wain£, 
Sprach  auch:  dein 
Allzcitt  011  pein  1 
Gefunt  müfz  er  dich  fparen 
Vffdiefererd!  370 
Da  tett  der  werd 
Hin  mit  dem  wachte»  faren. 


28. 

Äin  aia(0<rUcAet  Ued. 

Nm  frieat  eiidi,    ir  freehe 
klnder« 

Ee  diomt        hewr  ain  loUter 

wintcr. 

Der  me  all  fräd  hie  tcbleieht  all- 

hindter. 

Des  Mayen  zeit 

Vns  "widcr  geitt,  .  6 

Wai  vna  der  winter  nam. 

Ich  gieng  durch  kurtzweilens  mfit 
Spacieren,  als  noch  maniger  tftt. 
Da  vand  ich  fchon  de«  Mayen  plät 
Lieplingen  Qan.  tO 
Mein  hertz  gewan 
Grofz  frad  vnd  wider  kam. 

Die  plomlea  hotten  fehaa  ho- 
kaopft, 

Hemra  der  erd  empor  gehopIR, 
Des  Mayen  taw  darein  gotropIRi  i$ 
Vnd  gab  gar  ttechten  fehein* 

Ale  gen  der  plomen  wider  glaft 

Es  leichtet  fchon  vnd  fpiegelt  yaft, 
Ain  yeglieh  pldmlin  Aeh  orwafcht 
Vfz  mayen  taw»  20 
Gel,  weifz  vnd  plaw, 
Prann«  rott  mengt  Ach  darein. 


LiEDBBBüCB. 


Sie  hM  alt  pUnlen  mm  «hirafa 

gittert, 

YeglidM  vif  fein  pm  ßmtgUii  littert, 

Des  iMajen  wind  fj  fchoB  enriUevt  25 

Mitrürrem  luft 

Vr«  erd  graß, 

Siffliek  mit  feiiier  crafflt. 

Die  aagelwaid  was  wol  geßalt. 
Mein  traurcn  hett  ich  hia  gt-fult  60 
Vnd  ejU  fürbas  geo  aiueiu  walt, 
9er  waa  Tnibdeckt, 
Mit  Üb  beJIecH 
Toi  wuineclicb  gefchafR. 

Ffolidi  die  Tage!  fongen  de,  35 

Safltich  Tfs  gaotzer  mufica; 
AU  (Hc  rt  re  mi  fa  Fol  la, 
Se  AAnd  das  ir  gefangk.' 

Ycglicher  fang  fein  aigen  ticht, 
Nach  rechter  lyni  art  gericht.  40 
Die  nachtgali  ir  gefang  durch  pricht 
Mit  quart  vnd  quint. 
Das  CS  erdint 
Vnd  aifo  lautt  erclangk. 

Die  trofTel  fchlfig  in  echaabela 
clafl;  45 
All  vff'der  «laiuft  la  die  octaff, 
Henrideraiali  fe  was  ir  laaff 

In  dja  pent, 

Durch  folich  rennt 

Pffach  Sy  ir  melodey.  60 

IKe  lerch  fich   in  die  lüffte 
fchwaii^, 
SfimiGhen  fy  ir  notcn  fang, 
Ir  widerhal  ze  tat  erclang 
Mit  fürfem  fchal, 
Dat  es  erhal,  '  55 

Al$  ob  ir  wären  drej. 


Damen  aeia  lierte  ward  iki- 
dea  fett, 
Furbaa  ia  da»  geaiid  ich  tfatt 
Vnd  kam  rff  aia  getrilien  pfiit, 
Der  trftg  adcb  f arbae  eo 

Dareb  aia  gebag  Tad  aia  gewUd, 
Bit  das  icb  kam  rtt  aia  gditd. 
Da  gegnet  mir  aia  weipUeb  pild, 

Vff  erden  hie 

Befach  ich  nye  ßn^ 
Chain  fchdaer  weib»  daaa  da«! 

')  Als  gelt  gef^onaea  was  ir  hSr, 
Ir  Äuglen  praun  rnd  darby  dir, 
Ir  wänglen  wiren  welgeoar. 

Recht  als  man  tftt  70 

Mi  lieh  vnd  plfit, 

Vnd  daa  se  famea  mifch. 

ZWay  prawlen  vrzgeürichen  veln, 
Ir  niün<llin  rott,  als  ain  rubin, 
Ir  zcnlen  weifz,  aia  helffenpaia,  75 
Ir  örlin  vmb 
Gepogen  kronim, 
Ir  geßalt  weiplich  md  frifcb. 

Ir  näcklin,  aia  ain  härmlin 

planok, 

Ir  näflin  bogen  nit  zc  lan^k,  80 
Ir  hälf'/iin  weifz,  on  argü  wanck, 
Vein  Tfzgefchwaiffet  zart. 

Zway  prüßlin  an  ir  hertz  ga- 

i'chmackt, 
In  rechter  höh  empor  genickt, 
Ain  f^'^rüMin  in  ir  kyn  getruckt  85 
Nach  reicher  zierj 
Gott  hatt  an  ir 
Sein  welfibait  nit  gefpart. 


*)  9Rttn  mgtdc^e  ^tetnttt'  b<tf  fajl  wbttiiö)  u&eretnfHmmcitbc^  üUt  nur 
Man  VMi  9btu^ 


DER  ChARA  HÄnLERlN 


Tr  ärmlen  wirM  ▼bgo^llen, 
Ir  leib  der  wM  gante  Tfsgewol- 

len,  90 
Als  Ton  der  fchaittel  uS  di«  Tolep, 

Das  ich  nit  zaU 

Kain  vngeÜalt 

An  tfcs  leibet  piU. 

Da  ich  das  fräwHn  fincrach,  95 
Got  grüfz  euch,   ediü  frawi  ich 
Tprach. 

Vuii  fräden  mir  n^o  bü«  gefcbach, 
Sj  dancket  mir. 
Ich  aaiget  br 

Btnwider  in  d^r  wild.  |00 

Wie  hailTet  irf  tftt  min  be- 
diBiiiii ! 

8j  fpiadi:  id&'bia  fruw  Er  genant 
Vnd  bin  gellogen  vft  dem  Inondt, 
Paa  a;fmaat  achtel  mein. 

Der  gsißltch  &Skt  acht  mein  nit 

fer,  105 
So  hatt  der  adel  fchand  für  Er, 
Die  ^onmin  hatt  ire«  hertsen  ger 
Von  mir  gericht. 
Durch  füiich  «ToTchicht 
|I&£b  ich  hie  ainig  fein,  HO 

Ich  fprach:    zart  frawlin  wol- 

g-etän, 

Möcht  ichä  an  ewrcr  hnlde  hau. 
Das  ir  mir  gebfit  znucrAan 
Der  wel(e  laoff 

Vnd  iren  kauf;  115 
Pen  ty  iete  tiaibeiit  UL 

By  l^raehi  i«di  dir  Jk- 

gen  fol 

Der  weite  lauf,  den  waifk  ich  wolt 
Ganta  aller  ^ntein  ift  toü 
Die  weit  ieta  gat  120 
Vr  fchnödc  pftCt 
Ganiaiakli<»h  an  aller  friß. 


Die  alte  fchand  iß  worden  Er, 

Gottes  gcpot  vnd  feiner  1er 

Der  achtet  man  nun  wenig  ner,  1!^ 

Aecht  Ordnung  iü  ab. 

\e  ains  das  ander  yetz  beiriugt, 
Das  recht  man  krümmet  \  nd  pewgt, 
Unrecht  dag  recht  ietz  überziagt, 
Das  Wiir  Yrtftil  130 
Ift  worden  vall 
Vmb  zeittlich  gät  vnd  hab. 

Mit  Talfcher  mynte  vnd  Mibn 
gelt 

Treibt  iren  wächfel  iete  die  well, 
Hoehnart  man  für  kain  fönd  mer 
helt,  136 
Vnd  mainaid  fweren 
Will  nyemant  waren, 
Beprechen  ift  gemain. 

Mit  krieg  vn  widerfagt  rayfea 
Tutt  man  iete  prennen  rnd  zay- 
fen,  140 
Man  fichinnet   dain   witUb  vad 

vaileu. 
Der  rechte  hyrt, 
Dem  es  zu  purt, 
Der  achtet  des  gar  claia. 

Miin  dinget  nun  vnd  appelliert,  l45 
Was  ivtx  zu  recht  g^efprochca  wirt, 
j  Dardurch  der  uiui  wirt  dit^k  ver-r 
fürt. 

Dar  nit  kan  hinderliß. 

Goittikait,  wacher  Tnd  förkaair 
Ift  iete  in  der  weit  der  lanff,  150 
Mit  Talfehem  wftelilpl  ah  Tnd  vf 
Die  weit  lots  git 
Wer  ea  yerftltt. 
Der  waib  woi>  ob  ea  ift. 

Waa  man  vor  s^tt  hott  Heb 
Tad  vertt,  15$ 
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Dcflelben  iets  man  lutzei  gert, 

Sich  band  die  alten  rsebt  verchert. 

Die  newen  füad 

Yetz  worden  find 

in  aller  weit  fürgeng.  160 

Gerechtigkait  iß  gar  vcrr^ult, 
Ja  da«  ift  vnrer  fiadaa  fdmlt; 
SieniAriltatt  Tod  geÜnlt 
Die  i«idet  not. 

Ach  ht*B  got,  166 
Gerechter  tri«  ift  wenig! 

Tnke&rdh,  wfleher  md  Symonejr, 
Da«  kartenlVil  Tod  qvattor  drej 

III  der  gelertea  librejr, 

D»  fy  Aadieren  ynm,  170 

Durch  föliche«  relgt  In  hiBer 
nadi, 

Die  weit  geniainclich  iotznnt  auch 
Vmb  fölich  Tchand  vade  fudioiacb 

T)ie  flinrh  ich  fcr! 

Reilt  dii  fraw  Kr  *  175 

Vfz  trauricUchem  l^nn. 


Ir  antwurt  gab  fy  mir  ze  Atind 
Sy  rprach:  die  es  verbieten  find, 
Die  find  die  erßun,  die  e«  tüiid.  IBS 
Durch  lulich  ding 
Hebt  fich  Trrpring 
In  lanaden  wettt  vnd  praitt. 

Da  fy  die  fach  ab  leget  ffur, 
Ze  haaad  iehTrlaub  namTonir,  190 
Gar  snehtlelich  fy  danchet  mir, 
Vnd  {AM  hla  äff  der  Aett. 

Ich  hftb  d«  an,  Ten  der  gefchicht 

Ze  fingen  hie  all  ditz  geliebt, 
AI«  ea  Jörig  Schllher  hatt  ge- 
rieht  195 
Mit  feiner  1er, 
Als  es  fraw  Er 
WeifoUch  Terehnaden  tetC. 


29.  *) 
Jvbileu«  ift  vfz  Tercbiint, 
Wir  foltcn  tilgen  nnfcr  fünt! 
Das  bat  der  bös  vernonien, 
Valfchen  famcn  hat  er  gefäet, 
Der  fei  hail  gantz  hin  gewät,  5 
Ablas  in  Tnderchomen. 

Den  Hätten  hat  er  hochnart 
geben 

Wie  fy  dem  ade!  widerftreben 
Vnd  den  gentitieh  Tertreiben 


Da  fy  die  fach  nun  bett  crzalt, 
Ich  artlwurt  ir  binwider  palt 
Vnd  fpracb:   fraw  £r,  wa  iß  der 
gwalt 

Der  groffen  hr'ea,  180 
Da«  fy  nit  waren 
Sdlich  tngerechtlkaitY 

*)  SMtfrd  MU|t  ifl  MAmomnitn  tu  ^*  eeonatb  von  0o(tau*<  Gamm« 
tung:  »&n  »anbctt  bcutf^t  %ift9iA\^  »oIMHtber." 
1836*  163  —  I57»  9tu  26.,  imtet  beiti  SKitili  ,.^ricg  tec  ^ürtlm  unb 
etdbtt/'  »«  CUttOt  bicntelbm  %tf),  t>.  ^ormüt)r'ö  „7itd)\\>  f,  ®cf(^i<^te, 
MrtfßK''  tu  1826.  »r.  S.|  »iebertjölt  in  bcffcn  Slaf^^enbud^e  f.  b.  tjaterr<5nb. 
(3ct<%.  1832.  ®.  24.  seq.;  erldut.  ©.  27.  ff.  2)ie  in  bcr  HucUe  mtfiüircnen 
ICbAceibcfcbl«  fmb  aud^  auf  ©oltau'«  fonfl  lobcnSwertfie  (Sammlung  u6gr* 
g^gan^en.  sDie  non  tbm  in  Ut  9Zote  oufnef^cUtc  Wr^^O^' /  ^'^^  i^i*^  <5(ara  ^öts^ 
letinn,  wie  bec  9lamc  in  ^ormapr'^  ^ircbti)  angegeben  ift,  nic^t  diUcid}t  bi'r- 
|<U>e  fei,  welche  in  .f^cibclb.  ^anbfc^i.  5!r.  677*  fic^  ßlüva  ^dölctin 
imiiitf  ^  (c  cbtafattd  btni  uniU9€(ldffidcn  2(bfd}($ibt(  otcbonfcn* 
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Wider  got ,  on  alles  recht,  10 
Aaeh  damit  gaüUicha  gefchUdity 
Bj  lieftena  wol  Meibev. 

gcdanckt,  et  fey  nit  ir  ge- 
loidi, 

¥nd  neniien  lieh  daa  BSmif eh  reich, 
NoB  find  tj  doch  nur  pawreii.  15 
Sy  ßSad  lait  em  hlndar  tiiv. 

So  die  furften  gind  herfinr, 
Die  lanad  tH  lut  hefchawien. 

KttDg  Sigmund  wm  der  fjmn 
beraubt, 

Da  er  tmmmett  vnd  pfeiffen  er- 
laubt 20 

Den  Stetü  fo  geinaine. 

Das  hat  In  prac?it  grofz  Übermut, 

£•  gehört  nach  recht,  gewonhait 
gut 

Pen  FürAen  zu  allaine. 

Ob    tj    nun    tragen  Mädrin 
gwandt,  25 
Hsninb  iA  nicht  ir  nUea  Innndt, 
Ala  fy  fich  lind  hedoneken. 
Sa  A  jnd  vil  baa  m  alter  leitt. 
Da  füchfxin  iraa  ir  peAea  Uaidt 
Tnd  In  die  Aifel  Aoachen.  ao 

Ire  welber  find  mit  Tech  be- 

fchnitten, 
Gezieret  wol  nach  edelm  fitteni 
Wer  Ican  fy  Ynderfchnidenf 
Den  adel  tautzen  fj  gemain, 
Vnd  find  jjflifllicher  über  pain;  56 
möcht  I<i  pringen  laide. 

Wie  iy  die  Clößer  hand  ser- 
p  rochen, 

Vnd  fich  an  got  mit  fewr  gerochen, 
Ift  laider  offenbare. 
Gottes  dienß  band  fy  gewendt  40 
Vnd  manigo  kirchen  vfz^eprennt, 
]to  hailigßn  fein«  geiare. 


Sy  haben  Tnuerdroffen 
Mit  püchfzen  grofz  gefchoffen. 
Die  gotzheüfer  serruttet,  45 
Darynn  got  felber  wnchter  waa, 
Daa  faerament  auch  mit  genas, 
Schendtlich  warda  Tfzgefcfa&ttet. 

Nvn  mefcfc  ain  yeglieh  criAen- 

Waa  grnnda  die  Stett  ymm  ginn* 
ben  hin»  30 
So  fy  Got  felba  bekriegen? 

Doch  fo  find  fy  wol  bechaaat, 
Befunder  in  der  Pehem  lannd, 
Die  tfind     swir  betriegea. 

Den  Filrßen  gatz  zc  hertzen,  6& 
Sölh'ch  vntatt  ptingt  In  fchmertaen, 
V^nd  wollen  des  nit  leiden. 
I  Sy  Hräffen  iy  an  leib  vnd  g&t 
Vnd  muffen  iren  üherinüt 
Villeicht  hinfür  Termeiden,  ^ 

Bifchoff  von  Mentz,  ain  gaiA- 
Iii  Ii  herr, 
Den  zwingt  darzu  fein  triu  vnd  Er, 
Daa  er  beyAand  dem  glauben. 
Bdbenberg,  AyAett  defzgeleichen 
tfit, 

Tnd  fparen  weder  leih,  noch  g&t  65 
Wider  fj,  die  goti  dienA  rauben. 

Harggranff  Albrecht,  der  edel 
FnrA, 

Den  ye  aach  eren  hat  ged&vA, 
Der  viu  den  add  retten. 
Nnremberg  erchennet  daa,  70 
Das  er  In  was  vnd  iA  gehalk, 
Sy  bind  verfcblanffen  die  matten. 

Er  liat  gemacht  BMUiig  friden 

fewr, 

All  InA  iA  worden  fpwr 

Den  felbigen  acker  trappen.  75 

Ettwenn  waa  ir  gemaioa  gelcliray, 
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Woloff  mit  mir  summ  Maluenfejr, 
Hmi  knen«  wafTer  läppen. 

BtiftiiUSebaU»  ri<At  den  tifcli 
VbI  trag  henft  wUtprett  vnd  vifch, 
DMSvphoB  pring  mam  erßoii. 
Der  HtrggnmfT  iJI  ain  Artest  weit, 
Veip«wt  Ib  alle  oelliidi  fpeia 
Tai  etlaalbt  la  mSt  Tad  gerAMi. 

Angrpnrg  Iiatt  ain  veifea  ratt,  86 
Da«  broft  man  an  iv  Iceekea  tat! 
Hit  fingen,  tichten  Tnd  clnfTen. 
Sy  hand  gemaeht  ain  fingfchul, 
Vnd  fetzen  oben  vif  den  ftfil, 
Wer  nbel  redt  vena  pCaffea.  90 

Sy  find  gen  veiadea  aiebt  aU 

faor, 

Als  da  fjr  irnfer  frawen  Manr 
Mit  gwalt  darnider  valten. 
Sy  Uritten  kecklich  mit  der  zungen, 
Wer  an  fy  fatzt  mit  plätigen  lan- 
gen,  96 
Ir  kainer  liefz  fich  behalten. 

Wlrtoadberg  das  «iel  pl&t 
VtfMiM  ier  Tlaua  fibetaiiU, 
Er  vlU  ry  Tifitlefa,  . 
8y  lillflB  Iftrbaa  wallfeek  pin- 
den;  100 
Gatt  wSU»  daa     nSt  bea  ehindea 
Lnad  Tnd  lawtt  Terllerea«. 

Tad  fol  der  fai^  aodi  laager 
werea, 

Sn  werden  zwar  die  ßaagea  gerea 
IHe  Stat  an  allen  ennden.  105 
Ea  gat  In,  als  fy  hind  verfchnlt, 

Die  gmaind  hat  pillich  vngednlt, 
8e  giäek  fich  alt  will  wenden. 

Gelück  beRand  dem  adel  bey, 
Verpewt  den  pawern  ir  gefchray,  10 
Waafdi  ich  Ton  gantaem  liertsea, 


Dat  fy  Ech  ror  dem  adel  fchmlegen 
Vnd  nicht  gcwyiinen  an  den  krie- 
gen, 

Daaa  rew,  laid  irnd  fchmertzen! 


SO. 

O  Jaager  naa,  Aeh  aa  nlch! 
Da  wirft  gelUiaffea,  gleich  ab  iek ! 
Ich  waa.  Jaag  Tad  fridea  Tel, 
Mit  aller  beehaart  wae  aiir  wol; 
Nun  hab  leb  yets  dialaea  Mit,  5 
Mich  erfrät  weder  leib,  aeefa  g4t. 
Tantzen  Tnd  uppikait  Ticag  leb  aa 
Vnd  waa  dea  frawen  ain  xv  crd  maa; 
Ich  krey«,  huil  vnd  würff  vfz. 
Das  nyeraant  ru  hat  in  deoi  baa,  10 
Ich  bin  kranck  rnd  gantz  on  macht 
Vad  bab  chain  ru  tag^  aocb  die 
nacht. 

In  iiigcnt  was  ich  lirb  vnd  wcrdt; 
Ymiii  alter  nyemautz  mein  begcrt. 
Was  iung  ill,    nymmbt  föiichea 

end,  15 
Das  fecht  an  mir,  ob  ir  wend. 
Vor  Jaren,  was  man  fagt  von  got. 
Das  WM  nif  ala  ida  rechter  fpot, 
Icb-fcbimpiret  oft  der  alCea  weih; 
Den  fpot  leb  yets  aymmer  treib.  20 
Aa  dem  taata  fprang  ich  Taft  TOf, 
Mit  dem  baabt  frittich  empor; 
Naa  gaag  leb  krleebea  aa  idaem 

Stab 

Tad  Tall  dei  näcbftea  ia  ala  grab. 
Tor  mengclich  ich  laftig  waa;  2S 

Nun  trieffen  mir  angen  vnd  nas. 
Auoh  was  ich  waidenlich  vnd  cldg ; 
Nun  bin  ich  worden  nyemantz  f&g; 
Ich  trSg  gar  ciain  fchuch  an; 

Nun  rafifz  ich  ^roTz  ßife!  han.  50 
Oa  hocbaart  mocht  .ich  nit  ge- 
fein; 

Das  war  mir  ietz  ain  groffe  pein. 
Ich  fchlaifift  vaß  mit  den  füffen; 
Nun  will  mich  nyemant  gr&ffen. 
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Oa  mich  mocht  man  nicht  ge- 
fch  äffen ;  35 

Nun  hatt  man  mich  für  ain  aifen. 

Man  tett  nichts  on  meinen  ratt; 

Yetz  oyemautz  mein  chain  acht 
hatt, 

Mengelich  mich  verfchmficht, 
Als  ob  ich  fey  in  der  fidlt»  40 
Wer  altet,  der  virt  mein  geleleh, 
Vall  Tngeftolt  Tod  wnnderleich. 
Ich  bia  ftach  en  den  fjnneB  tib 
Vnd  sitter  mit  ain  Efpin  lätr, 
Mir  feufen  die  ern  vnll,  45 
Ilift  heendflii  ioh  vmb  micli  taft, 
leii  gehör  nit  Tnd  bin  anch  plind, 
Daram  fo  fpoten  mein  die  chind,  • 
Aach  achten  mein  die  frinnd  gar 
ciain, 

Ich  bin  ir  aller  überpain.  50 
leh  bin  ain  verfchmächter  man, 
Ven  nyemantz  ich  Itain  triu  bän. 
Der  weit  fräd  in  difer  zeitt 
Dem  menfohen  lölichs  oad  geitt. 


81.  *) 

Wie  Tchön,   wie  frumm,  wie 
Wandels  frcy, 
Wie  lieb  dir  ain  weib  fcy, 
Waa  dir  an  leib  Tnd  Er  gat; 
Sag  ir  da«  nicht,  III  mein  ratt! 


88.  * 

Wellich  gell  nit  gerea  besalen, 
Vnd  Tfs  dem  kfi«  maaigen  fchalea, 
Vnd  Bartholome  nt  dem  prot; 
Der  feiben  geft  Ich  geren  gerat! 


8S. 

Hort,  Ir  vnfi;clii(lcn  pcft, 
Vnd  ncmht  ihinis  das  peil: 
Seilt  ir  nicht  worden  fatt, 
Schellt  den,  der  eüch  her  batt! 


84. 

Wie  geren  wir  all  Warden  all, 
Wann  ea  dann  chomt,  fo  llle  so  palt ! 


85. 

Da$  Hm  gtfddrr.  **) 
leb  waita  ain  erden,  darynn  Ift 
manigem  airo  weei 
£r  iß  ▼£!  iuten  wol  erchannt  vnd 

haifzt  die  Ee! 
Der  iß  fo  pitter  Tnd  To  fcharpif, 
Wann  man  fonil  darsä  bedarfll 
Von  hnrzf^efchirre.  5 
Wer  arm  in  ticn  ortlcn  chomt,  der 
Wirt  wol  yrre! 

Wann  er  nun  die  fchürfel  hatt, 
fo  hatt  er  nicht 

Ain  fchüÜ'eikorb ,  der  zu  gehört, 
der  iH  entwicht, 

Anch  hatt  er  nicht  ain  pennen. 

So  hebt  fich  greyn  Tnd  zannen,  10 

Wel  löMtötter! 

Im  wir  ba«  dafaaym  geweffe  boj 
feiner  mUter!, 

Darnach  hatt  er  weder  mSlter, 
noch  den  droglr, 

En  f^in  fpindel,  wi  Ift  noch  der 
gamroekf 

Wi  hafpel,  llachMf  trogCdiarrenf  16 


*)  3fe()n«d^t|t  in  ©[(^cnbutg'S  J)enfmcitern  ®.  394  —  426  ttc  67fbpf)ri» 
mt   2(6gcbrucFt  in  örtad^'ß  25o«6licbern  SBb.  i,  @,  223.  27|le  ^riamel. 

%u  Äbetung,  "Kitb,  ©ebfd^te  tu  Stom,  2ter  ZfyiH  @.  313,  tm&i^nt 
im  Cod.  3!4.  bct  !8atifanif*fn  S?{M.  S5r.  98:  ,,SSon  bem  ^auSgefd^tm  ain 
\kU/'  bal  mit  bitftm  ihmtii^  i^t  obf^on  in      DUt^o^piu  (Uw»ei^iib« 


UBÜBRMIJCH, 


Erß  hebt  fich  ^rcrn  vad  Jkerff^o! 
Das  liahen  tHe  aniitrf, 
Ir  lebea  möcht  ain  hcrtten  XUiii 
erpsmen! 

Dtnnocht  hat  er  weder  feihter, 
notli  die  kübel, 

ZiHei,  rejUein,  chis  geuelt  Im  al- 
les übel!  20 

Auch  hat  er  weder  fpU,  noch  rofi» 

Er  mangelt  holte  W9A  laUet  ffkot 

Vor  groffom  iunmor; 

In  lliita  ift  aMt  lil,  aocli  in 
der  Cnttmer! 

ladt  To  kntt  or  wodor  Hb,  noch 
die  rock,  25 

Gidhnaiy  nngftor,  loticlrtor,  Imoh- 
tor,  noch  Icain  peck! 

Wi  pewtofaMo,  Biboyfbi? 

In  der  ingoni  m^t%  er  greiCon 

Vor  pittern  forgen! 

Wm  er  dann  hoyiinacht  efTen  fol, 
das  nein  er  dannocht 
morgen  I  30 

ErauttmeiXer,  Saltsuas,  rechen, 
hähel  find  nit  da! 
2nber,  rcbaplTen,  hüfen,  gelten^ 

mecht  In  graw ! 
W;i  ru  ift  traf?  vnd  niill«;abel? 
Er  ki-itt/t  lieh  über  den  nabcl 
Vor  arnuite!  35 
Von  angßen   fchmiltzet    in  Tein 
flaifoh,  all  in  ainer  glAte! 

Wann  er  nähper  haben  Toi, 
hacken  oder  peyhel, 

8o  hnl  er  dort  ainen  fchmid  nbor 
0b0n  aM^l« 

Wi  krantfenaa,  rchirptel? 

Ain  ftiaflMk  ift  IMa  pottl  40 

Wi  k€il  vnd  fchlegel? 

Vor  angftoa  Tchwindet  Im  das  flaifch 
Ho  ?f  die  negol! 


So  er  daa  vcld  nnn  pawen  fol, 

fü  ift  Forf^f'n  genäg 
Vmb  vagen,  uytU  n,  Egen,  fchlit- 

ti-w  vnil  den  pflftg! 
VVa  kummat,  geichirr  vnd  aftorfii? 
Wa  ftrlckleder  rnd  echfz  fii? 
W.i  nun  der  karre? 
Strigel,     wufchtfich,  übcrgnrt? 
macht  In  xu  aiaem  narren! 

In  dem  Stadel  hat  er  weder 
Atter,  noch  liiiw, 

Hftwrail,  hiwhiUtem,  Sdifpoin, 
fehaaff,  noch  diaia 
Ml  M 

Wi  find  reo,  kelber,  noch  die 
Rindert 

In  firt  daa  weib  Tnd  waiaea  die 

kinderl 
Dlem  Tnd  die  kMchte 
Die  claifea  lil  vnd  tftnd  Ttlten  mit 

triaea  rechtet 

Vor  waClTer  vnd  Tchnee  hatt  er 

c^roffcn  vng'emarh!  55 
W&  fein  ncgel,  fchindel,  latten  rff 
das  tach? 

Wa  ofen,  gcfwell  vnd  übcrtrir? 
Wn  venfterprett  vnd  gla«  darfurf 
Wa  penck  viid  tifche? 
Sein  i'peis  iH  mang-el  vnd  not  vnd 
feiten  vifche!  60 

Hatt  er  nit  ain  aigen  hus,  To 

milfz  er  vU 
Vmbsiehen  leiden  hin  vnd  her,  Ift 

hoHtee  fpil! 
Br  mfifii  la  fremder  hefberg  fein, 
Schier  Tfs,  lUiior  ein, 
mt  mlfTenailea!  65 
Maniger  treibt  ^fs  Im  gef^M  vnd 

äppiga  kaUea! 
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86. 

Mein  herU  hat  Im  erwcU 
Ain  fräwiin  raynncclich, 
Das  mir  gantz  wol  geiiclt 
Vnd  frät  mich  ynnfscltch. 
Wenn  ich  ir  lieh  bedencke,  5 
So  hab  ich  frädcn  vil; 
Von  ir  will  ich  nit  wencken 
Bi«  vff  meias  eudca  zii.  ' 

Ich  hall' mich  gmate  ergebe«, 
Ze  diieaea  if  aHain;  10 
Die  weil  Ich  hab  4m  lebea» 
So  feg  ich  ir  Bit  nein. 
Wae  fy  ona  darr  begerll, 
Des  fol  tj  feia  gewert; 
Mir  mag  aach  ayemanfts  weren,  15 
Ich  beleib  ir  ^aaerchert. 

Ich  bin  ir  in  Ilättikait, 
Das  Fol  £y  wiTfcnj  jAxkr; 
Mein  dienft  die  fuui  ir  je  beraiU; 
Vnd  ^^hi  ich  tufetit  Jar,  20 
So  mocht  ich  nit  vergcffen 
Ir  lieb  7  11  iiainer  Aund; 
Mein  triu  iH  recht  gemeffen 
Gen  ir  ua  herUens  grandt. 

Mich  tut  frinntUch  bezwingen  2ö 
Ir  lieplich,  gut  geßalt; 
Sy  kan  mir  fräden  pringen 
la  lieb  gar  naolgaalt» 
So  ty  Ach  gea  niir  aaiget, 
Alt  gaala  ia  rechter  trin  30 
Mein  herta  hat  fy  geaiget, 
Ich  bla  ir  Bit  ob  i€w. 

Noch  tAtt  mich  aiae  bekreackevi 
So  ich  gedeack  daraa» 

Das  fy  on  alles  weadtea  36 

Mir  allzeit  gStes  gan. 

Wie  wol  ich  fy  mfirx  raeidea 

Allain  darch  Tngefell, 

Dea  trag  ich  haimlichs  leiden, 

TAmftt  Wirt  neia  gefclL  40 


Yedoch  will  ich«  ni(  laffen, 
Ir  wefen  triu  vnd  holt, 
Ich  dien  ir  vnncrdroITen, 
Sy  gibt  mir  fraden  fult 
In  züchten  Tnd  in  eren,  4& 
So  es  aar  mag  gefein. 
Daa  tAtt  troiUlch  enerea 
Meia  herta  voa  linder  pela. 

Die  fchöa  die  tAtt  mich  AnUTia, 
So  Ich  mich  traarig  Aeil  50 
Vnd  fprieht:  Ich  wiU  dir  rchafta 
Grofs  frAd«  mela  traatt  gefell; 
So  ichs  so  glimpff  nmg  prlDgea, 
Des  folt  da  Acher  feia, 
Cliain  meafch  dich  mag  Tordria- 
gen!  S5 
Daa  frat  daa  liertae  meia. 

Sy  fprieht:  lafz  dich  beaagea 

Vnd  trag  ain  freyen  rafit, 
Sich  mag  gelück  noch  figea. 
Das  €8  wirt  alles  giit.  fiO 
Ich  mufz  mich  hartt  entfitzen 
Vnd  forg  der  clatter  neid. 
Die  lieb  bedarff  aach  witze, 
So  komt  darnach  kain  laid. 


i\uD  will  ich  mich  ye  fraen  66 
Vnd  mit  ir  wefen  gail, 
Der  ich  aaa  wanfch  in  triaen 
Gelfick  vad  allea  hail, 
Aach  daa  fy  got  behate 
Ja  vor  der  claAir  maad  79 
Dorch  feia  tII  werde  gfite; 
So  wirt  meia  herta  gefaadl. 


Ich  will  gea  difer  Tafeuaacbt 
Frifch  Vnd  frey  beleibeo» 
He  vad  will  aach  ala  meia  Yage- 

ouich 

Gar  frölich  Ton  mir  treiben^ 
Dea  hab  ich  gAtea  willeo*  5 
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Ich  hcU  ain  pfllen,  hiefz  hille; 
He  fjr  bau  mich,    da«  ich  zu  ir 
kam 

DSrtt  obea  jt  die  diUen. 

Dft  ich  Tir  4i€  dUlen  tralt, 
Dt  nmA  ich  die  glitea,  10 
Ich  Tie!  in  die  Tedenrift» 
Dm  mir  mein  keye  ward  plllten. 
Uk  Idhet  im  der  wniae» 
Die  Tedorwit  wae  dAnne, 
Ich  rfiffk  aa  Grift  wmt  iiiiael«  15 
Dm  ich  ir  entmiuie. 

Die  nacht  verliartt  ich  gaata 

by  ir, 

Sj  fehmockt  mich  zu  ir  fdione, 
Ain  rippcin,  Itratzen  dae  waid  mir 

Von  der  lieben  ze  lone.  20 
6j  legt  fich  an  den  ruggen, 
Sj  gund  fich  kratzen  vnd  rucken 
Ue  die  gantzen  nacht,  der  wantzen 
macht, 

Die  lews  pifren  mir  lueken.  24 

Sj  muß  frA  in  die  kirchen 
Tad  hat  mich  Tinh  ain  giliet 
Siben  tag  für  aia  vochen 
Die  mftft  fj  Toa  mir  hahea. 
Da  lebt  ich  in  dcv  wnane, 
Die  Tederwit  wae  dnaae,*  30 
Ich  rSft  an  crift  Tca  himel» 
Dm  idi  ir  entranne. 

Des  morgens,  als  nu  taget  es. 
Die  l^n  fchain  an  die  wende. 
Ich  ergraiff  da  all  mein  hera  35 
Tnd  entran  ir  in  aym  hemde. 
Da  fchied  ich  Ton  der  dAgen 
Gar  hoflich  mit  fuo;en; 
Got  danck  den  lieben  fürFen  mein. 
Die  mich  Toa  ebne  trugen  I  40 


88. 

Mein  hertz  das  ferte  Jafc^  hi 
hochen  fraden, 
Wann  ich  ze  lannd  herwider  eher. 
Von  der  icli  inicli  niafz  fchaiden, 
Vnd  die  mir  wendet  vngemach. 
Da  ich  die  Tchün  von  erß  an  fach»  5 
Da  was  mir  wol  Tnd  leide. 

la  ejrtel  weifa  nach  allem 
wnnfeh  gefchmadtet, 
BbU  mir  die  rahi,  die  aaberliah, 
Heia  herta  gar  eil  eatanchet, 
Dae  midi  gadnncht,  ich  wir  bj 
ir  10 
Vnd  ich  die  fchfo  nndi  «einer  giv 
Gar  firinntUeh  an  nür  tradeet. 


gibt  mir  hoehs 

frölich  rchertsAl 
Das  tmwht  Ir  rainer,  flatter 
Sy  wennt  mir  all  mdn  fchmer- 

tzen !  15 
I  Daramb  hab  ich  fy  \Tzerwelt, 
Vber  all  dis  weit  iß  ly  gezelt 
Gar  hoch  in  meinem  hertsen. 

Alfo  ßreb  ich  allzeitt  nach  ir 

mit  gachen, 
Ali  mein  gedenck,    die  ich  da 

h2n»  20 
Die  ind  ir  dich  fe  nnchen, 
Ale  fich  idie  jelanndt  rev  mir  Hin 
Vnd  fett  aneh  aliaeitt  heAwng  hin,. 
Wie  fy  mhsh  titt  irmbtUmn. 

Wann  nll  mein  fr&d  ligt  gantn 

an  ir  allaine,  25 
Ir  güt  ich  nit  voUoben  Im, 
Die  ich  in  hertzen  maiae. 
Das  vill  ich  wol  mit  wirlmit 

iehen, 

Vnd  folt  icht  guts  ren  mir  ge- 

fchehen, 

Das  macht  an  mir  die  rtuoe»  60 
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Ach  hr'e  f^ot,      mir  dein  gnad  ' 
erzaigcii, 
Hilff  mir  in  ulner  knrtz  dahin» 
Zu  der  ich  bin  ^antz  aigen. 
Hett  ich  aio  wind,    der  lutcli  dar 
wähet, 

Ich  mala  dahin  gen  occideut,  d5 
Da  fich  die  funn  tut  naigen. 

Aller  erik  wir  ee  nadi  meiiem 
Inll  ergangn, 
Vmi  dan  die  min,  die  feiidii  reelit 
weft 

Mein  fenen  vnd  gieft  Terhuigeny 
Die  mir  da  wurd  ain  folteber  Ion  40 
Vnd  ich  die  liecligeioMen  fdiait. 
HU  «imen  heil  Tinlifiwgeni 


m 

Ach  meiden,  da  vil  Tenende  pein, 

Wie  haft  du  mich  vmhgeben? 
VerfcMofT<"ti  in  Aerhincrrns  fchreill} 
Darynn  für  ich  meia  leben! 
Darumh  ich  fchrey  ö 
Mit  lautter  krey: 
Es  chomt  mir  gar  vneben! 

.  Fraw,   ich  fnrcht  Ter  der  claf- 

fer  mand 
Vnd  nneb  ir  Talfehee  letnen. 
Doninib,  mein  boidt^  Mcb  iA 

dire  knnC,  10 
Heia  trin  wiU  ieh  dir  fetaen, 
Dana  herte,  fynn 
In  Anler  myna; 
Dein  Udl»  mtLg  nridb»  ergelnen. 

Mein  liebßes  ain,  nun  iweifel  alelltf 
Lafa  mich  des  nicht  engelten, 
Dae  mich  dein  lieb  fo  feiten 
Parumb  tun  ich  diia  ueldtfi* 

Dabv  erchcnn, 

Als  ich  dirs  nenn,  20 
Kicht  laTa  mich  gen  dir  fchetten. 


Daniff  ich  hoff  in  gätem  troß, 
Got  geb,  ich  werd  fein  ynnen. 
Mein  hört,   wiU  da,   ich  bin  er- 
lofzt, 

An  dir  Hat  mein  begynnen*       26  ' 
Wann  ichs  veroem, 
Za  ir  ich  kam. 

Ob  ich  dein  gnad  modit  vinden. 

» 

Danmcb  Bnt  gmtt  meiam  her* 
taea  gir, 
Deramb  Infs  mbr  ntt  fetedea;  99 
Dae  ich  fo  feltea  bfai  bj  dir. 
Des  bin  ich  fer  geladen, 
(fn  alle  Maid 
Nymm  mich  in  hnldy 
Daroff  ich  hoff  der  gnadea.  86 


40. 

Myjineclicher,  Tfxerwelter, 
Hertzen  trautt,  noch  bas  gefteUer« 
Was  von  leib  ich  ye  gcfuch! 
In  eren  Tad  in  tngent  gliropffig, 
Hnbfch,  Icnrtz  weilig  vnd  fchuopf- 

fig,  6 
Mündlin  rott,  liepUcliA  fprach! 
Wann  ich  liort 
Hie  vnd  dort 

Ir  gedencken  rmb  ain  wort, 
MengcUch  ir  g&ts  reriach!  10 

Dae  hat  mir  maia  Imrta  tw- 
weadt, 

Dae  ea  fehl  Iftglleb  fleh  I8at 
Von  mir  xa  Ir  Mtt  meia  ge- 
dencfc, 

Ca  wiU  Iriaea  willen  bia. 

Mich  doieh  »ob  laida  irft  erÜn»  i& 

Lieh  ift  mir  laidee  awfaagb» 

So  mir  kant 
Wurd  ain  ßnnt^ 
Die  fy  mir  ir  lieb  nit  gunt, 
Bednnckt    mich    tofent  wochen 
langk.  20 
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Wolgemfit  hj  fchwartzer  Tarb 
Den  trag  ich,  Tod  doch  fräden  darh, 
Bis  ich  der  zarten  hult  erpilt* 
Augen troH  fteckt  fy  liinlu-y. 
Das  piomlia  neout,  ipricht  vnd  es 

fey,  25 
In  Iren  hertzen  acht  fein  nit 
0  eren  faft, 
Meins  hertzen  craiTt, 
Hat  meidfi  dich  durch  fenen  be- 

haft? 

Das  fchafft  alles  ir  veipHcfa  fitt!  30 

Ich  fw  iMn  wnd  pleib  4och 
hie; 

Zu  lete  fo  irir«,  int  o4«v  wie 
Ich  sftrten  dien,  daa  ualn  icli  dir. 
Mit  mein  gefelieD,  die  eritoren' 
Ich  mir  hab  iil  Bfelt  oren,  35 
Tnd  sweifel  nleliti  wie  In  Tnd  mir 
CMimpflbi  Iftf 
Erfchein  fo  krieg. 
Damit  berchech  dem  orden  genüg, 
Ich  fchladh  nit'  ab  mein«  hertzen 
»Ir.  40 


41.*) 

Ich  raitt  ains  tags  fpaciern 
Für  ainen  grönen  waldt: 
Ich  Tand  mit  reicher  ziere 
Ain  fräwlin  wolgeßalt. 
Ich  grüITeC  da  das  fräwlin  zart;  5 
Sy  »lanckct  mir  mit  züchten. 
Gar  haiiz      wainen  wardt. 

Ich  tratt  von  meinem  pfärd, 
Zn  ir  ich  nider  fafz: 
Nmi  fbs  mir»  fiww  tU  wM,  10 
Waranb  tiM  ir  dna^ 
Dia  »  wdnent  nlfo  ferf 


Sy  fprach:  ich  hab  Yerieran, 
Ich  äberwind  ea  dymmer  mer. 

Fraw,  ich  will  mt  cmperen,  15 
Ir  fagt  mir  cwr  vcrluft. 
Sy  fprach:  ich  tätt  e»  geren. 
War  mir  mein  laid  vertiift. 
Ich  halt  ain  valclcen  mir  erzogen» 
Iß  ienger  denn  iiin  Jar,  20 
Der  iil  mir  hin  geflogen* 

Fraw,  lafzt  den  vaicken  fliegen. 
Wer  waifz,  was  Im  gepriß! 
Sy  fpmoh:  er  tett  ml  eh  triegen, 
Ea  ehomi  Ten  argem  lilt,  2S 
Sein  tritt  iß  gnnte  entiyay. 
In  hat  nin  Eyl  veriaget 
Mit  irem  Ttllbhen  gefcbray. 

Die  Eyl  nifiet  nach  dnl^, 
Da  mein  -vnlcke  waa.  30 
Der  valck  was  feins  genmtea  frey« 

Er  trug  der  Eylen  hafs, 

Sein  gefider  fchlüg  er  ze  rttgfc. 

Die  vog^  baffen  die  Eylen 

Mit  irem  ▼!!  Talfchen  dnck.  39 

Ich  fich  In  ny ininer  fliegen, 
Nach  dem  muh  tut  verlangen, 
Der  valck  der  tüit  üch  rchmyegen, 
Ich  fürclit,  er  werd  gefangen. 
Vnd  küm  er  wider  in  das  garn,  40 
Vnd  wurd  der  Eylen  ze  taile, 
Dos  Tcderipil  wär  verloren. 

Fraw,  Tolgent  meiner  lere: 
Gind  nit  fpneierea  tIb. 
Ich  mit  efieh  Tff  mein  eie;  4& 
Beleibt  hnym  in  ewrem  hoa, 
Ea  hilül  dedi  alt  «wr  feaHehe 
wainen! 


*)  IC^ebnitft  in  SB.  astotfcniaecr«  ,pm.  etfeV  fBoffl  1836.  tS. 
740  749. 
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Nembt  ain  Sperber  vf  die  hanndt 
Vnd  lafst  den  TAlckea  fchwEymen. 


42. 

Die  lieb  die  frät  iiepUchen 
In  hochcii  fräden  mich; 
Mein  tr.iuren  muFz  hin  weichen, 
Wann  icli  fy  iine  fich. 
Die  veiii  die  fcbcinet  als  die  ruiin  5 
In  frädenreichen  wunn; 
Mein  herts  ia  fraien  w&te 
HtuA  im  werden  gute, 
So  ndeb  ir  mindllii  Ineliet  nn, 
Dardovch  fy  mein  gemnie  10 
Wol  frdlieh  maehen  Icao. 

Die  lieb  die  ward  genenget» 
Dmndw  laid  gemirchet; 
Ain  elalfer  jnrt  md  eaget, 
Dan  lieb  gen  lieb  erlifehet.  15 
Das  reche  preclie  one  micb 
Ain  ßrangli  an  feinem  halTz, 
So  pleibt  manig  hertz  by  fradea. 
Noch  bin  ich  vogefchai^^, 
Wienil  ettlieh  zungen  fem,  20 
So  mag  mirs  Tiyemant  laiden 
Bi«  yS  da«  ende  mein. 

Darzfi  hatt  mich  bezwungen 
Die  rain,  die  tnpj-enthafft, 
Dd8  mir  ill  früd  eutfprungn.  25 
Was  man  fchwatzt  \nde  clafft, 
Vit  ner  fe  eher  ich  mich  daran. 
Den  getrawen  ich  lo  ir  han, 
Sy  lafs  miebi  nit  Terelagen, 
Was  daflbr  fingen  oder  Tagen.  30 
Sa  trag  leb  frid,  fteUehen  mdt! 
Bin  tranren  will  ieh  lagen! 
Fifid  wol  den  hertie»  iftt!  . 

Nach  ftiden  will  ich  ringen, 
Sorg,  laid  iß  Tngernnd!  35 
Wae  möcht  mir  friden  pringll, 
Dann  liebe«  roter  orandf 


Tr  ftynim  in  grymme  laide  wendt 
Die  durch  mein  hertze  f^endt ; 
Das  ift  für  gold  ze  fchetzni.  40 
Ach  claffer,  was  hilfft  dein  fchwe- 
tzen? 

Dein  liegten  acht  ich  als  den  windt; 
In  fräden  will  ich  tretzen, 
Das  dich  ain  fack  verfchlindt. 

Wae  acht  ich  claffer  nere?  45 
Mikht  es  gefein  mit  fSg, 
Da«  idi  liy  liehe  wäre, 
So  hett  ich  frfiden  genftg. 
Nadi  allem  genallen  meiner  g«r 
Wnnft  ich  nit  fräden  mer.  50 
Solt  ich  ir  wänglen  raren, 
Ir  hemdlen  weifz  vif  fchnj^nva« 
Vnd  frinntUch  fcbmaeken  aa  ineiB 
praß; 

Mein  fynn  de«  wol  gefwuren. 

Es  war  chain  grofifer  laß !  55 


43. 

Soll  ich  ye  nymmer  fingen. 
So  will  ich  aber  fagen: 
Mir  will  doch  nit  gelingen! 
Das  mufz  ich  ymraer  clagen. 

Zu  ainer  ich  mich  Tenet,  5 
Der  wa«  ich  gant«  vnwert; 
Ach  get,  wie  hartt  ich  menet. 
Noch  wa«  tj  allaeit  hertt. 

Ich  hofft,  ich  wolt  befchnlden, 

Sy  folt  mir  fräden  machen;  10 
Das  niiir/  ich  ietz  hertt  dalden« 
Mir  iß  verpoten  lachen. 

Vrlaub  hatt  fy  mir  geben 
Mit  Worten  hdbTch  rnd  clftg; 
Icji  Torg,  da«  nein  mir«  leben,  15 
Wann  Ich  To  Tirir  nyo  trüg. 

Die  nacht  hin  ich  alt  feUMfliBn, 
Der  tag  III  mir  gir  laaghi 
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Mocfif  irh  mm  rft  orchaiifTcti, 
Darnach  Tagt  ii^  mcia  danck.  20 

Nuh  #btl  Ich  jti  nnr  pawcti 
\ir  perg  vnd  nit  in  tal ;  * 
Das  tut  mich  Ict7.  fiartt  ruvvcii, 
Waan  ich  Iial>  taa  ain  val. 

Der  tut  mich  fw^rlich  hiiiien,  2ö 
Mein  c'rah  Will  mir  ttitg^ti, 
ttain  AilM  «rill  tlsll  nDhiCn, 
EUend  will  ich  bfsBin. 

Wann  ßlt'clrfc  |||  w)^  hisfehbf«» 
Vnd  haU  mith  Migej^oren,  30 
Jtain  ftrdli  ttSdh  fütbiis  *6tet' 
Hattüvng  hah  ibh  rcdrloren. 

l^ie  lielind  ttäg  Ich  Te»t)ü&Iolfch, 

Utein  hauht  das  iinigct  ficb, 
Mein  hcrtz  ifl  hftH  durchfV:hb(t^li, 
Das  niacht  die  inyniiteclkli« 

Eilend  halt  mich  vmbfangen 
Vnd  giht  nur  taj^lich  pein, 
Vnmut  will  an  mir  hangen, 
Daa  ich  nit  Tey  altaln.  40 

'  Tn^^Iück  will  mit  li  nit  l^afTeO, 
Wii  ich  mich  hin  rlrlit, 
Vnd  für^oinfc  mir  h\\  mein  ßraffcn, 
Mein  iiiriatz  es  mir  pricht. 

Mein  liecht  ill  (cHIor  Ürtöfchen  45 
Vnd  wai^s  nit,  W&  g<e)s. 
Um  fiva  hah  ich  getrorcha 
Daif  (kt  meioem  liarizta  %^e. 

Bletn  gemnt  diaa  iÜ  torftr^Bi, 
Qta  Twär  ift^in|iiii  gedftiick,  sit 
Wann  f  j  alA  ande»  trft^t, 
Sjr  ßotsl  mich  vndem  paAck. 

Mein  fräd  iß  Ter  vörhawen. 


Entfpent  find  mir  all  fn«««!,  55 
Mein  hetlc  hat  ff  geMcn. 

Noch  war  ich  wo!  tu  örücrteii. 
Wie  grofz  mein  krankhalt  fll, 
Wort  fy  fich  zu  mir  chcr«n 
Vnd  machet  kweia  die  firill!  <S0 


44. 

Hill^  vwnecliehei:»  fdtter  May, 
Zu  fraden  vnd      gfttem  rafit, 
Seid  daa  Ta  gar  der  claifer  ge- 
fchmj 

Mit  vairchen  vorten  manlgerhij 
In  liehtr  lach  miah  jnren  tftt.  ^ 

Das  die  UiylÄch  Cummer 

zcitt, 

Sunll  mag  ich  ye  kain  fräd  gehan. 
Wann  an  der  all  mein  hoffating 
leyt. 

Irrt  mich  der  claffcr  widcrüreitt. 
Das  fy  mich  will  verdedliea  Um:  10 

8«  Mit  Kur  wee,  die  weil  ich  leb, 
Ob  daa  dem  claffer  ward  ze  lieb. 
hA  hoir,  it  gdtt  oMt  nit  ergeh« 
Wie  Taft  der  eliilbv  darnach  Ard». 
Iflh  'w«nlHi>  t^Uthüm  ««tag  of- 
fclibht  d& 


45. 

^fnch  Rdmer,  lieger,  claffer,  * 
Da  Yil  fcbalckhaffitiger  laßer  ma- 
eher. 

Dm  rAftnlMid»  imdkpMti 

Daa  da  begerß,  iteiben 

Ufel«  Mertt  lÜit  tvhttt  %efl«n!  6 

Da  foU  nun  helelbeti 

B^y  anAera  t&SiblUI  ndng^n. 

Die  auch  nach  IttRcr  rungen; 

Mm  ift  dttlh  iMgeMt! 

4 
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Dir  symmbt  nit,  ze  Mnlfen,  10 
Dein  rchimpflbo  ift  vim  gvllon, 
Wem  nodit  dM  wol  geftiUenf 
Der  dM  aa  dir  wdll  l^dMBt 
Oer  »ftfti  dteh  reebt  anfolieii» 
Fdrwir  m&fa  ich  dM  i«Kaii»  15 
Dw  d«iB  gttlld&t  erfclirlckel» 
8o  iUSk  der  fmiBiii  mpUekot. 
fiftt#  didi  m  graffen,  ▼■g«idll 

Ddn  Er  Und  gar  Terhawen, 
Hn  foheadft  gafellen  md  frawen!  20 
Daranli  Wirt  naa  dldi  rdiswaa 
In  UMichen  rchaäaden, 
Sdiamrott  in  dieiiet  paandcn 
Gefürt  von  d«t  Ricliters  hanndcn. 
Wer  iMWen  Tnd  gefeiten  TdieDn- 
det,  25 
Dei  leben  Ach  bönich  endet. 
Sein  haubt  ficli  neiget  gen  der  hell ! 


Heia  lieb«  Hort,  dareh  all  dein 

gfit 

Iiafk  dir  mein  dieaft  ne  lievtaen 

Vnd  tcoft  aacli  mir  BMia  Mbra 

gemüt, 

Das  ich  zwar  täglich  nacli  dir  han, 
Zu  deiner  lieb  Tnd  ander«  nicht!  5 
Wie  mir  die  werden  möcht  ze  tail 
Da«  iß,  darnach  mein  herta  ficb 
rieht, 

Vü.  hoff,  es  chonim  mir  noch  ze 
hail. 

War         da«  hail  von  dir  be- 

fchert, 

Dom  ich  darch  dich  loit  tragen 
mät;  10 

Mein  tränten  beti  fich  fdiier  Ter-, 
ehcrt, 

8e  ea  dei»9BaA  w|U  iiia  für  gfitj 


Weh  vaadettt  «to  dein  gaad 
to  hartt 

Gea  ailr  tII  feaenden  mdg  gefeia, 
Waaa  dir  doch  je  nraia  weKon' 

vartt,  15 
Solt  ich  dammb  aneh  leiden  pela. 
Ich  hoff,  dein  gdt  aiich  dee  er- 

gct«, 

Wann  ich  die  bia  ae  dienß  beraitt, 
Darfür  ich  dir  se  pfonnde  fetz 
Mein  tiia  ia  gaatzer  AitUliait.  20 

Zart  lieb  Tnd  f  fTcrwelte  frucht, 
Wa«  hilfll  dich  nun  mein  fenen- 

des  laid? 
T&  ea  darch  all  dein  weiplich 

ZQCht, 

Das  mir  Ton  dir  wei^  hin  gclait 
Mein  trauren  vnd  mein  fealich 
dag,  35 
Seid  ich  ffir  eil  die  wett  dich  ania. 
So  will  Ich  dir  awir  all  mela  i^g 
In  gaataer  trla  beleibea  ala ! 


•  r 


41. 

Ablg  wül  ich  heleihen  defot 
Die  wen  ich  leb,  on  vaderfdiald. 
Dda   tri«  die  iß  mir  warde« 
feiieial 

Das  foll  dir  nymmer  werden  laid. 
Wann  mein  hertz  dir  dient  allaia  ö 
Vor  aller  velt  on  arge  main. 
Du  biß  mein  vfrcrwelte  rafn, 
Die  mir  fo  tieff  in  hertzen  lejtt. 

Will  vnd  als  meins  hertxen  ^tr 
Hab  ich  gentzlich  zu  dir  gellalt,  10 
Vft  erden  ward  nyo  liebers  mir. 
Das  macht  dein  tugent  manignnlty 
Die  mich  t&t  aller  forgcn  on, 
Darzfi  dir  leben  on  argen  won. 
Den   will   ich  nymmer  zä  dir 
hin  15 
Vad  alle»  iweifbU.w|f(«i  ^qdl! 
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Tai  wanfcli  Im  ■II«  hfrtiep  JbUL 
Idi  v»U»       wir  aach  pfit  «It 


Tnd  heU  auch  all  Tnlalikait  20 
Was  nymiubt  fich  aisec  laCfKens  an, 
Das  lo  doch  mit  gepr«iuieii  kaaf 
Er  in  vol  ain  vnmünig  man, 
Her  aiit  föliehea  vertreibt  fein  leitt! 

Bcleiben  in  dalnn  hcrUcn  veR  25 
Will  ich  allzeit  nacht  Tnd  tag; 
Solt  mich  vertrcibii  fraiude  gell, 
Das  war  meUiem  hertzen  aio  grof- 

Tcr  fchlag-! 
Yedoch  traw  ich  dir  perfers  vil, 
jüflt'in  triu  dir  allzettt  volgen  wil  ^ 
Bis  nif  meins  ende«  letftes  zil, 
Vad  tett  noeli  alae  im  daffers 

♦   

Dein  Iriaa  laCii  nrfr  wwde«  aa  tidl 
MU  gaataer  goaft  wnä  Alttünit, 
8a  wiU  kli  Tmanr  gall;  35 
Tad  irilr  e«  all  der  weit  ball  laMI 
Aia  'diag  auch  diek  gar  tütoiig 
fetzt. 

Da«  mich  deck  ukb  aa  trinen  letzt: 
Wann  da  ferr  Ten  mir  biß  gefetzt, 
J>ee  leit  mein  hertz  gar  manigcn 
Bteitt!  •  40 


48. 

AUain  on  allen  zweifei  dein 
Will  ich  zart  lieb  dein  aigen  fein 
Seid  ich  dich  in  mein«  hcrtxen 

fchrein 

Vor  aller  weit  hab  Tfzerwelt 
Gar  Ueplidi  awir  pa  aUea  argk ;  & 
Wann  mir  chaia  BMafcli  aye  l|e- 

bav  watfil. 
GlaiAft  da  dea  nit,  dfk^i  w&f  jmia 

hart! 

Z^tflk  ^fUt  da  mir  .ye  geteltl 


;  0»  dM-fiiit  »k^  Tf  aida  irialO, 
Waan  aia  flriinitlieli  deia  ange- 
g^dit,    •  10 
ErA  halt  Jflk  Md  a«  aOr  gafolt 

Alien  fdilmpflr  dea  aeht  idi  daia! 
Oh  ich  wal  f  rdlidi  mieh  avrdMn 
Bey  andern  liebll  llrawea  rain, 
Dan  folt  du  anders  nicht  verMn,  IfT 
Wann  du  hin  ye  die  aller  höchß. 
Die  mich  vfa  leaenden  forgan  löfzt 
Vnd  auch  in  grolTen  forgea  tnM!) 
Das  kaA  ich  141  vaa  If  gdiat 

Zweifel  tut  mir  tU  ae  laid  20 
Gen  dir,  meins  hertsen  angelwaid; 
Daramb,  aart  fraw,  da  mich  he- 

fchBid, 

Wie  ich  darynn  fol  halten  mich. 
Da«  ich  fimß  nit  in  zweifei  leb. 
Mein  hertz  ich  doch  ainig  gob,  25 
Die  weil  ich  leb,  on  widcrllrcb. 
Mein  hüchüer  fcbatz,  des  bitt  ich 
dich! 

Dein  lieb  hatt  mich  fo  gar  Ter- 

wiindt. 

Das  mich  nach  dir       aller  Hunt 
Verlangt  in  meins  hertzen  gnunt  30 
Var*  all  dar  weit,  daa  wllk  Ar- 
.  wir. 

Batunh'ieh  all  Tergcffea  mag 
Ma,  liehAe  fraw,,  meiaer  Ira* 

den'  hag; 
An  dich  gedenk  ich  nacht  vnd 

tag, 

Daa  fdMft.  deia  g&ter  waandel 
awir!.  36 


Bis  villlGaBimaB  ,  ^  Uflha  Janek- 
Iah  hda  fo  lang  agif$reii  deia. 
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JK^cb  B|f9  ehatn  aeitt  air  lenger 
Wardt! 

D*»8  folt  dii  zwir  on  zwei  fei  fein, 
Um  Mo.  mein  h^te  noch  nye  ¥cr- 
gafs.  & 

Gel  grüfz  ilich  handext  tufent 
ftunt! 

Hit  p^antzeii  trinen  ich  das  l'prich. 
Seid  mich  rerlangcti  Imt  cnLzünt 
Nack  dir,  mein  troß,  gar  ynnec- 
UcK; 

SölidM  wnnlblM  Icift  idh  itfl  VtM^ 
den  Uw.  10 

Wie  fonr  ich  iron  dir  gewefen 
bin, 

Mein  hödillev  lioirdi,    da«  wifz 

Doch  ptolbt  by  di»  helrli,  tdAl  thd 

Vnd  All«  M  IttMt 
fito  Unläl  *i  l«ii|E«lr,  ye 

bat!  15 


Qefegen  dich  gol,  Ijeba  fräwlia 
sali! 

Ich  fehidd  TOn  dir  vnd  WH  dich 

ter|s;ifii  meiii  lüt»  et  leyt  mir  ^art» 
Wann  ich  dilr  vaa  mit  trinea  ye 
Vnd  vni  dir  venclrea  njmmer- 
mer«  ^ 

Gefegea  dich  got,  mein  harte 
ift  dein, 

Dtt  bift  mein  troIV,  mein  vfferwelt ! 
Die  wcü  ich  leb,  To  will  ich  |ein 
Mit  Eättikait  zu  dir  g^cfelt! 

Tolgt  mir  fräd,  wi  ich  hin 
eher.  10 


Seid  hoffen  ift  m  t^Hreii 
St»  holf  ich  wiger  werd  mefn  racli. 
Ye  lieber  *Mnd,  ^'e  fcherpffet  rüt, 
Halt  vcii,   als  inir  dein  gaad  ver- 
fprach, 

So  hab  ich  frad  on  widMker.  lÖ 

Gcfegen  dich  got,  iH  nit  mcio 

Es  pringt  mir  laid  \ud  l^Deadc 
clag. 

Meiner  tufend  trügen  laids  genüg 
An  d^,  das  ich  allaine  trag; 
Doch  nert  mich  lioffen  wi^er  iier.!20 


51. 

Ich  gib  mich  gantz  ze  wellen  dir, 
Ob  allen  menfcheii  liobß  dn  mir; 
Hett  ich  gewalfc  nach  meiner  gir, 
AUe«  g&ten  mfiß  du  fein  geweri 

Nymm  hin  M  mir  «rfia 
metn^  I 
Niah  «einar  «ir  hih  Idi  «av  rdeNf 
EntrehlinfTa  deii^  itorte,  nyam 

9n  Mn      |;mite  ^  «>  imift 

Sich  an  meih  ÜHUI  vnd  lyn 

der  war» 
Ich  leb  dir  ze  willen  «i^ar;  10 
Schiele  mir  ze  diefem  Biewen  Jar 
Dein  «tma»  nicht  flser  Mta  hMtf 


08. 

Verlangen  ]^Ift)hgeii  t&f  mehileffis 
Hit  ffi^eH     grofzen  frinntli- 

'  chen  fctierts 
I^ailrilg  laiddik     meiden  mfid  mcia 

hertz ; 

Da«  mag  Ich  CprechA  wol  fanrir! 
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Dm  niftchet  aU  ain  niln  traatt 
ffciiclit,  5 

Ic  weiylicfc^     plejfclicb»  liepr 
Hell  Kucht 

Pjrin^  jhertzen  fchmertzen^ 
fcncn,  facht; 

Pag  hau  ich  dick  euipfiiiulenl 

Lang  h*ren  narren  inachen  dick, 
LaCt  fca^fii     Tciiaw««,     ir  an* 

plick,  10 
Sy  tßoft  ,  hertz ,  in^l     an  ^u^oan 

ßrick ; 

Das  ma^  fjf  halten,  wie  Sj  wll! 


ldk  woBt|  ich  lieCt  geTeilet  mich, 

Da  idi  v4l  IM  laU  TWfm 

So  iraUa  idi  Uildw«  vi«  4e«i 

Ea  regfoit  mir  a«.  aller  fri|l»  , 
Barumb  nur  fyon  vnd  wfiu  gaprift 
Vnd  l0h  Mfii  a»i(  «eHivage. 

Ain  plömlio    aarl    aad  eytel 
wein  '  10 

ftH      mein  vfTentlialtcn, 
la  g^ron  %iid  graw  es  mir  crfrJiüiu, 

Mala  S^ufik)  uiein  troA»  wfiia  iiek- 

Ac8  nin, 

UUff  UMf  in  fräden  aitoa. 

Ich  hett  mir  Tclber  vfzerwüli  1& 
Ze  tiofl  in  meinem  hertzea, 
Ain  fiilckLiu,  d^ä  mir  wul  geuelt 
Ob  «üen  falckcn  tcrtzeo; 
Das  pittfz  ich  buder  fli^en  laa 
Blit  aagaftHaklaa  Malli.  .  2Q 
Da«  hati  Ach  wol  geoMUifat  fchon ; 
Waü  aa>  m  mdimm  lUbt  ft&n, 
So  war  wir  gftl?  gafaUea. 


INm  ilfl4(  in  fjswall,  A 

Iprichl, 

Des  hah  idi  g^t  godi^aii$  26 
Hain  homMDg  val  aidbi  aoaoa- 

ficht 

Sfol  miah  00  f«ä4ea  priageo. 
Seid  nyemant  lieb  on  laid  nit  hat, 

(oU  ich  dena  ganyOTaaf  . 
Alaiii  hflvta   la  gaaftam  vam&t 

ßatt, 

Wie  fich  diis  wettcr  iiidcr  latt, 
Der  weil  wiU  aiich  verAciairaa. 


Dar  hSchAe  fchala  in  difar  aaiC^ 
Dea  ich  vir  arda  fichar  hia, 
An  dem  zwir  all  OMla  hoffaa  leilt, 
Vad.  Ifel^arn  troß  dodi  nje  ^ 
wan; 

Der  zweifeit  an  mir  fichcrlich  $ 

Vnd  tiit  zwar  Ter  betrüben  mich. 
Lüfzt  er  dauon  nit  weifen  ficb, 
Wft*  fr^d  mörht  ich  dann  fan^fi- 
der  hän? 

S^war  anders  ich  nae||  ajra  ga«- 

dacht, 

Seid  ich  mich  ir  Yer|)iioden  bau,  10 
Dann  was  ir  Mird  vnd  cre  pracht* 
IVlit  willen  ich  da%  bab  ^etan 
Vnd  tätt  dcfz^lcicben  filrbus  i^ern, 
Wauo  Ty  fülich^  zweifels  muU  em- 
pören. 

Damit  möcht  fic|&  wol  triue  meren  15 
Vnd  £y  ala  aweifala  lieleibea  oa. 

Wuihin,  ich  l^an   nit  yÜ  ge- 
fagen ; 

Seit  ich  des  jc  cngelteä  Baa, 
Oa^  nb  dtocb  naldarft  wir  ae 
dagen; 

iSo  wfi«  Terlan  gar  maia  iriu,  20 
Die  ich  aa  fy  liah  gante  gelegt 
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DER  ChARd  BÄmhRRIN 


Wart  arfr  dmrcli  nwcffel' 

So  wnDlbli  feil  vel  vff  »ein^  eidt, 
Dm  Ir  delkgleielUI  weid  getibt 

Zwir  Kweifel  tett  noch  nye  «Aain 

gÄt,  25 
Das  fprich  ich  vfT  <^ie  trinc  mein, 
Vnd  hindert  auch  dick  guten  müt. 
Der  fouü  woL  wurd  an  manigem 

fchein. 

Glaub  mein,  aller  liebßes  ahi. 
Da«   ich   für   all  dis  weit  dich 
main !  30 
Wilt  da,  To  bin  ich  dein  aliain 
Vnd  will  in  trioen  dir  heßin! 


55. 

Idi  brfif  wol,  wer  der  weit  will 
pflegen, 

Des  mfilk  ala  dinge  snnim  ring- 

Aen  wegen. 
Lieb  prfngt  laid,  ale  hita  den  regen, 
Des  bedarlT  £ch  nyemant  wunder 

han. 

Wer  Im  das  liefz  ze  hertzn  gin,  5 
Der  mdll  allzeit  in  tnmren  foin. 

Zwar  die  weit  iß  'wunderi  vol! 
Darzu  merck  ich  ynd  Ach  auch 

wol, 

Was  iler  iiiaii  iiit  halx^u  ful, 
Das  tät  ain  rejs  Im  zerren  ab;  10 
Alfo  chomt  manigcr  vmb  fein  hab. 
Darzu  gehftrt  ain  ringe  pein! 


Seid  fraw€  gnnft  nun  etbent  nicht 
VndVrcndienft,  ntesraadai^ridit, 
Danen  doch  manigem  laid  be* 
refaicfat,  1& 
Der  ieta  in  hochil  frMen  CWebt» 
Vngefell  fich  pald  erhebt; 
Daa  iß  an  mir  wol  worden  fchoini 


2i^m  Newen  Jar  hin  Ichheraltt» 
Ze  wäntehA  dir,  Ueha  fräwlin  sari, 
Gelneh  Tnd  aUe  lillhalt, 
Darsd*  mein  dienft  gar  Tnuerrpart 
Dei  folt  do  geatniieh  gdaalMa 
mir,  5 
Daa  ich  gaati  nach  deiae  hertiea 
gfr 

Dir  will  beilan  vff  rechter  Cartt 

Wiewol  irh  feiten  by  dir  bin. 
Das  fctl,  zart  fraw,  nit  yrren  mich. 
Du  wonß  mir  ßätU  in  meinem 
fynn ,  10 
Deä  tut  mein  hortz  dick  fräen  fich 
Deiner  ^üten  wortt  lo  manignalt, 
Darzu  dein  mynneclich  geßalt. 
Der  ich  zwär  allzeit  gdtx  Tergidi.; 

Defsgleidien  hoff  iiA  alW  lag,  I&' 
Da  haiteft  mir  die  triue  d^n. 
So  ward  ich  gantz  erlofat  Ton  dag, 

Vnd  will  hlnfar  dein  dienev  feia. 
In  difem  faiigea  Nowen  J«*, 
I  Das  dir  geluck  nun  widerfar.  29 
So  Wirt  erMt  daa  hertae  meia! 


5r 

Mein  licbfle  fraw,   in  lieber  gtr 
Sennd  icli  nuün  hertz  aliain  zu  dir.. 
Zwar  anders  vindß  du  nit  an  mir« 
Des  folt  du  mir  ^elauben; 
War  all  diu  weit  mir  viuSertan,  5 
Noch  wolt  ich  lieber  fräd  nit  han. 
Dann  daa  loh  dich  ailaeltt  Toran 
Seit  myaneettdi  aafehawen. 
So  hott  leb  aUor  fkiden  genfig. 
Wann  all  dola  hanadel  Aadfo  elfig 
Vnd  prtngent  feneaa  .gfttll  ffftg$ 
Dar  Toi  mich  wol  beafigenl 


Wie  macht  idi  Wiehor  IM 
poffaf 


Google 


IJSPMRBVCB, 


Vadi  meine  wUleii  Hl  f y  gen 
le  hfihfclica  mfichtett  tA  Im  em;  15 
Du  Mg  idi  wel  gefliigeB! 

Sft  lieben  tag  gelebt  ich  nyc, 
Dann  4ft  ich  dich  Toe  orß  an  fie, 
0  frawe,  wie  ich  von  dir  lye 
Mit  täglichem  fchmcrtzen;  20 
Tnu  gen  triu  fich  da  zo  banndt 
3fit  gantzcr  Mttikait  verpandt. 
Die  trin  die  fey  Tns  TnzertriAt 
In  Tofer  haider  hertzen. 
SoU  ich  ymmer  vnd  ymmer  ie~ 

ben ,  25 
Mit  lieb  mdclit  ich  dich  nit  begeben ; 
Mein  hertz  iiiüH  ulizcit  uacli  dir 

ßreben 

■I|  liSdeiireicheiD  fchertsen! 

Senderilchea  llebHea  ein, 
Mich  euch  in  trlnen  elfo  mein,  90 
Mdt  dn  Ter  aller  weit  elli^ 
■iin  herta  ye  hell  hefeflen«  ^ 
AUb  dein  til«  gen  enalg» 
Mdiellch  dich  gen  mir  neig 
Tad   bitt   dich   ver  der  weite 
feig,  S5 
Das  mein  nli  weird  Tergeffen. 
Wilt  da  nan  mit  mir  lang  beAin, 
So  lafz  dich  nit  an  yederman, 
Saail  Word  es  an  am  fchaidcn  gan, 
TfoJU  hab  ich  mich  vermeffcn. 


5a 

Wes  bechummert  nun  mein  her- 
tec  fich, 

Das  es  gcdenekt  vnd  uit  mag  feiu 
Vit  liebu  die  bezwinget  mich, 
Das  mir  üeeh  Hebert  nye  ward 
Ibheln'. 

Wer  fiiilfkl«  dai  er  nit  chauf- 
fm  kan/*  5 
Vid  lleaet«  da  mni  fein  nit  gert, 


Der  ajnunbt  Och  Arimder  YMnlfa 
an; 

Dee  hin  idi  Mder  wel  geweitl 

Zärtlichet  pHd^  ala  aigen  ftej» 
Nicht  fpar  dein  gnad  alt  gar  an 

mir!  10 
Lafs  lieplieh  frad  dir  wonen  hey 
Vad  rechte  lieb  gefallfl  dirl 


50. 

Ain  wolgeztertes  fräweleiu 
Das  t&tt  mir  grofz  verianf^en  fchcin, 
Ir  mündün  rot,  aU  ein  ßubein, 
Ir  wänglen  vein, 

Zway  grnblen  darein,  5 
Mit  Worten  ift  fy  linde. 

Sy  hat  ain  antlätz,  III  offeab&r, 
Gellaar  gewande»  ü  Ir  hSr, 
Tnd  hat  awaj  aagin  gleich  dem 
adler« 

nie  Cohfohattfy  giala  vad  gar,  10 
Sj  ligt  nrir  la  dem  fyaae. 

Ir  aea  Jiid  weilk»  Ir  heaad  Bad 
dein, 

Ir  prüHlen  hertt,  Ir  fürflen  rain; 
Ach  gei,  möfliit  ach  auth  mit  ir 

verain, 

So  tat!  meia  leul  verrchwiada!  15 

Zu  baiden  feiten  iil  fy  lungk. 
In  der  iiiitt  ill  fy  lebwaiick ; 
Ich  nom  ir  gunll  für  all  vegel 

Sy  ill  vi!  rrlMit;Ucr,  dann  aiu  iunck, 
Sy  lockt  mir,  tAn  ain  cm  cliinde.  20 


60. 

Dein  allaia  vad  nyemaats  mer. 
Die  weil  Ich  leb  vff  erden  hie» 
Vnd  lab  alt  ab,  wie  es  iech  gee, 


DEÜ  (;i*4^Ä  lUmERlIS 


Sl^io  ^«4(  l^P^t  Qfsli.TOiii  dir  nocti 
nyc. 

Dc$  foU  du  frcj^}ich  Gelier  fein,  5 
Wuon  üu  kanß  mir  vcrfchwcndcii 
pein. 

In  ^aotzoQ  triuen  fo  bin  ieh  dein, 
Kain  ander  gedencken  gewan  ich 

Bes  geleichen  beger  ich  aach 
▼OB  dir, 

Zart  aller  liebJla  frawe  meia,  '  10 
Nun  IpnU  4tin  tri»  U  iii  tter  «k* 
Qlf Hmb     ¥U1  Ich  aigafi  fei^ii 
Deia  üHf^  V((r  fUei  ^elt 
In  cytcl  gut,  ab  lÜEp.geoali» 
Vad  virt  auch  anders  aik  gemell^  16 
Die  weil  id^  lOk  nW  er^  hk. 

# 

0^  Mit  vaa  Hb  grataUch  ge- 

Waa  ith  in  dieoß  Toipriagea  mag. 
Wann  es  dein  ^uft  an  mich  begert 
¥ad  nfar  virt  k«Bt  der  ttlden 

teff»  20 

Das  ich  in  frincn  fol  fein  borait 
Se  il füll  11  mit  g-.intzer  iläUikait| 
Mein  hertz  dirs  wäriich  nit  ver- 
fait, 

Bein  allatn  allwegeo  vad  jreJ 


61. 

Ich  lob  dich  für  all  dU  weit 
Vod  preia  dein  wir^  fnd  gut  go- 

Sicher  mein  hertz  daran  nit  volt, 
Di'Iii  Mirin  vnd  Kr  iA  vT^gezalt. 
\  or  ailtn  frawcn  liic  vfl*  crd  5 
GeuelA  du  luir  vnd  antlcrs  chain, 
Das  maclict  aU  dei«  gut  ^opärd. 
Zart  tiaw,.  dein  Er  l|{^t  ich  A> 
werd, 

Das  ich  dir  gib  das  lob  aUaln. 


Wie  ii^ücht  mir  für  ry>  ba^  gf^ 
fallen  IQ 
Ain  frawcnpild  hie  uf  crtrich? 

ill  doch  lauter  rain  on  gallen, 
Des  tut  mein  hertz  dick  fräca  lieh! 
Wann  ich  es  ander  lüt  hür  iehen, 
Sa  wird  ich  ganta  ia  fräden  frey.  15 
Oer  fy  by  fchiniii^  recht  tut  ge- 
fehea^ 

Mit  wSrMt  mag       kölner  g^ 

fchmah^n  s 
Dai  ill  aach  vww  twfi^  fdTa ! 

Chaia  fchöner        ieh  uye  ge- 

Seid  das  ich  fj  yoa  eri|er^haaat  9Q 

Ir  friuntlich  wort  pringt  vngemach, 
M(>in  hertz  .liab  ich  zu  ir  gefandt 
In  rechter  triu  vnd  anders  nit 
So  will  ich,  fraw,  dein  aigen  fein. 
Gar  lieplioh  ich  dich  darumb  bitt, 
Das  du  mir  doch  wöließ  taileu  mit. 
Zart  licli.(|e  fraw,  dQi\  ^ilica  dcia. 


62. 

Als  mein  gemüt 
llatt  VÜHilicli  wüt 

■ 

Nach  deiner  gut. 

Mein  bort,  wein  tr^iß,    dud  y,\{i. 
fnrwar ! 

Mich  duackt,  es  f^y  we^  tufent 
Jar,  5 
Da«  ich  voB  dir  gefchaidea  bin. 
Mein  m&t,  meia  lya 
Senad  icl|  dahia, 

Da  ich  in  fräd  möcht  fehea  dich. 

So  tregt  mein  hertz  10 

S  (Ml  I ich ca  fch nieris,  i. 

n.is  mir  kain  fchcrtz 

Mein  hertz  zu  frädü  pringea  kan. 

Mocht  ich  dich  aber  (Vhofi  an. 

So   ward  uiein   henta   in  fräden 
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Mir  nntd  t^/tU 

So  mficlit  faefn  l^erU  eriiev«^  Ach! 


20 


Ich  irard  gefant 
In  birtter  Änat, 
Wsiclk  funt, 
Da  Ich  on  meld  möcht  by  t'ir  fein. 
Nft  ziuch  Ton  mir  das  hertse  dein. 
Wann  da  haA  mein  tXUtn  ^ßvtiXt. 
Daromb  nit  Tpait,  25 
Dein  tritt  mir  halt, 
So  tuß  da,  fraw,  erfräea  mich! 


Ich  brAff  gor  dlek, 
Das  nUlMBUpi  pUck 
Pringt  frianaidi  ftriclc. 
Wi  lieb  lieb      vorfehonlich  an 

Wee  iNiid^  Imv^^H  d»  gofc^icbt,  6 
Das  icht  metck  ebal«  TaUchoy 

wicht. 

Pe»  folt  man  pillich  gettdeo» 
Wann  folicher  lieben  fr^deo 

Chain  fWW.vff  erd  yaf*  »Jß^ff^' 
Icich. 

Welcher  gut  gefeU  10 
f  r&d  haben  wull . 
Vor  vn^cfell, 

Der  fchweig,  wä  er  lieb  facl|  cr- 

fäch, 

VflF  das  o!)  Im  icht  gui^  befehäch, 
Da»  nvt  iiiautz  arg^s  dazu  icdi.  1ü 
Gar  piilicU  icJi  von  iliuui  entweich 
Viid  gcdenck,  es  mdcht  dir  miCte- 
uallen, 

Wurtl  >emant  arge  darzA  kattcn. 


lYann  aajplldc  Tomtea  d|ck  l|elia 

fa^h!.        '  * 
In  f|Ail9n  feaflts,  in  tcaafon  lach» 
Il^o  chain  Tchalck  merck  dein  Vn* 

gemach ! 

SeUmndcr  folt  da  belcibii,  ^ 
Wilt  du  lieb  faeh  treiben! 
So  beleibt  dein  herts  in  fiidoB 
rotch. 


64. 

Ain  niligs  Jar  zu  dilcm  New 
WiitfcJi  ich  dir,  l^eb^  ^ttd  alio« 

gütt. 

Yod  fräd  hab  icli  von  dir^ 
ifl  oye  lieber«  wordft  Ititnt; 
weil  vnd  zeitt,  buid  nacl)t 
vnd  tag  h 
ich  dodi  nit  TergefTen  deii|| 
hörts  wlU  Ton  dir  nit  laOf 
|(]|  dich  n^e  fiit  oiengOr 
lieh  main 
Vnd  ayeflMmta  ner,  da  liöbfteo  ain-! 


Müt 

Mir 
Stuut, 

Mag 

mein 

Wa«{i 


Ach  wcipliches  pild, 
Beleih  Triunden  milt, 
Gen  den  fchfilcJ^cn  ^Ud 


midi  fellior  gar  on  allet  wenr 

cken^  IQ 
Gib  ich  far  eigen  dir  mein  seit.ft 
Gart  allw  meiner  fraden  hordt^ 
Wort  vnd  werck  gcletcbn  alhic^ 
Wie  du  das  gerß  nat^  deiner  gir, 
Ger     ich  nit  mer  ufann  mein  le- 

bei^  <ir  |^ 
Zu  gutem  hail. 

Tail     nicht  vou  mir,   da»  tiU 

audi  ich, 
Wa  ich  hin  ker  Ziwar  ewiclich! 

M^e\u  hört,  nymm  w^^r  (|e¥  tfiu^ii 
mein, 

Diia  ich  ilclu  uigens  aigcn  bin;  20 
hl     rechter  lieb  ^n  aller  fe'^tt 
Lcyt    all  mein  fr|d  an  «leine  tfoft. 
Haß    dn  dann  sveifvU  an  vuf 
icht,  ' 
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Witt  da  wilt 
rat»     meint  bertse«  UidUter 

atick,  25 
S^ick,  daswivTBgttfciialdeafBia 
Dardi  all  dein  Er»  wall  icb  bia 

deia* 


65. 

Der  liodifte  fchots  vod  gröfte 

fräd, 

Die  ic"h  vff  erde  yc  gcwan, 

D^iij  iR  ain  pild  meiner  augel  waid, 

Das  i(  }i  in  herUen  enrelel  luLo. 

Darzü  gelück  5 

Mit  allem  ßüclf, 

Dein  hilflr  darz8, 

Gib  fpatt  \  nd  frü, 

Vna  ich  vf  erden 

Des  qiiit  luüg  werden,  lO 
Waa  ir  mirzuallen  mag  an  niiir, 
Wann  icb  laim  wondel  widfi  oa  Ir. 

Br  irad  mcüiC, 
On  arge  flnclit, 
Hab  ich  fo  gaali 
Der  f&ldea  brants 
Gefftcbt  aa  ir. 
Mein«  herCzeu  gir, 
Wona  mir  leain  meäf cb  nje  lielier 
ward» 

Kain  foeb  mich  nye  lieswong  fo 
boEll  !^ 

Beüht  ganz  vnd  Hält,  mit  triaen 

eben, 

Win  ich  5r  ganU  %erpundcn  fein; 
Ich  hab  mich  ir  gcricht  ze  leben, 
Sy  ifl  mir  duch  die  UebÄe  mein 
ün  alle«  uain,  25 
Die  ich  da  maln 
In  herCzcn  grünt. 
Vfz  rotem  mi^ndt 
Aiii  frianüicb  wart 


tUb  idk  gehevit» 

Daa  hatt  fo  wal  erfriet  laicb 

Var  aller  weit  befaadetticb. 


GedMt  leb  .Digea»  ab  nir  Ifi» 
8a  aeoi  lebe  WT die  triae  ONln: 
Waaa  nir  gifowt  die  fiUg  frill»  36' 
Dae  icb  die  aller  fcheaBein  vela 
Sei  Tebea  an»  ' 
Der  leb  wel  gi^B» 
Was  mit  gel 

VerUhen  hat,       ,  40 
Vnd  das  gefchicht 
In  lieber  pflicht; 

Vea  groat  meint  hertsea  leb  es- 

fchrick ! 


Daa  t&od  die 


äugen  ^ck. 


60. 

Ich  frä  mich  zu  aller 
Dat  icb  fe  lieplicb  bia  Tenmat 
Von  einem  pild. 

Sein  raine  sucht 

Hatt  gantz  zaflucht  5 
Zu  allen  guten  dingen ; 
Wie  möcht  mir  bat  gelingt! 

Mit  ^HTitzer  triu  ich  pleiben  will. 
Des  glaub  du  mir,  on  endet  sil. 
Die  weil  ich  mich  10 
So  wilHclich 
Dfr  hab  ergeben! 
Ich  wult  nit  leben, 
Wann  ieh  deiner  hold 
Empcrn  folt;  15 
Mit  wauigem  Jammer  ich  das  duld ! 

W&  du  nun  nit  m\c>  deiner  gir 
Des  gelcichen  wöUeft  erzeigen  mir ; 
Wie  möcht  ich  dann 
Von  früden  gcrda?  '  20 

Darzü  mein  hertz 
Muß  leiden  fcfaroert^ 
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ntrnnili»  wSUell  dumUk  Torforgen, 
Mein  Melifter  horl»  gar  VBi|«r* 


er. 

Ach  Werder  May,  verfpät  dich  nit, 
Cbeuu  mir  se  fräd  durch  all  dein 

Seid  ich  bin  warten  deiner  zeitt. 
Hein  gröner  Tchein  pringt  tteju 
gemüt 

Dem  hertzen  mein,  5 

Dä«  fich  in  pein 

Beflichtel  xn  ainem  frawelein. 

Db  fibenartot  Mwli»  iaIb» 
Lafs  uUih  ia  tri«  d«in  dloaar  Mn; 
In  chaiBoai  argen  idi  da«  maiat  10 
Ob  ich  berirt  daa  w&gliB  daia» 

Was  Tchatt  das  dir? 

Vnd  prurht  doch  mir 

6n>fs  frad  in  nMiacs  hertaaa  gir! 

Ob  mir  von  ir  ISlichs  wurd  ge- 
lUt,  15 
SeUl  Brir  ir  wird  iß  gar  sa  tÜ, 
JSoeh  daan  fo  will  ich  feia  lierait 
Bflt  JUUam  dlenJl  redit«  wie  fy 
wilL 

Ir  HepHek  geBalt 

Mir  das  beialt  20 

Hit  fenftea  worlBB  'maaignalt 


«8. 

Ich  wonfch  ir  gelnck  vnd  alles 

Vnd  dar^ü,  wes  ir  hertz  beger. 
Wenn  fy  kan  geben  fr&d  vnd  mSt, 
Vnd  iil  auch  alles  wandels  l&r. 
Die  raln,  die  werd,  6 
Hatt  fölich  gepärd. 
Ha  man  ir  pillidi  lebes  gicht. 
Wer  ty  anficht, 

Deal  fean  tjtmmxnmMHmhikwwA, 


59 

Dannab  y/m  fcbaldea  geli^ir  g«t 
iUa  ginefcHdi«  IBIiga  Newea  Jar, 
Tad  BMMdi  llj  fiej  tob  aller  aat,  . 
Nyemaat  Ir  argee  iehea  darr. 

Wol  geziert 

New  fräfl  p:e|iirt!  |5  • 

Wem  Ty  fich  licfilidi  aagerelit^ 
Die  Tfserwelt, 

Dem  aug  tj  weaadea  ▼Bgearach. 

Ir  lob  kan  ich  toI Tapfen  nicht, 
Wann  fy  iß  alier  tiigent  vol.  20 
Zü  der  ich  hab  gut  zuucrßcht. 
Ich  hoff,  fy  tn  gen  mir  lo  wol. 
Das  mir  wcrd  hall 
jVoih  hewr  ze  tail 
Zu  dircna  newen  Jar  von  ir,  26 
So  wär  mein  gir 
Erfüllt,  nach  der  mir  ißt  fu  gach. 


00. 

Mir  in  wol  haat 
la  hertaea  gnmt, 
Heia  hordt,  deia  lieb  la  Aittiliaiti 
Daramb  Idi  dir 

In  gantzer  gir,  ' 
Mein  lieb,  ze  wilnTchen  bia  bendtt 
Ain  glücklich,  raiigs  Newes  Jar, 
Darynn  in  lieb  mich  zu  dir  darr 
Gar  liepHch  in  dein  firmlin  dar! 
Vnd  das  mir  das  fo  widerfar,  10 
Des  helff  vns,  der  da  ob  vm  iH! 

Da  Hebfte  mein, 
Zwar  ich  leid  pein, 
Dammb  das  ich  dich  meiden  muTx  i 
Doch  hatt  mein  hertz  15 
Uick  frad  vnd  fchertz,  ' 
So  ich  ^edunck,  mir  wirt  lein  pufs 
Von  dir,  mein  vfferwelter  troll, 
8o  da  mich  nit  als  ainen  gaß 
la  fochter  lieb  TBiblkagea  hall.  20 
Da«  Uli  lif  fenea  aller  baft, 
Vad  M  hIcIi  de«  aa  aller  Irill. 
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Dfiromh  ich  dip|| 

Gar  ynncclich 

HaL  1h  1)  in  meinom  h&fUßa  Je^  ^ 

\  in\  Zweifel  nit, 


Mir  vulg-  auch  mit 


Dein  hertz  mit  gaatzen  triuen  hie. 
Sich,  darumh  haU  ich  frad  vnd  mut, 
So  Ich  gedenck,  da  biß  behütt  ^ 
Dilir  im  ich  nit  «U^«  gut, 
Warn  da  biS,  das  mich  Men  tftu 

Zb  Ibanad  timmt  mf  di^ 
fenadil^ 

Vnd  Bach  dar  M«y  gftp^ 

macht  99i 
Mein  lieb  danilf  bis  gedacht: 
So  ains  (las  ander  vmb  fap^t, 
Hai»  dtt  (ejcoß  die  ii|e|p|  nlf  ff»- 

gifati 


TO. 

In  meinem  hert%cn  liebft  dii  mir 
Ye  mer  vnd  bas  von  tag  ze  taj^. 
Hertz,  mut  vnd  fynn  fent  ßch  zu  dir, 
Kain  rii  ich  nicht  gehaben  mag, 
£4  fe^  dmin,  das  diA  w^^^A  ge- 
war,  5 
Das  ich  fölich  frad  Ir^g  iiber  Jar, 
Z|i  dir,   mein  Tfferv^Ucs  a^i^. 

Ward  dir  4a$  kunt,  fo  waif^ 
ich  wol. 

Das  da  mich,  lieb,   qd  Iroft  nit 
lieTat» 

Wann  dein  h«rta  iß  gcfiadoii  ToL  iß 
Ich  hoff,  da  (ttoft  an  mir  d«s 
Vnd  tr$ll  mich  fonfodli  Itncjohl^ 
Wann  aU  mein  d^en^  ki^  i^  004! 

recht. 

Zart  lieb,  viST  4i«h  gee|^  i^m^. 
TiL  9ß       felb^  r^e^t,  v4c  du 


In  dein  genad  v  III  ich  mich  g^l^^^} 
O  mynncclichca  fchönc«  piU, 
Lafz  mich  by  dir  in  liebe  leben. 
Ich  traw  dir  wol,  da  lalTcß  mich 

nicht, 

Wann  ich  mich  gi^tsUch  hab  ge- 
richt,  20 
\)aß  i^U  i«fiii,  iieli^  dein  «MgCB  («in. 


Hftr  hordt, 
üein  wort 
Njmm  dir  bo  fjnnl 
Wie  gw 
Ob  Ihr 
All 
DMi 
Allahl 

Vnd  andere  aieht, 

Wie  mir  pefchichtj 

So  ▼onfeh  ich  «ttr  vUgftier 

Natar,^ 
Vignr 

Xye  To  gefchkld. 

Gemalt 

Geßalt 

Ich  nye  erplicJ^t, 

Die  möcht,  > 

Noch  tocht, 

Zu  gcleichcn  dir. 

Mitt  gaatzer  zier 

Wanfehich  dir 

Ye  vil  guter  naclU! 

Von  fchald 
Bfein  ho^ 
Dir  mmOi^hnt 
Wie       m  dir 
Noch  ward  so  Ipa}^ 
Das  ich  plUidi 

Be7  dir  mäelili  fein. 

Die  zart,  die  rain, 


iO 


1^ 


25 
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^2. 

AU  meÜk  gemut  hkli  fidi  ge- 
wandt 

Zu  dir,  mein  vfzerweltcr  troÜ; 

In  lieb  hfih  ich  dich  wol  ercliannt, 

Mein  hertz  haß.  da  fil  dick  erlofzt 

Von  rt  nendem  leidß.  5 

Zwiir  ich  will  meiden 

Für  war  alles,  da«  dir  mitsuelt. 

Sich  hau  gefeit 

Mein  hertz  zu  dir. 

Du  hilfeil  mir  10 

Gar  wol  mit  deiner  werden  gute. 

Wann  da  das  tua,  fo  Ul  nir  TÜ 
Hails  vad  gluckt  yff  crd  Mc^t; 
Hertzen  aller  liAfte  gefpil, 
Hein  laid  liaft  da  gar  tdui»  tov- 
sert-  16 
Mit  «Saem  wört, 
Mdn  h^dißelr  lioidl)  . 
Magft  da  tnkh  aadwn  IMmttM^ 
TA  tugeHflfl&eli» 

Det»  tottor  mnndt 

Ffil  mir  umIwi  h«ftill  gwiie. 

Hei»  Juki^r  hoidt,  umim  «i- 
nigs  hail. 
Mein  s^uerficlit  vfT  erden, 
Maeh  mir  raein  heiU  in  £raden 
gaü,  2ö 
Lafz  mich  nit  gefchnidfi  Verden 
Von  der  liebe  dein.  '  •  ' 

So  will  ich  fein 

Dein  aigen  knecht  mit  willen  gar. 

Das  wifz  furwar:     ,    -  .*  3(1 

la  llattikait,  '  ' 

Mein  liehße  Maidt^ 

^ein  fräd  in  deiner  Uebo  plüte. 


t)as  du  nit  wälfl  den  wllleh  mein, 
Vnd  mir  dein  gut  noch  ill  fo  hartt. 
i)arc&  das  bekümmert  iA  mein 
hertz  5 
Vhd  leid  pitterlichen  fmertz, 
In  fcnendchi  qual  on  allen  fchcrtz 
Vertreib  ich  tag  vnd  auch  die  nächC 

Vöii  Air  fb  iil  mir  wind  vnd  wc. 
Bei  dir  war  ich  gern  vil  vnd  me ;  10 
So  ieh  daiM  eitwefi  von  dir  gee, 
Daa  Ve  fear  alles  we  fch  acht, 
ibuil  A  gedencken  hlfet  mir 
A|i  dicti,  mein  rlfer  weller  iiord^ 
Vnd  wie.  neiiM  berbft  höehAe 

gif,  15 
Daa  da         wefeft  meine  wart 
In  eytel  g&t,  als  li^  dlali  omini 
Wann  ye  Vif  erdea  lehet  kain. 
Die  an  mit  fund  fo  gar  leain  nafai| 
Ale  da  et  vftrlieli  gelaoben  umiBlif« 

So>  mir  dann  wol  daa  Iwil  bfr! 

fchicht, 

Daa  Ich^  mein-  hochHe»  an  dir 

ciioram ; 

Vqx  lieb  mein  mund  kaa  fprechea 

nicht, 

Vnd  pleib  auch  alfo  gar  ain  Auram, 
Vnd  fAXffp  red  ieh|  da  auraeft 
mir,  25 

Schweig  ich,  vnfanft  ich  des  rmpir. 
SoDich  Vprch^  nie  In  hordt,  hab  ich 
gcu  dirj 

Das  macht  deip  wird,  die  ich  Imr 
tnüjht 


Gar  fSaalich  trag  ich  tägUdi  pal«; 
¥«B  dir»  »eiii  aller  lieblte,  aartj 


94 

Meiak,  llehflna  lieb»  Ieh  bin 
Empfadi  meia^dianft»  nymm  die 
Badii  tft  an  nrfr,  dn  lieblla  mein. 
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hordi. 
Ewig  dieall  haß  da 


von  mir. 


Jn,  wie  do  wilt,  in  triaen  gar 
Nach  deiner  gut  hin  ich  herait, 
In  Heb  haß  da  nein  hertz  on  fSr, 
Mit  trinen  auch  in  fiättiTrnit 
Hab  Ich  mich  ganfta  ergeben  dir.  10 

O  mynnecHche  troRcrm,' 
Vnd  alier  tugcnt  eren  krantz, 
Was  du  gepewtn  nach  deinem  Tynn, 
Gerchehen  fol  mit  triuen  gantz 
Willclich  nach  deiner  dir.  *  15 


Lleb^  willig  toU  dn  Tindeii  midi, 
1«  iienea  dhr  tm  mragcBdi, 
Iii  trlMR  ich  mich  det  verQpridi, 
Gen  dir  alinin» 

Lieb,  wUl  Ml  5 
Mn  nigae^  knecht  In  Unffikait 

Chain  rntrin  foU  dn  binden  zwar 
An  mir,  das  glaub  wftilich  fürwdr! 
Dammb  dein  gut  nit  tn  ndc  fpar. 
Mein  iicbße«  lieh,  10 
Sich,  ich  ergib 

Midi  gentiUch  in  dein  wirdikait 

TS  an  mir  hie  nach  deiner  gut, 
Ratt  vnd  troß  mein  ienends  gemüt, 
£e  ich  rerderb ;  daa  Telb  behüU!  15 
Tch  Tenendcr  clag: 
Dein  hcrtz  nit  trag 
Von  mir,  fo  Terfchwint  all  mein 
laidt! 


Hein  allet  HeUtot,  hedencfc  all 
-Irin,  '  • 
Die  leb  an  tew 


Alltag 

In  gutaer  ftiCtet  lieh  gen 

Dammb  emf  ir,  5 

Mein  hordt,  was  mir 

An  firftden  fchadti  des  pili  Ich  dich  l 

Wann  ich  chaln  willen  nye  ge< 

wan, 

Ohs  mir  möcht  gSil, 
l>a8  ich  wolt  han, 
Das  dein  güt  vnib  ain  har  beTwart. 
Mein  herz  das  gcrt 
Ilewr  mer,  dann  fort, 
Deiner  gnad;  des  lafs  genyelTen 
mich! 

Zu  difer  New,   mein  höchßes 
hail,  15 
Dna  dir  nin  weii 
Daa  weii  le  teil, 
Dna  Ich  mir  wanlbh  snmm  Vewen 

^  Jar$ 
8o  wilk  ISrwdr, 
Das  d«  hnll  «wir  ' 
Vilmer  gelddka  ^  IkH 


2(» 


Ach  fchaiden,  du  tU  fimende  nel^ 

Das  mir  dein  gwalt  ye  gepotl. 
Du  machil  mich  plaidl,  tett,' 

Hia  in  den  tot, 

Das  mir  nit  würfer  mag  gefeiii.  5 

Das  hertz  ift  allzeit  traurens  vol. 
Wann  hch  lieb  Ton  lieh  fehaiden 

fol;       .    ..    .  r 
Es  tut  nit  wol!  ' 
Darnmb  ich  dol 

Gar  feQÜeh  in  dem  hertsen  mein.  10 

mt  maa%em  fedllnen  ynneclich 
Siind  nwir  .meln  gedeaefc  hlnder 
A«it; 

Wfo  wol  ich 
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Mein  lietls,  mein  nftt  Tlid  all 

m^n  fpin 

Verrenen  ficli  nach  ir. 

Ach  gott,  wir  ich  ihr  trymi 

Tmm  hert2en,  alc  fy  mir. 

So  hehfib  ich  wol  hy  M9f  & 

Ich  ffttit  ir  oben  daran 

Mein  lymi  vnd  niut;  die  baide 

Sol  £y  gentsUchen  Ton  mir  hin! 


Sy  macht  mir  dick  ragen 
Zwar  uü  mein  hkr  ze  pcrg! 
Was  Toi  ich  färbaa  ragen? 
Aia  Ria  word  zu  aiaem  sworg! 

Ach,  käm  ich  ir  To  nacfae, 
Das  M  ir  kam  darein, 
Dani     tft  mir  ga«h«» 
iVanr,  Ii  die  gmai« 
WM  fy  ni»  daan  snckaa, 
me  fcMit  die  walgdtalt, 
HlBiiacli  f«  wall  feh  mciteii 
Tf  gaaad  ni  allar  fait 


10 


20 


ea  ir  förbaa  faaft  tiU 
Vaa'ndr  der  dienße  mehi|  - 
Nymmer  woU  ich  traare% 
Gar  fröUch  woU  ich  fein. 
Ich  furcht,  ich  hab  ze  claiae 
Gedieok  der  frawea  mein. 
Die  ich  mit  triuen  mune. 
4ch  goi,  (oU  ich  ir  aigen  fein! 


25 


m 

(Omald  von  J^oVcmgiem*)  *) 
Vier  hundert  Jar  vif  erden,  die 
gelten  ainen  tag« 


Vad  wi  Ml  Uclb  »  llaft  MMieli 
varfehUairfln  mag. 

Da  vir  idi  ait  aia  aagl 

Idi  traakt,  ich  leluaacikC  die  aqp- 
aeeliehea  aa  aMia  ftaft 

Naeh  nMiaea  herteeä  laft,  i 

So  war  mein  leid  Tertuft, 

Die  lieb  tnig  aiieh  an  üeh  aa  ^ 

Idh  lab  den  tag  nnd  preys  dea 

wiinneclichil  fcherts. 
Seid  £j  mich  hatt  vfzerweU  Ja  fir 

ir  aij;!;en  herls 
So  gar  on  allen  Tchertz,  10 
Defigeleichen  vnnergeffen  yauaer 

rnd  ewicleich 
In  meines  hertzen  teich, 
Von  der  ich  duch  nit  weich. 
Wann  ich  daa  ir  mündtleich  ?nd 

hoeli  verfprochen  haa. 

Hl«  ^ilaab,  tav»  haia'  KkMm 

tottadrajerewaall5 
Tad  feit  Idi,  fiaw,  deia  leib  ge- 

Mea  ajauaeraiar» 
Daa  vii  ela  gURig  wee! 
Sa  levt  mich,  fraw!  dein  rorenaat- 

ber,  zncker  lilte  an 
Hatt  mir  mein  herts 
Bia  Tff  dee  tedeg  pnnt, 


80. 

Erwelte  aller  liebße  Maid, 
Wi^z,  das  ich  dir  on  irnderrchaid 
Mit  gantzcm  willen  hin  beraitt 
Za  dienil  rnd  wolgefalleq. 

Ger,  wea  da  wilt,  dea  bin  ich 
dir        '  5 
GeliarOuii  nacli  dein«  herti^n  gir» 


■ 
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DER  CLARA  nJlTZLBRlN 


U  üM^eMt  ¥6t  In  aUen. 

ttii  nie  ciaifTc^  bö«  Tnd  ftug« 
Dir  Celuulet  nit  Icatten. 


81. 

ich  leb  Ati  tföll  !n  it:  g^ö^ält, 
Zu  der  mein  hertr.  ttcgt  fenendes 

cliig-en  ; 

6«fbhicht  mir  nit  genad  von  ix  ge- 
Hah, 

So'-tif^t  mein  Hertz  'W'ol  vf  der  wagi). 
Mir  ill  von  hert*ert  wec  za  mfltö,  5 
Vnd  ich  irs  nit  g;crap;en  darr 5 
Das  donckct  mich  ain  hertu^  puffe, 
Dein  genad  bedenck»  wie  c«  mir 

um! 

Billf,  irei^lith  pild,  tu  itttrte^ 
Mit, 

Md  ich  dlir  wol  imhad  t^tttun 

DU  walft  tttt  t^ehi»  "«ras  «ir  ge- 

Oder  wa«  ichlialtattlsiii  l«Med8  b&n, 
So  ich  das  alles  vertrusten  tnltfk, 
Vnd  ich  dirs  nit  g^fagen  darr. 
Idi  fea  vnd  hoff  naoh  deinem 

grSrz  ^6 
Vad  ward  fein  doch  Mch.  llj*  ge- 

war  !  '  ^ 

Nna  mag  ich,  fraw,  oin  dich  nit 

gcfein, 

Dan  all  dis  weit  mein  al^cii  war; 
Darurab  fo  hilft  du  mir  vfz  peiu. 
Des  folt  du  pilHch  Bcher  fein,  20 
Das  mir  iß  in  dem  hertzen  fw&rj 


•  88.  • 

Ich  wuufch  der  zarten  gelückcs 

Til,  ' 

Grofz  lieb  on  allen  fchmertzcn; 
Sy  tfit  Ott  qiich  nun,  wa^  fy  wil, 
Vnd  hatt  mieh  lieb  von  hertzen. 
Sy  ift  mir  hold  imd  TahaimUcb,  5 
Seit  mich  daran  genügend 
Ye  ferrer,  ye  Üeber»  dorntet  mich, 
Danck  hab  diö  raia»  die  mynpeo- 

kioht 

Da«  tf  mirs  Ican  Teiclageii. 


Die  wider  wfirtig  Adelhait  JO 

Tic tt  ich  mir  vfzcrlEoraif 
Ich  Tprich  es  wo!  vif  meiaen  aidi 
Mein  dienll  find  gantz  verloren. 
Sy  lieh  mir  nit  ain  pHcklin  dar, 
Solt  ich  darumb  erplinden?  J5 
Ich  lob  cliain  fpil,  es  g^elt  dann  |^r 
Ain  plumiin  grün,  pntin,  wo]gßqar| 
D^s  Itan  ich  nyendert  vindem 

Wermut  ill  ain  edel  wurtz. 
Des  hab  ich  wol  empfundcHi ;  20 
Sy  hatt  mich  lieb  vnd  iU  das  kurta« 
Woluff,  der  fand  Iii  funden! 
Wann  wir  wöllcn  wefen  gail, 
Hinder  Ach  ze  meffen. 
Trüg  fy  ir  lieb  vif  Märcjttcn  fail,  26 
Ain  drain  ward  mir  nit  ae  tail; 
Dea  hett  ich  nach  TetgelTea: 

Ich  Tchreih  mich  Telbier  vol  ein 

per 

Gen  der  lieben,  der  zarten; 
Doch  fräich  mich  (kr  Heben  m&r:  30 
Sy  wolt,  das  ich  käntg  w&r 
In  aiaer  newen  l^tea« 


Was  ich  von  triuen  yc  fürpracht^ 
Das  iü  kaum  halben  war  gcTait; 
Mein  hertz  dein  gar  wenig  acht. 
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Gante  wuliait  wui  iiye  ffir  ge- 
lait 

Mein  dleall  ward  ▼Ißredii  gon  dir 

6 

Des  da  doch  weotoll  ye  und  je. 

Da  biß  Tff  erden  ainig  die, 

Gen  der  ich  Tprieh:  allde,  alldel 

Lieb,  renlich  trlu  halt  du  gen  mir. 
Seid  ich  zwiir  iiirhta  durch  dich 
erapir,  10 
So  tull  du  nach  m^inos  hertzen  gir, 
Wann  mir  iü  feiten  nach  dir  we! 

Hir  iU  tufend  Hund  mcr,  dann 
wo!, 

So  Ich  gar  wenig  au  dich  denck, 
Vnd  bin  andern  fräden  vol,  15 
So  Ich  mit  Worten  dich  bekrcnck. 
DeiB^tmnrea  macht  mich  lachen, 
Defai  fdierteea  ifit  mich  fchwachü, 
Dn  bm  doch  in  mein  herftn  nit  pa- 
chen; 

Was  fol  idi  dir  nan  fhgen  moY  20 

Gewonlich  bin  ich  mftto«  frey. 
So  ich  dich  weder  ficb,  noch  hör. 
Als  dick  ich  Ton  dir  eher  vnd  weich. 
So  dick  ich  als  mein  laid  zerflor. 
Ich  well  nit  recht,  wirnff  ich 
pawt,  25 
Das  ich  dir  g^ntcs  ye  «^ctrautt; 
Gelaub.  (Iiis  es  mich  wol  erfnlt, 
Wann  ich  dich  fach  ymm  bodenfee ! 


81,  *) 

(Oswald  von  Wolkenstem.) 
Frinntlicher  piick 
Wundet  Ter  meina  iiertzen  i'chrein 


Mit  ainer  fcharpflen  sein; 

Zway  ftnglein  rain, 

Lauter,  dir  rmd  rein,  5 

Ain    fein  gewaltig  mein. 

Vh  fohlanflBM  fchrick 

Vil  gedenck,  melaneolij 

Biek  mir  woaea  bej. 

Hilif  io,  ich  fchroy  |o 

Nach  der  edeln  hrey; 

Ey ,     das  fy  by  mir  fey! 

Ain  gänßlich  gr^tz 

Von  irem  mnndlln  fiifn, 

iMit  vnmfirz,  |^ 

Mir  pnnget  fenlich  pöfs 

Baido   tag  vnd  nacht, 

So  ich  acht 

Vnd  hetracht, 

Das  mich  liepUch  Tmblacht  20 
Armien  maclit. 
Mit  herttcm  truck 
Kartzlich  zn  ir  fcluuack 
Vnd  mich  dock. 

Da«  fj  nicht  enzock,  25 
Bio  ir  rotter  mnndt 
Vir  fehlinfat  den  pon^ 
Verwandt, 

Das  fy  malAeriiehea  «In  grant 
Sdiaffen  hvnt.  ^ 

Traatt  Iiiig  weih 
Selten  fehen  uberai. 
Dort  mit  der  rjraae  aal, 
Seid  mich  ae  mal 
Dein«  leibea  fal  35 
Gral     werffen  wil  ae  tal. 
Eilende  lieb 

Für  ich  vff  der  yrren  paa 
Vnd  hoir  vff  zweifele  wott 
Hecht  fils  ain  man,  ^ 
Den  man     will  verlan. 


*)  ^SDie  ctftol  iw6lf  SJcrfc  flc^jui  in  6t  in  Süicn  befinblt^cn  Ctebetcobey 
Mpalb'i  tSolfeafteitt  fol.  68.  r.  ff  mann  in  hm  ^^gunbßcuben"  I. 
390  imb  3ai#  fo  »ic  »latfcrnaed  in  tcm  aUhmt^^m  UUbuAi  @.  735, 
|Ni6m  ^ttkn  «bbcnif«»  taffen* 
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Vmk  MdMi        ich  Iliol 

Vnd  Tcbwebt  mein  cicge 

Vir  dem  wildm  w«ge 

Tiglkli  lag«,  45 

Das  ich  nymmer  moj^e. 
Seid  mein  hochJUs  hall 
Machet  foil 
Die  gatl! 

Vnd  in  kaincriajr  mail  50 
Prach  daa  fail. 
Damnib  iß  auch 
Fewr  in  dem  tach, 
Kain  gemach 

In  meines  herteen  Tach,  55 
Wann  idi  lecM  beleneh 
Die  sarten  rencfc 
Gelench, 

Blit  fe  maniger  henailin  lehmck 
Sonder  irenck.-  M 

Aeh^  falne  fnchl, 
lAfn  efparmen  dieh  mein  net! 
Was  hulff  dich  mm  «Min  ioU? 
Dein  mündlin  rott 
Mag  hailen  wo\  den  fchrotl  65 
Grot,     den  mir  vnfal  pot. 
Kain  ander  flacht, 
Nnr,  fraw.  nllain  zu  dir, 
Sent  fich  mcins  hcrUcn  gir. 
Dein  codlich  zier  70 
WöU  heliFen  mir 
Schter,     des  ich  hartt  empir. 
Bedenck  io. 

Lieb,  du  waiß  wol  wa, 

Hab  alTo!  75 

Iialk  mich  ayendert  ▼nfiro! 

Wenadt  roain«  herttea  laid. 

Da«  mich  all  faid 

Bedaid 

Dnrch  fein  fenlierlicha  fdion  ge- 
maid,  80 
Ziellich  hrait. 


Erß  ward  ich  reich, 
Nyemant  mein  geleieh, 
Von  dem  fpeich, 

Süffer  wnnno  tcich.  8& 

Vrlrwib  r^rb  ich  wet 

Vnd  grünt  mein  rlee 

Als  £e  fcheiden  Ritterlicher  kalter 

fchnee 
ScharpITcn  kre, 

Chomm  nit  me!    '  90 


85.  *) 

Wein,  wein  von  dem  Rein 
Lantter,  .clär  vnd  rein. 
Dein  vaib      gibt  gar  Hechten 

r<Aein» 
Ale  Cfiftall  Tnd  Rahhi. 
Dn  gihll  medieein  5 
Fnr  Innren,  fchenek  dn  ein ! 
Trfaiek,  gÜt  kStCerlem! 
Bladk  rotte  Wlagelein ! 
Da  C5nß  die  allzeit  pflegen  veind 
ze  fein. 

Den  AugnAcin  10 
Vnd  die  Begein; 

In  baiden     Tchaiden     kannft  da 

for^j;-  vnd  pcin. 
Das  fy  vergcffcn  tcutfch  vnd  auch 
latin. 

Xyc  kam  ich  in  ain  vas, 
Licbcrs  werders  nas.  J5 
Die  knaben     laben     kana  du  ba«, 
Daft  her  Yppocras. 
Da  fchrinfl  durch  ain  glas 
Ordner,  dann  ain  gras. 
Der  momen  fSnea  kanfl  dn  da«,  20 
Des  Ty  nye  Tergafn. 
Mit  göte  THd  gfiblin  macfaJI  dn 

funlichen  plas. 
Das  aiaer  mafa 


<Zki)i      SBacfevnadcr«  olt^eutMe«  eefebu«.   fSt^l  1835*  &^ 
749—  750. 
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Dem  andern  das 

Die  ld«k     flöck     ruren  al«  den 
flafz.  25 
W«r  gab  den  rat?  von  pacharach 
er  was! 

Dein  eraft  wvmkwt  tMi 
Dem  lagen  gibft  4fi  mftt, 
Dem  argen    kaigen    miltes  plnt, 
Narren  maefaft  du  ftftt  30 
All  mris  jtstAt 
Lafzt  da  mneiliflt 
Gen  ainer  rafaien  frawen  gAt, 
Die  mir  mein  hcrti  dofellwiit 
MU  rölXer,  fenender,  ymecUeher 

Da  mir  gepoft 
Jr  innndlin  rott, 

Gar  pUiich     wülig     waa  ich  in 

den  tot 

Lons  hab  ich  nit  dann  Jammer 
'vnd  net! 


96. 

Meiden  hat  mich  1er  verwund t 
Gar  tieff  In  meine«  iiertzen  grünt; 
Dia  iMKfat  ht  Heb,   von  der  mir 
iniat 

ISt  worden  gatlie  MMfkait 

Nun  hUff  gelaolc  so  Aätter  Irin,  5 
Wann  meiden  pringt  grnfs  afl^r- 


6en  atner  da  mein  Heb  ill  new 
Tag  Tiid  mMlit  oa  niderrchaid. 

Sy  liebt  mir  ye  für  all  dis  weit, 
Idb  he^  ich  ^ind  dos  widergelt,  10 
Das  vnrer  lieb  bleib  ▼nnerraelt; 
In  praua  vnd  gr&n  ift  tj  geclaidt. 


87. 


[  Tfifr  Tnd  nacht,  zu  aller  seltt 
Mein  herfz  da«  wirt  ir  nymmer  00, 
So  es  Im  aller  hertteß  leitt. 
Sy  chommt  mir  in  dem  rehhinffe 

Wie  icli  an  fich  iren  llepiiGHoB 

»  f  che  In. 

Dabey  Ich  ßcherlich  wol  fpnr, 
Das  ich  on  fy  nit  mag  gefein. 

VergttilTen  frdden  ich  erfchrick 
So  iefc  enraeh  Tf«  lieben  plick,  lo 
Dann  fo  III  mir'frdde  tewr, 
Dooh  komeilt  mir  gedenck  zu  ßewr. 

Tmro  Mlinff  mir  frdden  nicbt 

Vnd  hab,  waa  ieü  allda  begete. 
Wann  ich  erwadk  vnd  alchis  nit 

ift,  16 
Vnd  ich  ir  aber  mfifz  emperen. 
So  figt  C8  mir  an  fraden  hertt 
Vnd  gcdenrk  in  dem  Tynao  melni 
Ach  hett  der  train  lenger  gewert, 
Seid  e«  nit  peffer  mag  gefein!  20 

Von  ir  ain  truml»  mir  fcnfter  tät, 
Dann  von  aller  weit  ain  fehen ; 
Mein  triu  iü  ir  mit  ftättem  müt, 
Vnd  luticht  mir  liebers  nit  be- 
fchchcrt, 

Dam  da«  fy  hctt  den  willen  mein 
Fflr  angcn  gar  in  Aätter  gir 
Vnd  lebt  mH  gantzen  tthien  dir. 


98* 

Nyemaat  den  andern  hatten  fol, 
AU  man  In  fleht  mit  angen  an. 
Ich  Tprich  es  Üif  die  wirhalt  wols 
Manig  gflt  geftalt  tringt  w^  ^d 

man! 

Uan  vindt  manig  fehdn  pild  on 

gnad,  5 
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Daniiiib  fein  lob  git  fdiie»  scrgat, 
Kain  pUlgrin  fol  In  fuchen  gia. 

Wer  feis  triM  gen  Bfuckte  trStt 
Vnd  holderplnd  ye  cliaaffen  will,  10 
Ob  In  ain  neffel  widerfcrt, 
Volg  mir  ▼nd  dnuiff  ir  oU  le  vU, 
Sj  Ilicitt  Tttd  prennt  ^fo  grynnner 
art 

Vnd  macht  dir  plattem  nmtiigualt. 
Piod  hinper  kraut  d:irtiher  pald,  15 
So  magft  da  wol  genefen  fchoo. 

Der  kletien  ich  nymmer  leiden 
mag. 

Er  rüclit  ain  andre  alUag; 

Die  ])laulber  hab  ich  Tchior  Ter- 

clagt,  . 

Mein  hertz  i(l  Im  worden  gram.  20 
Flinch  rarre  wort  irf*  Talfcheni 
grond, 

Die  rpeU  mag  nycnuint  wefen  ge- 
fnnd, 

Mir  iß  mein  herta  gar  tieff  Ter- 
wandt, 

Daramb  will  ich  gantt  ainig  Ain! 


89. 

Ich  bat  die  aller  licbAen  mein 

Das  fy  ncm  invin  flienfl  filr  p^üt, 
Dariimb  wolt  Ich  ir  ;il^en  i'aiu. 
Sy  fprach:  du  gibll  mir  lützel  müt! 
Heil  ich  nit  liebers,  dann  du  mir 
biß,  5 
Zwar  To  hett  ich  gern  mid. 
Du  hall  vil  werckg  aniin  luckcn. 
Deiner  red  mach  nit  zc  vil. 
Wann  fulich  edele  Tederfpll 
KafiA  4a  nit  gelodken.  10 


Ey,  da«  Tey,  fol  ich  nit  hin 
Troll  von  ir  vnd  heyabo, 
8o  in&ra  ieh  locht  in  die  Erbifk 


Dannoebt  will  Ich  wefen  fro! 
Wie  dürr  vnd  gnaw  es  vmb  fy 

III»  '  15 
Ainer  linfen  grofk  ir  nit  geprift^ 

In  uppikait  ze  treiben! 

Wurd  ich  in  irem  dienlle  graw. 

So  hett  ich  geren  hotteüa; 

Ich  will  ea  tta  beleiben  1  2(» 

Gefell,  nem  ich  mich  vmb  dichaa, 

So  hett  ich  geren  gefchäfTt ; 
Da  raachil  es  wo!  an  mir  vcrÜao, 
Ich  hab  rIh  HRig  vor  geäft. 
Du  dnnckcil  dich  gar  wach,  26 
Peitt,  bis  uit  ze  gäch, 
Ich  hab  dein  nye  genoffen. 
Doch  To  halt  mich  nit  darfur, 
Ain  pcrferc  pni  für  mein  tür 
Hab  ich  dick  gegoffen !  30 

Sech«  der  eren»  der  wir  habca, 
Kanlf  Ich  Ir  tri«,  swir  ich  Verlar! 
Sy  trug  ain  Mngg  aber  ain  graben, 
Dea  loba  hatt  fy  ain  fchwacbe  kar! 
Doch  folt  ich  Ir  gftU  Torlehen,  36 
Knnd  ich  vor  dem  |»art'gefehen, 
Sy  t&tt  mich  geren  laichen, 
Vnd  machte  gar  ndliich  mit  der 
iren. 

Nun  iA  doch  kaine«  pawren  dieren. 
Sy  hab  ain  föiiche«  saicheo.  40 

Ey  i(i  durch  ain  Juden  vifl 
Wie  kouttelhubrch  danckt  fich  der 
knab, 

Er  zürnt  fich  hoch  ze  aller  friß 
Vnd  ill  doch  gaiit/.  nn  fräden  ab. 
Zwar  du  bedarfFt  der  not  nicht.  45 
Du  bin  an  meinem  hof  eutwicht 
Mit  deinen  faulen  fißen. 
Iiafa  dich  -swen  pfening  nicht  er* 
pannen 

Vnd  nymm  ain  frawlin  Tnder  dein 


Damit  limlf  vnder  die  tifche.  50 
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We,    wie  tAt  nein  fraw  tos 
grinppcntetrch  ; 
Sy  went,   ich  fey  ir  lür  gar  fro! 
So  fprich  ich:  liebe  kaudcrnctfch, 
Du  drifcheß  hie  ain  läres  flro. 
Dft  gaß   mir   an  luciaer  pafe» 

Ma  lifii  ilto  prikbi  mir  nichtz 

dann  fdmierte, 
Hab  didi  ninr  pald  roa  hjanan. 
Hält  mib  lab  mich  hiafir, 
El  Ait  ain  aadar  Tor  dar  tör. 
Dar  ligt  Ir  in  dem  fjane.- 


90. 

Mit  fcnen  bin  ich  iiberlatlen! 
Die  fucht  will  mich  die  krenclcen. 
Das  mich  mein  lieb  nU  will  ge- 
nadon ; 

Wea  All  ich  mir  gedaackeaf 

Der  clafTer  neid  ift  mir  ze  fwär,  & 
Des  hab  ich  wol  ompfandea, 
Soli  ich  mich  rechea  nach  meiner 

Ich  hati&t       vl'z  mit  hundeu. 

Adi  got,  daa  tj  fieh  rech^  be- 
didit 

Tft  aeni  voa  mir  mein>  laldea^  10 
Sa  wall  ich  feia  ir  triaer  kaeeht 
Vad  moiftl  gaala  yeMMidea». 


Mofa     eagellen  framder  fehnld. 
Da«  will  ich  ynmicr  dagen, 
Tad  wirt  gar  grofz  mein  tngedalt, 
Hartt  ioma  ich  daa  geftragen.  16. 

Ich  harr  getraw  vnd  hab  gedingea, 

Sy  lafz  mich  nit  verderben, 
Wann  £i>U  mir  Yoa  ir  nit  gelingen, 
Va  Heber  well  ich  Aerbea!  20 


Ol. 

iVet<l|ftarfe  gcfrd/«. 

Des  iUajrea  waaaeaherade  leit 

Weit 

Gcit.  *  , 

In  dem  vcldc  vtf  der  haide 

Haide,  ^ 

riümien,  Rdnou  lUir. 


15 


frideavili  20- 


Hdret  fingen, 
Lnuti  erclingen 
Ib  dem  wald 
Joag  TA  alt 
Tegella  laagea. 
WolgelBBgea 
Iß  Ib  aber  hewre. 

Da«  feia  frid  waaaecleicii 

Reich 
Weich 

\H  allea  forgea,  frawea 

Scbnwen, 
Bey  la  To  viadt  n 

Spil 

Von  den  kindcn 
Bey  der  linden 
Sich  nun  meret! 
Gar  verchcrct 
Sind  ir  i'urgun 
Nacht  Tnd  morgen 
Tff  dea  Mayen  ßewrc* 
Sy,  wernva  hayen. 
Wfill  dea  Mayen, 
Der  fol  rayea 
Hit  dea  irawea  gerae« 
Ir  Ifidara  kaedit, 
Herekeat  reehts 
Mit  geprachft 
Wöll  wir  ma-  rottiera  ia  ata  ta* 
betne! 


10 


26 


35 


So  lobea  wir  dea  herbß  gAl! 

Mut, 
Fr&t 

Kan  machen  vnt  die  fpeifen,  40 

Weifen, 
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Das  wir  nymmer  werden  lär! 
Her, 

Meio  gefeil  CD, 

Die  non  wollen  45 
Luders  pflegen 
Gar  rwwpgm* 
9Mt  aiju  gates 
Hocben  mftteul 

Latt  eocli  nitt  serrynnen!  fiO 
Wir  linUea  alle  fein  ganoHil 
Dofs 

Grofz 

Sich  habet  by  deai  fewre 
Hewre,  65 
Dauon  manfger  tmackan  wiii. 

Wirt, 

Gib  TDs  geleich 

Früßiick  reich, 

Das  wir  füllen,  60 

Ais  wir  fülloo, 

Vnfer  magen. 

Du  dürft  nit  fragen. 

Du  folt  vns  gewynnen! 

Gib  yedüin  knappea  66 

Aiaen  trappen 

Tod  vier  kappen 

Vff^aiaer  grofTen  fchiUlbl, 

£y  ▼ailkCe  genn« 

Oiofs  gedena,  70 
lltta  die  grena 

Sdunaltalg  werdaa  gar  bis  in  den 
draCreil 

Tnnckeoa  leli  nit  leager  Tpar! 

Gar 

Clar  75 
Möß  \s  vngefugen 

Krügen 

Svheunck  ein!  es  iA  wurden  aeitt! 
Seidt 

Vnprcraäffip^, 
Vül  vud  früHi^. 
Vaße  trinckcnt. 
Das  ir  hinckcut 
Za  des  pencken. 


Haifzt  ein  fdieacken,  .  ^ 

Das  euch  icht  endürde! 

V  nd  von  dem  fruAuck  füU  wir  gaan 

Dann 

Von, 

Zo  dpm  Bade  «0 
iiade 

Wir  die  hfibfbiiaii  friwlin  dar 
Zwir, 

Daa  ty  reibaa 

Vad  varlaatbea  95 
Vns  die  weil. 

Nyemant  ^1 
Von  dannen  vaH, 
Er  raß 

Darnach  als  ain  Üaiße.  100 
Sy,  Baderin, 

Nun  befynn 

Villi  güwyiui 

\edem  nach  dem  I>ad  ain  röfchea 
pette. 

Du  darft  nit  forgen  -  105 

Vinb  das  porgen, 
Iliut  vud  uiorg^ii 

Schaff  wir  niias ,  das  er  wol  wirt 
wette! 

Ey,  naa  wolulF  vad  aber  dar 
Zvfa  iio 
Gar 

Zn  deai  meAe, 
KoAe, 

Die  IBM  dar  wirtt  benUtet  hat! 

Gat  115 

AU  geleich 
Frädenreich 
Durch  die  gaJXe 
Valle 

RaAe.  120 
Vnd  iul'fet 

Euch  nit  uborfchulk  ii ' 
Damit  fita  wir  za  dcw  ül'eh! 
Frifch 

viich,  -  126 

KarpiTeo,  hecht,  hänfen, 
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Söll  wir  vlk  aiaem  pf«ffer  havrifi 

Ich  gwett  iao 
G8l  wiliprell, 
Hirb  nd  hinden 
Sfill  wir  rcAillndn, 
Schwein  rmä  pMn 
SuU  wir  gern;  |^ 
Laffen  vns  g^efcillca, 
Vnd  hafen,  fuchti 
Recher,  lueiw, 
Vnrer  pnchs 

JNe  Mig  es  alleg  inU  luß  nech 
W«l  vcrzoren,  140 
Aach  fchaoff  vad  Rinder. 
Ire  chinder 
Mügcn  njendert 

bich  vor  Tns  verporgfi,  iioeh  er- 
neren ! 

Vairzte  kelber,  Ochfeii,.  SUer  145 
Wir 
Schier 

VorfehwendeB  mit  vier  pachen! 
M  mu  VW  der  rilwi  vU!  150 

im 

¥eder  kaab, 
ntier  h«b 
Zwe»  eaftnia, 

Swdiff  CippMi,  165 
Wol  geraten, 

Vaifzte  pratten, 
Laog  recht,  ala  die  elen! 
Vnd  warft  rii  lengcr,  dann  ein  Tpcr, 
Der  1^ 
Ger 

Wir,  Tad  echfeii  pag« 

Vngefilg'c. 

Repphon,  Uajger  vnd  vafzhoo, 

Haauen  165 
Vnde  hennen 
Von  dem  tt^unen 
Priog  so  fpii! 


Wirt,  nun  wifz, 

I)n8  wir  g^cIten  170 
One  fchcltcn, 
Ich  Tü  mein  gcfcUeii. 
Gib  jedem  mann 
Aber  dann 

Vft  der  pitann  I7ä 
VieiiMMidett  «b  in  aImbi  fdnnalta 

gepadten! 
Vnd  hnpITeB  praitt 
rat  bendt» 
Kit  lang  peiti; 

HaiTs  ma  von  ünifcii  Tnd  auch  ven 
hata  MekeBt  M 

Dar  nach  gib  vaa  Yelle  kar 

Dar 

Gar, 

ScharpffeSulta  mit  Oehfen  fiiffea! 

Puffn  185 
Müg  wir  den  hongcr  doüer  bas!  * 
Da« 

Es  VU8  klcck 
Wainppcn  vnd  (leck, 
Leber  vnd  Innren,  i9tl 
Ilaubl  vnd  '^uogeii, 
Ewter  vnd  Magen! 
Dnrch  den  kiageii 
Nte  et  allea  farea! 
Ej  fecht,  fe  moeht  wir  weiden 
vol,  i9& 

Wol 
Dell 

Viertnfead  heibft  puen, 

Dieren, 

Sol  fy  pritten  in  dem  wein!  20Q 

Üein 

Speis  vns  allen 
Sol  gefallen! 
Difcn  wintcr 

WöU  wir  nycudert  205 
Von  dir  achten ! 
Wir  Wüllen  tracht«u. 
Das  wir  nit  furrparen^ 
Wir  wollen  effea 
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Vnncrmeffen,  210 
Nit  vergeffn 

Datey  gioffer   trünck   m'  allen 

zeitten! 
Frölioh  leben, 
Dick  Tff  heben, 

Vmbhin  p:c}>en,  215 
Vmb  vud  vmb  Tfs  groilea  kupifen 
weitten ! 

Wirt,  du  htSt  bId  toUw  wI 
Dm 
Ufo 

Schon  an  fteeben!  220 
Zeehen 

'  wall  wir  nach  dem  tifch  hj  der 

GU 

Kütten  Tnd  coßen 

Solt  du  fchaffen!         '  225 

Darnacli  fchlaafFen 

Wöll  wir  fehl  eichen! 

Leg  yegleichen 

An  ain  pett  befunder, 

¥nd  yedem  sway  irawieln  230 

Nein! 

Sein 

Müt  fol  er  ejrlertxeuy 
Schortzen 

Durit  ÜA  naehl;  233 
Dm  ill  mein  rattl 
Hatt 

Mayen  fchfin 
¥dgelin  dön; 

Alt  YBd  Junger  240 
Dnrß  Tnd  hnnger 
Parz  wir  feiten. 
Das  wir  fchelten, 
Daa  iA  nit  ain  wunder! 
Sy,  lieber  herbft,  245 
Frad  da  erbift, 
Vnd  vcrderbft 

De«  Mayen  glantz  mit  deinen  Mö- 
llen relTe.  . 
Dein  leb  se  meren. 


Dir  zu  ercn  260 
Hab  ich  gcren 

Offenbar  gefangen  difz  gefreffel 


92. 

Der  wintcr  hat  mit  feiner  kelt 
V^ns  trddeii  vil  zcrüoret; 
Alles  das,  was  wol  geftelt, 
Das  bat  er  vns  erfröret* 
Die  plfimlen  md  den  grdnen  elee,  & 
Rdnen,  Teyol  Tnd  die  giligen. 
Die  maehet  val  der  kalte  feimee, 
Br  will  fy  ganti.  veitiligen. 

Er  iwinget  Tna  die  vögeleiii. 
Die  in  dem  wald  etdingen,  10 
Das  ty  nit  mögen  fra  gefein» 
Man  hört  fy  feiten  fingen. 
Wie  wol  der  winter  madiet  Yal 
Die  plämlih  all  gemaine 
Vnd  yerftört  der  vogel  fcbal,  15 
Damff  acht  ich  gar  claine  I 

Das  ich  mit  der  vcminet  wftr^  ' 
Die  ich  in  hertzen  trage, 
Der  winter  macht  mir  claine  Ichwär? 
Fürwar  ich  eüch  dns  faire.  20 
Mein  trauren ,  das  folt  vrlaub  han. 
Mein  fräd  folt  fich  wol  meren. 
Wann  die  rain,  die  wolgetan 
fr  hnld  tet  za  mir  kerfl. 

Mein  fkudi,  die  ward  noch  alle 

gut,  25 
Nem  mich  die  rain  ae  i^mne. 
Mein  berti  mnft  tragen  frifchen 

mit 

Vnd  muß  in  friden  pryanen. 
Yedoch  hoff  ich  le  irar  gitt^ 
Sy  lafz  mich  hold  erwerben,  30 
Vnd  treß  mir  fenenden  m^  g«. 

müt 

Vnd  lafa  mich  nit  verderben. 
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Des  ich  ig  ymmer  daneken  fol 
Fürvir  zu  aller  ßunde, 
nie  fchdn»  die  zart  die  hiUR  mir 
wol  35 
Mit  irem  roten  rannde. 
Doch  hatt  fy  mir  gegeben 
Ain  troA  in  fülicher  mafTe; 
Die  weil  Ty  hab  das  leben, 
Su  wöli  ty  mich  nit  laCfen!  40 

T&t  fy  das,  To  i&  far  war 
Hdn  Yamit  ganfi  TerrehwiiDdeii 
Ted  ward  «i  difen  neweo  Jar 
Tim  laid.  geatelieh  enpanden. 


Die'Tafeeadit  lafst       mit  M- 
dw-lebeD! 
Es  fchadt  ntty  eb  wir  toben. 
Die  alten  lebten  noch  alfo 
Vnd  wären  firo. 

Mein  trnnren  ift  erdoben!  5 


gcntz- 


MU  rechter  frad  bin  ich 

lieh  vmb^^cLen, 
In  träden  will  ich  itrebcn. 
Ich  wairz  wol,  was  mich  fräen  tüt, 
Ain  fräwlin  gut 


Effrat  mir  all  mein  leben. 


10 


Damach  komt  vns  die  vall  mit 
pitter  gallen, 
Su  dürr  wir  nyramer  fchallen, 
Dann  will  ich  «inen  hailigen  eren, 
Qn  nie  Terheren 

Zu  dem  To  will  ich  wallea.  15 

Der  hailig  lebt  vnd  bnt  gcwnlt 
meine  hertnen; 
MdB  ffddenrddkee  fehertnea 
MMshi  ab  der  felhig  hailig  an 

mir. 
Mit  lieber  gir 

Teriagt  er  all  mehi  Iduaertaen.  20 


Den  hailigen  genad  hatt  mieh 
meins  laids  empmideit. 
Mein  hortz  zn  allen  Aunden 
Mit  andacht  will  Im  fein  herait. 

In  Aättikait 

Hab  ich  ablas  gefunden.  25 


Mein  hertz,  mein  mfit,  mein  <riU, 
meid  leib,  mein  leben 
Dem  hailigen  iil  ergeben 
Ze  aigen  gantz,  on  alle  rew. 
Sein  lieb,  fein  triu 
Die  Ifi  mir  aUweg  eben.  20 

Bs  III  ain  pild  nach  allem  waafdi 
gefehieicet. 
Da  iehe  von  erß  eiplicltet,' 
Mein  herta  trftg  idi  le  epübr  dar; 
triaer  wir 

idi  an  Im  bellndiet  85 


94. 

Mich  fraet  ynneclichen 

In  meines  hertzfi  grünt 
Ain  fräwlin  tngentliclien, 
Ir  lieb  hatt  mich  verwunde 
Dürft  ich  irs  machen  kmiL  5 
Vnd  nem  fy  es      in  gute. 
So  ward  mein  herts  gefundt. 

VIT  erd  waifz  ich  kaiu  fchöner 

X  pild, 
Das  bae  gefdialBm  fey, 
IVIit  aller  togent  Ift  fy  milt  10 
Vnd  aDee  wandele  frey. 
Gen  ir  vmh  hllff  idi  fdirey, 
Ob  mich  ir  gnad  erhöret 
Tmh  mer  dann  ainerlay. 


On  allee  arges  dendcen 

Uh  ich  fy  in  dem  wen, 
Von  ir  will  ich  nit 
Wann  fy  ift  wolgetän. 
Der  ich  yU  glitee  gan, 


15 


n 
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Sy  iH  mir  eingefallen  20 
Vod  mag  nidu  abgol^n. 

Wie  mag  fch  dm  volUbmiifccä, 
So  ly  mich  gräfCen  tB^ 
De«  friet  ficb  In  ImrfeMB  begir 
Meiii  hartt  verfeiiter  mfti.  25 
Die  min  Tn4  aBfih  die  gäC 
Sy  hat  mein  h«ftp  enisundet 
In  haiffer  mynne  gUU* 

Hai  mich  hart  nwingt  der  ge- 
lange. 

Das  fchaft  ir  ßoltzer  leib,  30 
Vnd  mich  nye  liebcrs  bezwange^ 
DcDii  das  f<'lb  raiiic  weib, 
Mcins  hertzea  lald  vertreib. 
Chomm,  alier  glück  isrclücke, 
Vnd  mir  gciück  zu  idAeili!  35 


95. 

WoluiT!  ze  frädcn  alle, 
Wer  lieb  in  bertsen  trag! 
Lafat  me  mit  eten  fcbnUen, 
Acht  nit  der  elaSbr  bg» 
Die  rechte  lieb  ▼eicheteB» 
Ich  Ach  ir  etOieh  hie» 
Die  Frftmde  fehuld  tftnd  mem 
Tnd  Aeh  efehaaatoa  nye. 

Daromb  will  ich«  nit  laflen» 
Die  lieb  mich  des  bezwingl» 
Ir  dienen  YnaerdrefTfi. 
Vnd  ob  mir  dann  gelingt, 
Das  mich  zwcn  arme  woiCfo 
FriuntHchcn  Tinbefahen, 
So  inüfz  ich  doch  mit  AcüXe 
Von  dannen  gachen. 


Vnnd  ob  mich  dann  becuret 
'Ir  rofenuarbei  uiund, 
So  Mirt  mein  laid  empturet 
Ja  zn  der  fellicn  Hund, 
So  bin  ich  gautz  geweret* 


10 


15 


20 


Wa«  lUich  crfräcn  Fol; 
Nye  anders  ich  beguret, 
Mich  benugct  mer  dann  woL 

Mich  friet  j%  in  hafteen 
Ir  Ueplieh  aaeplich 
Vnd  wBuStt  ht  Irimitlicii  (cheittf , 
Damit  l>  am  Tnd  did[ 
Mein  hetta  le  ftiden  priaget» 
Das  fünft  hatt  leiden; 
Doch  ains  mich  hirtt 
Daa  haiffet  auidciit 


2& 


30 


Sencn  Tnd  verlangen 
Tutt  mich  bekrenckö. 
Wann  ich  bin  gantz  gehmgeir 

In  lieben  gedcnckcn. 

On  fy  bin  ic!i  veryrrct 

Vü  waifz  nit,  >v'a  ich  hinker, 

Kain  claifer  vus  verwirret, 

Des  hoff  ich  yinmer  mer! 


35 


40 


96. 

Uctt  ich  nur  aiu  llüblin  warm 
Vnd  darynn  ain  fchönes  weib, 
Das  weit  ich  legen  an  meinen  arm, 
Ffiantilfliill  tniefcan  an  mehit n  leib. 
Dea  hab  ich  hiider  nit,  iidi  Ug 
allaiaeb  5 
Sy  ift  mur  laider  tU  ae  ffeir, 
Dia  ich  da  maiae. 

Hett  ich  das,  ich  wailk  wol  Wae, 
Word  mir  das,  fe  wir  mir  haa! 
Meines  liebs  ich  nje  retgaTs  10 

In  chainen  nöten. 

Die  Tntriu,  die  iy  zu  mir  hat^ 

Die  will  mich  tötten! 

Ob  wir  dann  ain  gut  befchicilt. 
Des  ioh  Telten  bin  gewon,  IS 
Ich  trib  fein  doch  die  lenge  nicht, 
Kam  ich  darzS,  ich  eylt  daraon. 
Vnd  ob  mir  denn  ain  gnt  berchadi. 
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Das  w&r  mit  züchten, 

Das  mufl  ich  flelca  als  ain  dieb,  20 

llett  ich  da«,  dauoa  nU  flüchten! 

Nun  grüCi  dich  got,  da  fohüns 
mein  lieb, 
Sy  iit  mein,  fo  bin  ich  ir. 
Der  vil  rain ,  der  zurtoii. 
Wer  luich  darumb  Üraffen  will,  2& 
Das  müt  mich  värlioh  bertte, 
Idi  lafa  ir  do«A  dnMh  syenuit  ait, 
Ich  will  ir  wartM. 


Non  gtvfii  üdi  gtft,  dhi  iiMm 

nuiii  ll«b^ 
Wie  lifo  lA  mi»  idn  IUimi; 
Meio  liaiti  das  f ft  haimlidi  bj  dir, 
Das  mufz  Ich  dir  veriehfl* 
Mdcbt  teil  mein  li6vla  gefi«Uen 

dir,  6 
Das  pracht  mir  groffe  frädc, 
Vnd  du  mich  nemft  in  dein  bef^ir, 
Wann  ich  didi  doch  nit  meide! 
Allaia  an  dir  ligt  alier  raein  troll, 
Ich  glö  anch  in  der  mynne  roß,  10 
In  renen  ich  dick  leide. 

Ain  vinbcfang,  ain  naiven 
Nymm  vif  von  mir,  du  vil  werde, 
\  nd  auch  ain  lieplichs  erzaigen, 
Da  bift  das  liebA  vff  erde,  15 
Das  iüb  ■ir  bab  erwelet. 
In  IM  mit  gantMii  tfioea 
VIb  aller  well  «tsalet. . 
In  f  F&dll  will  ich  ^ff  dieb  pnwen. 
De  baß  mein  berta  catefiidet»  20 
In  lieber  frftd  dorch  gründet} 
Dm  fey  dk,  lieb,  imrknndetl 

Nun  bewttf'  dich  got,  icb  fobnid 
Ton  dir, 
Zu  lotz  lafz  ich  dir  fenen, 
Vnd  leb  dein  nit  vergelten  kan^  2& 


Dein  lieb  tut  mich  verwencn. 
Vergifa  mein  nit,  als  icb  dir  ge- 

traw 

Wol  durch  doa  Mayen  gute, 
Du  plüeß  für  röflen  in  der  Aw 
Vnd  fräeß  mir  mein  ^emutc.  30 
Der  licbüen  fräd  biA  du  ain  prunn 
Vnd  ancb  des  üecbten  Ma^  cu  wunn, 
{faeh  deiner  Heb  idi  wätte! 


86* 

Zn  finden  darf  micb  nyemnnl 
nelen, 

leb  beb  die  ließen  nein  verieten, 
Sy  mlfat  nnr  Irin  mit  bniber  eleu 
Vnd  gibt  mir  fpewv  fdr  das  boren. 

Wae  ieb  ir  bnnff,  dne  teiidit 

fy  mir,  6 
Sy  mtirz  ain  anders  närrlin  bin, 

WolnfT!  daruon  ifl  mein  begir, 
Sy  hailzt  mich  pUnUUwg  manCen 
gin« 

Sy  licQckt  mir  an  den  gaggelfack ; 
Alfo  verplnmt  fy  mir  das  fpil!  JO 
Was  ich  begynn,    fo  fpricht  fy: 

gagk! 

Vnd  iß  mein  ulicuUialb  ze  vil. 

leb  wont,  leb  bett  ain  wolcken^ 
tert% 

So  mftfs  ieb  plawtiilk  nemen  für 

leb  mein,  ieb  fey  in  irem  berti,  iÖ 
Als  der  Apt  von  Sebotten  tdtt* 

Alfo  gat  ndr  dne  binder  Üerfir 

Mit  dem,  das  ich  mit  ir  vmA  an} 
Ain  andern  ich  in  der  geiAen  Ipdr, 
Der  tätmicb  diingü  von  der  fnn.  20 

Sy  äfft  mieb  Iru  vnd  auch  fpät, 
Vnd  meidet,  wie  mein  bertn  begerl) 
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Ich  watr«,  cltis  iy  ain  andern  liatt, 
Mein  dieuß  die  And  ir  guutz  im- 
wert. 

WoUiüi,  wer  kan  für  Irlich  vn- 
ImUI  25 
Grofz  TBmit  Icfcackt  «Us  berte 
meis; 

Ich  main,  tA  trüg  ich  hailigen  fiiil. 
Es  mäßen  eylel  tinffel  fein!  ' 


Der  Winter  will  mich  berauben 
Meinr  fräd  Tnd  auch  meinr  fji 
Die  ftralTen  find  Terlaubefc, 
Ich  wairz  irit,  wä  ich  bin. 
Den  weg  hab  ich  verloren, 
Der  mir  vor  kündig  wa«. 
Das  hett  ich  wol  verfchworen. 
Da  ich  chi  liayment  fafs, 
Das  tuir  iu  wtld 
Wär  ditz  gefild 
In  kartzen  zeitten  worden. 
Des  ßand  ich  in  i'orgen 
Spätt  vnd  morgen, 
Vnd  muVz  in  bruders  orden. 

Die  tdnd  ir  luUkUn  pawen 
Ferr  ven  den  Iftten  hin« 
Aeh»  eilend  witl  mich  fchawen 
In  iannev  vnd  ▼ngewynl 
Das  mllfa  ich  anner  clagen, 
Seid  mich  verweiret  Imt  20 
In  meinen  kurtzen  tagen, 
Die  mich  in  triaen  latt. 
Ich  Hand  allain 
nie  altert  ain 

Vnd 'bin  To  gar  verynet;  25 

Ich  waifz  nit  wol, 

Wä  ich  hin  fol, 

Uder  wer  mich  liatt  verw;^rret. 

Dte  ArafTen  find  verfallen 
Von  ejrs  vü  auch  Ton  fchnee»  äO 


Ain  pillgrin ,  der  da  inSfz  wallen, 
Der  verirret  deüer  Ee. 

Ob  er  den  weg  mfifs  meiden, 
Da  ligt  nIt  wiinden  aoi 
Ob  er  dea  chemmt  in  leiden,  35 
Tindt  er  ehain  rechte  pan. 
Die  tn  nan  tregt 
Za  frad  jH  Uüd 
Wolhin  von  dem  gelilde. 
Ach,  eilend,  40 
Nun  tü  das  wennd! 
Vnd  anch  ain  weiplich  pilde. 


45 


50 


56 


Fraw,  meine«  hevtaen  yffentbtfli, 
Nit  vacht  gen  mir  vngenad  pnU; 

Ich  bitt  ewr  tugent  maaigoalt, 
l4i£it  mich  mein  antwnrC  geben. 

Oh  eädi  mein  weis  Tnd  wart 

mifzuall,  5 
Die  ich  zu  zeitk>n  tn  mit  frhall. 
So  ich  gantz  vnborunucu  kalt. 
Dawider  föU  ir  Areben. 

Wann  ich  euch  ullm  guicn  traw. 
Gar  felUclich  ich  zu  euch  paw^  lU 


10 


Schick  nur  ze  fradcn  palde» 
Ain  weg  weis  plümelein! 
Ob  ich  in  fradcn  alte, 
Uilff  mir  vfz  fwärer  |»ein. 
Lafz  dich  mein  eilend  rcweo. 
Seid  mich  ver weifet  hntt 
Mein  hertz  in  gantzen  triuen, 
Nun  gib  mir  deinen  ratt, 
Dann  uiir  die  wind 
Sind  gcu-  gefchwind, 
Das  hör  ich  an  dem  faulen. 
Wann  Tngefell 
III  mein  gefall 
Vnd  tftt  nach  na  mir  hänfen. 


15 


LIEDSBBUCB. 


Gelanbt,  da«  et  midi  nye  &aaüw, 
Aa  euch  Ugi  all  meiii  .lelilll 


101. 

Zart  mynneclicliee  fiAvelein, 
Ncnibt  fchier  von  mir  mein  groTTe 
pein. 

Wann  ich  eucli  ye  mit  trinen  main 
In  gnint  mein»  fenendil  hertiea. 

Mein  lald  batt  lange  seilt  ge- 
▼ert,  5 
Mir  fey  dann  trolt  von  e&ch  be- 

So  bin  ich  funn  gant«  vncnicrt; 
Da*  glaobent  mir  on  fcherUenl 

Lafstmich  gcnyeffen  grofft  r  trin, 
Die  mir  gen  ciich  ift  taj^lich  new  10 
Icli  hoff,  das       riuh  nit  gerew, 
Vnd  benem  mir  doch  mein  fclinier- 
tzen. 


102. 

Gott  grdft  dich,  fraw,  mi  difem 
ncwen  Jar, 
Got  gfüf«  dich,   fraw,    vTä  aller 

frawcn  fchar, 
Qoi  grnfo  dich,  rrhönes  lieb,  be- 
funderbar, ' 
Das  es  dir  widerfar, 
AU  voi  vn  ich  dirs  gan,  ^  5 
Dein  ich  nye  vergoffen  hän! 

Mein  hertz  iß  dein  mit  gantzen 
triuen. 

Dein  werde  güt  tütt  mich  erfmeu. 
Ich  wunfch  dir  golAch  ««  difem 
newen 

So  gar  ea  alles  re:wen;  10 
Des  feit  du  Acher  fein, 
Da  liebüea  frftwelein! 


Ich  hoff,  daa  newe  Jn 

ms  TOn  tag  ze  tag. 
Mit  dem  daa  ich  dir  gäta  erwinr 

fehft  mag. 
Ob  ea  dir  nit  iriderfert,   das  iß 

mein  große  clag,  15 
Wann  ich  dein  nit  enhab. 
Das  feil)  f^cprichet  mir, 
Wie  hartt  ich  dein  empir ! 

Mein  hordt,   mein  trof^,  mein 

heil,   Hieiri  ■^^r^n^^, 
Ich  wolt,   da^weß,   wes  ich  dir 

frunde,  20 
Wie  du  will,  zu  aller  ßnnde. 
Dein  rofenuarber  munde 
Ilatt  mir  mein  hertz  verfert, 
Ich  pleib  dein  viiucrchert! 

Ich  bitt  dich,  fraw,  nnr  defs- 
gelcichen ;  25 

In  hochcD  frädcn  müß  ich  reichen. 

Mein  vnmät  ward  mir  gantz  ent- 
weichen  t 

Vfs  difer  heychen 

So  hilff  mir  fchfine  fraw, 

Ale  wol  ich  dir  getrawl  30 

In  helfen  ich  leb,  vnd  ifl  idein 

saaerlicht. 
Ich  waifs,  dein  trin  an  mir  yc  nit 

serpricht, 
Wider  dein  gepott  hab  ich  mich 

nye  gericht. 
Wann  dodi  ander«  nicht, 
Dann  nnr  in  prann  vnd  grJin,  35 
Darynn  dein  lob  ich  krön. 

Ach,  mynnecliehea  lieb,  mir  tdt 
▼erlangfi  * 
Nach  ddnen  rofenoaiben  wangen. 
Da  ich  by  dir  wae,  de«  iß  fo 
lange. 

Fraw,.  dac'now  geihnge  40 
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Von  meinem  iv^illen  behalt! 
Peirt,  fraw»  da  haß  gewalt! 


Ach,  ich  armer  ackerman, 
Mir  ift  kain  g&t  befohftrt, 
Wann  ich  Tfs  Tagdackea  pm 
Hein  pflfig  ye  nit  g^ertehften  IcsD* 
Wie  geren  ieh  mich  emeii!  5 

Ain  vM  ligt  in  den  iammerfal. 
Dm  Inb  ich  lang  gepvweo, 
Darynn  tAa  ich  maaig  hertten  Tal; 
Mit  groffeai  hüd  Tod  isnlmii  hal 
Giag  ich«  aioef  ralnen  ffraireD.  10 

HeiiiTnr&,  die  hattsTiiyaev  ead. 

Es  mocht  ain  ßain  erpanncn! 
Wä  ich  mich  rieht,  oder  hin  -^rcnd, 
So  gc^cnt  mir  eilend  behennd; 
An  Cräden  müTz  ich  armen!  15 

Wa«  ich  gefäet  hab  durch  ge- 

wyn, 

Das  'will  üin  ander  fchneidcn ; 
Es  danckei  inkli  kam  giiler  l^ii, 
Wann  ich  felb  arm  vnd  dürlTtig  bin, 
Mit  dult  kan  ichs  nit  leiden.  20 

Den  herbft  bah  ich  gepawen  Tftft 
On  nntx  Tttd  allen  frammen. 
Nun  bia  ich  let«  aia  Cramder  gafi, 
Bammb  trag  ich  ain  fwfiren  lall, 
Der  wirt  mir  hart  benomeo*  25 

Ich  hoffet  vtt  ain  ncwes  Jar, 

So  wolt  Ich  mirh  verdinf^^cn 

Zu  aincm  fräwlin  hühfch  \ni]  ( liir; 

Sy  fprwht:   raeinr  dienft  dürft*  £y 

nit  zvar! 
Mit  tranrn  miTs  ich  ringen!  dO 

Iren  hof  h^it  fv  ain  Jar  bcUclt, 
Da«  geb  ir  goi  zc  gäte! 


UATZLERIN 

Er  iß  wol  tewr,  der  ir  g^cnelt 

Vnd  fich  in  irem  wUlcn  holt. 

Der  tregt  ain  freyen  mute.  36 

Sy  iagt  mich  wider  in  den  ßriclr, 
Da  ich  Ton  was  gefallen; 
Dee  t&n  ich  nanigen  iammerplick. 
Ich  bin  gefetat  vff  tranreae  rlck» 
mt  Tnm&t  t&  ieh  ichaliea!  40 


IM. 

Ich  went»  tdt  Kett  mir  vfserwelft 
Ain  kaidten  on  allen  wanck; 
So  hat  er  mich  hindan  geaelt. 
Des  hab  ain  andere  danck. 
Die  mich  gen  Im  Tordrangen  hatt  5 
Vff  ainen  guten  won. 
Ich  hoff,  mir  werd  meins  ▼nmftts 
raft, 

Den  ich  darumb  mufz  hau. 

Er  halt  an  mir  geprochcn, 
Das  tutt  mir  avoI  vnd  we!  IQ 
Ich  hoff,  icli  werd  gcroclico, 
Das  Im  ze  hannden  g-ce. 
Das  er  auch  weitl  l>etrogü, 
Als  er  mir  hatt  getan, 
Er  hat  fich  Ton  mir  gezogen  15 
Vnd  llefii  mich  in  dem  won. 

(9ein  dienft  der  Ugt  in  ifinca 

waft 

Gen  mir  daa  gaalae  Jar» 

Er  tett  mit  willan,  wai  er  mift. 

Das  brftr  ieh  offisnbar.  lao 

Dammb  hab  ich  chain  aadre  not, 

Seid  ichs  nit  wenden  kan,' 

Vnd  rewt  mich  nur  der  claffer  fpot» 

Dea  ich  dammb  mAfk  hin. 

Wolhin,  wolhin,  ich  bin  fchabab, 
Wie  fer  mich  das  bekrenckt;  26 
Des  frSet  fich  derfclbig  knab, 
Wann  er  daran  godcackt! 
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Vnd  leb  Im  dannocht  gfttM  gM» 
So  ich«  nit  wend«i  kan;  30 
Nun  lafs  ieha  aber  Tmbhia  gia, 
Wie  lang  ei  mag  beOfto. 

Wolliin,  vrlaab  iß  m!r  bocaU^ 
Wie  ciain  ichg  Imn  l)(  {;crt. 
Wann  er  fich  hat  in  praun  gcclaidt3ö 
Vnd  mir  mein  pot  verchert 
Mit  feinem  eylcn  nefte 
Will  ich  In  flieg:en  tan, 
I>nncVt  In  alii  cwl  das  peftc, 
Ain  valcken  will  ich  hän!  40 


115.  *) 

Ain  volgeporner  edel  man 
Warb  Tmb  ain  fitwlitt  walgetin. 
Er  rprach  in  ir  na  togantHciicn 
Alten  1 

Gcnad  ain  fir&wlin  njuneellcli, 
'    Wolt  ir  ain  dain  Terhöien  mlchf  5 
Wea  ich  ench  mdertfiniclicli  wolt 
pitten. 

Ich  bin  Toreilent  aire  Ter, 

An  fräden  mufz  ioh  armen, 

Vnd  wairs  nit,  wo^^dt  ich  hin 

leer. 

Das  lar«  euch  fraw  erparmen !  10 

Ir  liefzt  gen  mir  Trni  nrren  fpott! 
Vnd  feidt  ir  Vranck,  fo  helff  cudi 

Der  mag  eüch  nlles  tranrens  wol 

empinden. 
An  mir  fo  leift  ain  clainer  troll, 
Dai^ou  lo  wert  ir  Uartt  erlof/t,  15 
Sucht  anderfwii,   ila  ir  mugt  frä- 
den Tinden, 
Wann  ich  mag  kaina  hellferin  ge- 
fein, 


Hn^  mag  ain  yeder  fehawen, 
Ich  bin  ain  clains  fräwelcln, 
Wae  vdlt  ir  vff  mich  pawenf  20 

Ach  fraw,  was  fol  ewr  Tngelimpff, 
Es  i(t  mir  wärllch  vfz  dem  fchimpff, 
Manlg  Jar  bi»hnr  muß  ich  ir|l  kam- 

iTi(!rs  tra«^en 
In  ewrm  dienß  verporgcnlich; 
Das  waifz  got  wol  von  hiraelreich, 
Das  mich  gen  euch  nie  halff  mein 

fenlich  clagen. 
Wann  mir  kain  weiplich  creatar 
Nyc  bas  geilet  in  hertzen, 
Darnmb  mein  leiplich  krancke  natur 
Mfifa  leiden  fenlich  flehmertzen.  30 

Ir  mögt  vol  reden,  waa  ir  wdll^ 
Sy  ift  nit  hie,  die  euch  genelt, 
Daa  vaifk  ich  wol,  mich  trügen 

dann  nU  mein  fynne. 
Wann  idi  bin  grflfenlich  geftalt» 
Von  vier  vnd  zwaintaig  Jaren  alt,  35 
Wai  Bidcht  euch  gen-  mir  InAen 

elBger  mjnne) 
Ich  kan  aaeh  weder  wda,  noch 

wort. 

Das  kainen  mfig  erfnlon, 

Vnd  TFitr  irli  fefz  e^vr  lieber  hordt, 

Ks  wurd  eüch  hart  gerewen!.  40 

Was  dürfft  ir  nun  der  clugen 
fprach, 

Ewr  fchon,  die  tSt  mir  rngcmach, 
Ewr  wandel  cliig  hntt  mir  mein 

hertz  bezwungen. 
Erhört  mich,  ßoUzes  fräwlin  ge» 

mait: 

ZwSr  mir  III  ye  gewefen  laidt,  45 
Wer  euch  reffert  nodt  feiner  val- 
fehen  anngil. 


*)  3tt  fßolf  enfteln*«  Sieba^a^t  fdngt  It^  f.  47.  efn  6trb  an:  ^TRn 
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Vnd  wm  dich  übet,  föliges  weib, 

Zu  naffcn  äugen  clilre, 
DalTelb  betrübet  mir  den  leib 
Vud  macht  mir  graue  häre.  60 

Des  danck  ich  cücli  mit  gantzcm 
fleifz, 

Dauon  fo  babt  ir  lob  Tiid  preyi. 
Das  eäch       ham^  lehnuidi  tfttt 

milliBttallen ; 
Yedoch  befwirt  «■  nicli  ain  daint 
Vod  iM  mich  Acberlicheii  aint,  S5 
Dm  mit  nU  fchaden  mag  cfaain 

übel  kallen. 
Wer  fmreii  fchendet  one  fach 
Tnd  0eh  ir  an  fchuld  fömety 
Der  felb  verpfenndet  Tngemacb, 
Sein  lob  wirt  Im  YOEhöiiett  60 

ligfst  mich  genyefteo,  edle 

frucbt, 

Dofch  all  €wr  Er  Tnd  weipUch 

sucht. 

Das  ich  nye  ^crt,  das  euch  möcht 
fchaden  pringen. 

Was  hilfft  eüch  nur  mein  täglich 
pein? 

Bwr  triuer  diencr  will  ich  fein,  65 
Vnd  war  vufro  Ton  eüch  kain  mit* 
felingon. 

Zwiir  ich  bedarf  nit  fölicher  knecht, 
Ewr  dienll  Bad  mir  ao  fWftro 
Nit  redt  ata  feharplf,  bedeaekt 

efich  ceebt» 
Wie  goMO  ich  das  Iahe!  70 

106. 

Zart  firawlin,  vein  vad  mjnaec- 
lich, 

Ewr  lieb  bezwingt  mich  Ter; 
Nach  füvh  hitl)  ich  ^ffenet  mich 
Zway  Jar  vnd  donnocht  mer. 
Doeh  hab  ich  mich  getruckt,  5 
Vnd  dorft  eücbs  nje  gefagen, 


Mein  früd  iß  mir  cntznclct, 

Vnd  ktin8  nit  lenger  tragen. 

Nembt  ^on  mir  pein. 

Aller  Licblles  pildt!  10 

Ewr  algcn  will  ich  fein,  . 

Erzaigt  eüch  miU! 

Gefell,  da  CiigJI  mir  Tcharpffe 
wart» 

Doch  gind  Ty  mir  nit  ein; 
Ich  hab  deffsgleicfa  vor  mer  ge« 
hört,  15 
LaTs  nodi  dma  fdiimpffea  fein. 
Da  hall  wol,  das  dich  ftat, 
Vnd  wilt  T«rf&ch«n  mich; 
Mein  l^n  find  nit  serArät, 
Ich  eher  mich  nit  an  flieh.  20 
Pring  ich  dir  not, 
Wie  mag  das  geCoin?  ^ 
Es  iß;  dein  fpot, 
Da  bift  nit  ain! 

Fraw^  gelanbent  mir  on  argen 
won:  25 
Es  ift  mir  vfz  dem  fchimpff! 
Wann  ich  ewr  geßalt  betrachten, 

tan 

Nach  fräden  leh  mich  rimpff! 

Mein  hertz  habt  it-  gellulen, 

Vnd  bin  in  ewrem  gewalt;  30 

Ich  pryaa  ia  haifton  holen 

Vnd  foa  mich  manignalt 

Za  efich,  traütt  fraw« 

Aller  hAchlle  fracht, 

Heia  ellead  fchaw  85 

Dorch  weipllch  aaeht! 

Gerell,  da  seichU  mich  framdet 

gefchicht. 
Der  ich  nit  fchuldig  bin; 
Täft  du  dirs  felbs,  des  mag  ich 

nicht, 

Es  ifl  dein  plödcr  Tyn!  40 
La  Tz  dir  nit  aiigeligcu 

Vnd  fa«;h  ains  mannes  möt. 
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Dein  gluok  Ift  nit  vcrfigen, 
Jk  winkt  TlUeiGht  noch  gut. 
Wh«  hvww  mit  tej^  45 
D«i  weril  bl«  Jttir, 
Bit  m^tM  frej 
Iii  gemainer  fehar! 

Fiaw,  Mll  mich  bat,  dann  mit 
'der  ginaln, 

Sol  ich  nIt  gantz  ▼enagen!  60 

l^aon  fy  ift  pitter  vnd  Torain, 

Ale  TM  die  alten  Tagen. 

Was  ainem  t&t  gefallen, 

Das  pringt  dem  andern  laid. 

Der  dritt  nymbt??  für  ain  gallen»  56 

Sy  hatt  (  hiiin  rLiittikait. 

Panimb,  fraw  gemalt, 

Lafzt  mich  allaia 

In  rmiderhait 

£wreB  diener  feiat  60 

Gefell,    da  hafls  nit  recht  be- 
dacht. 

Die  gemaiod  geuelt  mir  wol$ 
Vnd  Dem  ich  aiaes  Amder  aebC, 
Vnmfttee  waid  ich  ▼•!] 
•Waaa  ieh  feia  mfift  empetea,  65^ 
Ihw  pimcht  mir  grofTea  febmerts$ 
Word  er       daaa  Tmfeherea, 
Bo  prach  mein  Jaagea  herla! 
lull  fftch  mein  waid 
All  hie  Tnd  dort,  70 
Waan  lieb  on  laid 
Ift  pye  gaiidrt! 

Fraw,  ToIgciFt  mir  4iirch  all  ewr 

zier, 

Halt  euch  zu  ainem  allain! 
Sunll  Taget  man,  ir  habt  wol  yier,  75 
Des  ward  e^  r  g^limpff  gar  ciain! 
Ob  lieb  mit  luid  fich  letzt, 
Daa  in  der  hübTchait  recht, 
Ir  wert  ynrnfits  ergetzt,  , 
Habt  ir  ain  trioea  kneÄt!  80 
Zart  hSehfiea  htSi 


leh  bin  bcraitt 

Viul  pewt  milsh  faU  -  ' 
Ewr  wirdikait!  "  » 

Gel^,   die  weit  ilt  valfchait 

^I,  '  85 

Der  Jar  bin  ich  ain  chind 
Vid  forg,  ich  ward  an  frädon  hol. 
Ob  ich  Dtttrioe  Tiad. 
leh  will  mieh  hae  «mhfehen, 
Dae  tfitt  mir  grftfilfeh  not;  90 
Noch  lenger  mfifa  ich  fp^eo, 
WiH  idi  nft  leiden  40t, 
Wann  Hatte  trin 
Ich  feiten  fpilr, 

VnMtt  iß  new  «  §| 

Vad  aincht  ieta  liir! 

Fraw,  tänd  geaad  vad  ti^llfat 

mich, 

liain  vntriu  ift  mir  bunt! 
Statt  will  ich  wem  ewiclich, 
Chomm  ich  in  cwrpn  imnt! 
Iii  frölich  wolt  ich  fchreyen 
Vnd  Tnmfit  gantz  vertagen: 
Üfl  naohent  gen  dem  Mayen, 
Iialk  mich  nit  langer  clagen, 
Spracht  mir  ain  wort 
Mit  frinatfchalft  ail^ 
Mein  hdchdRef  hordt^ 
So  hab  idi  rft! 


100 


105 


AUmächtigergot,  herrlhefiiCrift, 
Was  leipnamng  da  vas  geb^'bUl^ 

Die  fey  geTegent  ynd  beraltt  •  ' 
Von  Ä\r  mit  aller  Tälikait. 
Das  vns  darynn  berür  kain  we^  5 
Da«  wöU  gotl  Beaedicitel^ 

Die  diumütikait  in^  d«nLhochßea 

tron 

Lob  wir  mit  kirielevTon. 
Got,  vatter  in  dem  himelreich, 
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Befcliirm      Iii«  will  «wleWtli  K> 
Durch  deineB  hftiUgmi 
Vfr  tfUtni  fibell  Aveo! 


ndr,  fcilfl;  das  M  gel^Bi^t  ffey, 
GOsVoR  Tat  Yad  ^piii  efTen  bey, 
Vad  aai^  M  dam  getrancke.  15 
Ain  yef^leli  nicmfchln  alfo  daaike, 

lias  er  fich  über  tus  erparmi 
Gelgbt  foj  ««tt  Tpradil  feidi  vnd 


TnM«  Iwrte  Yod  Met' 
Dm  duld  ioh  ialniaett  ftala! 


16 


Danck  ragen  wir  dir,  Ihefu  Criü, 
Vmb  die  TpoiR.  die  du  vna  gibft,  20 
Vnd  loben  dich  mit  reichem  Ichall 
^  vmb  die  g&b  vnd  güthait  all, 
Die  du  TOS  gibll  uf  erttrich, 
In  bimel  herfchafft  ewIcUch. 

Gottes  naiucu  geregent  fey  on 
eod,.  25 
Bein  liiMf  m  «Üm  Itld  TpnrwiA! 
Gott»  loa«r  «Her  guton  fiMh«' 
jTa«  gib  Tna  liie  vnd  dSit  ganOMiil 
Hit  fubno  Mden  ymiier 
Von  dem  die  l)pe|i  ift  alMMi 
her.  30 


108.  - 

Ach  hr*e  ^ot, 
Wie  gar  on  fpott 
Iß  mir  mein  hertz  verhawen. 
^ienülich,  als  zymmer  frawoa, 
^ab  icli  Terhartt,  5 
Kain  triu  ^efpartt,  , 
In  urolilender  ere 
Ainen  luiaben  rein  rnd  liH^.  * 

liae  d^glrt  mir  Inn« 
Den  ich  nlt  rdum  10 
Vff  beb  mit  geilald«k-  , 
Gentdicii  en  all  neni  fdialde 
Er  mich  begibt ' 
Tad  wmM  Bieh  «|iit 


im. 

Prann,  pinw  Tiid  wellh 

Trug  er  mit  ileirz 

In  meifiem  angedencken, 

Von  dem  er  nun  tftt  ^encken. 

Ze  dienll  er  gatt 

Tn  ander  wätt, 

In  praun ,  weif«  vnd  grone, 

Ainer  andem  frawen  £chöne« 

Ob  ich  nun  tätt 
Durch  vnniuta  rätt 
Mich  aüwcg  darnmb  trüben  ; 
Will  ich  dann  pulfcbaft  ubeu, 
leb  müfs  die  fach 
On  we  ?nd  aeb 
Mir  felb  se  raggen  'riehen, 
Sdn  angedtadien  UMien. 

DB»iflh  ins  tn 
On  gvefae  wAf 

Des  heUr  gdlficfc  Ailr  waltanl 
Vi!  pald  t&  mi»  ae  MhHw 
Ain  keeben  Tein» 
Der  pfleg«  nein 
In  hocher  mjane  folde! 
Den  wiU      haben  holdel 

Ich  bin  nit  alt, 
Da«  ich  verzalt 
Sein  -fülle  aller  wunne. 
In  mir  fo  quiU  ain  pniane 
VoUkommner  trioi 
Die  ich  on  rew 
Ainem  andem  will  eafoge^ 
Biileb  In  w^el  benagen; 

Lald,  bie  gUatttl 
Fiid  wbrt  eilbtati 
Meia  hMä  ^  «la  leb  hi« 


10 
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^incm  antlern  gib  icli  Öffnung, 

Dem  ichs  wol  gan, 
'  Er  ill  ain  man 

Vnd  mag  mich  laids  bcfcliawrn. 

Ilab  vrlavb  alles  traiiren ! 


40 


Danck  hab  Ty  die  frifch! 


110. 

Ich  hett  ain  frawen  im  hcrtzcn 
holt, 

Der  dient  ich  mit  gantzcm  ilcifz; 
Der  Felben  gefiel  mein  fchimpfT  nit 
•  -  wol. 
Ich  waifz,    wes  ich  mich  halten 
fol, 

Der  fach  bin  ich  nit  weis.  5 

Sy  hatt  mich  übergeben 
Die  liebüe,  die  ich  hän. 
Das  fügt  mir  nit  gar  eben, 
Ich  für  ain  traurigs  leben, 
Von  fräden  mufz  ich  län!  10 

Sy  hatt  ain  andern  lieber,  dann 
mich, 

Da  kan  ich  nit  wol  für. 
flewt  lieb  Tnd  morgen  nicht. 
Das  ill  ain  bofe  znuerficht; 
Alfo  Aätt  ir  loo.  16 

Wolhin,  Feld  ich  mich  Fchaidcn 
mufz,  r 
Das  pringt  mir  groFTe  pein ! 
So  ich  gedenck  an  iren  gruFz, 
Den  Fy  mir  gab  mit  wortfi  FiiFz, 
Wie  möcht  mir  würa  geFcin!  20 

Ir  leib  Tnd  geßalt  mir  wol  genelt, 
Ir  anplick  der  ift  vein. 
So  ich  fy  dann  von  ferr  anpUck, 
Mein    hertz    in    fr&den   fer  er- 
Fchrickt, 

VerFchwanden  was  mein  pein!  25 


Sy  liebet  mir  gar  ynneclich 
In  meines  hertzen  grünt;  ' 
Von  ir  Fo  wurd  ich  Frädenreich, 
Vir  erd  Fo  lebt  nit  ir  gcleich, 
Tätt  Fy  mir  friuntfchalFt  kunt!  30 

Ir  lieb  was  mir  geoflenbart 
Für  all  dis  weit  gemain;  ^ 
Den  valFchen  clafFer  Fchlach  das 
mort, 

Der  mir  mein  fräd  hat  erfiort 
Gen  der  liebflen  frawen  mein!  33 


III. 

Ich  will  mich  fräen  aino 
Gen  difcm  Fuilter  zwär, 
GeFelle  mir  gemainc, 
FriuntfchaFt  hab  ich  claine, 
Ain  frädenloFes  Jar! 

So  fland  ich  in  der  trüpffo 
Vnd  müFz  Fpringcn  lern; 
Ob  Fy  mich  ye  wolt  Fchap fTü, 
So  müft  ich  vberhiipffen, 
Vnd  tätt  es  doch  nit  gern. 


10 


Was  ich  nit  kan  gewcnden, 
Der  forgcn  ich  nit  wil, 
Ich  will  es  Fchlahen  von  henndil, 
V'nd  got  das  laFFen  enden. 
Verloren  ift  das  Fpil. 


15 


Nan  hab  ich  ofTt  vernomen: 
Wä  waFFer  Fey  geweJl, 
Das  müg  wol  widerkomen! 
Mein  liofTnung  pringt  mir  fruiTien 
Vom  crft  bis  vfT  das  letil.  20 

Vff  hoflnong  maniger  Fetzet, 
Sein  troll  ill  manigerlay. 
Was  vns  der  wintter  letzet, 
Gar  Fehler  vns  des  crgetzet 
Der  edel  Fülle  May.  25 
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Ich  hab  bifzher  nit  iwMgewcft, 
Das  eilend  ift  ain  fölich  gepreß, 
Als  icli  nun  täglich  wird  gewar. 
Ich  hab  ei  oft  gehabt  für  rchlinpir, 
Nu  kan  ich  Bdnr  ehaiii  ^ellmpff,  & 
Dann  Aoea  "wnd  gedendken  dar. 
Da  ich  mein  herto  mit  willen  UaCi, 
Vnd  Iii  ea  allaelt  Ul  mit  hu«, 
Sa  ^fit  mir  meiden  widcrdrierz, 
Das  ich  waifs  weder  «n  noch  vfo.  10 

Aeh  fchaiden,  das  du  feyeß  ver- 
flftcht! 

Vnd  wer  dein  mit  willen  grrncht, 
Der  dunckt  mich  je  «hain  ciüger 
man,  * 

Wann  ^fchaiücn  hatt  mich  darzü 
•  pracht, 
J)aB  eilend  täglich  mich  vmbfacht  lö 
Vnd  ich  Im  nit  entryfien  kan. 
Ward  aber  mir  das  hail  befehertt, 
Das  ich  kam  wider  an  dir  haim, 
So  wnrd  mein  gemüt  gantz  gar 
emertl        ./  ^ 
tenß  ift  mein  IterCain  dluidalnJ  20, 

Jhdi  foltdnwifC^  lieber  Hordt, 
Daa  mir  dein  weipUdi  weia  Tnd 

wort  ^ 
In  trioem  gedanck  pringet  miit. 
Vnd  wann  ich  gentilich  für  n|iefa 

Tetz, 

Wie  ich  mich  laid«  mit  dir  er- 

getz,  25 
Ob  das  dein  lieb  auch  fräcn  tut; 
So  wig  ich  als  raein  laid  gering*, 
Vnd  hoff,  dein  gütt,  dein  nnc^cficht 
Bcdenck,  das  £j  mich  wider  pring, 
Ee  ich  in  eilend  werd  entwicht.  30 


Die  Ift  mir  laldar  %lßt  o» 

Tergai^^*  ^ 

Errtt  hett  ich  rerdinget  mich 
Zu  aiaer  fiawen  m^neclMi,  5 
Nach  der  To  tett  mein  herta  ^ 
fer  belangen* 

WcR  Tv  ze  dienft  ron  mir  begert, 
Des  ia  fy  williclich  gewert. 
Sy  fyi»chty  ich  fey  ir  ha^r,  aU 
fert 

Gar  rnncrcherf,  10 
Vnd  hat  mir  gen  dem  wintcr  vr- 
laub  geben.    -  • 

Ich  fpracli:  traut  fraw,  es  fügt 
•  mir  nit ! 
Sy  fprach:    geffU,  es  ift  der  fitt. 
Ich  liub  uit  me  ze  widen,  noch  ae 
fehneiden. 

Ich  fprach:  fraw,  wttt  im  pü 
empwa« 

Ich  will  ench  den  wlntter  fretehen 

Vpd  wSn  dammb  chaln  gib  Tan 
eüdi  begem. 

Sy  fpMi:   ich  hab  Ach  wat 


IIS.  r 

üttVbty  vnd  aneh  die  Aidber  aei^ 
'Die  aUeji  weit  tII  fr&den  gaitt» 


Ich  traw,  ains  andern  wol  becho* 

'  men, 

Der  mir  nun  trifcht,    vraa  ich  ze 

tci^fhen  habe.  20 

Ich  batt  mit  ynneclichem  lai^» 
Das  iy  anfäch  ir  wirdikait 
Vnd  liefz  mich  difen  wintcr  bey 
*  *  .       "     ir  fitzeo,. 

Bla  daa  mging  der  kellin  peio. 
Sy  rpiacht  gefelV-^  «ag  ni|  foln. 
Das  idi  dich  lai^  dahdm  bey  mir 
arfdiwIlM.  ' 


LiSDERBUCk 


85 


IgIi  ffiyffht   ssart  imw^  et  OvU 
-nii,  wol, 
Da«  ich  OS  von  euch  fagon  fol! 
Sy  tjftmlBkt    haft  Torg,    feh  traw, 
.68  wol  erlttideo! 

ich  f^racU:    (rautt,  traw,  was 
IiilfTt  dich  das,  30 
Da  ich  euch  nit  gar  eben  was, 
Das  ir  inich  naiut  xe  dienil  oo  al« 
verd  rief  reu  ? 

^  Sjr  fj^rach:   du  machü  der  red 

Ba  hSrü  wol^-dsi  ich  dein  aift  wil, 
INenft  du  uür  lang,  du  nattft  fioin 
VOl  engeltfi!  35 

Ich  Cpneh:  trauU  fnw,  III  das 
e^r.Tyn, 
So  gefcigen  evch  got,  ieh  Ua  ddiin. 
Wiewol  Ich  des  hnb  chaln  gewyn, 
Sa  ich  CS  bin. 

So  rnnfz  mein  licrt/  gnr  frifch  in 
hechen  fräden  Ichwefoen.  40 

9jf  ffornch:  far  hin,'  mein  iieber 
knccht, 

Ifott  vig  es  rincr,    CS  wirl  wol 
rchlccht, 

Lafs  dir  das  laid  dein  Imubt  auch 
uit  zerbrechen  1 

Der  huab  der  fprach:  geren  ich 
das  tu ! 

B<*i  dem  knye  fo  pind  ichs  zu,  4ö 
i>(ia  ea  mit  in  das  hertz  nit  mag 
gefciilagen !  • 

« 

Sy  lacht  mA  l^rtdi:  iifib  yiiier 
danclt! 

Gehab  dich  wol,  daa  Jar  ift  langk! 
IHi  Jidül  gar  wol,   der  Ion  iß 
hnmcl^ 

Gar  mder  tack,  50 


Bewi^  dich  boa  Mibte  Vad  da 
netten } 

Ich  fragt  das  luynnecliche  weib: 
Wan  ich  den  wintcr  nun  vertreib, 
Ob  ich  den  f  uiher  zu  ir  Toite  fragen  ? 

Sjr  aalwurt  durch  ir  weipüch 

zueilt;  55 
VV  iirin  du  den  wiotcr  liatt  vcrl  il«  ht. 
Darnach  chomt  vns  die  valcnacht. 
So  wirt  aincr  andern  iieb  gedacht 

Über  nacht. 

Ich  wulL  du  ftindeft  gelikk  in  ai- 
nem  kreben!  60 


114. 

Ich  hett  vfh  tan  pfilen  TfiTer- 
horen, 

An  der  6nd  all  nein  dienil  vor* 
loreaiy 

Sy  woU  fich  mein  ye  malTen. 
Ilctt  fy  gebi ten  nun  bis  morgen. 
Ich  hett  fy  feiba  geiafieni  5 

Ilewt  lieb  vAd  morgen  laid, 
Fürwär  das  iß  ir  ßättikait. 

Des  bin  ich  Tnnen  worden! 

War  ich  vur  nit  in  fchwarU  go- 

klaidt,. 

Ich  muß  noch  in  den  ordcn!  iO 

Sy  raaint,    mir  füll  gcfchehen 
laid! 

Ich  main  es  vff  mein  rechten  did: 
Ich  bin  tkiln  nye  erfclirockeu ! 
Sy  hatt  gefftcht  am  Ne^e  waid 
Vnd  hatt  auch  weiy^k  am  rocken.  15 

Zu  alaem  heti  fy  Uch  gefeit. 
Der  III  ir  yetannt  Tfferwelt, 
Far*  mich;  daa  Ifi  chala  woader! 
So  pald  er  In  Iren  ßrlck  geueit. 
So  fpricht  ty  t  nan  gang  von  der!  20 


g(j  DER  et  AR  4 

Alfo  batl  fy  mir  auch  getin, 
Aili  pcUü  niiin  ich  daruon  lun, 
Sv  hatt  mir  vrlaub  ^cben. 
Da  Hebers  kam,  iinill  ift  daruon, 
Die  fcbucb,  die  find  mir  eben!  25 


115. 

Die  driu  lied  find  gemacht  ic  ains 
uf  das  ander. 

Mein    hordt,    raArz    ich  mich 
fchaiden. 
Mag  anders  nit  gcfein, 
Nym  dir  kain  fenliches  laidv, 
Trag  darch  den  willen  mein 
Ain  frädenreichs  gemüte.  •  5 

Wa  ich  nun  hin  eher, 
Frät  mich  dein  weiplich  gute 
AUain  vnd  njemantz  mer. 

Ich  far  dahin  mein  II  raffe 
Von  dir  \fT  guten  won,  10< 
Zu  letz  will  ich  dir  laPTen, 
Das  ich  fünft  nyemants  gan. 
Mein  triu  on  alles  wcncken 
Sol  dir  beleiben  Aätt; 
Daran  folt  du  gcdencken,  15 
Das  nit  werd  abgemätt  . 

Die  angclwaidt  meins  hertzen, 
Die  mir  gcwachfen  iß. 
Es  prucht  mir  fichcr  fchmertzcn, 
Solt  mir  ain  arger  lift  20 
Gen  dir  nun  Ichaden  pringen; 
Sunft  ich  on  zweifei  bin. 
In  hoffnung  vnd  gcdingen 
So  fchaid  ich,  fraw,  daliin. 

Sy  gab  mir  iren  fegen  25 
Mit  ir  fchneweiffii  hennd ; 
Sy  fprach :  got  müfz  dein  pflegen, 
Dich  fchier  herwider  fend!  • 
Mit  dir  fureft  du  von  dannen 
Gentzlich  die  fräde  mein!.  30 


nJlTZLERIN 

O  troft  ob  allen  mannen, 
Lafz  dirs  beuolhen  fein: 

Du  folt  on  zweifei  dencken, 
Das  ich  die  fräde  dein 
Dir  mer  on  alles  wencken,  dft 
So  dick,  das  mag  gefein; 
Dein  fegen  tut  mich  fräen, 
Wä  ich  ia  der  weit  hin  far. 
Da  ward  fy  zäher  Aräen 
Vf  ire  wänglin  dar.  40 


116. 

Wilt  du  yc  nit  beleiben,  ^ 
Was  kan  ich  dann  darzu? 
Ain  anders  will  ich  treiben, 
Das  ich  vil  gerncr  tu. 
Chain  laid  fol  mich  berüren,  5 
Dein  fchaiden  krenckt  mich  nicht, 
Du  folt  es  mit  dir  füren, 
Flucht  dich,  wie  mir  gefchlcht! 

Ferft  du  dahin  dein  ftraffe. 
Das  tut  manig  biderman;   '  fO 
Vil  geren  ich  dich  laffe, 
Dein  ging  ich  geren  on! 
Dein  hcrtz  mich  nichtz  erfräet 
Vnd  gibt  mir  kaincn  troft, 
Wafi  es  ift  weit  zerAräet,  15 
Ich  hoff,  ich  werd  erlofzt! 

Du  fingA  von  augcLwaide, 
Die  dir  gcwachfen  fey, 
Vff  ainer  grünen  haide 
Da  fuch  dein  fräde  bey.  20 
Dein  mag  ich  wol  emperen 
Vnd  bin  dein  geren  on, 
Wilt  du  mich  lieb  gcwerii. 
So  heb  dich  pald  duruon! 

Gab  ich  dir  dann  den  fegen  25 
Mit  meiner  weiffen  hanndt. 
Dein  will  ich  mich  verwegn, 
Vmb  dich  gab  ich  aiji  taatt! 
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^Vare(l  du  nun  pnld  von  AttMßn, 
üas  wär  die  fräde  mein,  30 
Ich  Tind  ain  andern  mane, 

ick  «iii  aigeu  i'elii!  ' 

Da  hetlttll  mtcli  Tinjbfangeii 
Vad  taekteft  mieh  tm  fraß; 
Vi»  Md  di«  wert      lange  95 
Ited  prächt  mir  clMieen  lally 
Heia  «m;«!!  mociiton  nil  waineo» 
Vievel  X j  Wim  bm. 
Dein  rchaiden  ktemikl  mieli  cfauM, 
Far  hin,  M       dir  diel  40 


TOimAir  .wi^erfert, 
Sp  m&f^  ich  rächen  halde, 
Da  es  mir  iH  befchert, 
Damit  ich  mag  ©rg-etzcn 
Mein  feilen,  das  ich  trag, 
Seid  du  mich  wilt  vcrrctzeu^ 
Da«  ich  ait  ▼en  dir  Tag. 


Hein 


mich 


117. 

lierdt,    ick  mftfa 
Tchaidesj 
Seidt  da  nU  anders  wilt; 
Das  p ringt  mejni  hertsfi  laidel 

Des  nyiTi  ain  rbcnpilt 

Bei  deinem  triueu  hertzen,  ö 

Dat  du  ander fwä  hin  kerß, 

Das  pringt  mir  grolTcn  fmertzen. 

Ina  damit  du  mir  werft! 

Seid  mich  iiit  mag  geiiciilen 
Triu  Mid  ildUikatt,  10 
Vnd  du  ye  iagft  mit  welfSra; 
So  bin  lA  deek  keiait» 
Ob  da  mir  wölielt  ergetaen 
Mein  fiBonn«  dae  Ich  trag, 
Mein  trin  will  Ich  dir  fctaen,  16« 
Iah  Tcrdlen  ea,  a^  Ich  mag;. 

Ob  ea  Bit  macht  geweCen, 
Da«  ich  dir  nit  getiaw, 

Vad  foU  alfo  verweTen, 

Mem  TiTerwelie  fraw;  20 

&|  möchtß  du  wol  gedepickca. 

Das  es  nit  kund  gefein, 

Das  ich  mein  hicrtz  von  wenckeu 

Salt  fetMB  in  (vüe  pein. 

^eid  ea  vap  ifnuerCchulde  26 


80 


35 


Dach  haff  ich,  daa  Tendiere 
Sieb  dle'4bh#«,  die  lab, 
Dac  ty  in  Heb  mit  ere 
Hich  fSr  ain  andern  maSn. 
Da  mir  nlt  gaats  an  xwelfeN^, 
Das  Ibg  Ml  edch  liilrwfri 
Wie  wo!  ich  bin  verfchwei  flTet, 
Dach  wonrch  ich  mich  ir  aw&r!  40 


118. 

Nit  trnn^  dein  trauren  lange, 
Scfieib  dir  ain  leicliten  m&t» 
Der  Winter  tutt  getrange 
Vil  nianigcm  hnrtzen  gut, 
Vnd  iil  io  gar  eii'uhrocken,  & 
Was  ye  gefchaffä  ward, 
Es  reylzt  vun  hellen  flocken 
Der  Tchneo  vif  ieaer  art. 
Ach  wind,  wie  bill  dem  wild  Ib 

gar  entrchlichen, 
Die  päm  find  Tal  10 
In  per?  Ynd  tal 

Veiplalohet  fer»        fich  ich  al^ 
gentllcben. 


Ea  dagt  mit  grofrem  koAer 
Das  olaln  waltuogelein, 
Wie  ec  von  Ii  echtem  Suiuer 
Yetz  mürz  gerchaiden  Tein. 
Auch  gentsUch  iß  rrrfreilet,  ^ 
Was  Geh  vermüfK  U  hell, 
Als  goi  dann  luit  ( rcheanet 
V'nd  ordenlith  berett. 
Kach  dem  vnd  der  natur  tA 
laubet, 

Lengt  üch  die  uaclit 


15 
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in  alle  lUHcht.        ^   .  ^ 
Des  luft  der  warn  Tnd  sottt  fey 
wir  lit^vbet.' 


"llBitt  yk  die  gute  dete) 

-  V^«.  n.1. 


Wm  TM  erfdilicilieii  bat» 
III  nftl  rnd  fräd  T«rlnJle, 
Pifl  weil  dM  leben  fiat  * 

Da«  will  Ich  gan^x  verclagen- 
Zu  dienft  der  liebfiA  a^tik^  80 
Sy  Aät  in  hertzen  trag^B,  ' 
IhurzS  ir  aigen  ffw. 
leb  bab  mein  fynn  durch  Ty  To 

Imrtt  verfencket. 
Das  fchaftt,  das  luicb 
Die  tnjrnneclich  ä6 
In  rechter  lieb  vnd  Rätter  triu  be- 

dencket ! 

Lafz  nun  gen  deiner  giUe 
Leichtlich  nit  laiden  mich, 
Getoöfi  wirt  mein  gemute, 
Wol  ieh  mäTa  iwidea  40 
So  baft  da  docb  nit  triaen 
Gaoti      mein  fM  bey  dir, 
Daa  folt  da  on  gere#en 
Fnrwär  gelaaben  mir. 
Naeb  deiner  g|r  will  leb  mein  lell 
vertreilifi»  45 
Du  biß  aliain 
Die  ich  da  main, 

Wae  du  begerft,  will  ich  dir  dienß- 
licb 'fcbeibJL!  • 

Mich  fräet  von  [^itntzcm^ertzen 
Dein  züchtig  gut  geßalt,  50 
Gen  dir  fo  pringt  mir  fchmertzen 
Der  claff'er  manigualt. 
Lafz  mich  des  nit  engelten. 


leb  ficb  diab  lalder  feiten,  6» 
Daa  ift  mein  griftp  pein!  V 
leb  bab  aneiblMUlt^Min^^b  an 

Alejf:.  gedeiicke, 
Wie  bartt  leb  bin         .  — 
In  deinem  fyn 

Gefcbloiratt  tieff,  on  allea<«focr- 

*  60 


65 


Ob  fwar  mein  hertz  benicbte^ 
Das  es  emperen  müfz 

Der  lieplichcn  aniz^efirlite 
Vnd  mynnecliclicri  -^ralz; 
AHain  mein  gut  getragen. 
Da»  ich  tUr  Rättlgs  trajjf,  «t 
IfiltYt  mir  in  frädcn  paven 
Verlangen  dila  tag. 
IMLöcht  ich  allzeit  mit  glimpff  by 

dir  uuu  wefen. 
Mir  Tnrär  dick  wol,  70 
So  fünft  ich  fol 

In  trioen  Hin!  datan  ift  cbaia  ge- 
nerea! 

Acb,  Talfcber,  all^  lalden,« 
Dae  leb  verporgfi  bin, 
Kan  ieh  yor  deinem  meiden  75 
Kala  seilt  nit  wefen  on; 
Doch  Aätt  will  ieb  beleiben. 
Weil  fy  defzgleichen  tftt^ 
Mein  aeit  durch  fy  Tertretben 
^nd  tragen  hochen  mutt.  go 
Der  ich  mit  willen  dienftUcb  bab 

gefungfi. 
Die  hatt  mein  hertz 
In  rainem  fclicrLz 
Gewalticltch   mit  irer  gunü  hc- 
I  zwuogen ! 


110. 

ZwII  Janckriaven  kamen  ae  fbmen,  Ainc  trüg  rott  an  vnd  wa^ 
frollcb  mit  fingen  Ton  lieb  ^nd 'Irin,  die  ander  träg  graw  an  vnd 
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wand  trnnrielich  ir  hennd  von  Ikb,  md  fnig«t  ye  afaie  die  aHdcrn, 

was  fy  f  ?>ct.    Die  rot  fprach  : 


Ich  prynn  vll"  ih  r  uiyntic  roll, 
Viid  Iiab  fräd  vnd  lieb  vnd  troß 
Von  aiacni  l^iiiibeii  mynneclich 
Der  liebet  mir  gauiz  ynnecUch 
Za  aller  zcitt  in  hertzen,  5 
Er  benyiiibt  mir  allen  fchmcrtzen, 
Wann  ich  fein  tria  bcdcncken  tu, 
Ib  fräden  ich  z>vur  aiizclt  lü, 
0M  macht  fein  verde  gut. 
Die  mir  Irdft  meia  gemilt.  fO 
Ich  weil  «f  et4  kala  ftid  Anll  liin, 
Denn  allmit  In  Men  ao.  ' 
Um  wit  vel  meiii  hlnidfeicll! 
Katii  ffid  ift  der  geleidk. 
Die  iteb  ge«  lieb  kas  madieB.  15 
Nidite  anders  mag*  beliwilien. 
Das  gaatie  Mde  yrH  efde  fey» 
Em  wir  dann  menfciilidi  Heb  dar- 
bey. 

Wir  idi  gewaltige  kaiferin 
Vnd  trig  an  chainem  knaben  mynn, 
tSo  war  on  frad  mein  gewalt.  21 
Rcichtuinb  oder  fchön  geßalt  ' 
Schätz  ich  in  meinem  f^na  fnr 
nicht, 

So  mir  fölicher  fraden  jinMit. 
Fräd  on  lieb  mag  nicht  gei'ein,  25 
Daruoib  frät  mich  der  knabc  mein 
Vnd  liebet  mir  zu  aller  Hundt. 
Nun  d,ir,  gefpil,  dir  ill  kunt, 
Wurumb  ich  allzeit  frölich  bin. 
Kun  Tag  mir  auch  deinen  fyn,  30 
Trautt  liebe  gefpil,  des  bitt  ich 

dich.  - 
Die  giaw  fprach  s  dae  tAn  ieii. 
Seid  da  dein  herta  haß  vflj^tin, 
Dee  will  ich  dieh  anch  wICTen  lln, 
.  .Vnfer  fynta  And  Tngeleiehl  95 
Ich  iranr,  fo  blA  d«  feiddareich! 
Vnd  dienii  dech  vfii  äiner  Mb, 
AH  iph  dir  das  knnt  mach. 
Du  ffieft  dich  Heb,  der  tranr  ich! 
Deiner  fodwll  wiadetfr  tticht  40 


l>u  kanll  nit  wol  frf\Vdfn 
Von  den  proffen  tuiden. 
Wolt  CS  dir  nit  verfchmahen 
Vnd  wiit  nit  Ton  mir  gaben. 
Ich  fag  dir  meinen  niut.  45 
Dein  vermainen  iE  nit  güt! 
Ich  hab  lieb,   das  \«'aiCz  got; 
Auch  ain  knaben,  der  mein  gepott 
tit  nach  liebes  art, 
ein  herts  nye  gefpart  50 
Tritt  vnd  lütt  ae  taüen  mit 
Ich  gelavb,  das  Tff  erd  leben  nit  • 
Zway«  die  alfe  find  Teraint, 
In  tritt  ich  In  rnd  er  mich  mft!nt 
Vnd  kan  ain  herta  Ten  liebe  Ta- 
gen, 55 
So  fei  man  ye  das  aader  .  fragen, 
Das  liatt  Terfucht  der  liebe  fpU 
Bnt  allem  luH ,  dick  vnd  tU,  ' 
In  eren,  als  fich  dann  wol  zymbt. 
Vnd  wer  es  recht  rernymbt,  60 
So  fprich  ich  wol  vfT  meinen  aid: 
Das  ain  lieb  hatt  hundert  laid: 
Nun  will  ich  dir  begegen 
Vnd  die  wnrhait  vfz  legen. 
Ich  hab  aiu  knaben  vfzcr>relt,  66 
Der  mir  vor  aller  weit  geuelt, 
Den  Ech  ich  geren  vnd  iß  mein 
fräd. 

Hör  diirwidcr  mantg  laid ! 
Wann  ich  In  fich,  fo  darr  ich  nicht 
Frölich  gellellen  mein  geficht  70 
Vnd  mAfa  die  irid  halb  Termeiden, 
Ven  der Talfehen  tungcn  fchneiden. 
Tilleicht  das  merckt  ain  meider, 
Se  Wirt  die  frid  mir  gar  ae  fwir 
Vnd  Terwttndelt  in  greffes  wee.  75 
Hör,  was  ich  dir  Aig  me. 
Sich  ich  fsla  nit,  das  iß  mein  dag 
Mit  fedÜien,  fenen  nacht  vnd  tag, 
Vor  verlangen  hnb  ich  chain  ru. 
Ob  dann  gelück  fugt  darafi,  ÖO 
Da«  wir  ae  fbmen  oliemen» 
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,  So  Hand  wir  aU  die  üiulpep« 
Ich  vor  Im  vad  er  Yor  mir, 
Vnd  dnrie»  fW  aach  g^t^  ^ir 
Ahiander  aU  enaigan. 
ErfdiaaoiBMi  ift  awhi  pigw» 
Der  ehrfSor  aeai  4ea  irar> 
Mit  Taifch  er  meiaer  enp  fiur. 
Die  Terelit  mir  alle  tOA  mHwmi* 
Merck»  wme  lii^  da  Iräd  l^ff^rl!  iN> 
Tätt  maa  allseit  wUaU 
Welt  ich  Heb  defi  gerner  tragea, 
Traute  gefpil ,  du  waiA  fkich  wel, 
Wer  lieb  recht  hoben  fol, 
Dae  er  £y  yli  mfifz  meiden ;  95 
Das  ill  der  Heb  ain  grofz  leiden! 
Hab  ich  Heb,  To  müfz  ich  forgen 
Haid,   anbeut  vnd  den  morgen, 
Das  ich  fy  nit  verliefen  tu, 
Vnd  liatt  mein  hertz  nymer  ru,  100 
Seid  es  iü  ciain,   da#  Heb  ver- 
driufzt 

Vnd  vil  arclcwons  darufz  iliufzt. 
So  mäfz  ich  ßätts  in  forgen  fein« 
Das  k^^it  erz^ea  den  knabeo 
saeiii 

Vnd  Tcrlier  nuia  MayadaihaU,  tOä 
Die  ich  Tff  la  hall  «elait. 
Lfliycht  er  saniet  ia  Teinepi  aiflt 
Vnd  nich  kyf  |»1b  md  jkayCea  tot 
Vnd  will  auch  aeichea  dae, 
Dea  ich  nye  rchuldig  was.  HO 
Das  pringt  mir  fwärc  pei% 
PefTer  vir,  oa  liebe  fein. 
Sicht  er  mich  zorniclichen  an, 
Das  tut  mir  durch  mein  hertz  gan. 
Mein  gefpil,  hör  fürbas  mich;  4|5 
Tut  es  dann  fo  fchicken  ßch, 
vDas  ich  zu  lui  arckwon  gewjnn, 
Wie  er  ain  andere  hab  ym  fynn; 
Vor  laid  möcbt  ich  verzagen, 
Es  ivurd  niirs  hertz  ab  nag^en,  120 
Vnd  kam  mir  nichtz  ze  gut. 
Merck,  gefpil,  was  lieb  tut! 
Wtewol  man  feiten  lieb  mag  lian, 
Noch  hanget  fiUweg  laid  d^i^n. 


y«  Heber  mf  daHrtah  ift, 
Ye  nier  fergep  ««  iiiw  UUk 
MAflileli,  ^4Mr»Ü  Ae4». 
.Odar  fiiBi  fm 
Vad  das  mieh  li^ 
Dae  Jc|i  irider 
Wäna  wlMt 
Da  ift  wMtg9u  mt  gf 
Vnd  %aß  Usib  nit  t&i  genSg. 
Das  priogt  der  Heb  Tnfäg! 
Oitz  forg  ich  für  alle  ding, 
Da«  mich  lieb  nit  d*raä  pnog. 
Das  es  den»  dajSer  werde  kunt  ' 
Daramb  forg  ich  zu  aller  ßunt, 
Vnd  macht  mir  vil  fräden  ze  nicht. 
Hör  von  lieb  noch  ain  gefchicht!  140 
Hab  ich  In  lieb,  fo  fich  ich  geren. 
Das  er  Hell  nach  wird  vnd  erea« 
Darunib  haifz  ich  In  reitien 
Zu  höfen,  Turnay  vnd  ßreitten, 
Über  Mer  vnd  gen  PreVvffen,  145 
Gen  Hyfpanien  vnd  gen  RewfTen, 
Vod  ^derfwa  nach  Ritterfchafft, 
Das  pringt  meiaer  fräden  crafft.  "fw 
Merck  aber  wae  danaa  hangt! 
Statte  amhM^  J»  belangt,  150 
Darnfk  nriipMmHi  letdea  entOmtt, 
So  ieh  m  WIk^  wia  ai  Im  giti 
Vad  m&Ca  befoigea  jAanaer,  « . 
Wia  er  Terliee  Itih  mi.  Er.  > 
Difer  Cftig  lam  iellidt  ahl  1*5 
Nun  Biereky        iffli  ftfdaa  hab^* 
Vnd  gelanh,  dlia'.«iB  tag  Iksad 
Nit  gewcren  ia§g  a»  ,laid» 
Laid  aber  wol  gewern  mag 
On  fräd  zwar  flnyiigaa  tag.  160 
Vnd  ob  es  gat  nach  meinem  fjan, 
Dannocht  ift  laid  darynn. 
Ich  hab  CS  noch  nit  gar.gefait^ 
Wie  lieb  pringet  laidt, 
£8  mag  nyenuintz  volldcncken,  165 
Wie  laid  lieb  kau  krencken. 
Wann  ich  es  recht  befynncn  iriil] 
So  ill  des  laidea  gar  ze  vil, 

Daa  ivh  piUi«h  (caurig  Aao. 
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4)ariiinb  ich  auch  grofz  wunder  1 

hän,  170 
Das  du  dich  fmell  der  torhait, 
AVii  ain  lieb  da  hundert  laidt. 
Wer  eg  verflicht,    der    ill  mein 
ziug, 

Das  ich  laidcr  nit  e«liug, 
Es  ift  mir  worden  ze  faur.  175 
Nun  waill  du  recht,  wes  ich  traur, 
Darumb  lufz  von  deiner  pilicht. 
Die  rott  fprach:  des  tun  ich  nicht! 
-  Du  tuft  dich  vaft  von  lieb  clagen, 
Ich  will  dir  anders  Tagen.  180 
DeiDs  främden   fynns  mich  wun- 
dert, 

Es  band  gelebt  manig  hundert 
Weifer  vil,  dann  du  vnd  ich, 
Die  doch  der  lieb  fräten  fich. 
Weis,  edel  vnd  Reich,  185 
Starck,  gelert,  all  geleich, 
Wie  mächtig  fy  gewefen  find. 
Noch  wurden  fy  alle  plind 
Durch  liebes  fräden  luß, 
Vnd  haben  doch  wol  geweft,  190 
Was  licbs  laids  vnd  fiaden  präcbt, 
Vnd  wie  fy  darumb  nit  verfchmächt, 
Sunder  üätts  darnach  geworben, 
Vlaniger  darumb  ift  geftorben. 
Die  andern  litten  groffe  not,  195 
Das  fräd  der  lieb  gemachet  hatt. 
Wann  lieb  nit  i^bet  fich, 
Was  war  fräd?    des  pitt  ich  dich! 
Lieb  hatt  all  weit  in  gewalt. 
Schon,      vugeftalt,      Jwg  vnd 
alt.  200 
Adam,  der  erftc  man, 
Den  got  befchülT  von  Hunden  an, 
Prach  durch  luft  das  gepott. 
Dauit  funderlich  hett  lieb  got. 
Durch   lieb  der    uiuen   mort  be- 
gieng.  205 
Abfolon  fchön  floch  vnd  hieng 
An  aincm  päm  durch  liebes  luft 
Vnd    ward    gerennet   durch  fein 
prüft. 


Salomen,   der  weis  gottcs  knecht. 
Verlaugnet  gottes  vnd  verfchmächt, 
Der  ain  Mörin  fo  lieb  gewan,  211 
Das  er  hättet  ain  abgott  an. 
Samfon,  der  fterkeft,  tett  geben 
Vmb  lieb  äugen  vnd  leben. 
Ariftotiles,  der  gelert,  laid,  215 
Das  ain  fraw  In  als  ain  rufz  rait. 
Firgilius  feiner  kunft  vergafz. 
Da  er  in  ainen  korb  fafz; 
Der  luft  pacht  In  in  vngcmach. 
Er  hieng  das  In  mengclich  fach.  220 
Achilles  vnd  Triftraiu, 
Die  zwen  keck  edel  mann, 
Hector  vnd  Baris  waren  helt, 
Troilns,    der  Jung  vlferMclt. 
Haben  ir  loben  vnd  leib  225 
Geben  vmb  luft  der  weih. 
Pryamus,  das  edel  hertz. 
Mit    feinem    pülen    vmb  liebes 
fchertz 

Rygen  fich  baide  an  ain  fwert, 

Ir  baider  hertz  des  begert.       230  . 

Das  machet  als  der  liebe  fpil! 

Mani":  tufent  mer  vnd  vil 

Haben  des  genomen  end. 

Hetten  fy  fräd  nit  erchennt, 

Sy  hetten  das  vermitten.  235 

Ich  volg  dem  alten  fitten 

Vnd  will  nit  weifer  halten  mich. 

Dann    fy    all,    als   du  dunckeU 

dich !  • 
Nun    fich,    was    lieb    kan  prin- 

gen. 

Seid  ir  luft  alfo  kan  zwingen  240 
Den  ftarcken  vnd  den  hertflen, 
Den  weifen  vnd  den  gelertfton.  » 
Es  lafzt  nyemantz  ficher  wefen,  ^ 
Wie  möcht  ich  dann  genefen? 
Ich  raüfzt  nach  luft  der  lieb  ftel- 
len  245 
Vnd  mich  fräen  mcins  gefellent 

Nun  rat,  welche  recht  hab! 
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120. 

y/iH  fachen  fyn. 
(OsvHttd  von  IVolkenflcin.) 

Ain  fraw  in  ainem  garten  fafz, 

Ir  lieb  vutt  durch  das  grüne  grai, 

Darynn  ir  fchon  gepctlcL  wu« 

Vndur  ainer  grönen  linden. 

Zu  ir  fo  kam  ain  Junger  man,  *  6 

Die  fmw  die  lacht  In  güflicii  an, 

S/  rpndi:  wol  mir,  das  ich  dieh 

hio. 

Her  lieb  tolt  da  befiaden! 

Ich  hah  dich  lieb,  de«  wiU  ich 

dich  beweirea, 
Waaa  da'haft  ye  die  fyaae  mein  10 

BefchlofTn  in  dem  hertzen  dein. 
.  O  Mctb,  du  rofenlochter  fcheio, 
JHe  Ueb  die  fei  nit  r^fen! 

Vad  w&  sway  lieb  tragen  Aatteo 

nnu. 

Ir  baidcr  Kr  iJl  wol  behüt,  15 
Ir  vefen  iil  in  t'räden  gut, 
Der  Heb  lafzt  euch  gedcncken, 
Wauii  altis  dem  andern  Yolgen  wil, 

trctteii  vir  gerechtes  xil. 
O  weib,  JalV  ab.  red  nit  zc  vil,  20 
Die  lieb  luU  du  verfchrenckcn. 
Du  iult  In  fchon  mit  weifTü  armen 

vmbfbhen, 
Vad  track  Ja  frinntlich  aa  'deia 

•  praft, 
Da*  priagt  e#r  baider  herlaea  laft, 
Waaa  la  deia  rotes  mnndlia  kuß, 
Se  gat  dein  Heb  her  naehea.   '  26 

Wa«  Fol  aia  oMm,  der  fiiel  fpricht 
Den  raincn  fraw^,  die  er  an  ficht? 
Wer  fich  mitTaIfchcn  Worten  rieht, 
Den  folt  man  .möglich  Araffenl  30 
Ain  yegUch  man  gedenck  daraa, 


I  Was  Im  die  rain  frakwpn  band  ge- 
tan ; 

Des  Toi  er  fv  irenyrriVn  lan 

V'nd  \  .ülcbe^  ^laJl'tJii  iaffen. 

In  frawea  dienß  wirt  manig  hertz 

bezwungen,  35 
In  fchimpiT,  in  fchertz,  in  üürm, 

in  iheitt, 
Wann  mir  ain  fraw  gemüto  geitt 
So  Ifichen  fyn  begtabn  leyt. 
Noch  virft  von  irawen  gefangen. 


121; 

Am  ander  /Sdbea  fgn* 
(OtunOd  vom  Wottee^fMn,) 
Ain  innger  knnb,^  on  ai|;e  peia. 
Der  batt  ain  hnbfchee  dochterleia. 

E^r  fprach:  wilt  da  nun  wefea  meio. 

So  lafz  vns  lieb  verfilchen. 

Das  ddchterlin  fpfach:  wa  wilt  da 

hin?  & 
Wä  ilatt  dir  hertz,   mut  oder  all 

dein  fyn? 

SicliAu  wol,  das  ich  ain  Jaagea 
törlin  bin? 

Die  weifen  werdii  \na  flächen! 

Das  döchterlin  fpracb:  fuch  dir 
uin  weilere  frawen, 

Ja  die  dir  ratt  vnd  ler  kann  ge- 
ben, 10 

Zu  weifen  dingen  lug  t  (y  dir  eben. 

O  du  mynnccliches  LeLen, 

Lafz  dieh  in  erea  fcliawen! 

Blanige  fraw  die  hat  dea  mfit, 
Darfy  irem  diener  gepieten  tfttt:  15 
■Far  fiber  Mer,  Toner  dein  gfit! 
Damach  uplit     feia  elaiae. 
Aach  manige  fraw  den  fyn  nun 
hatt 


lentlcin  @.  Iii. 
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V«d  laüfiit  Iren  dieMV  frft  viid 

mein  rat,  20 
Dahcy  chain  trtu  ich  mainc, 
0  Jaoger  knab,  die  torhait  IloU  du 

nieldn! 

Bennß  da«priigg,   perg  ynd  Mck 

die  tal, 
Wirt  dir  ain  vngefügcr  Tal. 
Iß  es  dein  ernft,  es  ill  ir  Tchal,  25 
Den  wächfel  kan  £y  Ireiben! 

War  C6,   oh  dirwn  1^  be- 
rduUsh 

Von  Teinden,  da  man  naahait  ifteh, 
Wifx,  daa  idji  dkli  nydkeniMr  var- 


^  Mnen  in  neine«i  hertaan.  30 
Hab  got  lieb,  t*piidi*ltawen  woU 
Bia  ftaidig,  da  man  TMtaj^  Toi, 
leh       diah  ao^difi  fraden  Tol 
Mit  triocii.  ane  fchertzen. 
0  fnehan  lSjm»  got  wöll  den  Jm* 
gen  pzeiflft,  35 
Der  Icnab  vaa  ^^^^  Jünger 

•  wa«  die  Maidt, 

Ains'redt  dem  andern  wJrditait 
Wer  fölirhe  lieb  in  hertzen  traitt, 
Den  wii  got  lieb  beweifen. 


122.  ♦) 

Ain  Jöriger  Junckfraw  lere, 
C  Oswald  von  IVolkenstein. ) 
Ain  Tcliöne,  liebe  Janckfraw  her 
Batt  mich,  das  ich  ir  gäb  1er» 
Wie  fy  toU  tragü  ir  leben? 
Ich  Tpradit  vemjA  meine  wori 
Ain  tngentUdieor  Engel  naii  6 
So  fdSf  idi  dir  xatt  geben. 
Dien  g^t  aUselt  vnd  Tnfer  Ihnren, 
Die  inreht  vor  aUea  dingen; 


Darnach  To  tft  die  Welt  anf^iwren. 
Wie  oft  aincr  von  wolgetrawen  10 
So  tbel  tut  geliflgenl 

Schaw  vnd  xfruyA  der  weÜe 

Ion ! 

Wie  Zucker  rüfx  iß  manif^ec  don, 
Do  er  pult  Tmb  ain  Maid. 
Wann  Iia  die  tuilic  dann  geAatt,  15 
Das  er  fein  willen  mit  Ir  hat, 
Dann  mufz  ufTs  SchäfTers  waid. 
Furbas  iA  den  vergeiTen  gar, 
Sein  hertz  das  acht  ir  nicht. 
Er  liigt  nach  einer  andern  zwar; 
Mag  er  die  «p ringen  an  fein  war. 
Er  macht     «vd»  en^ichtt  ' 

AITo  plUt  man  mit  bSfer  dinget 
Wer-Til  Maid  mag  ae  ftAandan- 

priagen, 

Der  hat  geläffen  vor.  25 
Daramh  Tolg,  fchones  kind,  mir, 
Das  ratt  ich  je  in  triuen  dir: 
Hütt  dieh  vor  valfehem  fpor! 
Vnd  fchnw  an  manige  ßoltae  frawen,  * 
Die  füffc  wort  nam  vflP,  30 
Die  evticlicli  die  weit  mufz  paweo. 
Wie  hart  es  fy  nun  hat  gerawfi. 
Noch  Beckt  f  j  in  dem  lauff*  ' 

Hütt  dich  vor  alter  weib  gemain, 
Die  künnen  plafen  den  figelAaln,  ^ 
Vnd  vor  den  glelln  knabcn. 
Ja  die  da  pfilen  an  dem  tantz. 
Gibft  dn  in  afidüten  ainam  ain 


Er  fpiiebtt  da  wdlleft  In  baben. 
Wann  manigeT  dirn^  Ach  daa  g9- 
ai«rt»    .  4!» 
So  man  la  aaicht  mit^tewaii.  • 
Wä  dir  da  einer  xe  taile  Irirt, 
Deine  äugen  find  gen  Im  gehiit» 
Lafa  £j  den-nit  an  Cehawen! 
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Bis  gütig  allzeit,  fcliünes  pild,  45 
vnd  tu  nit  als  ain  holtzpock  wild, 
Dabey  hütt  deiner  ercn. 
Wä  du  ficlill  zucht  vnd  crc  pflegen, 
Da  folt  du  dich  allzcitt  vfT  wegen, 
Vnd  tii  CS  fleirnich  lern.  50 
Hütt  dich  vaA  allzeitt  Tor  fpot, 
Wanckel  folt  mit  nichte  fein, 
Red,  frawenpiid,  wol  durch  gott. 
So  behütt  er  dich  vor  fchannd  vnd 
nott; 

Des  gelaub  den  Worten  mein!  55 

Dein  gepärd  die  fol  fein  TlTer- 
koren. 

Auch  hütt  dich  vor  vppigem  zoren. 
Der  pringt  dir  wort  vnd  pein. 
SchimpIT  vnd  fchertz  ill  dir  erlaub 
An  füUcher  Aatt,    das   dich  icht 
raub  60 
Des  guten  Wortes  dein. 
Frölichen  vnd  wolgemät 
Bis  allzeitt  by  den  lüten. 
Tu  was  die  maille  menigin  tut, 
Daby  halt  dich  in  fruräcr  hüt,  65 
Nyüt  nicht  vIT  valfches  tre>Vten! 

Mein  liebes   chint  vnd  fchonc 
Jugent, 

Pflig  allzeit   junckfräwlicher  tn- 
gent, 

Hat  dich  vor  fchandcn  mail. 
Vnd  tüll  du  das  in  fülicher  pflicht,  70 
Vnfer  fraw  die  latt  dich  nicht, 
Dn  erwürbß  auch  gotes  hail. 
Alfo  gib  ich  dir  dife  1er; 
Ob  da  nun  merckeft  das, 
Furbas  weis  ich  dich  aber  mcr.  75 
Volgft  du,  To  bill  auch  frey  vor  fer 
Vnd  auch  vor  allem  hafz! 
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123. 

Ain  Jörger  frawen  ler. 
Ain  zarte«  fräwlin  waidcnlich 


Das  bat  mit  hertzcn  trinlich  mcch. 
Das  Ich  ir  ler  folt  geben. 
Wie  fy  ir  zeik  vf  erd  verzert. 
Das  fy  ir  wciplich  Er  crnert  5 
In  irem  Jungen  leben. 
Ich  Tprach:  mein  fynn  find  ettwas 
ciain, 

Wann  ich  der  lutzel  hän, 
Doch  rat  ich  dir,  liebs  fräwlin  vein, 
Als  der,  die  ich  mit  trinen  main,  10 
Das  nym  in  deinen  won. 

Von  erß  lafz  dir  beuolhcn  fein 
Götz  vorcht  md  auch  der  Junck- 

frawen  rain. 
Die  got  getragen  hatt. 
Darnach  hab  lieb  den  deinen  man  15 
Von  hertzen,  red  in  Aätcm  won, 
Vnd  bis  gentzlichcr  tatt. 
Liebs  wcib,  hütt  dich  vor  fchan- 

den  mail, 
Die  weit  ril  valfchait  kan.  ^ 
Ere   mag   man   nyendcrt  vinden 

fail,  20 
Wer  aineil  verliufzt  der  ercn  hail, 
Der  mag  hartt  mer  beflän! 

Der  große  fchatz,  der  mag  ge- 
fein, 

Das  iß  allain  die  ere  dein 
In  aller  difer  weit,  25 
Der  hütt  fleifzlich  vor  allen  dingen. 
Bis  züchtig,  fo  mag  dir  gelingen. 
Ander  frawii  tritt  nicht  meld. 
Üppig  folt  du  gen  nyemant  fein, 
Senft  fol  dein  antwnrt  wcfen,  30 
Xyemantz  vorfag  die  rede  dein 
Zu  rechter  zeitt,   zart  fräwelein, 
Dein  gepärd  fey  vfzerlefen! 

Vor  oren  raunen  hätt  dich  veft. 
In  eren  hab  die  främden  gell,  35 
Scheltwort  verpci^t  ich  dir. 
Hütt  dich  vor  püifcham,  fräwlin 
zart. 


05 


Idi  diMui  tfi      sM  lütr 
Vtf  oft  Mbt  am       «tf  m 


IH«  Id^t  tlch  in»  «il  widn^ 

cheMO, 

Wort  gvwyuei  OMiugwilt. 

Danunlii»  wilt  da  mit  m.  le- 
ben, '46 
.  So  tä  dich  der  fach  fberhetei| 
Audi  ratt  ich  dir  noch  mcr. 
Die  frawen  fch ender  hab  rnwerdt! 
Wann  nit  pöfers  iß  vif  erd 
Tad  främder  gab  nit  ger.  50 
Weipliche  Tcham  empfiich  ieh  dir, 
Vnzucht  lafz  vnderwegen, 
Dm  ill  svär  fraw  dein  höchüe 
«ier^ 

Alter  weib  ftUtelt  toi&plr. 

Die  tW  i#taiavlig«lk  M 

warn-  tfdi  V«»  hMmH^  tftWl 

JHym  ITilttft  Ml  Ar  atek  alt  tü«  . 
Warn  dM  gtf  fM^t. 
WfriAkaittirilii  ik  JUtafWI  MB) 
t^au^Mül^  tir  d«^  ffllWfiil  Wt>A 
,  Vor  Britten  teebi«  tött.  61 
Die  AfWeh  fmt^n  nyib  fui' 
Deiner  macht  lafis  ftit  engelteti, 
Hab  frtiäkkait  lieb,  To  biß  behSt, 
Volj^^eglichm,  der  rechte  tfitt,  66 
8«  mfg  dieh  nyottdat  fdieltea« 

Gefpott  Iftfs  Allzeit  vnder  wegeoj 
Erberer  t&tt  gib  deinen  fegeo. 
Wer  dea  nit  tu,  den  haTzi 
Vnendlich  Intt  die  Iflig  nleht  M,  70 
'  Wann  wer  den  fdbett  gllte  gto. 


Dot  Mit     tfik  i« 
AUW  ntl  Ick  Ar,  MMIn  lart, 
Wat  du  Bf  aid  Mtfa, 
Tad  Tolgi  dfl  «Ir  taf  dRarlirt,  75 
Ba  ttldt  a«!a  Br  «Mir' «oeft 
httttj 

Vnd  lebft  la  giM  wta! 


124.  ♦) 

.    Ain  Jörgen  weltlich  voA  Ueb, 
(Oswald  von  H^olkei^ßem.) 
Ich  haifz  es  wol  ain  p^rofTe  B*t, 
Der  Heb  zu  ainer  frawen  batt 
Vnd  irs  nit  kunt  fol  tun. 
Der  liut  auch  vii  belangen, 
VVaii  (encn  hat  In  Tmbfangea,  6 
Vnd  hatt  auch  feiten  ffin.        '  - 
Wann  er  fy  ane  plicket,      ^  "  / 
Die  In  Ymb  fangen  batt, 

Rott  vmri$A  Wim  Miieket, 
Danmcii  ia  plaidl  ef  Ibtt» 


10 


W«»  tM  mt  iiitf  toiM  lidM,- 
Der  ift  Im  tat,  iu  it  meli  riM^ 
Du  Mt  Im  fela  garntt» 

Verlanen  liMtt  Di  gaft  Idilft, 
S0  da«  alt  waifa  dto  MM,  tfo 

rain, 

Leicht  tröüet  dich  ir  gaii 
Ob  du  dich  ir  eraaigeß, 
Frad  mag  dir  werden  knnt, 
Vnd  dich  ir  frinntlich  naigeft, 
Schweigen  iß  dai  faigeß, 
Dich  tidft  ir  retter  mondt« 


20 


Gewert  dich  dann  die  tatai  die 

gfit, 

Die  T«la,  die  zatt,  die  wolgemfit. 
Da«  fy  pAeilit  an  dk  Teß;  26 
Friontlith  folt  mit  ir  fpilen, 
Gar  halmitoh  vai  ga»  «M, 
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Wum  fchweigen  das  lA  allieitt 

War  lieb  nnn  pflegen  wil.  30 
Scbweigen  beheltet  Er  Tod  gut. 
Das  clafTen  värlich  nit  ent&U, 
Vnd  iß  ain  framdea  fpil. 

Wann  dich  die  lieb  an  fchawet 
Vnd  dir  in  liortzcn  trawet,  35 
Das  du  verfchwLgA  biftl 
Wie  mag  fy  dein  emperen, 
Ir  frad  die  mvitz  fich  merca 
Viid  lüht  «u  argen  lift. '  - 
Sy  ift  on  alle  Torgen,  '40 
Waifz  fy  die  ftett  by  dir, 
Dan  tniMiit  vad  den  morgfii 
Bift  in  ir  lierto  Terporgfl 
In  teln  vnd  lieber  gir. 

Wer  weit  mar  f  riden  begerea,  46 
Wann  lai  fein  morgenftem 
Lieplicben  fich  er/aigt? 
So  er  wird  Tchon  vmbfangen, 

Vnd  ficht  die  vor  Im  prangeji, 
Zu  der  rein  hertz  fieh  oaigt?  50 
Fräd  dient  man  wol  mit  fchweiifen 
Ja  vmb  die  fräwiin  zart, 
Gott  tett  die  clafTer  faigen, 
Ich  ^ib  mich  gantz  ze  aigen 
Meinem  aller  liebßen  hordt!  55 


Mi^fcanplut  von  vf\fer  frawm* 
Ma  Jnnfkbftw  all^r  togent, 
Die  wnib  in  irer  ingent 
Vaib  einen  laialiai  Jnnelc» 
Dem  liett  tj  hnym  geiüet 
Hein  lieila  nech  nye  benilet,  •  5 
Das  ieh  ir  Tang  ain  liedt; 
Nun  mufz  ich  von  ir  Irofea« 
Sy  prach  der  liecbftfi  refen 
Zu  einem  Icrantz  genancic.  ^ 
Damit  pält  f  jr  den  luinben,  10 


Den  Ty  ze  trantt  volt  haben. 

Als  ir  Ir  hertz  das  riett. 

Nicht    lafzt  euch  des  veidrieUea, 

Ir  mngt  ir  wol  genieffen. 
Sy  tett  den  werden  fohlierüBa  15 
In  irs  l)crtzcii  Sal, 
in  der  iiütiite  kaiTicr 
Da  ward  ain  wilder  /.amcr.  / 
Der  Schmid  warfT  feinen  hamer 
Von  oben  ab       tal,  20 
Schal     hüb  fich  in  den  lüfTten. 
Von  himlirchen  tufften 
Von  Englifchem  gafften 
fieh  fvld  ene 

Die  Innelifcnw  die  tett  fcbrcycn. 
Den  ntnen  vfli  den  dreyen    •  26 
Welt  tj  se  Ijpenren  bin. 
8y  tntt  dem  iren  Sveber 
Te  lengnr,  ye  bna  ye  nÜier, 
Dia  fy  den  Snn  emelt;  30 
Der  Tatter  it  des  gonde. 
Ich  lob  die  felben  ßnnde, 
Da  fich  die  drei  perfMi 
Mit  der  Janckfrawen  Teralntfi 
Vnd  vns  mit  triuen  mainteMe  35 
Wann  fy  Im  hett  geßellt, 
.Holt      noch  die  rdiriiTt  für  Ware. 
Die  felbi^^  Jiinckfraw  dare 
Sy  vienj:;  den  Adlere, 
Er  fcbwang  fich  in  ir  fcliofz.  4ü 
Sy  kunt  den  valcken  raitzen. 
Hit  dem  fy  felbs  weit  paiflca 
Nach  ires  hertzen  haiffen, 
Wann  fy  das  nye  Terdlofs. 
Greßi    wnder  idi  efich  Itfinde :  45 
Sy  pftit  on  alle  fiiinde, 
Sy  Inmd  Til  cluger  vinde^ 
Dna  er  fich  m  ir  fdilefik 

O  aller  hdchfie  fdiönAe^- 
Wie  lieplich  du  In  krenlbi  ^  10 
Den  Felben  Jüngeling, 
Da  er  dir  ward  ao  tiUIe 
On  fand,  am  wee,  en  BiaUe! 
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Wann  du  In  nye  vcrkofzt, 
'Da  er,  Junckfraw  allainc,  55 
In  deinem  hertzen  raine  ' 
Wolt  würckcn  alle  ding,  u'A 
Ain  yilier  ewig«  wefen. 
In  dir  fchöpfTt  (ich  der  crifen, 
Der  THS  ns  pein  crlofzt.  60 
Troß,       fräd  mit  allen  g:nadcn 
Kam  in  dein«  hertzen  gadcn. 
Du  bift  wärlich  die  lade. 
Da  pot  felba  ynnen  wont; 
In  dir  entzündt  die  flaiTien  65 
Der  Tauben  vnd  dem  Lame,  ^.^^ 
Der  baider  biß  du  Amme. 
Hör,  fraw,  des  küngcs  hanndt 
Sandt      dir  vfT  das  gcuildc 
Ain  Leon  alfo  wilde,  70 
In  der  naturen  pilde 
Parg  fich  der  hückil  hailandt. 

'  ,  O  muter  genaden  reiche, 
0  Junckfraw  mynnccleiche,  • 
Dn  dochter  von  YelTe,  75 
Da  biß  die  gert  Aronis 
Vnd  auch  die  ßerck  Samfonis, 
Ezechlelis  port ! 
In  dich  hat  fich  crgofTen, 
In  dir  iß  vns  enlfproffen  80 
Das  edel  wort  Aue. 
Das  hatt  dein  hortz  durch  gründet, 
In  dir  hatt  fich  entzündet 
Viat  das  edel  wort! 
Mort      litten  die  fündere,  85 
Das  was  dir,  Junckfraw,  fwäre! 
Dammb  prachteß  du  In  here, 
Das  er  erlöfen  folt 
Alles  menfchlichs  gefchlachte. 
Wir  lagen  in  der  ächte,  90 
Dammb  kameß  du  vns  rechte. 
Wann  er  dich  haben  wolt. 
Hold       hctt  er  dich  fürwiire 
Mer  dann  fünff  tufent  Jare, 
Ee  In  dein  leib  gepare,  95 
Da  WM  fein  wiU  eruollt. 


97 

O  Junckfraw  ono  magkclj 
Du  wol  diirchieüchtc  vackel, 
Des  huchflcn  ßern  glafl, 
Der   an   dem  weyhennächt  mor- 
gen 100 
Erfchain  vns  vnuerporgon 
Durch  all  dis  weit  gcmain, 
Du  biß  ain  gcpcrcrine 
Zwar  der  gütlichen  mjnne. 
Du  haß  den  hochßü  gaß  105 
Herpracht  vff  dife  erden. 
Den  hiraclfürßcn  werden  * 
Pracht  du,  Junckfraw,  allain 
Rain,       keüfch  vnd  vnuerfcret. 
Des  biß  du  yiTicr  geeret, *'  4  HO 
Dein  gnad  hat  vns  crneret,      .  ' 
Du  hochgelebte  Maidt. 
Seid  du  mit  keüfchiii  fchertzen  " 
Trugcß  vndcr  deinem  hertzen 
Ain  chind  on  allen  fchmcrtzcn,  115 
Wären  got  vnd  die  menfchait, 
Praitt       iß  dein  lob  crclungcii 
Von  Englifchen  zungen, 
Die  haben  dir  gefungen 
Zu  groffcr  wirdikaitt.  120 

O  mutor,  Magot  weife, 
Reiff,  fchnee  vfi  kaltes  cyfc, 
Ellend,  armfit  vnd  froß, 
Das  tetteß  du,  Junckfraw,  leiden, 
Gät  herperg  muß  du  meiden  125 
Vnd  auch  dein  liebes  chind. 
Du  faheß  In  vor  dir  Ilgen 
Ellend  in  ainer  wigen; 
Zwar  aller  weite  troß, 
In  ainem  wüßen  ßallo  130 
Da  lag  der  fürß  mit  fchalle 
Vor  Efel  vnd  vor  Rind. 
Sind       das  nit  miraculi 
O  Ihefu,  dei  fili. 

Du  wärt  in  dem  concili,  135 
Da  dich  der  vatter  dein 
Her  Tenden  wolt  vff  erden? 
Da  folteß  ze  mcnfchen  werden, 


DER  CLARA  BATBLBRIV 


1&5 


Ain  3Iaid  folt  dich  geperen 
Aiii  cloines  liimleleiii.  1^ 
Mein     got,  mein  fchöpffer,  herro, 
Ich  lob  dich  ymermcre, 
Durch  dein  gütliche  eie 
liftf«  mich  deia  dicnw  t«bi* 

O  mftter,  keilolie  «fche,  145 
Wie  mäch^g  vA  wl«  ftawlie. 
Wie  gTotm  4itm  wnntea  wat, 
Du  du  tctteft  den  fp«pM% 
Der  dich  mm  Mifeh  Uelk  werden 
Tnd  äldk  erfchafFen  bat!  150 
Sted  dt«  ni^  michel  vander,  • 
Das  auer  |[naden  snnder 
Hein  jalner  leib  ^renaaf 
Aller  himel  Tollaiflc. 
Gotl»  vattcr,  Sim  vü  gaiße, 
Die  c^lg  trinUatt, 

O  dulcis  fpci  in  tronii. 

Tu  ««Itus  gedionis. 

Tu  fpon/b  falomonis. 

Du  prachteft  alpAa  et  o.' 

Fro      raU  wir  mit  dir  wefen, 

Seidt  ein  fein  pift  geaete, 

Ton  lUr  wir  fingen  vnd  lefen: 

Omnes  in  Mihf  «Ic.  *) 

Ovirgo,  wmUf  OiMIk  lÄ 
Solaa  MifM  ^teMi 
Omi  «Iro  CmmiMl» 

Jb  liH»  «ardi  nit* 

Prtnceps  rcjp,  gloWe/  l'J'O 
^nd  das  mt  grofz  mirackri. 
Dm  got  fein  tabernaclfel 
Setzt  Iii  dein  keSrohe  folt 
Darynn  er  felhs  tett  wonen, 
Die  rduifft  Tagt  wel  Ne#n  Ho- 
nen 1  176 


Regt  oiBlaffei 

Me     bin  du«  MmMnm  ^rvA«, 
In  IiimelfaliA  dia  pal!«)' 
Da  liaft  dta  liöehften  geAe 
Her  pracht  mit  deiner  gepnrt.  180 
Nymaaal'lnui  dieh^^ol  achtn, 
Dn  kanft  wi  den  wellienniehtoii'' 
Dea  menfehil  hall  betrachten. 
Dein  gnad  hatt  Tns  berurt. 
Spürt     man  yc  fSlich  Tigme  185 
Von  menfchlirlicr  natnre, 
Sy  ward  z«  iiinor  fcliniire, 
Die  got  Mba  vmb  fleh  guHi 


190 


1(K> 


196 


Vff  alles,  dns  dii  lebet, 
Was  hanget  oder  Ichwebet, 
Was  got  vff  erd  befchnfP, 
Von  vo^^eln  vnd  von  tyeren, 
Das  iul  alles  hofiern 
Der  hochgelobten  prantt, 
Die  vna  rS  efd  tet  pringea 
Oa  aUea  nilfeüngen 
Den  aller  hdcliftett  «W, 
Der  ward  vm  W  geparan 
Fdr  aller  weite  aeren. 
Des  fchaU  ift  worden  lanlt! 
Trantt    m&ter,  lillff  dein  Ifigai, 
Daa  tj  leht  hie  yerzagen; 
Was  Murcanplut  tfitt  Tagen, 
Ift  allea  kranck  getickt. 
Tch  Hand  hie  gar  knnQlofb,  205 
Du  wol  durchleuchte  rofo, 
Vnd  was  ich  von  dSr  koTe,  .  ^ 
Daa  «ei  ich  prtr  für  nicht.  , 
Liecht      biit  du  aUr^r  wantte> 
Du  clarhait  in  der  funne,  210 
Du  wol  erklärter  prnnne. 
Mein  höclille  sanerflcht! 


♦)  >Die  tbxxQin  4  S5crfe  fe&ten ! 
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26.  ♦) 

Mufcanplüt.    am  andere  weis  von 
vr^fer  frawen. 

Maria,  mutcr,  rainc  Miigt, 

GroFz  lob  vnd  ere  fcy  dir  g^eftigt, 

Dein    irdikait  iH  weit  vnd  praitt, 

Schon  vfzgclait, 

Njcmant  kan  fy  volttchtcn!  & 
Maria,  niutcr  wunncclcich, 
Da  prachtcft  den  küng  vfss  dem 
Reich 

On  alles  weich:         ^  .. 
Ich  dich  gelcich 

Dem  ticiTen  tcich,  10 
So  fich  got  zu  weit  pflichten! 
Du  biß  der  hag 
Vnd  auch  der  wag, 
Da  gott  ynn  lag 

On  ainc  Tiertzig  wochen!  15 

Du  bin  der  prunn, 

Dardurch  die  funn 

Scheint  fchon  mit  wunn, 

Ir  fchcin  ward  nyo  zcrprochcn! 

Du  biß  da4  edel  Mirrenuaa,  20 
Darzu  ain  kcüfch  Monürantzen  glaa. 
Da  got  ynn  was 
Vnd  nye  vergarz 
Des  groffen  hafz, 
Den  krieg  wolt  er  vernichten.  25 
Der  hett  gewert  fil  tnlent  Jar 
On  ains  zwayhundert  Jar, 
Bis  das  der  clär 
Kcüfch  Adelar 

Sich  felb  gepar  30 
In  ainer  rainen  Maide. 
Da  er  fich  yiz  dem  himol  fchwanck 
Vnd  durch  ir  keufches  hertz  eia 
trang. 


On  argen  wanck 

Ir  \iiibe  fangk  ^ 

Schon  mit  Im  rang, 

Das  tett  dem  tiufel  Haide! 

In  ir  enlfprofz 

Der  Fürßo  grofz, 

Menfchen  genofz  40 

Ward  got  in  irem  leibe! 

On  alle  wee 

Pracht  das  Aue 

Der  neVrcn  Ee, 

Vnd  ward  doch  nyo  zc  weibe!  46 

Noch  iß  fy  mSter  vnde  Magt! 
Danon  die  fchrifft  clürllchen  Tagt 
Wann  fy  es  wagt 
Gar  Tuuerfagt 

Vnd  fy  der  iagt  '50 

Den  leon  vff  der  haido.  • 

Da  fy  den  Icon  hett  verfpart 

In  ires  keufchcn  hertzcs  gari, 

Sag  an,  wa  wart 

Ye  frncht  fo  zart 

Von  menfchen  art, 

Als  got  der  Fürß  fo  milte? 

Da  er  die  menfchait  an  fich  nam 

Von  der  keüfchen  naturcu  fam, 

Von  Junckfrawen  fiaiü,  60 

Als  Im  wol  zam 

Vmb  £ua,  Adam,  flk^  ' 

Ward  got  zu  menfchen  puSel 
Ach  got,  folt  ich 

Nit  frfien  mich,  65 

Seid  das  du  dich 

Den  menfchen  tetcß  gcnoffen? 

On  alles  mail 

Wurdß  du  ze  tail 

Dem  Fürften  gail,  70 

Schon  tütteß  du  dich  entpluffon. 
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Im  laid  dona  (regenbogcns)  5  @tr* 


Maria  muttei  raino  maid. 
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Die  dich  enipfieog  on  Mm  wfc, 
Ain  cUdm       «in  FftrlleB  tensk, 
Sy  nye  ward  ' Kargt 
In  ir«p  Saneh  7^ 
Er  fidi  Tefparg, 
SM  däi  nil  wander  wilde ?^ 
Maria,  muter  \Tz  erwclt, 
Grofz  fräd  hab  ich  dir  sogeselt, 
Da«  da, den  helt  80 
Prachteü  in  die  kalt  '< 
Gar  vngcmeU 
Allhier  vff  dife  erden. 
Da  du  In  vor  dir  Ilgen  lacht, 
Ain    claines    chind   mit  groffer 
macht,  85 
Das  ilu  JiaU  pacht 
An  der  Criünacht, 
Idi  hab  bedacht 
Daa  dir  nye  baa  kond  werden! 
Seidt  aUe  ffi»,.  ' 


Alpha  et  o 

Den  hochgelobton  hrea! 
Cri»tu8  IJ^fkif 
Paraclitui 

Die  füll  wir  pUlich  ereat 


95 


Die  driu  in  ain  ^eporen  find. 
Der  alte  got  ain  Junges  chind, 
Als  man  das  vindt,  100 
Vor  Siel,  Rindt, 
In  kaltem  wiadt 
Tett  In  ain  Biaid  geperen. 
I«ih  lob  dU»  h're  Ihefti  Crtfl^  > 
Seid  das  da  menfiGh  geperen  Mft  lOS 
t)n  argen  lift 
Zu  kalter  friA, 
Vnfer  gcnill 

H&b  fich  am  weihennächt  morgen. 
Da  prach  die  arch  der  aUcn  Ee^  HO 
Creporn  ward  da«  wort  Aue 

On  alles  we! 

^uu  Tprich  ich  mei 

Da«  herr  Noe 


Da  kam  wT%  groifca  fetgeiij  115 
Vnd  Alyaliam  ^  , 

Vnd  auch  Adam  . 
Am  reheia  fnr  kam» 

Wie  got  geporen  wiret 

Ir  hail,  ir  troß,  130 

Der  fy  erlofzt 

Vfz  helle  roß 

Von  evl'iger  fwärc, 

Des  lobent  In  die  Engel  fchon,' 

Spricht  MaPcanplut  on  abe  län,  125 

In  hochcm  bron 

Futtenciun 

Küng  Salomen, 

Ir  frid  iH  Ynnerporgen! 


m. 

JlttMannluf.  wMi^ 
leb  fr&  midi«  daa  iah  ye  gaiaA 
Ain  rainee  welb  tot  vngeiilaioli. 

Die  mir  zarprach 
Vfz  furrem  lach. 

Mir  was  fo  gach,  5 

Bis  das  ich  fy  erchonnte, 

Vil  füffer  red  tett  fy  mir  knnt 

Vfz  irem  rofenuarbem  mandt. 

Ich  ward  entzundt. 

In  hertzeii  grundt.  10 

Der  eren  funt 

Ich  fy  pilllehen  nante. 

Wann  wS  als  weih 

Tragt  Aitten  leib. 

Die  reiben  leiireib  15 

leb  an  der  em  pranaen.. 

Ir  angefleht 

in  mir  ain  lieeht  * 

In  meinem  geticht  '  w 

Gleich  ich  fy  zu  der  fonneily  20 

WaoB  fy  dnrchlendit  dea  "i"»»iirt 

nam. 

Wer  fcawü  halzt,  dem  bin  iab 

gram. 

Ir  weiplich  fcham 

Die  macht  mich  «am;  - 
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101 


Ir  fruchtpcr  ßaiu  25 
Mein  dürres  liertz  durchprannto. 

Ich  fprach,   das  mir  nyc  liclicrs 
Wardt 

Daü  rainc  weib  in  keüfchcr  art. 
An  tugcnt  hart 

Sind  fy  gelert;  .«it  30 

Die  fraM'en  zart 

tragii  ain  freys  geniüte. 
Sy  find  anch  alles  wanndels  on, 
Ir  yede  tregt  der  ercn  ain  Cron, 


Ich  lob  fy  fchon 
In  difcm  don, 
Ir  werden  man 
Lobt  raincr  frawen  gtite. 
Gebt  In  den  prcys 
In  difer  weis, 
Das  Baradcis 
Das  künnen  fy  wul  racrcn 
Ir  weiplich  zucht 
Tregt  raine  frucht; 
Habt  zu  In  flucht, 
Got  will  euch  Telber  eren! 
Wer  raincr  frawen  nicht  begert. 
Der  ift  an  tugcnt  vfzgclärt,  ^ 
Sicher  vnwert 
VfT  difer  erdt, 
Vnd  wird  befwärt 
Yfz  haifTcr  forg  gelüte. 


35 


40 


45 


50 


Ain  raines  weih  von  anbcgynn 
III  aller  tugent  höchße  inynn. 
Ich  fürcht,  der  fynn  55 
Wüll  mir  zerrynn. 
Bis  ich  gefpynn  » 
Ain  licd  von  rainen  frawen. 
Darumb  bcküiTicrt  iA  raein  heitz, 
Nun  ich  mit  meiner  zungeu  lärtz.  ()0 
Ir  weiplich  fchertz 
l'ringt  goldes  ärtz, 
Für  forgen ,  fchmertz 
So  künnen  fy  wol  pawen. 
In  fölichcm  troß  65 
13in  ich  erlofzt 


Vfz  forgen  roll  » 
Mit  manigem  fenften  grüffen. 
Was  mir  gepriü 

Zu  difer  friß,  70 
On  argen  Hß 

Das  kan  fy  mir  wol  püffen. 
Wann  fy  find  der  tugent  vrfpring 
Vnd  trüßen  manigen  Jüngling, 
Der  eren  ring  75 
Pring  fülich  gcding, 
Der  ye  empfieng 
Ir  weiplich  ane  fchawen. 

Nun  wol  dich ,  man ,  fo  du  nun 
haß 

Ain  raine«  woib,     der  eren  ain 
laß,  80 

An  fiilichem  gaß 

Dir  nye  empraß! 

Nun  halt  dich  vaß, 

Zart  fraw,  nach  meinen  werten, 

Wann  ich  grofz  tugent   von  dir 
waifz,  85 

Du  tritteß  wol  in  der  eren  kraifi. 

Dein  lieb  durch  raifz 

Mein  hertz  fo  haifz,  f. 

Der  mynne  fchwaifz 

Dringt  durch  nieins  hertzen 
ten. 

Zart  fraw,  verßee, 
Dein  lob  ich  mer, 
Pflig  flätcT  Er  , 
In  deines  hertzen  claufen, 
Das  du  dich  haltß 
Vnd  mich  nit  fpaltß 
Auch  nit  driunltß. 
So  will  ich  dich  behaufen 
Mit  gantzcn  fräden  mauignalt, 
So  wirß  du,  fraw,  in  eren  alt.  100 
Dein  fchön  gcßult 
Ilatt  grofz  gewalt 
An  fich  gczalt  « 
Ilic  vnd  in  allen  orten.  ^. 

Nun  wä  ich  in  dem  lanndc  far,  105 


gar- 
90 


4 

95 


110 


m 


So  hlSt  di|,  fraw, 

Die  midi  s«par 
Ob  mifTeoar. 
Kart  fraw,  npk  war, 

ilHe  edel  ill  dein  naine! 
Zn  der  fich  gott  gemalt cU  hat  ^ 
Fär  aller  Tänder  tniffetat,  * 

Bein  Er  dnrchgät  ^ 
*Des  hinicls  grat 
Detns  lubes  pfatt  11& 
DarfT  ßch  kain  man  alt  fcbamen. 
Ich  waifz  mir  ain, 
1(1  Icefirch  vnd  xaio; 
Die  iü  iilldin 

In  moinetn  hertzea  Torfcbloflba. 
Mein  Btafcanplfit, 
Halt  ly  in  liftt 
mit  Aittem  mfit. 
So  ift  fy  Tnnerdvttffcnl 
W«l  d«n  Htp  wctt  fy  find  fc«- 
Miert!  125 
Der  fich  von  lainon  finwen  nert| 
Dor  Ii  golert, 
Ton  got  geert, 
Sein  loh  fich  inert 
Von  rainer  frawea  famen!  190 


Tu  matter  d»  cKinffn» 

O  diOoii  f  et I  ,  15 

O  bona  fpes. 

Allmächtige  kaiferifte, 

Loh,  Er  ^nd  danck  fo  fagen  wir, 

Znrt  Jnnclkfraw  dir. 
Seid  du  Yns  ball  20 
Den  höchßen  gafl  * 
llerprac|it  mit  keüf«faer  raynne. 


26 


128. 

Mufamjflui.  die  dritt  weile  von  vn- 
fer  framen. 

Ain  Jonclcftnv  sart  ^ 

Bokidnet  ward 

Vir  gotet  Ssl; 

Gnnts  f  heral 

So  ift  dio  Maid  Fenm/a.  5 

Die  felHg  Maidt 
Ir  rain  kcäfohait 

T?rlialtcn  liatt 
Der  trinitat 

fn  omni  gloriofa.  10 
O  matter  dei  gratia,  ') 


O  müter  gottes,  * 
Wol  dir  des  pottes, 
Den  dir  da  fandl 
Tfii  oher-lanndl 
Ain  gownltig  küng  dor  orenl 
Wann  or  du  hiof^t 
Dich  grfiffen  Uefa 
Mit  aiam  wmi, 
Da  du  das  hört 
Da  naigft  da  dicdi  tat  liVen. 

Jv€,  maria,  grati«, 

Sprach  lo  dir  GabrieÜs, 

Nam  tu  es  Jponfa  Domintti  9S 

Pater  noster  in  eeUa 

Venit  ad  te,  '  ^ 

Tu  credis  mc, 

Oa  fchmertzeti  wnrdeß  du  ichwaa- 
^er. 

Zu  dir  chorat  künig  Sabaoth,  40 
Der  ftareko  got, 
Das  gants  voIlBilti 
D^r  haiUg  gaift 

Choint  SU  dir»  Jnuckflraw,  langer. 


O  m&ter  Mntdl; 
Dein  raln  MfdiBit' 
Got  irol  Temani, 

Der  zu  dir  cham 
In  ainer  tanhen  weife. 
Du  In  enpfiengft 
Vnd  mit  Im  giflogft 


46 
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*)  Stäti  matter  jle^et  im  ^amkxi^t  i)kt  u.  vs.  H:  marUer!? 
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>Wn  Monat  gants, 
Der  gnatlon  krantz 
Trüg^Il  du  in  hoclieiu  Preifo. 
0  pulchra  flos  in  ihericho, 
Tu  lux  celorum,  ßelloy 
Tu  iaces  in  prefepio. 
Tu  mater  et  puella. 
iVoi  cantamus: 
Gaudeamus 
In  ^ot  dem  huclillcn  h'rcn. 
Vnd  dir  zc  lob,  du  rainc  Maidt, 
Seid  dein  kcürchait 
Genennet  iß, 
Zwar,  Uiefu  Grift,  iT* 
Süll  wir  dich  pillich  crcn. 

,  Woluff  mit  fcball,  i 
H  cfißen  all, 
Vnd  wefent  fro, 
Das  Jubilo 

Süll  wir  mit  fräden  fingen. 
Seid  das  die  maidt 
Got  vnd  menfchait 

■ 

Geporen  hat 
On  mifTetat, 
On  alles  miffclingcn. 
Des  fingen  wir  nova  canliaa: 
Gloria  in  esceljlsl 
Zu  lob  dir  Jancta  Maria, 
Filia,  mater  elßs, 
Tu  es  ortus 
Altijfimus. 

Von  dir  ift  vns  gefluffri 
Ain  Trfprung  aller  lalikatt, 
Du  bift  die  Naidt, 
Dauon  got  nam 
Menfchlichii  fam, 
Des  haben  wir  genoffcn! 

Junckfraw,  folt  ich 
Mt  loben  dich 


55 


60 


65 


70 


Mit  grolTer  fräd  ? 

Ich  pillich  geüd 

Von  dir  vn  deinem  kinde!  ' 

ViTann  das  gefchach 

An  der  weihennacht  95 

On  alles  we, 

Von  dem  Jvc        '  ' 

Ward  dir  dein  purt  fo  lincle. 

Hec  non  funt  miraeulUif 

Que  tu  eirgo  fecisti  100 

Cum  -deo  puro  optima. 

Tu  mater  Ihefu  Ckriiti? 

Zum  newen  Jar 

Dir,  Junckfraw  dar, 

Sey  dir  das  lied  gerungen.  105 

Vnd  nym  mein  krancken  dienfi  für 

güt,  . 

Ich  Mufcanplut 
Gib  dir  den  preis, 
Du  Maget  weis, 

Von  dir  ifl  vns  gelangen!  UO 


75 


60 


85 


90 


129.*) 

Mufcanplut.  von  vnfer  frawm. 

So  gar  fuptil 
Ich  fingen  wil 
Der  Junckfrawen  clär, 
Die  ich  fürwär 

Wol  nenn  der  gcnaden  prunue!  5 

Er  ilt  gruntlos! 

Hört  wunder  grofz,  . 

Was  Ty  nun  kan! 

Ir  dienet  Tchon 

Mon,  ftern  vnd  auch  die  funnc.  10 

8y  ift  der  fiben  kunft  ain  hört, 

Ain  gewaltig  raaifterine; 

Sy  kan  auch  baide,  weis  vnd  wort, 

Sy  iß  von  hoclieni  fynne. 

Sy  hat  gewalt  15 

Gar  manigualt 
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1W  ffUnäcr^  ftl  «I  Imi«, 
Bis  gotM  eraffk 

In  dir  MAffI,  €0 
Da  was  der  fchal  gelegen! 
Bs  fing  Noe  TVd  AbrahwB  - 
Vnd.ancli  Adam 

Jubilo ! 

Sy  lobten  da  66* 
Ihefam»  den  raiaen  tegent 

Des  wol  dich,  Blaldt, 
Das  tVic  ^othait 
In  (1c Iii  cm  palaft 

Was  wirt  vnd  galt  70 

Oa  aine  viert^.ig'  vocheif ! " 

IVun  frä  ich  mich, 

Jiinrkt  riiw ,    da^  ich 

Dich  loben  fol,  '.       •  '  ' 

Da  gnaden  toI,  75 

ieb  wirt  mir  volfpreeliett. 
Da  wolgepiucttt  Aarane  i#t» 
Sidi  m  mit  StnEea  pliekea) 
Speis  TOS  nüt  PelUeang  plllf; 
Löfs  TBS  TS  todes  llrickea,  80 
lUdit  ab  der  Lee 
Sdireytt  yAermer» 
Bis  er  erquickt  fein  welflSnil 
Da  raiae  Magt,  maeh  Tns  /eUir, 
Als  der  venix  86 
Sich  in  der  glät 
VerneVIren  t&tt. 
Da  magß  Tns  wol  gehelffen! 


In  hinnel  vnd  uf  erdJI.' 
Das  ift  in  gottes  Mayefiat 
Der  hoehlln  ratt 
In  der  driaalt 
iwg,  greys  Tnd  alt» 
Wie  mdeht     pefTer  werdwt 

O  mftter  mein, 
Da  bill  ain  fchein 

In  gottes  geficht. 
Du  biß  ain  liecht 
Durch  die  ne\%  n  chör  der  Bngel 

Da  hin  der  g^lanfz 
Den  njcinant  gants 
Volloben  mag! 
In  gottes  hag 

Biß  du  der  gnaden  llmgel! 
Du  piO,  ain  palfaiTi  lulTer  gart, 
Daryen  yns  iß  entfproffen 
Die  fmcht,   die  Ter  fit  M  i 

wardty 
Der  wir  habfi  genofTen! 
Da  bift  die  seil» 
Davynn  das  'l 

Sieb  woreht  le  menfclien  pilde 
Du  bift  die  pfort  Eaeebielsl, 
Vfz  hartem  Tele 
£r  zu  dir  kam. 
Du  maclift  In  zam 
Der  Tns  was  allen  wilde. 

O  creiitiir. 
Engels  vigur 
Gattes  weFen  hat; 
Das  fclb  das  iluU, 
Junckfraw,  in  dir  verßgelt! 
Adames  Tal  50 
Pracht  Tns  ce  ial 
In  laAcr  grofz; 
Das  felbig  fcfalers 
Haft,  Jonekfraw,  Tif  gerigelt! 
Wel  swnj  Tnd  fnnffsig  hundert 
Jar,  '  65 
Die  rohriffk  Tagt  pref «r  mufo. 
Lag  wir  gefangen,  das  Ift  wir, 


O  Junckfraw  dir, 
Den  Adelar  9U 
Vfz  ober  lanndt 
Hall  du  erchannt, 
Sein  hoch  halt  tieff  geklumen ! 
Vnd  der  helffant 

Hatt  dir  gefandt  95 
Sein  ftarcken  grüfz. 
Der  göttlich  lins 

Kam  Tff  dich,  fraw,  gerebwadhea!  - 

O  mynneeliches  friden.fnll, 

Bey  dir  fe  ward  Terfeiiloffen  100 


LIEDERBUCH, 


Die  drcy  pcrfon  To  p^ar  fuptili  , 
Mugtlichii,  vouerdroffen ! 
Got  nye  vergafz, 
Rechte  lid  mafz 

llatt  er  von  dir  genomcn,  105 

Nach  der  raenfchait  göttlicher  crafTt 

Mit  maiflerrchafTt 

In  eytel  gut, 

Spricht  Mufcanplüt 

Der  criHenhait  ze  fruiüen !  110 


10 


180. 

•Afu/canplut.   der  ackerman. 
Hertz,  mfit,  nicht  raß! 
Gedenck,  wie  vaft 
Zu  acker  gieng  ' 
Ain  Jüngeling, 
Ain  clSger  vnd  ain  weifer. 
Er  tett  gen&g 
Vnd  hielt  den  pfläg 
In  herttem  yelt, 
AU  es  das  melt 
Ain  alter  vnd  ain  greyfer. 
Er  hatt  vier  rofz  gefpafiet  an. 
Die  in  dem  veld  vmb  zugen, 
Ain   Menknccht   kund  fy  laitten 
fchon, 

Weitlich  fach  man  fy  pflügen, 
Bis  doch  das  traitt  15 
Mit  vil  arbaitt 

Ward  in  das  veld  g^fprenget. 

Das  Egten  vmb  wol  vier  dienftman 

Trinlich  vnd  fchon! 

Ja  in  der  gruft  20 

Des  Mayen  toft 

Die  frücht  ze  clü£Ften  pringcn! 


Die  zeitt  die  kam. 
Das  man  den  fäm 
Gantz  zeittig  vand ; 
Schnell  vnd  ze  hannd 
Kamen  zwöl£P  fchniter  dare. 
Die  fchnittcn  ab 
Die  reichen  hab  *-  ' 


25 


105 


ao 


Triulich  vnd  fchon! 
Den  iren  Ion 
Gab  man  In  offenbare. 
Das  traid  ward  da  gefüret  ein, 
Trinlichen  vfz  getrofchcn ! 
Sy  fulten  kaßen  vnd  die  fchrcin,  35 
Grofz  hunger  ward  erlofchn! 
Zwar  nye  chain  man 
Sölich  liß  gewan. 
Der  nun  die  caßen  läret, 
Sy  mäßen  allzeit  wefen  vol,  40 
Das  waifz  ich  wol, 
Wie  dick  mans  zert, 
Als  offt  fich  mert. 
Das  iß  auch  wol  gewerct! 

Ir  criflenlütt,  45 
Ich  euch  bede^t: 
Den  ackennan 
Süllt  ir  verßän; 
Ihefus  iß  er  genennet! 
Triulich  er  ert, 
Da  er  verrert 
In  forgen  haifz 
Den  feinen  fchwaifz; 
Wartt,  das  ir  In  erchennct! 
Mit  namcn,  das  fey  euch  gefaitt,  55 
So  dürfft  ir  ny iiier  fragen, 
Der  pflüg  der  iß  das  crütz  fo  prait, 
Das  got  hatt  felber  getragen. 
In  iamers  not 

Zu  feinem  todC  ^ 

Träg  er  das  wilHcleichen! 

Da  ward  der  felbig  ackerman 

Gefpannet  an; 

Vmb  Adams  val 

Laid  er  den  qual 

Für  vns,  der  erntreiche! 

Ain  yoglich  pflfig 
Mufz  haben  genug 
Nagel  vnd  wid, 

Vnd  auch  darmit  70 
Ain  fech  vnd  ye  ain  fcharc. 
Die  dörrnifl  Cron, 
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Die  gleichet  Tchon 
Des  pfl&gcs  wid, 

Da  man  In  mit  Ib 
Kröuct,  den  FurAcn  clai'u! 
Damit  4er  pflüg  gcliefftct  vaid^ 
llw  find  die  oagel  dreye, 
Gottes  fim  menCchlicfaef  aitf 
Deo  edeln  FfirAen  fieye,  80 
lo  iaAen  Tehwead 
Fnfs  Tod  die  heand 
Sw&rIi«Aeii  eiDgefcUUigeii, 
Gobefllet  an  des  cnUies  IpflSg« 
Des  was  genfig  8fr 
Für  all  dis  weit. 
Er  zalt  das  geilt, 
Das  Eva  liett  entcagea ! 

So  netnent  wat^ 
Wie  nun  ain  fcliar  90 
Genennet  iß 
Des  pfluges  riß, 

Mftd  fy  die  crd  durcllfcluieidsil« 

Da  uuu  litt  got 

Sein  hertten  tot  95 

Tmb  die  menfchait, 

Aie  »ine  Maidt 

Üie  trftg  mit  Im  gvofs  leiden. 

Ain  fcharpffes  fwert  ir  lierln  dardi 

Du  ly  den  Pärften  elire  100 

Sach  hangen  an  des  todes  ring» 

Da«  nenn  icli  wol  die  fdiacc^ 

Das  fich  durch  ralfi 

Der  erden  kraifz, 

Kund  fich  die  erd  erapinden.  106 

Snun  Tnd  Moo  den  Ccbein  vcvlon 

Vor  iamer  grofz. 

Warlich  grofz  laid 

Pracht  das  drr  Maid, 

Das  fjr  ir  heund  guud  wiad«ii.  110 

i\h  ycmant  fpräch: 
Wie  nun  ain  Toch 
(jietiennct  war? 
Ich  main  das  Tper, 


Das  Longrnus  da»  jffOfiiü^X  iih 
Damit  er  twand 
Vfz  obcrlannd 
Dem  Fürßen  rain 
Das  hectne  fein. 

Hell  er  in  feiiier  achte»  lao 

Wie  das  der  ho^hgelobet  gnt 

In  gfüCTem  leiden  w&re. 

Dem  voll  er  helffim  yfii  der  not 

VA  nemen  vnn  der  fWaie. 

Ais  man  das  vindt,  125 

So  was  er  pDndt  ' 

Vil  manig  Jar  gtvtfen. 

Gott  tett  Im  icunt,  .  -  ^ 

VA  macht  In  go&mt,  ^ 

Das  er  vff  fach  130 

Vnd  zu  Im  fpracht 

Gnad»  herr,  in  deinem  aeCek! 

^^n  nement  war 
Aiii  adelar, 

Ain  menfchen  pildt,  155 
Aiu  leon  wilt, 

Ain  OchFz .  ^Laulit  wir,  ic  criAea« 
Sccht  an  diu  iert,  .  ^ 

Die  aclcer  pferdt 

Geaennet  find  i-^ 

Zwir  gnttes  cliiadl 

Die  vier  Xwangelillen 

Das  find  die  Tier  gutz  acVnriplefd! 

Den  Menknecht  fällt  Ir  ehennen! 

Vnd  der  f/  liirC  dnreh  h#ttecvd»  146 

Den  frül  ich  cnid&  lue  «enBen* 

Zwir  aller  maift 

Der  hailig  gaift 

Der  Menkaecht  iß  gewefiMi! 

Der  fy  auch  fürt  döreh  hnttto 

Vnd      da  lert  151 

Die  hailigen  geCdirillki 

Zwar  übertrifft, 

Die  wir  noch  alllag  lefeo ! 


Ich  cudi  vlz  leg, 
Wer  nun  die  £g 
Gezogen  hat 


16» 
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Mit  weifem  ratt:       -  ^ 

Die  vier  Icrcr  gar  raine! 

In  ainciii  fprucli  160 

Dctnn         vier  pnch 

Der  Eg^en  find, 

Darjnn  man  vindt 

Die  proiiecey  geniaine. 

Der  crll  der  hicfz  Grcgoriog,  166 

Auguninus  ich  hie  nenne. 

Der  dritt  der  liuifzt  Aniprofius, 

Jcronymiini  ich  chennc. 

Da8  find  die  i'ier,  nf- 

Des  ackcrs  zier  jij  170 

Tri u lieh  haben  geeget!  '- 

Ich  fprich  es :  by  des  ackert  cvchl 

Manig  raine  frucht 

Dann  konion  iß. 

Herr  Ihefu  Criß,  175 
Es  hat  dich  doch  beweget? 

Wer  nun  abfohnaid 
Das  edel  traid, 
Die  hailigen  fchrifllt, 
On  alle  gift,  180 
Die  Junger  vnrers  h'ren! 
Die  lalen  zwar 
Ze  famen  gar 
Den  famen  fein. 

Wer  ffirt  In  ein?  185 

Das  will  ich  euch  hie  leren. 

Fattriarchen ,  Päbß  vnd  Cardinal, 

Bilchoff  vnd  peichtigere 

Die  lafen  zwär  ze  famen  gar, 

Noch  find  die  caßen  läre!  190 

Ich  main  alle  hertzon, 

Die  one  fchmertzen 

Nyc  fchriift  haben  befchloffen! 

Ich  Sffufcanplüt  gib  got  die  Er, 

Wen  ich  ir  mer!  195 

Die  Engel  find 

Zwar  goltcs  kind, 

Sy  trößcns  VDumrdroffon !  , 


im 

181. 

Mvfcanplut.    von  vnfer  frawn. 
Maid  alier  ern, 
Ich  folt  dir  mern 
Dein  reiches  lob? 
Ich  bin  ze  grob, 

\on  deiner  wird  zc  tlchtcn!  6 

Ais  mein  gefangk 

Iß  laidcr  kranck, 

Das  ich  nun  fol 

Dich,  gnaden  vol. 

Mit  meiner  ßyfii  vfzrichten.  10 

Das  lab  vnd  gras  vnd  aller  gricfz, 

Mon,  ßern  vnd  auch  die  funne, 

AU  firmameot  ze  famen  ßiefz 

Vnd  der  pianetten  wunnc. 

Die  künden  nicht  15 

Ain  gantz  geticht 

Deins  lobs  ain  ort  vcrpringfi. 

Darurob  hilfT  meiner  pludikait. 

Du  raine  Maid, 

Das  ich  mit  fynn  20 

Dir,  kaiferin, 

Ain  liedlin  müg  gefyngcn! 

Maid  hochgeporen, 
Maid  vfzerkoren, 

Maid  gnaden  fchrein,  25 
Maid  kaiferein, 
Maid  oßerliche  fanne, 
Maid  hoche  wird, 
Maid  reiche  zierd, 
Maid  raine  tugent,  30 
Maid  kenfche  iugent, 
Maid  aller  gnaden  wunnc 
Maid  wolgefchickter  zederpjini, 
Du  gotesgarten  früchtig, 
Des  himelreiches  gnaden  fchani,  '6b 
Du  gottcs  roüter  züchtig, 
Du  biß  das  hail. 
Das  on  all  mail 
Den  Fürßcn  hatt  bezwangen, 
Das  er  fich  durch  den  koofchcn 
danck  40 
VfF  erden  fchwanck 
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Nach  der  menfcliMty 

Du  rainc  Maidt, 

Voa  «iir  iO.  vns  gelaDgen! 

O  keüfche  Mag^  ^45 

Wiewol  begabt 

Got  hie  fein  leben, 

Da  er  kuiit  pfeben 

Sich  felber  dir  Z9  ftjgeq. 

Da  du  des  pots  50 

Des  Engel  gotz 

Gehorrara  waft. 

Du  lubü  den  gall 

Vnd  tettß  dich  gen  Im  naigcn, 

Da  fjj^MieUl  w  Im:  fecjf  v^off  55 

Hir  gefchecli  nach  deinen  werten, 
Der  Wille  gota  an  tnii;  ergang, 
leb  feUinfs  Im  vf  mein  pfertA! 
Sedit*  dn  ward  fdiwanger 
Die  Junclfraw  langer  60 
On  l&ndy  on  wee,  on  fchmerCien, 
Wann  fy  empfieng  den  w&ren  got 
On  faoder  fpot 
Vnd  trSg-  ain  krantz 


IHi  pnmtell  md  wnrdfi  dtdi  mjfm* 
deri  val, 

Da  biß  der  qual,  .  '  8& 
Der  vns  auilofs 

Mit  gnaden  grofz,  ' 
Da  Werder  gottea  ßftiüe!  ** 


Ne^n  Monat  gantz 

Vnder  irem  keüfchen  hertzen. 


100 


Maid  aller  ding, 
hh.  piüicli  fing 
Ton  deiner  pnrd. 

Wie  du  nun  wurd  70 

Waü  gottes  mftker  aine. 

Als  vn«  Eua 

Da«  gracia 

Nun  hett  verworclU 

On  gotes  vorcht,  75 

Daa  Afind  an  dir  aliaine. 

0  keüfchc  dreh  der  alten  £e, 

Du  gotes  rcrcrlne, 

Gratia  pleno  ^  das  Jve 

Pradil  dieb  nu  kefifelier  mynne.  80 

Da  blA  d(Bf  pnCdi, 

Der  Tne  da  wilfcii, 

Vfi  paand  det  todea  llaffien«. . 


Maid  keuTch  vnd  cl&r, 
ZnA  ne#en  Jar  09. 
So  fing  ich  dlr$ 
'Daramb  hilffmir,  ' 
Da«  icb  dein  wird  betrachte. 
Seide  da  dein  cUad 
Vor  ETel  Tnd  BSnd    .  95 
Geponea  baft 
On  funder  laß, 
Daraff  ich  pUIich  aebfe. 
WArlicb»  Jnnekiimw»  mü  div  ieb 
gefid, 

Seid  das  dio  Engel  fangen 
Das  gtoria  mit  groffer  fräd. 
Als  dir  nun  Wcis  gelangen. 

Als  du  Jn  }) rächt 
Vnd  In  au  facht 
Den  Fürllen  vor  dir  lip;cn. 
Zwar  war  er  menfch  vnd  . 

gott,  .  , 

On  Amder  fpott 
Da  Tna  baß  pracht» 
Ale  er  gedacbl^ 

On  Mmerteen  In  die  wiegen.  HO 

Junckfraw,  wie  fend 

Was  dein  eilend, 
Da  da  In  paxdl 

Den  Färßen  verdt 
In  ainem  wüßen  ßalie,      *  1|5 
AVann  njemant  wae,  , 
Der  hy  dir  fafz  .  - 

In  deiner  arm&i, 
Ir  crilleii  iriit. 

Singt  Jiibilo  mit  frhalle.  120 
Vnd  lobt  die  Holen  von  Jericho, 
Die  docbter  aou  Syon, 
Die  TM  bat  pracht  alpha  et  o, 


105 
warer 
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Den  weifen  Salonioii« 

Ich  ticht  dir  kranck  135 

Mft  meioem  gefangk 
Vnd  will  euch  wander  lagen: 
Man  fach  ain  ralne  ^BDckfiniw  sart 
MeDfclilicher  art 

On  alle  quel  180 

Emnnuel 

ireiL  yatter  tragen. 

O  mfiter  rain» 
Bein  TatMi^ali  • 
Hatt  dieh  Terftben,  135 
Da  er  Innd  f  pehea 
la  ddneni  wwln  gtHes,  - 
Da  da  dnj  plünea 
Dir  lietß  geaaaeii 
Tfs  aiaeai  clae.  140 
Mit  dem  Ave 

Kannft  da  der  Rofen  warten/ 
Jonckficair,  aU  du  non  Cdiwaager 

wurdt, 

Mlud  wärt  vor  ye  geweren,  - 
JnnekCraw  belibeft  du  in  der  ge- 
pnrt,  145 
Haid  biß  du  fein  genelen. 
Noch  biA  da  Maid, 
Dein  wirdOcait 

San  nyemant  ganta  Ttladital 
Darainb  Ulff»  miae  JaackflMnr 
gSft»  •  160 

Daa  Jlofcäaplflt 
Dir  aUb  Aag, 
Das  Tui  gattag 
AUa  Jar  aa  wellMaafwdilaal 


132. 

Mufcanplüt  am  gTi^  lug* 
Ain  p  ardin  ich 
Hie  lad  tIT  mieki. 
Die  iß  To  Iwär. 
Kam  ainer  her. 

Der  mir  fy  baym  halff  tragen,  5 
Dae  war  mir  not,^ 


im 

Das.  ich  die  pot 
Behallten  möcht,  . 

Ob  ea  dann  tocht. 
Das  ich  nit  TTiird  zerfchlapen,  10 
Seid  alle  (Hn<;^  ßnd  worden  Tddilaeht, 
Die  fymöney  zerf^anjjen. 
Die   prießerfchaiTt  die  heit  fich 
recht, 

In  kochnart  nymer  prangen 

Mit  iian  gfit,  15 

Kaia  tbanait 

Hdrl  man  ly  ietenat  tedbaa. 
Ir  rtrftaa,  htawM  aa#a  nir; 
Kain  vAduaa 

Vlndet  ntan  mar  2O 

In  kainem  heer; 

Ir  Jaraal  fol  BM  CdiNibea.  ^ 

Wer  wöcher  hatt, 
Derfelb  durch  p:att 
Das  gibt  hinwider.  25 
Ich  fprich,  das  feider 
Die  Fürßen  reich  find  Worden* 
W5  ich  hin  gee, 
Ich  hör  nit  me 

Von  gaittikait,  ao 

Sey  afteh  gelkit,  * 

Aller  gai^lidiar  aiden. 

Die  Moaich  wdl  halb  liailig  fiäd, 

Qrdaalicli  llati  ir  labea» 

Dia  nnaaea  tiagll  nyAar  Idad»  85 

Ir  kenfch  behalteaa  alian» 

Wann  ir  gebcffc 

Iß  allweg  ßatt, 

Der  Manich  ynd  auch  der  Nnnnen. 

Wer  ßch  ymb  got  ergibt  darein«  40 

Der  felb  i>n  pein 

In  himel  fert.  » 

War  ich  gelert. 

Darein  kam  ich  entrannen! 

Fiirß,  granf  Tnd  herr  45 
Halten  ir  Er, 
Dia  liniAaa  diat  • 
Sy  tftaA  Hab  alt 
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Vir  liegen  vnd  nft  DoluMU^IiAll. 

Rittnr  vna  knecht  60 
Ilaltuii  fich  recht 
In  ijpcr  Er, 
Ei  trübt  ly  fer 

Das  man  arm  icvvt  tüU  laichen. 
Chain  vn rocht  gutt  nomen  fy  ein  ^ 
Von  ircn  armen  loten, 
Ir  chsinor  dttif  idt  UMm  pein 
Iiieplich  ficht  man  ij 
Iren  dieaft  tj  nenien-. 
Mit  groSkm  fduuMB,  ^ 
PoIMt  iBlta  ly  faUfljillNi;  « 
So  JlSnil  die  limiid     gtefli  Md, 
All  hj  deir  wid 
Darr  nyemant  oichl 
In  ir  gericht  .65 
V&irchlicheo  greiffen. 

H5rt  Nrte  mir 
Da«  jlie  Biehter 
Behaüigt  BnAp  . 
Vad  ir«  chind  .  70 
Sind  all  ae  Eagelii  w^dea. 
Aach  irc  -weib 
Mit  Tel  vnd  leib 
Die  find  by  got,- 

Es  iß  chain  fpott,  75 
Vnd  ift  «in  hailiger  orilü. 
Darumb  lob  da«  Englifch  recht. 
Man  chert  fich  nit  an  niyctcn. 
Man  rieht  dem  h'ren,    aU  de» 
knecht, 

Darfür  hilfft  chainet  pUteo^  80 
In  ic«Bi 

flm  nyeauint  aiclil 

Kain  Talfdie  Trtail  fpr^cfaJBU 

Oer    gerichtafdueiber  fSMUnU 

doTGli  ipit 
Allee,  des  not  85 
Indiferfrifi; 
Den  aigea  liJft 

Tfit  er  gaata  widerff  ie«lii9i* 

Mer  idi  bedeat: 
AU  Bandtver«^  Iii»        •  ^ 


Sind  triucr  hanadt, 
Tch  hör  nyemant  \ 
Über  ir  wnrrfeen  clageu. .  * 
Fürwar  ich  fag: 

All  mafz  Tnd  wag  05 
Die  find  f^erecht,  . 
Es  dunckt  mich  fchlecht,  » 
Icli  will  nit  farbae  fragen. 
Wie  ee  yOk  laaai,  aa  Bahaai  Aee, 
Daa'ill  mir  nun  Terfehribeo»  100 
DaryBB  Tindt  man  dwAn  imarea  me, 
Dar  kangduila  all  ▼eftrikea* 
In  fcnrtaer  AnnA 
Küng  Sigcmnnd 

Ze  Rom  ift  katfo»  «enIeB,  Itfi 
Venedig  er  gewaieai  Imtt 

Mit  weifm  ratt; 

Gwan  er  ain  ganl 

All  Tor  Frii^aul,  * 

Bedlioh.  hielt  er  fein  ordea.  1^0 

Aller  hcrfchafft 
Hatt  macht  vud  craÜ^t 
In  irem  lannd, 
lek  Her  nyemant 

Vnder  da«  veelü  ktah'Mlini.  115 
Alle  Amptle^t^ 
Wae  liaekt  Tud  r««^ 
Ift  tffans  ante, 
Varechie«  gfilt. 

Iß  In  gar  wider  afim«.  120 
AU  frawcn  vnd  Bfidd  betudlaB  ir 

fcham, 

Sy  find  all  keüfch  vod  süchtige . 

In  got  find  fy  ^r  fridefam, 

All  panm  find  worden  Irfichtig. 

In  difer  friß  125 

Zwar  nyemant  Iß, 

Der  on  recht  -werd  betrog il. 

Das  peß,  das  ich  eü«^  fagpn  vil. 

Das  man  chiiin  fpil 

Nit  leiden  tfit,  '  .  lao 

Sptidil  Mafeanplut,   .  . 

Wip  IV  JUftda  8«4egei|  ! 
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1«8. 

Mufeanplüt.  ntekkkk.  • 
Ir  tnündlfn  rott 
Vfa  fesendcr  noU 
Mix  hMen  kao, 
Jhß  mir  kttin  mim 
mit  nMhtea  1e«b  pAflin.  6 
Dmmb  ift  iv 
MeliM  Iwrlieii  >6gli 
HMt  fieh  gdhat. 
Et  tftt  mir  ttDdt, 

Das  ich  ty  ntt  fol  gflMR,  lö 
tm  allen  seltieir»  muM  iiib  wll, 

Ercn  die  tü  zarten. 

Sy  iß  mains  hertzen  faiUeo  fpU; 

Kam  ich  in  ircn  giurte% 

Darynn  fo  woU  if^  15 

Frölich  fein, 

Gar  friuntlich  mit  ir  kofen. 
Wes  wolt  fy  mich  engeltcn  lin? 

Die  wolg-etän. 

Die  tugentreich,  20 
Die  erntreicb, 

Sy  wifot  midi  in  die  Bofen! 


25 


O  lieclite  kel» 
Wie'Teiiiy  wie  gel 
JSk  dir  «Idn  liir* 
Dein  fingliii  dir, 
Zartt  fraw,  larz  midi  an  feiien, 
Vnd  tü  mir  kmid 
Vfz  rottcm  mond 

Ain  friuntlich  wort.  30 

Mein  höchftcr  liorilt. 

Ich  will  dir  friuntLchafTt  iehen, 

LaPz  mich  dein  wänglin  ruren  an, 

Das  i(H  friuntfchaft  empfinde; 

Dein  liiiiriin  iA;  ^antz  wol  getän,  36 

Mit  w(»rtL-n  biß  du  linde. 

Ach  zartes  weib, 

El  ift  dein  Idb 

Ain  pild  eb  allen  pttdeui 

Wann  idi  dodi  fdiAnera  oye  ge- 

QiofSi  Vngvnadi 


VVenftcfl  da  mir, 

Mein  höchße  zierf 

Wer  Ican  dich  «ber  mUtenV 

Dein  nrmliti  welfz  <  45 

Hit  gantzem  üeiU 
Gefdinitzet  foin, 
Die  hennde  dein 
Gar  liefeUch  gezieret, 
Dein  Idb  ift  nm,  50 
Gar  wolgeHn 
Sind  dir  dein  pmll^ 
Nach  manne  ^eloft 
BiR  du  gepicrcniercf.  '  • 

Dein  hertz  ift  allzeit  mfiCes  frey,  filft 
Wer  kan  dich  tber  geüdcn^ 
Triu  vnd  ftätt  die  wont  dir  by, 
Do  pringa  mich  ditk  ae  fciden. 
So  ich  fünft  war 

In  forgcn  fwär,  ^0 
Das  pringß  da  mir  ze  gilte. 
Darumb  will  ich  dir  weiten  holt. 
Für  alles  golt 
So  leb  idi  dich. 

Brhdr  andi  mich,  66 
Zart  fieb,  Ylk  ff^em  mftte. 

Da  antwnrt  mir 

Vfs  rttSJifir  begir 

Die  tngentleich. 

Die  erntreich,  7II 
Vfz  rofenaarbdOi  munde; 
Ain  friuntlich  gr&a 
Mit  wortn  Tüfz 
Ward  mir  bechannt;- 
Ir  weiffc  handt    •  75 
Pot  fy  mir  da  ze  ftundc. 
Ir  rotter  mund  mich  da  beriirt 
Mit  röfelichen  wangcii ; 
Ain  halfen,  ain  küfTen  ward  vor" 
Ihäil» 

Hit  armen  fchon  Tmbfangen.  80 
Da  ward  nuin  herti 
Von  allem  fchmefte 
Empnnden  vnd  eatldfet» 
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Das  macht  ir  rofenimrb«»  mantl. 

Der  mir  entzunt  85 

Drh  Iicrtze  mein. 

Trautt  fräwelcin, 

Peia  leib  iß  tber  nM! 

Mein  hochlies  bail, 
Bia  nit  ze  gail  90 
Gen  yederman,  , 
Der  doch  nit  kan 
Gantz  rechte  liebe  treiben« 
Wm  aieem  bey^ 

Der  nlfoa  tmj  9& 
In  liOTteeii  ill' 

Zu  «livr 


Vnd  dienet  rainen  wclbcn. 

Da  antwnrt  mir  die  royniieclich 

V^fz  rofeniiarbcm  munde: 

Mir  liebt  ain  knab,  iü  frädeareieh 

In  meines  hertsdi  gnmde. 

Sprach  Mufcanplfit: 

Der  mir  wol  tut 

Nach  willen  meines  hertzii^  105 

Ich  will  Im  welen  vndertan! 

lA  er  ain  man, 

Der  mynne  Arick, 

Bfanig  augenplick. 

Send  ich  Im  one  fchertcen!  lio 


Anno  dommi  Augspurg  1471. 

Clara  Hatzlerio. 
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Zweite  Abtheilan^« 


1. 

Wm  gott  zu  fräden  ye  erdacht,  (1) 
Bat  hatt  er  vunneclich  Tolpracht 
An  rain«n  fiUigea  weiben ; 
Ha»  mag  es  nit  Tolfdureiben, 
Wai  got  liatt  wird  an  fy  geUitt!  5 
Mtt  warhait  tm  die  wfibel  Taitt: 
Als  gott  gefdiftff  all  creatnr, 
YegUclM  geAalt  nrndi  ir  vigar. 
Als  es  fein  gdtUch  wiU  befon; 
Da  pildet  er  den  erßea  man  10 
Nach  feiner  zarten  aiigeficiil« 
Grott  hett  In  fchon  in  feiner  pflidht 
Ideb,  als  der  Engel  fchar. 
Das  Baraileis  muß  Im  gar 
Ze  dienen  Tndertanig  fein.  16 
Es  ward  nye  creatar  fo  Tein 
Vnder  allen  creaturen  gefclidpf^ 
Die  Adam  gclciclien  möcht 
Vod  Im  erfräcn  fein  gemfit 
Der  hailii^  Criß  mit  feiner  gut  20 
B^an  es  wol  in  kurtzer  zeitt, 
Das  aller  troß  an  frawen  leitt^ 
Dammb  gund  er  Im  geben 
Gar  za  frädenreichcm  leben 
Adam  ain  vll  raines  weib.  25 
£r  prach  Im  icklauilent  Tfz  dem 
leib 


Ain  Ripp,  das  er  des  nye  enBipfand; 
Darufz  macht  er  Im  ze  hanad 

Ain  weiplich  pild  für  tranren  gar. 
Alfpald  ir  Adam  ward'gewir  10 

V'od  anpUc;kt  ir  zartt  -vig«*» 
Da  lert  In  fein  natur 
Rainen  Mclbeii  fprechen  wol 
Ain  yegli(  Ii  mm  Im  Tolgen  fol 
Vnd  reden  frawen  alles  gfit!  35 
Adam  fprach  vfz  rainem  mfit: 
£■  Ul  mein  flaifch  vnd  mein  go- 
pain! 

Ain  yeglicA  man  mag  gar  gemain 
Den  TOtter  Vnd  die  m^ter  lin, 
Vnd  lel  an  gäntien  firäden  .hin  40 
Ain  in^plich  pUd  vor  aUen  dingen, 
Die  In  in  ganteer  hAA  kan  prin- 
gan 

Sein  hertz  vnd  alles  fein  wefea! 

Auch  hab  ich  nye  gelefenv 

Da«  Adam   Ten  kainer  fimwea 

kirn;  45 
Fraw  Ena  was  Im  gar  genem, 
Dag  fy  Im  folt  werden  ze  prantt. 
Adam  Tns  allen  vor  bedeätt. 
Da«  ain  yeglich  man  Terfchwlgcn 

war, 

Vnd  nit  vmbtrüg  bofe  Mär,  50 
Als  maniger  tut  von  frawen. 
Gott  lälzt  In  darumb  fchawen 


♦)  tSk  btct  (cUm  «erfe  au«  Cod.  393.  nr.  2.  cittrt  %  2Cbeiung  in  ben 

«ata,  d^mm^  jittb»  «(^U  IL     306»     ©ijfie  mitne  (Sinleitttoo» 
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Schamrott  in  IftßtfriicJier  pein! 
Dm  ward  wol  an  den  Juden  schein, 
Den  got  enaiget  bdff n  fride,  66 
Daramb  da«  fy  nit  vcriniten- 
Ifen  valfchen  clafT  vnd  fcanele 
wort, 

Die  fy  an  dem  frädenreichen  hordt, 
Dem  frawlio ,  in  dem  lempel  er- 

Da  fy  ^of  \mh  \rtiiil  fragten.  60 
Ir  ]^o^zhait  da  geöffnet  ward, 
Da  iy  prachten  das  fräwliii  zart 
Vnd  fprachcn,  fv  war  vnftätt! 
He*r  Moyfes  da«  gebotten  liett. 
Das  man  fy  folt  vcrliiuiien ! 
Got  AVoU  der  Juden  chaiBen 
Erfräen  au  dtui  frawlia  wevd ; 
Biit  dem  viuger  ia-  die  evd 
Schraib  er  9bm.  waaderUeli  vignr« 
Dlvamb  die  Jddildi  ereatar  70 
Mftft  leiden  f eiiaand  vad  vngemaeii, 
Dil  ygdia  vod       felbee  Iteel^ 
Was  er  ye  pofzbaU  bett  getin. 
Gok  fffaehs  wev  na  fsy  Ifiadeo  ^n« 
Der  verll  an  fy  den  erJton  llalnl  Itt 
Den  temf«!  sauasbteae  altgeamin, 
Ir  pefdiait  Ty  damf^  traib; 
Die  fra^v  allaln  bej  get  belalb. 
Ihrfus  ir  tranren  gat  aerlkert, 
Er  fprach  an  ir  nye  arges  wort,  80 
Wann  das  er  fpraeh  gu  fenflie- 

Weh. ; 

Fraw,  wä  find  diomin,  die  dich 
Geruget  händ  >iiib  deieo  fehi^d? 
Der  haiirg  Cr! II  gab  ir  hnld 
Vnd  fprach,  das  fy  es  nyiTier  tätt !  85 
Wolt  got  han  gePagt  ir  vnMtt, 
Sy  wär  chomen  Mmh  ir  leben! 
Da  wolt  er  vns  allen  1er  geben, 
Daü  ain  yeglichsr  «laffer  vermit, 
Vnd  frawea  nit  ir  ere  abfohniti  90 
Wer  fbel-Toa  den  firawMi  redt» 
Gatt  e«  dia  leoge  nltl  verlretl^ 
Iv  gibt  ^  ala  et  BMaigem  tibt, 
Val&ld^  adinr  giafsamlll| 


Schaad,  fpott  Tnd  tagUck  clag,  95 

Wann  er  fich  nit  erweren  OMg  ' 
In  reinen  alten  zeitten, 
Er  märz  mit  Tchanden  peitten, 
Bis  er  Tein  lebtag  ToUcndt 
Mit  aineiti  läftcrlichpn  end.  100 
So  von  Im  iliucht  der  Kogel  Tchar, 
Vnd  die  tiuffei  werdent  gewar, 
Die  feiner  Tel  träwcn; 
So  will  In  nit  erfräen 
Die  mäter  gotz  in  Tciner  not.  105 
Wann  In  erfchleicht  der  pitter  tod 
On  alle  erclianntnufÄ  Leiner  Tünd; 
So  Marl,  vrcr  Im  gthelffen  knnd» 
Wann  Im  Maria  abgellatt, 
Durch  die  er  nye  gelaffon  batt  !!• 
Sein  ▼nbüÜif;  red  nad  b$fe  Mrt» 
Damit  er  daar  sarten  edela  borü 
Geleftert  ImH  sa  aller  aellt» 
Da  aller  Man  tttfft  an  leill 
Tnd  aaebr  Ir  UdbJle  aanerficlit.  11^ 
Wie  wftr  die  well  fb  gar  ealvlebt 
Vnd  mdft  en  traft  beleibeB, 
Hett  man  A  troft  von  welbeni 
Darumb  gedenck  ain  yegltch  man 
Vnd  fecb  sir  dem  erftcn  an,  119 
Das  In  geporen  kett  ain  welbi 
Vnd  er  In  der  mdier  leib 
Gepildet  zu  einem  menrchen  ift, 
Vnd  das  die  müterlich  geniß 
Vaft  mit  dem  tot!  mtiTz  rinp^eir,  1S6 
Mit  dem  ir  ^^ot  lafzt  gelingen, 
Das  fy  In  in  dife  weit  gepar, 
Vnd  das  er  wart  erncrt  ^ar 
AUaiti  von  weibcs  prüücn. 
Wie  mag  der  mit  ynküilcn  ISO 
Den  frawen  yilier  abgeHnir? 
Doch  iD^fz  das  gütlich  wort  a  olgin» 
Dauon  das  Evangelium  faitt : 
Das  dißel  feiten  veigen  traitt! 
So  ficht  man  die  Weintrauben  136 
Selten  ron  dornen  claabenl 
Aneh  brnft  nu»  wal  an  aller  feiß, 
Wae  in  dam  Hamr  Terkole&,ill! 
Daramb  le  wlfst  kk  geren. 
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Der  duch  fra\ron  n'it  mag  empe- 
rcn,  140 
Vnd  frawen  allzeiU  ibel  redt, 
V^nd  Vy  mit  reinem  cIüfTen  frctt; 
Das  folt  er  pillich  meiden 
Vnd  zu  dem  pcAen  fcheiben ! 
Wann  wftrcn  all  frawcn  ftätt,  143 
Vnd  Voigten  nymer  vnfer  red ; 
Wes  weiten  fleh  die  mann  began  ? 
Got  %volt  den  frawen  by  geßan ! 
Wes  gedenckt  ainer  in  Teinem  mfit, 
Das  er  Po  laacriiclien  tutt  150 
Vnd  Ty  geren  zu  Tcliannden  prucbt? 
Nun  "war  doch  müglieh  vnd  reeht: 
Wer  liebes  troftes  warten  war 
Von  ainer  frawen  faldenber, 
Das  er  durch  iren  willen  155 
Gar  williclich  folt  flillen. 
Was  allen  frawen  -^bel  zäm! 
Wer  das  tätt,  der  wurd  gencm 
Got  vnd  der  liebflen  muter  fein, 
Marien  hilff  die  wurd  Im  fchcin,  160 
Er  wurd  in  falden  grawen! 
Kain  man  fol  die  frawen 
Zeihen  der  vndätt! 
Wann  wa  In  ain  fraw  bätt, 
Als  man  den  frawen  tfitt;  165 
Ir  hundert  hetten  nit  den  mut. 
Den  ainig  hat  ain  weiplich  pild, 
Es  wurd  die  Mttikait  gar  wild! 
Wann  atnem  mann  das  hail  be- 
'  '  fchäch, 
Das  aine  zu  Im  friuntlich  fpräch : 
Trautt  gefell ,  du  liebefl  mir  171 
So  gantz  in  meines  faertzen  begir, 
Das  mir  chain  menfch  nyo  lieber 
ward; 

Mein  hochftes  gelüclc,    mein  Iieb> 
des  zart. 

Des  lafz  mich  nit  engiilfen!  175 
Man  fund  ir  kainen  feiten, 
Er  liefz  Im  waichen  feinen  mSt! 
Ob  dann  ain  fraw  genaden  tut 
Aincm,  der  es  verdienet  hatt; 
Das  fol  man  frä  vnd  fpatt  180 


Vertrncken  vnd  verfchweigen. 
Man  fol  der  Aatt  naigcn,        '  '  ^ 
Da  ain  fraw  hin  gewandelt  war. 
Kein  geinüt  ward  nye  fo  fwär, 
Es  wurd  getröft  durch  weibes  lull. 
Wann  aine  an  ir  zarte  prüft  186 
Ain  werden  man  fchmucket 
Vnd  licplich  zu  ir  trucket;  • 
Sein  laid  das  müft  verfchwinden! 
Chain  man  folt  erwinden,  190 
Bis  Im  gefchech  das  felbf'g  hail, 
Das  Im  aine  wurd  ze  tail. 
Die  folt  er  haben  in  hertzen  gir 
Vnd  cren  alle  weib  an  ir, 
Auch  ir  erpieten  ere  vnd  zucht,  195 
Vnd  die  faldenreichen  frucht 
Mit  willen  cren  alle  tag 
Vnd  fy  verfprechen,  wie  er  mag. 
Vnd  fol  fich  riunes  mäffen, 
Sein  clafTen  fol  er  laffcn,  200 
Vnd  aller  red  gelauben  nicht. 
Wer  das  tftt,  dem  befchicht 
Troftes  raer,  denn  er  gedacht, 
Vnd  wirt  vil  lieb  an  Im  volpracht 
Vnd  friuntlich  Itift  für  alle  pein !  205 
Der  man  mufz  yiBer  falig  fein. 
Des  manlichkait  ift  fo  geftalt, 
Das  er  fein  zungen  mit  gewalt 
Gcmaiftern  mag  mit  folichem  preis, 
Das  er  in  kainer  Hanndtfchlacht 
weis  210 
Den  frawen  yiüer  abgeftatt 
Vnd  fy  der  valfchen  dick  erlatt, 
Damit  man  weiplich  ere  trnckt. 
Gott  geh  den  frawen  alles  geliick! 


2. 

Das  pulfchafft  nit  ßind  fey! 
ain  hübfche  peicht. 
Aines  tags  fägt  fich  das,  (4) 
Alfo  das  ich  gegangen  was 
In  ain  kirchcn  durch  mein  gebett. 
Da  ich  das  gefprochcn  hett. 
In  kurtzer  weil  gieng  ich  herufz  5 
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SBn  für  aines  pfarrers  hni. 

Vngeuar  es  fn;h  fcliicltt, 
Das  Ich  durdi  ain  venßer  plickt 
In  de«  pfarrers  gemach. 
Ain  fraven  ich  da  knyen  fach  10 
Hör  dem  h*ren ,  die  Im  fchuld 
Veriach,  damit  Ty  goUes  huld 
Hett  verwürckt^  das  fapt  fy  gar. 
Ich  gedacht,  ich  will  turwar 
nie  bey  direm  venÄer  Mn,  15 
Bis  ich  gar  TernomeB  tiio 
Der  frawea  peicht  hU  an  ain  end, 
Sanft  Aftnd  ieh  traurig  bey  der 
wenad,  - 

BU  ich  der  foaven  peidit  TeffBan. 
Der  priefter  tett»  ale  Im  geaaai  20 

Vnd  fprach:  fraw  tugenthafft, 
Ffle-t  ir  liaincr  paifchafft? 

Sy  fprach:  traun  Herr,  ia,  ich! 
Wie  folt  ich  dauon  poichten  mich? 
Ich  hal»  nye  fünd  damit  Leiagt!25 
Der  hr'e  fprach:  der  red  vertragt, 
Kain  p&lfchaiTt  mag  on  fünd  ge- 
wefcn ! 

Sy  fprach:    ir  habt  unrecht  ge- 
lefen. 

Wae  folt  idi  fand  damit  befl(&a. 
Da«  ieli  mir  ▼fterwelet  iiSn  80 
2a  traft  ainen  Imaben  güt. 
Der  andere  nit  gedencken  tftt, 
Dana  wie  er  leb  ae  willen  mir? 
8o  iß  auch  meines  hertzen  gir. 
Das  ich  nach  feinem  willen  leb  95 
Vnd  Im  fo  hochs  gemut  geh, 
Das  er  durch  mich  nach  preis  ring. 
Ich  hoff,  mein  trofi  In  dar  zu  piing, 
Das  noch  Ton  Im  wirt  Yolpracht, 
Darnach  er  fuiiß:  nicht  hett  ge- 
dacht, 40 
üb  er  uit  wär  in  meinem  gcpot, 
Zwar  das  ilt  uit  wider  goU, 
Wann  er  dem  Talfchen  ye  was 
gram* 

Darfifldi  ieh  g&t  gedingen  bin, 
Wir  Terdienen  da«  Baiadei«,  45 


Da«  ich  mein  pfilen  gfite«  weie» 
Oh  er  Terlinfzt  dwrrh  mich, 
Was  zu  vnpreitt  ziuehet  üch. 
Darnmb  er  auch  von  mir  gewert 
III  alles,  das  fein  hertz  begertt,  50 
Damit  mein  Ere  ifl  wol  behüt. 
Nit  anders  er  an  mich  mut. 
Dann  das  mir  meret  zacht  vnd  Er. 
Darza  gibt  er  mir  wei«  Tad  1er, 
Mein  Er  ift  mit  Im  wol  behftt.  86 
Ich  waifs  wol,  da«  fein  laiaer  mit 
Tfttf  nydier  de«  gedeaekea, 
Da«  mir  mein  Er  mochft  kreackav* 
Alfo  ift  Tnfer  lieb  geeinigt, 
GtLT  vor  allem  valfch  gereinigt.  60 
Dar&mb  ich  got  nit  furchten  bin» 
Der  waifs  wol  -vnfer  beider  fyn. 
Die  Talfcben  weit  ich  fiurchten 

mufz, 

Sorgen  wirt  mir  nyiiirr  piifz. 
Es  ifl  laider  darzu  chomen:  -65 
VVa  uun  püiichafTt  wird  vernomen. 
Das  man  es  zu  dem  böfzen  wlgt! 
Wie  gerechter  lieb  man  da  pflicht. 
So  iß  doch  Talfch  in  iren  fynnea! 
Künt  Ich  weifahaU  gewynnen,  tO 
Da«  ich  mich  vor  der  weit  bewart, 
So  flicht  ich  darnmb  got  alt  hart!» 
Der  waifa,  da«  on'argen  lÜft 
Vnfw  liepUeh  gefieiifchafflt  IAl 
Der  herr  l^rachs  fraw,  wiffeat 
das,  T5 
Noch  tut  ir  damit  gotes  hafa. 
Wann  das  pott  ir  tber  gat. 
Das  got  felb  gepoten  hatt. 
Das  man  In  allain  mjnn 
In  hertzen  vnd  in  fynn;  80 
Nyemant  daran  fol  wencken. 
So  ilätt  aU  ewr  gedenken 
Zu  ewren  pulen  zu  aller  zeitt, 
Suuil  euch  das  ze  i'chafl'en  geitt, 
Da«  ir  gotte«  Tcrgelfent  gar,  .85 
Wie  o#r  fei  darandi  gaftir. 
De«  werk  Ir  wl  empladeo« 
Darnmb  folt  Ir  ervlBdaa, 


Digitized  by  Google 


LJEDERßUea, 


III 


Weltlicher  lieb  wölt  ir  genefen 
Vad  lafzt  eoch  got  das  liebß  we- 
fen !  90 
Die  fraw  fprach:  li're,  ir  redt  \ro\, 
Gottes  nyemant  vergeffen  fol, 
Chain  Itcb  Toi  fo  nachent  gan, 
Man  fol  doch  got  vor  aug:en  hän, 
Per  vnfer  aller  hatt  gewalt;  95 
Das  gepott  ich  auch  ^eiea  halt! 
Doch  wifzt  ir  wul  dau  ander  put, 
Das  nui  h  geboten  ift  von  gott? 
Das  beleibt  von  mir  Yuserprochen. 
£r  hatt  felb  gerpro«h«iit  100 
Ich  ffiti  »am  aftckften,  als  aricli 
Li«b  iMdiea!  daa  db  icb 
Vad  liaift  ea  ftÜt  on  argen  tju. 
Wann  ich  ndr  Mbe  In  Heb  ait  bin, 
Ale  mir  Ul  meiii  Heber  gefelL  106 
Waaa  dae  iv&r,  daa  gel  ait  ▼eil, 
Bae  ieh  In  maß  an  fdiidd  bega- 


Sa  will  ich  fiarbas  vngcrn  leben, 
Wana  mich  eiv  Ib  aiohta  fraen  kan. 
IHe  weil  aber  got  gan  HO 
Senil  gelücke  Ta«  baiden, 
Das  -wir  fein  vngefchaiden ; 
So  ift  raein  hert»  in  fräden  ^all. 
Wie  feiten  mir  doch  v,  irt  /.<•  tiiil. 
Sein  liepHch   plick  mir  wendet 
pein,  1 15 

Wann  Ich  el-chenn,  das  er  ifl  mein. 
Wa  VT  hin  kert  mit  ßatrin  m&t 
Vnd  olles  mein  gepietcn  tut 
Mit  willen  vnd  mit  Rater  gir, 
Das  pringt  Tonil  fräden  mir.  120 
Vnmfites  ich  feiten  pflig, 
Vnd  alles  das  deft  ringer  wig. 
Das  mir  se  vngomaah  geTchicht. 
Ich  mag  nach  afflt  adrnai  nicht, 
8a  «inea  mir  tit  wldeidriefo,  195 
Des  ich  fiinft  nyfter  verliefa. 
Ich  laiget  dammb  meinen  iiafa, 
4Ilain  ar  wandet  das. 
Er  went  mir  fi&ttigs  m  dem  rynne 
Vnd  nmg  hidna  seraa  begynnen. 


Das  ift  auch  got  von  mir  genem,  Iii 
Wann  Im  was  ye  widerzäm 

Die  fiind,  die  man  nembt  zoren. 
Triii  wirt  oft  durch  das  erkoren, 

Daa  ich  in  hcrtzcn  lieb  frag.  135 
Mein  inmid  euch  ijit  volfafj^Pn  mag, 
Was  tu^-ent  rechte  piilfchafft  pringt. 
Wellicli  Jung  man  darnach  nit 
ringt. 

Das  Im  ain  fmw  tii  lieb  veriehen. 
Zwar  der  wirt  feiten  kaiaer  ge- 

fehen,  140 
Das  er  beiag  hochen  preis! 
Aber  welHcher  feinen  fleifz 
Bicht  nach  gfiter  frawen  hntd, 
Der  gedenckt  mir,  ich  will  dnld 
Sterben ,  oder  des  beiagen,  145 
Das  man  ir  gllts  mftfs  von  mir 

Ihgen» 

Vnd  fleifit  Bch  aUer  fradkkaif, 
Zucht,  mafi  vnd  berehaideahait, 

Vnd  was  gehört  zu  gfftten  fachen. 
Wült  ir  das  zA  fanden  madienl  150 
Darzü  fült  ir  ze  witzig  fein, 
Euch  t&t  doch  die  fchrifft  fchein, 
Da«  kain  orden  hatt  foliche  crafit, 
Als  die  Kc  rnd  Ritterfchafft! 
Got  felb  hatt  Ritterfchafflt  ge- 
weicht 155 
Vnd  nucli  gewird  igt  vnd  gereicht 
Kiinig,  Fürften  mit  eren, 
Das  fy  .  lau  11(1  vnd  leiVt  verhören, 
Das  fy  vor  vnrecht  fein  bewart; 
Doch  wurd  es  In  offt  Ilgen  hart,  löO 
Wann  man  mit  pülfchafTt  plleg. 
So  ward  maniger  darzu  treg, 
Der  Ihaß  ift  wiUiclifeh  heraitt, 
Wa  man  fol  leiden  arbaiit 
Vnd  war  gen  den  veinden  pfle- 
gen. 165 
So  vindt  man  manigen  ftoltaen  Te> 

Den  ain  fraw  machet  fro. 
Das  er  Ach  fehen  lafzt  alfo, 
Das  friiiad  vnd  veind  In  loben  baid. 
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Vnd  dem  war  ron  licrtsen  laid,  170 
Da«  ainciu  andern  To  gchuig-, 
Das  er  den  preis  für  in  enuug, 
Wftoa  «r  gedeadit,   ob  dac  ge- 

Dm  nftn  dlir  M  für  midi  gichib 
SjQ  g«aelft     Uieht  des  f rawca.  17S 
Alfo  gedeaekt  jeglicher  dat$ 
Dar  neid  fjr  all  darifl  {»riagt. 
Da«  aincr  ftlr  dea  aadent  nagt, 
Wie  er  dn?  g^roß  lob  gewann; 
Daa  gefchicbt    alle«   darch  die 

myan!  180 
Vnd  gab  Iiu  ain  h're  als  feia  gät, 
tfj  iJülcht  Im  x\U  als  hochen  mit, 
Als  ain  ni^nn  gcporrn  man. 
Afn  liepHcb  troll  In  fräen  kan 
Von  feines  hertzen  frawen ;  185 
Daramb  larzt  er  lieh  Tchawen 
la  fo,  miinlicber  gellaU. 
'Ain  sag  mte  werden  patt, 
W^nn  er  fo  hocliee  mUtee  pfligt ; 
00t  ain  gaatae«  lieer  gefigt  190 
Von  alaes  manne«  Tegenliait. 
Dem  iil  pillieli  dammb  beralt 
H*rea  gib  vnd  fiawen  linld. 
Im  gibt  aticli  got  för  all  feia 

fchold,  194 
Wer  durch  fein  h*rcn  leidet  peln. 
Der  prfcih»r  fprach:  fraire  mein, 
Wurd  ainer  filfo  crTrhlat^-cn, 
Die  fraw  inüft  die  Ichnld  tragen. 
Die  In  hett  gerendeL  dar, 
Darumb  nembt  e^vT  fei  war  200 
Vnd  cheri  von  päirchafft  ewr  ge- 

müt! 

Sy  rpracii:  daaormich  got  behutt, 
llaria  Tad  der  ffiCTe  gott, 
Vnd  den,  der  Ift  in  meinem  polt! 
De«  getraw  ich  Iren  gnaden  vel ! 
Darnmb  ieli  In  aneh  pülieh  fol  206 
Mit  dieoft  wefen  Tndertin. 
Doeli  vifTent,  li*re,  on  wont 
Njemant  ftlrbt  Ter  feiner  seittl 
De«  felben  vn«  ain  vrelinnd  geitt  810 
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Wann  luanig  man  iA  worden  ait, 
Der  all  feia  tag  niu  Tegcn  paU 
Gewefen  ift  gar  viiuerzagt, 
Vnd  leib  vnd  leben  hatt  gewagt 
OffI  vnd  nit  an  ainer  Hatt,  215 
Dem  get  die  gnad  gehen  batt, 
Da«  er  aia«  veelitea  tode«  lUvrh, 
Vnd  manig  man,  der  nye  erwarb 
Cliain«  weibe«  preis  mit  katner  tatl^ 
Das  er  oft  einen  ilerban  litt  220 
Vnrochte«  ted«  in  Jangen  tagea. 
Daramb  eliain  manlmit  fei  ver- 
zagen, 

Wa  man  beckliait  fol  erzeigen. 
Wann  es  Rerben  nur  die  fafg-en, 
Die  anch  dahaym  folten  fi erben.  225^ 
Chain  man  mag  preis  erwerben. 
Der  den  leib  nicht  wagen  wil. 
Wann  e«  cbomt  an  das  zif, 
Das  veind  gen  voind  fich  herait, 
So  fol  ain  man  fein  vnnerzaigt  230 
Vnd  fol  Im  fir  nemen : 
Will  got  meine  leben«  gesämen. 
Da«  leb  lenger  leben  fei. 
So  kan  er  mieb  gefriftisa  wel ; 
Sol  leb  dann  mein  ead  kleCsn,  285 
Wie  kand  icb  jOm  ba«  verlieffea 
Meinen  leib,  dann  fe  ieb  erWivb, 
Das  icb  mit  groffen  eron  Airb? 
So  in  gote«  huld  fo  göt, 
Da«  er  fo  manlich  darcb  feinen 
nn'it 

Sein  njifpariiiunir  will  pflegen, 
Vnd  auch  durch  den  rainen  fegen, 
Der  von  feiner  frawen  virdt  voll- 
endt. 

Die  In  iu  dienll  hat  vlzgeiendt. 
Kain  fälig  weib  nicht  enlitt,  245 
Die  ainen  lieben  pillen  hatt, 

bnb  gen  got  de«  mer  aadacht 
Vnd  tatt  In  bitten  tag  vnd  naebt, 
Da«  er  In  well  geftinden  f|taren 
Vad  fy  aueb  beide  ta  bewaren  —  2S0 
Mit  fenier  hfttt  vor  allem  dem, 
Da«  Im  vnd  aneh  der  weit  mifsiSm* 
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Alio  wirt  gut  ilauuii  geuierl! 


Wellitil  f mw  in  berlM  lieb  tmtt, 
E«  iJI  on  Bvtifel  AdMfflieh, 
Sj  hftb  d«A«r  Ilail9g«r  idt 
Mit  gepftr^,  werlM  vn4  weU, 

Dm  fj  behig  del-  weit  preis!  MD 
Daramb  fo  Tol^mt  meiner  1er 
Vnd  vertreibt  pülfchafFt  nyAMier, 
Wa  man  fy  hat  in  ßätCem  gemüt, 
Wann  all  tiin;ent  dam  Tz  ylüt 
Gin  got  rnd  gegen  den  lutea,  265 
Ais  ich  euch  will  bedeuten. 
V^nd  tätt  nun  (lüHchafTt  nicht, 
So  wär  die  crilUiiliait  entwicht, 
Nyemaut  nach  liitterfchaft  nalt, 
Darait  vertrib  der  haiden  gcwalt  270 
l>ie  criBeab^it  wit  irer  cmfft 
1km  ▼mleffiiitt  tfea  |41UcbaA, 
Wann  Bitter  -nä  baecbl  f reys  ge- 
nfit 

Venen  veii  niner  fnwwm  g&t. 

So  fy  nach  Iren  holden  ßreben  275 
Vnd  baido  gut,  leib  Fnd  leben 
In  irem  dienß  wenig  fparen, 
Das  fy  durch  iren  willen  faree 
Gen  Bie#ffpn  vnd  vber  Mer, 
Da  fein  fy  Ritterlich  ze  Mer  280 
Gen  der  haidenfchaflt  gewalt. 
Alfü  wild  der  ^lanb  bcllalt! 
Das  choint  als  von  pittfchafTt  dar 
Vnd  vil  gntz,  das  ich  nit  gar 
Eu<^h  allbie  befobaiden  bau,  9B6 
Nor  des  tod  fniwee  manig  bider- 

Wirt,  der  fimfl  nit  preis  errang, 
Ob  In  die  Heb  nit  dntifi  ewung. 
So  ift  noch  herwider  veehts 
Wenn  ein  Ritter  oder  bneebt  290 
Ain  frnw  iv  Heb  vergicht; 
Was  er  dann  an  ir  ficht. 
Des  ir  lob  nit  iutt  preifen, 
Danen  fol  er  fy  weifon. 


Nit  willen  fy  das  melden  tött,  295 
Vnd  macht  ye  aias  das  ander  gut. 
Oamn  wifift,  b^re,  das  die  myon 
Ift  «in  recbte  naiftrinne. 
Fiirwir,  weo  ty  nit  sieben  bau, 
Da  bilffi  kain  MatAerreballl  äa.  m 
Darnnb  fei  nia*  eneh  weirabalt 
iahen y 

So  lafst  euch   dai  aydter  ge* 

fchehen, 
Das  ir  pälfehafllt  tertreibea  ifitl 
Der  h're  fprach:  Ach  frawe  gSt, 

Ich  M'ont.  ich  MHr'nrflert  wol!  306 
i  Aller  eril  i(  h  t'U(  Ii  danken  fol 
Ueg  weifahait,   die  ich  Ten  cnob 
häti. 

Ich  waifz  WüL  ich  hab  miffefan, 
Das  ich  euch  pülfchalTt  tcLt  luiden, 
Wenn  ir  mich  habt  befchaidcn  BIO 
Geatalieh  «dt  leefater  warhait. 
Darnnb  kb  pillfeb  bin  berait, 
Ze  puffen  eneb  die  niffetat. 
Wann  leb  enok  gab  neinen  ratt. 
Des  ir  paifclnift  feitet  lalfen.  SU 
leb  ntts  nidi  feÜM  daranb  baf" 
fen. 

Das  ich  der  Torhait  hab  gepflegen 
Uad  eneb  zu  fiinden  daa  tett  wo- 

Dauon  ali  wird  entriirint^^ct. 
£wr  1er  es  wider  priiigel,  9^ 
Was  ich  yc  ftind  damit  begie. 
Was  icJi  lieit  leicht  poweret  ye, 
Das  will  ich  fürbas  melden  mer. 
Darzn  raten  weifen  ¥nd  1er, 
Mannen  vnd  aneb  frawen,  325 
Die  man  in  wirdikait  tfttt  fehawea, 
Dat  fy  mit  ▼nuoreberten  Xjnn 
Ditoen  der  beetfgelobtea  nynn. 
So  will  ich  eucb  le  pftfs  geben 
Fnr  all  e#r  fnntliche  Men,  SM 
Das  ir  mit  vnuerchertem  nUt 
.  YAer  Aatt  belea>en  tut 
An  eieren  pälen  on  wencken, 
Alfo  dM  e#r  gedencken 
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On  vntria  fey  zu  Im  verpflicht,  335 
AU  gar  ir  den  luUea  nicht, 
Die  weil  ir  lebt  in  kainen  dingen, 
Das  Im  gen  eficli  wAg  fräd  prin* 
gen, 

SM  du  fein  dienft  mÜ  ft&ter  gir 
Bfich  ift  befiit.  danunb  f uU  ir  840 
All  ▼ntrin  gen  Im  meiden, 
Xatt  er  leht  kaAer  leiden 
In  eWrem  dienft,  twmw  tngenlveidi, 
Fnr  wir  dne  inti  ir  ^ilUeh; 
In  zucht  lieplich  ergetzen  In!  345 
Sy  fprach:  die  p&fz  ich  halten  hin! 
Des  habt  mein  tria  vnd  meinen  aid, 
Das  ich  durch  lieh,  noefa  dnreh 
laid 

An  In  tu  nyi&er  wencken. 
£•  war  dann,  das  ficli  krenclfen  350 
Tätt  fein  Preis,  da  got  vor  Icv ; 
So  müfzt  er  ymer  wefcn  frey 
Meiner  triu  vnd  pulichafTt; 
SunXl  nia/^  meiner  triu  crafft 
Gen  Im  nyemantz  zerprechen.  355 
Ich  will  mit  warhait  fp rechen: 
Das  alle,  die  vif  erde  leben, 
Sich  aigen  mir  hetten  begeben; 
So  folt  er  doch  de«  ficher  fein. 
Du  er  «üi^  du  hertee  rndn  860 
Hett  gewaUielich  befeCTeiil 
Hein  lieb  ift  ▼ngemefifen. 
Die  ich  gen  Im  in  trinen  trag, 
Tnd  meret  Acii  von  tag  an  tag 
Mit  Aätler  trin  on  viderker!  865 
Meiothalb  lebt  er  ymermer, 
Dae  Tna  kain  fchaiden  wIrt  be- 
ohannt! 

Ich  wurd  dann  Tntriu  crniant 

Von  Im,  wie  ciain  du  war; 

So  war  er  mir  als  Tnmär,  3T0 

Als  lieb  er  iß  zu  difer  Aimd! 
Vnd  wie  leicht  ich  des  cnipfund, 
^  Das  er  ymer  darnach  gedacht, 
Das  In  iiüi  andre  Eefraw  mücht 
Für  mich,   wie  hold  ich  Im  nun 
bin ;  «  375 


So  war  mir  laid,  foU  ich  In 
In  gfit  gedencken  yAermel 
Ich  nwm  mir  aneb  darnnb  knin  wa, 
Wann  Im  ain  andre  bw  behagt. 
Du  er  mir  fleilBellchen  fagl,  880 
Er  weil  vrlaab  von  mir  hin ; 
So  w&r  er  alleir  aofjprnch  on, 
Idi  vig  u  anch  gering! 
Wolt  er  aber  ▼!  dem  geding. 
Du  er  weit  ichwelgen  beleiben,  885 
Verporgen  valfdiait  nrft  mir  trei* 
hen, 

Vnd  folt  ich  des  an  Im  empfinden« 
Das  möcht  er  nyiher  thenriaden 
Ewiciich  an  dem  hertzen  mein! 
Der  herr  fprach:  wie  möeht  das 

^pr<?in,  390 
Fi  aw.    dtia  er  an  ciich  mifztätt, 
Seiilt  das  ir  io  mit  gantzer  Il«tt 
im  icidt  gerecht  on  wenrken? 
Solt  fich  fein  wird  dann  krencken 
Gen  euch,   To  war  er  voi  ent- 

wi.lit!  395 
Sy  fprach:  ich  traw  Im  fein  nicht! 
Was  er  darüber  an  mir  tiit,  ^ 
Es  fey  ^hel  oder  g&t, 
Dae  ftitt  recht  an  den  trinen  fein. 
Yedoeb  ill  mir  weiden  fcbeln  400 
Von  Im  ailain  Afttte  trin; 
Got  halta  hinffir  on  afterre#! 
Ich  fpilr  fein  noeb  an  Im  on, 
Vnd  mag  doeh  gentnllch  nit  tot- 

Un, 

Wann  iweifel  mir  oft  wonet  bey. 
Das  er  gar  alles  Talfches  firey  406 
Sey  gen  mir,  als  ich  gen  Im. , 
Der  herr  fprach :  fraw,  ichvernym. 
Das  er  gar  mit  clainer  fchuld 
Tätt  Yerwürcken  eVkr  hnld.  410 
Er  bedarif  h&t  zu  aller  frift 
Gen  euch,   ala  das  wol  piilich  iß. 
Seid  er  vntrin  i(l  erlarfeii. 
Yedoch  füllt  ir  euch  maffen 
Vnd  zweifelt  nit  allen  tag;,  415 
Wttun  wifzt|  es  iSL  der  fei  ain  fohlag. 
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Der  das  ander  zeicht  on  fchald! 
Sy  fprach :  daramb  ich  geren  dald 
Evv  r  päfz ,  hab  ich  mifTetän, 
Wann  ich  oft  argen  won  420 
In  meinem  hertzen  gen  Im  trag, 
Dm  er  mir  mef  Ton  trinen  fag, 
Hütt  Im  Mm  liwte  gmu  mir  «r« 


Bab  leb  «Uh  T«rl3ailt  4a>i% 
Hcn,       ridhl  ndv  Tergebflii*  4W 
Ir  habi  ^enimM  nds  Man, 
Elm  pACkt  nieh  aacb  dan  lahal- 

dan  mala 
Vad  labt  Bdahaö^  bMalhan  tela. 
Bittent  gat,  das  mein  grab  tri« 
Mich  Bit  Taalafa  bi  Affterre^,  490 
Das  meiner  trio  werd  wider  gellt, 
Vnd  das  ich  yrot  der  yalfchen  weit 
Mich  fo  bewar,  das  ich  on  feham 
Beleih  in  meiner  fr&deo  Ham, 
Ich  fluuo  mein   liahaa  gelellen 
zart,  435 
Vnd  das  fein  triu  alfo  hewart 
Beleih  bey  mir,  das  ich  mug  fro 
Verharren,  vnd  das  wir  alXo 
An  einander  1er  geben, 
Das  ach  in  wird  hoch  Tnfer  le- 
ben! 440 
£r  Iprach:    des  feilt  von  mir  ge- 
wis, 

Fraw,  das  idi.nyA«r  dea  vergifs. 
Ich  wflafch  galAflha  aftch  jmtat- 


Wann  mht  n&fk  fruAan  e#r  1er, 
Dia  waa  Tiid  ich  iaa  l^banliah.  415 
All  e#r  tmA  117A  ich  aüch.iib 
Vni  gib  afich  la  pAfs  alt  ata^ 
Nor,  als  |r  habi  -vanaaiaa  Be, 
Das  ir  habt  aincn  Hätten  mllt. 
8y  rprach:    ob  er  icht  myfTe- 

tutt,  450 
So  Toi  es  fein  von  mir  getiu} 
Ich  wUl  auch  das  durch  aycmant 

län! 

Damit  er  ir  den  fc^cn  fpiach. 


Sy  gieog  Ton  dann,  da  das.ga- 
fchaoh, 

Verholen  ich  da  dannen  gie;  456 
Mein  hertz  kunt  ir  Ter^effen  ayV 
Der  Mtten,  gctriucn  frfiwen. 
Salt  ich  fy  noch  aineil  Tchawen; 
Alt  nmin  gemät  fich  friien  tätt 
Dorch  ir  TBoarkcrtte  ilätt,  4eo 
Dia  ich  da  Taiaam  tou  ir! 
Ich  bidll  «B  avflh  wa  fildcn  mir, 
Daa  ich  fa  laeht  kam  alldar» 
Waaa  Iah  var  aya  als  gar 
Tataam,  waa  irird  ligt  aa  dar 
myaa,  dM 
Wi  fy  mit  vagaaairchtam  l^aa 
Gehalten  wirt,  ab  daiaft  gahdrt 
Färwär  fy  fein  on  wita  baürt» 
Die  pälfchafil  tund  fchwachaal 
Als  mein  gemüt  tiitt  lachen,  470 
Wann  ich  dauon  hör  fprechen  wall 
Gott  Tnd  die  weit  halfen  fol 
Die  valfchen  chiffer,  frümkait  aa,' 
Die  put  in  gut  nit  laffen  ünn, 
Vnd  alle  ding  zu  dem  bofzen  we- 
gen; 475 
Doch  müfz  böfz  bofzhait  pflegen. 
So  wirt  gut  Ton  guten  yernomen! 
Als  CS  voa  alter  her  iß  komen» 
Alfo  lafz  wir  es  auch  hin; 
Ich  hab  ir  harCs,  mät  Tod  fyn  480 
Der  myan  ia  ircn  gewalt  geben. 
Za  diaaJk  wVi  ich  ir  ,yAar  labaa 
Mit  fifttter  tria  ▼aaarchart, 
Ob  mir  -dia  l&ld  aoch  ward  be- 
fchart, 

llaa  ich  aoch  daa  Tardianaa  band» 
Daa  adr  ata  f&Ug  waib  guad»  486 
Fnr  aadcr  l&i  sa  dienen  ir. 
Daraach  ftAad  ye  oMiaa  hcrttaa 

Vnd  will  farbas  danach  iagan 
Bas,  daan  ya  by  maiaca  tagen,  490 
Waaa  midi  erft  rechter  iaAer 

zwingt 

Vnd  fcawcn  Aatt  mich  dwza  priagt. 
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StUt  Tiid  fttia  wiitf  hmtm  tnSt! 

Dra  wiU  idi  IoIm  itea  Bit, 

io  f Miras  fMiofcw  lBiH.4tf 

Der  kerte  fidi  Mt  ttU  talMlkki 
Nil      41«,  TM  der  Idi  fog. 
Wie  pilltdi  er  ftek  MeA  Mag,  600 
An  des  tj  hm  ir  litn  geUit 
AI«  gar  mit  gantoer  O&ttikak! 
Vnd  kanat  er  fy,  To  wo)  als  ich, 
So  tätt  er  pilltrh  fräen  fich! 
Aties  des,  damit  aia  man  505 
Lob  Tnd  preig  erwerben  kan. 
Des  ill  wol  wert  die  valfchcs  frey! 
So  liifzt  nun  M'ifTcn,  wer  fy  fey, 
Vnd  wonft  Im  hail,   das  \St  mein 
1er. 

Wi  er  hie  dier,  die  weil  md  er  MO 
Beldbt  an  felneai  jpMea  ftfttt, 
Ob  er  dann  yiHer  andern  titt 
Knn  alle«,  dna  ir  will  wftri 
De*  fol  engelCen  plIBelt  er 
Gen  gel  vnd  allen  frawen  rain!  MS 
Iß  er  denn  se  dienft  allain 
Mit  ftätteni  rafit  ir  vndertän, 
Mit  rechter  triu  Tairdies  an; 
So  lalz  In  fiTwt  mit  Fäldcn  leben 
Vnd  mäfz  fein  hilff  Im  darzü  ge- 
ben, 520 
Das  er  eriag  lob ,  preis  rnd  £r 
In  ircrn  dienft,  rnd  das  fich  roer 
Allzeit  llätt  lieb  und  triu  an  In, 
So  das  chaines  müt,  noch  fyn 
Nymer  gewynn  t«  Ibhaidenl 
Oott  fiill  In  Ir  leben  baiden, 
Tnd  Infs  In  neeh  le  lieb  befeiiclien, 
Das  fy  fröKeh  einander  Mien 
In  fr&dcn  TBd  in  Ikedieni  mft^ 
Vnd  heb  fy  got  in  feiner  hAt  580 
Ver  der  nrgen  prnfer  llft! 
Das  wunfch  ich  In  zn  aller  fvift, 
Auch  allen  reinen  weiben, 
Die  rechte  pulfchafit  treiben, 
DaisQ  andi  giten  gefeiten,  585 


Die  In  trittea  darnach  Aellen, 
Andi  aiion  den  mit  In, 
Die  nll  faiA  en  vatfisldiaii  Mal 
Sy  feil  nein  tiln  iHibea  se  pfaadl: 
Wi,  nir  Word  da«  noeh  bedlnanl» 
Da«  man  gevediilielieii  dient  Ir;  Ml 
Da  w&r  ehnln  ding  na  hevlt  nir^ 
Wkmit  ich  damn  Mffen  knnd 
Mit  lelb  inid  gfti  an  aller  ftondl 
Da  war  ze  dienen  mir  als  ring,  545 
Als  ob  das  war  mein  felbe  ding! 
Wann  wS  ain  hoflich  helfTer  Ift, 
Der  darzu  hUfVt  on  argen  lift, 
£«  fey  ain  fraw,  oder  man, 
Der  fleh  vor  der  weit  hüten  kan,  550 
Vad  kan  anch  reden  vnd  fchweigen^ 
Dem  folt  ain  kaifer  ncyjg^en! 
Damit  ^ib  ich  der  red  «in  end. 
Got,  die  au  allen  fälden  pfennd, 
Die  gäten  fmwen  fräd  tuad  we- 


Vnd  liepUch  frinnlfbhafl  rerebe- 


Die 


eren  vnd  sdchten 


mit 

halt! 

Dea  helff  mir  wunCohen  Ang  rnd 
altl 


3. 

Fon  der  weit  lauff, 
ich  kam  zu  aint  r  frowen  zart,  (13) 
Die  wolgeporen  was  von  art 
Durch  kurtzweil  ge^ngen. 
Von  ff  ward  ich  empfangen 
Prinntlieh  vnd  aneh  fchier;  6 
Sy  bnM  arfeh  fitaen  nn  ir 
Vnd  frage!  Tmb  der  weit 
Fraw,  ee  njdibt  ab  vnd  vif, 
Ainer  verdirbt, 
Ettlieher  gar  Airbt, 
Ainer  armct,  der  ander  Reichel, 
Damit  die  weit  hin  fchleicfae^ 
Bis  das  fy  gar  ergatt, 
Ala  ir  felbs  wet  verttdtt! 
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Nun  bin  ich  erft  gcniant,  15 
Ir  feit  mir  wul  bcchannt, 
Ich  fprich  euch  ernAlichen  £Ü: 
WiTzt  ir,  was  ich  hie  tft? 

Tft,  tl«  ick  üir  getavi  M 
Habft  4n  ickte«  vmomi. 
Ihn  BBC  B«  CbMoi  mlehl kuninf 
DuTan  fott  i«  nidi  bmm!  ' 
loh  fprach  i  Am,  idi  kab  erfva 
Ton  «Ack  Wim  erimiofforekkkt.  9» 
Darumb  fo  läugent  mir  liokl^  •>* 
Ich  waifs  wol,  da«  dem  alCo  ift! 
E«  iß  gefchehen  ia  kurtzer  frift. 
Das  euch  ain  fruiTier  ftoltzer  heldt 
Mer  dann  ain  miil  hat  erzelt  30 
Gmir.  lieb,  die  er  zu  euch  liab; 
Vnd  was  doch  ye  iV'in  g^röfte  clag, 
Das  ir  In  allmäl  ring  vagti 
Y^oidi  ift  mir  g-efagf. 
Wie  ir  feit  fbcruin  komea,  35 
Vnd  habt  In  ae  dienß  genomoo. 
AU  ir  amn  MMn  wliilkait, 
So  brüir  iah«  «v  kain  woUttttit, 
Was  irtete  wirai; 
CMor  wüf  ^itk  lo  bAI  it,  40 
Doa  hm  U  lang  waiehat, 
Vnd  man  doch  hört  ynd  fihat, 
Daa  ir  es  fbel  kunt  verfageat 
Was  in ö cht  raick  dann  färtnigan. 
Das  ich  fo  gar  Tcr«ogen  war?  45 
Sy  fpracli :  wer  fagt  für  alle  mär? 
Seid  dn  es  haß  alfo  erfaren, 
So  will  ichs  nit  lenger  fpam 
Vnd  will  dtrs  allen  kiint  machen. 
Es  ehomt  von  cttlichen  fachen,  50 
Der  du  noch  ain  Tor  bift! 
Viui  will  dir  fagen,  was  das  iß. 
Ir  mann  Ibidl  Tngaloidi  gemftt! 
Ob  Ach  ain  Bidorfiranr  gftt 
Siligaa  iRngs  gen  oioh  Tcrwigt  M 
Tad  reckl  pÜTckafll  «it  oich  pügt 
Vnd  tnaial,  daa  oa  gar  iuiioillak 

AITpalt  To  wHToal  daa  drej, 


Oder  vnderftunden  mer. 
Das  gatt  dann  vns  an  glimpff  vnd 
Er!  40 
Aiaor  Aigt  es  Tor  friulen» 
Etlifakar  darck  fcdn  geäden, 
Bar  dfitft  daa  or  kalb  aki  pilec, 
Ea  «irt  vaa  akar  ^il  ae  Arirl 
Wiewal  okaia  vaifak  dakqr  ait 
III,  m 
8a  vlad«  aki  ai«ar  ainaa  Vft» 
Das  er  Tarfokwoigt  daa  gdt 
Vnd  ain  arges  fagen  tftl. 
Das  pringt  maaigar  Inawen  laid ! 
Er  macht  die  Ing  ao  wariaiity  ZO 
Die  urarhait  vn  atner  log. 
Ob  afn  fraw  nwri  g^cren  Verzug 
V^nd  chert  fich  nit  an  cwr  fwür, 
Dis  fy  die  rechten  mar  erfiir; 
Das   deücfat  mich  ait    aia  wun- 
der, 15 
Wann  fy  fchlahcn  darunder 
Valfdh«  Hiata  vad  paefccler! 
Ick  fprack:  finnr,  aa  ill  aia  aiirl 
Ir  frawen  habont  aiaen  Ott» 
fiatina  ningi  ir  aädt  folba  aak.  00 
War  allar  ganaJI  tili  ala  gfti 
In  e^'rem  dienft  mit 
So  fchitzt  ir  lir  daa 
Damit  ift  aiaar  Tngafrdft, 
Das  Im  ae  lang  wirt  Terzogen ;  65 
Mit  drra  fo  feit  ir  anch  betrogen! 
So  ainer  ainer  frawen  zufpricht, 
Vnd  all  lein  fach  darnach  rieht. 
Das  er  \il  bey  ir  fey ; 
1(1  dnria  ainer  nach  dabey,  90 
Der  i'uliclie  ding  mercken  kan, 
Der  mufs  gcwynnen  argen  won 
Vnd  fpricht,  was  fchickt  der  hio? 
Daa  iraft  «»  far  ny«, 
Daa  ff  Im  wa«  gefipt.  95 
Wanh  in  aber  aifa  tribl 
Vad  Uefal  oick  ait  laag  fcklei- 


So  hctt  ir  ffäd  twA  §ftt  gemaak 
Vad  beUM  hy  gCtem 
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Vnaennailigt  vnd  YnaerRort,  100 
Vnd  Tnuerfchrolten  eWrer  pren. 
Alfo  wolt  ich  euch  pulfchailir  leren, 
War  funfi  ainer  ain  Biderman! 
Sy  fprach:  mein  gcfell,  fag  an, 
Wie  ftol  Ich        «dMiinenY  105 
Hwi  mSeiit  mir  alia  IMl  neamn, 
Fir  Uder  Tsd  TCtfchvigen, 
Der  nye  argea  wftr  gesigen; 
Dia  glaolit  ich  geren,  wftv  e«  wir! 
Wm  ir  aber  daa  gaste  Jar  110 
Sagent  oder  fingt, 
Oder  in  kürtzveil  Terpriagt, 
Das  ift  alles  durch  vns  geprawen; 
Dea  laCa  ich  dich  die  wirhait 
fchawen. 

An  ainem  ift  ev^r  erftra  wort:  115 
Gefell,  gang  mit  mir  an  ain  ort, 
Ich  will  dir  newc  mär  fagen. 
So  tut  dann  ainer  den  andern  fragen: 
Gefell,  fag  mir,  des  ich  beger. 
Dein  liebßer  p&l  wer  iß  derf  120 
Er  ffrldity  icb  darr  dir«  ait  aea- 
aea. 

Da  gebft  mir  daaa  die  deia  ler* 

cheaaea; 
All»  aeaal  er  Im.  daaa  fela  Hell. 
Keeli  yi!  bofor,  daaa  ain  dieb 
III  aiaer,  der  da  fraget,  186 
Tnd  auch  der,  der  es  faget. 
Das  pringet  maniger  fmwf>n  laid! 
Ich  fprich  das  wol  in  warhait, 
Man  folt  fy  ächten  Tnd  pannen, 
Dann  mit  denfelben  mannen  lao 
Sein  wir  fo  fwarlich  tbcrladen! 
Noch  tSt  vns  ains  grofzen  fchaden, 
Das  ich  dir  noch  fagen  will. 
Manigen  dnaeket  ait  se  tII, 
Daa  er  aar  tÜ  pttea  Im(I$  186 
Ob  In  got  aiaer  frawea  berlett, 
Er  liefk  fieli  pilUg  benugen. 
8e  ift  otllielier  ia  dea  fiigea, 
Daa  er  fberiaatt  fjpricht: 
Er  weit  der  kaiferin  nicht,  140 
Waaa  era  allaia  Mk  wiffea! 


Alfo  hatt  er  gefllffen 
Sich  von  iagent  all  fein  tag, 
Uälens  in  nichtz  erfatten  mag, 
Vnd  virt  des  nyiner  fatt.  146 
OIDt  drey  frawen  an  ainer  Aatt 
Spricht  er  aines  tags  zä, 
BeebC  ala  er  e*  aüt  triuen  ÜL. 
Vad  b^giffl  aiebte,  daaa  vaadera 
Vea  aiaer  aa  der  aadera»  ■  160 
Hiatt  ab,  aiergea  vtfl 
Aife  ftatt  leiaa  hertem  laäff; 
Darnach  aydea,  fbliaa  ebeal 
Ach ,  wie  woi  ift  er  ae  lobea, 
Der  alfo  nach  erea  riagt  166 
Vnd  vil  frawen  ia  wort  priagtl 
Wa  man  aber  ain  erfrigt, 
Der  ftiU  fchweig^t  »tad  ayemaal 

Vnd  der  tadel  chainen  hatt; 
Ain  fraw  an  aines  kaifers  Hat  160 
Soifc  In  raüglich  lieb  haben! 
Ich  hab  den  fciben  knaben 
An  meiaem  diener  funden. 
Er  liefe  fieh  Be  arit  liandea 
TÜB  dem  laaade  lietsea,  160^ 
Ee  er  titt  ia  vaftiti  feteea 
Seinea  fftfs  aiaea  dritt 
Im  Tolget  aUe  Hld  mit» 
Ee  ich  mich  fein  ye  vnder  wand. 
W&r  er  mir  aUTe  beeiiaaat  iro 
Vor  gewefen,  als  er  nnn  ift^ 
So  hett  ich  Im  die  frift 
Verzogen  nje  fo  lang. 
Ann  beger  ich  recht  der  Hang, 
Sein  früinkait  hat  mir  angefigt.  176  ■ 
Welliche  fraw  p&lfchafft  pflij^t, 
Der  Ügts  nit  an  derniynüeii  zelien, 
Sy  fül  ücli  vor  wol  vrabfehen, 
Vnd  vnderwindeu  lieh  aines  kna« 
bea. 

Der  bengen  Iciad  vad  liaben.  180 
Daa  ift  der  meia  ain  Halfter,. 
Wm  ioh  Ia  baifa,  daa  laift  er, 
Daa  tftt  er  Tad  niehte  me! 
Nm^  Til  ftitter»  dami  aia  Ee, 
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Sol  Tnrer  lieb  beleihen!  185 
Got  lafs  TOS  mit  fälden  treiben, 
Vnd  günd  Tns ,  lieplich  ze  enden ! 
Ich  fprach:  fraw,  ich  mäfz  mich 
wenden, 

Vergebt  mir,   das  ich  euch  wolt 
ßrafifen. 

Ich  hett  fünft  nichts  se  fchaf- 
fen.       •  190 
Sy  rprach:  da  lafz  ich  leicht  Ton, 
Wann  du  haß  es  in  triuen  getin. 
Vergib  mir,  To  vergib  ich  dir, 
EVt^r  weifTe  henndlach  biettent  mir, 
Vnd  pitt  got,  mein  in  triuen  pfle- 
gen! 195 
Ir    habt    auch   möglich  meinen 
fegen, 

Wann  ir  mich  habt  yndenreifzt, 
Wämit  die  frawen  fein  gepreifzt, 
Des  ich  nit  ireft  vor  ainem  Jar. 
Bewar  euch  got,   von  hynn  ich 
far!  200 


Von  ainem  /wären  tramb  atner 
frawen. 

In  kurtzer  zeitt  es  alfo  kam,  (16) 
Das  forgen  mir  den  fchlauf  nam, 
Vnd  die  mynn  auch  ain  tail 
Mir  händ  gemacht  TnhaU, 
Vnd  gegeben  ain  pettßatt,  5 
Das  ich  peffers  nye  gehet. 
Das  frnfiibt  mir  aber  ciain, 
Die  füfz  mynne  min 
Entzundt  mich  an  der  ftnnd, 
Das  ich  nyerten  beleiben  kund.  10 
Vor  groffer  forg  ich  tIF  prach. 
Vor  vinfternufz  ich  nichten  fach, 
Vnd  weft  nit,  wa  ich  gieng. 
Ainen  weg  ich  empfieng. 
Der  träg  mich  Tff  die  rechten 
vart.  15 
Alna  Hechtes  ich  gewar  ward, 
Gen  dem  gieng  ich  fchnell; 


Es  pran  gar  vnhell  "  • 

Zu  ainer  kämcnaten  ein. 
Da  was  ain  tüch  gezogen  vein  20 
Vmb  ynd  vmb  ain  pett. 
Ain  Junckfittw  die  hett 
Sich  genaiget  Tff  ire  knye, 
Ir  hennd  ze  got  fy 
Hielt  mit  gewalt  zu  der  ftnnd.  25 
Mein  gang  ward  ir  laids  kund, 
Sy  wincket  mir,  das  ich  fchlich 
Leys  vnd  taugenlich. 
Ich  ftünd  vnd  lauftert  vmb  mich, 
Da  hört  ich  gar  mercklich  30 
Ain  weipliche  ftyme,  ,  • 

Die  fchray  in  fchlaufTes  gryme: 
Ohe,  obe  mir  yiüer  wee! 
Ach  vnd  Ach  fy  aber  fchray! 
Ach,  meines  hertzen  liebßen  man, 
Liebs  lieb,  das  ich  nit  kau  36 
Gen  dir  genyeffen  triuen! 
Stoffen  vnd  pliuen  • 
Tetten  ir  arm  vnd  pein. 
Ich  tratt  zu  der  Junckfrawen  ein  40 
Und   fprach:     Ach,    weckt  ewr 
frawen  I 

Wie  mügt  ir  das  gefchawcn,  , 
Das  fy  fo  iamerlichcn  tutt? 
Wecket  fy,  es  ift  ir  gät. 
Sy  fprach:    ich  habs  durch  gfift 
gelän, 

Das  ich  fy  nit  geweckt  hSn, 
Ich  vordit,  fy  erfchrickt.  ^fg^^^^ 
Von  vngedult  fy  plickt 
Vnd  wüfchet  vf  fchlaufient: 
Ach  ynneclichen  wäffent,  50 
Schray  fy  dar  vnd  aber  dar! 
Die  Junckfraw  vmbfieng  fy  gar 
Vnd  truckt  fy  wider  nyder,  ^ 
Ir  pidmeten  all  gelider. 
Recht  das  das  pett  em'aget.  55 
Die  Junckfraw  fy  fraget:  |. 
Fraw,  mein  liebßes  trautt,^. ,/  ;« 
Was   wirt  eüch?    ir  fchrcyt  fo 
lautt!       I      I  '  I 
Tünd  es  durch  got  fagent  mir,  . 
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Warnnil»  fo  ft  p  fchreyent  ir?  60 
Die  fraw  da  hinder  fich  rai«:, 
Ir  hertr.  fiiefz,  ir  miind  ft  hwaig, 
Der  kalt  fchwaifz  ir  Tfr  Armg. 
Sctiftzent  Tprach  fy  fhcr  lang: 
Ach,  hertxen  liebfte  gclVil,  65 
Idi  wwtf  meinat  MiMM  ril' 
Wkw  kh  iefer  wdr#eir  ob. 
Hllir  g;«tt  jgOoiä, 
Wie  was  Ii*  fulllaiiff  mir  f«  We! 
Gat  g«b,  im  4tat  ttim/b  «rg^e  fft 
Mir  ze  hftÜ  Titd  die  net, 
Ich  bin  fnnft  ftcherlichei»  fod ; 
leb  kiind  es  wtreheat  mit  erleiden, 
De«  mich  dancht  ze  difen  zeiUen! 
Es  iß  mir  vier  nScht  p^efcheben,  T5 
Das  ich  ym  fchlauff  hab  g^efehen. 
Den  ich  mynn  für  all  mann. 
Ath  künt  ich  dir«  eben  gefagcn, 
Wie  er  iih  fchlauff  zu  mir  kam, 
Wie  ich  In  in  mein  arm  nam,  80 
Friuntlich  nach  hertzen  lull 
Ith  In  dick  vnd  dick  knfzt, 
Tad  twakig  lar  indi  an  aielBen 
leRrf 

Ich  tfimchi  tubit  &trts«B  IM 

Tad  melavr  irana-  nNre  nSiUl^  fl^ 
All  mein  frSd  gantz  an  Mtif 

On  dich  vrolt  ich  nit  leben. 
Ich  hab  dir  lang^  Jar  ergeben 
Herta,  mftt  vnd  fynn,   die  fein 

dein. 

Dargen ,  lieb ,  fo  biß  du  meio^  90 

Als  du  mir  dick  haft  gePait. 

Er  fprach:  mein  m&t  nua  anders 

laitU,  ^ 
Mein  hertz  vnd  mein  Tyiiw 
Die  leiden  nach  ander  mynn, 
Vad  mag  das  nit  gelan,  d5 
Ich  rnftr«  aia  aadtn»  fUb  hi^ 
Die  liat  das  kerl»  meia'  yMSoIW. 
Bas  ielt  dhs  «ITo  hab  Tddkiflerf, 
Das  ill  Tmb  aaden  ait  ^eCia^ 
Deim  Au  Idk  ddb  gefi&M 


Seid  ich  dich  yo  in  flatt  vfind  101 
Vnd  dich  mein  lieb  To  vatt  pannd^ 
Das  da  mir  nyc  gewenckte, 
Noch  dein  triu  verkrenckte 
Gen  mir  vmb  ain  Tchwaches  bar.  105 
Dargen  bab  ich  wol  driu  Jar 
Dir  klaiae  tritt  erzaigt, 
Meia  mftft  der  ill  geaaigt 
Ten  dir  an  eia  atfder  weib,  - 
IKe  pladt  rnd  qneUet  nMdlKNf '^UM 
Vad  erM«  HertaieHcliea  aildb^  m. 
Waaifr  Ich      myan  fSb  dltb  * 
Vnd  geaelt  meti^  aag«a  ha*. 
Da«  Toh  da  lalTen  on  hab, 
Seid  c«  nit  anders  wcfen  mag!  115 
Von  dem  wort  ich  errchraek^ 
Das  mein  arme  meafchait 
Nye  gewan  fo  f^roffes  laid. 
Obe  des  laids,  der  grjmen  not, 
I);i3  was  mir  ain  riinder  fofl!  120 
Die  Jimckfraw  da  gar  hlchtcrl ich 
Sprach:   h're  got,  hilff,  was  hör 
ich? 

£«  deutet  vff  mein  letüe  fart, 

Er  wirt  eaeh  hdHer,   dann  er  ye 

Der  framb  Ift  TttHdÜteaBfea  gilt!  1S5 

WMM  Mddk  daä  fete  tiffgr 

Da«  fein  b^rfü  ^üa  ettt  fcUte^,'' ' 

So  ^clnnht  aneb  nyiber  iilüi''nitt|' 
Die  fraw  elaglith^n  fcbray:  ]«d 
Nain,  wärlich  e«  witt  Warf 
Mich  h!it  «redcücbt  w6l  ain  ^ar, 
Daü  mein  iiirnn  nnn  fey  VÄWert. 
Wes  ich  feid  >  c  an  In  g^rf, 
Da«-  enmoeht  nit  f-efein,  18S 
Er  ferrcf  fich  dem  leib  ntdia^   •"  ' 
Wii  er  ander«  mocht.  '  ' 

Wann  ich  dann  zu  Im  dncbt,'  '  5 ' 
Da  was  er  der  ßatt  gehafz 
TadBatt  «(^fehltfen  ander«  was.  TdH^ 
Älfo  weiliit  er  aileh  ab,  . 
WiMuf  eir  nhdrf  ite  lifhaireil  hib^  ' 
Soirdll'ei^%Mai^iliitfa^ 
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UcH  ifl  mclti  Iicj'lz  vol  fender  pcin. 
Hoch  miifz  ich  c«  Jän  durch  gol«  146 
W«r  getrhie»  Heb  fpoU, 
D«r  wirt  ze  letA  der  weih  fchiraf^ff!, 
AI«  fein  tün  wirt  TngelimpiT! 
Wer   fein   lieb   durch  triu  ver- 

fchmächt 
So  er  es  hartt  gerafTct  hatt,  150 
Der  ill  ein  tugeot  triu^r  leib, 
In  folten  fchiuheit  alle  weib! 
Um-  nUt  ich  nU  trinen  In, 
Wmh       mit  In  TeiMllm  bin 
An  holMHi  nilit  all»  tsg.  M 
6»  rprach    •  ftmw  ymä,  ttelk  dit 

dag.  ■•■•^ 

Vnd  leget  wider  Mdknffen  Hiidi. 


ge/elZen.    (BL  1%'  T.> 
Sich  fSgt  nn  ninett  norgeiii 
Da«  iehr  gw  Tnoerpergen 
Lsg  an  meinem  pett; 
Belangen  da  hett 
Mein  hertz  befefren.  5 
leh  dadil:  Ach,  tj  will  mein  ver- 
(Ten 

Die  vfferwelt  md  mynneclich. 
Ach,  hcrr  got  \on  hymehreich. 
Wie  fol  ich  geparen? 
Möfz  ich  in  Jungen  Jaren  10 
Durch  not  alfo  greifen? 
Will  mir  ir  p^nad  entreifen 
Nach  fr  weiplichen  tugent? 
Mül'z  ich  in  meiner  iugent 
Durch  ain  weih  erfterbenf   ^  15 
Will  ty  mich'  Iis  Terderbevf 
Um     ahi  grofk.mlcliel  ding! 
Wann  idi  niclk  in  ivfpiilig 
BirgelieB  bnlF  in  f  nm  gewilL 
Snnft  waa  ni«D%nalt  99 
Hein  koAer  Tnd  mein  not. 
Idi  wmft  dfck,  da«  deriodt 


Mit  feinen  creflTten  kdm  rt 

Und  mich  von  dem  Id^en  nem 

Vnd  Ton  feulicher  forgen  gfelB*S6 

Sunß  Til  monigen  ftof«  > 

Tett  allda  mein  hertz; 

Von  fenliehera  fchmerta 

Chert  ich  mich  vmb  dick; 

Der  Aran^  in  mynne  Ärick  30 

Hett  mich  fo  g-ar  vmbfaDgen! 

Mit  meinen  armen  rangen 

Ich  allda  iK^nnd. 

y^ht  mäam  Jbertsen  gmnd 

Sprach  Malg  toSteh  wort,  3& 

Da«  ich  da       mir  Iwrl 

Wel  gar  ich  Amdev  alniK  imi, 

Dae  mein  heris  da  gena«, 

Das  wae  ala  michel  w^nderf 

Die  decldn  vnd  den  pinnder 

Warff  idi  dldk  Iter  nnd  Itfa^ 

Danrndt  kam  mir  in  dea  IJfn; 

Da«  ich  mich'  wider  nlder  trackl 

Vnd  nackent  zw  famen  fohmuckt. 

Ich  llelk   Til  maaigen  feuflaeB 

ticfr,  M 

In  der  not  ich  entFchlieff, 

Als  noch  \\\  dick  gefchichti 

Da«  man  die  lütt  ficht 

In  vnmnt  entrrhlanfTen, 

Ach,  wäffen ,  ^mcr  warTcn!  50 

Das  ich  ye  erwachet  wider. 

Wann  es  mir  feider  " 

Nye  fo  wol  ergieng, 

Als  mich  der  trSmb  cmpileng. 

Mich  daiicht  in  meinem  tram,  55 

Wie  die  gar  funder  wun 

Die  zart  die  tür  Tff  tett 

Vnd  zu  meinem  pett  tretC 

In  ainem  dafd  von  Safliat  rott, 

Darnfs  die  mynneelidtr  iNitl  6D 

Mir  ir  refanev  wefilk  hemid. 

Sy  fprach:  gefeit,  dv  Utt  eltend 

Crewefen  nmn%  Jar, 

9feia  trih  die  fot  dSfch  swlr  ' 

Deine«  Ion«  ergelMnr,  65 

Gefdiach  dir     chalii  leCaen 
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Von  mir  in  langer  «eitt. 

Uein  herts  gefangen  leitt 

Bfit  fenliclien  pannden. 

Mit  armen  vnd  mit  hannden.  70 

Ich  wüll  pald  \ti  der  deck  empor, 

Da  Aftnd.jftfr  mynnecUch  vof 

Dm  ««Ia.  lUHriB  4»  nil  Mtf  ivcli, 

Dm  WM  ttiii  gfoftM  woBilarl  t5 

V«ir  Ueb  vb4  laM  bO^ndor 

leb  din^mtoB  aofUcliti 

Der  njHi  varl»  Ty  mir  entfddekt 

In  gar  mani^rlay  geflalt, 

Yetennt  haifii  irni  daaa  lodt.^  80 

Ich  heU  gar  kain  raß, 

Ain  well  mir  gepraß 

Der  wort  vnd  aller  fynn. 

Ich  gedacht:  ach,  mjmn, 

Wol  fireng  du  nun  biß!         •  ^  9b 

Damach  in  kurtzer  friß 

Erholt  ich  dife  wort,  ,>-4 

loh  Tprficht  |»|(|KwUkomei|« 

ll«r^  :-<T#t» 
Got  Tad  raeb  mir 
Nacb  mn^ßmt  b«rl|ieii  gir,  90 
Ift  M  oipi'  cMb*  *sitBM«        ,  . 
87  Ijpndi «  «  Jia,  ff  bind 

fchlanffen, 
Daa  nye  aianCeh  mein  batt  gttwart. 
Ich  bin  gar  Tnaennart 
Z«  dir  chomen  her,  9ft 
Vnd  will  nach  deiner  ger 
Ain  tail  mit  dir  leben. 
Ich  fprach :  ach,  ich  tndäer  Tegen, 
Des  Ofden  ich  nje  wirdig  ward, 
Chain  Trewlfeu  ¥nd  kain  Jenffer 

Tart  loü 
Ift  Ton  mir  nye  gefchehea. 
Vocb  Bjeouut  batt  gefebcB 
Tan  mir  BittorUebe  tett» 
Damit  manig  man  «rwaiban  bat 
Ganad  in  frimden  lanadeat  lOft 
Sy  fpiaebt  bdit  dicb  Ibaß  tot 

fchanndoit 
Dm  Xflibig  iSk  mein  tatt. 


Dn  vindeß  ain,  der  mer  hatt; 
Wann  deiner  dreidfig, 
Vnd  iß  doch  darzu  nit  ilcirfig^,  110 
Der  beleibt  da  hajm  zu  silier  friß. 
Ich  waifz  wul,  das  nit  yeder  iß 
Babß,  aecb  Cardinal. 
Ob  dn  enriibll  der  myna  ßral. 
Dm  bilir  dich  alles  etida,  115 
Wftr  gea  rab  Talfcb  dM  bertee 
dein. 

Daromb,  gefell,  gebab  diib  val$ 

Furwar  raein  triu  didi  fot 
Vmb  fölicheg  nicht  vevfdmifibent 
Ain  lieplich  Tmbfahen  129 
Tett  fy  mir  zu  derfelben  ßond. 
Ich  Irnokt  ir  wenglen  an  meia 
mund, 

Mit  iren  armen  unibfcliloffcn. 
Mir  hett  ^ar  clain  verdroffen,  * 
Solt  das  vmer  han  gewert;  125 
'Sit  anders  hett  mein  hertz  begert 
Himelreicha  Tff  eidcn. 
Ich  batt  die  zarten,  die  werden, 
Dm  fy  durch  gnad  erbert  mein  batt 
Vad  den  maatel  ab  tiUt  X30 
YAer  durch  meinen  willen. 
Sy  fpiai^!  mag  icb  geOillen 
Dir  dmnii  DSlichs  vngebals 
Difen  mantel  t&n  ich  ab 
Vnd  leb  ain  tail  nach  deiaer  gir| 
Doch  das  dein  triae  mir  186 
Nicht  anders  7.vl  mfit. 
Dann  man  frawen  min  md  g&t 
Filii chen  zu  muten  fol! 
Ich  fprach:   fraw,    dM  waifz  ich 
wol ;  140 
Ich  wtir  darzfi  zu  fchwach. 
Ee  wolt  ich  vnder  obdach 
Njmermer  erwarmen, 
leb  wtAk  Ee  an  fr&den  armen, 
Be  ieh  tatt  gedeaekaa»  145 
Bncb  Tmb  ela  bir  an  bekreacft« 
E#ven  werden  boeben  pieia, 
Ee  weit  ieb  dM  Baiadeie 
Vnd  dM  bimelrdcb  TerJia, 
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Ich  wolt  mich  fünft  bcgän,  150 
Da  die  mnift  Meng  hinfert. 
Ift  mir  ichtz  güta  befchert 
Von  eiich,  das  wirt  mir  wol, 
So  mnn  dicnftlich  Ionen  Fol. 
Sy  fprach:  gefell,  To  will  ich  155 
Deiner  gebet  geweren  dich, 
Mag  ich  dich  mit  gefriftcn! 
Den  mantel  vf  die  kiften  ' 
Warff  die  vfrerwelt  vnd  rain. 
Ain  hembd  von  feiden  ciain  160 
Das  lag  an  ircm  leib. 
Es  ward  nye  mynneclicher  wcib 
Von  frawen  pild  gefchicket,    "  ' 
AU  fy  mein  äugen  erplicket  *' 
Gar  von  fra^  denreichera  geluft,  165 
Das  mein  hcrtz  in  meiner  prüft 
Tett  von  fräden  manigen  ftoTz. 
Mit  zwain  armen  plofz  •••  ' 

Ward  ich  wider  vmbfangen.  '  -l 
Sich  hub  ain  michcl  prangen  170 
Mit  fchön  Worten  vnd  gepard. 
Die  To  gar  on  all  geiiärd 
Gen  der  licpßen  waren.         i   '  • 
Man  fach  mich  dick  geparen 
Manlich  on  alles  zagen  175 
Bey  allen  meinen  tagen. 
Wachen t  ward  mir  nye  fo  wol, 
Als  mich  der  trämb  tett  fräden  vol, 
Das  roanigem  ift  gefchehen  me. 
Trärad  tund  wol  vnd  wo  180 
Mir,  als  andern  lutcn. 
Aller  erft  bogund  ich  (revTten 
Die  liebften  funderbar.       *•  " 
Ir  goltuarbes  har, 
Das  hett  fy  vff  gepunden.  185 
Ich  fprach  zu  den  ßnnden: 
Ach,  mein  ainiger  troft,  ** 
Mich  hatt  von  forgen  erlofzt 
E^r  gnad  vnd  weiplich  gut, 
Sanft  lengt  mir  mein  gemüt,  190 
Ich  bätt  euch  goren  tugcntloich. 
Ja  fprach  die  faldenreich:  " 
Wcs  dein  hertz  begcrt, 
Des  folt  du  von  mir  fein  gewert. 


129 

Doch  mit  Worten  vnderfchaiden,  195 
Du  folt  dir  laffen  laiden 
Gen  mir  främder  fach, 

Danen  mir  entfchwach  

Wurd  mein  wird  vnd  Er! 
Ich  fprach:  danon  ich  eher  200 
Hertz ,  raut  vnd  all  mein  fynn, 
Meins  hertzen  kaiferin. 
Ich  beger  nit  arger  fünd. 
Wann  das  ich  geren  empfünd. 
Ob  ir  mir  Molten  trawen,  205 
Das  ich  daruff  mdcht  pawen 
Hernach  vff  ain  langes  zil.  *** 
Sy  fprach:  wolhin  gefell,  ich  wil 
Mich  laffen  an  dich  geren, 
Doch  folt  du  empern  21^ 
Gen  mir  arger  lift,  fretUt. 
Da  hub  fich  mein  gebätt,      '  •* 
Ich  bat  die  vfferwelten  zart    " '"^ 
Durch  ir  genad  vnd  weiplich  artt. 
Das  fy  ein  wenig  ruckt  herzu.  215 
Sy  fprach:  gefeil,  es  ift  zu  frÖ! 
Ich  fprach:  ach,  trautt  falig  wcib, 
Das  mich  e^r  Werder  leib  *' 
Vmbfchliufz  mit  armen  plofz,  ' 
So  wurden  wir  gcnof*,  220 
Soldan  vnd  Triftion! 
Ich  nems  für  aller  crlften  Cron,  ' 
Das  ir  euch  das  verwegt       •  •  *^ 
Vnd  nackent  by  mir  legt,  ^ 
Wann  vns   doch  nyemant  wonet 
bey.  225 
Ohe,  nain !  fprach  die  wandels  frcy. 
Das.  war  ain  groffe  vnfag! 
Sunft  mit  ern ,  wä  ich  mag, 
Dich  gefriften ,  das  will  ich  fügen. 
Du  folt  dich  laffen  hcnugen,  230 
Mein  trautt  gefell,    des  bitt  Ich 
dich. 

Edle  fraw,  fprach  Ich,  »*»*^"'i»;>» 
Mich  benugt  w  ol ,   vnd,  ift  ze  vil, 
Wnnn  das  doch  mein  hertz  wil 


Vor  fenen  gar  zerfpaltcn/      '  235 
Ee  das  ir  erkalten, 
Das  war  mir  ain  kuiTicr! 
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8y  tfamtik :  es  in  doch  ym  IwSöu^, 

VihI  ifl  mir  fiinft  voa  lieb  vurm, 

Mich  händ  vmbfangcn  dein  240 

Hie  vffcrhalb  der  deckin,  , 

üb  ich  damit  erwcclce 

Dein  fcncn  \iid  ikin  trauren. 

Ich  fprach:  fraw  ,  es  rrundt  taiilen 

Mein  hertz  vor  vngtiuiit;  445 

Auch  bitt  ich  eiRr  wird  vnd  gut, 

Ob  ir  kbt  lacht  geren, 

Das  ir  mügt  wol  erweren 

An  mir  ain  gäbe«  A«fli«n* 

87  fprach^  kh  dich  lUf»  Yerder- 

Ich  tatt  jEe  ü^n  willen  dein»  . 
Wa«  mit  enm  möcht  gefwiit  : 
Doch  mciaen  ereR  0»  (chiHleB, 
Ich  fpiach:  goad  oh  «Uca  gmadcn, 

Rain,  tranU,'i«lag  weib^  |255 

Das  mich  c^r  werd^  leib 

Nackcnt  folt  bcruren, 

Danon  tätt  firh  zerfüron 

Mein  kiiiüci-  vnd  mein  fchnicrtzcn. 

Den  ich  an  meinem  hertzea  260 

LangzeiU  hab  getragen. 

Sy  fprach:«  gefeil  ich  ii^ill  dir 

tagen 
Gar  TDacrporgcn, 
Da  rolt  mir  mdp  ere  hcforgen. 
Ich  fprach :  fraw,  ToTeBtaallig,  2Qft 
Ir  Ccitt  mela  gewallig. 
Ich  wott  Iicb«r  fterhra, 
Ee  Ich  euch  walt  erwefbaa 
Ob  preis  oder  mit  fchand, 
Ec  wolt  ich  nfz  dem  lannd»  270 
Vnd  nyiuer  mer  darein  dMlBftB,. 
Plinden  oder  kruiäea 
Wolt  ich  mich  lieber  laffcn  fchen, 
Ec  dann  eiieh  folt  bcfchehcn 
Kainerlay  vD|^emach.  2T5 
Die  mynncrüib  zu  mir  fprach: 
80  weniid  ilich  ain  weil  y^n  niiffi 
Bia  ich  nach  deiner  gir 
Abiioh  dac  hemhd« 
Aller  erft  da  ward  mfar  frSmd,  280 


Was  man  zu  traarea  bcdarff. 
Gar  fchnell  ich  mich  \nib  W|lifif 
Vnd  wolt  ir  gewirben  ban; 
Geloich  in  dem  leiben  tüa 
Hol  t  irb  ain  gefchell.  ^ 
Da  kam  mein  gefell 
Bcfcbrichen  an  die  tür. 
Der  Uigcl  was  nit  für. 
Er  tratt  zu  mir  ein 
Vnd  fprach:  gcfcllo  mein,  200 
Ich  mfiri  dich  ftratTco, 
Do  haß  die  Hefa  rerfchlaaflfea. 
Wolafif  pald ,  da«  maa  efa, 
Der  Melaaef  will  dir  aia  mara,^ 
Vf  dca  aabenl  bahea ;  «JW» 
Die  döchter  Yad  die  Iqiahea 
Becaltten  fifih  sa  dem  Mute« 
Ich  pring  dir  aia  RorenlfranU 

Von  deines  hertzen  iraatt. 
Er  ragt  mir  «her  laotl,  30O 
Das  ich  dauon  erwacht. 
Mein  hcrtz  fo  Per  erkracht 
Vnd  alle  meine  gclider. 
Ich  plickt  dick  vfl  vnd  nid  er 
Vnd  fac^  in  fchrccken,  l^n  ^nd 
her,  305 
Wer  by  mir  in  der  Caiiiern  wär: 
Das  was  ich  laidcr  nur  allaial 
Ich  fprach  zu  dem  ain,    t  ' 
Der  by  ndr  hi  der  Caiiiem  was. 
Xtt  mir  er  wf  daa  pett  UH  3tO 
Vnd  fraget  midi  der  BMlir,  fr 
Wie  ich  To  errcKrec1(ea  ||rar,  : 
Das  ich  Ims  Ihgt  darak^gi^iiei 

willen.       I '  i  : 
Ich  fprach:  es  ward  didl  benSlmB, 
Wann  es  ill  fo  manioberlaT^  M 
Als  ob  ich  aia  Tarnay  tbi 
Die  langen  nacht  hab  geftrktatft  ' 
Aller  erft  lief^  ich  mich  fbillei^. 
JEr  dackt  mtrb  wider  warm  zfi 
Vnd  %rach  :  gelcli  mfin  iiim  rii,  39t 
Vnd  eher  dieh  gen  der  wenndj.  , 
Alfo  hat  der  tramb  ai«,end« 
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Wi9  am«  ire»  f^ilim  ¥^9 

Idl  gNüff  ains  tag»  dmdi  knrt*^ 
well  pald,  (Bl.  33,  v.) 
Da  ich  vand  Ugm  mli  gewalt 
Aüi  Ueplich  taw,  WM  IcImmi  mfl 

kalt, 

In  ainf'm  g^r  grönen  walt. 
DQm  argen  winter  zc  laid  5 
Zu  veld  vnd  ulJ'  der  haid 
La!?:  der  May  mit  feiner  gut, 
Der  mit  Teiner  frächten  \fl^t 
Den  wiiiter  hett  venlriingcn. 
Damit  Im  waa  gclungco,  10 
Da«  maniger  wupd^r  nam  darab, 

MiwarCs,  ft^um  vpil  veifK, 
Damit  4ai  argei^  wlpCfim  r^ib 
Der  Hiij  hat  Tectril)e%  ^  16 
Uad  waa  alUU  kMi^ 
Mit  f eiaer  »«elit  vf  dem  yolt. 
Sein  liatt       Unu  gmaU 
Die  waven  vff  gefjiiiinieo. 
Mit  foinem  ßarm  faoen  SI0 
Hett  er  herfür  geruckt, 
Dauon  fich  hat  gefcbmuckt 
Dar  wint^r  vnd  der  kalt  fdineo. 
Ich  Ai^d  rnd  fchawt  40«  wdo- 
der«  inc. 

Das  der  May  hott  gelV}ii(kt,  2S 

Biü  diM  i(^h  (lin  prunn  eri»iickt 

Ib  aioer  nach  by  mijr  ßan« 

Ich  dacht,  waa  Tai  iah  b«h«ii  aa» 

Seid  all  fr^  fmlfpre^rnt» 

WH        r»  fei  var^rinrirt»  9» 

Daa  ich  Tor  feiian  iiain  rft  mag 

idi  will  doih  r«hea  an. 
Ob  Bch  Maiii  laid  aerJttfetV 

Die  Togel  ich  da  höpit 

Vfk  fairer  hat  kUagwi»  3» 


m 

Daa  vftO^  Aush  ich  driagw 
Qev  dar^  ^  ai||  Tnd  Hajn. 
Iah  fiM  ¥ad  wani.  Ich  wÄf  aUain 
Vnd  fahawl  daa  ▼«Dfa» 
Daa  tat«  mkP  ^1  gaMlap. .  40 
Hett  mich  aar  reaa«  gelalTea, 
Des  Itand  ich  mich  «it  puMMl 
Wie  fleh  halt  das  yerch#f4 
Mein  m^t  mich  da  ler^ 
Das  irh  vmblügen  begiind,  ifi 
Vnd  fach  zu  der  felben  ilaad 
Ain  Janckfraw  nach  by  mir. 
Die  grufsl  irh,  fy  dancket  ifliiar 
Tugentlich,  aU  ir  gcaam. 
Bey  der  hennd  fy  mich  nani  50 
Vnd  furt  mich  diifch  de«  Ma/f» 
her. 

Der  mit  lUMerlich^r  wer 

Den  wiater  af|ii»hlAg(m. 

Sy  fpraehi  ayaaitiill  fal  ireirsagea, 

Seid  Tua  der  ^httmep  $111 

leh  rptadi:  &»ir  well  ir,  w«a  ahr 

prift, 

Darzu  mein  laid,  das  ich  trag? 
Ir  verArcifzt  mir  nit  mein  clagl 
Was  ich  kurtsweil  Tor  mir  (ich. 
Das  tut  gar  nichts  crfräea  miah«  90 
Vor  fchwärrm  Tulangqii 
Mein  fnid  UX  mir  organgea, 
Traurcn  hat  mir  avgefigt. 
Seid  nun  nicht  andere  an  mir  ligt, 
Dann  das  ich  lejdeu  fiuch  ir  hau. 
Das  mufz  ich  alfo  laffcn  gän,  66 
Ala  mich  die  myna  lort, 
Bia  ea  Qlh  leicht  vaplrart, 
Des  Ich  JV&th  liiidav  cHljB  varM. 
Dia  Janchfmw  Ipipcli:  wnitrw^ 
nmk  TP 
Der  warhalt  vad  der  ireahta«  |qAr$ 
Ich  fag  dir  on  goaar^ 
Als  ferr  ichs  vcrRan 
Vad  dir  meia  hliH  gcfrunleii  lEtm- 


*)  ^r.  2Cbeun^  füt^rt  Zt^ni  II.  @.  306  aui  bm  Oed,  ddä,  9^r*  4.  »U 
14  bff  MüUUm*  mum-  hi%.9imn  l^crfc  an! 
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Ich  tail  dir  fy  mit  triacn  mit!  t5 
Ich  fprach:  fraw,  micli  hilffet  »tt 
E^r  hilii;  noch  Iwiner  Im  der  weit. 
Ich  fey  dahaim,  oder  se  velt, 
So  h'ab  Ich  fcain  rft  nacht»  noch 
tag 

Nach  aiaer,  der  ich  nit  enmag  flO 

In  hertnen  «wär  vcrgelTen, 

Wann  fy  hat  mich  beferron 

Vnd  mit  ir  lieb  verwnnt. 

Mein  hertz  iß  Ter  entznndt 

Vor  fbcr  grorfem  fencn, 

Vnd  #aif«  nit,  wie  «der  wcnnc, 

Ich  das  erlörchen  mag. 

£8  ligt  recht  ^fT  der  wag, 

Genefen  oder  fierbcn. 

Ich  forg,  ich  mfir«  verderben  90 

Vnd  an  fradcn  Ii  gen  todt. 

Es  ill  ain  not  ob  aller  not, 

Die  mich  da  liatt  begriffen, 

Der  fdilmipff  ift  mir  entrchlllTen 

Vnd  all  mein  fHUi  erlofchen,  95 

Wann  mich  hatt  f  herdrofdien 

Vetiangen  vnd  Terdnelk. 

Ich  tett,  wae  tj  mich  hiefk. 

Mdi^t  ea  mich  färgeteagen. 

Ich  kans  nit  halb  gcfagen,  100 

Was  ich  leidens  nach  ir  h^n. 

Möcht  ich  es  aber  vndcrftän, 

So  war  mein  fenen  verfchwiinden. 

Ain«  ta|3^8  %n  Türen t  Aunden 

Gcdcnck   ich ,     das  ich  bey  ir 

war,  105 
So  wirt  mir  dann  fo  fwür, 
Wann  mich  gedenck  begteiffen, 
Das,  mir  all  frld  entfchleiffen; 
Vnd  ift  mir  recht  nie  ain  ttanni, 
Ich  brAff,  dac  fenen  fein  fanm^UO 
MHrirlleh  Yff  mich  hatt  geladen. 
Ach  got,  dae  ich  von  dein  gnaden. 
'Er  irnnfchet  hiett, 
Dae  mich  ir  gntt  beriett 
Alna  menfchcn,   mit  dem  ich  on 

formen,  115 
Frölich  vnd  vnuerporgen, 


Dnfch  nachle  reden  fbll, 

AU  offi  vnd  ich  weit» 

Vnd  daa  ea  nyemaat  hört. 

Dem  weit  ich  dann  ton  wort  7c 

wort  120 
Die  groffen  triu  Tagen, 
Die  Ich  lang  hab  getragen 
Vor  ir  Terholcn ,  als  ain  dich. 
Das  war  ain  lieb  ob  aller  lieb, 
Wann  ich  das  hett  ervviinß;  125 
F.H  war  ain  tail  der  prunll 
Krioft,  damit  ich  bin  entznndt? 
Die   Juncktniw   fprach:    tu  mir 

knndt, 

Wie  ich  dein  pftirchafTt  fol  ver- 
ß&n; 

Mich  dnnckt,  do  habft  me«  laids 

danon,  ' 
Wann  ee  dir  frftden  pring. 
Wigt  fy  es  hoch  oder  gering, 
Wann  dn  Ire  alfo  hiagft 
Vnd  Ir  dein  kuAer  fagft? 
Sy  hett  ea  mnglich  für  ain  fpott! 
Ich  fprach:  nain,  faAer  gelt!  13d 
Sy  fielii  wol  meinen  emll; 
Wann  was  ich  aller  gcrneft 
Will  reden ,  fo  ich  m  ir  choiTi, 
So  Hand  ich  als  ain  lUmi  140 
Vnd  fchäm  mich  TOr  irer  wird,  . 
Das  ich  vor  groffer  gird 
Kain  recht  gepärd  mag  hSn, 
Bis  ich  fy  ains  tails  er  man, 
Vnd  das  fy  mich  empfahet  145 
Vnd  lieplich  TmblUiet 
Mit  weiften  armen  h«r} 
Wirt  mir  ain  Ime,  Ich  bah  deft 


Damit  feti  wir  tm  nider« 
Sy  rprioht,  gefell,  täg  mir. 

Wie  da  dein  zeitt  Terzerft, 

Vnd  womit  du  dich  nerft, 

So  da  nit  boy  mir  bill. 

Ich  hab  fo  manigen  Uli 

Krfnnden  Tnd  erdacht,  156 

£e  ich  xe  wegen  hab  gcpracht. 
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Itaa  ich  blfl  BB  dir  ohoiiieii, 
\mä        nyeniuit  hatt  Ternoiiiea. 
loh  fpracli :  noa  wirst  farwir. 
Ich  BMia»    es  Tem  wal  tarant 
.  Jar,  160 
Da«  ich  eüoh  nachß  gerehen  hin. 
Mit  grofTem  fenen  bin  ich  4aia  od. 
Die  Jonckfraw  Tpravh  aber  zu  mir: 
So  dich  nyeniiiDtz  waifz  by  ir, 
Sag,  was  fchafTt  fy  mit  dir,  165 
Wenn  fo  grol'z  ill  dein  gir? 
Ich  fprach:  fraw,  das  fey! 
Sy  Fpricht:  ich  fey  der  Torgei}  frey, 
Dds  (y  nyemaDtz  lieber  hab ; 
Sy  wüll  die  Heb  in  ir  grab  110 
Bringen  vnd  damit  erAerbea! 
Vnd  da«  ich  föll  werben 
Nach  ercn  vnd  nach  fruüilcait! 
Sy  fprichi:    lufz  ilii  wefen  Iftidt, 
Wer   der    frawen    nit    wol  ge- 
ilencht  175 
Vad  fy  mit  red  bekrendit! 
Daa  UM  da  YnderJlio, 
Oder  t&  ala  wol  vad  gang! 
Da  maga  vit  Yfs  geriebtea^ 
Dtta  daffen  Tnd  daa  ticbteo,  lao 
Daa  fj  vir  vna  Tindea, 
Die  snagen  falten  In  Terrchwinden 
Vnd  die  oren  ala  aiaem  dieb! 
Aber  die  frawen  haben  lieh, 
Wa  du  die  erfareß,  185 
Wart«  daa  du  leib,  nach  g&t  fpa- 
reft. 

Du  fall  es  mit  In  verzeren! 
Man  mag  ßch  noch  wol  neren 
la  früAiait,  als  vor  dreiffig  Jarcn, 
Vnd  lafz  dich  nit  erfaren  190 

Fru  in  der  Tahercn! 

Ich  linrt  CS  dir  engeren, 

So  man  mir  dus  von  dir  faitt« 

Bis  alle  tag  beraitt 

De«  morgens  mit  dem  crüen,  ld5 

Vnd  hör  ze  lob  dem  hörAcn 

Mefz  lefen  oder  fingen! 

Zu  allen  gulea  lUngeu 


Iiafa  dir  wefen  gicb! 
Die  armen  nlC  verfidiniach!  jlOO 
Da  folt  auch  nicht  empern, 
Hak  yedeman  in  eren, 
Sr  fejr  arm  oder  reiidit 
Ztuch  dich  wnidenlelch 
Mit  pfarden  Tnd  gewandt!  m 
So  wirft  da  paid  erebannt 
Den  wirdigen  vnd  gAten. 
Du  folt  an  nyemantz  mutea. 
Da«  den  ercn  zc  fräuel  fey! 
V(f  dem  veld  bis  frey !  2UI 
So  du  die  vcind  anpHckcll, 
Wart  das  du  dich  fchickeai 
Ich  hah  dirh  mir  erwelt, 
Vnd  (liir/ii  gefeit, 

Da«  dü  dich  pofzhait  inarTeR,  216 
Ich  will,  das  du  fpil  larfell, 
Vnd  fchelten  in  dem  beythus. 
Heb  dich  by  der  zeitt  herufz, 
Ee  die  Int  truncken  werden, 
Das  yciuaut  fprech :    du  kriegeft 


geren 


I 


220 


Überheb  dich  böfcr  fwür! 
ViUeiflhI  idi  daa  an  dir  er.^. 
Das  tätt  mir  fonderlichen  aoren. 
Schimpff  nit  mit  tmnclienf  noch 

mit  Toren, 
Die  können  cbainen  fchimf  ff  Ter- 
Ain!  as& 
Lafs  deinen  mond  nit  felber  gin. 
Wann  du  von  frawen  pildt 
Ettwa«  reden  wllt! 
Gefell  dich  an  den  (ramen! 
llafi  du  nun  wol  vernomen,  230 
We«  ich  dich  vnderweifet  han$ 
Tu  als  ain  fruin  man, 
Beforg  mir  auch  mein  Er! 
Ob  ich  dir  nit  genädi<>;^  fey, 
Da  verßand  gute«  bey,  235 
Wann  man  fpricht:  dcui  cliiiid 
Die  nienrchen  aller  liebll  find, 
So  die  Befem  praitt  fein!. 
Vcrfprich  mir  bcy  der  triuc  dein, 
Du  wolloß  mein  Er  beforgca!  2^ 
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4Seta  mir  Amt  JiStlBMi  M  Iporgmi, 
Um  wI^  Imtfiiltcli  tötandw  Men 
\vA  frdllch      ftioAiidef  tifilleiil 
Damit  will  ich  dir  Yiflaob  gcT^en, 
Do  folt  dich  v^n  dannen  hebea»  245 
Das  du  dich  icht  verl^ätteß. 
Wifs  wä  du  anders  tättef^, 
Dann  Ich  mit  dir  hali  f^t  H  linfft, 
Dairamb  wurült  du  Ton  mir  ge- 
ßrafft 

Vnd  verliurft  mein  huld!  250 
Ich  fprach:  dtr  hnß  nit  rdtuid. 
Tun  ich  nit,  wnt«  uiir  atoI  an  ßatt, 
So  Übergang  ich  deinen  ratt 
Des  ich  dilr  pttiich  daa<^na 
Got  bewar  dich,  Iniw,  yAMr  wolt 
DaiDit  Othaid  M  ^tl  diir,  B9d 
aa«b  gtdfii^  irhd  hail  mir! 


l>a8  cluUn  püUt  tAU^tfn  /oC,  ofr  Im 
kttU  am  fraw  mit  imgenad  frit^  wer* 
ben  abfchl'echt! 
Ach,  1^1,  wenn  irttl  tagelack 

mich 

VfTf^obcri  \  tul  verr.heren  fich 
Zu  glück tles  war  wol  zeitt! 
Ich  gtjdenck  ofl't:  nun  beitt! 
Es  wirt  leicht  Icliier  wäger!  5 
So  ißs  yo  lenger,  ye  träger, 
Was  an  gftt  mit  kotaim  Mt 
Ich  main ,  hett  ich  golt, 
Es  ward     kttpffe«  %iuiwlala  fidi, 
gStt  Mi»  gat  wvndoriidtf  lo 
Wes  ich  engilt,  des  vailk  ich 
aitßht! 

Ich  gedentelt  auch  affkt   dif  ge- 
(bhicht 

Aadcrs  nit,  dctih  es  fol  fein! 
Das  du  nun  clngeß  dein  peiir, 
So  vlrirlft  vÜl eicht  manfgen  man,  15 
Der  dir  noch  iiier  crwiinA  Ifolt  hi&, 
Dii8  deines  hertzcn  fwar 
^ivch  drey  ftond  grolTer  vär! 


Daramh  ttag  ieha  gelafte*  aidit! 
Sich  fügt  orng   tags  hia  Tn^r 
fehicht,  29 
Zu  atner  ftond  mich  mein  mut 

Trug,  als  er  noch  maninren  tut. 

Sirh  ffhickt  mein  fiich  iilfo, 

Drtts  ich  ward  in  Iicrtzcn  fro ; 

Was  ich  vor  Iuhl;  gedacht  mir,  25 

Das  ward  nach  meines  herttetl  gir 

In  kurtzer  «eitt  vollendet  gar. 

Ich  fach  die  licbcu  liiüdcrbar, 

Die  fchön  vnd  die  zarten 

In  aiiiem  pdrogarten  90 

Durch  harttireii  Ach  ergan. 

tit  leib  iras  iral  gMta 

Vad  nach  wanfA  geCi^ldkttl, 

Kala  meniteh  taya  6f|»li«ktot 

So  aitt  thftimecllcheii  leih«  8A 

Was  Ichda  ye  g^tri^  aia  w«itt» 

Des  was  an  ir  vorgelTen  nicht. 
Mich  frät  ir  lieplich  aogeAcht, 
Das  mir  hernach  traoren  prscht. 
In  meinem  hertzen  ich  gedacht:  40 
Was  dir  nun  dartirah  f^rrrhtcht. 
So  macht  du  doch  gclalTcn  nicht. 
Du  kündeil  ir  dein  vng-cmach! 
Zu  der  werden  ich  du  fprach: 
Nnn  wol  mir  der  lieben  ftund 
Vnd  des  lieblichellcu  fund, 
Den  ich  allhie  gefunden  hab ! 
Wei  meiaem  hertsen,  das  mir  gab 
Daa  ratt  Tnd  aaeh  d»a  rntt! 
Ward  aiir  ain  gfo£i  gilt  SO 
Von  e^hreui  rottea  maad, 
So  wir  Ich  gania  geAmd 
IM    ler  fbfgea  Iftr! 
Sy  fprach  t  da«  hah  Ich  Ittr  ala 
mär 

Von  dir  zu  difen  Hunden,  55 

Doch  feit  du  mich  hall  faaden« 

So  tu  dein  ding  fchicken. 

Du  folt  mich  yc  Torllrickea 

In  ain  tücMin  lauherleirh, 

Das  du  nicht  TcrlicrcH  mich.—  60 

Ach  nain,  fraw,  aaia!. 


Digitized  by  Google 


LIEDERBUCH, 


135 


U'  vetem  j^kfliMMUli  wirft  ^ 
Mich  ettr^i  vi^^  t«*^  w«l, 
ZaH  fto«^  M4j«lii»iblM^  Mlku. 
.Ml,  Mir «ift^^§fi^r^^ T  r^^    'nl  « 
Dai  iMtt  W  4MMiiiter  ^ » ' 
Mit  alBieiu  ay  gej^lÜt  dirf 
DA«  foU  du  zwSr  gclaubon  mir 
Lafz  mich  dein  red  nli  hören ! 
Wien  wcnoA  du  hte  zc  törenV  70 
Du  vnd  dein  red  iA  mir  vnmcr! 
Trh  Tprai  Ti :  frn\r.  tlas  ffl  rinr  fwar^ 
Sol  iitir  mein  giit  gediiigen 
SoUrhen  ^niniit  |»rfn^t*n; 
Dan  ziiulit  ull         ^üfr  f^Üt,  '■  75 
iiur     cimlich  ^niiiöt  i  ' 

Sol  üch  gen  luh'  biideucL^'ii ! 

Tprach:  du  witC  mitji  krctickcii ! 
WirMI|-4a      gar  ain  Atft' 
Da  wiiit^iiiilrtj  fcÜ  fey  aiii  pfafl;  80 
Da»  ttfh ^wt, 

Dalli      A-  lii^  pMTl»   

Da  maa  des  gaHUht! 
Ifaln  fttWi  ich  taa  ^wfSlidi^ 

£#r  tugcnt  manigiildtt!  85 
Sy  IVruch:  fo  nyiti  ain  Lullbl  fKtit, 

Verfuch,  bin  ich  nit  faiir? 
Iii  meinem  herteen  ich  des  traur! 
Sül  moin  dionfl  vf  «•ilten  won 
Von  püch  rr>Ii(  lu'ii  Ion  lian;  90 
Das  zinibt  nit  yvol  <  Vvr  gut! 
Doi'h  •wiHt,  das  mich  myott 
Vuu  ewreiti  mynnecHchen  leib. 
Ir  feit  in  eins  hertzeti  laid  vertreib 
Vnd  meine«  lebens  augclwaid,  95 
]>kun  irdfteat  üAkh  ffi  iiieinem  laid, 
Lafkt  niulh  vtt  mgewert, 
Liebe»  lieb  M  nyo  begert, 

Sf  IjpMiK^'  Ml  inftlir  'laliiitt  «r 

ia-  half  iifi^M«  •  aaaetfiiht 
Tad  dlu^oi^M  «eMlaiilbft  »icht. 

Das  mufx  drr  jr^ilsr  Tcrj^rUcn  dir! 
Der  tu  mich  dein  abfehafien  fchior, 

Das  dir  da»  kaflT  «avt  yMitera  l 


Bj  gteng  gen  mir  pitt«rn,  106 
Waaa  da«  Idi  Ir  ala«  talls  cut- 
waleh. 

Ich  forgt  fj  gib  mir  aiani  llraldk 
Nach  Be,  daaa  plaw  hafea. 
Ich  aiefa  aeia  MM  yaa  bfifea  110 
Vnd  fchied  daaaa  gar  trMtieU'di. 

Hey  kurtzer  weil  bedacht  ich  mich : 
Cher  hin  widor!       woltil  da  hlaV 
Vil  manigerlay  ift  frawen  fyn, 
Sy  hjUnd  laags  h&r  %ad  karUen 

miit!  115 
Dir  möcltt  noch  widerforen  aiu  gut! 
Vil  diug«  verdirbet, 
Des  man  nit  wirbct! 
Wirb  vmb  ir  ^miA  mcr. 
Genad  zart  üaw,  hdr,  ISO 
Mein  wonO)  mein  lad,  weiu  trofl, 
B#r  Carter  aiyaea  roft 
Hatt  gefüget,  da«  Ich  |>ryaa 
In  hetiMa  vad  In  fynn, 
Das  wendt  ndr«  vffeivelte  fracht! 
Ja,  leh  kaa  val  fdr  die  facht,  IM 
Sprach  fy,  nun  bis  nit  laffer 
Vnd  fall  in  ain  kalt  walTer 
Damit  maht  du  wol  iofchcn  dic  Yi* 
Du  haß  wol  überhebet  mich  130 
Groffcr  müe  vf  die  triuo  mein  f 
Ich  wolt  ain  bcfchorens  präcklcin 
Nach  dir  luiljcn  gcfandt, 
Das  hall  du  mii-  erwandt. 
Wilt  du  dich  iitcin  verwegen  nicht, 
Wiltdu  mich  tören  mit  geficht,  136 
Da  chenaß  mich  noch  nit  recht, 
Viliciehl  Ift  dir  ▼alild  «rf^  echt, 
Taa  mir  die  magB  wal  Tladea! 
WiMB  wilt  da  alt  anriadea,  140 
Ich  alag  ae  vater  jmA  bfidar  m«hi. 
Ob  fy  mögen  daaar  gefeia; 
Ich  watt  Be,  da«  man  dich  blt 

heookea!  — 
Wes  fMt  Ich  da  rro(1rnckea, 
Das  ich  on  alle  fchiitd  146 
Verlar  der  lieben  huld'i^ 
Ich  fprach:  meiae  hertaen  treHorio 
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Ir  Mt,  die  nieuies  liertien  pein 
Wol  wcndt,  wult  ir  dat  tun! 
Her  zoren  zyiäet  nit  eWr  Telido,  ISO 
Ir  fult  !ia1)en  j^uten  mät. 
Wann  vniuiit:  macht  nit  g^uts  pl&ty 
Fürwar  rollt  ir  wifTen  dua. 
Sy  iprach:  nun  brüf  ich  aber  Ims, 
Das  du  biift  ain  torocht  man*  155 
Was  gat  dich  nur  mein  ding  anl^ 
Bis  du  mein  lerer  worden  i 
Hftfs  ich  in  dea  orden, 
Uta  Cftn  UStk  gern  iv  kntlM«  friA, 
4o  mjvamOM  mar  so  Bau  tft.  100 
Da  fall  miqb  laffan  gehören, 
BUt  ddnam  claff  wUt  dn  mich 
töraa/ 

Nan  gang  von  Bir  kinwagk 

Vnd  leg  daia  liaubt  in  ain  dreclc, 
So  wirt  es  nit  vol  milben  dir!  195 
Ir  mögt  leicht  hoch  reden  mir, 
Spncb  ich,   mein  frinnd  find  hey 

mir  nit. 

Doch  iils  an  euch  ain  böfer  fitt. 
Dag  ich  meiner  triu  engelten  Toi. 
Sj  fprachs  dein  triu  die  waifz  ich 

Uf.I,  ITO 
Darunib  gibn  du  mir  mut, 
Becht  als  der  Tack  dem  JKfel  t&tt! 
Da  roit  mich  lafTen  gehören, 
UU  fchwfttaaa  wi|t  midi  törau 
Oder  fng  an  min  175 
loh  maik  ▼llleichl  dir 
Damnh  ain  gaygUn  chanffenT 
Ich  fchaff  dir  fehler  ain  rauffen, 
Daa  dir  aya  aiehts  fo  faur  ward! 
Frawy  waa  Sr  woU,  Iii  mir  nit 

hartt!  180 
Naa  tröAent  mich,   trontt  aUg 

weih. 

Mit  crffftem  mynneclichem  leib.  / 
Den  ich  mir  hab  ze  lieb  g^ezalt, 
Der  tSt  mir  fenen  mit  gewalt. 
Sol  ich  nit  troft  erwerben,  165 
So  mnfz  ich  kurtzlich  Herben 

f 

Vnd  mag  nicht  lenger  leben! 


Sy  fiMwhs  do  IUI  dmjF  yfafting 
geben 

Ainem,  der  ßerb  an  deiner  Aatt. 

Ich  h?ib  gehört  ril  red  p:e!att,  190 
iSoch  mer  geichiiffer,   dann  die 
dein, 

Das  glaub  mir  vif  die  triue  mein» 
Die  nye  erwnrben  ainen  grat! 
Ach  fraw.  es  wirt  noch  gut  ratt. 
Ich  mufz  la»  fdren  alle  tag,  195 
Dnrdi  daa  mir  nit  werden  mag. 
Ich  bah  oacb  kartsUch  Ifit  g«* 
febeo, 

Soll  mir  too  den  Uab  gefehehcoy 
Gelanbt  an  der  wirhast, 
Ea  gefchih  vad  wftr  ea 
lald! 

Sy  fprach:  erfl  hab  ich  Tememeii^ 
Das  toren  fein  ins  lannd  chomen! 
Man  hatt  zu  Born  ain  mefz  gfit: 
Daa  grofs  fein  Tor  den  doin  be- 

hut? 

Mit  zoren  gewyonft  du  mir  nit 
ab!  20& 
Fraw,  ich  tu  recht,  als  ain  kaab» 
Der  geren  tiad  mit  eüch  trib; 
Dns  es  nur  eVt^r  geuad  Ichtb 
Zum  peßen,  rain,  trautt,  falig 
weib. 

Hainea  herlaen  laid  Tertreib,  210 
Tff  erd  auch  alchti  erfr&el  baat 
Doch  vilzt  fieheiiichcu  doas 

Mir  grfc  hech  wol  oder  wee^ 
Yedoch  fo  will  ich  yAerme 

E^r  Ilätter  dicner  fein!  215 
Was  hilft  eüch  raein  pcio, 
Die  ich  fo  lang  duld? 
LafTit  midi  verdienen  e#r  hnld, 
Gebietent  mir,  trautt  fälig  weih, 
Was  ich  vermag  mit  gfit  vnd  leib 
Will  ich  euch  leißen  e^iclich,  221 
In  meinen  nuten  trüficnt  mich! 
Da  fprucli  zu  mir  die  wolgemaidt: 
Du  haft  vil  vnd  lang  gefaitt. 
Wer  fol  ain  ding  ymcr  treiben?  225 
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Wilt  du  mir  lieb  vnd  wcrd  beleUieo, 

Vnd  in  meinem  dicuÜ  leben, 

So  Fult  du  dich  de«  verwegeo, 

^ann  ich  es  £e  woU  tän^ 

Dnn  du  hetteH  Rom,')  230 

Vnd  mir  meio  ere  wolteß  krencken, 

woit  ich,  das  man  hencken 
SoU  mich  und  dich  zu  famcn!  — 
Naia,  des  müi'z  ich  mich  fer  fcha- 
mea  l 

Ich  woU  £e,  fraw,  in  Tnm&t 
fein,  236 
Vid  WßiU  mir  fiigea  felber  pein, 
IKtt  ndtr.ia  dem  tod  laichte, 
St  da«  J«di  mir  gedftdito 
]luui^,«#f  Er  iriiid  rehvachl 
1«  mir  die  tngentieich  fpracli:  240 
B»  fMigilbi  BOck  nanlg  nra. 
Dm  tiip^~iM8B  aiC  erchoanea  lun! 
Dm.Ift  ap  dir  wordea  fcheia, 
Uli  liab  dir  wol  ab  maaig«  pela 
fad  rageaad  entaigt.  245 
Vad  wir  dela  lierti  ait  genaigt 
Zu  ßatten  triuen  wider  mich. 
So  hett  ich  lengA  yeriaget  didl! 
Ic^h  hab  dich  aaa  beohennt, 
Gefell  meia^^iwa  veadt,  250 
Da«  meinen  em  widerzäm 
Vnd  da«  dir  doch  daby  beaem 
Deine«  hertzcn  fwär. 
£«  war  mir  ye  vuniär, 
Solt  Ith  dich  liin  verderben.  255 
Doch  wo  Uli  du  mir  erwerb«ii 
Welbcfi  vner, 
Daunn  dein  fyn  eher! 
II  ab  Ich  geredt  soniiclich, 
Damit  hab  ich  verfücht  dich,  260 
Ob  du  triu         Hütt  \iolteIl  feinl 
Alfo  fprach  z.u  mir  die  rein: 
Ker  herwider,  guter  knab, 
Vnd  üb  ich  Yngenad  bab 
Gen   dir   maigt,    daa   fcy  ain 
foa! 


Icli  niafj;  C8  als  wol  wider  t&n 
Vnd  dich  ersetzen  in  ainrr  Annd, 
Das  du  wirft  frifch  vnd  gcfnnt 
Da«  dir  benjiubt  dein«  bertaca 
clag ! 

Nun  beitt  Ms  vf  faot  J<*\Vtcn  tag, 
Üi«  dar  will  ich  getün  niüg  durch 

dich!  —  211 
Der  red  ward  ich  gar  fro, 
In  meinem  fynn  dacht  ich  alfo: 
Wer  von  lagen  wolt  verzagen, 
Der  laMit  wel  nyOier  lieb  beia- 

gen;  27b 
Blaa  aiAfa  hanrea  der  leitl, 
Vergicbea  dick  fcbadaa  g^! 
£•  ward  Rom  gefUffkel  aiebt 
Aiaea  tage,  ale^Biaa  da  gicbt! 
Danuab  aiag  ich  gcf  eiktoa  wol,  280 
Hit  wirf  aedi  waa  mir  wefdea  fei, 
MSr  aiöchk  noch  prlagen  ain  tag, 
Daa  mir  ain  Jar  nit  pringea  mag. 
Sj  fpracb:  gefell  bab  gfit  gedfai- 

gen, 

Dir  aMg  aecb  wel  tob  adr  gella- 
gen. 285 

Ain  krautt  haifst  hoffea. 

Da«  Teld  iß  offen, 

Du  \indll  des  aH  henken  vol ! 

Fraw,  mich  dunckt,  icb  cbeaa 
es  wol ! 

Sy  fpracb:  mit  dem  l'oU  dich  vor- 
pinden,  290 
So  lang  bi«  dn  troll  magß  v Inden, 
III  dann  das  dir  gnad  befchicht, 
Das  du  troft  das  kraiiU  fichll, 
Das  in  gar  ain  edel  krautt, 
Grab  es  Hill ,  nicht  ze  lauit,  295 
Schützen  liad  darfiber  gefetzt, 
Begriff  maa  dich,   do  wardß  ge^ 
leUl 

Ven  deiaer  Calden  becbAe  pfudt 
Danuab  le  bis  geamt 
Ddaer  Irin  tad  irer  er 


*)  Ifta.  **)  Qine  nitfi^iiAfMbe  9diii|eiU  ifk  td^t  i»vt«n^ 
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Vnd  alle  füvli  7,11  dem  pf^Ilf^n  eher. 
Ich  I^rach:  fraw,  in.  wir  latü  l>e- 

Das  nur  von  euch  witieriert, 
Chuiiiet-  haund  weidlich  fund 
Der  Fol  In  meiiia  hertflea  grüMt  M 
Vorporgcn  Mn  Iii«  «1  4to  Mt« 

man  nlr  nacli  d«id  pfiffen  gat. 
Doch  awatfol  Iftt  in«liit  hattira 
Ml» 

Wär  haffsn  alt,  ich  wär  leagJl  tai. 
Dach  will  iflih  hafliMi  vlk  «walfel 

leren,  310 
Zweifel  lafst  mich  haii  goftefeB) 
So  lang  bis  ich  vind  troA» 
NU  er  w«id  loh  «dafat! 


a 

Vm  (Mfi«r  /klttert    und  vot»  uiuet 
f üf  Wilsen, 
Ich  rait  ain«  tag«  in  hachem  m&t 
Vfs  durch  laß,  altt  Maniger  tut, 
Vmä  woU  es  ye  ntt  leagar  ffarea. 
Ich  wolt  eraorrchea  vnd  erfaren, 
Wie  es  wär  i«  der  wak  gaftalft. 
Ich  kani,  da  ich  faad  Jaag  vad 

Frawan  mid  onan  aa  oMMlgem  aad| 
Wa  ich  kam ,  da  was  eilend 

Mehl  i^r  gerell  gar  lange  seitt! 
Darumh  trug  ich  mir  f elber  neidt, 
Da«  ich  mit  Im  bcferTen  was,  11 
Vnd  kiint  doch  nit  c^epcrTern  tln8, 
Dann  ich  wa«  Jungte  vnd  ain  tor, 
Der  ich  noch  bin,   ill  laider  war. 
Nan  fugt  OS  fich  in  knrtzer  Kcitt,  15 
Das  ich  auch  kam  on  argen  n«:idt, 
Da  ich  vil  frawcn  vand 
Vnd  auch  gcrdlcn,  die  ich  kannt. 
Die  hettea  gar  aia  iM^rchen  tantz, 
Wnnn   es   waa  In  dea  Mayen 
glanta.  M 
Sy  triben  frftden  manigerlay, 
Ye  dick  fb  Mk  kk  iwij  «ard  iwax 


llubfcher  wort  in  züchten  |»iicgen, 
Mich  dancht  es  wär  von  hübrchail 


wcj^cn. 


Icducii  teil  ich  dci'zgeleichen 
nicht,  *  tt- 

Daa  ich  ntercket  ?ff  rölich  gc- 
fchlcht, 

Daranh  da«  ycBMiata  iMtt  ver» 

drieiteiH 
Vnd  mich  auch  mit  UelTen. 
Sy  wirea  all  firidcataich, 
Yegliche«  mit  feiaem  gelelch,  90 
Sy  lebten  ia  Wtma  Vttd  fradea. 
Mich  Taeh  ayemant«  ge^den. 
Ich  gieng  nur  by  In  hin  vnd  her 
Als  atn  Tchlechter  niitreytter. 
Da  ich  fach  vnd  vomam,  Wi- 
Da«  yederman  grofz  luAs  hegttn, 
Da  begund  ich  ze  wanndern 
Von  ainer  rutth  zu  der  nndcrji. 
Ain«  gund  fingen,  Am  ander  lagen. 
Da«  dritt  von  dem  Vierden  clagcn 
Senen  irnd  grof^e  veriaugLn,  41 
Daa  iinil  hell  da«  techfot  vmb- 

Amgaa 

In  CSIIchar  Heb,  ab  man  dann  litt 
Sy  waren  «IIa  wolgcmüt 
In  snchtca  md  in  eran,  45 
Daa  Ia  ayamiuita  macht  f«i«heren, 
Alfuil  ich  fach,  hortt  vad  venMai. 
Fürbns  icTi  gegangen  kam 
Pur  ain  watdenlich  gemach, 
Darynn  ich  ficherlichen  fach  90 
Ain  Hiynnoclichc  frawcn, 
Ais  ich  fy  yo  tett  fchawen. 
Da  ichs  am  crAcn  crplicket. 
Mein  hertz  in  fräden  erquicket 
Vnd  p:nnd  in  mir  ze  ringen,  55 
Als  \^()lt  LS  >fz  (lor  prüft  rpriogcn 
Vor  iuil  vad  grolTur  gir. 
Die  ich  hctt  fclbs  xu  ir. 
Wann  ly  waa  wmmeclicb  gcHalt, 
b  fchdn  vnd  nacht  waa  manig- 
nalt,  60 
Datto  hau  ly  ala  güt  gepM. 
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Doch  nie  gar  allein, 

Bey  ir  ain  Ander«  fraW  rein 
Mod  in  reicher  wittea  tniU,  65 
Der  felbctt  fyn  gedaucht  mMl  vtlt^ 
CSar  muiekel  was  fr  müe. 
Die  erft  inynrteclich  vntl  pftt 
Beg'nnd  in  7.orcTi  mit  It  k rieften. 
Da  ich  das  hortt^  tett  ich  mich 

(ychttilegi?n  TO 
Gar  heimlich  tin  ain  ennd 
Zu  der  tür  by  der  vennd 
Vnd  WOU  des  kriegs   afai  onnd 

\rart«n. 

Ich  hört  die  MynaeelicK  vnd  aarten 
2a  der  wanclceln  heben  an.  75 
Sy  rprach:  ich  Tag  dif^  ieh  hin 
Vor  Zeiten  woi  an  dir  b«ehaaat, 
Das  da  dela  ketts  Iii  lieb  gewaftdt 
Haft  an  aineii  IdialiMi  g€t, 
Det  imnäk  §Uk  MUk  iu  ftmclniii 

mftt  80 
Spitt  mä  fri     «Itsr  tt«ttt| 
Sek  tfUft  ^  halte  an  dir  Iaht. 
Wi  man  rittarfdlidR  fboü  fol, 
Btt  m  er  MllCi  vnd  MÜcH 
Doidi  dMl  tlUdK  ili  Idlefr  AMld.  65 
BUi  MBlit»  dii  du  teS  iMtad 
In  gefia  nlt  deliian  wnilea; 
Da  IMitei  delaa  iertzen  pf orten 
HU  gastier  tri«  tedtaliiiefrea, 
Das  nyvmatitz  Ist  gtoyelTcil  60 
Deiner  lieb,  dann  er  allain, 
Vnd  waUst  fürwir ,  das  er  kaln 
In  aller  weit  hatt  fir  dich. 
Nun  iafa  Ich  wol  bedunckrn  mich 
Vnd  hab  gemordet  nn  difein  tantz. 
Das  da  Im  fchlechn  Blenfatitz  96 
Vnd  tÄft  fein  gantz  vergeffcn. 
Auch  deines  hcrt/rn  lieb  melT^ 
Ainen  andern  gefellcn, 
Vnd  wilt  den  -vl^crrchnellen,  lOO 
Des  rdtcft  du  piUich  Tchamen  dich! 
Die  wanckel  Tpraeh:  nun  hör  auch 

mttb, 


Der  wSrhait  M  ill  ich  dir  veHeheO} 
Als  du  fpriallA,  da  habß  gefehen 
Vnd  Tor  lang  an  mir  bechanat,  1€6 
Das  kk  Mains  hertoen  IM  ge» 
wandt 

Hab  gen  ninem,  den  ich  nit  nennj 
Des  fclbfn  ich  dir  wol  hechenn. 
Doch  zu  der  zcitt,  da  ü8  gefchoch, 
Als  er  mir  Tnd  ich  Im  veriuch  110 
Söllichcr  lieb  gar  Tnuerhllt^ 
Da  hatt  er  mir  an  einem  geuält. 
Ich  hab  Ton  Im  nit  verftanden, 
Das  er  wölt  fein  in  frimdea  laaa- 
den , 

Vnd  wolt  mich  laffen  aliain.  IIa 
Ich  bin  gewelba  in  fölicher  main, 
Daa  er  lUt  wnrtea  mein, 
Vad  wi  ieli  wir^  da  Mt  er  Ibin» 
So  wir  ieli  nltaeil  MdeMPdiA. 
Daa  IflAMa  tt  nlfo  nil  gleleb,  Ifli 
So  yedecBMn  Mt  In  der  vnm. 
So  fott  %A  Btaen  iria  ein  Nnnny 
Die  ainen  «iden  fcnlinn  wIlT  . 
Non  linft  dn  deck  geMtet  vii, 
Wae  idn  menfeH  alna  ingen  woli» 
Damit  ea  nlt  gefehen  Mt|  IM 
Ich  liage  dir  aneh  nit» 
Ich  hab  die  weil  zn  einer  pit, 
AU  wir  ieta  hieher  ohoMMM, 
Mit  ainem  andeni  fargenomen. 
Zn  dem  will  ich  mdn  herts  fetaea 
Vnd  will  mich  mit  dem  ieaa  ev^ 

p;et7en,  132 
leh  wm  meia  zeitt  mit  dorn  ver- 
treiben, 
Will  ainer  lang  ▼febcleibcn. 
Ups  will  ich  nit  engelten,  135 
Ob  er  mich  will  fehcn  feiten. 
Die  ftätt,  die  fchen  vnd  mynneclich 
Sprach  zu  der  wilden:  pfcy  dich! 
Nun  will  ichs  g«t  von  himcl  clagca. 
Das  du  iolt  weibü  namen  tragen, 
Vnd  it^h  von  dir  m&fo  hören,  141 
Das  da  den  fromen  wilt 
Der  feinen  leib  md  güt 
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Vvb  4eui  ¥Bd  fetner  cre  wlUeo,  145 
Vnd  au  Mit  In  wiU  äffen«  f^lea! 
Dm  t&tt 

Ich  woll  er  lictt  dich  nye  crchannl 
Vnd  du  defsgleich  hinwider  In. 
I>u  haft  ain  Tchnödcn  lioFen  Tyn,  150 
Lafx  noch  daaon,  das  ratt  irh  dir. 
Du  foU  für  war  gelaabcn  mir» 
Das  du  dir  mit  vil  fachoa 
Ge»  der  weit  ain  wort  wUi  wa- 
chen, 

Das  dir  iiit  Tchaden  t&tt  aUain,  155 
Sunder  iiUen  frawen  raio, 
Darzu  allen  gereÜcn, 
Die  fröUcIi  wrfen  Wüllen, 
Den  pring-te  ain  grofx  mifztrauren. 
Eic  daran  all  frawen  160 
Vnd  tä  ak  i^bel  an  Im  «lebt 
Waill  Bit,  wieder  iiahrer  ffwUkVt 
Oeding  paM  fidi  nuiilt» 
Ws  Eck  dM  lierte  tailt» 
Dr  ill  die  lieb  gefpalton.  Ißb 
Wer  frin  Ueh  wiU  lialteB,  . 
D«a  iMfte,  de«  ndl,  de«  fjnui 
M  de«  aiaen  bU,  mer  li«gyaa«- 
Dm  felh  foU  dn  bedenekea  reebl. 
Beleih  SM  an  denea  Inieeht  lYO 
Tad  tü  delB  her!«  mU  fpaltee» 
So  macht  mit  erea  aUen. 
Die  firwits  vnd  die  wildt 
Sprach:  ich  bin  nit  fo  milt, 
Das  ich  mein  hertz  in  zwaj  tail, 
ich  £erg}  mir  möchte  ayMaand« 
hnil.  176 
Mein  hertz  iA  daruiub  nit  entzway, 
Ob  mich  ain  gut  gcfell  erfra 
Vnd  ich  defzgleich  hinwider  In. 
Du  ImR  ain  blöden  Tyn  180 
Vnd  bift  von  claiiicn  witzen, 
Maiiift,  ich  wöü  alfo  verfitzen. 
Bis  das  ich  mich  bedächt, 
Dii&  luir  iiia  kalz  ain  pachen  prächt. 
Fürwar  ich  tu  der  uUci-  kains,  185 
Ich  will  dir  auch  fagan  aia«: 


Ha  Ikfß  mir  von  de«  HWapt  pto, 

Darynn  fo  Aät  ain  fpruch. 
Den  ich  auch  gelcfcn  liia,^ 
Der  felbig  hebt  ßch  aUb  aa:  19» 
Ach  lange«  fürgewaaaeat.  ;  r 
Vnd  vif  walTer  ir  weg  ranaea! 
Das  machet  widerlauf, 
Laag«  fciiBden    Tcluiidel  Hebe» 
chaiif. 

Kr  halt  villeicht  gefelirchafTt,  195 

!So  ich  gefchaiden  war  van  craffL 

Daby  du  roagll  verflän, 

Ob  ich  recht  oder  vnrecht  hän. 

Als  ich  dir  vor  hab  verichen. 

So  hab  ich  mich  die  weil  für- 

Tehcn  20U 
Mit  ainem  andern  helt, 
Der  mir  auch  wol  geuelt, 
Da«  mir  die  weil  on  frädeu  fruilit. 
Alflang  bi«  lener  wider  chorat. 
WiU  dlfer   dann   ait    bej  mir 

feia,  906 
So  nym  icb  leicht  iea  wideF  ala. 
Die  Bdtt,   die  mynnedidi»  die 

rdbda 

Sprach  sa  der  wildeat  deia  gedte 
Titt  nur  la  bertsea  sorco, 
Waaa  icb  ber,  e«  ift  verlorea  SlO 
Die  grob  Ueb  Tad  Aittlkalt» 
Die  der  frium  bal  an  dicb  galait» 
Das  mufz  mich  yOer  riaen« 
Ich  fprich  by  meinen  triaea; 
Vnd  hctt  ich  ainen  fruiTion  belt  815 
Mir  zu  fräden  vfzerwelt, 
Vnd  hett  an  Im  bcchannt. 
Das  er  fein  hert«  hett  gevamdt 
Mit  gantzer  Irin  zu  mir, 
Als  dein  p;-eren  bat  zu  dir;  220 
So  fprich  ich  das  vfT  meinen  ald» 
Da«  mir  ymer  müll  wcfen  laidy 
Solt  ich  mir  nur  gedencVcn, 
Da«  mein  hertz  von  Im  foit  wea- 
clcen 

AU  tewr,  als  vmb  ain  här, 

Vnd  war  er  von  mir  baadert  Jar, 
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lHiik  ««un  fein  ye  beiünfi*^ 
ITiid  dyby  'tn  allen  zeitten 
Mit  iial^n  fraden  treiben, 
Ooch  WoU  ich  ßäü  beleiben  5:^o 
Mit  »antzer  triu  «n  iillrr  frilH 
Ich  hör .   das  du  nit  weil'er  bUl, 
Sprarli  «Ii«'  firwitT!  frawf». 
l>n  lad  «lieh  in  tti^rhuii  IClmw*»!!. 
Icli  hvn(  Mol       deinem  r^ii»,  2^3 
Du  piliir'l  >i?t  rechter  mynn. 
Dich  mocht  uiner  leicht  gewcnen, 
Du  lätieA  dich  Kwölff  Jar  MkA 

Oder^tMil^i/t  lüb  «Mi^il^iii  dM. 
tMte^  dtomm  dein  fyn  wmnd!  MO 

So  nyA  tffiM^^  iftüfVi'"' ' 

8o  betten  mofgen  pald  äin  wideni 
Vnd  tnirft  deia  Md  gar  mani^ 
nalt.  245 
Hellt  idi  dein  fchSn  yni  dein  ge- 

ftalt, 

Ich  nMeht  mirs  nutzer  vil,  dann 

dn, 

Vnd  fuget  mich  allzeitt  darsS, 
Das  ich  hett  techa  oder  acht! 
Die  ßatt,   die   niynne^ilich,  die 

fchlccht  250 
Zerniclich  zu  diPer  rpraeht 
Ach  got  fug  dir  vngeaMcIl 
Vmb  r5lich  grefTe  milfolfett! 
Schweig  Tnd  gib  dir  Mher  ntt 
Zu  vaeadUdieB  ibdieii ! 
Dowoltellaitcli  an  eren  Cdiwaehen, 
Am  eiaiaer  froAea  aageliAft, 
Dein  wilder  ly*  der  t5rt. 
Dee  felt'da  wol  gelauben  mir, 
Nit  mer  will  ich  Tagen  dir.  260 
Jllt  den  die  fchön,  die  myaaee- 

lieh 

Wolt  von  der  wilden  fugen  fich 
Vfz  irem  gemach  herfür, 
Da  ßänd  ich  by  der  tur 


Vnd  errchrack  en  mafCett  liart,  265 
Ich  CiMfgt,  ly  dächt,  wea  ich  da 

wart . 

Icli  eylt  hcrfiir,  mir  was  >:^Hch! 
Alf  palt  mich  die  zart  crfach, 
Da  fprach  zu  mir  die  rein: 
C^fell,  dn  folt  gegrufTet  Tein,  210 
Sag  mir  was  tuß  dn  hie? 
Ich  naigt  mich  nider  yff  die  iiiyc 
Vnd    danckt    der  mynneclichen 
f rawea. 

Ich  fprach ,  gnäd  fraw«  ich  weit 
fchawea 

E#r  waidcnliehB  genaeh  allda.  275 
Sgr  fpneh:  ka»  dich  dai  auiehea 

firo. 

So  -Mt  da  fnihaa  herete  gfa. 
Das  reib  tett  leh  vad  Ikeh  da  Ilia 

Die  firwitzen  an  erfter  ßatt. 

Die  fprach:  gefell,  was  hatt  ^10 

Dich  her  pracht  zu  difem  tantz? 

Irh  fprach:  fraw,  den  Mayen glantt 

\  nd  auch  mein  tmiicr  mut, 

AI«  noch  vil  mnni«;er  tiit. 

Die  Mtt,   die  Ichün,   die  fllden- 

ber  286 
Sprach:  gefell,  nnn  gang  her, 
Ains  de<t  will  ich  fragen  dich. 
Den  Mt  do  audi  befchaiden  mich. 
Da  llchft  Taa  bdd  for  dir  JUbi, 
Sag,  weleh«  woltaft  lieber 'hlaf 
Ob  lieh  die  Mb  hedieht  Iii 
Vad  aem  didi  «IT  fnr  Ifen  kaeeht. 
Heia  herta  ward  mit  Mek  be- 

fefTen, 

Det  munda  ich  offen  het  TergelfeB 
Vad  dacht:  ach,  war  die  red  rer- 
doU!  29& 
loh  weft  nit,  was  ich  fagen  folt. 

Doch  gab  mir  got  in  den  f^n. 
Da«  ich  fprach;  fraw,  ich  bin 
Euch  baiden  hie  zu  dimfl  beraitt 
Vnd  waifz  darynn   chain  vnder- 
fehaid.  300 
Die  firwitz  tett  mich  fragen, 
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Ich  foU  ir  ye  fagea* 
Iqh  tgrwki   i«h  hoff,  e«  üqy  «tr 
rchimpff, 

Dag  ir  nit  fölichen  Tng^eUmpff 
Mir  tlainit  Wült  zu  fügen.  W6 
Mich  lol  nillich  bunügen, 
Watm  tr  mir  baid  günAig  fejrt 
Die  flätt  fprach:  non  peitt, 
Alna  hab  ich  mir  für  gniMiOP, 
Da  £oU  mit  gclimpir  fwi  fps 

810 

OifSQ  gib  ich  dm  wil|«|k 
Wir  wMlen  iPiüift»  l»iigeB  fpilea, 
Wtlclie  gßmpml 
Ich  rdiwaig  wvi  dacht  In  itt^em 

Ach  80^,   4m  iidi  gßlm^  be- 

Dm  mich  die  Aätt  fraw  gfirynn. 

hüb  die  ßätt,  die  volgetan 
Am  crßctt  vff  «way  varffclun  •> 
Vnd  wwrff,  die  ßrwite  fcftW 

Ain  qtmter  vnd  ain  drcy.  320 

Die  aäit«  die         nid  w«8deU 

Crey 

tififtch;  gefeil,  ich  hab  gewan- 
nen dichl 
Wer  was  froor,  dann  ich, 
lek  Cpfseh;  f«iw,  ich  hin 

Ifnccfat, 

Nun  fuU  ir  mich  berichten  recht. 
Was  U  ae  dieaU  woU  voa  mir 

ban,  ^26 
Des  bin  ich  willig  %üdertttu. 
Sy  Tprach :  das  will  ich  fagea  dir. 
Will  da  alfo  volgen  mir 
Vnd  wilt  mir  ancb  an  irillen 

he«, 

Se  Witt  ich  dir  «i«  mtt  gdbrn 
Ter  allen  dingen  hah  lieb  got, 
Dan4t  hettH  du  die  «eihea  pelt, 
Vnd  wnrdß  du  dai|Fan  iaaden. 


Dein  gUcJc  fich  mert  an  allen 

Hunden  336 
Vnd  wiri  dich  deßer  lieber  hän  ! 
fifwita  ward  gar  fchioipüieh 
lachen 

Vnd  fprafih;  wiU  In  aa  prieftcr 
machen« 
lei  Iii    f  di«  haillffen  «iMa 
Vpd  tft  la  fkmeh  YlTahi  «ift,  848 
So  trirft  er  heilig  vff  ertlMi! 
IIa«  mäet  die  fehia,  dffl  wevda«, 
Bs  i^mchi  liebe,  da  lafa  tanl 
Wa«  gat  dich  Tafev  Ihch  aat 

Haft  du  vil  Maidar  iial  na  Mal« 
tag  8d8 

So  weich  Waidi  adv  Ffatili«^ 

Wamit  dir  a&  ha&ep  iß, 
Schweig  vnd  beleih «  ala  du  |pft| 
Die  llfttt  fprach:     mein  lieber 
Icnocht,  3^ 
Ich  will  dich  wel  hefirhtcn  reehl- 
WiU  da  meins  wHifa  fleiHen  dich» 
So  falt  da  eben  merc^ea  aileli. 
Das  du  ye  gedenelcft  daran» 
Wat  aincm  frni'Acn  blderman 
In  rittürfchafTt  grhörpfc  7<8,  366 
DaryoQ  allzeit  dein  Uoifz  tu? 
Darnach  halt  dich  ia  fölichcr  h^ 
Das  du  allzeit  godf^ckell  in  g£8 
Mein  vnd  alier  frawcn  pild 
Vnd  wird  auch  yiTier  So  wild,  «IGO. 
Das  du  wöUeft  g^edenck^ 
4iner  frawen  erc  z*i  krenckenl 
Bis  auch  frifch  vnd  gaii! 
IA  dann,  das  dir  p^oPehicht  aia  haii. 
Da«  dich  ain  frumc,  Xloltzo  Maid 
Erkennl  in  fdlicher  erbericait  aö6 
Vnd  will  ae  pälen  haben  dich, 
Gen^H  fy  dbr  daan  ba«  dann  ieh, 
0a  vai  Ml  fml  ailnhMi  div» 
Hat  d«  4ehi  Ueh  ifcavaft  m«  ial  81« 
Die  gnaft  hah  dir  aaa  mir  an  lea» 
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Wann  ich  dir  nicht  dann  gutes 
gan. 

Ich   fprach:   fraw,    ich   bin  ewr 
olloin ! 

Sy  fprach:  lieber  gofell  mein, 
Ains  das  Tag  ich  dir  fiirwar.  375 
Es  möchten  choroen  zehcn  Jar, 
Das  du  nit  kämoA  in  föliche  nähe. 
Das  du  mich  mönhted  fehen, 
Des  liünd  ich  dich  nit  crgctzcn, 
Ich  will  dich  nit  alfo  verfetzcn, 
Wann  es  war  nit  nin  guter  laufT, 
"    Du  folt  das  Wagd  nemcn  vfT, 
Vnd  volg  meinem  mtt. 
Damit      mir  ir  hennd  pot 
Vnd  gab  mir  friantlicheo  fegen.  385 
Ich  fprach:  gut  müfz  evir  pflegen! 
Die  firwitz  feliwaig  recht,  als  ain 
Maus, 

Da  gicng  ich  zu  der  tilr  Tfz 
Vnd  fchicd  mich  von  In  baidcn. 
Doch  wie  fy  find  gefchniden,  390 
Da  hab  ich  nit  gcfragot  nach, 
Ich  gieng  zum  tantz,  da  was  mir 
gach. 

Da  nun  der  tantz  ain  end  nnm 
Vnd  icli  feid  andern  cndcu  kam., 
Hab  ich  bedacht  dick  den  ralt,  395 
Den  mir  die  (latt  gegeben  hatt, 
Bcfiinder  fy  mir  günnen  woft. 
Das  ich  aincr  möclit  wefen  holt, 
Die  mir  gefiel  bas,  dann  fy. 
Die  gefach  ich  ficherlich  nye!  400 

Mn  ftricg"  von  swain  frawen^  ob 
pcffer  fey,    lieb  ce  haben  oder  on 
lieb  zu  bclcibcH. 
Ich  was  ains  tags  alfo  frey, 
Da«  meine»  hertzen  .Ailkey 
Meinem  leib  vrlaub  gab 
Vnd  tett  mich  alles  tmwrens  all. 
Zu  der  Felben  zeit!  5 
Ward  ferr  vnd  weilt 


143 

Mein  vnmüt  gantz  erßraet,  (> 

DarzU  mich  auch  erfräet  i 

Die  zeitt,  die  künftig  was.  » 

In  den  fräden  ich  fürbas  10 

Kam  in  ain  wildes  tan. 

Da  fach  ich  ain  paum  Aan,  ^g,'^ 

Das  ich  by  aller  meiner  zeit( 

Ain  linden  nye  fo  weitt  •» 

Hett  gefehen,  noch  fo  grofz.  15 

Von  dem  pam  ain  prunn  flofz,  f 

Daby  fafz  ain  fraw  clüg,  i 

Ir  hemd  fy  vfz  dem  prunncn  zwiig, 

Die  waren  weifz  vnd  ciain.  »«ff 

Zu  ir  ain  ander  fraw  rain  90 

Zu  demfelben  prunnen  gieng. 

Aine  die  andern  empfieng  .,,^| 

Vnd  begund  fy  zc  fragen,  '\ 

Das  fy  ir  wölt  fagen, 

Damit  fy  zeitt  vertriben  25 

Vnd  by  fräden  beliben.  , 

Ich  hab  ain  lieb,  fprach  die  ain^ 

Wann  ich  das  fich,  fo  ifi  ciain 

Mein  tranren  vnd  raein  vngemach. 

Zu  ir  die  ander  fraw  fprach:  30 

Bin  du  aine,  die  lieb  hatt, 

So  folt  du  an  difer  Aatt  rf 

Mich  eilende  wiffen  län. 

Wann  ich  nye  chain  lieb  gowatt,' 

Ob   on   lieb  mir  foy  bas,  dann 

dir.  35 
Da  fprach  die  lieba  begcrt  zu  ir: 
Wilt  du  nun  liebes  wefen  on  ff 
Vnd  nicht  lieb  haben  man, 
So  mufl  du  frad  verwegen  dich.  *i 
Die  on  lieb  fprach:  nun  hör  aurJi 

mich.  40 
Ich  hab  fiättigs  fräden  vil. 
Wann  ich  mich  nit  fenen  wil  ha  4 
Zwar  «ach  kainen  dingen.  7 
Nach  fräden  tun  ich  ringen. 
Solt    ich    ain    lieber    han  dann 

drey,  45 
IrJt  hab  mer  fräd,  fo  ich  bin  frey 
Dann  das  ich  ain  zu  lieb  erknr 
Vod  der  felb  von  mir  für,  1 
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So  wftr  mein  Heb  sa  laid  worden, 
Clag  Tnd  Tenen  war  mein  orden.  50 
in,  das  ich  licbs  nicht  enhio. 
So  bin  ich  laids  auch  eriän 
Vnd  leb  in  fräd  zu  aller  zeitt. 
Wann  mir         jv  fräden  geitt, 
Die  weil  ich  llebeH  in  an  gel.  55 
Wer  mit  der  mynn  angel 
BehalTt,  der  wird  ledig  hart, 
Wann  er  nach  laid  liebes  wart 
Vnd  wirt  dick  lang  verzogen. 
Wnrd  er  nun  nit  betrogen,  60 
Da«  möcht  er  gcren  hin  für  gät. 
Wann  die  mynn  Iß  fo  gemät, 
Da«  f  j  manigem  ir  giiad  TerAlitC, 
Der  dawk     «M;  9^  «riiaitt 
Hau  erititoa  m  iilS%6r  llond.  66 
Sldi,  dem  wIrt  hUff  nit  kirnt» 
'  Vad  m&fk  icktaiä  Wwegeii. 
Wimit  Witt  fdiden  pflc!gea, 
Seidt  dein  m&t  Mtt  alfo, 
Aia  weil  traurig ,  ain  weil  frei  TO 
Sa  bin  ich  Mts  fräden  reich. 
Zwar  Tnfer  leben  ift  rngelcich, 
Beleih  on  lieb,  das  iO  mein  ra(t! 
Da  fprach  hinwif^cr  die  lieb  hatt ; 
Dein  fynn  dif  lind  kranck,-  7b 
hlc.h  ill  der  ped  anefanck, 
Wann  es  \i\  traurens  angefigt. 
Alle  forg  es  ring  wigt. 
Wie  mag  der  hochen  mtit  geh&n, 
Der  aja  kerftsea  lieli  gawaaf  80 
Waaa  rakrar  flrawea  gll ' 
BriageC  koche  gemflt»^  -  'f  •■ 
Wie  kfiad  mir  ymm  tba  gafefai»  ' 
Daaa  fo  iek  flck  daa  lieb  raeia» 
Daa  neiaem  kaHaea  wol  beüagt  8S 
Vnd  es  mir  feinen  koAer  elagt 
Vnd  ich  Im  auch  ninin  laidf 
So  wir  das  t&n  in  Aättikait, 
Dann  wirt  vnfer  fräd  fo  grofs, 
Da«  Ty  hat  kainen  widerftofz.  90 
Vil  nianii^  lleplich,  cuchtig  wort 
Von  vns  baiden  wirt  gehört, 
Die  nyemantz  ander«  kan  bedeadfiea. 


Hak  lickt  vaa  pUek  aiaaader  Idiea* 

cken. 

Sich,  der  fräd  biß  du  ain  gaß,  9S 
So  du  nit  funder  lieb  haß. 
Das  du  dann  kriegß  wider  mich! 
Das  in  als  vnuerfengklich. 
Du  lolt  hinfür  dein  kriegen  län! 
Die  on  lieb  fpracli :  hör  auch  an. 
Du  hall  wol  früd.  das  ift  wiir,  101 
Es  ift  g-nr  fclttn  yiii  Jar? 
iSo  du  ain  weii  by  Im  bill, 
Vnd  euch  aller  baß  iß. 
So  gefchtcht  -von  euch  aia  fckal- 
'    deo,  iO& 
Darnach  wir!  efleh  baidea 
Jammer  ael  Tad  clag. 
Heroack  tü  maaigea  tag 
Am  ieglicfa  kerli  ftck  damack 
feadt. 

Als  ea  daM  vor  ift  goweadl.  IM 

Sich,  fo  iß  mir  aber  bas, 
Wann  ich  mich  benfigea  lab* 
Ich  bin  alle  weg  fro. 
Mein  gem&tt  iß  alfo 
Frölich  ftätts  in  ainer  acht,  115 
1  Wann  irh  nit  anders  bctracht. 
Dann  \vie  ich  fräd  erdenckcn  müg. 
Die  meinem  hertzen  wol  getäg* 
So  ift  dir  we  vnd  andt. 
So  ßch  dein  hertz  ermant  120 
An  dein  lieb  vnd  denkß  an  In, 
Da  dein  herts  Tnd  deia  f^a 
Eo  mal  llgt  verporgen. 
Da  mftft  aack  Itttta  boforgen, 
Deia  liek  wi  oa      laaado  fori, 
Vad  waift  ait,  wie  er  die  loltt 
▼oraorty  IM 
Mit  fick  oder  nril  Ulde» 
Alfo  lebt  ir  baide, 
Er  beforgt  dich  nid  da  la. 
Damit  iß  e«r  fya  IM 
Zu  allen  zeitten  forgenretdl« 
Vnfer  leben  ift  Tngelelch, 
Ich  leb  in  fräd  das  gantz  Jar, 
So  mäß  du  dick  fenen  dar 
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Nach   4eiBMi,-Iieb    aiU  fvärer 
pda!  135 
Die  Hebet  pflig  Qmeh:  bib  fein 
Dein  kriegen  wUler  micli. 
Wann      III  vnea4lle|i.  ^ 
Ich  Tag  fünrir  dine  t 
Mir  iil  aines  Inge  ba«,        .  14(^ 
Dann  dir  ains  gantiea  te. 
Gelanlj  mir  fürwir, 
Wann  ich  mpin  lieb  an  Beb, 
Z«  han.iil  fo  fjü  ich  mich. 
Das  ich  vern;ifz  aller  not,  145 
Als  mein  triim-en  das  ill  tott, 
Bas  ich  lang  gehabt  hän. 
Wann  ich  mein  lieb  mm  £ch  an, 
Se  iß  mein  laid  geletzt. 
Zu  hannd  er  mich  crgctzt  150 
Aller  meiner  Tergen  fwäi, 
Vnd  tlltt  nieh  kümw  lär. 
Da  baß  deeb  felbe  gelkit» 
/Hl  babeß  weder  lieb,  nech  li^dt. 
Ich  wolt  ettwennlaida  pflegen,  155 
£e  ich  mich  w^t  lieb«  Terwegeal 
De«  Tüll  wir  vnfer  kliegea  lin, 
Wenn  ich  nit  recht  p^ewiffea  biD, 
Weflirhes  leben  peifei  fcy. 
Mein  lif  h  iß  mein  höohne  IcrejldO 
Bis  an  HK  in  .  nrl  iläUiclichi 
Hiemif  /y  -»m-den  p^cleich  . 
MiL  ainander  verainet. 
Verpor^aren  ich  d«  laynet, 
Das  mich  ir  tainc  nirht  enTarh.  lf>!> 
In  meinem  hert^en  ich  da  TpraclL: 
Pfun  ratt,  waa  ich  tti! 
E«  iriett,  das  ich  gicug  hin/.n, 
IlAlmm'Tilkiefatmeins  tranrcns  ab. 
Ich  grnftei  fy      teiner  kuuh.  i;o 
Sy  dane&toa  mir  gar  fnnder  ipott. 
Ich  gedacht y'mi^jhat  get 
Her  pradit^vir  difb  haide. 
Da  begnaden  Ach  'lduadeii 
Die  frawen  nach  |ia  htttaea  gir. 
Die  ain  fraw  ffcach  zu  aäri  1T6 
Turner  knab,  wae  fleht  ir!.hla1 
Geiiad  fraw,  ich  fWgiB 


Mioli  hiiitt  daher  vnib, 

Durch  meiner  itäden  geftuA  180 

Bin  ich  choinen  her. 

Za  mir  fprach  die  laldenbör: 

Sc  gang  ain  weni^,'  fiiihas, 

Ha  chemß  du  vff  uiu  ürafz, 

Der  Tolg,  fjr  tregt  dich  uit  ab.  185 

Ok  aiehtielifh  fy  »if  gab 

Vrlaab  an  der  reOiei^  Baad. 

Dan  tarn  daa  fehaidea  aje  ward 


Das  clagct  got  Ich  

Waaa  ich  nech  alfo  jn  gia.  190 

10. 

H^ic  lieb  ain  fraw  ain  knaben  h^tU 

0  wol  dir,  lieh,  wolgetanl 
leb  lanh  Ty  her  ^en  mir  gsln, 
Gegart  in  iieu  pcßen  rock. 
Wie  kraus,  goUuar  ettlich  lock 
Zärtlich  fich  für  die  haubcu  pot!  5 
Ir  hitareicher  muiid  fo  rm 
Warir  mir  ala  morgen  |rruia  dar. 
Gerea  kh  hrea  halc  fchnefar 
Hett  ndt  meia«^  haaad  gefchlageu ! 
Mich  laßet  dec,  da«  «fifz  ich 

.  10 
Da  er  fo  fdiöaer  TO^ndr  *^d, 
Se  langk,  fe  plaacfc,  Jh  liad, 
rSndl  ' 
Gar  kaum  enthielt;^  daa  mcia 
hannd. 

Die  f<;h(ln  mich  allain  vand. 
Ms  Ich  nachent  wuh  hy  ir,  ^15 
Güten  morgen  fprach  iy  mi», 
Ich  fprach:  gnad  fraw,  alfus! 
Sy  fprachi  hett  ich  iiiiii  hie  aia 
ku« , 

Dett  gab  ich  Im  fanjer  got! 
Ich  l^rach:  fiaw  es  ia  ewr  fpntfc! 
Sy  fpradis  in  rechten  triuen, 
.  Mia  l  21 
Vad  wireß  da  noch  by  ths  zwain, 
1^  hett  ich  allea  rhigen  ha«! 

10 
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Ich  fpitdis  «■  »  fsMIm  bM, 
Br  ill  *W»  Ich  Me.  Ä 

Ich  rohnnokt  In  ift  mk  fehler. 
D«K  dlM*  4er  will  mia  wellen 
Des  nftfii  wein  hertx  qaeUea 
In  iaAer       in  pein. 

Wie  fko  ich  fünft  rekeln, 
Yedoch     leid  ich  groifea  qoal 
Nun  Tnd      allem  mal. 
De«  wiffen,  yilier  wSffen!  35 
Uk  mag  Sil  effett,  noch  fchlauf- 
fee, 

Gefitsen,  noch  geligen. 
Mein  crafft  ift  mir  entagen 
Zu  tal  hmuff  die  füfa! 
Ey,  das  dir  got  Ionen  mUz, 
her  mic  h  etfcwaa  dawider. 
In  onmächt  vall  ich  nider, 
Vil  dirk  fo  ich  will  nän, 
All  mein  crafft  will  mir  zergan! 
Ej,   l«g  hannd  WF  mein 

bertz,  d5 
Da«  prynnet  recht,  als  tin  kertx, 
Vnd  greiflF,  wie  kau«  et  lebt» 
Vfz  meiner  prall  ea  ftrebt, 
Recht  aU  ea  well  tob  hynn! 
Ich  fpraeht  Är«ir,  ea  III  ▼e«  mymi 
Alle»  da«  efleb  wiiret  51 
8y  fprach:  Idi  Mb  verirtet 
Aller  laft  vad  rft, 
Balde  fjpltt  wd  ffft! 
Hdn  herts  piTnat,       aia  zun 

der!  5& 
Daa  |eh  leb,  iH  «in  wnnder! 
Oreiff  an  mein  arm  Tnd  taß, 
Sddecht  mir  der  pnls  nil  vaft? 
Ift  er  fcbnell  oder  Ir&gf 
Hnlff  ea  icht,  ob  ich  läg 
la  alaeat  fchwaifs,  ob  er  woU 
chomen  ? 

Ich  fprach:   fraw,   ich  hab  Ter- 

nomen, 

Bae  chala  fcbwaifi  vertreib 
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Anders,  dann  an  dem  leib. 
Habt  ir  fünft  cha'in  fchraertxen?  65 
Sy  fprach:  in,  in  dem  hertmen! 
Da  fert  et  mir  enmitten. 
Recht  aU  ain  Schmid  in  der  fchmit- 
ten , 

Fert  es  hin  vnd  her. 
Ich  hab  nye  erlitten  mer  tO 
So  gar  groffe  pein. 
Ich  fprach:  frawe  mein. 
Es  iß  der  mynii  ethica. 
Sy  fprach:  ich  waif«,  wie  oder wi. 
Mir  iil  gar  wunderlich,  ^ 
Ich  fag  dir  wol  halmll^. 
Ich  mynn  ain  knabea  tangmi» 
Das  von  weihe«  angea 
Gefehen  ward  «ye  serter  l«b. 
Obe  mir  vil  annen  weib! 
Ich  wlU  nleh  aber  breaehen. 
So  leb  tA  an  la  dencfcen. 
Obe»  obe  Ich  anael 
yett  kalt  vad.dann  waren 
Wirt  vir  an  der  fSaiben  Ihmd,  86 
Kalt  Tnd  plaw  wirt  mir  der  mund. 
Mein  wiaglitt  val  vnd  darnach  rott, 
Ott  aweifel  lA  sHlra  ligen  tott» 
Sol  iche  die  lengin  treibea. 
O,  wolteft  du  mir  fohreibeii 
Ain  brieflfai  vil  ciain. 
Das  der  sartt  Tiid  der  raia 
Den  meinen  kuAer  las? 
Wolt  dann  got,  das  ich  genas, 
Ich  woU  dir  des  ymcr  danclrrn!  95 
loh  fprach:   if  ^bort  mir  die  an- 
cken , 

So  es  nach  e^rcm  willen  gat!  — 
Main  gefell,  troll  an  dir  ßatt, 
Do  Tolt  daran  gcdencben, 
leb  will  dir  zwar  nit  wencken,  100 
Ob  ich  dir  Tor  ye  gut  getatt. 
Ich  fprach:  fraw,  durch  eWr  ge- 
bätt 

So  will  ich  fch  reiben  den  brief. 
Vfz  faffer  ftyÄ  die  fmw  rdf, 
Sy  Tprach:  fchreib  alfoft,  1«S 
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Um  iß  nifiM  herUen  geluß : 
Lieb  Tnd  liab,  ^  lieb  %Tid  nogh 

AlTo  bin  leih  dir  Uf^ 

Ich  Jj^ftdii   fr«w>  juit  Mcliier 
lumwA  >  110 
Hab  ich  da«  psld  gefeliülbffK. 
^lit  ir  by  lyoii«!!  beliben, 
So  fligml  mcr,  d4s  Mxdb  ich 

fürt. 

Sy  rpra«.h:  wä  iß  wlfz  vnd  wort? 
Wu  find  fviin.  wä  ill  gedanck?  IJ5 
Ach,  h  re  j,-üt,  fein  iJi  fo  langk, 
Sri  lan*»",   «las  i<;]i  In  nye  gefach! 
Ciar  kaum  fy  iJiTe  woit  fprach. 
Ich  fprach :  hwiifc  ic.  die  fynn  ver- 
loren ? 

Sjr  fagt  raer ;     os  täit  mir  Ko- 
ren ,  120 
leb  feit  l&n  andere  w  aji. 
Sy  fprach;  Ey,  l^fa  mich  ruen  ba«, 
Wann  ich'dw  wol  bAdttrff. 
Vot  MBii  ich  ditt  vedem  bis- vurff, 
Dä  fy  «it  niof  lonrt  bBlliB»  m 
Da  IM  ich  flMpMlBB 
Ocf  iBrttn  lid  vad  Idb^ 
In  onmächt  Tid  da»  fehdn  wetb. 
Da  fach  ich  an  der  Ulfbm  Aand 
Aia  l»aiCfon  flaiü  tk  h  ern  nraad,  IM 
Ose  iraa  der  hitz  der  anufd  wac 
truck. 

Pfis  i<!i  das  U^t  nit  enfchlupTi 
Mit  niriiH'i-  luinnd.  da«  iO  nir^loid, 
Ir  noti  vnil  ir  arhuit 
Die  fy  von  Vv-h  guad  pttegnn. 
l>(i&  Jimclu,  da«  ich  \^dc«wegen 
Den  brief  liefz  btjleilien, 
Don  ich  da.  folt  fiOweibeo. 


Iii 


■  1 


Em  ift  ain  anteg  nieiaiir  ffMden, 


Ee,  ich  itiüf/  dir  jr^^tsiultMi  • 
Was  der  Fiiincl  hatt  ficlchloffen, 
W  xH  vlinn  von  Jiirnel  Lft  gefloffen 
Wa«  üdlor  frurlil  \  \\  rrden  lebt  6 
Was  in  hoclicn  JiifUui  fdiwpbt, 
Was  in  waflci  hat  ftiia  M  creti 
Waa  l^teeiien ,  fchroihen  kan\vd 
lefon; 

Daa.|rnUii  dac  ntt  £  von  mir 
Mit  Mttcr  trfai  «ad  lieber  gir.  10 
Ich  ih^  daa  liflb^  mgm  vnd  fof« 

I>«i  fchte  i^ygflft  Wr  hp  Nfir 
Vnd  gabcaüeh  gafcig—  |r| 
Das  durch  gfdb  daa  loinn  Mir! 

Darnach  an  der  mjum.  yfcHg»  16 
Klopffct  ich  mit  fülichca  warlea. 
Ich  fprach  allda  In  meiim  fjn^t 
l/iVh  vnd  mynn  feidt  ir  d|yaa» 
So  gebt  mir  ratt  vnd  ier, 
Wa  ich  OMin  hcrtz  Mit  lieb  Jiin 
eher!  20 
Ze  hanad  ward  mir  aia  wmg 

Der  ift  der  roynn  woi  becliaiml, 
GehaUXen  ift  tr  liepHch  danck 
Vbä  flMaht  mir  hertz  vnd  fynn 
hnnck« 

»er  fprach  s  Cia#  layna  ift  nit  aii- 
haym^  25 
Sy^  hai  «pfbagaa  afo  aMafUti  hda» 
Dac  ia  d«r  valt  ait  fthtegw  tft 
Dahin  che«  fyna  vad.lliy  ^ 
Ob  dir  der  meafch  iiriid>  ^a  Üil»' 
So  haft  da  gluck  vad^kp  Ml!^ 
Mit  gantaer  ffid  fprMlp  Mk^.iaa«. 
Gar  pald  ich  mich  des  vacila» 
Da«  CS  der  oart  meafch  wa«, 
Prr  ßinisr  >n  meinem  heria«»  fafe. 
Ii  h  fjiiarh  y.n  der  rainen :  3ft 
Lieb  ,  w/lt  du  mrch  ad|>trfa  aal- 

nen  'i 

Ja,  fprach  fy,  rhrr  her  /u  mir, 
Mein  triu  will  irli  <nzaif;rn  dir!  — 
So  wol  mich  viid  ^mer  wol! 
Nun  bin  ich  gantzer  frädcn  voll  40 
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Jüm  wol  nkb»        ich  liib  ge- 

lebt, 

Hu        borte  in  frädcn  Rrebt 
Von  ainem  zarten  pild  vewl 
Zwir  ich  hin  ir»  vär  Ty  nun  mein ! 
E.,  bis  vor  aller  weit  gelobt!  45 
E. ,  bertz  vnd  fynn  nach  dir  tobt! 
Ich  prynn  vf  der  mynne  roll, 
Du  biß  gerchmeltz  in  mein  prnß 
Mit  gluenden  zangen! 
Du  biß  mein  glüender  angcr!  50 
Du  bin  mein  prabent  fanneo  glaß! 
Du  biß  meiner  fälden  läßt 
Du  biß  mein  gleßig  morgenßem ! 
Du  bift  naiH  rm,  ni«hi  aiaadel- 
kenif  54 
Da  bift  niclB  fmchtig  rufen  panm 
Pn  bift  mein«  leben«  leßig  wnm 
Da  bift  mdttfWerfttlfimfIchiiiMib 
Da  bift  mein  troft  nacht  vnd  teg! 
Du  biß  mein  Inßig  MayenTpill 
Du  biß  meiner  forgen  zil!  60 
Dn  biß  meiner  Ueb  anfang! 
Du  biß  der  mynn  ain  lußig  ßrang 
Vnd  meiner  angen  bimelreich ! 
Ich  weifz  vff  erd  nit  dein  gelcich. 
4U  fchön  iß  gen  meinem  lieb  ent- 
wicht, 65 
Damit  fchilt  ich  kain  frawen  nicht. 
Sy  iß  aller  tngent  ain  pfatt, 
Crot  an  ir  nichts  vergeiien  hai. 
Der  vier  eonplexen  crafft 
Tregt  fy  mit  edler HaifierfdudR  TO 
Zifdicb  geformt  an  ir  perfon, 
Vatflrlieh,  Mohtig,  veia  Tdd  fcfaen. 
Daaoa»  lirawea  vad  ir  nu», 
Ir  ISiUt  ir  wefea  Tndertia 
Hit  allen  sfichtea       mit  eiii.  T& 
Secht  fy  aa',  fy  kau  eäch  lerea» 
Wie  ir  gen  lieh  «Adi  liUt  er- 
zafgen. 

Wa  fy  iß,  ir  füit  ir  neigen, 
Wann  fy  e#r  aller  fpiegel  iß. 
Ach,  lieb,  wie  rein,  wie  lart 

biß!  80 1 


Dein  friuntliche«  weneltea 
Kau  mir  fraden  fcbencken. 
Dein  kyn,  dein  wenglen,  kel  vnd 
h&r 

Iß  alles  geziert  nach  vunfch  gar; 
Dein  hennd,  dein  pr^,  dein  arm, 

dein  leib  B5 
Schöner  dann  Tchön,   trautt  ia^g 

weib. 

Wilt  du  nun  recht  bedenckeu  das, 
Das  nye  chain  menfch  mein  hertz 
befarz 

Su  geotzlich,  aU  du  haß  getSn; 
So  tüß  dn  mich  noch  forgen  oa.  90 
Dein  lieh  BMia  herti  hefeCfen  hatt 
Dauon,  fo  ijprielift  dä«  fdiach  vad 


Aller  liehft«,  la  oMiaem  herteea 
Lieh  trag  ii^  gemift  mit  fciimer- 
ttea. 

Dan  Ich  hy  dir  alt  mg  gewe- 

fen,  96 
Ach^  das  krencket  mein  geaefeo. 
So  wol  mich,  urol  rnd  yAer  iral! 
Ir  hertz  iß  aller  tugent  toI. 
Wann  ich  fy  fich  des  morg^ens  frS, 
So  fchick  ich  herts  vnd  fynn  dar- 

zn,  100 
Das  ich  ir  plick  mder  angen. 
Zwär  ich  bin  des  on  laugen: 
Welliches  morgens  das  gefchicht, 
Den  tag  traur  ich  nyincr  nicht. 
Ich   pflantz    mein    augea    in  ir 

fchön,  105 
Die  ich  Ter  aller  weit  kiea. 
Hdn  herta  fpalt  ÄA  an  dte  ßnnd, 
So  f  j  irea  rettea  maad 
Lieplieh  eatTchUalkt  Tad  ladit^ 
Vor  rechter  lieh  meia  herta  «r- 

kracht.  110 
Ich  ge^enck  in  meinem  mStt 
Chom,  aUer  liebßs  Ueh  fo  gilt, 
Seite  meia  horte,  da«  Aitt  dir 

offen, 

Da  hi^  gefcimfliBa  vad  getraflim» 
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Da  tftft  nida  Iwti  ▼enmlM,  IIS 
Blach  nieh  frieh  vni  g«AuUlea! 

£7,  VM  wann  iß  mir  befchfir^ 
Ob  mir  kurtzHch  widcrfert, 
AU  mir  die  lieb  gehailTeo  liatt! 
Ach,  afiior,  reicher  mynne  pfiUt» 
Noa  vtfiag  die  Heb,  «Um  es  ^e- 
frhech,  121 
On  ^  allclic  (Irau  ,  on  mercker  fperh! 
Ach,  ailior,  reicher  mjnne  vogt, 
KoA  crefIticUchcn  eingezo^t 
Vnd  fprich  der  zarten  zfi,  12& 
Das  fy  genädiclichen  tä, 
Vnd  mit  ilätter  ger 
Behalt  ir  Irin  vnd  aach  ir  Er, 
Als  idi  andi  gern  tfn  w!l! 
l>aa  Uefk  reehtw  nyiiiie  fpil  130 
Wi  lieb  on  lieb  beldbt  Afttt, 
Vnd  Bit  Tolget  ISlicher  idit. 
Die  mlfch  ctoffer  tda. 
Damit  fy  Aoiea  leehten  fon 
Vnd  madieii  lieb  gen  lieb  seid!  11^ 
Der  fy  t erprennt,  des  wir  seitfl 
Der  mir  die  lieben  laiden  wil. 
Der  geb  mir  nur  ain  kurts  lil« 
Tofent  Jar  Tnd  ainen  tag, 
T8  dnnn  das  pöjfl,  das  er  mag-.  t40 
"En  y^'iir  mir  wol  ain  rrlimähe  tatt, 
Solt  ich  Tolgen  dem  ratt. 
Der  mich  von  ir  fchaiden  folt! 
Pfai  ich  wurd  dem  nyi'fter  holt! 
Gen  ir  fo  iafz  ich  ye  nit  iib  145 
Mit  rechter  lieh  bis  in  lueia  grab. 
Der  zarten  gib  ich  meinen  fegen. 
Got  molk  dein  in  trinen  pflegen» 
Gol  halt  dich  lieb  In  feiner  bfit, 
Oot  mach  dich  Crifdi  Tnd  wolge« 
mftt,  150 
Goft  bewar  dieh  vor  alletn  laid, 
Qot  t&g  Tna  M  ainander  baid 
Ifit  mjnneclichon  werekea  läfk» 
Got  dir  allen  kuflicr  püfz, 
'Got  hallt  in  fraden  dich  gefunt;  155 
Da«  wnnfch  ich  dir  zu  %ller  ftnnt, 
Aobent)  raofgen,  tag  vlid  nacht! 


Dam  hat  mieh  dein  tasenl  piidiL 
Lieb,  ta  mich  imbrebUeOim 
Mit  aimcB  plandi,  lafk  mich  go- 
ayeircB,  160 

Das  ich  nyemantz  hin  dann  dein! 
Cher  gen  mir  dein  mnndlin  Teia» 
Senck  zu  mir  der  mynne  Infi, 

j  Trnck  gar  lieplich  prüft  an  praß! 
Lieb,  mein  triu  folt  dn  beden- 
cken  105 
Vnd  pring  ain  lieplich  fchenckiMi! 
Hertz  mein,  bis  ymer  frey, 
Mach,  das  fy  Üätt  bj  mir  fey! 


1«. 

Dat  dh  «dt  allm  dnig  «fem 
p^/len  wrJtiU, 
Herck  vnd  h&t  ain  yeglich  man» 
Dee  mich  nit  Tcrwundem  kan» 
Wie  den  dingen  fey» 
Das  chain.man  lebt  fo  frey 
In  aller  weit.  Jung  noch  alt  0 
Wie  e«  loch  ift  geilalt. 
Kindig,  tcirecfat  oder  weis, 
Milt,  karg  nach  allem  flciPz, 
Reich,  arm,  lay  noch  pfafl*. 
Der  C8  I<  lAunt  alfo  fchaff,  10 
Das  es  nyemant  mifzuall,  ' 
Er  fchimpfT  einU  oder  fchall! 
Was  in  der  wtU  ain  man  tutt, 
DuH  hiiU  man  kaum  halbs  für  gütl 
Wellich  mau  nun  der  witz  pfligt,  15 
Man  fpricht:   wie  der  alle  ding 
wigt '. 

III  er  dann  ain  Cchlecht  maSi 
Der  weder  weii,  noch  wort  kan. 
So  fpottet  rem  die  weit  fiatt 
Wer  feinem  ding  gern  recht  tdtl, 
Tag  vnd  nacht,  fpfttt  vad  fru,  Sl 
Dem  rechens  roans  in  arg  zä. 
Wer  dann  das  rLl!)ig  nit  entftt; 
Der  man  bat  fchnöden  m&t. 
Der  wirt  noch  ain  arm  man! 
Wer  dann  weie  vad  pftrd  kan, 
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Den  teioli«!  MUi»  er  Iriimi  le  tÜ. 
Wer  dun  tlieriidren  wit 
Pardi  ttHa  Er  rmä  MMtAi, 
Min  fjpridit  gnr  jfM^  er  hj  Ter- 

Mit  90 
Wer  Ter  krieg  bat  oyAer  r8, 
Uta  l^rlchtt  Im  chomt  der  fein 

noch  zS, 
Der  In  ains  raaU  feilet! 
Wer  fich  zu  lütten  gerellet 
Durch  lob  Tnd  vf?  guten  fyii,  35 
Man  rpricht:         prlcht  fich  der 

hin, 

Das  er  fich  felbs  nit  chennet? 
Ich  hör  aach  oft,   das  man  den 

fchendet, 
Wer  zu  den  lüten  feiten  gatt. 
Man  fpricht:   pfin,  wie  tbel  das 

fiStt,  40 
Daa  er  alfo  dahaym  Terleitt 
Yad  fleh  Bit  an  ereheaaen  geitt! 
Wer  fich  dann  klägUlch  neret 
Vnd  fein  hal»  ae  mifk  irmeret 
Vnd  daa  »t  fppielidi  vertfttl,  45 
Han  fprichti  vaa  fol  dem  fein 

Es  iß  fchad,  das  er  es  hatt! 
Wer  fich  dann  wol  nyefTen  latt 
Vnd  fein  hab  will  in  Infi  rerzeren, 
Man  fpricht:   wer  mocht  den  er- 

ncren  'i  &0 
£r  vertätt  ain  gantzes  iannd! 
Wellichen  dann  fein  cre  erraant, 
Das  er  fich  wirdirlicheu  claitt 
Nach  alter  gcwonhait, 
AU  ettwcnn  recht  gewcfen  war,  55 
Den  haifzt  man  ain  gleichCner. 
Wer  fich  dann  elaltt  aadi  nvinm 

Da  fpettet  man  fein  andi  mit 
Wer  Hell  bewart,  den  bailkt  man 
Incha. 

Wer  Mg  ift,  den  haifiit  man 
fliclia.  60 
Wer  dann  finget  eder  lacht, 


Maa  fpricht.-  wie  gogel  fteh  der 

macht! 

Wer  fdiwelgt  Yad  anchtig  ift, 
Des  fpott  man  auch  zu  aller  friß. 
Wer  dann  tobt  zu  aller  zeitt,  65 
Man  fpricht:  pfui,  wie  der  fchreitt! 
Ich  bröf  wol  daran. 
Das  in  der  weit  lebt  chain  man, 
Mann  ßraff  lein  werck  oder  wort, 
Als  mau  ietz  hatt  von  mir  ge- 
hört, w 


18. 

fVie  die  wdt  ain«  yegUehw.  JjfdUei, 
A i  n  f raw  mir  iren  dleaft  ah  fpricht 
Durch  wandel,  den  fy  an  mir  fldit» 
Dee  ich  laider  hab  genug. 
Nan  iß  die  aart  fimcbt  16  dflg 
Vnd  anch  fo  waadellter,  & 
O  dat  ich  ir  geadCflg  wftr 
Zn  dieaen  ain  Tolkomen  nma. 
Der  altea  wandele  wir  on. 
Der  doch,  iehwen»  nyendert  lebt! 
Die  weit  fo  gar  inwaaddfir&bt,  10 
Man  fchiltet  ainen  weifen  man 
Vnd  fpricht:  htitt  dich  vor  dem, 
der  kan 

Die  znngen  wenden,  wenn  er  will! 
Ilatt  er  dann  nit  weifzhait  vil, 
So  fpricht  man,  er  fey  ain  gach. 
Damit  ift  er  gefcholten  auch.  16 
Wer  dann  got  vor  au^cn  hatt,, 
Man  fpricht:  ficli ,  m  ii  der  gat! 
Er  will  got  die  Sülz,  ab  effen! 
Gatt  niner  zu  Tefper  vad  meCfea, 
Dem  ilt  fei  vad  leib  mwert  Sl 
Wer  daaa  maalicb  fper  Tad  fwert 
Geprancbt  darch  ritteriichea  mftt. 
Dem  fpricht  mans  er  fber  tfttt,  ' 
Er  will  es  ait  lang  treiben!  2fi 
Will  aiaer  dahaim  beleiben 
Tnd  febalfen  dee  bae  diag. 
Der  ift  ain  yerlägner  gatliag. 
Wer  fleh  ^aa  fleiffet 
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Tid  goren  M  an  peUfot  SO 
Der  bat  eil  gifli,  damii  feie  mmd 
Ihm  ift  bIb  luttgflgeff  hoait 
Wer  aeh  ia  feibter  uafk  ffeifet» 
Wies  feia  tageal  danft^weifet» 
Dm  er  ^or  krieg  hfifttet  fich,  86 
Der  haifot  ein  sag  vnendlich. 
Wer  gefen  kriegt»       feit  kaagen 
Bj  ainer  plSttern  aa  der  ftaagen, 
Bis  nian  £j  praacht  ¥f  aiaen  tag. 
Wer  krieg  fich  nit  enreren  mag, 
Man  tregt  Im  dannocht  ha«.  41 
Iß  alner  milC,  man  fpricht  dast 
Er  mufz  Terderben,  er  iß  ze  milt! 
Wer  Ii u gelt  oder  ym  pfett  fpüt, 
Singet  oder  fpriclit,  45 
Der  man  vns  das  haubt  pricht! 
Hört  man  dann  ettlichen  clagen. 
Kan  ainer  nit  fingen  noch  Cagen, 
Der  iß  aia  fwarer  helt, 
Der  weit  er  aach  mifzuelt.  50 
Ob  ainer  dann  ain  frawen  nyffibt. 
So  fpricht  man:    fich,    wie  der 
prynnt! 

Ach ,  der  la  wurü'  in  ainen  pach, 
•  Mjnnt  er  nit,  fo  iß  er  fchwach 
An  frädea  wnd  iß  vngemät,  65 
Er  haiCkt  ain  kanraaa,  hatt  er  gfit. 
Iß  er  ain  sag,  fe  liaifat  er  pldd. 
Iß  er  Mch ,  fo  baifat  er  tanh» 
'  Aia  magern  hailTet  inaa  aia  fdiäali» 
Br  ptnifli»  der  aa  la  l|ielk  afn 

Iß  er  TaSlkt,  fe  illlm  te«v 
Gftter  itten,  «aa  iß  wir. 
Iß  er  dann  kal  Tad  hatt  diain  hir, 
8e  iii  er  ain  glateeter  fchalc|[ 
Tnd  tiegt  in  feinem  h6t  kalek,  «5 
Ymt  dem  hntt  fich  der  vnd  der« 
Hatt  er  M  Iiiret  er     ain  fer. 
Iß  ea  kraus  Tod  vfS  geflegen» 
8e  iß  er  dnrch  ain  zaum  zogen, 
Iß  es  fchlecht,  es  zieret  nicht.  70 
Wer  dann  fehle^ticlichen  ficht 
mt  gfefDen  angea»  iß  aia  ßranfk. 


Die  riain  nagen  lad  alaer  Unna 
Vfk  item  lianht  genemen. 
Tragt  aiaer  aia  aaian  Yelfeemen, 
l>er  liatt  aia  gloggea  fdmM.  T6 
Iß  fjflaeih  nanffridit»  der  nabel 
bn  eb  dm  mnad  gewadhfen  Coy, 
Br  Üeket  Ten  der  waand  wel 

Das  In  die  naa  nit  ym»  6ß 

Ain  lang  mnn  ain  rngefeliiirep 
Ain  knrtz  man  haifst  aia  averg, 
Maa  lyncht ,  er  trag  aia  peffg. 
Der  pogea  rff  feinem  nack. 
Tregt  ainer  den  leib  vffgeßraclit, 
Man  Tagt,  Im  ßeck  ain  fcheytt  86 
Yüi  ruck ,  wä  er  gilt  oder  reitt. 
Die  plaichen  gleicht  man  den  tet- 
tea, 

Vntriu  haifzt  man  die  rotten, 
Die  fchwartzen  haifct  maa  me- 

ren,  00 
Die  weiffen  zagen  oder  foren, 
Der  ppraw  zu  dem  tod  plaent, 
V  oa  dem  Jungen  :  leürlit  müt! 
Die  leütt,  wes  er  üch  vaderfiatt! 
Ainer  iß  trag,  der  ander  tratt,  95 
Aiaer  ae  baiTz,  der  ander  ze  kalt, 
Ainer  afon&ltig,  der  ander  palt, 
Ainer  ae  fenft,  der  aader  ae  bda. 
Der  ae  plaieb,  lener  ae  fdila, 
Ainer  kan  ae  tU,    der  iß  ae 

fehleeiit»  ICD 
Nyemaat  batt  dito  mafa  fe  recht, 
Ea  ward  preß  Ten  Im  geihittt 
Wer  flob  waidealieben  elaidl^ 
Den  Belebt  man,  er  fey  ae  finir. 
Wer  dea  nit  tftt,  der  iß  ain  paar 
Vnd  hat  Tffßeb  fislbs  ^rerrficht.  106 
Wer  fich  dann  eng  fchftebty 
Der  hat  die  fn^A  gefangen. 
Die  weitten  fchüch,  die  laagen. 
Die  find  Tngefchaffen.  HO 
Man  f)pricht,  der  wöll  äffen 
Vahen,  der  tj  an  trätt. 
WeUicher  daan  hatt  gftt  geratty 
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Der  dmck^l  Ach  mnlgw  pon 

wert.  115 
Wer  4m  mt  hatt,    der  iß  «in 
fchlaat 

Vmi  IdiADckt  fein  g&t  all  in  den 

munt. 

Nyml>t  Riner  nin  weib  zu  der  Ee, 
Dem  \vu8  vor  wol,  nnn  ift  Im  wee. 
Spricht  maniger  muter  chind.  120 
Beleibt  er  on,  man  ff  rieht,  er 
vindt 

Chaine,  die  In  woll  neiiMD* 
Nyäübt  er  ain  IMfidiAen  fche* 


III     tdiÖD,      fey  lifiik 

AlTe  And  der  weU  Un,  125 

Br  rnftTs  ,ir  geilocfkiii  wefen. 

Alfo  km  nyemwii  geaeTea 

Tff  aller  difer  eid» 

Er  liab  gepreßen,  vmd  werd 

Oa  lehnld  vff  In  geklafft!  130 

Mynn,  nun  ang  dein  Blaißerfchafft 

Tnd  hilff,  da«  mich  die  r^ 

Main ,  als  ich  £y  main ; 

Vod  mein  dienß  empfach 

Auch  mich  nid  verfchmach  135 
Dnrch  mein  gepreßen  manigualt. 
Seid  nyemant  iß  fo  rinng  noch  alt. 

Der  gentzUch  on  gepreAeu  fey. 
Dem  wont  michel  lald  bey, 
Der  ait  geprellea  hat,  dann  al- 
aea»  140 
Doek  hat  mein  hsw  chainen, 
On  dae  fy  mir  ill  le  hartt, 
Das  tehats  Ich  for  ain  hodhnait 
Snnß  iß  ir  rataer  leih, 
Ir  mflt,    ir  fyn  recht,  alt  aia 
weib.  145 
Nach  allem  mmfch  wefen  ful,  ' 
Was  fy  mir  fügt  fender  dol! 
Noch  kan  irh  fy  nit  begeben 
Vnd  dien  ir  Mtfcs  in  ainenot  leben  I 


14. 

Von  dem  Schlofs  ymmer. 
Sich  fn^i  eins  tags  zettt 
Das  zween  gefellen  on  aeidt 
Bey  ainander  lagen 
Vnd  gnnden  ainaiulcr  fragen, 
Wa«  ir  yedem  ze  fynn  wärl  5 
Der  ain  fprach:  ich  hab  mein  ger 
GelejG^t  an  ain  frawen  mynneclich. 
Zwar  fy  iß  fo  tugentlich, 
Das  ich  fy  nit  Toliohen  kan. 
Sy  4tk  nein«  hertsea  pan,    '  10 
So  gw  van  allem  gedeaeken, 
Voa  Ir  will  Ich  ajAer  ireaekea. 
Die  weil  wnA  idi  daa  lebea  hin« 
Meia  gefeil  4iadit  fbg  aa. 
Ob  ec  ir  andt  se  fynn  feyf  15 
Ich  fpiaehs  la  daa  maeht  adeh 
frey 

Des  leih»  vnd  des  gcmntea  gar. 
Wir  gehören  an  der  frädea  Cdbar 
Ich  vnd  auch  fy  yAerl  n 
Daramb  fo  woll  wir  nydier  SO 
Von  ainander  fchaiden. 
Wir  wollen  lieb  vnd  laide 
Mit  ainander  trni^^cn, 
Das  tutt  ir  wol  behagen. 
Mein  gefeil  fprach  :  nyiii  dir«  eben 
f&r!  S5 
Gar  vil  vntriu  ich  nun  fpür 
Alihie.in  difera  lannd.  * 
Ei  w&r  wol  geweiTea  fchannd 
Ettwean  Tor  den  alten. 
Da  müft  man  trinen  waltea!  90 
Nnn  tdt  Ach  die  weit  wneHen! 
Ich  fprieh  ee  wol  hj  triaeo. 
Das  ich  dir  vU  gdCea  gaa* 
Ob  ick  dich  Tnderrlehtea  kan, 
Beßeil  dein  ding  gar  eben,  05 
Das  nicht  ainer  hin  eben 
Koüi  vnd  dich  verdring. 
So  mag  dir  wol  geling. 
Ich  brüf  an  deinem  genert. 
Das  da  fo  Mtf  vnd  fo  hertt  40 
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Biü  An  deinem  gelauben, 
Das  fy  dich  niöcht  beraidrail 
Deiner  fynn  vnd  witl 
3Iit  \nMtter  litz. 
Ob  fy  die  an  ir  heU  45 
Vnd  war  \  nßätt, 
Dich  mocht  g'erinen  die  farL 
Iii  fy  vnüätter  artt. 
So  will  ich  des  nit  helen, 
8j  nöcht  dir  dein  firäd  ßelen,  50 
Du  da  des  ny&er  wmdeß  ynn. 
Ball  in  deu  ünff  fyn, 
80  leg  fy  wel  tn. 
Nit  bM  ich  dir  geraten  Ina. 
leb  fpradi:  tnntt  gerelle  meto,  65 
WU  da  mda       frinod  fefai, 
8e  ^tberbeb  midi  difer  vert» 
Waan  fj  ift  mdaea  bctteen  bmdt 
Tev  aller  weit  allabi 
Tadlebirain  6I> 
la  lecbter  Aftttibait. 
Ir  lierts  ift  ye  alTo  gelaif; 
Das  Tj  jmcT  Afttt  beleibt. 
Vaßattibait  fy  Ton  ir  treibt, 
'8y  will  auch  ymer  ßätt  fein  ,  65 
Alles  dareh  den  willen  mein*  ' 
Bamer,  Mtter  frawen  fitt 
Her  Tolget  ir  täglich  mit. 
Das  felb  ich  allzeit  Ton  is  weß. 
Ire«  hertzen  prunttuefl,  70 
Die  hab  ich  "w  ol  i^cniclTcn 
Vnd  kan  auch  nit  yergeffen 
Ir  lieb  vnd  auch  ir  triu, 
Daruff  ich  on  zweifei  paw. 
Aiii  Schlos  dui  haiffet  yAer,  75 
Darumb  ain  fchon  g^cwyifter 
Gewachfen  U\  zu  ainem  hag. 
Das  darein  nyemant  Icomcn  mag, 
Dann  vorn  zu  dem  ha|^  hinein. 
Da  gut  ain  fchmals  Ileyglein  80 
Gericht  zu  dem  Türen. 
Da  hat  es  manigen  ßurm  , 
Gelitten  gar  Teß.  --^ 
Ba  mUlen  all  geft 
Bttnon  entvdaben»  85 


IM 

Chain  Schlos  mag  Im  f^clcichen. 

Der  turen  iß  gdr  wnl  ze  loben. 

An  allen  enden  vnd  oben 

Hatt  er  ain  goltuar  dach, 

Damnder  maoig  ^ut  p^emach,  90 

Vnder  dem  tacli  zway  vcnßerlein. 

Die  gleichen  wol  der  funnen  fchein, 

Darufz  man  wol  mag  fehen. 

Ob  yemant  wolt  fpehen 

Das  dem  fchlofz  fchedlich  war.  95 

Das  mecbt  Im  wol  werden  fwär, 

Vnder  den  TenAem  Aitt  ain  wer, 

Tnd  bftm  darffir  ato  ganta  beer, 

Baa  möchl  ee  wnl.Terlcaibeo, 

Choiner  aaftebt  beleiben,  100 

Sy  mftßen  all  «ntvynneii; 

Nyemant  bnn  daa  gewynnea* 

Vnder  der  w£r  swny  niggedein, 

Ba  fol  iflli  ain  wncbter  fein, 

¥mer  vnd  ewieleieb,  lOtt 

Es  maA  fein  ato  gfofa  Beleb, 

An  Alber  Tnd  an  gold 

Der  CS  vergelten  folt. 

Das  fchlos  hat  grofz  wild, 

Vnd  i£t  fo  man  ig  zierd  110 

Mit  fleirz  daran  gelegt. 

Das  mich  mein  will  darztf  tragt. 

Es  gat  nach  vmb  ymer 

Der  aller  peß  zwinger. 

Den  yc  cbain  man  erdacht.  116 

Mit  loT»  iii  er  volpracht 

Vnd  gcpawt  mit  gantzem  ileifz. 

Mit  ärmlen  pianck  vnd  weifz 

Ift  er  gar  wol  befchloffen. 

Mit  lieb  ilt  er  bcgolTen.  120 

Dafelbft  ich  yiüer  hafen  will 

Bis  an  meines  endes  zil. 

Da  ich  von  difer  weit  müfz, 

So  lafz  ich  hinder  mir  ain  grufz, 

Daby  fy  mein  gedenclcen  fol,  126 

Des  traw  ieb  ir  nllaeit  woL 

O,  here  to  deinem  blmeiieidh, 

Nnn  tofk  vna  bie  Tnd  awielebdi  . 

In  fcidnn  nlfo  leben. 

Vna  iA  «acb  bie  gegeben  180 
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Fräd  in  rechter  ftättilfaft, 

Die  edel  hoch^eporu  traiU 

Aller  eren  aiii  Cron,  ' 

Vnd  gibt  mir  hocken 

Gar  wilUcHoh  But  mSHU  V» 

Da«  tMn  frswoi  pÜt 

M»  «b  allMi  ffiMweii  hatt» 

Ir  fdita,   Iv  stfclil  Min  IiotIb 

dnrcli  git 
Ffif  «U  «Iis  wdt  «llaiii. 
Die  ttymedidi,  4ie  nist  liO 
Di«  ift  vwiBt  berlMi  mUftrin, 
Awdi  meines  leibs  gepietterln ! 
Hott  gefeil  rprach:  da  fagft  Bir, 
Das  ich  nur  lieb  hör  an  dir. 
So  dem  ding^  alfo  ßätt  146 
Vnd  dir  gar  eben  pat, 
Das  iior  ich  ficher  gereit. 
Ich  will  dich  fürwac  weren.  ' 
Will  es  alfo  beleiben, 
So  mag  dir  wol  fräd  kleiben;  ISO 
Will  es  fich  aber  anders  machen. 
So  ligft  du  under  ainem  tacbe, 
Das  iß  genant  trauren. 
Darander  wirft  du  hauren 
In  fchnee  Tod  «acb  ia  tegea,  155 
Vad  kau«  nyAenner  gepflogen 
Redller  wite,  aeeii  fyna. 
Waaa  da  bedeackll,  daa  aabegTan, 
All  da  vorher  gepflegea  ball, 
Se  tregft  da  aiaea  Cwarea  laft.  160 
Darander  wirft  du  didh  piegen. 
Du  btft  eben  geßigen, 
Kanß  du  dich  nur  haltea. 
So  magß  du  wol  alten  164 
In  lieb  Tod  auch  in  fraden  grofz. 
Gewynnft  du  chainen  widerRofz, 
So  biß  du  ye  der  rälif^cd  man, 
Den  ich  vf  erd  gefehen  han. 
Yedoch  Tag  ich  dir  wol, 
Das  inanig  pam  iß  ynnen  hol,  170 
Der  vffen  gantz  ift  geÜelt. 
Darumb  ich  rat  vnd  mir  geueit, 
Das  du  fy  bas  verfuclien  folt. 
Gibt  fy  dir  dann  ainen  Sold, 


Daran  dich  mag  beuügeii,  175 
So  i'uU  du  dein  ding  fügen. 
Das  du  ir  lieb  behalteft 
Vad  ffiibaa  alfo  aitoft. 
Witt  da  ooa  folgeo  aiir. 
So  cboA  bartelieb  m  ir  180 
Vad  fiig  ir»  wie  da  babeft  gelebC, 
Wie  dein  beite  ia  fMden  Brebt 
Nach  ir  vnd  ait  andevfwi. 
itndft  da  ly  dann  allb^ 
Als  du  fy  haß  gelaffen,  185 
Geleieh  in  der  Felben  omCCBi, 
So  magß  du  wol  fein  gewert 
Ich  fpiaeht  naa  aincb  her  aia 
pfördt. 

Ich  will  mich  machen  vff  die  fartt. 

Als  mich  mein  gr-reil  hat  geiertt. 

Nicht  leiiger  will  ich  beyten,  191 

(ien  ymer  will  ich  reyten 

Zu  der  liebßen  frawen  mein, 

Ach,  folt  ich  allweg  bey  ir  fein! 

Ich  raitt  hin  gen  yi&er  zu,  19& 

Das  was  an  ainem  morgen  fru, 

Da  ich  das  Schlos  an  fach. 

3Sa  meincni  bertemi  leb  da  fpiaeb: 

Nun  ratt,  wie  leb  tft! 

Es  rielt,  das  idi  UobA  90O 

Solt  gin  TBd  alt  feytou. 

Ich  gieag  le  peig  die  l^ea^ 

Da  ieh  den  weft. 

Es  virea  by  der  weil  oft 

Ober  den  fteig  gebawea,  S06 

Ich  ward  fy-Toft  aa  tcbawen, 

Mir  gieng  ze  perg  all  mein  bir, 

Yedoch  nam  ich  des  ß^g«  war« 

Hin  darch  den  hag 

Da  was  ain  michel  fchlag  910 

Über  den  fteig  gehegt. 

Das  felb  mir  da  erwe^t 

Vnmut  -vnd  all  mein  f^är. 

Ich  ward  an  fraden  lär 

Vnd  gedacht  mir  manigerlay,  215 

Ich  hett  rmb  ain  ay 

Mein  leben  nit  gekaufft. 

In  iaifior  ich  mich  rauft: 
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4ch,  wie  Imb  ich  das  verdteatf 

Ich  was  allda  wurden  plinndt  220 

Lenker  dann  ain  Hund, 

Das  ich  nit  gewilTen  kund, 

W5  ich  hin  folt, 

Oder  fürbas  cheren  wolt. 

Es  was  Tmh  mich  grön  top  gras, 

In  forgen  inh  dü  nider  Tafz  226 

Vnd  legt  mich  Tff  ain  arm. 

Blir  WM  meiner  fraden  fchwaim 

Gantz  Tod  gar  empflogen, 

gezogen  man 
Vsder  .weiner  frftden  taeh. 
Of  wie  ain  wftdiM  da  gefdiich! 
AU  mein  lald  vai  tnnren 
Good  lldi  «n  dnander  manren. 
Nlehta  g&te  ich  ardmckea  Imad, 
Schlanflba  ich  allda  b^gond  286 
la  iaAor  vnd  in  vaaiftt 
MIeli  daachft  wie  ia  ainer  gllU 
Mein  berta  llg  vnd  fer  hitaet» 
Heia  leib  rm  aagft  «rfidiwitaef^ 
Daa  €•  waid  by  mir       .  dem 
graa,  241 
Als  ob  aa  vif  Tan  taw  aaa. 
Ich  lag  aadi  by  alnem  panm. 
Mir  gieng  Tor  in  dem  tram, 
Wie  jAer»  daa  gfit  Tcbloa,  215 
Bett  gewannen  prechen  groft, 
Ea  walt  SU  den  zwain  feittea 
Hin  gen  tal  wartz  rcitten. 
Es  war  ^ar  fer  zcrrpalten, 
Ifh  kund  es  n\t  behalten,  2&0 
Die  «j:riintneH  wolt  wencken, 
Ich  gund  mir  laids  gedenclicn. 
In  dem  fchlanft'  gedacht  ich  mich, 
Wie  ainer  fpräch  :  ficherlich, 
Das  fchios,   das  du  haiffeft  yiner, 
Das  niorht  wol  hiiin'en  nyAer!  256 
Ob  du  des  nit  gelanben  wilt, 
So  gan^  hin  Tmb  an  dein  geuilt, 
Da  vindell  du  ain  pflchen. 
Darander  foU  du  füchen  260 
Dnrch  den  hag  ain  ne#e  fchnaitt, 
Die  iß  fchmal  ?nd  nit  praitt^ 


Vnd  ifl  ^fricht  an  daa  Tchlos. 
Mein  forg  ward  on  niarfen  grofz, 
Da»  ich  darynn  erwachet,  265 
Mein  leib  vor  angß  erkrachet. 
Ich  hfib  mich  yff  von  der  üett 
Vnd  dacht,  was  mir  getrSmct  hett. 
Ich  gnnd,  den  ßeyg  ze  fächen. 
Da  ich  fach  die  puchen,  270 
Die  was  Ton  lab  fo  grön, 
Das  mein  hertz  ward  wider  kdn 
Vnd  nam  in  meinen  fyn : 
Ach,  kfindeß  du  chotucn  dahin, 
Daa  ich  felber  mit  ir  redt  275 
Tad  ennanet,  daa  hett 
Ir  tria  mir  gegeben, 
Sa  mScht  ich  noch  Icban 
mi  ir  in  lieb,  ala  wwl  - 
Za  haaad  kam  ich  an  daa  tar  280 
Tad  gnnd  fer  aa  olaplBra. 
Ain  diamlin  Inm  geloflba 
Tnd  firagat,  wer  da  wirf 
Ich  fpradr:  ich  biaa  der. 
Der  dife«  hns  bewachen  fall  286 
Sy  fprach:  du  haß  nit  wol 
Gewacht,  das  fag  ich  dir. 
Du  niagft  fnrwSr  gelanben  niif» 
Du  liaft  zelang  gefchlanffen. 
Ich  Tchray  lantt:  waffen!  290 
Achy   got,   wie  hab  ich  daa  Ter* 
fchult? 

Ich  bah  gleicht  ,  wie  fy  wnlf, 
Vnd  anders  nit  by  meinem  aid ! 
Sy  fprach:  nun  fuch  dein  waid 
Ettwenn  anderfwa.  295 
VITilt  da  nit  wePcn  vnfro! 
Da  magll  des  nit  mer  geleben 
Vnd  biil  aUhie  begeben, 
Schick  dein  ding  wä  du  macht! 
In  meinem  hertzen  ich  gedacht :  300 
Ach,    kund  ich  fy  felbs  erfehen! 
Nach  ir  begund  ich  fpehen. 
So  lang  bis  ich  fy  erfach. 
Za  ir  ich  da  fprach: 
Troß  Tod  hSdifter  hart,  30& 
W»  Mmd  Ibd  mir  deina  wart 
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Hie  vff  erd  worden,  " 
Ich  hab  dodb  recliteo  orden 
Behalten,  aU  ich  gioht  liab. 
Sy  fprdch :  gefell,  für  bas  trab,  310 
Ich  hab  nichts  mit  dir  se  fchaffen. 
Nu  Iifs  von  deioein  cls^ffen, 
Daa  Iß  dir  tnd  mir  g&l. 
Mr  mag  weder  frid,  aodi  mftt 
NyAer  rea  mir  bel[leibeBy  815 
Oft  dick  wiU  icli  heleibeiil 
Ich  manel  fy*  ala  tj  wol  weil» 
Wie  Ii»  gar  Hält  Tud  Y9tt 
Wir  Tat  hcttcn  verainet, 
Dat  fy  mich  To  nit  lainet.  320 
£■  liunt  mich  aber  ait  gehelffen, 
Sy  fprach :  den  Jungen  welffen 
Sol  man  das  pelh  vonn  fidiBebelB 

vüichen, 
Wa  fy  fitzen  ob  den  tifchen, 
Das  nichts  daran  behäng!  325 
Sy  belaib  darnach  nit  lang 
Vnd  gieijg  hinweg  Ton  mir* 
Alfo  fchied  ich  von  ir 
Vad  fprach  dife  wort: 
Hab  idi  vor  nye  mer  gehört  330 
Toa  ir,  dat  waifii  ich  wol, 
6eid  idi  die  wirhait  reden  fol, 
Ab  wir  vaa  verpaaden  hf  aid» 
Daa  wir  lieb  vad  laid 
Mit  ainaader  tiagea  weUea,  933 
Als  wir  ze  recht  foltea. 
Nun  hat  fy  an  mir  geprocbmi 
Vnd  hat  fo  gar  durch  Höchen 
Mit  ir  Tnßättikait  mein  hertz. 
Das  laid  Tnd  den  fchmerta  340 
Mufz  ich  yiiier  trag^en. 
Es  hat  laid  vf  meiner  wage 
So  gar  Ter  fürgcwunnen ; 
Ach,  war  ich  hin  gerunnen 
In  walTer  vor  zehen  Jarn  345 
Vnd  war  mein  fei  wol  gcfam, 
Das  nem  ich  ferr  für  ditz  leben! 
Wimir  fei  maa  6ch  wegen  ( 
Idi  hett  fein  weaig  getrautt! 
So  ich  nA  ertai  nitir  pawt,  350 


Das  tett  ich  als  in  Aattikait. 
Nun  iA  ir  vnllätt  fo  praitt, 
Das  fy  nyemant  vmbfaren  Ican^ 
Es  fey  fraw  oder  man! 
Das  mag  mit  vnßättcm  orden  355 
Aia  ßftttt  hertz  wol  morden! 
Ich  fchray  laatt  amirderia» 
Seid  da  mir  firfid,  mftt  vnd  fyan 
Se  gar  ia  Tafchnldiger  wit» 
So  iimerlich  ermort  hatt 
Ob  fwert  vad  on  Helfer! . 
So  war  ferr  pefTeTy 
Ich  war  tott  dann  lebeateg. 
Seid  mir  fräd  mftt  vad  lig 
So  gar  iü  engan^en! 
Des  ligt  mein  hertz  gefangen, 
So  ich  emperen  mftfz  ir  hnid. 
Als  gar  on  all  mein  rchuld! 
Ich  bin  lebentiger  tot! 
Ich  fach  mich  vmb  in  der  not,  370 
Wä  ich  in  iaiüer  vnd  in  clag  . 
V'erzcren  wolt  mein  tag, 
Wann  ich  was  aller  fräden  plolkt  • 
Nun  will  ich  furbas  kain  Bofz 
Nyflker  f ber  fchreytten !  375 
Ich  gieng  ze  tal  die  leytcn  ,^ 
Ia  iaäker  vnd  ia  laid. 
Wann  ich  Icaia  troft,  noch  fräd 
NyAermer  erwerben  Iuul 
Ich  chert  mieh  vmb  vnd  gteng 


Da  fach  ich  aiaen  fchwartmn  wall» 
Der  wai  nach  vad  vageftaU, , 
Zu  dem  guad  ich  an  eylea. 

Mir  was  ye  by  der  weile. 

Als  ich  in  ainem  trim  wir.  985 

Zu  dem  wald  was  mein  ger« 

Da  maint  ich  Inn  ze  arbaiten 
Meines  leibes  endcs  zeitten. 
Da  ich  dera  wald  kam  fo  nach, 
Vnd  niirli   darlnri  vinbnich,  390 
Da  kam  ich  vlT  ain  Mos 
Vnd  höret  nachet  ain  g-cdos 
Von  ainer  frawen  vnd  ain  clag, 
Da«  ich  vor  all  mein  tag 
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GröITer  dag  nye  gehört.  395 
Da  ich  Tcrnam  ire  wort 
Vnd  mir  ir  laid  ward  kunt, 
Da  ward  raein  hertz  mit  laid  Ter- 
wunt, 

Wann  es  was  mainem  laid  ge- 
laiche. 

Ich  gund  nachent  zu  ir  fchlei- 
chen.  400 
Da  ich  die  frawen  an  fach, 
Ze  hannd  ich  zn  ir  fprach: 
Ich  bitt  eüch,  tfind  mir  bechannt, 
"Wie  eSfft  leben  fey  gewandt,  404 
Vnd  wannen  ir  her  feit  chomcn? 
Sj  fprach:  mir  ifl  fräd  benomen. 
Mein   hertz  ifl   mit   leid  durch- 


gangen 


I 


Ir  worden  nas  ire  wangen, 
Sy  fprach :    ich  hab  ditz  wnlds 
doren 

Zu  meinem  leben  vfzerkoren,  410 
Darynn  ich  meines  ends  arbaitt. 
Gott  wolt,   das  chomen  war  die 
zeitt, 

Das  ich  von  difer  weit  folt! 

Got  ich  des  yi&er  dancken  wolt! 

SoI  ich  lang  ain  marttrerin  415 

Hie  in  difem  wald  fein, 

So  will  ichs  got  ymer  clagen ! 

Ich  bat,  das  fy  mir  wölt  fagen, 

Warumb  ir  laid  Tnd  Tngemach 

So  grofz  war.    fy  fprach:  420 

Ich  bin  ellent  genannt,  > 

Das  mir  doch  Tnbechannt 

Vor  knrtzen  zeitten  was! 

Ich  fprach:  wie  ligt  das? 

Sy  fprach:   ich  hett  mir  furgeno- 

men  425 
Ain  lieb,    daoon  bin  ich  chomen 
Von  fräden,  witzen  vnd  fynnen. 
Wann  ich  Ton  anbegynnen 
Fräd  mit  Im  gepfiegen  hän; 
Mich  daucht,   wie  ich  nye  chain 

man  430 
GeBellet  fach  fo  wol  gezogen. 


Damit  hat  er  mich  betrogen  ' 
Vnd  lenger  dann  ain  Jar  verholen. 
Auch  mir  mein  fräd  abgcnden. 
Nun  ich  des  ynnen  worden  bin,  435 
So  fucht  er  ain  valfchen  fyn 
Vnd  fchuldigt  mich  an  der  Aatt, 
Des  ich  weder  ratt  noch  tatt 
Bey  meinen  tagen  nye  gewan. 
Nun  will  Ich  furbas  chainem  man 
Nyiüermer  gctrawen,  441 
Difen  wald  den  will  ich  pawen 
Vnd  mich  der  weit  gar  verwegen, 
Nicht  anders  will  ich  pflegen! 
Ich  fprach :  es  ßatt  nit  wol,  445 
Das  ain  man  ynAätt  fol 
Verporgen  in  Im  tragen. 
Man  vindt  noch  vil  der  knaben, 
Ee  fy  gen  frawen  vnftätt  wären, 
Sy  wolten  Ee  der  lieb  emperen.  450 
Der  felben  ich  ye  ainer  bin 
Vnd  liatt  mein  triu  ciain  gewyn, 
Mich  hat  ainer  vnAättikait 
Gepracht  in  not  vnd  arbait 
Ferr  her  in  difen  waldt,  455 
Darynn  miifz  ich  werden  alt 
Vnd  in  kurtzen  Jaren  greys. 
Nun  bin  ich  worden  vnweis,  ' 
Das  macht  ir  TuAätt  fo  grofz. 
Ich  bin  fynn  vnd  witz  plofz,  460 
Mein  hertz  ill  mit  traurcn  vrab- 
fangen, 

Alle  fräd  ift  mir  entgangen ! 
Fraw  ellent  fprach:    nun  hör  Ich 
wol. 

Das  du  auch  biß  vnmiitz  vol. 
Nun  will  ich  fer  bitten  dich,  465 
Das  du  wölleft  befchaiden  mich. 
Was  dir  von  angend 
Begegent  fey  bis  an  das  end. 
Vnd  fag  mir  auch  die  warhait, 
Wann  mir  vor  fonil  gefait  470 
lA  worden,  des  ich  nit  cmpfandt, 
Ee  ich  ellent  ward  genant. 
Ich  fprach :  by  meiner  triu  vnd  fei. 
Ich  will  doch  mein  leib  qnel 
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Färbe«  in  iai&cr  Tnd  in  laid,  475 
Vnd  «Ml  der  warhut  gaata  be- 

Ichaid, 

Das  r&lt  ir  wol  gelauben  mir! 

^  Nembt  hin  den  brlef,  den  lefzt  ir! 
Daran  es  gantz  gefchriben  waa. 
Da  Tj  den  brief  rf«  gelas,  480 
Sy  Illach;  als  ich  yernomen  häo, 
Du  biA  ain  frädcnlorer  man! 
Dein  herts  hatfc  tranren  beftlTeni 
Idhi  ludi  4l«ä  v«l  gwBdSoB  %  : 
D«  bift  Mch  elliw4t  g«ii«f!^»  485 
Dein  lierte  ill  wi  frfidra  f  lofs. 
Wilt  da  alf«  belfibeiit 
'  So  wttl  ieh  didi  Iii«  fcbNibMi 
In  da«  pfteb  4«r  eilenden; . 
Dodi  nift  da  dein  herti  wenn- 
den  490 
Von  der  weit  gaatz  vnd  gaf, 
Vnd  beleih  aa  meiner  fchar, 
Vnd  wolteß  Ten  mir  nit  weidifp. 
De«  folt  da  mir  rnichen 
Dein  triu  zu  aincm  pfsmnd,  406 
Das  du  gantx  on  alle  fchand 
Bey  mir  wöUell  häufen. 
Ich  fprach:  on  alles  graofen 
SfilU  ir  des  ficher  fein., 
Des  habt  euch  die  triue  mein!  500 
Als  nun  eilend  vnd  ich 
Büt  ainandaa  verainten  fich, 
Da  liflb^  wir  aa  ae  Mauren 
Ain  liBiiy  dae  biefk  Iraareo. 
Da  waa  laid  Tad  Tngemadi  506 
Vader  de«  haTei  oiidaeli, 
Ee  waaet  teOlev  Tad  /clag 

.  la  TnfiBnn  haa  nacht  vad  tag. 
Sorg  fai  da  waditea  fela, 
ißt  fo  uanigerlaj  pein  610 
Sy  Tn«  errdveckel^ 
Vor  tag«  fy  Tn«  wecket: 
Wolnff,  TomSt,  mit  dem  tor. 
Sorg  Tnd  angß  ßatt  danor, 
Vnd  frhreyen  als:  laf«  ein!  516 
Sy  raügen  wol  Terferret  reia» 
Die  aia  folidi  hof  gefinde 


In  irem  hns  rinden ! 

Alfo  Terzer  wir  ynfer  leLen. 

Ich  hab  anch  gemercket  eben,  520 

Das  fölichs  gefind  krenckt  zwiir, 

Sy  machen  runtzelu  vnd  graw  }mr. 

Fraw  eilend  fprach :  ich  fag  dir, 

üu  lolt  für  war  gelauben  mir: 

So  aia  pum  durrt,  der  hebt  an  525 

In  dem  wipifel.  dann  licht  man. 

Das  fich  rympfft  die  rinden. 

Danach  begynat  er  fehwinden  , 

An  frfteht,  an  cmflit  ven  tag  se 

Daa  mag  wir  aneh  wol  vor  vi» 
haben!  580 
Alna  mala  ich  bey  fraw  «llendt 

fafi, 

Sy  Tprachi  ich  will  tb«  raten  dae» 
Wir  gangen  fpatzieren  hinnfs 
Vnd  laffen  da«  gefind  ym  hu«. 
Sorg  Tnd  angft  bey  ainaadar.  535 
Nachtgall  Tnd  Galander 
Hör  wir  fufficlichen  fingen, 
Vfz  ainera  velfen  hortt  wir  dingen 
Ain  prunn,  zu  dem  wir  fafren. 
De«  laid«  wir  da  Tergaffen»  640 
Wir  fahen  ob  Tn«  fitzen 
Nachtgall,  drofcheln  vnd  I^ig^litaen, 
Auch  ander  vogel,  grofz  vnd  clain. 
Die  mit  ainander  heten  gemain 
Vnd  langen  da  manigerlay  dön.  545 
Ain  fraw,  mynnedich  Tnd  Xchon, 
Kam  an  TBo  dar  geritten 
So  mit  togentttoiien  Attea. 
Sy  gffiCTet  irae^  «ir  daMkiaa  ir» 
Vad  Afiad  ab,  ich  hM  Ir,  550 
Ir  plird  paand  ich  Ir  aa. 
Kyemant  gar  Tolfrgan  Ican 
Von  Irer  fcfadn  tad  wUd, 
Es  yrnn  fo  manig  gesievd 
Mit  fieifa  aa  if  gelaitt,  556 
Schwarta  gnnr  «aa  ir  diddt. 
Die  fraw  zu  dem  prunaea  ImI^ 
Nider  fitzen  ich  Ty  batt. 
Sy  fpracht  daa  tfta  ich  geieo. 
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Ich  will  aber  nit  empern;  560 

Ir  mufit  auch  Btzeit  nlder. 

Ich  A&nd  üill  ^nd  Fprach  hinwider: 

Gcnad  fraw,  edel  ^nd  fchon, 

Ir  Teit  in  aller  weit  ain  tron 

Mit  e^r  gepärd  ▼nd  ipellalt.  665 

£•  III  wnifeh  manigiuilli 

Ab  «fidi  g«l«gC  vsi  «#Pt  Wort. 

Ich  liidi  TÜ  voa  eageln  gehört, 

Den  m&gt  ir  w»1  gfieldicn, 

Ir  feiit  BMd  rdkAie      '      '  «TO 

VuA  tMt  «in  Ihn»  WMw  Wüi. 

Frifeli  Tttd  liBlita  IH  «#r  Mb, 

Vnd  ifl  Mts  e#t  g^fll^ 

Ich  bitt  eüch  daroh  tiht  gfiC» 

Das  ir  wölt  befcbaiden  mMk  '516 

¥iid  ynderweifen  clifllch. 

In  wellicheni  laond  ir  woniiDg  fcibt. 

Wann  ir  mir  fo  irol  hehagt. 

Auch  all  c#r  pard  vnd  «ihf  claldt. 

Das  an  ctich  iH  gelait.  580 

Sy  fprach :  des  fol  ich  dich 

Befchaiden,  als  An  frageft  mich. 

Veyol,  Hofen  vnd  das  ^eplfidt 

Bringet  vns  des  Mayen  gut, 

Er  hau  auch       alle  veld  585 

Vffgefchlagvn-  fteSn  geselt. 

JRi  iß  Aafg&t'ifmt  dm  watC 

AIlM  gar  giM  gitttiit - 

V^nd  fa  laclit  fvKCa  |(a&lcttt, ' ' 

Bfit  nniBigerhij  gäfaifr  paria^  MO 

Sa  Mft  iah  liafiiiaiiftiltt 

Der  Bdahi  VfirfKfl.  - 

Wntw  nnjrna '  ftafi  Inidh  irAi  gafntt, 

Dbr  tft  worden  6edh8Biit, 

Daa  BMB  Mit  aritli  I&  iSehwa- 

T 

chen.  'fiM^ 
Das  woH  fy  wider  fachen, 
W5  fy  das  ytnien  werden  Inniy 

Es  TFur  frair  oder  man. 

Der  da  war  Tnftätt, 

Nyemant  ir  den  ab  bätt,  600 

Den  reiben  fy  ftraifen  wolt^ 


Als  fy  ze  recht  folt. 

Sy  hat  atn  pottrchafilt  Tfzgetao, 

Als  ferr  ir  orden  iA  gewon. 

An  wem  man  vnüätikait  yindt  606 

Das  ir  da»  werd  vurchüat!  — 


Taa  der  Anrra»  *^ 
ii  vatiMBi  ardan  ift  haahanat 
Ain  lar,  il  liarr  gcaai«; 
War  dafyaa  Tarluwrat  Aitt 
M  Ach  Hbr  alt  Tardriafraa  latt 
Vnd  Terharrt  vf  ala  all,  5 
Der  erharret  was  er  wiO. 
Wie  es  ßand  gen  (einer  frawan,- 
Dannocht  foll  ar  Aarraa  trawaa. 
Hebt  er  ain  gewerb  an, 
Darzu  fol  er  harren  hin.  10 
Ob  er  in  der  lieb  prynnct, 
So  fey  er  mit  harren  verTyiinet. 
Will  er  dann  wefen  ftätt, 
Wiewol  darzil  harr  tätt  [ 
Hat  er  ainen  lieben  won,  16 
So  Toi  er  harren  nicht  iSn. 
Uatt  er  von  lieb  zoren. 
Dann  fey  Im  Harr  erkoren, 
tt  er  gewart  Tad  Aldaniaich, 
So  harr  er:-daa  iA  pUHeh.  90 
Wla  die  Kab  tey  gefitft, 
DaaaacAt  fai  ar  Aanaa  mit; 
Sy  wdU  fbal  adar  wol, 
Danaacht  ar  Atta  Aarren  Tai; 
Er  fej  ftiln  adev  Beich,  16 
Noch  pfleg  er  der  Harr  geleich« 
Chain  fach  ward  nye  fo  getin,' 
Man  mugs  mit  harr  wol  gafaia. 
Als  ichs  erß  empliclcet  an, 
AI  To  harr  ich  noch  dnran.  30 
Ich  harr  vnd  liarr  auch  gern  na 
Vnd  hab  geharret  lang  herzS ; 
Ich  harr,  harr  vnd  harr  nln  noch, 
Vnd  in  der  harr  veriiarr  ich  doch. 


*)  SB*  aBa(ferno9«l,  altb»  U^bu^  fßü\ü,  1835.      745  —  747» 


Digitized  by  Google 


DBB  CMMA  aJTBLBBlN 


Ob  fy       Bit  nyfibt  war,  dft 
Dumoelil  liKrr  ieh  alloi  daii 
Ich  geding  Tf  'gftten  won 
Vad  han  ylfier  mer  daran! 
Fraw,  nun  hab  ich  euch  btfveifzt 
Vad  mit  ticht  gepreiTzt  40 
Das  nützeß  vnd  das  peß, 
Das  ich  von  meinem  orden  well, 
Von  iiiynnerlirher  lieb  Tiid  mynn, 
Als  Icli  veriland  in  meinem  fynn, 
Das  ir  gedenc"ket  mein  dabey,  45 
Wann  ich  by  euch  nit  enfey. 
Hab  ich  mifzCprochen  icht  daran, 
Des  bitt,  ich  ewr  huld  s&e  han. 
Damit  gebt  mir  ewren  fegen:  . 
Gott  müfz  c-vrr  pflegen!  50 
Mit  tttnem   ^  hat)  ichs  gclän, 
Vnd  mit  aiucm  J  hub  ioha  an* 


10. 

Fo»  pIMot  ddMIm» 
ÜBt  bmU  m  llAeriiehar  seltt 
Baitt  ich  in  Irftindt  lannd  ▼cUt, 
De«  moigana»  £e  die'  tum  rS 
pradi, 

Kam  ich  Tiider  pimea  obtach 

Tof  ainem  fdiaif ffen  nia.  6 

Als  prana  da  vfi  hettteai.Baiii 

BatQpranff  "vnd  flofz  ab  ze  tat 

Daby  Tang  ain  Nachtigal, 

Vff  fpehen  irer  Aar 

Ain  plömlin,  haifzt  Delectar,  10 

Das  fchmeckt  fo  tberflürficlich, 

Das  es  mich  macht  an  fräden  reich. 

Auch  ander  Togel  gefchray 

Hort  ich  da  manigerlay. 

Die  plömieii ,  m  oI  ^eziexe^»  15 

W&ren  durch  florieret, 

Das  mich  gedaucht  in  aller  ireia. 

Wie  ich  war  yin  Baradeis. 

Ich  fach  ain  frawen  ym  fchwar- 

tzen  claid. 
Die  wainet  Ter  ^'nd  was  in  laid. 
Das  ire  äugen  worden  rotl. 


Ich  gedadbti  ach,  herre  got, 
Was  mag  der  Tchönen  frawen  (da. 
Das  fy  clagt  fo  fwärc  peia? 
Wann  ir  Tnmafllich  fchön  geßalt, 
Die  daget  wärlich  manignalt,  26 
Dann  fy  geleich  ainen  Engel  wi% 
Sy  flnnd  alldört  in  gronem  gras. 
Als  fy  mich  fach,  da  naif^t  fy  mir, 

Ich  fprang  Tom  Rofa  rad  gieng 
zu  ir.  W 
Ir  weiffe  henndlen  fy  mir  pott, 
Verplichen  was  ir  mündlin  rott 
Von  der  iämerlichen  clag. 
Ich  fprach:   Tergündt  mir  ainei 
frag ! 

Sy  fprach  t   fo  fetz  dich  hei  zu 


mir 


Vnd  frag,  fo  will  ich  fagen  dir. 
Ich  fprach:  Vas  clagt  ir  fo  ferl 
Daa  fagt  mir  durch  eHv  ^weip- 

liQh  Er. 
Sy  fprachs  ich  will  dif  fagaa 
HIain  grafa  waiaaa  rad  d«g«a.  40 
Ich  elag  daa  allw  liabllea  naa, 
I^en  ieh  nf  «nl  aye  sawaa, 
la  ana  ^vad  aadera  nya. 
Nnn  merck»  gftt  gefall«  wie 
Ee  III  TBib  In  eigaagea.  45 
Er  ligt  fwarlieh  geinageii 
D5rt  in  ferrem  Inaad, 
Vmb  In  in  mir  Tnmaffen  and. 
Dann  feiner  Infnng  waifz  ich  nicht. 
Darumb  iß  mein  fräd  entwicht,  50 
Vnd  wa  ich  fich  kortzweil  treib^y 
Da  m&fz  mein  hertz  von  belaflbea» 
So  Ich  In  nit  fich  an  der  fchar. 
Got  füg  In  fchier  an  fein  gewar, 
Das  wir  in  früden  mügen  leben  55 
Vnd  ains  dem  andern  müt  geben! 
Ich  fprach:  fraw,  nun  fag-ent  an. 
Er  m&fz  ye  fein  ain  frniii  man, 
Das  ir  In  clagt  fo  fer  in  Iicrtzen 
Vnd  habt  fölichen  fchmertzen.  60 
Sy  fprach :  er  iCt  ain  erber  knech^ 
Der  nye  ander«  tett«  dann  recht» 


Digitized  by  Google 


LIEDERBUCH. 


161 


Vnd  rechter  triu  vnd  flätt  pfligt, 
Dem  kain  wanckel  mut  angefigt. 
Sich,   valfchait  pfligt  fchier  all 

dis  weit,  65 
Claflen  iß  das  widergelt, 
Da«  maniger  nun  an  frawen  tut. 
Nymt  fy  von  aincm  andern  mut, 
Das  iß  Im  recht  als  narrenfpil 
Vnd  der  fich  felbs  laichen  wil.  TO 
Darnmb  clag  ich  den  mein. 
Ach,  herr,  tfi  Im  erlofung  fchein! 
Ich  Tprach:    gib  vrlaub,  rdiönes 

weib ! 

Sy  Tprach:  got  bewar  deinen  leib! 
Ich  gund  ain  wenig  von  ir  gan,  75 
Aller  erfl  vieng  fy  ain  clagen  an. 
Ich  parg  mich  hinder  ainen  ßam, 
Das  fy  mein  chain  war  nam. 
Sy  fprach:  o  gnadenreicher  got, 
HilfT meinen  leib  vfz  feiner  not!  80 
Hilff  dem  trinen  vnd  dem  ßätten. 
Das  all  Engel  für  In  hätten! 
Der  war  er  flcherlichen  wo!  wert, 
Wann  er  all  frawen  friuntlich  crt. 
Ich  fag  allen  frawen  zwar,  85 
Ncm  wir  fölicher  gefeilen  war, 
So  wurd  olFt  nit  verfchrottcn, 
Das  alfo  valfchlich  wirt  verratten 
Vil  mer  vmb  funß,  dann  vmb  tatt. 
De«  hab   ich  gentzlich    von  Im 
ratt  90 
Von  meinem  lieb  zu  aller  fart. 
Ach,  mir  tut  fein  leiden  hartt! 
Himlifcher  kaifer  Reich, 
Trauren  müfz  ich  eViriolich! 
Lafz,   h're,   das  an  mir  nit  er- 
gnn,  95 
Wann  ich  in  groffem  trauren  ßän ! 
Als  fy  In  clagt  fo  fer  vnd  vaß 
Vnd  gedacht  ze  nemen  raß 
Vnd  wider  in  die  pnrg  wolt  gan. 
Da  fach  fy  dort  von  ferren  ßän  100 
Vor  dem  wald  ain  Jüngling. 
Sy  fprach:  was  deutet  ditz  ding? 
Am  hals  ain  filbrin  ketten  hieng. 


Damit  die  fraw  von  dannen  gieng. 
Er  fach  fy  an  vnd  kannt  fy  wol. 
Aller  fräden  ward  er  vol,  106 
Er  viel  fy  an  vnd  fy  In  wider, 
Sy  faffen  zu  ainander  nyder 
Vnd  lobten  got  vfz  ainera  mund. 
Das  In  fo  lieb  zeitt  ward  kund.  110 
Sy  fprach :  lieber  gefcU  mein,  A 
Wie  chomt    es  vmb   die  lofung 
dein  ? 

Wer  hat  dir  geholffen  nacher  ? 

Ich  waint  vmb  dich  manigen  zäher. 

Er    fprach:    als    ich   yiTi  turen 
fafz,  115 

Warden  täglich  raein  äugen  nafz. 

Die  fraw  yiTi  hus  das  vernam, 

Haiuilich  fy  zu  mir  kam 

Vnd  hört,  das  ich  in  triuen  waint. 

Gar  pald  fy  fich  mit  mir  ver- 
aint 120 

Vnd  fprach,  fy  wolt  mich  genyef- 
Ten  län, 

Das  ich  war  ain  getriuer  man, 

Wann  ich  in  täglicher  not 

Nye  vergafz  meins  mündlins  rott; 

Sy  fchlofz  vff  vnd  liefz  mich  fa- 
ren.  —  125 

Got  müfz  ir  er  vnd  leib  bewaren, 

Die  dir  halff  deiner  widerfart! 

Sprach  die  mynneclich,  die  zartt. 

Ich  tail  mit  dir  recht,    was  ich 
hän, 

In  crn,  als  wirs  viengen  an,  130 
Seid  ich  waifz,  das  du  ßätt  biß. 
Das  felb  das  peß  vf  erd  iß. 
Da  antwurt  ir  der  Jung  man: 
Der  ern ,  der  du  mich  legß  an, 
Wie  verdien  ich  das  vmb  dich?  135 
Tufent  frümer,  dann  ich. 
Die  kündten  nit  verdienen  gar, 
Das  mir  allain  iß  worden  war. 
Es  chomt  von  deiner  wirdikait,  • 
Was  mir  dein   tugent  hatt  be- 
raitt!  140 
Sy  fprach:  ain  crbcr  knecht,  , 
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Der  ift  mit  eren  vnd  rccEt 
Aiaer  frawen  vnl  ze  nemeR  vff* 
Hatt  nr  aber  valfchen  cinif 
Vnd  darxä  aines  Icaifers  ^Ät,  145 
Dem  foi  chain  fraw  nit  geben  m&t. 
Daranib,  Heber  guMX  mein, 
Lafz  muh  dir  bcuuilien  Tui«, 
AIh  du  mir  in  bertaen  bilU 
Auch  wer  Tnfen  Mden  it»  MO 
Vnd  pfligt  lielr  to  Mttilnit» 


1^ 

.    AiM  t*^«»  Ml  4«iiii0M  gie, 
.  Ir  nigt  gf^vttit  Mnii,  wie 

Ml  tn  Mdftn  wa«  behnfft, 
In  Po  p^nntzp»  liebes  crafflt 
BefchlofTeo  in  der  mynne  pRnnd.  5 
Aiii  fpevber  tfSg  Ich  vif  der  IuuhiiI, 
Der  was  n5t  g^ar  berait, 
Das  ]n  lein  wilder  raöt  yerlait. 
Wann  er  fich  gar  fer  Tcbwafipr, 
Doch  ff»  hett  er  kain  gelang,  10 
Hat  er  ichts  wolt  vahen. 
By  ainem  waffer  nachen 
Gieng  ich  fftcl«n»  als  ieh  kmai, 

Ift  4w  vaifa*  fei  «i«  gMPdr.  15 
McM,  da  iagfien  lU  Mlii» 
Wilte  Astaag«!  dlit  inehtl 

^  flacht 
Da  ich  mi«li  ir  alt9  vwlnag 
Vad  gltng  iiflHia  iMWil  aiiMvi 

hag  90 
f«  aia  grön,  als  es  aia  gtft  war. 

Da  pliclct  ich  vrab  ött  g^mat 
Vnd  fach  da  Htren  in  d^ra  präg, 
Von  der  mein  hertz  Ib  frolich  was. 
Die  aller  liebften  frawen  r€hÖA,a& 
So  ich  fy  ye  gefehen  h^ii. 
Bl#!n  hertz  Tor  fräd  da  erfchrack, 
Das  ich  mich  vor  ir  alder  aalgt. 


Als  ich  mich  luiiget  vfV  aior  kaye. 
Doch  darynn  ich  ni4  lye,  30 
in  der  fräd  ich  zn  ir  fafz. 
Das  mir  all  raein  tag  nye  bas 
Von  fräden  itt  |!^efchehen.  , 
Gar  lächterlieh  begund  fy  ieken: 
Gefell,  wie  ift  deia  geueri!  35 
Bia  la  gedeookaa  alt  i«  hertt, 
lialb  dtflh  wfmmM  ^h9t  gän, 
Vir  Ut&m  tfm  Mt  4«  MMIa j 
IIa  IMt  aiaMt  ftbür  «jlen, 
CMb  ding  mdft  Mtoa  iNflft,  40 
Tarelrai«  nita  ait«  dai  idi  didi 

'leli  Ifrack  t  frav,  wat  Ir  febÜR, 
Ba  mill  Briek  iMlielali  eko- 

men  an, 
Ich  bin  r«T  mit  tun  vad  Iii! 
Nit  ferrer  titt  fy  frage«,  45 

Vil  framder  fach  g-ond  wir  fagea 
AIns  dein  andern  vIT  wider  wart. 
Sicher  fy  was  wol  gclaitt 
In  höbfchait  Tod  verpM»pkea  wer- 
ten , 

Das  ich  Fy  geren  reden  horte.  SO 
Meiae  hertzen  fräd  hett  ieh  by  tr, 
Sy  fprach:   gefeU,    wilt  du  Ton 
nia 

IMiii  alu  tr— Kdhi  «aar  waijge- 
n&tf 

«aa  ift  lir  fa&dia  tfavaa  gdt  — 
Ja«  tnWf  Uk  Witt  «t  gaMki  m- 

Dar  hey  hm  hk  aMk«uiaM^ 
Das  ir  arir  gMfftv  ftidm-  fiiidt. 
Waaa  ich  es  aar  TerdieaM  k§M, 

Darynn  fo  wir  ieh  vnerfpart! 
Bea  daMket  mir  di»  iiab^  dfa 

sartt.  eo 

Von  fiunden  g^rftilT  fy  afder  fdiMll 
IVaeh  ftfnom  plümlin,  das  was  gaL 
Das  gab  fy  mir  in  die  haaitd 
Vnd  fprach:  wie  das  genaat?  — 
Fraw,  de»  ieh  ye  nit^chenn,  66 
Deck  leia  Tfalegaag  iek  iicmi. 
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tfie  haltet  $61  t^y  gewert, 

Ob  ich  et  Mki  yrwkamnm  Ub, 
Dab^yllfMili««ttsdbMaftI  10 
Gu  ia«|ildi  giliii  Qr  la^M  ' 
thf  tpifiJiki  Mk  iNH  «fit  iaiMb 


Was  leb  dir  f^g »  Au  Ift  MMt 

U«  haimt  Tonttentillo 
Vlld  ill  ffir  Maufgerlay  geAuity  76 
Das  tfto  ich  dl»  in  iratMt  iwfc 
Ich  ^oU  d(U  nit  vidarrpreoheii, 
Ain  rots  pKimlin  gund  fy  pracheh 
Vnd  fraget  micb  auch,   wia  m 
hlofz, 

Das  icli  fy  das  wiffen  liefz.  80 
Ich  fprach :   es  i(t  mir  vnerkannt, 
Dann  als  tnfln  mirs  hat  geiaati 
Rott  prvnn  in  der  lieb; 
Ander«  ich  erchMinet  nye! 
Nain,  fprach  die  lieb»  die  tchön, 
lehrag^,  M  lildfti  ipeMii.  m 
Hoch  bill  4«  ntt  Witscht, 
hdA  Ift  IMn»  MlOnt  ftftMllt. 
Dttft  MI  ywhArf  flSMMHhi  4ll||^490f 
Daa  galanb  Ml  tspmMi^ 
Win*  IM  aft  laM  üufg  «fl  ftbOtttl 
^iilliit  fcegMd  wtt  natu  ^11  ' 
W  waä  aMm  itt  der  grdn. 
Sy  iras  fo  ^ifinlfTlidi  TcMhi, 
Das  ich  häbfdikeM  liye  geAelf.  d5 
Ain  i^iaira  plftmen  fy  ab  praeh, 
Die  ftibd     afncm  langen  libi^ 
Der  f«ll«;n  j^lilmcn  nÄin 
Hett  fy  vergelTen  tu  der  ßntkd. 
Ich  fprach:  fraw,  difen  punt  100 
Wen  ich,  künn  nyemant  trennen! 
Das  mügt  ir  dahy  erdfrehtten! 
Meickt  von  erß  den  #olgefftiSt, 
Wie  #ol  der  Kleinem  hertzen  tflt, 
So  ich  den  tou  euch  haben  foi.  105 
Daby  giB<iM  mir  auch  wol 
9H  gelbmi  plÄuliil^  iMtigaug : 
Hb  nlr  ieftrf  gdii  «Aell  geMof, 


In  der  lieb  foi  es  beding  no 
Gentzlich  wnd  vnuerchert. 
Daa  jj^hnr  pldmlin  mich  «nieri^  " 
Mb  yfMeguBg  yerekint  mir  Aätt, 
Wie  va||«Mi  hk  aadtr«  tfiti,  llft 
im  WM  «AiA  #•»  tK»l|;ilMleB. 
Danudk  woU  iah  «Ich  haltoa. 
In  in  will  ••I'  lab  M  Hifai,  > 
Durch  wUlaa  ««ir  indM  ^  Mab 
rnd  e#r  friäftilldhali  «Ü^ 
Die  ich  in  pftadan  ynn  bM  hih! 
In  omIa  harii  will  teb  «a  fthral> 
b«a,  itn 
Voaergefreii  darymi  beleib«!^  ^ 
E^'icltch  in  Meiliett  tfnäl' 
Wa.  ich  in  der  Welt  bin 
Sol  f>Vr  vnTier^effen  fein!  .115 
tiertzen  lieble  frfiwe  mein,  f 
Habt  darynn  chaln  verdrieffen,  • 
Tund  mich  frinnUich  fchlielfan  ^ 
In  e^r  liecht  firmlen  planet,  ^  "* 
Dmrch  liehe»  craiit  ain  Tmhfangk! 
In  dar  frftd  tcbSM  ich  von  ir,  Itl 
fjftmaii  iUm  hbirwlde»  feUer! 
BmAt  ly  mich  «üMIng,       '■'  «  ^ 
Nach  danck  Idi  «iHlMi  giwg  >t 

Di«  Ich  «inud«,  ry  iiit^iR.* 


m 

Von,  miMih  fiBtJUiHty  HHt  tUlk  «Ih 
Ahl  Ritter,  aH  iM  gteSd,  ' 

Wolt  dienen  g-ot  rMt  flcifÄ  * 
Vnd  kam  p^czo^ert  in  äin  ßfttt,  ' 
Da  ain  fchuner  Wiitt  Tinb  gat. 
Nun  hett  er  Tsven  Jung  dödliat 
fchön.  I 
Als  der  wald  wart  Wiarden  groit, 
Gras  vnd  ptilmen  cntf^rungeil, 
Darein  kamen  die  Jnngea 
Nach  la6  Vnfl  fraden  fj/ü, 
Sy  hetMtf  4i  iMvHwiSI  tH;  ^  1« 
tif  Motu  HM|yibi  Ata 
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Aine  zu  d«r  andern  fpraeh:  ' 
Swcßer ,  fit«  raä  ri. 
Was  wSU  wir  Mcb  4tlniiii  ti^Y 
Es  ift  Mck  ait  vefper  »eitt,    •  15 
60  na«  YBa  la  «Ita  gaitt. 
Ua  altafk  rpiaidit  aa  ganaU  mir 
wol, 

Dacb  aiaa  Iah  dich  fragen  fal: 
Uaba  Araftar,  befdiaid  ndch, 
Als  ich  yiiker  bitt  dich,  20 
Wen  du  habeß  vfxerkoren, 
Za  dem  du  habefl  triu  gefworcn. 
Wer  dir  in  hertzen  lieb  fey 
Vnd  mit  gantzer  ftätt  won  hey'i 
Die  Jün^ft  gnnd  l"y  an  fehen  25 
\  nd  gar  fchmächlich  iehen: 
Ina,  ich  bin  die  clainfi^ 
Vnd  waifz  nit,  was  da  damit  mainß 
Da  du  mir  von  lagß 
Vnd  auch  mit  lad  iagft!  90 
Daby  man  wol  ardiennt, 
Oaa  fiab  dUa  IM  ptanat. 
Wob  d«  yil  taan  waift 
Xuä  mb  aa  allaa  Yaipafgaa  träft 
Sagft  in  äbar  mit,  <  86 

Iah  Aig  wUammb  dir. 
Die  eltß  Ipraeht  ich  willa  tragen 
Vnd  will  dir«  eben  fagen 
Als  mein  Heb  vnd  nuch  mein  laid. 
Ich  bin  fro  in  ftättikait  40 
Durch  ain  gefeiten  in  der  Statt, 
Der  mich  in  hertxen  lieb  hatt, 
Aine  burgers  Sun  mainet  mich. 
Ffni!  fprach  die  Jungft,  waa  h6t 
ich? 

Hall  du  dich  alfp  angelaitt,  46 

So  macht  da  wal  fain  gemalt! 

Edle»  Haha  hraBar, 

BatI  ar  mit  Apart  adar  fjpai 

Ta  Idkta  aa  am  balagtf 

Daa  ift  mir  va»  Im  aja  gafSigl»  50 

Br  gat  ala  «in  aadar  knaabt 

Walaam  pflaftw,  daa  Ift  fcUacftt 

Sich,  waa  aot  er  da  leydt» 

8a  Ach»  dar  »afo  m  fdiatwiQ  gattt 


la  maalgaarJappodaa  wcHan, 
Li  AiiaMi  ^  ia  ftreittaa. 
Gfaßi  aia  ar  da  Magt» 

Es  iß  ain  Ritter  Tnuerzagt!  —  j 

Ina,  der  mein  ift  fauberlich, 

Vnd  maint  mit  gantzen  triuen  mich 

Nach  meines  hertzen  g^erden!  61 

Vff  der  lautten  rnd  quintteraaa 

Chan  er  gar  fuCfen  clang, 

Vnd  tut  des  nachtes  raanigcn  gang 

Durch  mich  vt  der  Rraffen.  65 

Wie  mocht  ich  dann  gelaffen, 

Ich  m&ß  Im  hold  fein, 

Er  chomt  für  das  venller  mein 

Vnd  fchlecht  yff  vil  wcrdt 

£7,  fprach  dia  Jnngft,  das  tt 

hartt»  fO 
Daa  kh  dich  alt  tchkah,  . 
Sanft  hab  ich  ya  vagaanah 
Wana  Ich  la  aaia  vif  diah  Ma^  - 
Daa  fo  aarftarat  Ift  daia  I>b. 
Bift  da  Im   darch   Ma  fMm 

holt,  TS 
Das  macht  der  kraaclc  mynn.  fall» 
Sichft  du  In  nach  dar  fohön  aa, 
L6g  nach  der  fchram, 
Wi  er  dnreh  dich  fey  g^eveft 
Vnd  hab  in  ftreitten  tan  das  pafl^ 
Das  man  Tu  müg  preifen.  81 
Die  eltell  fprach:  ich  wills  weifea 
Wärlich  funder  on  laugen. 
Er  hatt  ain  fchraäl  ob  den  äugen! 
Wie  Im  aber  fey  gefchehen,  85 
Des  kan  ich  dir  nit  veriehen. 
Die  JuDgA  fprach:   ich  will  dirs 

f^gaa. 

Br  Tait  aa^^aam  nml  lagen 
Dia  hte  ah  dam  aaft, . 
Da  ar  dIa  ayr  ligen  wall.  M 
Da  Halt  ftch  dar  haaa  la  wai^ 
Da  arf ahiaak  er 
Vad  vial  aidar'  sa  .dar  ardaa, 
Daaaa  aiAft  Im  dia  fehraA 
Nun  magft  du  felbs  iehen,  M 
Wla  mttailiah.  Im  fay  gafiphahaa. 
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Ich  fwcRcr  red  nil  lUSti    '  '  - 

£r  iß  dach  allezeit  fro. 

Gar  feiten  er  frid  empurt  — 

Ja,  "vrann  er  trunclten  wiri^  liOO 

Vnd  fitzet  hj  dem  weis. 

So  römet  er  fich  dein. 

Si<^,  was  dienÜs  er  dir  tätt, 

Genelt  dir  das  vod  dunekt  dich 

gat? 

iVit  glaul),  fo  er  gclatt  ift,  105 
Das  er  dir  füg  scu  aller  friil, 
Höcht  et  aber  in  hAt  gefein. 
Idi  fkgek  db  Meh  v<m  toi  wuSm^ 
Wie  er  dvreh  nrfeh  lehen  im. 
Dw  Mh  tngmlhAfl  auui  110 
Oer  hfltt  «rftumi  manlgM  hamä 
VM  III  se  FMMen  wol  «tdnuwt 
Er  ift  ^  M«r  gewefen, 
V«A  III  «iB  RIttir  irfteriefite, 
Vad  kan  mit  mauiet  heaniMi  115 
Stirn  fwert  Ritterlich  Brenden. 
Dm  Wbt  mir  vtt        Im  gefagt, 
Dammb  er  mir  gar  wol  behagt, 
Vnd  glanb  mir,  liebe  fweßcr  mein, 
Mir  gefchwiit  mein  hcrt?;  ciain 
Dick  Tor  lieb,   die  ich  Ii  an.  121 
Sich,  haß  du  nun  wolgetan. 
So  hab  dir«  alfo  wol, 
Nit  anders  ich  dirt'wnnfdmi  fol. 
Zart  liebUe,  nun  ratt  sä,  125 
Wie  ich  Im  lünfür  tu. 
Behalt  ich  In,  das  iß  mir  laid, 
Lara  ich  In,  iß  vnßätHkalt 
Ihl  JUmh  tj  gen  Im  g&n 
Als  frswflB,  WM  vol  gotin»  liO 
Bali«  n  taum  wmä  an  daU« 
1H«  flraftmi  «rfehiMkwi  ImU, 
Bj  WM  In  ▼MTcbmil 
Tai  trig  «in  toAsa  la  dar  haaait. 
Sy  fprach  Tfa  freyem  Tynas  195 
Wirzt  ir,  warnmb  ieh  chomea  Maf 
Die  Jüngß  kennt  mich  wal. 
Der  eltßen  ich  mich  acaaea  fol. 
Ich  bin  fraw  mynn. 
Das  Uah  SiABbnaißiiat  140 


Wer  dar  llab  YHNchl  1^ 

Vfr  die  ersfliaat  Aeh  meia  ail ' 
A\'airz  fich  yeoMat  fchaldlg  toaa. 
Der  fol  päfs  Ton  mir  empfah«D. 
Die  elteß  fprach,  das  bin  ich,  145 
Die  ßraich  gind  pillich  tber  Büch) 
Möcht  ea  aber  an  gaadM  Aia, 
Ich  wolt  gern  ablan. 
Ja,  r|»rach  fraw  mynn, 

ea  dir  in  fölichem  fyan  150 
Vnd  in  torhait  wtderfarea. 
So  will  ich  meinen  zoren  fpafaa* 
Natt  ßrtck  ab  das  TaU 
Vad  bis  durch  ain  andera  gaill 
Sy  Mdl  ir  dar  Ir  fclBa  wdfe' 
hMndt,  156 
Dar  Afaich      gar  wal  cinpflndt 
Dahey  gadoack  an  die  aiyna, 
Waan  ich  hhi  dda  fehdimaiftila! 
Vnd  gab  la  da  dea  ft^gaa. 
Gol  woU  Yafar  aller  pflaganl  U» 


19. 

Fott  aUertay  varhen. 
Mich  hati  ain  fraw  raynneclich^ 
Das  ich  ir  fagt  bercbaideniich. 
Wie  e»  vmb  yarb  war  gewandt. 
Ich  fprach:  fraw,  all  ze  haaadt 
Ich  will  in  kartzer  ßnnd  5 
Eücli  machen  die  \arb  ktiut. 
Wölt  ir  das  wol  Tcrßau, 
So  hobt  ei  alfo  an. 
CMb  iA  dar  mynn  wim  aaiuigk ; 
Qal  mynn  angedaadc;  tO 
Plaw  bodedlet  Aittikait,  * 
Dem  lA  lidba  ^  baralti 
Welfz  bededt  gnflidi  gedenckea 
Vad  tftt  nMaigan  nidar  kfcaafconi 
Prawn  letnott  Aitto  Aftt  15 
Vnd  chomt  manigem  se  gSt; 
Schwarti  iß  ain  gryAe  witt, 
Wee  Im,  der  des  geclaidet  git} 
Rott  in  rechter  lieb  prynnet, 
Wol  dem»  dar  fidi  Yerfynaet;  90 
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Bahj  Bdel  vnd  hocheii  mät» 

Dem  i&      iuäl  widerfait'. 
Um  find  die  varb  ffinderUugea ;  25 
NuD  fol  man«  Kefanien  pringen. 
Gröii ,  plttw,  aiiuaug  in  üat^il^ait. 
Du»  iH,  fraw,  ain  edel  claidt; 
WeifiB  Tnd  p}4W,  ift  4ätt,  gut  ge- 
daack, 

Hodi  pelTer  dann  der  «i^aogk;  30 
Wfifii  n>d  gron 
Myva^ft  ndn  ir«d  felpda; 
WüiAi  Tüdi  gmif  tU  ff»d  pringet, 

Wfifo  TBd  rcbiraHl«  gftt  g«d«iick 

Dm  IwRf  ioli  l^y  meipfm  aid$ 

Weif»  md  Wim 
Halt  hoelien  ti|il|  mi  aol; 
Graw  Ynd  gron,  • 
Mynn  adel  vnd  fchön^  40 

Schwartz  Vnd  graw, 
Voigt  laid  der  lieb  naeh; 
Grön  vnd  fckwart^ 
Dea  leiden  \&  vil  %ß  Ii^rtt; 
Plaw  vnd  fchwarts  ill  ß^d«  feWt 
Die  alle  tag  wirt  ueijtr,  M 
SchwariK  vnd  rotl,  ^ 
In  gryfflikait  def  mortj 
Rott  Tnd  gron. 

Da  prynnet  der  lieb  fchöa;  Stf 
Plaw  vnd  rott  iß  gut, 
Wer  der  lieb  recht  tut ; 
Der  fol  yffler  fröUch  fein, 
Das  red  ich      der  triue  mein. 
'  Pfftwii  md  plaw  ia  Hätte  hät,  5^ 
Da«  ahoat  maaiigem  g&t; 
Giwr  «ad  plav  fiitp  liocliev  infit, 
lUi  fSg  M  nyma^  (cJjiadmi  tlU$ 
6«!  Tad  plaw  Uk  Battar  mi«p, 
Daa  fol  di^  fdler  «jAef  60 
Graw  Tad       wol  ^B^aaaaf, 
Seia  lia|(  foy  aa  l|Of|^  geaeafia^ 


Vnd  iß  doch  dev  varb  kaine. 

Rötter  vnd  rott  lauter  iVm  fol,  65 

Das  zieret  manne»  naine^  yM»- 

Plaw  villi  dann  lafaur, 

Dem  wirt  Tüin  lang-«  beitteil  (^tS/g* 

Wer  difc  varb  will  tragen. 

Der  Fol  nit  vil  von  Heb  fagfn  TO 

Vnd  eren  nll  wcrtk-  weib, 

So  wlrt  fi-in  tugeuUiafter  leib 

GepriTet  vnd  geeret, 

Wa  er  11     laanda  hin  k^nt. 

Doch  wer  di«  varb  tragea  wol(^ 

Gar  wqI  er  fiph  hefynpien  C«l$t 

Wär9&  yof  liehe  jfffh  wAr  giU» 

Qavaach  faip  hfflp  im  §^9^ 

Ea  M  vil,  flia  vaA  ttagta, 

Tnd  viO^  4ac|i     aa  f«gf  a  W 

Von  lieb  oiai  faii  raynn« 

Die  tMa  ia  aUrartMgm  <Mp- 
M  lall  fUa  tM»  HdKwl» 

SydapiaMlia^  p«tt  mir  iv  hatad. 


•  *  * 

Fon  der  CMfCil  «aröo. 
Ich  kam  in  freyem  mvit  ' 
Durch  laß,  ale  UHMifg^' 
In  ainen  wald  wunneclicb. 
Mein  mut  begimd  fraep  ficH 
Vnd  ward  raein  fräd  maaigerlay,  k 
Ain  vooel  für  den  andern  fcbnifs 
Daa  es  ia  dem  wnld  crdofz. 
Ain  kalter  pach  gen  mir  flofz, 
Der  was  vein  laiitter  vnd  dar, 
Bey  dem  gicng  ich  her  vnd  dar.  10 
Sein  fliis  w^«  angßlichen  wild 
Durch  cjM^§en ,  tieff  vii4  arüQ  ga- 
fild 

Wds  fein  iliLlTen  vnd  fein  gaiif. 
Aubenteitirr  mich  du  be»Avang, 
Das  ich  Im  gieng  nach  y.e  tal. 
Aleia  herts  hett  fenlich  tj.m), 
Weaa  Büch  gund  ze  verdrielTcu. 
Yedoeh  weifst  mich  fein  fliefien 
Dwch  den  wald  vff  «ü^  aw> 
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Die  M<  9«cii  «4  4m  m^ea  iaw 

Ifila  lierts  das  «fvf^dket, 
Wim  M  IimM^  Sir  f  «v«M^ 

Da  kh  JoHP  irelttw.  » 

lidil,  Ai  fbltoft  M««iM«ii 
FiikM  fcate  f  Ii0r  T^ltt» 
Di  IM»  4«r  M»y  fefa  gwisUe 

Ich  kuM  nU  b«lb«  genigos»  M 
8«i^  iß  darob  Jw  vnd  tag, 
8t  utürlicli  ir||h|pi»  Tdiiiiack. 

Sein  Tarb  was  tnaniger  b^ünd« 
VU  ffOiöaer  plifiMlii  ich  da  vaodj 
Bott,  weif«,  iji  prann  gemengt,  35 
Gel,  plaWy  durch  gron  gefprengft, 
So  was  gefsiort  fohon  der  plan. 
Daruff  To  vand  ich  wol  ge|aa 
Ain  frawüii,  wm  aHain. 
Midi  grüfzfc  die  zfirt,  die  rain,  40 
Vod  fpiacli:   geieii,  gang  her  zu 
mir 

Vnd  lafz  mich  reden  mit  dir, 

Seid  dich  got  hatt  her  getragen. 

Waill  du  es,  To  tu  mir  iBgen, 

?on  ainer  varti,  die  liebet  mir  45 

Gantz  ia  meiaes  hertzen  |!^ir, 

Vnd  hab  fy  mir  vfzerkoren,  ' 

Ich  Tprach:  gnad  tiaw  wolgeporn, 

Ntm  lalTent  mich  irerftan, 

Wie  die  varb  fey  getio.  50 

Sy  rpmcb  :  da«  tey  dir  bacbaaat, 

Grasgrön'  ift  tj  geaast, 

Kodi  aiiifk  idi  ettwaan.kafM, 

Dm  wlah  die  Ii«  batfaca 

Tid  ^«mIumi,    graa  ward  a« 

Ma4k  Idi  Mieli  der  yuh  f riw^ 
Tad  ajA  daiab  gfttaa  wÄt 
Danuali,  il«b«v  gafSril  gfU, 
8ig  adr  d«f  T«ii^  lP8;«it» 
1t  daaai  dein  TwnuigeBt,  6i 
Ich  fpMMlit  fraw,  ob  ich  es  ka«» 
Ktr  gafA      da»  ivtfaaa  Üa. 


Daeh  l&  wir  daruinb  uit  wot  kunt 
Vnd  waifs  auf^i  cbaiaen  ganizen 

'  gtandl 
Von  dm  vai^  vadarfohaid»  eS 
Dann  groa  iD  iUi  lUHieli  claSd, 
Dia  wb  alait  imI  Datt  wol* 
Gfdtt  raaehl  die  wall  fkidea  toL 
So  irnf  uMI  dia  faflier  aailt, 
Sa  fehl  naa  r«id  vadi  aagat 
vaitt  im 
Mit  gria  fekoa  fbar  aofea. 
Ich  rpraeh  aoch  mgalagaa« 
Grüne  varb  nueli  bas 

Sicherlich  daaa  allM  daa» 
Das  ich  von  Terben  ye  gelbdk*  fi^ 
Grdn  ift  ain  hortlicb  tach, 
Ain  wnnneclich  aogelwaid, 
Vnd  war  es  dem  claffer  laid« 
Der  grnn  varb  neiden  tiU 
V'nd  diirab  wird  vngemut.  90 
So  es  yemant  vor  Im  trait,  •  . 

So  wirt  ^emcrt  fein  hcrtzenlaid^ 
£8  fey  fraw  oder  man, 
Er  mag  fein  leidea  nit  gelan 
\nd  mülz  auch  <laTion  cjaffen.  86 
Den  heifz  ich  wol  aia  äffen. 
Der  das  pcH  zum  boAen  kert. 
Mit  TeliKij-  Zungen  ^nr  Terfert 
])<  ri  lülea  Iräd  vud  giiten  mut, 
Dem  wonTch  ich,   das  Im  uyiiier 

Ere,  glnck,  gefunthait'bekleib 
Vnd  Im  Toa  ehalaeai  lainea  weib 
Widerfbr  ehaia  frlontrcbafi  grofs! 
Nna  ward  Im  vnglucks  nydter  pfifz, 
Dar  grön  gelaittht  an  balk,  05 
Gnfia  ich  mieb  in  Ibtrteen  fri, 
6r5n  ill  aia  fidlie^  «aAiagk» 
Wa  maa  hati  liabaa  gadandr. 
Daa  awurdtt  an  dM  tfayia»  Jknnll, 
Wm  da  lebt  vad  bat  faannnfl^  101 
Daa  üpat  ßeb  dM  Mayen  aaitt, 
So  er  in  groner  ratb  lejltt 
Gron  ift  ain  Inß  dem  bertaan, 
Grön  Tavtraibt  Cduaartaan* 
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Wer  Im  gron  halt  vfsenrelt,  lOft 
Der  hatt  cum  Mayen  Ach  gefeit 
Vad  hat  frU  angefangeiv 
.  Qifta  bw  in  fHMeo  prangen»  j 

Zu  dorn  SdhauungkC  idi  gvta  g»-  ] 

liidi.  HO 
Dm  ift  alaer  der  «wMff  fiatn, 
Ihmtm  fidureilmi  die  Maydev  rain, 
Da«  er  hab  grofTc  crafft 
Er  ift  geläclclich  imd  flgliaft, 
Den  aagen  tfit  er  wol  115 
Vnd  ill  groITer  tugent  vol. 
Der  Hain  ift  grön  g^euar. 
Ich  fprach:  fichcrlich  fiirwar 
Grön  iß  als  din<^8  aui  Yriprüng! 
Da  fprach  die  fraw  tugentleich:  120 
Gut  gefell,  got  grüfz  dich, 
Da  hall  mich  recht  befchaiden. 
Gröu  lafx  micli  ir  nymer  laidea, 
Seid  grön  hatt  fotül.  tugent. 
leb  waUi  lAt  redit  tr  mtm^ 
gent  1S6 
Vni  andi  'der  Tnrb  gantee'crallt; 
Plligt  grfo  fbnil  MaiAerfduilil, 
So  luib  ielu  lieber  vilt  dann  vev. 
Idl  bib  adcb  wider  vff  die  ffor 
Vnd  naigt  diemuaclich  li^.  IM 
Ich  batts,  vrlaab  ze  geben  mir. 
Sy  fprach:  got  woU  dein  pflegen! 
Vnd  gab  mir  frinntlieh  iren  fegen. 


21. 

Von.  vfzle^nnf!^  der  fecha  varb. 
Bitch  fragt  ain  fraw  gar  myn- 
neclich  (70) 
Vad      fprach  au  mir:  befeliaid 

mich 

Alna  dings  durch  den  reichen  got, 
Den  Idl  dich  fragt  on  fpott. 
^  Ich  fprach:  fraw,  nb  Idi  ea 
■  han.  9 
Da  tgittnA  die  raln,  tagentCw: 
Ich  g«Ianb,  ea  f ey  dir  k&t. 


Herclc,  wie  geoett  dir  der  fnat,' 
Dee  man  nnn  pfligt  dudi  alle 
laaad, 

Daa  man  mit  loehen  tili  bechawif 
Vnd  ndt  der  mb  Ibhawen,  11 
Wie  yogllcha  hertMn  fimwe 
Gen  Im  fey  gemttl 

m  das  hubfch  oder  gAt? 
Des  kan  ich  nit  bcrynnen  mich,  16 
Darumb  fo  will  ich  fragen  dich, 
Der  wärhait  waifz      ich  nicht. 
Ich     fprach:  mein  numd  emli 

verflicht, 
Wie  es  vmb  alle  Tarb  fej. 
Das  fagt  mir  der  fchanden  frcy,  20 
Von  Werdenberg  grauC  Werenher» 
Ain  Ritter  mit  reicher  er, 
Der  weit  g^imft  er  behielt, 
Dam  er  groffer  eren  wielt, 
Er  WM   auch   wert   der  lÜttcr« 

ffhdft,  25 
Der  fagt  mir  der  varb  «raHlt, 
l>en  fmgl  ich  der  mir, 
Wie  ea  vmb  alle  wb  wir. 
Er  nannl  mir  fy  alle» 
Frnw,  eh  eich  daa  gelUle^  ao 
Idi  fag  efich,  ala  et  Ibgel  min 
Sy  fpradii  dammb  will  leih  dir 
Ymer  trageh  beiden  mÜC  . 
Nnn  fag  mir,  trantt  gefdl  gii, 
Was  grone  TaVb  main?  35 
Ich      fprach:  zart  frawe  laln, 
Grön  ift  ain  anfang! 
Den  hertzen  lieb  nye  bezwaag 
Von  myiin,    noch  von  frawen, 
Den  Fol  man  in  ^rön  fchawen.  dO 
Die  färb  kündet,  dos  er  fey 
Hertzen  liebes  lieb  frey. 
Sy    ^fprach:   das  iU  ain  diger 

fant. 

Nun  tu  mir  die  andern  kunt 
Vnd  fag  mir,  was  ift  rott?  4^ 
Ich    fprach:  das  ift  der  mynn  not, 
Die  In  Ib  fer  hatt  entzunt! 
Er  titt  fldi  der  vaib  baut. 


DER  CLARA  UATZLERl^ 
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Das  er  gar  M'fiij^^ 
IVach  lid),  das  er  mynnet» 
Alt  ain  gl&t  in  dem  fe^r. 
Da  fprach  die  wol  gehest  ' 
Ich  lag  dir,  da«  ich  manigen  waifz. 
Dem  Ton  lieb  kalt,  noeh  haifo 
Selten  ill  gefclielien,  55 
Vad  läfTt  fich  doch  in  rott  Fchen, 
Darch  das  man  wen,  er  fey 
Ain  puler  vnd  ift  mynne  frey. 
Die  mynn  waifz  nit,  ob  er  lebt, 
Wiewol  er  in  rottem  ürebt,  60 
Vff  die  mjnn  er  liagt, 
GSt  fraweii  er  betriugt. 
Vnd  Tagt  Ton  der  mynne  prant, 
Der  doch  mjnn  nye  erchannt. 
Ob  £y  fey  kalt  oder  warm,  65 
Er  halt  CS  wenig  noch  erfaren* 
Sich,  der  leben  macht  mich  graw! 
Nun  Tag  mir  darnach,    was  iil 
plaw? 

Ich     ffAradi,  da«  iß  Aättikait, 
Der  lieriM  lieb  gen  lieh  traittl  70 
Sy    fpvadit  dfta  ift  ain  clfiger  0tt, 
leh  will  dem  anch  volgea  mit 
Ee  liibbt  wel»  da«  er  Afttt  Toy, 
Dem  hertieii  lieb  weaet  bey, 
Dech  Adit  muk  manigen  plair  an 
tragen.  t5 
Hdchi  te  rocfc  die  wliait  Ihgen» 
Er  Taget  andre  mir. 
Wie  Mtt  fein  lierti  wir,  ^ 
Snnft  Wirt  maaig  well»  betregen. 
So  hett  die  varb  nit  gelogen.  80 
Flaw  ift  ftitty  wie  halt  der  man. 
Der  den  plawea  roch  tregt  an. 
Mi  maniger  naeb  feiner  Mtt 

So  wUl  ich  dk  liirwar  Ikgen, 

Er  inüfl  tragen  graw,  85 

Der  täglich  tregt  plaw. 

Nnn  Tag  mir,  trantt  gefell  gftt, 

Der  weife  treg^,  wie  Aitt  de«  mttt? 

Ich  fprach:  e«  iß  ain  gftter  man. 

Der  Im  voft  Heb  iß  vffgetin»  90 


Den  meinen  weiff^ 
Sy  fprach:  ich  gelanb  laider. 
Das  maniger  weifa  an  teaitt^ 
Dem  hertsen  lieb,  noch  latdt 
Von  gftten  weihen  nye  gefchach,  95 
Da«  iß  mein«  hertzen  TngentnclL 
Gelanb  mir  ^er  mär, 
Sy  haiflen  wol  leßrer. 
Die  mit  rocken  laffen  fehen. 
Was  In  ^ütz  iH  gefchehen  100 
Von  rainen  fäli-^en  weibcn.  ' 
£s  folt  ainer  in  fein  hertz  fchrei- 
ben 

Vnd  folt  Terfchwigen  fein; 
So  tän  fjr  oifenlichcn  fchein 
Vnd  machen  ain  gefchell.  105 
Ain  haimlich  gut  gefell. 
Der  geren  gerecht  war. 
Der  fol  die  felben  mir, 
Wiffen  vnd  nyeraantz  mer. 
Sein  Ueb,  fein  laid,  fein  wol,  fein 
wee  110 
Sei  er  nit  lirba«  lagen. 
Ee  waa  vor  alten  tagen. 
Wann  ainem  gäter  wjon  gefchach, 
Dan  er  dea  ayemanta  veriach 
Vnd  trüg  in  allahk  115 
So  ift  .ea  nnn  genudp. 
Wann  «iaen  ain  ^  wen  ge- 

fchicbt, 
Dna  er  offenllchen  fprlcht, 
Daa  lln  fein  Iknw  trdßen  wil, 
Vnd  macht  dea  drey  ßnnd  nlAdt, 
Ala  ly  ficb  erpoten  hatt;  131 
Daa  iß  ain  groffe  milTetatt! 
Gefchicht  Im  ain  gfit  won, 
Ze  hannd  maint  er^  fy  ae  hin, 
Vnd  fol  In  pald  geweien;  125 
Der  vifchet  Tor  dem  peren! 
E«  iß  de«  mynners  ßtt  nn. 
Da«  er  pald  fpricht  Ja. 
Sein  wirt  wenig  de«  man  fich 
Verficht;  de«  will  ich  tr5ßen  dich! 
Alfo  mocht  ain  gfiter  won,  131 

Oa  alle  £nd  wol  ergiäa! 


Digitized  by  Google 


DER  CfUBJ  M4T^l^SRiPi 


Uds  Folt  du  von  mir  Tagen 
Den,  du-  ULifz  an  trag^en. 
Zuhannd  die  Tchun  frii<^et  mich  135 
Vou  i'üliwartzer  \aih,    4a  ff^Aph 
ich: 

Ffmw,  di^  Mint  yiUeic^  aio  »h 
mt 

VmA  dienet  dem  To  fe^,  . 
Pn»  er  le|b  thA  ^40 
An  fjr  mit  gmatn^i  l«iti 
Vad  rdücket  dw  vnlt^lnit, 
IhM  fy  min  sndeni  i^Abt, 
Dne  Ir  i|ech  tpt  mifo  ^ßM^ 
Wnm  Iv  iener  wel  |;edieset  luitl| 
Ih»  tf  In  TDbeloii^t  lalti  14<( 
Ditnadi  fb  niU^  er  tnmf op. 
Sein  frid  mfifs  In  erijinr^P» 
Sein  lieb  ce  laid  ^  wenden» 
Det  vflfz  er  fchwartsen  eiden  1^ 
Trag-en  mit  bertziger  re>V. 
Da  Tprach  die  fchön,  die  getrint 
WeUiche  fraw  das  tätt. 
Der  wünfch  ich,  das  ir  ojAer  gfit 
Von  chainem  mann  gefchecbi 
Die  man  To  ynflritt  Tech! 
Da«  wolt  ich  wenig  clagep, 
Ich  wollt  auch  Tchwurls  p^l  Im 
fragen, 

Das  man  Ty  all  chennt  eben, 

Die  in  Tnßättilceit  leben.  IQQ 

So  belib  raanige  ßätt. 

Das  Ty  oicht  mifretäU 

An  kainem  fnimen  mann. 

Man  ToU  fy  ze  pann 

Künden  vnd  in  die  acht,  I69 

Wann  fy  ir  des  gedacht,  x 

Das  fy  den  biderben  fchiuhet 

Vnd  »1  dem  argen  fliubet! 

Wellich  fraTT  jFSUelaen  wicbfel  tfit. 

Die  h«tt  ye  TuAdtten  ppilt!  170 

Damit  irae  dei  genäg, 

^  Iiannd  d|e  myanecUdi  Tsd  islu^ 

Fcagt  mieh  Toq  der  wb  gel?  I 

leb  J)piacl|:  di^  iar|^  Ü  ^  li^l  I 


V  nd  lieh  fy  feiten  tragen.  Ufr 

Doch  Fol  Ich  dauon  fagei|| 

Es  iA  der  roynne  fold! 

Das  rain  lauter  gold 

Kündet,  das  er  fey  gewert, 

Wes  6|r  an  lieb  hatt  liefert.  UBO 

mt  der  Tarb  lafzt  er  fehcn, 

Das  I|n  iH'  g&ts  gefcheben. 

Sy  fprsch;  dem  fitten  trag  icb 

Er  folt  ef  verTdiwaigen  b^a! 
Sa  ain  m  jimeisttciiea  weüi  •  1» 
Iv  herti  md  Iren  le|b 
Iiem  diener  gibt  ae  aigen, 
Daa  feit  er  pyeMali  aaigeat 
Vad  fplt  flpf  iji  fipimt  liaslfM 
grfint 

Sencbea,  daa  daa  nydlar  l(nat  1^ 
Ward  chai^epn  m«B|i  o4ar 

Wann  In  gelücbe«  feMb 
Trüg^  yff  der  nUden  pan. 
Das  folt  er  allain  hän 
Vnd  folt  das  vaa  beleo,  l$fr 
Als  ain  dieb,  der  da  will  Aelea* 
Das  was  vor  alter  recht. 
Es  war  Bitter  oder  kneeliti 
Er  folt  feiner  myao 
N^emantz  pringen  ynttf 
Dann  das  crs  wcft  allain. 
Der  feil)  iltt  der  was  raini 
Fraw,  das  beforgr  nt  ir! 
Zuhanndt  die    fchön  £fmth  an 
mir: 

Mein  llraffen  gat  dicli  nit  im!  205 
Ich      fprach:   iaf^t  mich  vriaub 
hin, 

Freiw,  gebt  mir  eWren  fegen. 
Sy  Iprach:  got  raüfs  dein  pflegen. 
Du  haß  luir  recht  gelatt, 
Warumb  man  alle  vuiN  trätt,  2IU 
Es  ward  mir  vor  nye  knut, 
Dea   h^tt    beweifet    mich  dein 
mu^d. 
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/Tm  «KfrlifK  pleU,er  bedeuti^,  (Tf ) 
Aichin 

liidtl  Wer  Tjr  tregt,  der  maint, 
feinen  willen  niög  nyeiaant  ge- 
precbü.  Wiepi  e«  aber  beuolliea 
wir^  von  feinem  lieUUcn,  Das 
maint,  e»  .ffj  Pl^^fj^ait  von  Im 
b^er^n. 

Efpin  Inub. 

Das  bedei^tet  ^Q^clit  in  fingeoder 
Ii  üb  Tnd  in  yerpaitaiifk!  Wif^ 
et  aber  benolhen  wirt  sp  tragen, 
fp  be4entet  es ,  da#  er  fql  vorchi 
b^ben  fl«r  clnABr^  4m  er 

t^egeren  fol,  kalo     se  Imben,  da- 
er  feifi  llcib  in  g&tem  willen 
lMi«U  yb4  ^«efineUtoty  Efpin 
Üb  «llw^g  gf  in  «itterl» 
>|se|[|ii  Üb. 

Wer  Im  Celber  sii^  Mnifter  beb 
ffkerw«it  vaA  d^i  firaffisn  allzeit 
will  wiltiellch  leiden;  £•  fey 
barfti  oder  lind,  der  fol  pircken 
tngett  OD  iSb!  Wiem  es  aber 
beullMn  wirl,  mit  lab  ce  tragen, 
BedeAlety  dm  der  Maißcr  Im  wol 
gelmntt  Tnd  will  In  doeh  vnd  er 
der  rStcn  hnbrn ,  Wann  mit  dem 
lib  Ift  fy  nil  Icbarpff,  aU  on 
daaldb! 

Mafsalter  lab. 
Wer  fich  ▼erwef:;en  hatt,  mei- 
dens  vnd  frftindiknit  ze  Inidcn,  vnd 
doch  daby  miiint,  fein  triu  ?n  üatt 
▼etticlich  ze  halten,  der  lol  Mafz- 
alter  pleter  (ragen!  Wie  wolder 
JUl  daran  lan^  iß,  vnd  das  platt 
ferr  von  dem  (lai&.  So  velt  das 
platt  dQ<^h  ni^dt  4«^  ^fi»  vnd  üätt 
YfAipM^^l** 

gellen  pleiter- 
WelUchen  beduncict,  das  er  fein 
lie^  WQ>\  gew^ut  bab         I19  y? 


lenger,  ye  baa  liebet»  Der  fol 
tragil  keßen  plettcr!  Wann  die 
keßen  vfiiwenilifi;  rtiiili  III,  Vnd 
ye  rauber  toaa  fy  vindat,  ye  pff- 
fer  fy  iS^- 

Tannen. 
Wer  dannen  treg-t,  bedevtet»  das 
Im  (ein  Heb  gar  frluntllch  er- 
Tebeint  in  dem  aofang,  vnd  in  dem 
mlU  wenig  fräden  pringet,  Vnd 
fich  die  Heb  mit  Icichtikait  endett 
Wann  die  Tann  von  erß  hfibfchcr 
ilt  dann  ander  lab;  So  £y  dann 
luttteliuäraicUah  gewechf^t,  fo  velt 
fy  vnd  reifet  vnd  iß  am  end  vil 
loiphter,  dann  ander  baU. 

Weiden. 
Wer  wcydcn  von  Im  felb«  treppt, 
bedeutet ,  er  fey  ainig  viid  eilend! 
Wem  es  aber  beiiolhii  wirt,  das 
iß  ain  trolt  vnd  wiilicHcbg  be~ 
kleibfl  der  liebe!  Waun  weiden 
ift  ain  troß  dem  lannd  vor  dem 
waffer,  das  es  deß  niynder  den 
^rund  mit  Im  ncm.  Dammb 
fetzt  inan  fy  ze  nächß  an  das  gc 
ßatt.  Darzn  chomen  fy  lieber,  dann 
funß  holtz. 

Manlper  lab. 
Wer  Maulber  lab  trefft,  bedeu- 
tet ,  das  feinem  hert7;en  cttwas 
geuollet  vnd  waifz  dochi  moI,  du« 
es  Im  nit  werden  mag;  ou  giofx 
kuiucr,  den  es  daromb  haben 
mfifz !  ^  Wann  wer  A|aulber  ef- 
fen  will.  Der  walfa  wol,  daa 
er  darab  gemailigt  werde«. 

Fuchin  l&b. 
Wei'  ^uchin  lab  tpegt,  maint, 
das  er  ain  vnachtpem  pulen  hab 
vnd  den  nur  behelt  fnr  mnfSg  gan, 
bis  ef  9«  gepftffem  niag!  Waaa 
kain  gÄl  cbomt  Ton  4er  pilchen, 

«laan  daa  maa  41^  S^waia  dwnill 
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iBeß,     Der  man  aun  YrUuib  kmm 
genenaen  dar.         *  -  : 
iiindin  Ub.  '  '  ' 
Wer  lindin  läb  tre§rt,   der  giljt 
ze   erchenncn ,    er   wüll    fich  mit 
der  meilig  früen  vnd  mit  n^eutantz 
befander!       Wann  die  linde  ge- 
wmilidL  Tff  ier  genali  A«tt,  da 
.    idi  41a  iMnig  by  Mat,  Vad 
gibt  doek  ia  fludaiUt  nyemant 
fcafai  Craclit 

Waiagari  Üb. 
War  faia  liab  AiBraiataat  bat» 
▼ai  doeh  iiiii  teoft  daaaaAt  fa 
zweifei  ßatt,  der  trag  welagavl 
UbI  Wann  dia  lib  ga» faar  ga* 
pawaa  wIrt. 

Hefliniab. 
Wer  nit  fräd  von  feinem  lieb 
gehalicn  mag ,  er  fcch  es  dann 
täglich,  der  fol  heHin  lab  trag-en! 
Wttä  man  fucht  die  hafel  TeUen, 
daA  aliain  fo  fj  fracht  tregt 
Eybin. 

Wer  ain  lieb  hatt,  rnd  dem  ge- 
rea  lebt  nacli  allem  feinem  wil- 
len, Tnd  doch  wol  dauon  gelafTen 
tnag,  waoa  et  badaaefct,  das  es 
Bit  8B  garadCigicaitt  gaballaa  wird 
▼aa  fdaem  Heb»  dar  fol  Eybin 
tfaglll  Waaa  eybin  die  art  hatt» 
daa  ea  fleh  geraa  lafat  piegen« 
Wer  ea  aber  mit  recht  aagr^lft. 
So  fchnelt  ea  feiier,  dann  ander 
Mta. 

7  Stechenpletter. 
Wer  ain  Aätt  lieb  batt  in  her- 
tzen,   der  Im  nyemant  benennen 
*    mfip:,  vnd  Im  will  yrrikaitt  darein 

fallen,  der  fol  Ilec!ienpletter  tra- 
gen, du  Wiiclifcn  rotte  per  an! 
wiewül  diiü  lab  i'ber  Jar  gröii  iH, 
fo  mag  doch  nyemant  fein  fracht 
ab  preehen.  Er  mofs  yrmng 
haben  tob  den  fcharpffen  pletterin. 


bJtzlerin 

Wächal  ter. 
Wer  Im  felbs  ain  lieb  fürfetzt, 
vnd  Im  das  nit  als  fchlecht  dar 
gätt,  vnd  üch  da«  gern  verwägen 
wili,  zu  eramen,  ob  Im  nach  tber 
lang  ettwas  troßs  dauon  gefchehen 
mag,  der  fol  wachaltcr  tragen!  ' 
Der  hat  die  art,  das  erß  Jar 
ploet  er,  daa  Mdar  tiegt  er  w- 
xeittig  frncht«  daa  iillt  Jtit 
aelttigt  dia  IhuAt  erJI,  ^nd  alUk 
man  fy  dann  adt  JHben  abfchb* 
hen. 

Seh  Iah  an  daran. 

Werain  Beb  hat,  dea  er  fürch- 
tet, der  fei  fchlehft  deren  tragen, 
wann  mit  den  venefint  man  garen 
die  lieben  gärten!  Wem  aber; 
fein  lieb  mUktmatt  Tnd  Im  Ihnr' 
wirt,  bis  er  es  bey  gdtom  gelan- 
ben  behelt,  der  fol  fchlehan  döm 
tragfil  Wafi  da«  wettrr  III  Ibnr^ 
fo  fy  pluet,  ,onch  Xb  fy  xelttig 
werdll. 

Hngendaren« 

Wer  ettwaa  Ueba  hatt,  daa  Im 
nach  allem  feinem  Inft  genell^  Tnd 
er  Ir  das  vor  Torcht  nit  enelen 
darr,  der  fol  hageadoren  tragen! 
Die  hatt  die  art,  da«  chain  InBi- 
ger  pim  nit  iß,  der  auch  fo  loA- 
lieh  fchmeckt  in  der  plud,  Tad 
gedarr  man  In  doch  nit  wol  aa 
raren  Tor  vorcht  der  dorn,  die  an, 
dem  httbfchen  päm  wachfeo. 

Eppfehe« . ,     '  / 

EppcTie  bedenttet,  daedormeafiA 

Teßicüch  Tnd  mit  wernder  gerech- 
tigkait  allzeit  gehorfaA  wdr  vnd 
kan  doch  chainen  danck  oder  ge- 
fallen daran  verdienen!  Wann 
CS  liatt  die  art,  das  es  allzeltt 
gron  ift  md  gar  g-eren  wurtzelt  zn 
feinem  BaA,  wie  Idtiei  ea  gehe- 


Digitized  by  Google 


gel  wifi  ymi  wMI  vigurttlw  et 


Porretfeh 

Wem  fein  hertz  trej  vor  allem 
Vgen  iß  vnd  Tda  will  in  gantzer 
gerechtiknit  ft&tt,  der  fol  Porretfch 
plad  tragen!  Wann  das  Icrantt 
ift  rauch  vnd  mt  g-fit  ab  ze  pie- 
chen.  Darumb  üät  die  plüd  deß 
freyer  vnd  erffät  aacb  die  kran- 
cken  hertzen. 

Winden  pletter. 

Wer  winden  pleiter  tregt ,  be- 
deutet, da8  er  begert  ain»  ainigen 
troHs,  damit  er  in  die  hocli  cbo- 
men  mng!  Wann  die  wind  kan 
nit  von  der  erden  gewachfen,  fy 
hab  dann  ain  Hiim  ze  liilff,  des  es 
begert.  Wem  es  aber  gepotteu 
"Wirt,  ze  tragen,  von  feinem  lieb, 
bedeutet,  das  er  von  feinem  lieb 
verfftcht  fey  in  lieb  vnd  laid,  vnd 
fey  doch  geftadoi  ia.guitBar  ge- 
reehtikait.  vnd  '  daa  pringt  vil 
iner  fiiidaB,  daaa  ali  «a  ta  nit  ww- 
f&chet  ket*,  WMm  die  wind 
wedilhC  ^mtA  fSMli  dertea» 
Tiid  ^xkt  mm  ■  in;  der  •  hftdi  Ire 
platar  geiediier  an  dem  Hafi, 
dnnn  andre  platter., 

Wegwela. 

Wer.  wegw^  plAmen  tregt  von 
Im  fUber,  bedeitet,  daa  er  nit  vf 
des  weg  ehernen  Ican»  der  feinem 
Udbien  geneUig  lejr,  rnd  doch  be- 
g«rt,  daa  er  den  geweifet  werd! 
WeH  es  aber  gepoten  wird  von 
feinen  Hebßen,  Bedeutet,  fy 
will  fleh  fein  ,Tnderwinden ,  mit 
gnntzen  tiinen  Tnd  mit  aller  ge- 
yiMiiitikait  le  weifen  vnd  dat  peft 
se  lernen,  Wann  die  plSra  fich 
idlo  seitt  zu  dem  peBe-n  chertt  ge- 
gen der  fonncn.  Ob  fy  wol  ett- 
wean  nuur  ^ff*n™b  leidet,  doch 


toöß  fyach,  daa  fj.ntt 
rechtikait  meinet 

♦ 

Bnpff  plAmen. 
Wer  rupfls  pl&nen  tregt,  meint, 

er  fey  in  zweifei,  ob  In  fein  lieb 
gerecht  uiain !  Wer  Fy  aber 
tregt  gerupfft  vfz,  on  die  zweQf 
pletter,  vnd  die  geleieh  iläod, 
Bedeüttet,  das  er  gantzer  gerech- 
tikaitt  gewert  iß  von  feinem  lieb- 
ften!  Wellichem  aber  ain  plett- 
lln  allain  iß  beliben  ASa,  Das 
maint^  Im  fey  vngeleich  gefche- 
lien  l 


Her  ktrtt  fyrueh.    (BL  77.) 
M  Mf  in  Mdnea  hettnen  fynn, 
Daa  laatteiMehe  niynn 
In  der  weit  ift  f9»  wild. 
Hieian  Ca  anigen  pUd 
itttter  vnd  frawen  6 
An  difeaa  fjpmcll  fdbawen: 
Ala  vna  Ten  gaäteer  tagest  faUl^ 
Haa  piiaget  m  die  weBUiBitl 
Ten  ftnCkborg  Maifter  OitMd 
Der  wereht  ala  ain  haohtfctaid  10 
AUea  fein  getieht  in  gßt 
Wer  ye  der  mynn  müt. 
Der  fetz  weifUeh  feinen  Ufa» 
WilUsat,  daa  er.hiffeB  aiAfk, 
Sagen  ^mA  fingen  16 
Von  mynneclichen  dingen. 
Wem  die  fald  möcht  befchehen. 
Das  er  fich  möcht  vnderfahen 
Mit  mynneclichen  äugen. 
Die  red  iß  on  laugen,  20 
Der  mvnnet  defler  bas. 
Wer  von  niynn  cttwaa 
Höret  fingen  oder  lefen. 
Darnmb  will  ich  ileiffig  wefen, 
Wie  ich  difes  mer  95 
Mit  red  alfo  bewär, 
Da«  man  dauon  mynnen  mag. 
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Merclt,  w^r  sin  d<»r  mytit  tfig. 
Ain  Ritter  vnd  mn  fraw  ^üt 
Die  heften  leben  vnd  müt  30 
In  ainandcr  fo  verwegen,  ' 
Dil«  baide  ir  leib  vnd  kben 
Wns  aiti         worden  gar. 
Was  der  fra-wen  arges  wärd. 
Da«  was  auch  deiti  Rit4er,  35 
I^atton  ze  IctH  pitler 
Ward  biiider  li6b  latd^r, 
0ie  mpok  ^tm  ft  ftilA«^ 
Wbvden  fo  g«1railtg 
TiM  n  MI^SiMig  40 
Ghomcn  In  ir  herts, 
Daaon  groffcr  ÜBboMCte 
In  baldoi  murd  iMchwuit, 
AU  ich  die  anbinite#r  TWuit. 
Wänti  die  ßarek  myidM  45 
Hete  In  iM  hertse«  gffjriMM 
Mit  irem  fe#t  eiktsän^t 
Vnd  alfo  gav  durch  grändt 
BUt  roynneclicher  friurchaflPt, 
Das  iiyiücr  möcht  ir  lieb  erafft  50 
Mit  ved  worden  ze  eild  j^fa^ht. 
Ii»  lantter liehe  tndatilif 
Künd  nyeinatif  tolfagren. 
GröfTei^  tflu  Irard  nye  getragen 
IToir  man,  ittoeh  ren  weib,  66 
Dann  tj  a#a^  an  SmA»  lish 
Baide  ae  fnlM  ti^&geift, 
Vad  ry  iMMr  Mt  f^eo 

Ifos  ly  d«v  gevenlM  iiJM  f  flMit 

]Hd^  flAitflf  Ifettli^  vMi^cilSta 
H«lf  iitt^tt  Mndi  ra  d«r  B*. 
De«  ward  lireat  hertcen  We^ 
Das  ty  To  fef  was  behdt  ^ 
Vnd  der  weM  Ritter  güt 
Nit  mocht  a«  ft  geftflUA 
Seine«  hcrtxen  wUle^, 
Dar  aidk  ir  mjnn  lag  verfduiit- 
ten. 

De«  ward  not  von  In  p^elitten,  70 
Die  ftreng  tri«  vnd  Togeleich» 


Ntfeh  irer  lieh  tn^fUfaMei^ 
Hegend  er  fo  fer  quellen. 
Das  er  ei  nft  moeht  VctfMdlMI 
Vor  irem  Ecraann.  75 
Er  raitt  zu  ir  hin  vnd  dann, 
Vnd  ye,  als  das  mOcht  g'efein, 
So  tett  er  ir  mit  clag  fchein 
Seine«  hertzen  vngematfaf, 
Damm  te  <^nn«^ft  ^«fdiath  BD 
Ain  laid,  das  fj  bef^hwftrt. 
Der  frawen  man  nam  hertt 
Mit  grollt  Hit  UÜef, 
Bi«  «ir  «Ii  iMft  MldM' 
An  Ir  goj^Ard  tftfUi  l^teiMtf«  tB 
Diü  Heil  dl»  Ulb  ymt  lEir 
ll«tf  in  f äMt  torwniMli« 
Da»  fjr  HiftM  ümisti 
Haid«  nM  UUUMr  itu 
Der  fräweii  iuMi  diclkt  nini  ib 
Enhäit  i«h  lüdfne«  welhei  niaM^ 
Mein  aag  leicht  «n  ir  ficht 
Ain  ding,  das  zä^ch  gcriuet 
Vnd  mir  vil  fchanden  prioet. 
Alfo  gedacht  der  dich  man:  96 
Ztrar,  ob  ieh  es  gcfüg^en  ktOi 
Ith  pilng  fy  ^li.  leiner  wer  ' 
Hin  fber  da«  wild  M€r. 
So  will  ich  mit  ir  farAn, 
Durch  das  ich  mich  beworea  100 
Mag  Tnd  fy  vor  Ira, 
Wann  Idi  aifcki  IMgeDyA, 
So  "Mi  m  Btfl^  gtimMttt 
VOllDildi  im  Inr  Mün^ 

Vnd  wi«t  tliMIriii  am»  irii  mi, 

Di«  iBki^  im  ieQüMb 

Zu  ntfer«  VVon  gfiby 
Bis  de«  ry  #«rgefrea  6al^  |10 
Da  hoeheh  Kefr,  dte  (y  tmH 
Geh  detn  Rftt^  gMMltt. 

Alfo  kam  €t  tBÄ*ä!tt 

Wie  er  den  IfehcA  swafn 

Ir  friantrchaf!l  wurd  !aTdej%  Iii 

Die  doch  nH  geT^Mden 
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mmittäitt  er  tein  fylt,  - 
Wie  er  mit  der  frftwdi 
Gar  fehler  ^öit  Tchawerir  ISO 
Jeritfial«ai  dat  gftt  IftimA.  -4^ 
Da       RIteer  daa  beTaHtf,  ^ 
Bir  Dadi  tr  mjnn  fer  prarif 
Ds  ward  der  mäilreicb  maii 
Vil  fchier  det  ze  ratt,  125 
Das  er  pald  rnA  tratt 
Selb  wolt  farerf  tlier  Mer, 
In  dauclit,  wie  er  cm  wer 
Hie  hayui  tod  gehig. 
Ob  er  fich  des  verwäg,  180 
Das  er  wendig  ward 
Der  ftrengen  mjane  pard. 
Die  zwang  fo  Ter  Mntn  leib, 
Das  er  dttr<iifa  da«  rain  weib 
War  in  den  tod  gefaren.  lÄ 
Er  fprach ,  got  inüfz  mich  bewa- 
ran, 

Ich  will  nach  ir  an  di«  fitttf 

Da  des  dfle  fraw  wtM  irtttit. 

Die  SM  tiid  tagaotMldi, 

Befondt  Iii  faiig«iMdk 

Da«  Idferildk  #dft. 

WfwmAi  fecMBl,  Melr  teii  lüelii 

Ali  4a  telKai  iMft  ir«Mmli«l, 
Dm  «f  0il4tir  liMü  Wia  tun  dir. 

T«]g-,  Ifillm^  If^»  mir  1^0 
Vad  woadf  ^  dAlf  f M 
Dudh  däiiter  McMM  tagen*  «rf, 
Wttui  «U  nieiii  troft  äff  dir  lüKC. 
Ober  dtt  Witd  Her  bMitt  ISö 
Fl»  T0r  mir  fiber  Ke, 
Daidi  dai  ns^in  inni  g;eftee, 
Br  fceMtt      ae  hanadt 
Tad  iHtl  der  argldra«  er#Bidt, 
Dea  er  hat  tHitfi^  tOt^,  ISft 
Tnd  gedenckt  Mch  wider  M: 
Wer  aa  difeiu  iSng  fcht. 
Des  meta  hertt  fich  verfitht 
Gea  «MitieK  firawaii  gfil; 


m 

So  Wfir  d^  Rmi^  Mlf^l 
Von  den  hrnird  hymer  iiN6iMil!''''^ 
Vnd  iHrd  Im  aweifel  bcii^oiMtav 
Den  er  hat     Tiia  geliki». 
Es  darff  dif  Ikft  Wefen  laide, 
Ob  vnrer  fart  nit  wendig  irirt^  166 
Die  fart  vn»  l)a!den  Itöd^a  piti,  ' 
Beleiben  aber  >vip,  ■ 
So  bedarflf  nit  luid  wefen  dh^. 
Bcleibft  d«  ain  weil  ddrt,' 
Bis  verredüt  wirt  Am  wortj  ITO 
Das  von  vns  fliuget  in  dem  lanndi, 
AU  dich  dami  hät  Irider  gefandt 
Der  vil  Ifeb  Jhefu»  Crift?       '  ^ 
So  haß  da  mit  m?r  alle  friß  ' 
Deinen  willen  defler  hai^,  175 
So  die  weit  vTz  redet  das, 
l>aä  luan  ictz  von  vns  Tagt.  - 
Ach,  got,  linn  fey  dir  geekigtf 
Da«  da  nit  folt  hy  toir  fein  ' 
Ydher  ii«ch  deot  willen  d^  IdO 
iak  ilKlt  «i»iitta  llM^Mii  gir 
NU  yiher  mag  g^dlli  hj  dii!>! 
NjrA  Ton  mir  Tingerleiii, 
Daby  folt  da  dMf  fMre  iNiehi 
Gedeildreai     äbm  Bnadi«*^  186 
Damit  ich  ffiing  fftfjfmaää^ 
All  mich  dein  Mt|^  Üft^  itfii,  ' 
Gcofs  tcanrea  nliW'Üliodf  güMitai, 
Meia  tfaaiirtll» Hell  ftM^ 
Deia  fütlti  «tr  temüldi  fSb 
SoiFg  Ii*  trtdhWlflufcitti  glflMM^ 
Nun  pe«tt  mir,  i[lteb^  #li^Mi^  li^littd 
Mit  ainem  friantlMea  ktta, 
Tu  durch  itteinetf  wiUev  Ihi^ 
Alt  ich  hab  gefagt  dir?  10^ 
Oern,  fraw,  #pva^h  er  s«  ir 
Vfz  trubtes  hert««ta  tfnUih 
Was  ich  daran  gewytiBe, 
So  tftn  ich  geren,  ii^m  fr/wehd, 
Ich  bia  fo  gar  aneh  eicli  ver- 

r^nt  so» 

Mit  !»ert7en  vnd  mit  Ieil>. 
Fraw,  Ichön  i(l  all  e^r  fclietb. 
Das  ich  michel  angft  hab. 
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Man  trag  mich  totten  ze  grab, 
Ee  mir  die  füld  gefchech,  205 
Das  ich  dich  ymermcr  gefech! 
Mit  iamer  vnd  mit  laide 
Die  zway  lieben  baide 
Zway  hertzcn  zwangen  in  ain. 
Den  Ritter  vnd  die  fraw  rain  210 
Die  lieb  ir  hertz  durch  Tchnaid, 
Mit  tranren  vnd  mit  laid 
Schieden  Ty  fich  an  der  Hand. 
Mer  dann  ich  mit  dem  mund 
Euch  berchaiden  künne,  215 
•   An  irirdicl icher  wunne 
So  lag  ir  baider  hertz  todt, 
Ir  wenglen,  liecht  vnd  rott, 
VU  fenfter  ku«  pflagen. 
Das  fy  fich  verwagen  220 
Aller  fräden  vnder  In. 
Der  werd  Ritter  Tchied  dahin  ,(., 
An  das  Mer  ze  hannd. 
Den  crßen  kiel  den  er  vand, 
Darynn  ward  er  tberprächt,  225 
Vnd  er  fich  des  bedacht. 
Das  er  wfT  der  erden 
Nymer  wolt  werden 
Fradenreich,  noch  recht  fro. 
Got  füget  Im  dann  alfo,  230 
Das  er  ze  lannd  chüm 
Vnd  ettwas  vernem 
Von  der  liebßen  frawcn  Tein, 
flach  der  fein  hertzliche  peiii.,<<i 
Was  llreng  vnd  auch  pitter.  235 
Der  Jung  keck  Ritter 
Begund  fer  trauren 
Vnd  Tein  hertz  vcrmanren       .  „ 
In  clägliche  re^. 

Sein  alte  forg  ward  nei^  240 

In  iämerlicher  fwär. 

Der  fenent  martrer 

Rufft  zu  maniger  fiund 

Vfz  feuftzendem  mund : 

Ach,  geeret  fey  das  weih,  245 

Der  leben  vnd  fürfer  leib 

Mir  tfitt  To  hertzlich  pein ! 

Ach,  liebße  frawe  mein,^ 


Wie  hat  fo  gar  mit  maifterfchafft 
Des  pltterlichen  todes  crafft  250 
Mir  ir  rainer  leib  gegeben! 
Will  fy  nit  trollen  mein  leben. 
So  mfifz  ich  ficher  Ügen  tott  ! 
In  der  clag  vnd  in  der  not 
So  lag  der  Ritter  alle  tag  255 
Vnd  traib  fo  lang  dife  clag, 
Bis  das  man  an  Im  fach  . 
Das  täglich  vngemach,  , 
Das  er  an  feinem  hertzen  trug. 
Da  nun  der  werd  Ritter  clug  260 
Was  chomen  fber  Mer, 
Sein  crafft  was  on  wer 
Gentzlich  von  Im  chomen; 
Er  hett  gar  fchier  vemomen, 
Das  feiner  frawen  fart  265 
Erwendt  vnd  vermitten  ward 
Von  ires  h'ren  wegen. 
Da  nun  der  rain  Tegen 
Der  laidigen  mär  fich  verfach, 
Dauon  ze  ßerben  Im  gefchach ;  270 
Er  f^rach  zu  dem  knecht  fein: 
Nun  hör,  trautt  gefelle  mein,  ,\ 
Ich  verfich  mich  des  wol, 
Das  ich  Herben  mfifz  vnd  fol 
Durch  das  vil  raine  weih.  2T5 
Haifz  mir  fchneidei^  viF  den  leib 
Vnd  nyiTi  darufz  mein  hertz  gar, 
Plutig  vnd  re^ig  genar, 
Vnd  haifz  es  fchon  falben 
Mit  palfaih  allenthalben,  280 
Das  es  lang  frifch  beßee. 
Hör,  was  ich  dir  fag  me.       .  . 
Prüm  ain  lädlin  ciain        ^  _  .  . 
Von  gold  vnd  edelm  geßeio. 
Darein  mein  hertz  totes  tfi,  285 
Vnd  leg  das  ringlin  darzfi,  ^ 
Das  mir  gab  die  frawe  mein. 
Das  die  zway  gefadiet  fein, 
Befchloffen  vnd  verrigelt. 
Pring  es  alfo  befigelt      •  290 
Meiner  liebßen  frawen. 
Das  fy  daran  raüg  fchawen, 
Was  ich  durch  fy  hab  erlitten, . 
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wtht  mOn  hulm  fojiitiMitfr- 

Naeh  ir  vil  edela 
Sj  hau  %  lynae 
Vnd  To  gar  gantnrjrffl^  , 

Da«  ir  mein  iamer  nö^' 
Stäftig-s  g«ng  zu  hertzjp, 
f^ruorrchet  Ty  den  rchmertzen« 
Den  ich  durch  l'v  leid»:n  foL    •  * 
i>arurab  tu  To  recht  wol 
Vnd  er^U  mein  j2;'epott, 
Der  ram  vnd  der  vil  Tufz  got, 
Ücr  cbain  rtwig  hertz  nyo 
Mit  feiner  hiiff  vcriie, 
Her  n&fi  fich  erparmaa 
Uber  wM      uoien ! 
In  d«r  clag  Tai  fii^  4er  not 
So  lag  dev  JUif«  «Ol 
Vnd  aaa  alfo  fein.  aad. 
Darnnb  feia  Wiad  ' 
Dar  kaeäht  iftmadldiaB  waadt  . 
Den  Vrea  f»     fehnsid  aa  haaadt 
Vnd  mm  dama  |Ua  iMtte  gar,  81» 
Das  was  re-^i^ig  gcnnr.  -  ■ , .. 
Er  liefz  es  fchon  falbei|. 
Mit  pal  Tarn  allenthalben. 
Darnach  fchied  er  Ton^laBf 
Als  ain  vnfrülicli  mnn, 
Mit  feins  Herren  hertzen  tott. 
Das  fürt  er,  ali  er  Iiy  gegatt. 
Zu  der  felben  veße»  •        .  ^ 
Da  er  vIT  wefle  ^ 
Die  frawen  zu  der  Iclbeu  zeitt. 
De«  maU  Im  «ngc^n  raitt  326 
D«r  fraiwaa  aiia^«l^  gefiOucht 
Der  liatt  Aoh  dUMir  geMl  . 
Tad  treU  hia  gepaiffet; 
Dea  ward  der  klMc]^  gaailteat  UO 

Der  Viataft  daia  IfiiiMl^ 
Vnd  volt  tngmv!im.  jßt, 

Alfo  erfiich  er 
Am  leiaer  feitten  ^>i^A  cl^  »ft 
Da  er  das  herte' janen  trAg^i  j  - 
Vad  feiaer  taii«|.«lHMa»r 


320 


Aa  deai  ward  im  wol  fdiein, 
Wie  der  BÜter  war  tott 
Vad  n9' mwm^  Aeiaet  not  340 
Aia  fiehaai  wiiea.  ,       ■  ...t 
^  '«ir  -^ 

^  der  ^i^  m9aLk^  . 
De«  kwjAt^iHlü,,„.j,^  j^^, 
Was  tregft  d«^^rporgeMI' M 
Der  knecht  fpraeli  in  forgen, 
AU  aia  berdiaidenilhlglll^.. 

Herr,  es  iü  ain  baiidllell.dlBgi  i>u 
Das  ferr  by  mir  iß  giftaH  ait 
Lar/  frhen,  fprach  eyj  ^  A^p^f 
Er  fpradi:  h're,  des  tfin  ich  ufiAf^ 
Chai«  aug  es  njmer  angeficht,  .  t 
Dann  der  es  ze  recht  fol  feh4|i- 
Das  kan  doch  nit  gefcliehea,   '  • 
Sprach  der  hVc  wider  In, 
Mit  gewalt  njin  ich  dirs  hin 
Vad  fehaw  es  vbcr  dein«»  dancJkt 
^iraacii  f  b9r  Tnhmgk  „  ü 

Er  Im  daa  Udlaia 
Fwek  irea  d«mX«l|ia>  ürfa 
Vad  letf  d«a  Maer  hannd. 

Da^er  daa  lua^  d^^jiMM..  ,  , 
Vad  feiaea  waOea  m^i^^^i  , . 
An  dem  ward  laH'Vial  ffffcii^     .  , 
Wie  der  Ritter  war  «fip  s.  i..  üft 
Vnd  das  fülich«  feiai^/iil    .  ^  u.i 
^!n  rrchant  wai|||^4; 
S5o  der  tü  faTdcTtb«e» 
Der  h're  fprach  dem  knecht  zfi: 
Nun  reitt  von  dann,  wdlleftda  tTt- 
Frillen  fufz  vnd  hcaadt!       .  •..    .  l 
Ea  iü  yiüer  vnerwpndt, 
Das  clainat  will  ich  haben  mir!  • 
Balm  raltc  er  nacJi  hertzen«  gir. 

fynti^  zu  dem  koch  alf«, 
Daa  er  ÜDi  yAi  deai  herizen  da 
Aia  «ala  elI^B:Miht  .«  .>r/!i  t;  ' 
Tad  mit         die  eteelit 
MewkaaAdi^^l 
Was  fpeia  aa  fca^ 
i>ie  '  ^  -  rlMiam.  umiJ, 
Daa  1^  Tff.  da»  crtaa 
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Nyeniant  müg  ge«yeÄ«f 
Des  Udx  dich  mi  TeiJritir«». 
Daa  tett  der  k«cli        wllU»  §■», 
Kr  nara  dat  tott  bfrt«  te 
Viid  macht  4M  «A» 
Dm  man  by  namßtt  W 
tMMiM  diainw  Ipot», 
•Ualt  ^  ■Ml»  F««i* 

Ab  dM  fßüMBM, 

Bta  der  herr  zn  tif«h  R^f«, 
Der  kook  hett  nit  vergeffen,  8»6 
1^  liatft.  «erfaltzen  das  efren. 
Das  man  es  wider  dann  trug; 
Dnnimli  ward  Im  geflScht  gnÄg. 
Ze  If  tu  trü^  luan  ze  tifch 
I>üs  tüit  bertz  alfo  Irifcli.  400 
Der  h're^  p«t  e«  der  kraw«n  *«r; 
Fraw,  du  foU  gar 
Dif<*  rif  ht  clain« 
Elfea  allera  aino. 


Wann  da  i«  vkht  getallM 

Als  daa  tett  kpto  i««. 
IHw  fy  ny»  wmA  sMT, 
WeUiiüwil^f  M  mdoht 
Ite  iim«rVcli  fpeineia.  410 

Er  rprach:  fraw,  nn«  dar, 

Wä  geäfzt  da  kaiB  fpels  ye» 

Die  räUer  w«e  denn  dia\ 

Dia  fraw  fpracli ,  da  416 

Ich  mSr-ü;  nyiner  werden  £rO, 

Ob  ich  yc  fpei»  geäfz, 

Die  mich  f©  auckermäfz 

Gfldaackt,  noch  fo  ram, 

Ali  dite  rieht  ciain.  410 

Nun  fagent  mir  duck  gol 

Die  wärhait  on  tfoit 

Iß  dife  fjpaia  luhifcw  • 

Vnid  gewafen,  aiUv  «Mif 

Br  tpnAi  ftnnr,  ftlaid»  mir*  4tS 

Itor  Bitter,  4»  a*  dienß  dir 

Wm     Wiait  Oft  wdallis, 


DallMk«i  H^vti  Imft  du  g&a, 
Dat  ar  ttt  fainero  laih  tr&g. 
Sa  hatt  durch  dich  arliOa»  g»*g 
Jadkart  all  fain  tag,  W. 
Vcrnym,  was  ich  dif  fag, 
Er  ift  Ton  fenender  not 
Durch  dein  edol  rnrnn  totl 
Von  dem  laidi^en  mär  49ft 
Da  ward  die  fäldenber 
Als  ain  todt  gelValt. 
Ir  ward  in  dem  luib  Icolt 
Da«  hertz,  gelaubent  mir; 
ir  weifz  hennd  cmpßelon  tt 
Baid  nider  in  die  fchofo; 
Das  plut  ir  sa  demmmn' 
AU  ir  die  wi«  CnlMld  gepott, 
Oha,  fprach  fy  mB«lgar»ati 
Hah  teil  maina  friaad«  haalaw 
gia»  4» 
Der  mich  eii  Tadailia  • 
In  heMam  aill  hatt  getiagea, 
Sa  «III  ieh  ficherlich  fagen, 
Daa  Iah  ohahMriay  fjpeia 
In  kainarlay  weia  .  4*0^ 
Mich  nyfiieT  wlH  geayeHea. 
Got  müTs  mir  gepieten 
Dnrch  feinen  tugenLHchen  mät, 
Da«  nach  fo  werder  Tpeis  gÄt 
Schnöder  fpeis  in  mich  nit  g«e» 
Ich  enipeirz  nymerma  446 
Chainerlay  d  in  gea. 
Wann  des  vngelinge«, 
Das  gehairren  ilV  der  tott 
Ohe ,  da«  mir  nach  fohmr  nel  400 
Ye  tag  ward  das  lelmaa  AMal 
Es  mag  vai  Ihl  aÜ  fala, 
Daa  Iah  hie  allain  M, 
¥a4  ar  «fat  yA  «ad  Areh! 
Ir  hamid  tj  ae  Ammb  hialti  4ifr 
Daa  harta  k  hi  dam  Mh  f|Mt. 
In  ISUahfl»  tanerang 
Die  aait  Ukw  Jaag. 
Aia  end  gab  Irem  lehaa* 
Sy  widerwa^  tü  eben  41W' 
Hit  alaam  rviva»  lelt>r 
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Dm  fr  Tor  iMil  dem  toti 
Lr'frioni  geperget  holt. 

Um  ich  et  ftUMf  ^rMguH-  bM, 

Afe  nBm      tlflr  Md. 
Da*g«t  den  It^  Uhmi, 
Ou  er  dev  §pdk  f» 
I>io  man  de#  Ikwre«  Iftr  fr%, 

ffe«  wanfdh  Ick  fblnei»  IdftJ 

Mir  «Me'  «Iffewmd. 


ML 

-<^m  liörfr,   Junger  mann. 
Achy  Mef  ift  fe  lebeMr  (Mr.) 
Ain  Junqr  tu^ehtTtöft  itittn, 
Der  fich  lafat  weiPen  Tlid  leM] 
Be»  loh  wtii  ßrh  merea. 
Er  fol  I 

So  wül  ich  Ini  tnu  faenelhen,  6 
Wwm.  h^leit  ift  der  mynn  fchül. 

Ob  da  der  lieb  pflej^en  wilt. 
Zuckt,  TchAA,  iBttfE  vnd  Ei- 
■feritt  dkh  fleifficllch  eher,  16 
Wafin  diQ  find  de»  lieb  wiff, 
Die  reclitc  mynn  befchloffen  hatt. 
Wfti  dir  wwd  vnd  Er  mag  ^rin- 

Dnnaeih  foU  du  ßatHge  ribgeir. 
VMilHll^  da  wol  bellita,  15 

foU  do  got  ^  tfegen  hin, 
Mmi  m&goa  ift  dikib  fachen 
Wol      Am»  fieftM  Ml'  machen, 
mii  *i  i»  m/hmf  htiä  Mn, 
80  hitt  didl^fM»  qpH  ^  irdb; 
^  MI       Mi  Aidien^ 

IKe  «Im  «M  Hl*  fttAMtolMiL 
Bit 


Nit  lafz  [y  dein  MalAer  fein. 
LofZ' Eoren  dich  nit  vbcrwiitden 
Da»  man  dich  n\t  vngeUmpff  Tinde. 
Dein  zoren  Tolt  d«  fenclfen 
Zu  liepiifjhen  gedeitcken  3^ 
I)urch  die  liekAi^n  frawen  deig'- 
Die  vertreibt  dir  zomcs  pein, 
WÄ  lieb  ain  hertz  iiatt  befeffen, 

^fd  THingoat  vergcffen. 
Nü  lisch  dtiA  herfür  «nfbr,  3& 
Lafn  dir  nii»  endern  pieten  Er» 
Biemif^  t»  ato  gr»fro  tiigvnt,  * 
0id  ««I  wflm  Mnw  ittgenfe 
Ffig  dich  «B  peften, 
Flinch  die  MuMMm  gelten,  40 
Der  iMH'iiiiiP  «MfaMMt  Hutten, 
Mit  gftüfr  «MMMr  M  Br  ehernen, 
«litieh  fnwm  MuH  IMif; 
Durch  «ke  MM  Mii  J^l 

Wa«|«|fMlig|:fti^^||^^  ^ 

mag  Ttjfmmt  t^i  ihhi«MM. 

Die  fich  in>  mm  UMm  I^itm, 

Die  t&nd  mannec  heitr  Mftie* 
Vnd  hfinnen  gfite  gtmik  NMfc«lr  ^ 
Zu  allen  gdten  fnoheni  M 
Sy  lefchen  nncb  In'  eoreff. 

Der  vi!  fliwch  fy  wirf  ^v^i^CMM. 
Daran  gedenclf,  da  Junger 
Der  mich  in  ern  erfrftett  If^fc^ 
Vor  aller  difer  weie  gg 
Bin  ich  za  dir  geMt. 
Berchlinr«  dit«  in  daa  faertve  dein; 
ich  fcbick  dir«  vfs  dem  heiteeH 
mein, 

Es  chomt  Ton  rechter  lieb  ddr, 
Das  ich  defti  rtjfft  in  triuen  war,  69 
Lafz  dos  in  deinem  hertzen  Ifefti 
Dnrch  den  Heblleii  willen  mein. 
WUt  da  mit  eren  greyCcd, 
So  laAr  dich»  dlfe  1er  reffen. 
Hienitt  hn(t  dae^  fein  end,  ^ 
€tot  TBS  feie  genad'  fbid ! 
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Wie  ahar  fim  fM  wtU  hßgra- 

Güldiii  ob  «www« 
Gtate  viid  lolito,  m«r  daBn  gnüg, 
düiger  dann  ye  ein  menfch  ward, 
Ain  wunfch  ob  allen  frawen  zart 
Durch  glenUet  vnd  durdifchyiuert. 
Vif  dich  hab  ich  gezyinbert        6  i 
Meiner  fräden  gewelb; 
Dich  ha!) eil  ou  ain  felb 
Vnd  auch  on  wandels  narb 
Beleuchten  dich  die  fech«  vwrb;  10 
Die  will  ich  hie  viflem. 
4var  weipUch  glorier» 
Recht  In  deine«  antlilte  Wtt» 
Wann  fy  and  dftrrfn  g«»*  - 
U  deines  «ittAtS  tonn»  ** 
Der  rdfc« 

PftM^^itto«  dieh  mit  alltf^  ^Mm. 

Danit  liift  duidi  florieret 
Vad  aadi  wnnfch  gesieret.  ^ 
D«t  «dein  fchiltz  glantzes  vel 
Ift  mli  dann  Jo  recht  hd. 
Da«  es  nit  künd  fein  peletter» 
Ilarein  geßräet  rofen  pletter, 
Recht  als  vfo  Alabaftcr  25 
Vnd  Ton  Rubeln  ain  pflaßer 
8ey  maißerlich  geraachet.  , 
Damit  To  iß  befachet 
Der  fchiit  mit  fpehem  Tynn, 
Adle  reuerf«  darynn,  80 
Prynnt  fe^  von  Agramatalii 
Vnd  von  gleftMi  Robela* 
Ir  mündlia  fohon  dafdi  pnlMt 
Das  lial  To  fw  daidi  wSM 
GotlM  ▼«nalVk  itiiAnt*  36 
Daniff  A^l.ttt«  DiMataft 
nUnag»  aia  wenig  Terrenckt, 
Qav  aaifterlieli  vartackt 
Sa  daln  Abens 

Ob  den  angen  grau.  ^ 
Die  Bind  fo  wol  gefchicket, 
Da«  maa  knua  arplicket 


45 


Von  Safir  claln  geäder, 
Das  durch  ir  dünnes  leder 
Sich  in  des  fchiltes  ecken 
Latt  ain  wenig  erplecken, 
Das  man  es  kaum  crkefifet. 
Der  fchiit  vberhenfet, 
Ir  här,  das  iß  geftoüat  Mi, 
Galber ,  dann  DyopaEu«, 
Vnd  geleUU  ÜHngwi  Taa  gald» 
GotflafUft  flwaig  dold 
Vir  ditai  idult  fladflrt 
Durch  prodioi  vad  doreh  ftdert 
Statt  TOa  Ja«aet«a  Tein 
Vad  ¥»a  Schmaraggten  Tchein 
Aia  fchappel  daruff  durch  fchSnet, 
Damit  ift  der  fchiit  durch  krönet, 
Darynn  YCrpildet  Tracken. 
Mit  perlen  Tfz  den  nacken  60 
Clyinct  mani^  vingerlein, 
Der  vein  vnd  edel  Rain  Bubeiu 
Sich  darynn  vcrwyrret, 
Gefchliffen  vnd  polieret, 
Verworcht  in  künllen  fchmitten.  65 
Vil  manig  margaritten 
Darynn  find  verkaßet, 
Der  Ichein  doch  pldeh  vwr  glir 
Bet 

In  dem  fdiili  dantadee 
Pryaat  ia  lebet  fitcee  laader.  90 
Aia  frav  aart,  ftmw  ptilMad« 

Uerek,  waa  da  geliiiat  haß, 
Dae  da  bill  aia  pfoß  ea  felb 
Vader  aieiaer  firiden  gewelb. 
Naa   bitl  Ich   diob    ia  triuen 
gants, 

Das  du  on  alles  haffes  fchiaati 

WöUeß  veft  Ritts  darunder, 
Vnd  Völle Ft  in  friuntfchaft  mnnder 
Sein  gen  mir  on  trügen. 
Wilt  du  dann  in  zoren  piegen 
Dich  ^en  mir  vnd  nit  gefellet. 
So  wifz  für  war,  da»  vellet 
Meiner  firid  gewelb  darnider. 
Dos  kan  on  dich  nyemaat 
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Gepawen  ^ff  meint  herUen  perg.  96 
hieb,  nun  bcg-ang  die  fecht  werck 
An  mir  der  piirmhertxikait. 
Wann  lüdi  allaia  iiieia  fei  traitt 
Gar  htsjmSSdk  in  ivm  fynn, 
Alfo  dM  fein  wart  ynn  90 
Ny«  mBltBli,  alt,  aocih  Janger. 
.Wmi,  idi  IcM  9Mir«i  1i«««r 
Vm  die  Tüd  iriii  te  all  arlftCkft; 
Ob  nidi  wol  friiiate  traft» 
Noch  wird  kfc  fsia  iqpAaff  oa.  95 
Aber  daa  hvager  den  idi  hin 
In  laid  ynd  trfilmnfs  gar. 
Den  möchteft  du  wo l  wenden  swir. 
Njrm  deiner  lieb  sucker  mel, 
Mach  es  mit  trinen  Saffran  gel,  100 
Ge^fz  deiner  g^lt  milich  darein, 
Vnd  mach  darufz  airi  Müriein, 
SeWd  e»  ob  haiffer  mynne  fewr 
Vnd  gib  das  f elbig  mir  ze  ßeur, 
Ze  nyelTen  vnd  ze  eCTen;  105 
Sich,  fo  wirt  vergeffen 
Mein«  hungers  too  der  fuffeu  nar. 
Ain  roynneclichc  fraw  clar. 
Oh  allMi  ftmwen  gefürAet, 
HOff  üd«,  waan  mich  fer  dfir- 
fiat  110 
Vad  wiU  aadi  gif  ▼«rligan. 
Wlfa,  das  ich  yrM  ahgarchiOea 
Ah  dcBi  IdMBÜgcB  hriaf, 
Vnd  wird  gedörret,  als  ain  gnes, 
Danh  waldtaft  vad   dorch  fet- 
ten, 115 
Wirt  mir  dein  hilff  nit  gepotten. 
So  wird  ich  fynn  lalTer. 
fijm  Margran,  öpfFcl ,  ^yarfer 
Vnd  deiner  lieb  zypper  wein, 
Auch  deiner  triu  Maluarein,  120 
Ge^fz  es  in  meines  hertzen  mund ; 
So  wird  ich.  frlfch  vnd  gefund 
Vnd  Wirt  mein  frad  wider  grofz. 
£y,    claid  mich,    fraw,    ich  bin 
plofs  124 
Ab  firidcB  wardca,  die  ich  hatt. 
Td  «B  aüVi  ali  fiul  Hittia  tett. 


I  Der  Tetnen  mantel  halb  zerfchaaid 
Vnd  In  vf  ainen  plofTen  lait 
Dorch  got  vnd  himeU  orden. 
Nnn  bin  ich  nackent  worden  130 
All  frädenreichem  wanndel. 
Nyffi  deiner  hilff  härin  mantel, 
TÄ  mich  damit  hedaiden. 
Sich ,  fo  Wirt  gelSEhaldaa 
Hda  lald  Tnd  gawaadt  196 
Ich  hia  Ter  atlcadt, 
Büch  hatt  daia  aiyaa  gaidiat  ' 
Vnd  hat  mioh  aach  gefÜret 
Vfs  meinei  hertcen  laand 
In  eilend,  daa  mir  aad       '  W 
Tütt  in  iamers  erg. 
Nun  gib  mir  herberg 
In  deines  hertsen  claufen, 
Tfi  mich  darinn  behanfen 
Durch  dein  hoclie  wird,  li5 
Wann  es  hat  mein  begird 
Kaiu  hayment,  dana  bey  dir  al« 
lain. 

£8  find  meins  herUen  henud  vnd 
pain 

Auch  an  famen  geUdet, 
Dia  haft  da  ein  gefcluaidat  IflO 
Taft  ia  dar  mynn  harchar« 
Ea  ward  fo  gftt  nye  haia  war«  *■ 
cKcVt 

Dar  adr  aa  'ftadihi  JBÖchi  dia 
paaadt, 

AUain  von  deine«  teaftca  liaaadt 
Werden  fy  aanccraL  ld6 
Kain  gefangen  nye  gederret 
Ward  in  fancknofz  fo  gefehwiad, 

Als  ich  on  alle  lind. 
Wann  man  mich  dick  TCfnltert, 
Ich  ward  offt  gefultert,  160 
Zwar  i^ber  fpotes  palcken 
Hertz  vnd  gelider  gewaicken 
Werden  vfz  der  rechten  efz. 
Dar  zu  fo  iß  laid  fo  gicht  veft. 
Das  e«  vff  da«  hertie  mein  166 
Spanat  aia  hdrla  pdglela. 
Daa  aaiimift  Tad  laiMaaftti 
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Midi  WHMeft,  wie  e«  erleiU, 
Vor  torg9|i  m^cht  es  >fainen, 

Wirt  Im  Bui  infwife«  A«»<i4«p 
Tntrfft«!  wäi^l  gepuii4«i» 
?n4  Teil  49t«fr  gffüiMft, 
Der  reib  «  dtpi  «Kii  pviekel» 
IKm  Im  wie«  ivir      M.  1T5 
Aeh,  finw»  hilf  mk  vft  «»t 
Dnch  4elHr  'li*«he»  nM^  liA! 
Glioin*  lk»ir  strt,  JMl,  INw, 
cbeA, 

Witt  do,  dee  ich  fol  g^n^leiit 
Mag  aber  das  n\i  weren,  100 
Vnd  wilt  mit  mir  ye  trataea, 
JSo  tu  mich  doch  befchalaeM 
Durch  dein  hoche  Mud. 
Ich  waifz  wol,   das  dein  tteg^ird 
Nach  meiBcni  g&t  Uli  km  ilrt- 
liefl,  185 
Ich  wHl  dir  ze  fchatzung;  gebeu 
Bey  n«iaem  gefcbworea  aid 
Rerli,  leib  vnd  I^n  die  baid, 
De«     dir  wefen  fsiertänig 
Vtti  gen  4ar      widarrpanig.  U» 
Oh  aber  4ee  M«  gmi  healll» 
Dm  in  der  Maliwif  alt  eotviU, 
So  bia  mir  hehevsA 
Vnd  gib  aeitlieh  OMd, 
ErlAa  mi«h  von  der  martert  —  195 

aarter  gefeit,  laffter. 
An  eren  halt  den  fig, 
BT«  g:en  mir  parmhertaig, 
Wann  got  an  dem  Jun^ßen  tag  99 
Legt  rnfer  pa**ni«ng-  tAT  die  >vag. 
Die  wir  haben  rff  erd  gehabt!  — 
Dein  troft  mich  alfo  labt 
In  difer  fanckaufz  hart. 
Recht  aU  iiitch  fant  Leonhart 
Hab  dannea  pracht  genüchttg.  205 
leh  bin  an  mynn  Qohtig 
VM  hab  ««  Mwj*  eilica. 
Danen  ift  idl  me^  frU  sn 
b  meiner  Jngfnl  mtak» 


Dnreh  Uld««  gi^rö»«  morden  %IQ 
Lft  Uli  mein  fräd  erüariwa. 
Des  hab  ich  erworben  \. " 

An  dir  vnd  will  ei  giinen  haben, 
Vnd  will  «idi  flrM  gnnte  h^ginr 
Im».  ' 

DanA  4««  ttmrfe  ftnw,  Ae*  «1* 

Vnd  Mm»  Au  i^^MInmi 
Hie  Ui^  M  teiii  mjmn 
Mit  geüMdwm  ffm 
Meinee  dknma  frftd  OK^  . 
Wir/.,  das'Aer  hayi«  W 
Helyos,  der  prophet  gtefe» 
SelBAf  haililcait  geaafz, 
Das  er  aaichnet  hie  Tf  exideft 
Vnd  hief/,  lebenti|s^  werden 
Vil  lüt,  die  vur  waren  Lud^  S8& 
Mit  werteu  er  la  das  gepott. 
Alfo  tä,  werde  fraw,  zaichen 
An  mir,   iafs  dich  erwaichen, 
Erkuck  meiner  fräden  f»-elider 
Vnd  mach  iy  lebentii::     ider,  230 
i>ann  da  der  tuLt  dus  leben  praeb, 
So  fpridbi  leb,  als  Martlia  fpnoht 
Fraw»  wAmft  An  hie  gowefen. 
So  w&»  mein  faU  fni  geaafen, 
Vai  wir  Toa  dem  M  erldlot,  286 
Dnreh  snehart  vnA  anh  lATot, 
DnvA  vefelt  vnd  durah  flimel» 
Durch  wivdet  vnd  dnnh  rdmeli 
Meie  piler  liebae  hmm  gAl» 
NyA  mlab  durch  deinen  heahen 
mftt  MO 
In  die  fürfen  parmun^  dein 
Vnd  iafs  micli  mit  dir  fnüioh  IhinI 

s  > 

26. 

Mn  rSHnufz.    (BI.  89.) 
Ain  g^efell  zu  ainer  frawen  l'prach: 
Von  ewrcr  lieb  bin  ich  fchwacht 
Wie  küüd  ich  getun  yf  erden, 
Daa  mir  e^e  huld  mücht  werden  ? 
Mit  ndehien  l^raoh  fy :  & 
Dal,  daejeh  gewaa  noch  nje. 
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Vad  das  idb  yctzunl  nit  enhab, 
Du  gewttne«  aaeli  nje  all  dein  tag 
Vad  gew^nnft  e«  symer  ficherlich, 
Dm  dit  daa  faetfteB,  wir  Yomug- 

WaiiB  in  Mir  gM  iaK 
8«  MM  4« 

fM  inagil  mit 

Vitt  ntemt,  was  4a*  fflia  foL 
Atoaü  Ift  «•  M  vlU 
Zvafi  gmiM  m  Mb  wil, 


15 


ITAb  «iMT  fti»  U«b  vand  in  ^eftaym 
OH  amem  pett  Ugen.    (Bl.  »Ii  r.) 
AI«  <ler  Sö^Rer  chomwn  wai, 

Vnd  die  plumen  durch  daa  fim 

Gar  laftlleh  errprangen, 

Die  vogel  wldeir  fungen, 

AI«  fy  yot  hetien  getän;  h 

Ich  diicht,  icb  will  fpaeiaffeB  g&o 

Vnd  will  nach  IIMmi  tMm. 

Ich  gieng  irMi  ttftlaeii  geMei 

Im  Aia«  gaMM,  Iw  fflh  wtll. 

Dif^  iHbeo  (Mb  ttt4  eJI  10 

JHit  plM  IKewgw  gar. 

leb  feeH  MMig«  Mar 

In  dtti  aAbIi  -MjMaii, 

Oa»  ^tt  iiimüf gvrlay  ftyAaii, 

daia  tnä  grora  darondov  15 

Saag  ^egüclirs  berunder, 

Vnd  waren  alle  fradenreielt. 

Vaglichea  mit  Telnem  geleieli 

Begand  fleh  da  ze  fräen, 

Wann  es  waa  in  dem  Mayen,  90 

So  fich  fräet  menigclich. 

Airo  gieng  Tpacieren  ich, 

Der  gart  Tchmeelct  ye  leoger,  ye 
bas. 

Gar  InßUch  durch  das  grön  graa 
Snch    ich   dringen   nach  allem 


!  SebAno  plAkliAi,  rot  vnd  weifs, 

j  Da«  fy  äffm  hertzen  mein 
Gaben  fber  all  plämen  febeia, 
Ir  varb  tcU  mir  fräden  (kvfn'gett. 
Gar  laftlich  hört  i^h  da  fingen  30 
Mb  Vogel,  dm  betwider  hat 
la  dem  gaitea  Haiil 
«eat  Ml  feto  mi  «Uaiv* 
Ich  gMwhIf  isla  ikh  üto 
Vad  M  aia  wull  4»  1«.  SK 
Mir  giaagift  ik  «igaa  lA; 
BMa  g«IUI  «Ii      dil»  btttt. 
Bey  der  heaad  a*  mich  niiia. 
Er  tpneh :  Waa  tfift  du  da  allUtnf 
Ich  will  dich  farea «  da  ich  mala, 
Dae  da  fehell  nach  delaer  gtr  ü 
Dein  aller  liebß^  dat  glinb  tnlr. 
Ich  fjjrnrh      Im :  vnd  tfift  du  dat, 
So  tett  nyo  chaiuer  aineBi  aadota 
hm, 

Vnd  iJft  mein  trauren  alles  vfz.  45 
£r  furt  mich  in  da«  ftjhönßo  hoi, 
Da»  ye  kain  man  gefach,- 
Vnd  fdf  da«  aUer  hfthfbhell  ge- 


at- 


9titfaA  da  wda  die  laid.  * 
Er  f^iacht  d«  gbft  tnm  M 

taial  16 
On  aiagH  dMda  inil  anipaMii  t 
Gieag  ai  dfr  w«l«  daa  raMi  i«b 


Alfü  r^irach  der  gefalle  maia, 
Ich  wftgt  es  pnld  vnd  gieng  hii 
Vod  daeht:  kh  hoff^  ^ 

tail,  56 
Da«  ich  mein  aller  höchlle«  haU 
Ain  wen»*  anj^frclieti  rang. 
Ich  gieng  hinein ,   mich  daaeiit 

ich  flüg, 

So  Iey8  gieng  ich  in  meinem  fynn. 
thi  lagea  l'unft  auch  fraweo  ynu, 
Aioe  hie,  die  andere  da.  61 
Sy  rchlieff»  all,  des  wa«  kb  fro, 
Hana  mit  di«  tfMk  imd  teil  ae^ 
fduieh,  • 
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Ain  fch&iM  pelt  ich  ildrt  rafoch, 
ÜMWWMdk  wmfiBligeMickt, 
Di«  imk  itMb  wm  gdttofct, 
Dnnnte  ]«f  die  Min. 

Tu«  wwd  mdB  UM  is  fMM  g«- 

Da  i«h  dU  TlffirwittMi  mit,  TO 
Die  meiBM  lalbM  kat  gmmU, 

Nacli  allem  wonfcb  wm  Im  geMt* 

Da  ich  fy  recht  Tach  an, 

Vor  grolTer  fr&d,  lUe  ich  gewan, 

Weft  Ich  nit  wol,  was  ich  t«tt,  75 
Wana  ich  mein  fdA»  Tergeileii 

hett, 

Da«  ich  Bit  weit,  was  ich  began, 
Vnd  belaib  gleich  alfo  ßan 
Vor  der  zarten  mynnecUch. 
Di«  TfTerwelt  erfach  mich  80 
Tad  erfchraolc,  das  brüffi  ich  wol. 
JUSk  fpnaht  ftav,  «#ir  gcaad  M 
V«r  arfs  ntt  wCHmickMi  U«. 
Di«  rais^  4i«  aaH  f|»«Bflhi  wi«  " 
Bill  du  nie  hevai«  «hMBtaf  86 
Hatt  didi  7«aMAt  ynmomm^ 
leh  tfm^  aMt]l«bft«ftniv«MiB, 
Sy  fchUdfai  all  geaalB 
Ciav  fer  md  To  hartt, 
Da«  mein  ir  chaine  hatt  gewart.  90 
Gelück  hatt  mich  getragen  her, 
Vnd  waoB  es  mit  «#v«m  willen 
war, 

Das  ir  mich  wolt  hinein  lan, 
Heia  herts  nye  groffer  fräd  ge- 
wan, 

Das  i^h  euch  mir  anfehen  folt,  95 
Wann  ir  mir  das  nun  günnea  wolt, 
Vnd  ich«  an  e^|T«m  willen  hott» 
WwB  ieh  d««  ftmft  j«  all  titt» 
UnU  tr  doffyaa  ▼«rdiitOWi. 
Di«  i*hi  fipivdh:  da  Iblt  genyef- 
f«a,  100 
Das  dv  «i  fftchft  di«m«lieUcli; 
Gang  iMt  vad  laTs  empfUi«&  dich. 
8/4iott  mir  dar  Ir  h«aadlia  w<ifs. 


mit  willoB  fad  aiit  gaatmi  flaifk 
Daodil  Ich  dar  lain,   im  yrmn 
d«a.  .Ii» 
im  alMM  kaj«  ^  di«  «tdaa 
Bog  ich  aiicfc  Tad  waa  alt  laa» 
Ala  da«  w«l  piUitih  vaa, 
Tad  ivir  Idi  Mt  Uag  g«w«r«B. 
Ich   l^nahi  fimr»  Idi  Ua  ga—- 
•  f«B  110 
Vor  allem  tranren  gantz  md  gv^ 
Vnd  fag  da«  ftcherlich  fuwar : 
On  euch  mich  iiichtz  erfraen  kan, 
Wann  ich  mich  gtintK  ergehen  han 
jbüch  ailain  on  alles  wencken.  115 
Sj  fprach:  da  folt  gedencken. 
Das  ich  dich  nit  ander«  vind. 
Wann  ettlichs  knaben  herts  ift  llad, 
Sy  Tagen  fchöne  wort, 
Ataer  hie,  der  andern  dürt.  ÜSO 
Daraor  folt  da  hatten  didi, 
9p  will  ich  aaeh  orgahaa  «Ml 
Dir  ffir  all  dia  w«lt  gemala. 
Bia  ▼«fffctoigaa  vad  lud!  attala 
m«^  ia  dflia««  hflctaaa  gaala,  115 
So  gib  iflh  dir  8«  km  ala  Itnata 
VoB  w«lg«a[Ub»  vad  M  dicb  aMla» 
So  will  ich  mich  auch  fraea  doia. 
loh  Illach:    mein  hordt,,  aMia 

höchßer  troß, 
Ir  habt  von  Tnm&t  mich  erlofkt,  ISO 
Ir  Teit  mein«  hortzen  kaiferio, 
Ich  chenn ,  dds  ich  Tnwirdi^  him 
Solicher  gnad ,  der  ich  be^rr, 
Vnd  das  ich  halt  als  endlich  war, 
AI«  meiner  tuflent   möchten  ge- 
fein, 155 
So  wären  doch  die  dienll  mein 
Ze  gleichen  nit  e^r  wirdikait, 
Vnd  wftr  darsfi  mein  nam  fo  prait. 
Da«  ouM  midi  aa  allea  «ad«B 
chiBaat! 

W«  man  mich  Iftch,  oder  aoa- 
a«t  140 

Da«  Bilr  ip«ng«lidi  da«  M  ir«r- 
üoh» 
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Tchäcli 

Wann  man  kaineo  viaden  micht, 
Der  mir  halt  zu  geleichen  dScIit; 
Noch  war  ich  eVi^r  lieb  nit  werttl 
Doch  wifxt,  da«  ye  mein  herta 

begertt,  146 
Vnmt,  ««v  Hab  lir  alias  gAt, 
Ab  Md  ^  Mhaa  Mit 
Lebt  ajiadait  ■ah^-goatiii 
Das  kb,  fraw«  e*r  Inalin  pMi 
TJrariMOb  der  deck  IUI  Maa»  Iftl 
Ilicftft  Hdr  ila  MUwhea, 
Des  woll  i<^-jAaff  Mm  mich! 
Sj  fffaalit  was  maga  gelMUiNi 

dich? 

Doch  wUt  da  dee  ye  nii  empem, 
So  t3  ich  dirs  ze  wÜlen  g^ern.  156 
Sy  legt  ir  ämilen  weifz  hcrfür, 
Die  waren  g^antz  nach  aller  kar, 
^yweli,  weifK  vnd  planck, 
Ir  henadlen   weifs ,     ir  vinger 
lang;k,  160 
AU  nach  rechter  malTen, 
Die  ich  au  ir  mödit  geaafTaD» 
Der  gafiidi  kfc  AdNa  aja 
All  ai^  tag  wadar  dirt»>  aadi  hie, 
Ale  aOv  BMia.  herts  tett  raMun, 
Tad  war     aachlMttgarelMa,  IM 
Dar  tgMk^  daa  ldk  wir  iMtt 
Alfa  lag  dia  AMi,  dia  Afttt» 

Vad  wae  ir  helfUn  fahte  Tnd 

weifz,  170 
Der  tnochtz  nit  hübfcher 
Ir  mnndlin  fach  ich  lachen. 
Da«  c«  Tor  rott  gab  Hechten  fchein, 
Chain  Rubin  ward  nye  To  vcin, 
Der  fölichen  laAberen  fchein  gab. 
leh    Iprach:  fraw,  die  weil  ich 

leb,  176 
SüU  ir  allain  erfräen  mich. 
Ich  tun  daa  alle«  willtclich, 
Dag  ir  mich  haiCzt  oder  gert. 
Da«  ir  mich  aadi  alaar  bitt  gewert^ 


Da«  eäch  doch  gar  aichta  fcha- 
'      den  folt,  161 
Des  ich  mich  yffier  fräen  wott:- 
Dtis  ir  mich  wölt  vmbfahcn, 
Dauou  ich  wurd  eaipfahen 
Mer  frftd,   dann  war  mein  alle« 
g9U!  •  166 

DiaMfa  l^italii  gefelU  ia 
DM  dtM  bMUgaa  U% 
Das  Iah  dIA  vav  gavaiet  Ii» 
Ich  Ij^HMht  gaid  tew,  akli 


Vad  Mt  nrfr  ait  «MT  Md  g»- 

fchehea, 

Dasa  daa  Iah  aiah  n»  aa  IM 

feho^  ' 
So  hab  ieh  frid  mer,  dann 
Dia  fahia  die  fprai&t  gefall»  Ich 

wil 

Aller  dir  ze  willen  leben.  195 
Bfag  es  dir  fouil  fräd  geben, 
AU  du  dann  Tpricbil,  dich  frä  fw> 
Ja.  fraw,  tafent  üand  mer 
Mag  mir  firäd  danon  gefehehen, 
Dana   ich  euch  yAer  kan  ver« 


E«  Mal  adah  aaeh-  fcartaaB«  gir. 
Sy  fffaaht  fo  gang  als  wall  rwn 


Vad  iah  arfr  Bit  at, 
Bla  daakh 

Dann  tft 
Ich  fprach:  e«  w!rt  lang 


Möch(  e«  alt  aifo  gefeinl  . 
Nain,  lieber  gefelle  mein. 
Sprach  die  vfTerweU  zu  mir, 
Es  fol  fürwär  g^eTchehen  fchier. 
AI  To  da  tratt  ich  hinder  mich,  211 
Bi«  fich  die  fchön,  die  mynnec- 
lich, 

Hett  gefchmnckt  vnd  angetan, 
Als  der  fy  folt  gewiinfclict  hin, 
Alfo  Hund  mein  höchller  horAt215 
Qar  nach  laß  liepliehen  dort 
Vnd  gaata  aadh  aMiaca  hertaea  ger. 
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DER  CJUAM4  HjiT^hERiy 


Mkla  dAucht  wie  fy  «ha  £og&l  wäf. 
0«  ich  ly  alfo  faek  prangcu, 
Da  bMiwaiig  midk  fcaliwgfn»  W 
D«t  iflfc  Marf  wMm  §leiii. 

ft»f  - 

MM  mit  weiffeii  iM«ii  piMibk* 

Dm  idi  fHwfc  teil  pribielHi 

Vnd  nam  dUe  ff«d«iirdolten  9BI 

Vnd  truclft  fy  lieplich  aa  mich» 
ijj^vacli :  ^fell »  ich  hab  dtch 
QmrMl^.       4m  aMk  MI  gebet- 
ten^  229 

Du  r«It  ntm  ^ys  hrftufz  tretten, 
£e  diiH  man  hynncn  dich  vcmeiDy 
Das  c8  icht  zc  Worten  chan», 
Da  ieyeß  gewtien  hymu  by  mir. 
Ich      rprach:    e«  war  nocli  ze 

fchier,  2;H 
Ich  pili  eüch^  litihüc  frawe  mein, 
Lafst  mich  noch  ieager  by  euch 

fei». 

Sy  rprtflkt  ««Mi  4a  hh  uMft 

Wilt, 

It  wSfii  tunrUt  mdu  borts  iB 
mBt 

«MB  41t  hl  «ftiM  Hi^B. 

Wta  ich  dir  Md  iaa  uiaehea,  240 

Das  nit  wider  ttiein  ere  wfti^ 
Sooft  war  mir  nichts  ze  fwi^ 
Ich  tett  ea  alles  nit  ^ea  gar. 
Iah    SftmA:  fraw^  niaabl  mit 

Ee  ich  nur  gedenckcn  wolt,  246 
Das  e#ren  ein  irhaden  folt, 
Nor  Tiub  ain  här  iß  chiin» 
Eo  weit  ich  allweg  fein  Rllain 
Ja  in  der  wilden  haideofcbafft 
Vnd  verlieren  alle  et'afÜt.  250 
Ob  ich  haU  Ayüier  wurd  erinfzt^ 
Ich  w41t  afiAhWaieiil  huchßett  traft 
K^mkamOit  galshdal 
Vnd  aiMhl       Mt  alt  MIm  ^ 


Wana  das  i«h  euch  Coli  lueideu, 
Vit  lieber  wolt  ioh  leiden  2ö<> 

DitMi  4m  4Mb  Ml  ffUAfikm  -ail 

SMilt  Mb  inieht 
Um  aiich  ci#K  gMA  f oU 
Waa  MI  «Ik  hiMah 
Wann  ich  «Ar  hiM  Irit  kaM 
Vad  alt««»  widat  aiifc  Mf 
DMai  üdah^  fraw,  •#«  ggad  he- 

i;eb.       -  IM 
Sy  IjpMik  gbMI,  «a  waH  Uk 

feb, 

Sd  folt  du  Tubegebea  feia. 
So  fcrr  halt  anch  tlf^  triue  dein 
Gen  mir  in  allen  fachen  recht. 
Das  ioh  dich   vind  als  weiiieA 

knecht  270 
Fnini  (in  ailes  wcnckea! 
Gnad  fralr,  es  foil  aich  mi  kreo- 

cken  t 


Aadaia  ait»  tela  ymM  vai 

DamÜ  gai  die  aaitt  hü* 
Vnd  ha«  fieh  allh  gMifthai» 

Das  ain  laid  mit  lieb  erlifehet  - 
Vad  ettwean  lieb  mit;  laidao,  S 
Nun  bin  ich  von  In  baiden.  , 
Alfo  ffrach  ain  frawe  zart. 
Wann  mpin  lieb  mit  Iftid  and^ 
Sich  hatt  fchon  erhaben 
Mein  gepre^  vnd  ward  beg^raben 
On  treft,   das  "^aifz  ich  wol.  Ii 
Ich  bin  aller  fräden  hol 
Vnd  luit  trauren  überladen, 
Wann  ich  nym  aias  dingt  fohaden. 
Des  ich  n^e  genoffen  han,  15 
Vnd  kMa  nje  in  aoeiaen  wob» 
idi  Am  genyeiran  #«11. 
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AlTo  leid  ich  io  vtifchuit 
¥ml  diOHi  vuftderlich  eo  forgen. 
Gib  Ich  ainsa  ^ftien  morgen,  20 
Od«r  £(ia  Io  gvUlich  an, 

Ifff  naU  4mii  «In  r&aür  «mIhi. 
Wm  m  m^i  m  Bek  gekfe«, 

chiilt  v«A  flpdMb  Iii»  9» 
D»  MnM«  «r  Ml  «fit 
M  rpritin»  mm  mim 
V«a  «ir  imII  liiA  pifKM» 
Da«  U  ngiwit  MC  ^ 
Nim  kan      af»  i»  tMlM  wll- 
Im«  » 
mir 

Vo4  Bäk  n«rt#H  frü  vnd  l]p&L 

Airo  find  die  man  hedoit, 

Ob  aia  fraw  njmer  wort 

Hatt  gefprochen  zu  dem  toreil{  96 

So  betrugen  In  fein  orea, 

Oas  er  Ment,  fy  Fpreoll  im  S& 

Baide  fputt  \ikI  frii. 

Wa  fy  nun  für  In  gat 

Vnd  TpricbL  villekbt  Ir  gebet,  40 

Das  der  Biuuid  ficfa'zärea  n&fa, 

8»  wvp^  ar,  aa  %  «ia  grifa, 

Vnd  wirt  iuwB  Wm  «ni  dw 

tkm  Mar  «itetwi» 

Da  maa  fftcht  BiüMl  tat!  46 

Waan  imm  lalicha  all  wgift 

Vad  «r  lauf  .mhgaioNv 

Da«  m  M  «nd  gü  vataatl, 

So  chomt  er  ata  laand  wider 

Zu  der  felbea  fravan  ludar  iO 

Vnd  fpricht:  Ach,  lieba  imm  Batt» 

Dire  iäi&erliche  vartt 

Hab  ich  eaeh  se  dienß  getän. 

Davon  foU  icbs  peCfer  han 

FilUch,  dann  mein  nachgepawr,  5ä 

Ich  hab  t-H  verdient  vil  faar. 

Was  mir  lieb«  von  cücl»  gcfchicfat. 

So  fpricht  fy,  des  waifa  ich  nicht, 

Was  du  hall  duich  mich  gelitten. 

Dann  fpricht  en  ich  hab  geriiUiu 

jülanig;  Jar  io  främdaa  kralfaa.  <1 


75 


9§  f|iic|iti   wer  iiait 

haiffcm. 
Ich  Lin  Tnfchaldtg  daran. 
So  fpricht  er:  ir  habt  es  getan 
Vnd  r*r  lojnaecUeher  griilz  6d 
Baiwiiigt  mich,  daa  ich  Aufa 

la£raa 
.  •  > 

Alfe  aMcht  av  dia  teven 
Diaiy  aift 
Dia  4r  aal 

raa  lirai  auMa  Min  wiit 
Uannocht  aiatar  all 

Wa  Ty  gat ,  da  gat  «r  Tor, 
Za  dar  kiadiaa  Yad  too 
Da  will  er  aa  flick  Aia, 
Daa  fj  Bit  gelalteii  kin, 
Sy  m(\f7,  die  angen  dar  fchiafiCsa 
Vnd  iren  raantl  entrchlienaa. 
Wann  ly  ettwas  reden  tut, 
Er  gefwür,   es  war  Ln  güt,  80 
Das  fy  leicht  gefpftodien  hahs 
Guten  morgen,  lieber  knab. 
So  hatt  fy  viUeicht  gedacht, 
Daa  du  mir  Sa  an  ait  mackl, 
Odar  liati  Yillildht  gai^riNthmi,  m 
Sa«  4er  g;i<h  wir  erftaAtm, 
Daa  iah  Mi  «m  ha  aalaral 
8a  gelWar  ar,  #1  wir  aife  laai» 
TadfcakI 
Ala  er  tat 
Alfa  lUAM  m  Mm 
Daa  er  ganrynaft  grawe  batw 
Er  waifa,  vmb  wie  oder  waa, 
Vnd  madkt  aaak  d«r  fiawaa  hafa 
Gen  irem  mann  vnd  aaderfwi.  M 
Alto  Ifaaoli  dar  Teyckaa& 


2ü. 

Fontain^m  ftröin  krentslin.  (Bl.  95.) 

Als  der  winter  ward  vertrnrkt 
Vnd  all  die  weit  in  fräd  erkucki, 
Du  beiaib  ich  eilend  allain 
Vnd  meiet  &di  main  HgUch  peim 
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Www  aU  nun  clMBieB  iß  der 
May,  5 
So  fameii  £ch  yc  zway  vuii  zway 
Mit  friantlicher  g^pärd. 
loh  Aand  aber  he^r,  aU  ferdt, 
Alles  trofiee  bia  icli  o», 
BBek'  friet  lit  te  Togel  too,  10 
Glud«  faitteal^  vytOkX  mit  meia 

PIU  TiiA  plinlMi  ind  nb  vnit* 
ii  der  May  mdU  ala 


M  fiyu  «fe,  gdaidh  «la  «in 
kaftey 

Itaai  fuhiiliB  gWich  idi  aa  das 

wanndt,  15 
Yata  Cekaia  Ich  fro  vad  aHifoh  au 

hanndt. 

Das  hab  ich  triben  inanigs  Jar« 
Ob  nun  graw  wär  mein  har, 
Das  wär  ye  chain  wunder« 
Mir  iil  gefallen  befonder  20 
In  meinen  fyn  ain  fräwlin  zart. 
Diu  wolgeporen  Iß  von  artt. 
Ir  herts  ift  gar  geedelt, 
Daraia  hat  dsh  gefalt 
Baohi,  Üdhnii  rmk  mattf  IS 
Et  leht  dndn  herta  als  da«. 
Mtl  Ul  fj  flbr  «11  crator 
Vad  iNgt  val  daa  waafbh  vigar» 
I»  aaflüa  III  lafai  Tud  dir« 
Daiob  ain  wolgefchafliw  hir.  90 
Van  varb  ißt  ty  facht  ganar^ 
Aach  ir  ftirn  Töllig  iwar,. 
Ire  angpraw  Cdunal  geßriahan. 
All  ir  gellelt  mnerplichen. 
Sy  hatt  zvay  valcken  atigen,  35 
Wenglia  rott  vnd  «eifz  gar  tau- 
gen, 

Vad  iJl  ir  neflin  fchön  gcpogen, 

Ire  örlin  faptil  gefchmogen, 

Ir  nuuid  prynnt  MtU,   recht  al« 

ain  ro5, 

Ifa  lenlen  helffenpain«  genofz,  40 
Ir  kaallB»  fdiön  gef^palten,  - 


Ir  Zangen  kuiis  in  hüt  halten. 
Sy  Iß  gant«  nach  wimfch  ge- 
fchmuckt,  4S 
Tnd  find  ir  prüüleu  hertt  getruckt, 
Aach  find  ir  arm  weirz  vnd  plandr, 
Ir  haawd  Ihptil,  ir  vinger  langk. 
SaUiehdarlob  vMUga  fbgen, 
Ith  aadata  alt  la  dl  tagaa. 
mt  aaafat,  aiaa  %Bd  gdlMi  l>u 
Ift  ly  gaaaa«  ahilidiria.    ^  M 
BBt  TatAaatmfe  fmä  gawilte 
Hatt  ly  Mi  gte  fdSttm. 
Züchtig  TBd  uMgaiag«« 

Damit  ill  fy  ze  loben, 

Sy  iSt  gäiig  ßill  vnd  froleich,  56 

Noch  nye  gefach  iah  iraa  gaialah» 

Sy  iß  fchiraplich  ze  malTen 
Vnd  kan  wal  haltete  vnd  lafTea^ 
Sy  iß  kiinnent  zu  aller  tatt, 
Gott  an  ir  nichtz  vergefTen  hatt. 
Doch  hatt  fy  an  ir  ainen  att  61 
Vnd  t&t  dem  wee,  der  ir  wont  mity 
Des  bin  ich  an  ir  worden  ynn, 
Sy  trübet  mir  gemöt  vnd  fynn. 
Als  ich  die  rain  des  erflen  fach,  65 
Main  herti  ir  friantfchaft  da  ver- 
lach. 

Dach  trdga  Mi  laage  seUt  Ter- 


Maüi  hciti  liatt  fy  TcaftalaB. 
Ober  laitg  aricrakt  idi  haa» 
lamafaMai  ladtgadaditldk  daa:  TO 
Da  folteß  Ir  dda  Aaiao  bgCB» 
Ob  da  ir  gnad  mdehft  cdagao. 
Ich  fatzt  mit  fchreekea  nufeh  an  ir 
Vnd  fagt  ir  vdiliclich  meia  giiv 
Wie  fy  mich  frät  im  hertzen,  Ttt 
Ir  lieb  trä^  ich  mit  fchmertzea. 
In  ircm  gcAvalt  läg  ich  gefangan. 
Ich  trüg  grofz  laid  vad  ßtta  vav* 
langten. 

Des  folt  Ty  mich  genyelXen  lan; 
Siinft  wär  ich  ye  ain  eilend  man. 
Da*  kiind  fy  mir  verplömen,  81 
Chain«  troße  macht  ich  midi  römea» 
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Doch  wolt  ich  nii  Tenagen 
Vnd  ward  noch  lenger  lagen. 

lagt    mir   manig  yerdficktea 
wort,  85 
Der  ich  Tor  nit  mer  hett  gehört, 
Idi  well  aA  end  Xenil  «1$  tor, 
Bey  ir  wm  Uk  9im  reehter  tar. 
AiM  tags  batt  ieh«  dwch  idl  ir 

Bm  ly  nAr  Imit  titt  ir  gtwit  MI 


Bett  ieh  ten  y©  ak  wefe«  fco, 
Dil  ly  mir  gib  §Sm  kr«nts  Toe  ßre. 
mt  .lMg  dwEMwh  gleag  ly  gen 

mir,  95 
Ab  fiiütt  kmta  trag  fy  Tff  ir» 
Uk  etfeliiMk  im  4er  ßonde, 
Dm  mir  aadi  ww  gefchwonden, 
Meine  Mgen  Te  Aaren  ire  liecht 
Sy  rprach,  gefeil,  erfchriclc  nicht, 
Wiit      4mi  luuUmt       17^  In 

hin.  101 
Da  liaß  Terßanden  den  fym, 
Tft  nach  deinem  willen. 
Ml  Israeli:  frnw,  vnd  woU  ir 

mUen 

Mein  pein  grofz  vnd  vngeheWr, 
So  werffent  In  in  ain  feWr.  106 
8y  nam  den  krantz  in  ir  hennd 

Vnd  prennet  den  mit  gantiem  fleilk. 
0,  wie  geren  ich  das  fach. 
Ich  was  Yor  in  TOgemach,  110 
Dai  ward  mir  gantz  benomen. 
Kock  was  mir  nichts  gröos  cho- 
men. 

Ich  batt  die  iDyiineclichen  da, 
So  doch  i'erpliclieii  Mar  das  Ihro, 
Dm  tj  gorad  meinem  krancken 

leben  115 
Vnd  wölt  mir  icht  grSne  geben. 
87  fpraeh:   IfalUl,  taeaigt  dich 

Ichtf 

Ml  Itt  «la  Am  Ml  woito  fBÜ 


Danen  moeht  dir  chain  fmcht  ewt« 
Tpringen, 

Beitt,  4ir  mag  noch  woi  gelin- 
gen. 120 

Bedenck  dich  bas ,  da«  dick  iclit 
rew,  ■ 

Da  ptjMua  iPiUeicht  iett  in  der 


Vnd  VMsill  dir  Mier,   bia  on 
Jbrgen, 

Ba  Habt  dir  yela  v«d  laldt  dir 


Naln,  fraw,  hak  hake  giiirifcro  UM 
raj^i  däcb  railir  kallkn» 
Bie  mieh  Mte  aiftM  hm, 
Ich  darff  damk  all  feabaa  talt% 
Hick  tr«a  Am*  addMa  Ja  Mm 

Chain  gold,  Moh  eWa  ^pM  IM 
Für  eüch  xartt  myaoaeliakaa  .wA." 
Ir  feitt  meine  kertzen  laid 
Vnd  wolt  ir  reckt  bedencken 
Baa  aya  ckain  meaCok  «Mia 
beraTs 

Aic  geataliek,  ala  ir  kaki  ge- 

tSn,  185 
So  tund  ir  mich  fchicp  forgen  OUt 
Wolt  ir  dann  vngcnädig  fein, 
So  mügt  ir  mir  woi  fchicken  peiB, 
Die  mich  tänd  pald  begraben. 
Doch  will  ich  hoffnnng  haben,  140 
Als  lang  ich  f^rechea  kan  ain  wort, 
T&nd  gnad,  mein  aller  kdekftar^ 

hordt, 

Wann  folt  ich  eüch  ye  meidoBf 
So  hettent  ir  mir  leiden, 
Dan  Tff  erd  nye  chain  man  146 
Von  frawen  foUcke  nott  gewan. 
Ick  gang,  Aand,  fiti  odef  lig, 
Stitte  iflk  «#r      daaekaa  pffig^ 
lekfcUaaB;  vaA,  trincfc  odarab, 
Aaak  Di  i«k  Baad  bf  davaMb,  ISO 
Neek  kaa  Idl  a#t  vatjgalfaa  bB»  - 
BapUak  gaftatt  waat  aUi  adf» 
Vad  ift  I»      kl  adch  «a^i  ' 
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DER  ChARA  HATZLEBIJS 


m'üL 

tob  o#r  weis  vod  pärd  b«' 
tracbt,  156 
$•  gof«luch(,  dM  mein  beiifl  ov- 
kmoMi 

Burch  Stmen  iftint  Mir  iKliW 
iv>  gabt  nii»  IMk  ¥Bd  wriii  arff 


Haan  ob  «in 


imir  gib  mdt, 
ilodNnrw«^  IfC 
Yadodi  fr  iPfU  idvTMMiti 
B#f  MMn' «MM  Mb; 
W4I»  büM  «Pfitfe  ««bi  groffo  fein« 

Lftfiit  nieb  ▼«idiMMI  e^r  huld, 
MfiolMI  tranM  ftüg  weih, 

IMn'fdi  T«rrnag^  mit;  g&t  Vfld  leib, 
>li«  l«^«iib  <i»llten  e#icltcb, 
In  neinm  üMen  trAftent  nii«b.  tfO 
ay^^  «iwfeH   gtM,  di»  Wtlt  Iftf 

rcbavpff, 
Bfininib  ich  fanderllch  beduf» 
IN«  ich  mich  wol  b«deück, 
ich  mich  Pellte r  krenek. 
Du  fag-ft  mir  wol  ¥on  f^roPfer  pein, 
Die  dif  von  mir  ehernen  fey^  ITÄ 
Aine«  andeni  gibil  d»  wuok  di» 

Alfo  foy  wir  mit  eiioh  betojrt. 
Chain  man  fioh  naa  beuügen  litt; 
Der  nit  drey  oder  Tier  hatt,  180 
Äiner  yeden  £w6rt  tv  by  dem 
Das  Im  \rür  von  hevizeu  Iftid, 
SoU  er  fy  betrüg«ift 
Wev  kan  foKeb«-^»  Mrieg«ii9 
Ich  l^pvaebt  mH  fraw,  lalM  «b, 
leb  bki  ml  flbf  AIHdMr'bM^^  im 
irbgM  kb  litt  g«itai«ft««v 
Bboteb'V« 

Ts<  MUT  TM 


W«t#IMlf«l  «Ml  preeboK  H» 


Das  Fott  got  an  mir  r<icli«n. 
Wann  ich  eWr  gnad  nit  wirdig  bioi, 
Vnd  vär  wol  ain  främder  tju. 
Solt  ich  euch  felbf  Terkyefen,  195 
litobor  w<iH  icb  TeiHefiMr 

ÜB  lete  ward  mi#'  dbi>  mtwmtt 
gdMii, '  m 
Me  Miir  itobUMi»  ptii 
IkNsb  Btdit     nfar  ate 
j  W  daa  Idi  tedittcb  bam»  iril* 
Sy  l^iaAr  gaTatt»  MiIb  Ml 


Kaa  iab  mtM  minä, 

flftfr,  bU  da«  weüiVfbergitt,  ta» 
Hiimaob'  dla  dhw  aa  dir  flatt,  « 
Wie  da  daaa  wllt,  allb  wiU 
Dhs  gbub  db  nrf»  y«  fieherlMby, 
Dafin  w  fiob  yata:  wb(«i(bte  (ügk 
Gnad  frwtibi,  wol>,  vicb  baafia^ 
€bata  ft-5ern  Ug  M  aya  gcrwao, 
Aaeh  will  ich  troAUah  baffen  haa» 
E^re  WMi  belaiba»  vauarcbail« 
Frciw,  ir  habt  mlob  avaerl^ 
Das  ütttt  aaa  mir  ce  danclc^  atd 
Ich  hofT.  das  wetter  wert  nit  langk. 
Doch  «ins  >viU  ich  bej^ehcn  mich. 
Zart  liebÄe«  fiawlin  mynncclieli^ 
Ais  mir  ev^T  tng'ent  hatt  gefaitt 
Wann  ich  nnr  der  /eitt  erbait,  SSO 

fol  ich  haben  vollen  gewollt 
Ob  mir  e'A'«  lieb  wär  w»vdaa^bal(^ 
On  zoren  d€Ui«a  lurfen, 
Vnd  Ir  wölt  euch  des  maffftn, 
Datdi  kainevlay'  mir  ab  lagen, 
Ich  mfifz  ye  felb«  abfchlahen. 
Des  vortavl«  ich  nit  boger, 
Yedoch  benymbt  es  mir  grofz  fwä»!*, 

ieb  a^ren  willen  hab  gehOrt. 
Sy  Tprach:  gefell,  naine  wort  390 
Sdila»  dir  Aitti  balaibaa. 
Ifiibfl^d^  Kb       dir  Miaibcn 
AfaMa  bafigalCaa  bikTf 
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mi  ich  eiek  nU  gtUftnmf 
So  UUt  ich  torliok  pttveB. 

Nsch  evi'reiir  gemlleli  wiH  idi  leben 
Stifttig:«  Ms  ati  mein  enir 

Vo#  will  wefen  lieliennd  240 
Kieh  e^T  flrafF  gehorfatl^  fein, 
Bm  gib  ich  eör^  die  trine  nif-iii. 
Wä  efich  mir^uall  mein  wandeln, 
Darnnib  Tiilt  \v  mich  hanndeln. 
Als  ftiu  fraw  iren  lieben  Ifnccht, 
Des  habent  ir  g^elimpif  vnd  recht. 
Nun  '^ll  irh  fürba«  fchweigeit 
Vnd  ewi"  gilt  nuigen. 
Doch  ger  ich  meiner  trhi  wider- 
geft.  .  •  .  ..^ 

Vnd  &ha  Tmb  halben  taiJ  vclt,  25(^ 
So  war  ich  mer  iMnn  vrol  gewert. 
Ciot  gdb  eäch ,  was  evh:  hertz  be- 


Fon  ineAlM.  <W.  9».) 
O  meiden,  Rtetdtoii,  mmMWi 
Bn  hift  aitt  j^Mir 'leite! 
fm  dir  To  mttirkii:  fhges 
Tnd  getiiMv  IM  diges* 
Ii  Anm  mtt^^  es-^M  aiadrt»  5r 

IMm  im»  aTttitt  adH, 
Mwdlel^ttt'  gftaM  gnur, 
Ale  wi  tiltw  geeirraliailrirtt, 
]|»e  IM  mH  llelr  Beh  ergelt^ 
Wta  e»  dei  irfaterifl  geletst  10 
Mikmm  «iH  «ieag^^di  flMlli  MIen  an, 
Dm  idH  aoch  filtiig.  irOn  meldto 
häii. 

leH  Mied  midi  von  der  lieltften 
mein, 

IMa  herte  da«  mdelit  Bcvpfochea 

fein. 

Wtaiich  bedacht  üepKchen  Ibhertz, 
8o  fmcht  mir  fchaidea  pittem 
Mmetts,  16 


Ale  ieh  trnntl^«  fte);«rte»  * 

Da  fach  ich,  das  ire  äugen-  MfMi| 
Haifz  zäher  l^ber  Hecht  Wangen^- 
Bie  ftolich  vfP  mein  pm^  dran- 

SO 

Ich  brüfft ,  da»  all  ir  r^f% 

Vor  liild  an  ir  erftnrb, 

Als  ich  iy  an  mlt-h  tniclft 

Viid  Iieplfch  zu  mir  frhmuckt.  24 

tMnntlichen  fegen  ich  ir  fprach, 

Sy  ward  an  all^n  rrcften  fchwach. 

Doch  fprach  fy  gar  lenliche  wort: 

Mein«  hertzen  Heb,  firiontlfcfaer 

hürdt,  ..»•:' 
9ö  fch  riein  yo  empern  mflAr, 
Em^JCAvt  zc  ftaoden  mir  dein  gräfx 
Vnd  truü  mich  in  der  ffanendeff 
-  pehi,'-'  9t 

Behalt  mttll  fn  dem  hertzen  dein, 
Setz  fttnt  Johannes  ze  pnrgen  mir, 
9fu  du  dlomeft'  gefönt  her  wid^r 
Mter. 

IcÜ  gWbl^  der  liebfltai  mk  Anr  BkU^ 
Was  fy  mibh-  d^  hertra  hctr 
Viid  MM  Ih  ÜuAer  ndA 

HiodkiL  8T 
M  WM  getmifTeii  idir  mu, 
Suft  wait'ick  wdhee'genofl^ 
Am  »UerMl'lMbd^M  plbtt;  » 
läh  feemdbli  inidk  fit  dM  eUni^ 
ZttlMad  lun  meidto  geraat 
Tiid  hat  m  nür  gefeli^ 
Ja,  eb  Mmir  nit  geMtet. 
Meiden  will  döch  by  mir  fein,  Ar 
Meiden  pringt  mir  tfigHch  peia^  " 
Meiden  ift  ain  pittcr  tranclc. 
Meiden  pritigt  fwären  gedancb, 
Meiden  krencicet  hertz  Tnd'niiU, 
Meiden  ift  f&r  fr&den  gdt,  SO' 
Meidta  tfit  gantz  craflt  Mwachm» 
Meiden  rabet  fynn  mä  witr, 
Meiden  prinji^^t  Tcclt  vnd  hitr, 
Meiden  machet  rüffcs  faur. 
Meiden  IH  ain  bös  nachpawr,  SS 
üeiden  macht  gefttadea  kiMck» 
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Meiden  iutt  Hern  bertzcn  andt! 
Dein  rechte  lieb  iH  bechanot, 
Das  hab  ich  hertticlich  Yerrficht, 
Jlleiden  das  du  feyeß  >erflücht,  60 
Waa  t&ß  du  mir  ze  laid! 
tdk   tgwfk  daa  wol  hy  triu  vnd 
aid: 

Mir  war  geringer  Herben, 
Dann  in  meiden  Terderbenl 
Ale  ich  nun  lag  in  ratUraa  findt. 
Da  kam  eIa  Mof  mlf  g«tedt  66 
Von  te  «Uar  IMHaa 
VaUkmmüäm  wtael  all  adn  pein, 
Wm  ich  bcfübi  wifd  n  ir» 
ilaa  UM  TOT  lang  meint .  bottetfn 
.        gir.  TO 
lab  kam»  ila  mir  die  llak  gtpott, 
Midi  jbüdil,  wie  Idh      aliar  not 
BaqimiaB  vir,  ia  idi  fy  fkch. 
Qar  hinttichan  1^ mi  mirff^ch: 
O»  aiaiga  liali  vad  teaft  meina 

hertsen,  T5 
Wie  gar  pitterlichen  rchmeiteoa 
Hatt  mir  meidaa  gefandt ! 
Ich  hab  bisher  nye  beckanii 
Wie  creftig  meiden  fej, 
OMmk  ich  morda  io  fehrey  80 
Ober  meiden  Tnd  fein  gewait. 
Meiden  hatt  mir  manlgiialt 
Crekrencket  alles  mein  gemut, 
Nun  tu  es  durch  dein  liepHch  gut 
Vnd  halt  mich  nit  To  hertt,  85 
Wann  ich  ander«  nye  begert, 
Denn  deiner  gegenwnrtikait. 
Deia  fchaiden  mir  mein  herti  Ter- 

fchnaid. 
Das  ye  chainerlay  hailet, 
Die  weil  yna  meiden  tailet.  90 
Darumb,  mein  vfferwelter  hordt, 
Seid!  da  geBifftet  haß  den  mort, 
So  njäk  pAfs  Ton  meiner  hannd, 
Itaiii  mein  leiden  werd  geirandt. 
CSuA,  kaA  vsd  dMA  behennd,  95 
8«  ayAbl  meia  ckgen  all  ain  i 

«nat 


Vnd  vieng  die  liebJkn  ia  auia 
arm, 

Wann  mich  ir  iiuiher.  gnad  eipac« 
men. 

Vergangens  eilends  ich  vergafz. 
Wir  gieügen  in  grönem  gras  lOÖ 
in  ainem  garten  hin  md  wider* 
Darnach  fatzt  wir  vns  nider. 
Ich  fchmudkt  ly  UepUch  an  ineia 
praß 

Vnd  lebt  nach  alles  hertsen  Inß, 
Doch  Tngeletit  irer  erea,  166 
Alf  mieli  reelita  Uab  tett  lema. 
¥fl  Uep Udu  kamidaia  lak  beftadt, 
Daby  ieb  Bfttta  tri«  arclHwiiI, 
Wawa  mir  ir  rafemmibar  mndC 
VU  wiiim  vad  Md  dg  verehoil»  116 
Graft  fr&d  iah  ir  noch  anaiget 
Dia  aachi  Taft  H  rtu  neiget» 
Id^  atm  dia  raia  !rad  lartea 
Vnd  fürt  fy  Tft  dam  gprlea 
In  Ida  gaameb,  da  ly  lag  .  IIS 
Bey  aadeia  firtweB  Uä  aaa  tig. 
Damach  waid  iah  gelifet 
In  ain  Caffiem,  die  lärat 
An  meines  liebes  gaden. 
Doch  ward  aaeb  gjlieka  gaaadm 
Ich  geleget  an  ain  pett,  ISl 
Da  Tor  mein  lieb  gelegen  hett 
Dia  aaalit  kert  leb  aüab  Taa  ir 
nye, 

Vfx  mf  rncra  fynn  ichs  nye  Tcrlye, 
Tn  lieben  gedencken  ich  da  lag. 
Dee  moigena,  ee  aa  ra«bt  vaid 

tag,  1S6 
Weckt  mich  der  TOgel  gefang, 
Vfs  der  decfcin  ich  da  fprang 
Vnd  mftfst  mich  aber  fchaiden, 
Danon  yns  allen  baiden  196 
Noch  gröffer  laid,   dann  vor  ge* 

fchach. 

Mit  vnmüt  ich  zu  ir  da  fprach: 
Friantlicher  fchatx  vnd  hertaigt 

Weib, 

lob  fchaid  von  euch  allain  mit  leibf 
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Spukt  h»Ht,  mät  i^Ai  bey  euch 
hie.  135 
Mit  arnipn  plofz  fy  mivh  vmhfie 
'Vnd  Ifucket  ffcnlioh  mich  zu  ie. 
O,  lieber  got,  wie  ich  erapir 
Des  gedürllen  friiinds  vff  erden! 
Wie  möcht  ich  frolich  werden  140 
Bey  röiicher  pitterliehfer  nott? 
Ir  fchticeweilÄ  hennd  fy  mir  pott 
Vnd  hiefz  mich  tretten  hindan, 
Bit  fy  ir  «kiid  iit54!iifc  «ogetfln.  144 
IHrrmmA  Mtt  tf  mir      se  tbmä, 
€ter  MUeh  fy  wir  dtgen  gviid 
Ir  laid»  dM  fclMiden. machet 
Ir  iMTl»  tü  diele  erkradief  » 
Hit  nafllea  augmi  fuli'  ly  fmb. 
In  faOibrlrfltd  ich  daaitt Bttih»  ISO 
Wnm  iwciCich  was  mein  aat. 
Iren  roten  mand  fy  mir  pot 
S«  lato  Tad  friantlichen  fegen : 
Per  ob  Tns  ill,  mäfz  dein  pflegen! 
Sprach  dn  die  ttiynneclich.  15o 
Ze  ßund  Ii  in  wider  wunfchct  ich 
Alles,  das  ir  hertz  bcgeret, 
Vnd  darzfi,  was  ir  fnlden  meret 
Sy   fprach:  das  wnr  dein  ehernen! 
Sunft  mfig  mir  inichlz  i>-efrni&en. 
Hin  fchied  ia  cliead  aber  ich,  161 
Ir  weiplich  gut  bezwang  mich, 
Hat  ich  ia  hortser  fett 
Ke  haad«rt  malen  mich  gen  ir  chtet 
Tttd  tctt  die  Itatt  aa  fchawcD,  165 
Da  ich  Mofai  aller  lialiA»  fcawea 
V^riaCTca  hatt  aUda. 

gat,  mdcht  kh  by  i»  geMa 
YAer  fmd  jüunc  ea  and, ' 
So  wir  mein  tranren  gar  geWendt, 
Vnd  hoifet«  frtlic^  ta  iref^n,  171 
laab  mkh  aar  maüea  gaaefent 


81. 

Von  fchaiden.    (Bl.  101  f.) 
Schalden  mät^ht  mich  mtites  quitt, 
Mein  hcrta  wär  Uq^  tkii  fchaiden  nit. 


19« 

Schaidcn  prlngt  mir  ach  vnd  we«^ 
Durch  fchaiden  ich  A'itk  ainigA€a; 

So  7wny  vnd  zway  fich  ainen,  S 
Dann  miifz  mein  hertz  betrainen 
Licplichen  hanndei,  den  ich  hett, 
Kc  IVhaiden  mir  den  fchaden  tett. 
Wann  als  erll  fchaiden«  ward  ge^ 
dacht. 

In  pittcrkait  mein  hertz  eikracht. 
Eilend  gund  ich  bcdencken,  11 
Grafi  la&er  tett  fich  fencken 
dar  tielF  in  mainea  hertsen  gmnt. 
Yedoch  ain  frlonlltch  rotter  ittaadt 
Mich  troftet  ia  der  ne^  IS 
Tritt  Ach  gen  tria  arpot. 
Sich  folt  in  kortie  fSgei« 
Da«  wir  se  bmea  trägan 
Baide  hertz  veraint  als  ye. 
Wann  ich  recht  bedenck,  tiria  SD 
Mich  das  liebft  trueket. 
Mit  weirfcn  armen  fchmncket, 
So  ill  mir  wol  Tnd  wee  zehanndt* 
Ward  mir  ye  gröiler  luft  bechannt, 
Das  inilLz  icli  yctziint  puffen, 
Mit  hennden  vnd  mit  fuffen 
Wolt  ich  by  lieb  gefanji^en  fein^ 
Das  wär  mir  ain  gerinr^e  j^ein^ 
Sanft  mSfz  ich  iauier  leiden 
Vnd  lidi^ahi  treii  v^rjueiden.  SO 
Sich  fügt  Yilleidit  Mdvt  diö  zbitt» 
Dia  chemea  fM  h«Artder  geitt» 
Der  ainig  traft  Inieh  ubtL 
Aeh«  da«  mir  glück  bftfdhe^t, 
IHm  taaigen  kitn  dir  Mbig  ttg. 
So  vfttf  T«tfdiwitaidaii  Ul  aietii 
-dag!  M 


Am  üAauh.  (Bf.  102  r.) 
Wol  hin,  meins  liertzen  ktiiferln, 

Ich  fbhaid  von  dir  mit  tcübteiii 

fyon, 

Dein  ffeg^n  mich  bewar. 
Nuh  wifz,       ich  IiinCar« 
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So  {11  dein  vonergefTen,  * 
Pda  lieb  bfttt  nleb  beferTen* 
Ich  biu  se  »igen  di^  ergeben, 
Ze  dienft  will  ich  dir  aUseit'  leben. 
Ob  ich  by  dir  nit  mag  gefeiB, 
So  haft  dn  doch  dni  bertie  »ein 
Lfepllch  mit  triu  gcpunden,    .  11 
Dna  ich  zu  allen  Aundcn 
Hein  neitt  vnd  weil  mii  dir  veff> 
treib. 

Gib  vrlanb,  aller  licbaes  weib, 
Wann  ich  mag  nynier  bsitteu.  15 
Doch  yrliz  das  mich  gelaiten 
Sencn  Tnd  vrrlRn^pn, 
Die  liiind  mein  liert«  {j;etaiigeu 
Vnd  richten  Haa  zu  dir  uUain. 
O  lieplichs  llcl),  i^urt  iVrtwini  rain, 
Nyrä  itieln  triu  recht  zc  hcrtzen,  21 
\yie  ich  mich  Tchaid  mit  fcbmer- 
tzen. 

Ellend  i(l  mein  p^euertt, 
Frad|  luU  vud  M  unn  hat  üch  ver- 
chert. 

Gedcnck  allain  mich  nereu  35 

Tnd  hoff  Tff  widercheren, 

So  mi^  empfacht  dein  rotier  unnd 

Tnd  iel|  in  demeJf  imi  pnnd 

Onr  friontlleh  vord  TnibrehlofriHu 

Zart  frav,  bia  TnneirdrojTen,  90 

Halt  mich  Hiieh  AAts  in  trlote  gir, 

Zn  lata  laft  ich  mein  hertaa  dir. 

Dna  Toi  allain  d^  beleihen^ 

O  Cron  ob  allen  weihen. 

Halt  velt,  als  idh  dir  ye  getraiT«  9b 

Vnd  \m  iTol,  nlUtt  Ueblk  l^i^! 


An  ninnt  ftitt«  du  %ikk  f$  ireft, 
Ala  leb  nnn  kam,  dn  wben  geft 
Vor  mir  fttififMigon  mi^  gepfariMt. 
Aln  fräwlhi  nun  ^eina  ^||p 

acht  10 
Vnd  rart  mich  mit  ir  weifTea  haMd 
In  aiit  Caiuero  an  ain  waaadt 
Da  muß  ich  aiaig  beßaa, 
Bit  die  framden  wurden  gan 
Wann  die  mit  Worten  warea  fvir 
Frrnrcnrchcnder  vnd  leßrer,  1^ 
Gi'ol)tr,  dann  hcorolt,  bcrhannt 
Doch  kam  meius  hertaeu  treük  pt 

rannt 

Vnd  Tmbfieng  mich  mit  a«in«9 
planck, 

Vnd  ich  ly  auch  mit  groffeW 
danckt  •  20 
Sy  fpracht  mein  fchatz  vod  truU, 
Hett  vaa  der  galg  doK  geß  et* 
lofzt, 

So  -wolt  wir  fräden  brgjanen. 

lieb,  ich  miii'^  von  hynnen. 
Sprach  da  die  mynneclich  zu  mir, 
Ich  hoff,  ze  chomen  ^ider  fcbicr. 
Durch  glimpff  fy  von  mir  wicbi« 
Zi^  haaad  da  dnnnen  Tchlidien 
Der  iwiatbäm  mann  nin  Büchel  iA» 
Doch  mir  an  grofTem  i^hail  -  W 
Bbüb  dannoehl  da  nIn  grofS»  diaihi 
Hieh  fingt  di*  fohon«  waa  lab 


33. 

Von  ainm  guldin  notßälL  (Bl.103.) 

In  groflbr  not  mit  ^unAer  frad 
Was  ich  ain$  tags,  dauon  ich  geüd, 
Wand  mich  gclück  gelaitet  hatt. 
Aller  meiner  forg^en  iß  worden  rat. 
Sich  tilgt ,  will  icii  reirichen,  5 
Daa  ich  mein  liebßa  1f  olt  £ej|^en 


Ob  iah  no«ll  met  wnU 
Naln^  fpmch  khi  in  nhian  gaiM 
WMib  w  IJ^ntfintn  gin*  K 
Der  erAen  ntl  Uk  Mintt 
Tnd  gieng  AlU  an  «iner  Altfgen, 
D!weh  glendaa  l«h  üleh  mttl  ffo' 

Dna  mich  dlttln  clnflbr  fhl^  naA 
hört. 

Vffgerehloflren  Irard  die  port  40 
An  dem  gnct^,  darein  ich  gieng. 
Gf«ln  ««nn  irnd  InA  maeh  dn  le« 
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JUS»  pNW«B  Ij^gM  iaHk  das 

Der  gut  mntsk  wtudok  gesieret 
n^a,  44 
WanA  es  was  in  des  Mayen  iDttti 

T>ie  TO  frei  Tüng^cn  Widerfire^ 
Da  was  luß  von  wnrtsciij 
Mit  den  bep:nnd  icli  knrtzen 
JAir  die  weil  vnd  iunge  ilundt. 
Spneit  hett  raein  hpTt%  verwundt, 
WaoA  mieh  mein  U«ii  TefUttfii  al- 
lain.  51 
Von  mit  £o  Arackt  ich  arm  vnd 

AU  ob  ich  -war  erfchlag'en. 
Mein  troft  tum  vud  tett  fragen» 
Ob  mich  chain  wunder  tbet  55 
Vsd  wää  mein  lieitz  betrübet. 
Sjr  gnnd  Mir  fräden  macüeu, 

an  se  lachen 
Vad  itmtkt  ty  lieplich  an  Aein 

U  KaCtoa  Migtta  Mi  da  kafkt,  00 
■Ua  harta  da«  IM«  aalafiadet, 
Wt  Maam  IM  daadi  grdadet» 
^Kwa  ly  vaigaat  lalt  wWen» 
Waa  tamiC  aiitf  aMtlik  Mllaai 
iMi  fagttlala«  lir  ai«%  05 
Wya  aadera  kh  Hift  gaaaa, 
Md  Ml  flMi  diaaftficli  Ir  va^ 

1>  ir  CbUkte  idi  giriaeav 

I^ana  Miaiaen  leib  aa  allen  fcherts. 

Sj  tan  Ttirti Ilgen  wee  tnd  fchmertz 
Vnd  ift  aha  Cron  ob  allen  treiben, 
Hl  BMB  iraiplUh  aadit  fbl  trei- 
ben, Tfl 
Sa  Wirt  ir  lob  vnd  aller  glialpl^ 
Damit  hatt  ty  on  fchimpff 
Mein  hertz  gar  hartt  gepnndtin.  . 
I*!h  «nclfet  zn  den  ftiinden  T6 
Die  rain  zu  tnir  in  das  giii^. 
Gfir  xürhti^licli  fy  ru  mir  laf« 
Vod  läget  luir  da  von  der  liebe; 
SidMxUcli  mir  flMcht.erkUeUea  80 


I  Mnn  hatt»^  fa  Mi  bMlaa«^«« 
i>ie  fchda  tott  mir  Mieaeh«« 
Aia  Icettea  taa  laattaMh  gald« 
Darynn  fjr  aileh  ja  haben  woltj 
la  der  ain  galdia  notftal  Meag,  0ft 
Den  glinggea  arm  fy  mir  vieng 
Vnd  Ibhlofa  mich  in  daa  aaftlidl  - 
pannd. 

Ich  rhckct  oirt  an  mich  die  haaad 
Vnd  tett  dc^r  gsifi  mich  w^ren, 
Sy  enmoLljt  des  ntt  eraperpn,  M 
Ich  mflft  in  jicit  pnnnd(^n  iVitt.  ' 
Erll  fmj^et  ich  das  fruwlein, 
Was  lyiins  fv  dRmit  haben  woltj 
Dhb  ich  den  nu  lila  Ii  tragen  fblt. 
Sy  antwurt  mir  vfz  rotem  mnndti 
Mein  hertzen  lieb ,   da  fey  dir 

kunt,        '  90 
Das  dn  allain  mein  wefen  Tolt, 
So  laätter  als  das  rain  guiti 
Der  notllal  dir  swkennen  gibt^ 
Daa  tob  Aiat  niehta  vff  erd  Ucbi 
Pdf  didi',  ai«ll  ttoit^  mOn  gan- 

ta«t  MlL  toi 
Danimh  Ha  Ml  M  Üglialll 
Vn<l  garaltig  daiato  havtann  Mli« 
Als  ab  idi  daa  In  ilnaii  CBhfMn 
VerMhiiraR  Tnd  ▼airfgafthali  ioA 
titiairidair  fkgat      md  Maltr 
Ir  gleicht  midi  an  d«tt  1»5M  fälttM 
Di«  ich  an  hat  nlt  haaaMa  lafftn} 
Da  pindt  man  mit  den  MtUieUi' 
Wa  Ich  midh  dann  hint  fehicit^ 
In  ««fan  dienft  M  tnd  auch 

fjpätti  III 
Darynd  Ich  chaln  T^rdriefl^n  iMtkj 
Mich  not  e^r  frinntlidh  trin« 
Doch  wifzt  es  la  Ott  teHr 
Vnd  #olt  nit  ledig  werden |  11^ 
Die  weil  Ich  leb  vff  erden, 
VlÜfeicht  habt  ir  ains  andern  to^l 
Vnd  tfiad^  gleich  als  ain  waidmah 

0er  ve^erfpils  will  (tclitöri. 

JDer  mufs  Yorhin  betrachten^  1^ 


I 
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Dm.  er  fSmä  Im  ain  fchellen  ati, 
Aia  geMidi  vnd  veCfol  fol  er  biii. 
Will  er  das'priiig«»  m  der  hemid. 
So  bin  ich  ye  gewcfen  beliennd 
Vnd  hanntkoiü  euch  vor  aller  weit. 
Uäbi  ir  mich  zu  ainem  handt  ge- 

«elt,  126 
Dem  pindt^an  vmb  den  haifz  aia 

zügel 

Vnd  hunelct  Im  daran  ain  prügel, 
Daa  er  des  paiinds  gcw^on  128 
Vnd  chom  nit  Ton  der  fert  lilatUiW* 
Alfo  iNTÜi  ich  anch  peondig  fein^ 
BAcb,  lait  HebfiA«  frftwleia  Tein, 
Mit  Aitern  dianfi  in  e#rem  gepiett. 
b  widerlagt  mit  raicfaer  myetli  34 
Waa  iah  eiMsh  ye  gedieaea  Icead. 
Blich  frfiet  mar  e#r  rotter  rnnsd. 
Wann  allea  das  vff  erden  lebt. 
Hein  kerti   in   hochea  liriden 

fchwebt* 
So  ich  e#r  tria  bedenc]^  • 
Da«  ir  on  alle  wenck  140 
Mit  lieb  mir  ain  tut  Marten. 
Nun  wolt  ich  tIz  dem  garten» 
Als  ich  Trlaubs  bejererct, 
Meins  hertzen  fraw  mir  weret 
Vnd  Tprach:   es  iß  noch  nit  zeitt! 
Zart  iiebJLle  truw,   vie  geren  ich 
,      peitt,         -  146 
Die  weil       mit  gelimpff  mag. 
Idi  fraget  erft,  Tff  wellfehen  tag 
leh  Xolt  den  netfial  tragen, 
Bf  fjprachi  wae  lU  da«  ftagea»  150 
So  dich  dea  lieh  vad  trla  enaoat? 
Hiemit  hat  fy  mich  in  daa  pindt 
Oa  vnderlaa  gepnnden. 
Wann  ich  zu  chaiaen  Aanden 
Ir  lib  Tnd  triu  vergeffen  han.  155 
In  fräden  fchied  ich  mich  hindan 
Vnd  trug  den  Rofk  an  meinem  ieib| 
Darynn  ich  Aätticlich  belaib 
Mit  frädenreicbem  mfit. 
Got  geb  ir  gläck  vnd  aUes  gilt!  160 


Akk  aetl^et  Jar  yft  oin«  vnd  vieHn- 

g^i/Un,    (Bl.  105  T  ) 
Maina  hertzen  troll,  nun  wifz 
furwar, 

Als  irh  rrwncht  yiü  NeWen  Jar 
Wol  vmb  die  mitte  nacht^     ^'  i^? 
Da  lag  ich  vnd  bedacht,        \  '-. 
Das  nyemantz  lebt  \i\  eid,      '  6 
Der  dein  weis  oder  pärd 
Veroheren  mug  mit  gciimpff»  . 
Da  hill  in  emft  Tnd  fcliimpiF  • 
Mit  rynaen  wol  hehit.^     . M  t>  ^  ( 
Ich  gab  gantz  ffid  Tttd  mfit  10 
Von  dir  allain  an  roten  -  r  -i^ 
Vnd  hoff  an  deia«  triaea»»  i  ai^i 
INi  wöllaft  mhih  ntt  Terehmd«»  uii 
Mein  dienA  will  ich  dir  meren 
Vnd  wünfch  mit  gantzer  gir,  lA 
Mein  vlTer weites  fräwlin  dir  ^  . 
Zu  difem  Ne^  geldckes  tU 
Vnd  mich  bis  an  meines  ende«  sil 
In  dein  hertz  Terfchloffen  l 
Ich  lag  gar  rnuerdroHen     ,  SO 
Wol  in  die  dritten  Aund, 
Das  ich  dein  nye  irergefTen  kuni  ' 
Mit  liepHchen  gedencken« 
Dein  rütter.  mund  tctt  fchencken  ' 
Mir  manig  fräd  vad  luß,  25 
Ich  truckt  gar  firfontlidi  an  die 
prnlt 

Mehl  aim«  al*  ob  leh  didh  hMl  •» 
liepUoh  hj  mir  an  dem  petfc 
Naeh  Utahem  wen  gefchaeh  mätmi^ 
Wami  da  wird!  in  aym  ndem 

. .  .bandi''  '-  '■ :  f  -kr.nt  iW 
Vnd  mocht  dich  nit  tfnralelHM^ 
Dein  Heb  mein  hertz  tett  IraiAoai 
Das  ich  dir  wunlchet  alle«  gfit^  ' 
Geluek«  läld^  fiid  ^nd  mfit, 
Aach  ailea,   da«  4ein  herta  be-^ 

pcrt,  85 
Vnd  was  dir  wunn  iftd  raerfc* 
Dea  güon  dir  alles  dec  j>ieiir  go»' 
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leb  ImV,  mela  tritt  fef  TiiMrlorvDy 
Wann  Jira«  mit  eren  kml  gvfein. 
Des  gnad  mir  al«  das  hcrtie  4ein. 
Damit  gib  ich  suin  Ne#en  Jor  41 
Dir,  zart  liebfies  fraVi^Iiii  olar. 
Mich  felb»  iiiifc  hnrfr.  vn<1  m8t; 
l^fs  dich  btttügen,  fraHriin  gti(. 


Am  ntihes  Jar  ym  zwatf  vnd  vier- 
1       tzigiiten.    (HI.  106.) 
Heins  hertxen  troß,  du  iiebües 

In  itttm  iie#  ieh  Üeh  Termain 
Miele,  Hill,  er  ymi,  wunp, 
Ited  4m  ier  fradea  fona  ^ 
Dfcii  ta^eh  «berfdiefai,  5 
Idi  wöl  avch  gentüieh  aigen  fein 
Mb  aHaia  w  aller  weit. 
Darnach  hab  Ieh  laag  aeitt  gefielt 
Vad  'Waafieb  dir,  aiyBaecUcbcrr 
hordt, 

Dae  dieh- ehain  vairche  aaag  nU 

mordt,  10 
Auch  das  dir  nicht/  p:crclia<!cn  mug- 
Vnd  alle«  das  ze  fratlen  tiic^. 
pes  gmm  dir  got,  ictx  JMeiTgepo* 

♦  MB, 

DMb  IrianÜiGh  triu  hab  ich  er- 
Itorcn 

Fük'  alles f  das  vif  erden  Lft,  15 
Wana  da  aHaiameia  mächtig  bifi 
Sa  alleai,  das  du  darft  hageren. 
Befkader  will  leb  detaer  effa 
Ahl  A&tttg  diäter  beleflien. 
Q,  Crea  ob  allea  wetbea,      '  9S 
Mna  ttafir,  ineia  febatai  aifia 

vfkenrell^ 
Sich  hat  mein  berts  ea  dir  gtSttU 
Vnd  ift  in  trinen  dir  begebea. 
Ich  will  ye  dir  ae  Villen  leben 
Mit  tftn  Yna  Un  Sil  aller  Jhnd.  25 


Heia  Inrnfea  fSft  da  leteea 

Vad  priagA  mir  IMden  aualgaalt. 

Nun  pc#t,  frav,  da  ball  gewalt, 

Yedoch  bitt  ich  deia  gflt,  81 
Wnnrch  mir  ^rz  deinem  genftt 
Zum  Ne#en  Jar  gualUiehen  grfi«. 
Damit  gerebiaht  mir  Tninätz  pfifz. 
Mein,  dein  ai^en  hertx  dir  gan,  3S 
Was  ich  nur  «^tUt  erden cken  Ican, 
Ich  prynn  \on  dir  in  lieber  plät, 
Halt  vefi,  meifi  Uel^fies  fra#lin  g&t 


Mß  neUfca  Jar  yffi  drey  vnd  eief** 
Higijten,    (Bl.  106  r.) 
O  bjiebfte  Cbao,  mein  TffettthaU, 
Zu  difeoi  ]te#  fo  bab  Ich  gwalt 
Meiae  bertaea  ||;av,  ▼ad  faeia 
Dae  fey  ergebea  deiner  gfit, 
Andi  tdn  vad  l&a  mit  triaer  pfliebl. 
Ueuie  bertaene  pan  dia  III  (|e* 

rieht  9 
Zu  dir  allain,  ain  tribner  pfatt. 
Dein  lieb  mich  gan|a  eatsfindet 

hatt. 

Du  hn^  mich  ietr  g^epnndcn. 
Das  ich  zu  chainen  Hunden  10 
Vergif«  deiner  friinitüchait. 
Mein  fritd  vud  IiofTeu  an  dir  leyt, 
Darumb  mein  troll,   fnein  höf^ftf 
?rir, 

Zu  aigen,    a^gen  gib  ich  dir 
Sfplii  h^rtz,  auch  tyim  Tnd  isfit. 

leb  will  BD|t  ßittfir  bfll  t<$ 

Deiaen  erea  ftia  gerecb^ 

Wae  da  gepe^tft,         ttf  ^ 

f cbledii 
leb  fftr  tritt  la  retCeoi  Tel4 
In  meioem  febilt,  damit  leb  meld^ 
Dae  ldk  mit  ynprünftiger  ger  Sf 
Bewaten  will  dein  znebt  Ynd  Er; 


In  meiner  hannd  ain  paner  plaw, 
Des  mng  dein  roPpnuarber  mnnd  j  Darynn  Ich  fifttt  täglichen  fchaw. 
Blieb  lieplieb  wol  ergetsea« 


IM^aw jau  svu   uoii«  K»gkivuc»  mvu«Wy 
Waaa  iob  deia  bia  oa  ide  verdierea« 
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Zu  dienil  bcmit  eleu  deinen  erea.  ^ 
Ilm  faHiidUD  hart  da«  i4k  g aats 

welfz, 

Paby  erchenn,  dttc  ich  mit  fTeiTz 
Bis  nn  inf^in  end  dir  will  IjcFiiiu 
In  rechter  tri«  pn  argen  moii,  ^io 
Wann  aU  der  vifch  on  wafief  ftirbt, 
Alfo  aieia  hertK  on  dich  verdirbt. 
Danimill)  meifi  Tchat«,  in^s  her- 

tzen  pitdt, 
Bis  rechter  triu  herwider  mil^ 
liafa  mich  in  deines  |ierUen  clan- 

fen  89 
ISHiifBr  alt  her  ll#pIioh  liaiiCeB* 
89  nag  foh  vol  fdrwir  fiigao» 
9b«  teil  mit  ntki  fol  ftragaa 
Taa  wolgamlU  ain  kraiitaelda. 
»OB.gttpe^»  ftw,  '«tna  bia 

dein  40 
Vnd  fchick  mir  zn  dem  NeV('en  Jar 
FiEianOidli  4fa  gr&fk»  dac^fraet 

zwar 

Midi  bns,   dann  was  vff  erden  ift. 
Wann  du  nif  in«  hertzcn  fraw  bilt. 
|lamit  dßm  iH'e#-geporu  got  46 
Bcuilch  ich  dich,  das  er  TOr  QOt 
Dich  allzeit  t&  behalten 
y.*d  lafz  dich  frdlich  alten 

lull  vod   frad  miß  ^  deinem 
kneolit. 

Pill  #U  4«  aur  ver- 


affiNt  ^  jf^«  ttlflf  «all  fiprr 

Fraw,  in^in?«  w^fvns  vffentliiiUj 
|ii|b  hi|it  fU«  her  i|ieii|  ^anta  gat 

walt, 

(PcpeUft,  Ichaff,  bayP»,  ir^a  #a 

wiU  hu  11, 
Pa4  fol  von  mir       i'ein  frctan 
Gentilich  nach  deinem  will^.  f| 


Das  war  raeioi  hertsen  grdfte  f rAd. 
Wt(z,  df^s  ich  in  gcdencken  gtidf 
So  ich  in  lieb  bin  dir  gefeit 
Vad  Ach  dein  tria  frioatUch 

helt  1« 
IVnch  allem  meinem  begeren. 
Was  du  Termacht  mit  ereo. 
Des  bin  ich  ye  von  dir  gorc^it. 
Bleio  triu  üch  auch  von  dir  iiye 

chert,  14 
AU  ymh  aia        top  anbegyna. 
Da  wanelt  ftftta  in  OMiam  £jm 
Kit  andaca,  daaa  in  gut, 
Voa  dir  liab  ich  gittti  müt, 
Nach  allam  irnaCph  Uli  da  aii 

Mit  gantz^  tagant  gea  aii«  mlli 

Dein  fchon  geftalt  iß  lobe«  wert» 
Dich  cronet  aach  dein  üätt  gepärt, 
Dich  aicra«  wol  daia  «aal  Tpd 

weis, 

Dein  ieUi  gafcbicl^t 


prejs, 

Den  ich  letz  nit  volloben  kan«  gg 
Wes  ich  dir  aber  güics  gan. 
Des  ül  kain  end  2e  Tagen. 
Ich  wnnfch  von  tag  zu  tagen 
Dir  gelücVes  vil  vnd  alles  hail. 
Auch  gib  ich  dir  zu  deinem  taii  30 
Afein  herts  lu  dll^pm  K«i|rett  Jar, 
Dein  aigen  bin  i«k  genta  wnA  gar. 
baib,  fyn»  Tnd  piU  Up  dir  Ibe* 


Dir  gin  wllt  icb  aa  wfllea  lahe^» 
la  ^^nm  diaaft  ipidk  Hräda  «bt, 
Vnd  ob  iMchraiift|«litabatribt.Ii 

Das  macbß  da  miv  gieviagat- 
Daromb  in  hertz  ie|i  iMg^Vf 
Das  dich  der  NeiRrgpporen  got 
Bewarea  wöll  vor  alier  not.  dü 
Ach,  kfind  ich  da«  erwunfchen  dif^ 
Zwar,  fo  war  wol  geholfTen  mir. 
Darumb,  mein  aller  rr.hoiirits  wcib. 
Mein  Hätten  dienß  aü'o  bel\;hrfib 

In  4ei«e|i  l^erMfn  fRfuajDeiUain«  iß 
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fHii  rechter  Heb  mich  wicfor 
YflMh  bin  ich  der  forgen  on. 
Mir  wIrt  neiner  triu  wider  Ion, 
Daruff  ich  natticlichen  pnw.  49 
BsU  veftt  >»eiii  aller  llebile  fxawl 


88. 

^  «eice«  Jar  yM  fünff  vnd  vier- 
izigiflm,    (Bl.  108  r.) 
l'roiUicher  hord,  mein  hocIiAe 
'  früd, 

la  hertsen  ich  gar  pillich  gcüd, 
Stt  loh-  dl^n   friuntlicli  lieb  be- 

•  iracht, 
Ze    hannd    mir    alles  trauren 

fcli wacht.  ' 
Wa«  ich  rolt  eren  darr  begeren,  5 
Dc8  t&a  du  mich  lieplioh  gewvrvH. 
Nun  iß  dein  lob  fb  'tbe»  ^rofk, 
TM  wär  icE  aiiVM  kungs  genofz, 
Modi  tHifeft  in  mir  «e  gOt, 
Da  tregii  gants  AMtoV  ttfftl*  10 
Mb  Mon  geftttH  idi  piHlcll  pr^s, 
JKdi  liem  wo!  dein  pirt  weti, 
IMn  t&a  Tiid  Kn  ill  r«ii*«  w«rt, 
Ummiik  neitt  borte,         ftlf  sin 

IMm  Bob  «ioff  bat  verwnnL  t5 

Jcli  tfta'iSlr  wMflRr  lAtänt, 

Heil*  VMTtoon  fraw,  xn  dlTeu  noTt-, 

Äto  lob"  bin  dein  mit  |?anhier  triu 

Vad  will  Mn  Mfbi  beleiboa. 

0,  Ofoii  ob  allen  Trctljcn,  20 

Pe*t,  fcbaff  Tnd  li»y£i  biiifar, 

Uli  Ee, 
tdl  Mn  gehorfam  yiftermer 
Vad  will  beftin  in  deinem  gepott 
Doch  bitt  ich  ains,  dct  ift  mir  not, 
Mein  aller  liebftcs  frawelein,  25 
lial^  mich  deins  hertzeit  hünein 
ftefetzen  be^r,  als  ftrtt, 
Vmb  den  xins,  als  idi  des  p;crt, 
Hovt«,  «iftt  tnd  lynn  darimib 

dein. 


lob  will  ^un  ftätter  diener  fein  30 
Vlld  wünfcb  anch  deiaef  ttian%r 

Tichait, 

Das  dich  ^or  allem  hr-rt7fn  laidt 
Das  Nf\\  gepore«  chind  bcwar 
Vnd  fiij^  dir  ain  gftt ,  fälig  jar;  34 
T^nn  wär  mein   lull  vnd  grdfte  gir! 
Ach,  ni^Qpeclich«,  nun  haita  auch 
mir. 

Als  mir  Tcrfprach  dein  roüpr  ninnd, 
Bfdeiick  ,   wie  zu  der  felbcn  flund 
GckiiriptleL  ward  der  Hobe  latz. 
Ua|t   Y^H»    mein   aller  hdchllcr 
fchatz!  4Q 


|sigi>6n.   (Bl.  109.) 
Ifoinf  bortaan  €|r0il,  moiper  ffjl- 
don  wkpt^ 
Zw^  lfo#o«  te-fo  wfiaieb  leb  dfe 
Dotfgvrfliiippel«  ia  dar  Mal  aSii  ia!^ 
Fr«lltb<Mi  Bit,  ^«l#«b  v^cl 
Anch  miph  felb«r  gfiats  Tad  gar.  5 
Ufein  aller  liehfta ,  ny^i  eb^  tvfif 
Wie  dio  M61  Tey  berichtet 
Vnd  ir  yngepäw  betrchtet. 
]||eiA  hertz  ift  der  Malßliat 
Pas  rad  ift  die  ere  dein,  10 
Vnd  treibet  das  ain  fchneller  pfich, 
Trc^  genant,  on  alle  vach. 
Der  Mrilin  kn^t'ht  bin  ich  bechannt, 
Plaw^  in  plaw  ift  mein  gewandt,  J# 
Tag,  noch  nacht  hab  ich  chain  rü, 
Merck,  zart  weih)  w^s  ich  da  t&. 
Ain  wranncn  nyiTi  ich  in  mein  haund, 
Ift  friantlich  angedanck  genannt, 
Dareiq  Tafz  ich  die  li(>l»e  dein 
Vnd  fchiitt  die  \i\  den  Mülftain.äO 
Der  laAfPt  \nd  melt  on  vnderpiud. 
Dein  ere  vbL  uicin  hertz  gefchwi^«d', 
Das  zuckermel  mir  dann  beleibt, 
Die  Tpren^r  es  danon  treibt, 
Die  &ad  genant  laid* 
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Yedoch  gefohlcht,  das  baid, 
Mel  vnd  fpriur,  gemifchet  wirt. 
So  bin  ich  armer  dann  veryrrt. 
Bis  mir  die  glück  befchicht, 
Da«  ich   ains    toq   dem  andern 

rieht.  30 
Mit  not  Tnd  fwärer  arbatt, 
Parza  mein  gefellen  find  berait, 
Statt  harr  vnd  fleifz. 
Vff  der  Mul  ain  paner  weifx, 
JSt  fchon  gemacht  von  tuch,  35 
Darein  geÜickt  ill  ain  fprnch: 
Hütt  wol  Tnd  halt  veß! 
Paby  verftanden  främd  gcft. 
Das  die  Mül  verpannen  iß. 
Ich  wart  dem  zn  aller  friß  40 
Allain,  mein  hordt,  on  alles  Tor- 

driefzen 

Vnd  pitj  dich,   lafz  mich  d'es  ge- 
nyerfen, 

Sfioh  nit  durch  firwitz  anderfwa 
Dein  malen,  aller  liebße  fraw. 
Wann  ich  dir  dien  mit  trinem  mut 
Vnd  fol  nit,  als  mein  handtwcrck 

tütt.  -  46 
V^lfcjier  diick  ich  dich  vertrag, 
Das  gcr^mppel  zwingt  mich  nacht 

vnd  tag, 

Des  gleiqh  ich  dir  erwünß  wolt 
ban, 

Iph  waifz  dein  bertz  mir  gStes 
gan,  50 
Darumb  ich  ßätz  in  fräden  prynn. 
Unit  veA,  nifiins  bertzen  kaiferin! 


40, 

Ain  noties  Jar  ym  ßeben  vnd  vier-^ 
tzigißen.    (Bl.  110.) 
Meins  hertzens  -Schlos,  meinsr 
fräden  fchrein, 
Ich  maia  dich,    lieplioha  (rawe- 
l«in,  ' 
Mit  trinen  zwar  on  als  genar, 
Des  wünfch  iph  dir  aiii  faiigs  Jar, 


Zn  difcm  Ne>V  gelück  vnd  hall,  5 
Auch  alles  gütz  ain  Miclicl  taiU 
Frad,  luß  vnd  wann  in  cren 
Müf/  dir  der  obroß  mcren, 
Der  vns  ietz  NcMgeporcn  iß,  •• 
Meins  hertzen  du  gewaltig  biß  10 
Allnin  mit  allem  recht. 
Ich  bin  deiner  eren  knecht 
Mit  willen  lang  bclibcn, 
LaTz  mich  nur  vnucrtribcn  ^ 
In  d  einem  dienß  bcßan.  15 
Wcs  gUtcn  ich  dir  gan,  ^ 
Des  iß  cliain  end  ze  Tagen,  ,^ 
Sich  mert  von  tag  ze  tagen    ;  ^.^ 
Mein  lieb  vnd  ßiUte  triu 
Gen  dir  on  afTterrcxV.  20 
Nach  dir  mir  tbt  belangen, 
Nun  bin  ich  dein  gefangen,  ^. 
Des  ich  dir  ye  vcrgich.  ^ 
Du  haß  gefcliatzet  mich 
Vnib  bertz,  luüt  vnd  Tyn,  25 
Darumb  ich  gantz  aigen  bia 
Dein  vor  aller  weit.  j  , 

Was  deiner  lieb  gcuelt,  „ 
Des  bis  von  mir  gewert,  > 
Ich  picib  dein  vnuerchert;  30 
Tu  widcrumb,  als  ich  dir  traw. 
Meins  hertzen  Tchatz,  mein  Uebßo 

Lafz  mich  in  dein  genaden. 
So  mag  mir  nicbtz  gelchaden, 
Empfach  mich  vff  das  NeVk  35 
In  deines  hertzen  triu.  ^ 
Gib  mir  dein  friuntlich  wort. 
Damit  wirt  mir  erßort 
Meins  hertzen  fwar  vnd  pein. 
SchHufz  mich  in  die  arme  dein  40 
Vnd  fchmuck  mich  an  dein  prtiß. 
So  hab  ich  grülTern  luß, 
Dann  yemantz  der  vff  erden  lebt. 
Mein  hertg  in  hochen  fräden  ßrebt 
Wann  es  dein  tj-ia  bedenckt.  4^ 
Chain  vnmut;  ipich  bekrenckt, 
So  ich  dein  ilr  vnd  wirdq  mifz, 
Alles  (r^^re^8  \cl\  y^rsi£z, , 
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Do  hin  mein«  hertzen  fpiegel 
Vnd  II]  u  in  er 
Zu  dir  ßatt  all  mein  hoffen, 
Da  halt  mich  ye  getroffm 
Mit  deiner  triue  fper,  > 
Kain«  Artzafz  ich  beger 
Dsnn  dein,  bis  nn  meins  ende«  zil. 
Hidt  veü,  aU  ich  dir  traweu  will  06 


Zutn  iVete  Jm*      acftt  «i4  f»to^ 

liBi9  DsUt  smIii  traun,  bodUlet 
-  bfllL 

Heims  borim  lkWs  vyA  «idi 

Miill  . 
2a  dfCon  fittigai  N«#in 

So  mck  miidi  ivt  geMSn»  5 
V«ifiBliliB&  nlfth  im  ilw  lieEtE 


Bedendk»  wie.  ich  mit  gutner  triii 
Dir  godi«iwt  liali  w  tmftr* 
Dtik  glflidbi  ich  wich  Tevliam« 

will  t.  • 

Der  dMB  litc  rff  meins  endes  zil 
On  alles  arg,  des  bis  gewis.  11 
Deiner  lieh  ich  nit  vergifs. 
Wann  edlem  fchats  ich  nye  gevan, 
Dem  ^  dein  lieb ,  das  wU>  on 

won. 

Daby  mein  hertz  in  llätt  beleibt,  1q 
Als  vn»  das  ewangely  fchrcibt; 
dein  fchat?;  iü,  4^  iCt  dein 
liertz. 

Diis  füibig  halt  ich  vnnerchert|E, 
Btii  fchaU  will  iph  bewarcn 
Vml  (iarzu  nichtz  errparen«  20 
Leib,  fynn,  miU  vnd  pSt 
Hab  ich  geritht  /u  deiner  hut, 
Darnmb ,  mein  aller  |iebile  fraw, 
Jflit  rechter  triu  dq  vif  mich  paw, 
Der  grund  fol  dir  nit  '^eichen*  ^ 
Pie       4iz  va^$  geleic]||^, 


Der  hab  icli  nye  gefehon.  j 

Ich  m&fz  in  wtirhajt  ieben. 

Du  bü^  meins  hertzen  rpieefcl  ^las. 

Darein  ich  fchair  on  vnd  erlas,  30 

Vnd  Tind,  das  mich  erfräek,  , 

Mein  vnmut  fich  zcrAörot,  ' 

So  ich  guilünck  dein  lieplich  güt* 

Der  NeV|r  geporen  dich  bchütt 

Vor  der  claffer  neid,       4.  35 

Aiich  das  didi  vermeid 

Vngelimpffes  gewaU^i  .  .rf.-r 

Heim  heste  im  tMm  fchalt, 

80  mich  Jeinjrettee  aimmd  empfadift 

Vm4  Mm  M«mw  Icifc  vnfciuht  40 

Hit  fHamtlidier  gepiiü;. 

pich  h«0>»      IM  : 
^Im  debepn  trimen»  diemO  lieAim,  / 
So  him  ich-mUevtlbrgem  em«- 
Uich  jmfi^aim  mmftt  letaen,  40 
Deiffl  gonft  cAjfe  mieh  eigeteem. 
Was  an  trinea  «iachet  lOeh. 
Damoili«  mein  tvoft»  f«  hüt  ich 
dich 

Halt  veß,  bis  frUch  Ynd  gail, 
Vnd  ]iü((.  woi  mttei»  heebOee  hmUt 


4?. 


Ain  aubenieitrrUche  rede  vnd  vellt  van 
ainem  2«  fJem  anr^ern.    (Bl.  llltjri) 
Aia  red  pringt  die  aadiCX%  >  »  '  ; ' 
Von  ihrigem  wandern 
Da  werden  müd  hamen, 
Doch  tütt  fich  geren  lamen 
l'eglichs  gleich  za  feineiu  gleich*  5 
In  allem  teütfchem  Reich 
Waifz  ich  chain  peffer  ding 
Für  arfxiüt,  ^ann  den  pieä.ing. 
Er  ift  ain  gftt  geuerte.  : 
Junge  kind  mit  ger(.ea  10 
Afan  vfTziehen  foti 
Es  zyAb(  aoch  dem  eile«  wel. 
Das  fy  Tcm  viurlem  ^nitrem  fidi«  ' 

Jlch  mag  alienthelbem 'nicht 
C(ewe|S^,  9I«  ich  gcrem  wir«  10 
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Arm  mann«  paehen  iil  weiüer  Her 
Vnd  h'ren  ficnlituml»,  hör  ich  tagen. 
Ain  wuchter,  dn  es  wolt  tagen. 
Sein  horn  tett  erfcbellen« 
SEwiiy  ^erlMtt  Heb  dl«  wftllMi  M 
Ür  ere  iMwaMn,  ille  TolgM  Wit« ' 
VM  MmMo»  iadi  4m  tigM  Mler, 
Ihw  liniir  kik  M  4m  MiiAwb 
Mn  Inud  ieh  nye  emMeH; 
Den  Mon  u  4m«  iilMiai, 
Idi  fitnht,  DMki  lunli  dw  Mkf-^ 

Gar  imd  ganCss  in  ir  gcnrkl*. 
Die  mynneclich,  die  wolgiälkiU, 
£e  das  fy  mich  erffä, 

£8  ift  verpoten  vnd  p-ilt  dfiQ,  80 
Des  lief/  idi  nlt  on  zadel. 
"Wils  Iii  Kit  ain  ciain  adel 
On  iugent  in  hertzes  grondt? 
Ja,  fein  noch  vnuerfant 
Die  gybelin  rnd  die  gelffen,  35 
Was  mocht  mir  dann  gehe! (Ten 
Ain  clainer  hailig  vfz  groffer  not, 
Seid  ir  «löndlfai  (0  rati  ' 
mUk  tMHdm  hu  gasitaiM* 
Wer  liehe«  ift  gewfodt  ,  40 

Tnd  dei  nit  gehaben  neg, 
Ob  den  todt  chnln  giöffer  rJeg 
M  «U  ÜM  dfdeiMibeii.  ' 
liblM  Tod  lifii  dir  MeMlfen, 
Spmcli^  MMi  'ca  irem  frlM,'  45 
Sung  dir  gcfcn  ein  liedel 
Von  der  liehen  Üncbtlgall. 
Ye  hocher  perg,  ye  tieifer  tal, 
Böv  ich  die  weifen  fprechen, 
Arh,  vrns  fo!  fy  an  mir  rechen,  50 
Der  2iyo  Tri-ixar/  inrin  flätter  mät? 
Ich  fchiuiit/  in  mynne  glöt, 
Als  der  Tenit  in  dem  feVrr, 
Ihinn  das  Ich  mii  h  iVe\tr 
Nicht  kan  alTo  erlangen.  ^5 
Die  fimrön  mir  ercinngen, 
Man  hett  wol  den  dol'z 
Erhört  ^on  der  gloggen  grorz, 
Ke  f€  geleyt  würt  se  Sf  eyr. 


Gott  beratt  alfiMtU  ain  Qeyr,  €d 
Als  uiii  ciaiiic  Maylcn. 
Nach  h*ren  iü  g&t  raifenj 
QoppoU  felneif  iMUeM  Ibhlfig, 
Das  man  dureH  lli«  w/igl»  ^ 
Ain  grofrefl-ülrifd  Bfel  iMh.  €ft 
Idi  "MI»  M  fe^  Meift  vüigiMA  - 
lleeb  «in  ftMd  «jr«  i«MM^ 
In  der  Meb  n  FranckAirl 
Gibt  man  swft  nadel  vmh  ain  ay. 
Ich  chanffl  ain  wqu  dl^en- 

day,   1^ 

Dns  was  halb«  leynm. 
Ob  fy  mioh  mit  tritt  nmine; 
Des  wairz  ich  vnd  def  sehent  nicht. 
¥!s  trai^d  f^rt  als  gtlie  eiitWi^ht,-  - 
Ais  das  ain  Gemfliri  parfuTz  gicng-, 
Ain  A<r  an  fjin»  r  iiatfirfn  htengy  tO 
Bis  In  des  felbs  verdrofz. 
Hett  ieh  gcrtomen  mein  gcnofz, '  ' 
So  war  ich  uit  ibcrhorf. 
Ey,  oh  Ty  den  engen  fcrt,  80 
So  nachcnt  fy  dem  liertxc», 
Känd  ich  ir  gunß  crfchrrt/en, 
Icli  •Main'  nfein!^  hertzen  Mumcn. 
Zu  Regenfpnrg  aa  der  Tonaw 
Üa  ligt  airf  rebdne  pnigg  an.  gü 
Idh  waifo,   daii  ffy'niir  gätz  gan, 
Sy  hab  dem  dee  vergefTen, 
Ja  Müder,  fidi  gemefTen.    *  - 
Dt«  brif  leb  bf  des  Inrtebtf  "rart,-  ^ 
Wae  mit  erea  wiM  erfjpart,  . 
Das  wirt  Tcrzert  mit  infteh  . 
So  müd  n<»di  Tim^entlier 
Bin  ieh  nye  gewef^,  * 
Das  ich  rmh  ain  refen 
Liiff  ain  halbe  meyl. 
Nun  chom  p:rlftck  vnd  eyl. 
Es  gat  mir  g^ar  vneben. 
Wie  möcht  ichs  leichter  ^clicn, 
Dann  on  ain  fcbilling  fcchs  grofz* 
Wie  yegUch«  rljom,  das  dorflt  ai- 
ner  glofz,  100 
Doch  hab  ich  es  orratten, 
;  fredig  vpd  Inng  pratcn 
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litb  Mir        diimi  ür  ge- 
*Mhl»  IM 
Wuui  H  wM  muimB  vtiltiA  tiCMn^ 

Jhn  Iiyaial  dhinUbtr  indna. 
Da  mochtoß  «in  kilb  ttMurnkm^ 
Vagläck,  mit  deiner  weil. 
Ee  meiiief  tag  To  müfz  ich  gnt^t 
Ton  iren  foholden  verdeib  %lt 
Ja,  \k  es  vf  der  erden 
Nicht  dann  in  v ächten  gelebt. 
Geuatter,  wie  irs  anders  gebl^ 
Das  lafzt  ir  wol  beleiben.  115 
Wir  Jhetten  nur  vier  knyo  fcheybeiiy 
Ich  vnd  der  alt  von  Sachfent 
Ich  ward  nje  lo  yngelachfen, 
Aläa  vcdcniC  mieh  in  ain  Andel. 
Noch  muH  ich  beleiben  hieuor^  190 
Mich  ktlf[  qU  mein  kanß, 
Ab  Irem  ]u»f  littt  idi  die  gnnß, 
D«a      iHliii  Mlkm  im  ht  b«, 
tf Mh  in  in  hetlsMi 


Baa  mIeh  fein  gtt'acgalMii  «ifii. 

Stand  Taft  Tnd  eben,  lieber  ftfi^ 
fS-M  liiBfk  die  vilen  nicht 
War  ninen  frnwen  anders  gicht, 
Wann  sncht  Tnd  alle  fälikait,  191 
Ihm  wiadeh  ich,  da*  Im  Mmt 

pralt 

Werd  in  allem  lanndc! 
Ich  hab  mich  in  ainer  hannde 
fJr^eben  gar  vnd  gantz,  136 
tregt  vQ:  ^rd  der  eren  krants. 


Wm  iM»  nkm  yegUtkm  ifflß 


Och  ddn  nit 

Um  Ml  Idt  aliger  fynn«. 

leb  Mb  «M  ItUm  g6fPiag«i,  5 
Yets  liA'ldi  TBdanrtgea» 
Md  mir  got  di<r  MM  gab« 
Itai  mir  mein«  eben  crißen  hab 
Nit  liebt  zn  foßeben  facbeB, 
Würffels  Spil  kaa  machen,  10 
Das  maniger  wirt  erhaogeft^  ^ 
Der  funll  mocht  leben  laagejy 
WoU  er  fein  fpil  laPren. 
Ain  edel  hertz  fol  liallen 
Würffei«  fpil  vnd  fei  n  giinit,  15 
£r  lert  vil  miuiigc  -talfrlie  kunß 
Gcfölt  gefchiillen  fberglcich, 
Da«  lernet  maniger  maiAerleicfa, 
Es  lafzt  Im  nit  verfchmahen, 
Za  tragen  THd  Teirfehlahen,  20 
Ab  nduaii  fmk  tbet  mIm» 
¥il  ^BifüHdt  loaB  aa  wiHum, 
Himlgeai  bart«ea  niii  idia  fbgen, 
Iteb  fftt  nfgi  «iaiiigei<  evflbfalBgeB, 
Wan  «B  «11  lHft«n  pre#«i^  M 
H^t  vdBifehalB  ea  ^remeir«!. 
Als  ob  es  he^t  gefebahen  twff, 
Spil  i(l  auch  nit  tiegens  fhlj, 
Mainfwere  iil  fein  maiße  art. 
Dar   WtrM   tria   vnd  wirhafe 
rparf.  90 
Da«  merck  ain  yeglich  bidcrman, 
Ain  chind  g-ewnnn  feinem  vatteraUj 

g  CS  mit  Im  wnrttels  fpil. 
Hatt  da«  triu,  der  Iß  nit  yil. 
Der  würffei  de«  nit  enlatt,  9$ 
Et'  fchneidt,  was  er  gefäet  hatt. 
Des  nachtes  hat  er  gilten  miit. 
Wann  ev  nit  fpil  gevynnet  gut, 
b  filsl  die  mebt  bi«      den  tag, 
Laib  lud  m  ligt  id^der  vag,  4$ 
Wan»  islB  gdiBit  ia  l^il  aibiM 
jvaa  iMafgena  er  imwiBar  BiaB 
Vu4  Win  gawyme«  «bar  ner. 
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Düs  et  den  man  prlngt  wuh  Mi 

Er  mlinfst  gellt  md  g2leo  mftl 
So  er  gewyont,  fo  mftfs  er  gebe», 
iprer  jlft  Aitt  vnd  ttst  du  nebm 
Verlinfnt  iurn,  dae  Ift  aio  Tjpott» 
80  fdbiU  er  tom  vnd  fWert  bgr 
gott.  50 
Das  fdHidt  der  Tel  vnd  nek  dem 
leib, 

llanigei  vjmht  ee  ehinden  ind 

weib 

Vnd  treibt  es  nur  dem  värfibl 
Ain  i'pieler  liat  nyffiter  ru,  1 
yi^ana ,  er  fein  gelt  mit  r|»Ü  rer-  ' 

liiifzt,  5» 
So  lig-t  er  aa  düiu  pctt  vnd  rewfzt, 
l<r  grymbt  ücU  fer  Yud  üraü't  lieh 

anch, 

Vi^  kratit  «r  fielKflpv  den  pandis 
Aeh,  ieh  arswr,  Tofller  im»» 
Dae  ieh  seui  hah  verlaM  hdnl  00 
Selich  alRerrellr  ift  gar  enhricht» 
Man  gibt  da». gelt  henridMr'iiiieht' 
9pil  maaht  ftawen  aa  wivdea 
kranck, 

Wann  Batt  ain  fäfz  ^ff  dai  paneh» 
Ber  ander  vif  der  erdea^  65 
So!  da«  gelobet  irerden 
lo  lc^weii  zueilt,   da«  w«n  ich 
nicht. 

Sitzt  ff  dann  vnd  hat  des  pflieht, 
Das  £y  den  geren  pr^ittet 
Vnd  pfening  darein  Jaittet,       '  70 
Die  fy  mit  wüfiicU  ipil  gcwYnnt, 
Ir  weidlich  zucht  d«s  oit  bi^i^vuni. 
Verlur  ain  vei^  lait  Ti^U  ir  gQt, 
Sj  mdeiit  gewyaaea  irandheln  mfit, 
Dae  fy  ain  fach  mb  ffefiiag  titt, 
Dae  f j  fnalÜ  mit  aueiiten  latt.  76 
DauoB  satt  yt^^m  fni^w^a  satt, 
Dae  fy  vor  fjpil  ffyea  lieirart» 
Ghaia  haaadtirer^k  inaa  ^neli  fpie- 
len  fol, 

Dan  ift  loi  g4|t  TOd  44|o«Mt  ir*l>  «0 


Wann  fo  er  na  dam  wein  gat,  - 
Kainen  frottm  er  dee  Wtt.  • 
Sein  Ifaecht  feyiien  Iwlbe  xeitt, 
Delr  «Bhad  Im  in  den  pe#tel  leytt. 
Sein  -wmtkiaU  irirt  Im  aaeh  «ab- 
wicht, 85 
Man  Ifteht  In  oft  vnd  vhidt  IMn 
nicht, 

Er  ipUt  Tnd  l&dert  zn  dem  vain, 
Danon  niärz  er  notig  fein. 
IVocTi  fiins  das  niött  mlrh  fer 
Allain  durcii  göttlich  Mr,  90 
WeUich«.  tags  ain  prieüer  m»t% 
hutt, 

Anch  hailiolich  l^ber  altar  Aatt  ' 
\nA  nymbt  in  fr  in  hennd 
Oll  alle  liiUzewciiiid  •  * 

Gottes  leichnam  vnd  fein  plut,  95 
So  ift  er  gottee  Iftitter  güt  . 
Vnd  kempfft  far  vna  mit  Mnem* 
gebett.' 

Nadi  elSeae  woliier  in  dae  prett,  « 
Zwea  feharpff  warffel  in  die  hanadt  t 
Dae  Ift  laide»  fand  vnd  fefaaadt. 
Wann  er  gistiiaekt  yad  yflel,  161 

Das  er  gotz  fo  fchier  rei^lDit 
B|it  fpil,  l&dern  vnd  fwcrea« 
Das  Toltea  Im  feie  ebroft  waren,  ' 
Wer  fein  gewaltig  wir.  1:06 
Den  tilg  nin  prleßer  on  genär 
Solt  !Tieiden  Tpil  vud  trunt-l^eribail^ 
^Vi  ITk  h  priefter  vns  gut  pild  tcaitt 
M'il  hii^entlicbem  leben  vor, 
Der  weifet  vns  vt'  des  himele  fpor« 
Ir  edeln  prießer  wolgemÄt, 
Habt  die  1er  von  mir  für  göt: 
Wellicbs  tags  ir  Mcfz  kuiien, 
Dae  ir  nit  fpils  walten. 
DerwurfTellereatehain  tugent,  115 
Er  fehendt  alter  vnd  iugent; 
Frawea,  Ritter  vnd  prieftorfdmil 
Den  krenekat  -er  kNe  orafl| 
Blit  liadea  vagordiücliten. 
Dm  maecltl  anWeihanniditaa!  ISft 
N«ai|  dar  GriAqp^fh  hebat  laan 
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Vil  fppikait  mit  funden  ad, 
Spil,  lupprey  Tnd  füllen 
Die  ründ  laffen  Ailleti 
Vnd  got  empfahcn  mit  Tqrnunft  12ö 
Vnd  auch  fein  edel  zukunft. 
Als  chrißenlichem  orden  zyiTibt, 
Die  tugent  gantz  der  i^rürfTel  nyiUbt, 
Er  pringt  zoren  vnd  vng^dult. 
Ain    züchtig    mund,    der  nyiüer 
fchnlt,  130 
Den  macht  der  wnrffel  fchelten; 
Des  mfifz  die  fei  engellten. 
Er  machet  leVt't  an  witzen  plind, 
Vil  maniges  pidermannes  chind 
Lert  er  zu  pöben  werden,  135 
Der  läAerlich  vff  erden 
Mufz  verfamen  feine  Jar. 
Hört  Tnd  merckt  offenbar, 
Was  der  -\rfirffel  pringen  kan: 
Von  gott  fchaidt  er  mannen  man, 
Nyiübt  et  fechfze  in  fein  mund,  141 

'So  vergifzt  er  zu  der  ßund. 
Gottes  vnd  vnfer  frawen. 
Sibea  foi  nyeraant  getrawen, 
Er  verlaugent,  als  man  faitt,  14& 
Mit  taufes  der  driualtikait. 
Das  merckt  ir  edeln  criAen, 

.  Der  vier  EwangeliAen 
Vergifzt  man  mit  vier  angen 
Offeilbar  vnd  taugen»  150 
Mit  fünffen  zu  den  Annden 
Spott  fer  der  ffinff  wdnden^ 
Die  got  durch  vns  erlitten  hatt. 
Mit  fechfen  er  auch  widerllatt 
Sechs   wercken   där  parmhertzi'- 
kait.  155 
Mit  fiben  hatt  er  widerfaitt 
Des  hailigen  gaißes  fiben  gab. 
Der  acht  augeh  gendraen  Iiab^ 
Der  verlaugent  der  acht  fälikait. 
Newe  främd  fünd  fihd  beraitt  160 
"Sievre  vnd  auch  vndcrtän. 

♦)  TCudö  in  SB,  SBacf crnttget'6 


Will  ainer  zehen  augcn  han, 
Der  verlaugent  der  zelitn  gepott. 
Die  vns  fandt  der  war  got 
Bey  Moyfy,  dem  vil  werden  holt. 
Wer  nilff  augcn  Im  erweit,  166 
Der  verlaugent  an  der  Ratt  ^ 
Der  Ailff  Jungern,  daiion  tratt:  ' 
Judas,  da  er  got  vcrcliaufl't. 
Mit  zwölffen  gut  er  vnd  lauft  170 
Von  den  zwolff  Rucken,  merck  wie, 
Des  crinenlichcn  glauben  hie. 
Ir  Jungen  vnd  ir  niten, 
VVolt  ir  mein  1er  behalten,  174 
Meident  den  würffei  frfi  vnd  fpatt 
Durch  got,  der  eüch  erarnet  hatt. 
Lernet  zucht  von  chindes  Jngcnt, 
Der  würffei  pringt  vntugcnt, 
Triu  vnd  wiirhiiit  er  verpirgt, 
Das  künd  ich  pctter  Sucheutvirt  180 
Allen  den  ich  gutes  gan. 
Spil  hat  verderbt  raanigcn  man 
An  leib,  an  fei,  an  Er,  an  gut, 
Dauon  lafzt  fpil  ufz  cv('rem  müt! 


44. 

jiiner  clagt  fein  eilends  wefcn  *), 
.    (Bl.  116  r.) 
Nvn  waifz  ich  armer,  wn  ich  foI: 
Ach  vnd  we  vnd  iaiilcrs  vol! 
Seid  ich  von  ir  geberret  wardt. 
Leb  ich  in  Turteltauben  artt) 
Wann  die  ir  lieb  verlüiffet^       •  5 
Chain  lieb  fy  mer  erküinct 
Vnd  fitzt  nit  mer  vff  gröenes  zwey* 
Das  felh  laid  wont  mir  bey 
In  gleicher  wcis^  als  ich  nun  Aan, 
Seid  ich  nycmands  hart,  10 
Dem  ich  armer  dag  mein  laidt; 
Dauon  iA  mein  iaiTier  praitt.  ' 
IVun  hab  ich  anders  troAes  nicht, 
Dann  ob  mir  das  hail  gcfchicht,  * 

ttUb*  ecfe{>u^       747      748  ob« 
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Das  ich  ain  ander  lieb  eiwerl»!  15 
Ee  ich  uUo  gar  vci-dcrb, 
Vnd  far  yrr  in  meinem  müt, 
AU  ftin  zoraes  Tälcklin  tät. 
Das  fy  verrchwingt  llfo  feci^ 
Da»  fein  venaifot  Mi  McUw 


Dm  wvrtt  ymA  fp^ekt  «a  ]iiiNii4f 
W«r  Im  talek  lUn  littmid» 

Zn  mir  fpMdi:  gul  nifii  M 

Ffimii»  M  will  div  Mr  pWut 
WelUek  fniw  fo  gHUlfot  «iiell> 
Die  M  dM  vifIbB  idierlidi;  - 
Dm  ich  wiU  Ma  ir  Tnatfrtan, 
Die  W€ll  Tai  iah  4m  l«bea  Iiis» 
Vad  dM  TD8  chaineHay  iiot  dl 
Gefdiad«  kau,  danA  der  Ittti 


d5. 

FiM  oImt  g:ar  fröUebm  främm, 
(Bl.  IIT.) 
Zt  ainer  z<$itt  mich  Ter  Terdrofz ; 
Ain  waffer  für  mich  hin  flofa. 
Das  ging  ^'ff  die  gerichte; 
Das  waffer  hett  nicht  fchlichte 
Vnd  hett  gar  man  ige  kr  um.  5 
Ich  fach  mich  vmb  ynd  ymb 
Vnd  lägt  nach  angen  wunne^ 
Da  flofz  ain  kaler  prunne 
Ffir  mich  hin,  den  fach  ich  da.  9 
Das  waffer  was  von  woloken  gra\r, 
\  f/  dem  waffer  gien^  ain  fchein^ 
Der  leüchtet  in  die  aug^^n  mftin. 
Mich  daucht,  es  war  ain  frawett 
püd, 

ttain  tynM  die  irnrdeA  gül  iHld. 
IcJ^  diwiia^         daM  CMiaia  aftch. 
Ha  All  «k  d«i  «alftm         .  id 
la  waaa  md  ia  Mdea^ 
Aki  ikair  adt  MM«« 
dl«  weit  tf  jAcv  kMk«a 


Vnd  ir  telba  frädea  machen,  90 
Ne#o  frid  vad  Ne#en  traft. 
Sy        leskl»  «la  f y  wi»  «flaM 
vn  jfaMBaffwavaaMa  nraa* 
lek  gedaafct,        da  iH» 
Diran  farglrfMMpaifci 
Tad  kafflkaart  ix  hm 
Der  WM  aaek  waafiti 
87  fifkirad  UMkt  Tad  kMkt 
Vn|  ladiat  akar  dav^ 
Iah  fffaeki  fraw,  ala  Wdaaa  Wfar» 
Wm  aialataBaiAdulaakeaf  Sl 
Sy  Ijpfaidis  tak  «Ük  laaakaa 
Mir  ftdd  vad  aadan  UUaa» 
Meia  iHbfIff  Md  kaa  MnUaa 
VIk  naiaaia  kaviaaB  Mbaa  mit 
MauM  kaXkM  fakmitt  Itgt  ia  da« 

Das  als  mein  leiden  ift  Terpraaal» 
Gut  der  ^katt  dich  her  gofiandt. 
Das  da  mir  helffeB  frad  tragen. 
Ich  ^v\n  dirs  allzemai  fagen:  40 
Der  fr&dea  pftrd  ift  mir  se  r«irl 
Sagt  man  mir  Wol  Uofe  mdr|/fi 
Ich  glanb  des  nlt  ze  ht  idt 
All  raein  fräd  iß  yfTgerannt^ 
Ob  fy  TO  ward  zuritzet»  dft 
Mein  hevtz  cIihIu  laid  bcßtia^ 
Es  iil  grolfei-  f lüden  vol. 
Wol  mich,  wül  vnd  yiner  iNlf 
Das  ich  ye  ward  geporen. 
Mein  hertz  hat  laid  vcifchworea 
Vnd  hatt  zu  Im  verrigelt,  M 
Wol  verftrickt  vnd  verfigelt 
Fröliehen  Ynd  freyen  raät. 
Ich  fprach:  frav»  wie  Ir  tfit. 
Was  maint,  ir  liebe  fi'aw  mf  iuV  53 
Nun  feit  ir  doch  gantz  allain, 
Wammb  iß  etf^r  fräd  fo  uew¥ 
Sagt  mir  vff  eUrr  weiplich  trio^ 
Warnnb  ir  in  fmdea  fwebt 
Der  te#rft  lUttar  dar  da  lebt,  60 
Sprach  fj,  d«r  Iwtt  liek  miek. 
Dm  iek  wdOt  frä,  ift  piUicb, 
Eir  in  aki  pl^  ki  BAU^dbtm 
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Vnd  mit  tngsnt  wol  beh^fft. 
Sein  rainen  Jungen  leib  66 
Erfru  ich  für  andre  weib,  ^ 
Solt  ich  das  nit  achten  hoch 
Vnd  daruinb  jilier  wefen  froY 
Mich  fräet  auoh  fein  Mttikait, 
Die  er  an  mich  hatt  gelait.  TO 
Ich  waifz,  das  er  ntich  mynnt 
Vnd  doch  ye  nit  begynnt. 
Das  mir  die  ere  müg  fchwachen. 
Das  ich  darfimb  müfx  lachen. 
Des  dörift  nit  wunder  nemen.  75 
Fraw,  lafzt  euch  ain  wenig  fiä- 
men, 

Villeicht  tringt  eüch  fein  round, 
Ir  wifzt  nit,  was  die  mann  tiind. 
Sy  ziehen  an  fich  frawcn  rain, 
Als  Maagnet  vnd  der  Angllain,  80 
Vnd  achten  daruff  nicht  ain  har. 
Sy  fprach;  lieber  gefell,  zwar 
Darzii  war  mein  friund  ze  fruüi. 
Das  fein  red  war  kram, 
Die  er  dick  friuntlicli  zu  mir,  85 
Gefprochen  hatt  \'fz  liertzens  gir. 
Ich  wen,  er  hab  mich  nine; 
Hatt  er  aber  darzu  chaino 
Mer  dann  mich,  des  glaub  ich  nit, 
Seid  ich  In  vfz  aller  dieth  90 
Hab  erweit  vod  vfzerkoren. 
Darzu  hatt  er  mir  gefchworen, 
Ich  fey  vir  erd  fein  höchßer  troß, 
Vnd  hatt  vfz  maniger  not  erlofzt 
Mich,  fo  ich  in  leiden  was.  95 
Kr  ift  meins  hertzen  Spiegelglas, 
Darynn  fich  meines  hertzen  äugen 
Gar  dick  haimlichen  fchawen 
Spatt  tnd  frü  zu  aller  zeitt. 
Als.g&t  friund  ir  fcitt,  100 
Sprach  ich,  find  dick  gefchaiden. 
Sy  fprach:  wilt  du  mir  In  laiden? 
Nain,  es  iß  verwürcket  nicht. 
Ich  wolt  vcirlieren  itiein  geficht, 
Ee  ich  r^in  «mpän  105 
Ich  fprach:  fraw,  es  find  mar^ 
Das  ir  To  ferr  gelaubet| 


Manigc  fraw  er  täubet. 
So  er  fy  will  beifügen. 
So  niüfz  er  ye  liej^en,  110 
Wann  er  In  fagt  fo  nianigerlay,' • 
Waifen,  fraw,  heya,  liay! 
Wie  leidt  ir  fo  aiiiualtig! 
Seine  wort  find  driiialtig,  <«:f? 
Wie  fchlächt  fy  euch  erfcheinen! 
Sy  fprach:  du  wilt  vns  peinen  L16 
Mich  vnd  meinen  friund.     li  b»-9^ 
Du  hall  fein  wurlich  fünd,  - 
Ob  du  vns  prin'^fl  in  zweifei.  ]»r.  / 
Du  tuü,  als  der  tewfcl,  120 
Vnd  woltcll  vns  verwerrcn. 
Was  gib  ich  vmb  dein  plerren  ? 
Irh  woifz  wol,  was  ich  hab  an  Im. 
Ich  rülTt  fy  an  mit  lauter  llyili: 
Ach,  er  miig  eüch  be/aubcrt  han ! 
Ja,  fprach  fy,  vtf  meinen  won,  120 
Sein  freyer  mut  bezaubert  mich! 
Ja,  tutt  er  alltag  tfiglich 
Ne\Ve  tatt  in  Uitterfcliaflt. 
Fraw,  ir  feitt  wol  geäfft.  130 
Wes  zig  er  andere  biderweib. 
Die  Im  als  lieb  find,  als  ewr  leib. 
Die  fo  fchön,  fo  Jung,  fo  gut 
Sind,  als  in  cwrcui  niut?  r 
Sy  fprach  mit  Worten  fchlecht:  ' 
So  gefchech  mir  vnrecht!  136 
Solt  ich  nit  triu  genycffcn, 
Seid  ich  verrigeln  vnd  verfchiicffcn 
Ivan   in  mein  hortz   den  meinen 
friund '( 

Uechter  triu  ain  furmund  140 
Bin  ich  in  meines  hertzen  Rain, 
Von  meiner  vntriu  vberain 
Sol  Im  gcwachfen  nymer.  / 
fielt  man  mich  dcller  tüiuer^ 
Des  hab  ich  mich  verwegen,  145 
Ich  M'uifz  cbain  andern  Tcgen, 
Der  mich  meiner    triu  beduuckt 
wert  '  f 

Seid  er  triu  an  mich  gert.  ' 
Solt  ich  nit  frolich  wefeu*#  '» 
Er  ift  doch  vlTerlcfen      .  l30 
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Mit  ritterlicher  tatt  vnd  fynn, 
Das  1«*!^  rtein  ye  holder  bin 
Von  tiiü;  zu  tag^,  iß  nit  ain  wunder; 
Mein  fchlauffent  frn«!  wIrt  munder, 
Wann  ich  an  In  gedenck.  155 
Ich  fprach:  fra\r,  die  fege!  fenck, 
Die  wind  wähen  her  vnd  dar. 
Wie  vnd  wurden  ir  gewar, 
Das  Im  liebet  ain  aader  weSb» 
Seid  ir  fprächt,  et  f  b       leili,  1«0 

Vnd  l«r  ja  msoig  feiw  beelMnot, 
Die  fein  lA&k.  «iigIi  myfirt, 
Dunlft  ef  e*r  Tergifstf 
8y  fpfeclb  vis  fiilichea  fjimt  166 
Deft  m  jftder  ich  Im  nit  bis. 
So  er  fich  liebt  den  weihen. 
Seit  ich  la  darumb  vertreiben 
Vfs  meinea  hertzen  gront?  169 
Das  war  Ton  mir  a!n  bufer  funt. 
Bcfundpr  wann  In  innn  vnd  weib 
Loben  ^   lo  früct  fich  mein  ieib, 
Vnd  iniif/.  in  früden  frbweben, 
So  er  kua  müt  vnd  irud  ^eben 
Ifir  vnd  andern  lütten.  176 
Das  kan  Tfz  hertzen  reütcn 
Mir  gruntlofen  iamer  fchlag. 
Das  ich  leb  nlle  teg 
In  ffräd  ob  alles  laid. 
Wir  er  ain  Jod  odw  aitt  liiüd,  IM 
Aia  Tarier  oder  Sanracela, 
Idi  mill  Itt  danaocht  ludd  fei% 
So  doich  fönulert  iJI  fein  leib, 
lull  geÜMsh  aye  Mtter  wdb, 
Die  aiaeai  wum  Ib  lerr  gelanbt* 
Ach,  wie  geren  ieh  euch  raabt  IM 
'Vmb  e^en  Tngelanben! 
Das  ich  euch  nicht  betaubeSi 
Oder  fünft  b^eheren  kan? 
Ich  wolt,  es  horten  all  nmn,  190 
Da«  noch  üätt  in  -vvcihcn  ill! 
Ich  hoft't,  £y  bidten  Luctze  UiSk 
Vnd  wurden  all  ftättl 
Die  mit  vngerätt 

Vnd  mit  zweifei  m^ant}  195 


Wie  fcr  fy  tlürynn  prynnt,  • 
Ks  p  rennt       vi  II  ei  cht  hertter 
Vnd  wurd  In  felber  die  raarter« 
Die  Ach  durch  lieb  leiden 
Vnd  fchwärlich  ein  reyden,  200 
Wann  et»  priiigt  viiilättikait. 
Maniger  weil  wol  vadetfchaidt, 
Wie  er  necli  we^Ma  Ibtt 
Vnd  AeUea  aadi  Ürawea  MI» 
So  iweifelt  Im  ijm  Tai  arilf.  MS'  . 
Die  fraw  Ij^raeh«  ei  ill  alt  gdt» 
Ich  wiU  alt  weaeri;  awir'leb  ivallk» 
Nela  lieb  waid  aooh  aye  fo  baltsi 
Sela  lieb  tvj  Inillbr  gea  mir  aoeh} 
Seit  maa  mieh  feteen  la  aia  ploeli» 
Ich  Tagt  nit  anderay-daia  Im  ift.  ll 
loli  hob  vor  langer  zeitt  gewifztj 
Das  raein  friund  tfit  dnla  vaMI| 
Was  Im  tbel  an  ßatt, 
Durch  mich  er  das  nit  begat,  215 
Sein  herts  mit  tugent  ill  darclk* 

ritt. 

Warumb  folt  ich  zweifeln  dann? 

Darumb  ich  nit  geweacken  luui| 

Noch  enwill  oder  fol. 

Hctt  ich  aller  \yv\t  wal, 

Ich  Icür  noch  nyeuiautz  dann  In, 

Waaa  ieli  on  aHen  zweifei  bin, 

Sott  er  IdoTeB»  er  kir  auch  mkeh. 

Wie  wol  Idi  In  bfe  vigeieieli 

la  erea  vad  aa  vird.  MB 

AU  mmae  imrlMa  giid 

Bio  weaad  Ich  aa  den  kaaboa  g8t| 

Qodoacfc»  lyaa  vad  mdft 

Kan  ich  gea  Im  alt  gel^ataa« 

leb  lafz  yedeiman  Ibren,  MH 

Der  lieb  ayemant  genedürtf 

Datin  den  fy  bef^e^fzt 

Mit  triuen  tberflüffig  £»• 

Giir  mutig  Tnd  fro 

Hin  ich,  f»  ich  gi  denclt  «n  Ia>  MB 

Dil  hin  torachter  fynn, 

Das  (In  mich  wuliteH  vordievea 

\  riil  vnRätt  leren, 

WuriicU  de§  «ngan  ich  die  t  . 
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leb  fprach:  fraw,  geHsoAmA  ndr. 

Was  ich  red  hab  getän,  Ml 
Dunit  ich  «äch  TerH&chet  to. 
Wann  frowen  haben  kurtseft  m&t 

Vnd  wenden  dick  den  hut  - 
Nach  dem  wind  htt  vad  dar. 

Ich  ward  nje  mcr  gewn  ' 
Soail  Ilätt  an  kainer  frawm-; 
Ffir  Trnr  fiilt  ir  gelaubeD, 
Das  ir  liatten  folt  mein  gunß, 
So  ir  willen  vnd  Vernunft  250 

Mit  triuen  an  den  knaben  gebt. 

Er  mag  fro  fein,  das  er«  gelebt 

Qatt  mit  ftilner  lieh  iin  euch, 

Daaon  fein  i< Joffe  fräd  gereücht 

Iß,  vnd  danck  dem  geläck,  2^5 

So  er  ifli  refch  vnd  iluck, 

Bider,  ßolts  ynd  hochgemfit, 

Vnd  für  ander  lät  tut. 

Das  iß  alles  pilleich, 

Dm  er  iil  gail  vnd  fradenreich, 

Vnd  sartlich  hellet  feinen  le|b,  261 

Dil  er  alle  Biderweib 

Dndi  euch  ert  deßer  hus, 
er  an  euch  ain  toIIs  va<i 

TMl  ndl  trioen  vnuerfchütt.  265 

li(fft,^U|jicl||, ,  das  er  hott 

Tai  Mch  UMMeibt, 

M  b  aMaigdidk  vrs^flM.  ^ 

M  CthL  allpdn  wueUL,, 

III  or  «aeh  IHiuillidi  lartet  iskTO 

«Tai  lieplich  m  ^di  gfilrartl 

Tad  alles .e«x»  ipylloia.^rt,    .  <i 

Ihr  paiidi  ex  dM  tati» 

h  diBekft  «Uo  Cacb  §fij^:■^}^ 

^         wol  4ta0h«i  Tff  de« 

in  «ftdi  fbll  wefen  iijiDler  laldji; 
i»  ir  Will  Mtt  an  Im  fiadt, V,« 
Seidt  ir  nU  xweifel«  ao  Im  vtadt, 
Ali  ir  mir  fellMr  liabt  verldbea. 
iait  ich  In  njmer  gefehen,  280 
Sprach  fy,  ich  Tnüd  Im  reden  wol, 
Sein  hertz  iA  Halter  triu  vol. 
^rfprafli;  sfil  f^,.4af|el^  j<^a«.|, 


Da«  Idi  bhi  chomea  an  die  Rätt, 
Da  noch  fieh  lieb  gelaabt;  '  285 
Ich  woat,  der  glaab  wfir  gar  be- 
ßanbt, 

Das  yedoima  in  airaifel  wdr. 
Ich  hab  TafBamea  gAto  när. 
Die  will  ich  wfü  ▼aidbaadea. 
Möcht  ich  aa4ih  Batt  triadea,  290 
So  weit  ich  auch  got  daackea! 
Sanft  var  ich  wincken  vaaken 
Her  Tüll  ^  jjaii  meinen  fjoaea! 
Seid  ich  von  erft  lieb  ward  ^nea. 
Seid  ward  mir  zweifeis  nye  ratL 
Sy  fprach:   pfe^,  wie  fbel  oa 

Hatt!  296 
Ich  (pracli:  ir  redt,  ala  der  gafig 

hatt; 

Wurd  aber  taub  evirr  ftatt,  < 
Ir  verdarbt  auch  fchnell. 
Ain  Münich  in  feiner  zell  300 
Ward  tantzen,   vund  er,  daa  ir 
vindt. 

Man  machet  gefehent  lut  plindt, 
HU  den  man  ganggeU,  ala  mil 
mir. 

Sy  fprach:  gefeil,  was  ift  dir? 
Ich  hör  wol ,  wie  mans  maint,  305 
Idi  Tnd  der  mein  fein  f  beraint. 
Will  er  nain,  ich  will  auch  fo, 
Will  er  la,  fo  bin  ich  fro, 
Sehl  wilLfoI  mein  wUl  fein. 
Heda  ÜBhont  er  der  eren  mein,  310 
Wie  m  ioeh  Amft  gee. 
Ich  rpracfa:  fraw,  e^  wee 
Eir  ich  füw  mein  fead  yAer. 
Vad  lebt  hinaaeh  gerbger. 
Dann  ich  ye  hett^i^tia»  81ft 
Br  m&H  fehl  ain  4^Sg  nun, 
Der  eich  .woU  jnr  machen. 
Da  begaad  fy  ae  lachen 
Vnd  fprach  sa  m|r:  lieber  feiaadl^ 
Ich  tu  dir  rechte  Ueb  knn^  39 
Die  da. ift  awifchen  aiir  vad  Im. 
In  deinen  fyn  du  das  nydö, 
Vad  getea^  deinem  lieb, 

14 
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Damit  ivirft  du  aia  dieb 
Vnd  Ailia  I«n  alle  Tnftätt» 
Vnd  Tolg  nit  bofer  ratt, 
Getraw  Im,   fo  glaubt  er  dir. 
Ich  fprach:  frtiw.  ir  habt  mir 
Geraten,   de«  irh  \olf^cii  fttl; 
Es\r  lii-rtK  in  fliittc  vol,  830 
Als  ich  [in  cürli  hal>  vcrnomcn. 
Bin  ich  mit  rud  an  euch  chomen, 
Damit  hab  idi  euch  verr&cht. 
Wärlich ,  fraw,  nun  enrucht, 
Wer  die  nüLt  aO/  euch  crfert^  335 
Des  huld  ii\  euch  ye  berehert ; 
Alfo  rült  ir  auch  die  meinen  hiui. 
Sy  I'prarJi:  gang,  das  <;cfiin, 
Vnd  vcrkünds,  wem  dich  geluU! 
Alfo  da  ich  von  ir  müfl,  340 
Gieng  ich  hin,  du  ich  kam  her, 
Vnd  Tprach  wo!  oifenbcr. 
Da»  iy  die  großen  Bätt  hMi  * 
Die  ye  m  hertsea  watd  gelStl. 
Ich  ratt  aadi  aHui  Iflten, 
Daa  Ty  Tfk  kertaen  mfkkttt 
VaOfttt  vnd  liut  iar 
8tiUI$  fo  werden  fy  gcwar. 
Dm  es  ia  glflck  geltt 
Dm  fey  ilitB  vofgeTeil^ 
Die  mit  iieb  vmbgiiid  ^ 
Vnd  der  IHUil  nit  enlifiiid 
VelUclicli  in  irem  mdt« 
Die  rotten  iiil  Tmwen  gfti 
Bald  hoffen  >nd  ▼cörireiben,  9B6 
Dm  In  chain  gfit  gefcheidk  von 
'  urieiiien!- 


Ain  iämertkhe  dag  ains,   da  fein 
pule  angefprochcn  heil.  (Bl.l22r) 
Ach,  wi^  hob  ich  mein  ta^  ver> 
zertt! 

Mir  ill  vngclück  bcfchert 

Vnf!  cliif^lichg  hertzen  loM! 

Darzu  niue  vnd  arliait 

Uatt  nach  zi|  mir  gerüß  5 


Bis  in  meine  liertto»  pmft, 
Da«  mir  gar  pillich  grooreii 
Vnfätd  fich  ao  mir  haaret; 
All  mein  frad  rafifz  vitden; 
Mein  laid  tut  fich  ZTryPpilden !  10 
Seid  icb  von  lieb  bin  j»^cfrliaitleii. 
So  mäTz  mir  mein  leben  laiden. 
Ach,  wie  gar  bin  irh  verweifzt, 
Vn|;);Uick  hat  mir  nach  gcraifot 
Hie  vnd  tber  ferre  lanndt!  IS 
Ohe,  das  ich  ye  lieb  erehannt 
Vnd  auch  mit  äugen  ye  fi^efach! 
De«  fehrey  ieh  ach  vnd  ymer  ach 
Vnd  trng  fenliehR  gemut 
Da«  mir  ir  wci[)lich  gut  20 
So  pärlieh  ifl  enipframbt! 
Das  hat  mein  hortz  orlembt 
An  fräden  vnd  an  hochem  miit. 
Ward  ich  ye  frifeli,  lloltz  oder 
Da«  iß  an  mir  Tergefren,  25 
Seid  mieh  iai&er  hatt  bereiren 
Vndü  an  mir  gewcifat^ 
Ieh  biaiy  den  maa  ▼nniig  haifs«» 
Dm  fleh  ioldl»  an  inir  ornaigt. 
Mein  hoito  Ht  «Mer  ^noigt  90 
Vnd  Ifaiebt,  als  pley  Tod  £dn. 
Et  wavd  nye  rali  Ibi-te 
So  wnnaeclieh  erlMnifl^ 
M«a  hotte  wdr  haö  dHrdi  iifh 
MiC  fiide»  fU  >aM  well  Mi 
^nii  '  as 
Ala  db  ▼aftmelitpmii'  fiam  find. 
Die  da  fliad  ht  nüeiler  pidd. 
Der  worek  doeh-^hi  gdl^ 
Noeh  ehain  fracbö  |^pM 
Daan  aUMi'  fy-  don  pbh  aOevt  dO 
Vnd  darnach  doaret  Tod  fchwellol; 
Alto  nein  herta  ver^n^letl 
Meiner  fräden  pMd  dM  dottof^ 
Da«  mir  ioAeio  regen  nmxi,  * 
Vnd  meinen  angen  dnclt  ^ff^S^t^ 
Das  als  cläglich  denak  erwegefr  M 
Vnd  mich  nach  hettMn  ho^ 

Aach  Miranaln^-Mllaea  piia^ 
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Der  pitter.,  grofz  fchmertz  macht, 
Das  mein  hertz  vor  iailicr  kraclit 
Lautt,  als  ain  dürrer  fpuch.  51. 
Mein  fräd  ill  alfo  fchwach. 
Das  ir  mein  hertz  kaum  empfindt. 
Ohe,  mein  Junger  leib  fchwindt 
Von  der  ymer  verenden  not!  55 
Mir  tett  vil  bas  ain  fcnfter  if^ti^ 
Dann  das  ich  all  mein  tag 
Verfchwinden  Fol  in  fölicher  clag, 
Die  fich  an  mir  verlenget.-  j  ^ 
Obe,  das  got  verhcngct     -  ^fu  60 
Sölicher  fwär,  die  ich  dolt/i  ^„ 
Mein  frad  lircht  gleich  als  ain  kol, 
Den  waffers  wanck  verderbt* 
Alfo  mein  hocher  mut  erßirbt; 
Mein  hertz  ill  in  laid  verAaint;  65 
Obe,  tod,  väreß  da  veraint 
Vnd  nemeß  hin  mein  armes  leben! 
Wer  fol  mir  fräd  geben,  yjiuny 
Seid  ich  bin  worden  eilend? 
Ich  wind  mit  räulTen  mein  hennd, 
So  ich  die  lüt  hör  gcüdcn 
Vnd  fich  leben  in  frädcn, 
Vnd  ich  dann  nycmant  hör,  noch 
fich , 

Der  mit  ainem  wort  tröfi;  mich. 

Zwar  das  tut  meinem  hert^ea.wc! 

Ich  will  fürbas  nyilicrmec  76 

Williclichcn  elend  fein. 

Obe,  der  iäiTierlichen  pcin, 

Die  mir  mein  troll  gab! 

Ach,  das  mich  zu  meinem  grab  80 

Geuertigt  li,ett  ain  fenfter  tod 

Des  tags,  da  fich  mein  hertz  erpot 

Ir  ze  dicnfl  mit  nättikait. 

War  mir  ain  par  worden  bqrait. 

Da  war  mir  bas  angcfchchen,  85 

Wann  das  man  mich  fol  eilend 

■  fehen ! 

Itfeln  clag  iO.  dellcr  linder. 

Das  fy  doch  Suiüer  vnd  \^inter 

Ir  tag  mit  fraden  fchwendet. 

Mein  clag  iH  nlt  volendct,  90 

Die  weil  vnd  ick  meiü  leben  hän! 


tu 

Mein  licplicl^  hoffen  vnd  won 
Sind  laider  an  mir  hin! 
Vnfälig  ich  der  weit,  bin. 
Von  fräden  bin  ich  gar  gezalt,  95 
Natürlich  lieb  hat  iren  gewult 
So  crofTticIich  an  mir  volpracht! 
Was  ich  ye  ze  lieb  gedacht. 
Das  iß  ze  laid  chonion  mir!    «  t 
Ich  wunfch  mit  triuen  hailes  ir 
Vnd  das  mein  laid  vcrchcrt  werd 

fchier  101 
Nach  alles  ires  hertzen  glr* 
Ich  lob  ye  frawen  gut, 
Mannes  fräd  von  In  erplüdt,  ff^< 
Doch  dorrt  mir  fräd  allain.  IjO^ 
Ir  werden  Maid,  gut  frawen  rain, 
Lafzt  eüch  mein  laid  erparmen, 
Vnd  bitt  für  mich  armen. 
Das  mein  ach,  mpin  clag,  mein 

wee,  1P9 
Vnd  fenlicbs  laid  an  mir  crgeqt 

.f  r  ii. 

Ain  tuynn  red  vpn  hertzcn  vnd,  von 
Uib.    (Bl.  124  r.) 
Ich  kam  an  aiiiem  morgen  he^lir 
Für  den  wald  nach  aubente>Vr, 
Da  hört  ich  in  des  waldes  tron 
Die  vögelen  mit  fülTom  don 
Erdingen  in  liepUchcr  weis»  5 
Auch  was  feiten  cbain  reys, 
Es  Aünd  nach  wunfch  geplümct^) 
Mit  plüd,  des  fich  der  May  rümet; 
Manig  grön  platt  darnach  drang« 
Als  es  die  kül  wurtz  bezwang.  10 
Ich  cheret  fürbas  in  den  walt. 
Da  hört  ich  ainea  prunnen  kalt/: 
Vfz  hcrttem  velfz  her  gieffen. 
Ich  kam  nach  feinem  fliel¥e4 
Vfl*  ain  grüne  haid,  15 
Die  Aiind  in  maniger  hannd  claid 
Knidcnthalbcn  her  vnd  dar. 

Plümcn,  wunncclich  gefar,   

Sach  ich  reylichen  glcjl^jq^  ,  uiA 


Digitized  by  Google 


812 


DER  ChABA  BlWLkBiN 


Die  fcharpffen  hag  mt* 
Stünden  alfo  fchoa  gepolft 
Mit  Rofea,  aU'd«t  lliiy  Wolt. 
Kun  brüft,  vIb  mir  gefcliÄlfc, 
Bey  dem  fnmnea  leb  -4«'  fblsli 
Ab  Mit  Mdi  w«&r<>ti  ^grfdilft- 
gen,    '     .  '  * 
DBnimb  jpUlelvmi'itiireii  hageD. 
Ditfoll  kift  gleBg  Seil  ddi  flbbafwen,  1 
Tnd  evplkkl;  üe  ÜAte&vn  frawen, 
t/h  ich  Ton  UirtiHAt  ye  gefach. 
Wann  ifeh  yw»  nrnft  h«Mck  ,30 
Salklu  piW  »ye  war^  gewar. 
Ich         hnt'  ftül^  dar. 
Ha  manig  Boa  vor  ir  )pfWi$ 
b  elir  licnnil  legt  fy  daran 
Tod  prach  Roren  ab  dem  doren.  35 
Die  wolgemut  vnd  hochgeporen 
Zp  hannd  Vnd  IJf  mich  erfacb, 
Für  da«  zeit  was  mir  gach, 
leh  kam  nach  ir  p^erchüchen, 
Vor  frad  was        erplichen,  40 
AI»  fleh  das  Doch  an  mir  Tennelt; 
Es  was  fraw  zucht  vor  irem  zeit. 
So  lang  bis  das  ich  %\i  ir  kam, 
Mein  witz  vnd  fymi      mir  benam 
Mit  iren  Tenften  werten,  45 
Die  tFz  ires  muutls  pforten 
So  lieplichen  gcfchahen. 
Da  fy  mich  gund  cmpfahen. 
Ich  Sprach:    gnad,  läiden  reiche 
frncht, 

Gedancket  fey  cmt*  mdit,       .  M 

Die  an  euch  fo  zartlieh  pifiet. 

Nun  fagt  mir,  fraw,  dvfdi  «Mrr  gut 

Von  dlCer  ^irefdea  krey, 

IHe  mdk  hte  wonetr  bey. 

8y  fpiachs  da*  wfll  ich  gerea 

Mag  idi  arfeh  am  aa  eilch  gelia, 
Daa  eäch  ayemaada  Yff  der  febii. 
VaJ^  lienBcli  'alda.  . 
Ir  feit  hechemes  her» 
Hie  fehl  vafar  Tedw,  der  60 
Ahl  yegttdi  t etaidRigv 


Mit  reditelr  gir  M'fanifABrfl  Mb. 
Wer  pieya,  wird  vad  ganft 
Belagen  wMI>nid  loblich  kunß. 
Dem  ayAen  wol  der  f rawen  lätt. 
Ee  ift  tev  myna,  Ikaw  lieb,  fraw 
Aitt,  6« 
Sadit^,  tagest  vad  f chaa^  - 
Die  man  ye  zu  dem  peAen  Bant. 
Ach ,  lafzt  mich  die  frewaa  Mren, 
Den  ich  ye  hört  lob  iehea»  79 
Wann  Ty  hatt  got  gegebea. 
Das  mir  nach  In  leben 
Vnd  fy  ze  ebenpild  nkachen. 
Sy  gund  fchmutzem  vnd  lachen 
Vnd  weifkt  mich  ÜBneaden  Jan- 
gen. 15 
Die  frawen  ftolt^licli  fungfen 
So  recht  frolich  vnd  iro; 
Quint,  quart,  difcant  vnd  oetaoo 
Donten  fy  mit  allem  fleifz ; 
Ich  wond,  es  war  ym  Baradei«,  80 
Da  ich  erhört  fo  füffeu  doa, 
Sy  erfchinen  Englifch  vnd  fchdo. 
Fraw  venus  fang  re  tantz; 
Ich  gelaub,  das  fo  gantz 
Credön  nit  möcht  volpringen 
Sirena  mit  füiTem  fingen 
An  weis  vnd  an  wort, 
Als  ich  das  crclingcn  hört. 
Was  fräd  viul  wann  da  war. 
Das  war  gar  atn  langes  luär! 
Da  der  tantz  nan  zergieng, 
Ir  yegliche  mich  empfieng. 
Ich  daad^t  In,  alt  ich  peß  kond; 
Fraw  reani  Tlk  rotem*  nimid 
Sprach:. rat  ayAhtwaader  fer^  16 
Wae  dich  allaia  hai^  her 
Ba  Yaa  in  daa  gewlld  praehtf 
Adi,  frawy  ich  hda  lang  gedacht, 
,0b  ich  eäch  yeaderl  faad,  SO 
Daa  UHk  oMi  liti  geprcAea  kand, 
Vai  im  idi  atbait  hin$ 
Ffaw|  da  gft  ich  eich  fcbald  aa. 
8y  fptacht-lafa  hdren,  nie! 
Ba  ind  die  peAen  ftftiren  Mm, 


85 


90 
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IHa  nu  «rwvira  kand.  106 
Ich  fprach  sa  der  felboi  ß«n4- 
Ich  hab  £f  ^g^na  daby ; 
Nan  hurt,  was  mein  dag  fey. 
Fraw,  reit  ir  noch  icht  bedacht. 
In  vie  gSt  g-etriuer  m  hi  110 
Ich  ei^r  Iiorhü  wird  liat. 
Das  ir  mir  j^cht  ler  vnd  ratt«, 
Wä  ich  zu  lieb  hin  cheret, 
Da  ich  triu  on  nutz  uit  reret? 
Sy  Israeli:   du  waiil  das  rechter 
hidt  115 
Kye  zerran,  noch  guter  fitt. 
Wer  mag  gute  lieb  ergachenf 
Man  fol  e«  weUUdi  siiUeii. 
'Idi  wailk  wol,  dw  idi  dir  fiet, 
Soll  idh  daramk  «aipialifla  nyeti 
Sw  liarte  fprach,  lab  nir.dle 
fduOd,  191 
Wir  fmiea  btid  vmh  ir  liDld 
WuIpbii  n  allaii  ftoadoi» 
Wir  holiOB  lieb  l»y  fchon  funden. 
Prüf,  waa  man  groiTer  lieb  lafz, 
Tim  Plan  cl.%  Eyfer  vnd  TonFlocefz, 
Tob  Trißraih  vnd  fraw  Eyfal  127 
Sdireibt  man  wuüder  fberal. 
Von  Tramons  vnd  von  Tyfpe, 
Die  litten  alle  recht  wee!  130 
Von  Werder  iiiynne  not 
Las:  ve  ains  für  das  ander  tot. 
Der  leib  fpiach:  hertx  mich  wun- 
dert; 

Das  du  dir  haE  hcruiiderl 
Vnd  ain  lieb  zu  Mtt  erweit,  135 
Das  dich  doch  peinigt  Tod  gaelt. 
^It  ich  gen  radit  Cef  Italien  rfi, 
So  gat  mir  fenen  Tnd  fenftatn  sA 
Vnd  vil  Manig  angßlick  fclnralik, 
iColntai  kalt  Tnd  dnnn..ne  baid. 
leb  wind  midi  hin  mA  bor»  141' 
%mt  diei  ich  .midi  TaAdber, 
.  Oh  air  ain  elaioev  fchlaoff  gepnr, 
B^um  fi>  chomt  nur  die  lieb  för 
Mit  veiplichem  fchimpff.      ^  145 


Sy  dann  ge^  mir  Mhti 

Die  karte  fräd  mir  beleibt 

Kit  lenger,  bis  ich  erwadb. 

Zo  hannd  lo  fcbrey  idi  wea  vnd 

ach!  ISO 
Wie  iß  mir  verfchwnnden  troß, 
Der  fo  kurtzlirli  mit  mir  kofzt! 
Des  bin  ich  >yordca  eilend. 
Ich  raff  US  laid  vnd  wind  ^eia 

hennd 

I 

Mit  vffgcworffen  armen,  165 
Mynn,  .lafz   dich   mein  laid  er- 

parraen ! 
Sunft  hab  ich  ru  nymermer! 
Herta,  der  preB  tfii  mir  weet 
Da«  horte  .lettt  chaln  ^«rfci«ld 
Sol  mseT^p  anHTchon  ieu  baid.  1« 
Hab  dir  den  nnts,  lafk  mir  die  er» 
Dor  Ion  ift  ddn,  doe  idi  gor, 
Don  bilif  mir  ao  onroiben. 
Soll  Idi  daramb  Herben, 
Noch  will  ich  nit  fein  ain  sag.  l«ft 
Sprach  der  leib:  ich  will  vnd  mag 
Wiffen  fürwar  gewis, 
Stirbß  da ,   das  ich  nit  genis. 
Zwar  daruroh  will  ich  Tff  gnad 
VoB  ir  leiden  fpott  vnd  fchad,  170 
Wann  ir  rain  weiplich  gel&fz 
Vnd  ir  zartes  mündlin  räfz 
Mufz  fein  vflT  erd  mein  himcireieh 
Vnd  tu  dem  gen  ir  nit  geleich. 
Dauon,  herU,  hab  dir  den  fig,  175  ^ 
Ich  will  in  irem  mynne  Arick 
Bis  an  mein  .ond  wofen 
Vnd  Herben  oder  gooeffon. 
Wann  aa  ir  leitt  giofs  genndit, 
Dao  leb  all  mein  anfjnebt  UO 
In  laid  sn  ir  gonomon  bin. 
Als  dai  Aynbofon  III  gowon. 
So  man  oo  pii&t  vnd  iagot 
Dann  fliucht  es  zu  aiuer  Maget. 
Das  tUt  of  a!8  vf  den  troß,  185 
Das  CS  von  ßerben  ward  erlofst* 
A\^ro  f&ch  ich  bey  ir  genad, 
Obfy  laitawidi.eitMi«.' 
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Wie  ich  'arineip  Iclb  fM,  190 
Das  ich  geil^Q'der  fiynne  pfliclit; 
tdi  flhA  ei  geren  vlid  Vidfii  ies 

niclit 

Faw  Aiymi  fpracli!  «ib  ee  <^cli 
gefall, 

So  red  fiinc  ffir  vns  all- 

Den  andern  gefiel  es  wol.  195 

Doch  fanft  nyetnant  fol 

Öife  ler  Terchüiiden, 

Ir  fült  das  durch  gründen. 

Daaon  ill  Tnrer  f^ebett,  i 

Das  ir  allain  für  vns  redt« 

Da  redt  vfz  "der  gemain 

tfWw  Vdhui  aiU  niV  tn 

Vad  l^radii  ii  ttjrA  Iii  MiieM 

"»81» 
Das  te  afiMi  finkwen 
Spredieft  im  tOlta  cefl^to  wol»  'pIS 
Als  afai  veiUeh  lieft«  TbL 
Dis  In  mit  dienH  i/näettSn 
¥nd  gedehck  HStt  datiult. 
Was' dir  ainc  crxaigen  Ailigf 
GrolTer  Heb  vif  ain^n  tag.  910 
Noch  mertik  der  ttigönt  fihen, 
Vnd  find  In  myrinpftcli  gefch^ben. 
Die  eril  iß  hübfch  ifait  ftfittem  rtiSt, 
Die  ander  triu  vor  valfcli  Tjehnt, 
Die  dritt  gut  litt  mit  freiem  le- 
ben ,  215 
Die  vivrt  miXt  mit  mafz  geben, 
Die  füfliTt  mit  i^j^en  vnd  ter- 

fchwigen, 
So  bift  du  tiiht  vnoerzigen, 
PiefeclifiitiiiAiiliitfi  itait  g&ter  tStt, 
INe  Abent  kler  lijirgt^  Uritik.  SftO 
Bey  den  tegvlif  ialk  didb  vitfdeii, 
'  So  msfe^ft  da  v^I  «blär 

Leid dfta  dir  te  lieitsea'  ^bi. 
Ob  da'veIgMI  Vhferm  riit.  * 
)ch  vam  TrliMli  Vlid'  fdkied  dann 
Vod  IJpracli.;  Ottt  ialdh  edr  htid 
han.  1^i6 
Sj  gabea  aiir  iipea  Tegaa, 


Mialdeat  nMl  Ich  iileh  remgiB, 

AlAe  riet  fänil,  die  Ander  To, 

Das  iß  nit  reeM         W&  ^30 

Mein  fönendes  bertiB  hin  gedaiflil. 

Ich  Jkiid  da  bn  alle  macht, 

Dds  man  wolhrnft  an  meiner  Varb, 

Das  ich  von  dannen  fchled  harb. 

Nit  lenp^er  ich  allda  bclafh,  23& 

Ich  aoch  ze  hus  vnd  fchraib 

Die  anbento#r  an  der  ftat^  ^ 

Die  allhle  ain  ;Bnde  hatt« 


48.  " 

Ain  eilende  clag.   (Bl.  1^  r.) 
Aeb,  iaÄtot  herizeh  werender 
grm^V 

Wfie  dfok  ihi  dafdb'ttieidte  aiiMjft  ^ 

Mt  tleftem  feMtken  dtlogeft! 

Aeli,  ÜMb,  #fe*dii  iringät 

Noeh  elafendetTjrnfaea  ft^oftf  '6 

SIdi  lij^  ala  ISeäfie  Ulke 

Gen '  mir  ertediglit  Vüd  etf^piaat 

Nun  bin  ich  laider  ^es  gewandt, 

Wann  fy  mir  groTfen  fchaden  pnrt 

Vnd  ir  clares  gießen  wirt 

Anderthalb  dorchlefichfig. 

Der  lamer  manht  mtch  fencbUg*» 

Mir  wainen  anri^f^n  vnd  nas. 

Ach,  hertz,  wariimb  tuß  du  dasi 

AlTo  redt  die  znng  hinwiders  16 

Das  du  nit  gerß  To  nider. 

Das  du  gcM  t  rct  wurdß  ain  tail. 

Das  hcrtz  dacht:  ward  icli  ye  gaii 

In  fräden  uff.  Heben  won, 

Vnd  ob  ich  ye  gehetzet  hdn  ito 

tün  tHL^en  dienß  die  mein  jperfon; 

nkm  littb  tdi  laidte  kttttc^en  Ion! 

Bia       «n  dlimll  ddrdi  Ij^  w 

Tad  IH^iMb  «Mifc'aa  ir  irMUfinÜ, 
Dka  ti(tt  mirVaaeitiAtta  tMet  SS 
Vnd  teliiitt  Ir  deeli  'aa  eiea  täm^ 
Dann  mir  anih^eibMi  Idtlb. 
Ift  aber  l|f  «a 'ÜiAb  iM^ 
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AU  i^fiC,  ala  ich  womet  fein, 

1^  ff«*(  -1^  doch  der  dieaft  wein, 

Als  mick  ir  weiplich  git.  31 

01>e,  das  ir  gemüt 

Se  wäehreitlichcr  f^  nn  i^i^üg! 

Ohe,  das      lio  ring  wag 

Ir  lob  vnd  mein  Ije^^lr^!  95^ 

Obe,  «las  fy  i»"  /icrd 

So  irencklich  hatt  ^enidert! 

Wie  pärltch  mir  daa  wideft 

Fräd  vnd  alle  wunn! 

lü  mir,  als  dl«  fititn  40 

Vnd  der  tag  erlöfchen  fey? 

Heia  iterts  liat  Twärer,^  dami  lüu 

Stell  in  den  leib  ^eiencltet. 

Wann  c&  alldar  ^tdcntkut, 

Da  fy  luir  ilätle  triu  verlach.  45 

ich  biit«,  dem  fy  ab  prach 

Ab  feines  herUeii  craffi! 

Nim  hat  fy  nit  als  gr^ifffo  aacht, 

0as  Ty  ir  Telbt  müg  gefein, 

AU  gar  gewaltig  Ty  im  aaMi.  M) 

Ich  WM  w  iHW  «ia  Mket  hneciit, 

b  fimreB  iMditoa  raehi 

Halt  iah^mr  Ca  haOk  gmiacU! 

lUdlit  idk  «a  balien  volpfftclil» 

8a  war  «ic  faigap  fairf!,  fi6 

Ward  iak  daa  «lünda  hatt^» 

Du  fatt  diir  aa  diaaft  gepot» 

Dtwotcli  wftaht  Udi,  Wttw  dea 

tatt  • 
Mir  gapui  aa  fiaiban. 
Naa  mftfk  «ahi  Wh  vardarbat^! 
Vad  m  ir  fal  kalav  reia» 
Der  fchad  Ift  ir»  dar  fpat  bmih; 
Dar  l«a  «ifi  «alacai  JHidem  anati» 
Biraf  ich  lang  g«llifliiet  liin. 


49. 

Faa  gi^em  fwcn  amer  fHtwnu 

(Bl.  129  r.) 
Ach,  teUdia  Ceiftaen  ift 
dag  vttd  haay! 


Ob  ich  nit  gcrcn  ainig  fi^igl^. 

So  mflfz  irh  fhrr  willen. 
Mit  rocht  lo  tlin  ich  IliUea 
In  eriiU  m&tt  vnü  frädcii.  5 
Sölt  man  von  trauren  geüden, 
So  war  ich  wol  ain  reiche  dieren! 
lloaht  hatnlichs  hiid  den  ieih  aia- 
ren, 

Ich  MÜr  die  fchÜRß,  die  ye  war, 
Vun  leib,  anplick  ynd  von  här,  10 
Vnd  was  ain  fraw  aieren  folt! 
Ach,  got,  wie  geren  ich  nnn  wolt. 
Das  fein  hertz  das  mein  erchannt! 
Ich  glaub,  es  tätt  lui  init  mir 
andt, 

Wefzt  er,   was  triu  ich  au  Im 
hän.  15 
Ich  mag  nit  ligcn,  noch  gaftia» 
Mir  ift  gMch,  wia  «Ir  fey; 
Zw&  gifftig  nattara  waaaa  haj 
Vad  haafcaa  «aich  ia  harlaaa  graat 
Oh  Yadarfiaadea  ladit  mala  naad, 
Mau  harte  da^h  Aittiga  waiat,  «1 
Ich  waii^  wal,  waa  daa  maiot 
Es  hati  garan,  daa  aa  alt  haU! 
Walt  gat,  wibr  iah  aa  dar  Hat«, 
Da  iah  jnaia  liebfta  nacht  ftoga- 
tahaa  S& 
Vad  er  wtSx  wid^daack  falt  lehaa 
Hit  wortea,  ala  ar  vU  wal  fcaa! 
SolMtt  »ir  got  frid  gataa. 
Die  chainer  frawea  ye  gefchach 
Seit  Adams  seitt  vor  vnd  nach !  30 
Ith  mura  durch  fenen  grcyfoni 
Magaat  hat  Aahel,  noch  eyfen 
Nye  geiagen  an  fich  fo  Yaß, 
Als  er  mein  hertz  on  alle  rafl 
Ziucht,  wa  er  ift  in  dr  r  weit.  8& 
Ifl  er  vff  waffer,  oder  v  <  U, 
O  das  mag  ich  wi^ffen  nicht. 
Wol  der,  die  In  anficht, 
Die  wciplidis  pild  ill  genannt? 
-  War  er  der,  als  mir  hccliuimf,  10 

IHr  licht  ir  pillich  darch  leiu  iu- 
gciit! 
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8«iii  edel  \üiid,   Tein  rüITc  tugent 
Macht  mir  oflt  baifz  vnd  kalt. 
Solt  fenen  yeiuant  mBchea  alt, 
Ich  war  geleich  aineiii  velb  45 
Bey  fibentiig  Jaren,  vnd  ill  meia 
leib 

Dodi  ait  vQ        iwainfoig  har. 
Pm  wairi  icb  IcnnOieli  vnd  iü  wir: 
Seoen»  weiten  Yod  gcdancken 
PrynnC  ia  nv,  ale  die  fe#T  fon- 

ekea  90 
An  ftinem  eytea,  dM  da  giftet 
leb  bin  feaene  alfo  nndt, 
Ala  icb  Diil  großer  eyl 
Gelangen  bab  wol  tafead  neyl. 
Aacb  >fb  dpacket  mich,  56 
Wie  ain  pfell  hertüclich 
Gefchoffen  fey  in  mein  herti. 
Paa  iü  alles  noch  ain  fchertz 
.  Gen  anderm  leiden ,  da«  ich  bin. 
Dick  vnd  oft  konit  mich  an,  60 
Wie  ich  ring  mit  dem  tott! 
Dann  fo  tröß  mich  in  der  not 
Hoffnung  vnd  gedinge, 
Damit  ich  ßerben  fher  ringe. 
Scnen  tut  mein  jiflogen.  65 
So  ifli  in  Ith  will  fcbliiufVcn  leiten; 
Gar  (licnßlich  das  vtY  midi  wart 
Vnd  beficht,  ob  ich  lig  hart, 
Oder  fänft,  da  ifl  es  bcy, 
So   pald  ich  dann  entfchlauffen 

fey,  TO 
Das  CS  mir  nach  dem  trimb  füfz, 
Wie  icli  lu  fech  oder  grüFs 
"  Mit  Worten  vnd  mit  zaichen, 
AI«  man  die  vaicken  tut  laichen. 
Das  chomt  dann  meinem  liertzen 

wol,  75 
Dai  bog  ye  nit  erchennen  Toi, 
Wae  die  triaen  bind  >n  fcbaffen. 
Die  frid  weckt  mioli  wfa  dem 

fclilaaire, 
Olie ,  IVi  III  er  tob  mir  liln. 
Der  firäd  leb  idana  beranbet  bin.  flO 
Senea  pfiagl  mir  knAera  vÜ, 


Mit  niihlea  ea  «M*miv  wil« 
Mkb  frfiet  dmln  Rliter  oder  kaecbt, 
Alle  diag  find  mb  febledil, 
Überflngea  vad  qniatlieieii«  65 
Aaeb  ndl  iUtlenfpil  lioflereB 
Pringt  mir  fr&dea  clainy 
leb  fecb  dapn ,  dea  ich  mala« 
Senen  ledt  mteb  offfe  se  tifch 
Vnd  gibl  mir  llilr  wUtprett  vad 
vifeb  90 
Belangena  tU  vnd  Amft  bit  mef. 
Acb«  lieh  ieb  den,  dea  leb  da  ger/ 
Alle  tag  10  iofont  ftand 
Vad  da«  «•  nTomanft  wnid  knat! 
Gar  oiFt  chomt  mir  so  f^an,  96 
Hecbt  leb  mein  lierls  geridadtea 

hin, 

Vfz  dem  leib  müft  es  za  Im  farent 
leb  weit  die  rais  nit  lenger  fparea, 
Yetz  ze  ßund  war  es  berait, 
Ich  woU  ea  Ichneiden  In  das 

clayt,  100 
Das  er  da  tregt  durch  mein  gepot! 

Ohe,  wie  hett  vna  leider  got 
Erfräet,  wann  wir  tu  famcn  kämen 
Vnd  wir  von  einander  vernemen. 
Wie  CS  vmb  all  fach  ßatt!  105 
Doch  hoiT  ich,   das  Im  wol  g;at 
Gelücklich  nach  fein  eren; 
Das  wöll  Im  got  meren! 
Des  will  ich  MtU  pittent  lein  • 
Mit  triu,  bis  aR  das  onde  mein! 
Ainen  knaben  traarens  reich  III 
Tett  ich  fragen  halmleich: 
Was  Iillfft  für  lenende  macht? 
Er  antwurt  mir  vnd  lacht: 
Nit  peHers  war,  dann  chom  dar- 
zu!  115 
Den  hab  ich  ra  anigen  morgen  frü 
Gefacht  vnd  des  aubents  fpatt 
Dick  Tnd  offk  an  maniger  ßatt. 
Da  leb  In  vor  goTehea  bin, 
Docb  leb  des  nyenderl  binden  fcan, 
AbA  ^Ifs  leb  dee  alt  tbII.  12t 
Got  gab  dem  Maibaer  ball, 
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Dtr  mir  In  Her  Mn-fMki^ 
leb  MÜ  Jb,  wio  er  In  fieten 
'  nicbt! 


SO. 

|''on  /cretl'tem,  damit  frawen  ir  mann 
bezaubern.    (Bl.  131  r.) 
Ich  hör  die  frawen  dick  faj^en 
Vnd  aine  der  andern  not  clagcii, 
Was  ir  Ir  man  laides  tu. 
Da  kan  ich  Ichua  liU  zu. 
Die  find  za  Bari«  erdacht,  *  5 
Ton  duB6B  hah  idit  bav  f  Mclit, 
HuniC  ficswm  wmhtm  ir  nam, 
Ab  ick  efldi  w«l  gcragM  kn. 
Sj  mmtHMä      knmtt  «In 
Dm  ift  g&l  I«  der  liipp!  10 
WeUiche  irem  wamn  du  geitt,  . 
Die.  MieN  m  Im  irea  ftieitt. 
Dm  «ift  ift  diemätikait, 
Weldie  fraw  fich  damit  hccIaSdt, 
Vnd  njmbt  dar«S  weidlich  gdt}  16 
Das  dritt  ift  fenfto  gemüt: 
Die  drin  fol  fy  zn  famen  Icfen, 
So  mag  ty  mit  ircm  man  gencfen 
Mit  ftfitter  lieb  on  allf^n  hafz; 
Vnd  tu  das  in  ain  rainci  vas.  20 
Das  viert  kraut:  züchtige  wort! 
Die  find  za  dem  liil  ain  hordt. 
Das  fünfft:  gut  gepärd! 
Ob  es  halt  vber  hertz  war; 
Das  krautt  hat  die  craft  85 
Viid  macht  die  frnwen  figlnfl. 
Das  TeohlM:  kefidi  v^er  fkftmd 
nan! 

Weliieli  weib  das  iBn  Iran, 
WienU  fy  dee  dand  tfttt, 
8o  wfft  der  lanbrer  davon  glt.  90. 
Die  Aliendt  kiantt  nenn  ich  endi 

piddti 

Der  man  fey  Jung  oder  al^ 
V^ill  fy  Im  tegeni  le  ayeffen 
geben } 

8a  wMt  «r  wol  mll  ic  iebea. 


Dm  ackt  krlMi:  dM  fy  damit 

Alles  das  ir  man  t%t ! 
Will  fy  dann  die  wartz  fchaben, 
Sy  mag  f^in  huld  wol  behaben. ' 
Das  neWnt  krautt:   fy  zeick  In 

nicht 

Mit  friuadcn  weihen,   ob  es  be- 
rrhicht,  .  40 

Tu,  als  fy  des  nil  gelaub, 
"Bis  fy  In  mit  gefchlcht  beraub ! 
Dm  Mkent  knMrtt  ift  keraitts 


Welliek  .ireik  aaak  awiaeBl  mit 

Die  swiaget  ifM  maanM  mAil 
Vnd  Tolgi  fy  meineir  I«*» 
Ir  gefdiickt  nnckl  ▼ad.er! 


51. 

Von  weltliehem  lauff.   (Bl.  132.) 
8Die  wärhait  hab  ich  vernoraen: 
Hochuart  iH  in  das  lamid  ehernen! 
An  mannen  vnd  an  weiben 
^^Irht  man  hociiuart  treiben 
In  den  Stetten  alfo  vil,  5 
Das  ye  ainer  iber  den  andern  wil 
Mit  hochnart  vnd  mit  tbermut. 
J)m  leib  dunckt  mich  uit  gät. 
Das  maniger  in  ain  Statt  laafll 
Vnd  feinem  weib  an  diaolft  10 
Her  dann  er  Telpringen  mag; 
Dm  treiben  fy  dnrok  den*  tag. 
Wm  fy  ftek  mag  erdMdken» 
Dm  laftfii  man  ir  an  kenekeas 
8w4a  niatel  oder  drey,  '  16 
Dm  der  pell  lott  fey, 
Vnd  oben  dnran  gnidin  fj^aBgea^ 
Darynn  will  fy  her  prangen, 
Vnd  ainen  kochen  fchlayr.  ^9 
Es  fey  ain  fchwSb,  oder  ain  Bayr^ , 
So  hatt  er  doch  chain  güt  weib. 
Er  bcclaid  dann  Iren  leib 
,  Mit  lioekiuurt  yud  mit  fberm&tj 
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DiM  Mb  nuMÜ  die  frtven  g&t 
Wann  fy  vf  der  fUraffen  gät  25 
Vnd  gwand  nach  irem  laß  hat. 
So  ficht  fy  vtz  d««  frhlayre«  egk, 
Ais  aih  has  tFz  aincr  hr^k. 
Dinnnocht  will  fy  nicr  hiiben  ; 
Sllbrin  ^'^üi  tel ,  wolbefclilagen,  30 
Darynn  dtinckt  fy  fich  alfo  gail. 
Trüg  ly  vinb  ain  Lriiffin  fall, 
Oder  funll  aiii  praiLtcu  rüraea. 
So  gedacht  Im  aber  nyemADl, 
Das  ir  hochuertiger  l^ermfit  35 
rrdii{^t  vüleicht  mit  dainem  gül. 
J>a8  iH  in  den  Stetten  fitt, 
Übrige  hochuart  laffen  fy  nii 
Mit  zierd  vnd  fchöncr  watt. 
Der  TV  lettl  hinden  vfz  git,  40 
Her  iiiani<^€n  tag  wol  belib. 
Wann  er  nit  hochuart  trib  ^ 
Mit  gut  Ynd  mit  tbeimalk. 
Den  rein  weib  hott  H  iet  Anfii;  < 
Sy  pranget  h«0r  Mtl  iM  Uib^  45 
Alu  ob  iy  fcy  «Im  BlttMt  inlb# 
fSo^ttt  Mk  Inniger  JMum  ßhi 
Vnd  in  dmn  Ina  mteftt, 
Anch  Til  liniAiHclier  ml«. 
WoU  goC,  hm  er^•in  gfit  pmü  M 
Vnd  dntail  nitfen  MtocMan  fyn, 
So  Ite  er  wnl  Ait  hUat  Uni 
Ob  er  4«in  will  abi  nntintfl  h&it, 
So  find  docli  v^nl»  a«  iMit  litt! 
Des  hett  miMii^r  kain  'geaiiv  '  65 
Der  fich  Aellet  an  die  fduir 
Mit  hocfiuai-t  vnd  mit  cren  fdhflte, 
AI«  fol  er  Bittennnllg  fein. 
Dnrmnb  fiatt  es  nymer  vol, 
Die  Welt  iß  aller  hochuart  vol,  60 
Du  ain  fcbleohlw  luuiadM>eMiui 
man 

Scinpin  weib  fonil  gan 
Groü'er  hoclinnrt  zu  aller  zeitt. 
SehtBg  er  ly  mit  giacfen  •Icbln 

fcheyt 

Vnd  hcU  fein   weib  in  raohier 
luitt^  Ob 


So  war  er  in  dein  fynn  ger&l 
Des  hatt  nianigcr  katnen  mvt» 
Dauon  Im  rnj^att  fein  gut. 
Wer  fein  wrib  laffet  fchawon 
Als  aine»  Kittors  frawen,  7^ 
Des  w  iit  ^fTpottf^t  alfo  vil 
Von  fein  genuifeii  on  'i&il, 
Dana  fein  adel  iß  vndertan. 
Man  t6l  h*ren  ir  hcrfehalft  lan, 
Grofz  hochuart  laffen  beleiben,  75 
Yeder  Toi  fein  hanadiweick  (rei* 
ben. 

Dag  Im  dann  zugefetzet  ift. 
Das  treib  er  ku  aller  friH 
Vnd  mit  triuen  gar. 
Das  fag  icli  euch  fürwär:  80 
Was  got  vfT  urd  yc  hat  gelert 
Da»  wirt  von  ny ewaatz  »er  Ter- 
cliert 

Blii  Wfi^Qken,  als  Ton  den  praffea, 
Yets  tfit  die  w«ll»  ala  die  äffen, 
W«a  mwi  Tbr  den  tnha«  an»  tf 
Du  wAIInn  fy  getribdn  liin. 
Die  weit'kMi  «ndten  nit  geiehen. 
Dum  iHr  luil>ena  viM  Äen  -fUMm 

gef<fa«iy 
Wur;tAn  m  Ib  wüi»!  Aaili,$ 
So  glmb  idb«  da^taan  affbn  aiacli. 
Hienti  ebenlet  «eiolitnaili  se 

11*1,  91 
Arm  mana  Mlff  ift  laider  laft,  « 
Das  mMi  ieb  eiagen! 
eilte  triu  ift  neigtabea» 
Die  widwH  begimit  robanlteen,  9ft 
Liegen  vnd  trügen  Ift  ait  ClBltaeH^ 
Die  vnwärimit  d|M.  recht  ▼ertrackf, 
Vntriu  hatt  recht  Herb  Taraaitbi^ 
Frid  vnd  gnad  ift  gar'^ahia» 
Krieg  vnd  vBfiid  ift  «an  der  Tja, 
Miltes  hertz  ift  gar  verdigmi,  IH 
Alle  gnad  die  ift  verfchwigen, 
Hochuart  vnd  f  beraut 
Ilatt  uun  4ie  weit  vngutikatt  gttAg! 
Seid  aaa  das  bös  witi  wum  peflen 

Itcall.  .  H» 
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S^M^iillyMtwite  ileiii«h  Miii», 
GNflta  'g<iB|^ifdillli  Sendet  tf«! 

hoil  110 


f'iMi  am^  sdrni^en  weib.  (Bl.  13t.) 

Ich  Ii  am  nff  ain  gefild  w^ift, 
0a  hntt  ain  vhel  Weib  ain  Breitt 
Mit  des  tevvfTelg  fchar 
An  ainem  montag,  das  iH  wsUT. 
Sj  hielten  gen  ainander  5 
Vnder  ir  beiden  paner, 
Yeglich«  tail  \?as  graursffielioh 
Vnd  wolten  ye  «efreilfeii  Ädi. 
Da«  wefli  Albid  ftllain  dftit 

WoU* W,  'ir-tinM  itt  |einiim 

Bald«  ^Ck  '  iiid  imdi  dulo, 
fUtte  lAiNUidtr'V^ffbiH 

SdiflUen,  ^gif^Ai  tiid  liMCM. 
«rfeUi^'iiAllrijni  lefb  15 

Det  tinflläh^iii(!ler  imd  Ibln  weib. 

Darnach  (1  er  tiaffel  wurden 

Drcy  tärent  in  k ortzer  'ßbnd ; 

Ir  iiier  MatRer  der  lag  tbtt, 

iDanimb  hüb  fich  angft  ^d  aot  SO 

Über  das  i^bel  weib  da. 

Sy  rchrey<»n  all !  richta  io! 

Däs  weib  geiigt  vns  allen  an. 

Von  dem  lireitt  füll  wir  läo! 

'Wer  liiit  f  beln  wcibem 

Sein  xdt  Toi  vertreiben. 

Dem  Milr  Wäger,  er  wär  tott, 

Ec  das  er  kam  in 

Wol  VHS,  Heben  geroll ^MtiitB, 

Das  wir  dem  irtnb'^tMilttlüBr  ^«S 

War  wir  lehger  Üä'^atm^    ^^1 1 

VBf«r  UUifa>tir&r'|;«ttlSnto.  I 

Wer-ida'<ili^Wbib'Kiitt» 

Tnaii«UddBn  ^  lin'^«t 

8y     IfW' WM  Will» 


25 


WiU  «r  AiBft,-  ly  #m  1^! 

Ift  er  traurig,  fy  11t  firo! 
Will  er  gan,  fy  Will  laufT^sh! 
Wm      f^iab«ki,  tj  %»1  t»äf' 
tünl  40 
Will  ertrotzen,  tj  will  rfiyfTen! 
Will  er  fnrt/en,  fy  müI  fchcylTcn! 
Will  er  cfTcn,  fy  will  trinckcn! 
Will  er  Itältcen,  Ty  wiU  hinckcn! 
WiU  er  fwdren ,  fy    wiU  fcliel- 
tbn !  45 
Will  er  traben ,  fy   will  "teltcii! 
WiU  er  fareii,  fy   will  reittcn! 
Will  «r  fpftren,  ty  will  be1tt<m! 
Will  erlFflAi ,  fy  Witt  fpringitt! 
Will  dv  Idl^^efi^n,  fy  wiU 


WHI  ar*w«ti<Ba,  fy  'i^MäeAt 
Witt  er  fdUaattey'fy  wUl  wtt- 
Ui0b! 

Will  flrUjMgta,  tf  will  haben! 
Will  er  rennta ,  fy  IviU  tiüben ! 
Will  er  fchwUHs,  fy  Will  weifz! 
AlTo  märz  «r  werden  greyfe!  56 
Wiilerlig<m,   fy  Will  fitzbn! 
Das  fein  leib  ofTt  inÄfr.  rrbwiüea* 
WiU  er  her,  fy  will  hindao! 
Alfo  !ft  er  ain  arm  man. 
Dann  wer  btn  fbel  weib  Iiab, 
Der  tü  Ilcrh  ir  by  zcitt  ab  * 
Vnd  chauff  ain  gfii  paft,  ' 
Henck  fy  an  aincn  all 
Vnd  ncm  groffer  wolff  drcy, 
Die  henck  aa«ii«it  ■AäÜj, 
Wer  gefach  dann  ye  galgea 
Mit  ergern  palgenf 
Damit  bal     üb  ead, 
Got  dia  «byin  wblb'tiiited! 


00 


65 


Von  gafdin  Jlain.  (Bl.  135.) 
Si»id  ich  ti\6hteBs  begnnd, 


r 


\ 
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Aia  geticht  machen 

Von  höflichen  fachen. 
Meiner  frawcri  wirdikait  5 
Dia  bfiifzt  lieb  Tnd  nymer  laid. 
Wu  ich  bisher  in  meinen  tagen 
Ye  gefach  vnd  höret  fagen 
Von  frawen,  das  iß  als  nicht. 
Nun  bin  ich  aller  erß  berichte  ^10 
V^as  Tolkomen  fchnn  fry. 
Die  ßund  tett  mich  for^^en  iiej, 
I>;i  ich  (in  fach  den  fchonHen  loibj 
JDcu  Jiinckfraw  oder  weib 
Zu  der  weit  ye  gewan.  15 
Ich  p;t  ilaclit,  bis  ich  mich  verCan, 
Was  cjeatur  es  möcht  wefen. 
Vnd  batt  ich  nicht  gelefen, 
Das  cliain  £nge!  an  Im  hatt 
Flaifchlich,  noch  mcnfchlich  watt, 
So  hett  ich  gcfcbworen  vff  mein 

leib,  21 
Es  'wär  aln  l^ngel,  nicht  ain  weib ! 
Da  ich  die  fohön  am  erßen  fach, 
Ir  fchda  mir  in  mein  herts  prach 
in  To  terdker  mynne  gruf t,  25 
Om  Um^tew  ?Bd  Ilayen«  Inft 
An  mir  nit  nter  gehailoi  mag, 
Bin  an  adnen  letften  tag! 
Ei  mfilk  ir  tMa  Tnd  «ndi  ir 

fcheitt 

X  sunt  in  meinen  lievtsen  fein.  90 

Wae  ich  an  ir  gefehawnt  hin, 
^  Daa  lenclitel,  als  der  tiynmntaa 

Ffir  die  andern  Stern  tüt 

Vnd  nie  die  Margavit  gftt 
,        ander  edel  geßain,  85 

Die  Walter  perlin  ciain» 

Schmaragkt  "vnd  Rubein« 

Toppafius  Tnd  Sardeln, 

Jafpis,  Saphir,  Crifalt, 

Vnd  als  das  Arbbifch  gelt  40 

Leuchtet  für  das  pley| 

Alfo  ist  ir  antlütz  bey 

Andern  fchonen  fraven!  \ 

Möcht  ich«  zn  ßunden  fchawen, 

Daa  wär  meiner  fcädea  anefimg^  46 


Die  weil  ward  mir  je  alt  kui§^ 

Wolt  got,  folt  das  yAer  wenn» 

Aller  fräd  wolt  ich  eoiperen. 

Die  mir  fünft  raocht  geCeheliaBy  • 

Wann  ich  tätt  ane  fehea. 

Mit  luft  f änderbar 

Ir  goltnar  kraufes  har. 

Ir  hanbt  iA  vnden  Tnd  oben 

Nach  allem  wwifch  ze  loben. 

Noch  linder,  dann  ain  feid.  85 

Noch  wcilTer  dann  ain  kreyd 

Iß  ir  leib,  ir  Ichaiücl  fchmaL 

Vff  dem  halfz  hin  ze  tal 

lÄ       yc  nit  tun  ekel, 

Ir  round,  als  ain  Carfunckel,  00 

Leüchtet  fchon  Tnd  veyn. 

Ir  antlitz  gibt  liechten  fchein, 

Nit  ze  fchmal,  noch  ze  prait. 

Als  ob  mit  groffcr  wcifzhait 

Got  felb  es  hab  gefchicket.  Oi 

Sy  hatt  mein  hertz  bellricket 

Vnd  iß  gleich,  wie  ich  wolt. 

Ob  ich  fy  wunfchenn  folt. 

Ir  praun  liechtc  wintprSn 

Stdad  ir  mynneclichen  an,  70 

Skiidn,  krnmbet,  gepogen; 

Ir  anplieb  iß  gezogen 

Hit  rofen  rott,  mit  giligen  weifz. 

Sy  iß  gemacht  nnch  allem  fieifz, 

Ir  aagea  lantter  Tnd  elir,  f& 

Becht  nia  ain  fpiegel  gefar.  » 

Wer  üch  daiynn  tlit  erfehen, 

Der  mfifn  ir  grolTec  lob  Teriehen, 

Da  lenditen  z^en  üerea  ab, 

Dae  ich  fo  febdna  nit  enlmb  80 

Gefdmwet  an  dem  finaameat. 

Ich  waifii,  daa  Toa  otient 

Bb  gen  Ooddeat  alt  aagea  fein. 

Die  hnlb  geben  loüflhen  fcheia. 

Ir  mand  Hat  nach  wmifcbea  pot»  80 

Gleich  ob  er  mit  priflUgea  rott 

Vff  ain  piimet  r<qr  gemalt^ 

Vnd  iß  fo  mynneditdi  geftalt. 

Der  muß  in  fräden  lebend 

Bern  fjf  ain  lau  talt  ff«!^  80 
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Ir  {en  geleicben  heUTenpain, 
8Mn,  fcUlcht  mi  radi  nin. 
fiaattor  lU  tin  gyni,  - 
IJI  ir  f^ecÜMB  Tod  ir  ügfA» 
iMh  fUrw  ton  ain  Aittatfdilcg>, 
Tiid  gtirt  wol  fMOä  fthmtSsk.  '  M 
Solt  leh  f|f  ^ilieUch«!  loben, 
MuwfatviUflidit»  idkirolltobeiil 
loh  lafs  die  red  Meiben, 
IM  ain  ander  tod  fditoM  iral- 
bcn! 


54. 

jiin  auhentcwrlicke  red  vmi  a/nern, 
der  da  peyffet.    (Bl.  136  r.) 
Ainei  tage«  mich  Ter  verdrof^. 
Wann  mich  bezwang  verlangen 
grofz. 

Ich  gedacht  in  meinem  mät: 
Et  vurd  mir  für  vnmüt  güt, 
Das  ich  kortzweU  feU  tnriheD»  5 
Ich  «acht  vS^  lengar  beMbaas 
BayfT«!  Tad  aach  hataen 
Begaad  Ich  mir  lir  fetian« 
Ich  loHttt  da  iah  na  paiffan  vaad,* 
Daa  fpaiber  liafs  iah  Taa  der 

haand,  tO 
Dan  hfta  empflag  Tad^  viel  dar- 

nider, 

^  haaad  laei[i  Ich  dea  Sperlier 
wider. 

Da  gebäret  Er, 
Als  ob  er  wild  war, 
Vnd  flo^  hoch  von  mir  vnd  weitt, 
Wann  e«  was  noch  mit  pailfens 
zeitt  16 
Vnd  was  i^briger  hitz. 
Er  traib  vil  (yeher  litz 
Mit  fchvvaymen  hin  vnd  her,  « 
Das  mein  gemfit  ward  fwar,  20 
Wann  mich  das  fer  betofibt 
Vntagent  hett  ich  l^llt, 
Hett  Ich  gewclk  wi. 
%m  «chien  gelMlea  fpraA  Ich  da: 


1^  ainer  renn  TchncU  hin,  25 
Ob  deai  Speibcr  ßand  der  fyn 
Wider  gen  der  veiea  ad| 
So  wart,  daa  ha  ajeaiaBta  td, 
0^  naa  la  ftr  wOd  ercfaaaat  ^. 
Oca  «Bdera  fdiickt  Ich  da  aa 
haaad^  80 
Za  dem  hotta  hicfa  ich  la  gahea. 
Ob  er  den  Sperber  mdcht  gefUiea* 
Gar  refeh  Ynd  pald 
Kert  ich  allain  zo  dem  wald 
Vnd  rftchet  da  mein  vederl)piL  S6 
Die  Togel  hatten  gefanga  tU, 
Das  es  mich  ^tind  ^erdriefTen. 
Dem  Sperber  dräct  ich  sc  fcfaief- 

Zn  zoren  vnd  in  vngeraüt, 
Wann  et  gedancht  mich  ye  nit 
gut,  40 
Ich  ward  vil  diele  von  Im  bedolf* 
So  ich  wont,  ich  hett  gehört 
Daa  clyngea  Tan  der  fchcllca» 
So  was  es  mir  ain  gellea 
Vcöi  maniger  ßyA,  grofk  Tad  clain. 
Ich  daeht»  ich  Iblt  reitton  hayn,  46 
Wana  ich  niohta  loui  gefebaAsii, 
Idi  tft  gleich  aiacai  aflba. 
Das  ich  allaia  her  chaatea  bla, 
Vnd  hett  ich  sehen  menfchoi  fja, 
So  war  mein  fucliMi  doch  Ymb 
*         fonü.  ftl 
Gewan  ich  ye  frad  oder  luH^ 
Das  ward  mir  da  gar  teiir, 
"Der  wald  was  vng^rhe^r. 
\  on  tnanigcn  tycren  allerlay  55 
Hort  ich  ain  cuiherlich  gefchray, 
Das  ich  vergafz  des  fperbers  mein 
Vnd  gedacht,  was  mag  daa  fein? 
GrofTe  Torcht  tett  ich  cmpfBhen, 
Die  ftym  wurden  mir  Ter  nahen.  60 
Als  ich  in  gralTea  forgen  was, 
Da  nachet  Ach  yo  lenger,  ye  bas, 
So  lang  bio  ich  es  ane  plicicet, 
Heia  herta  dach  wider  erquicket, 
Wttu aa TOB-aMBfchea  ar^dft 
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diTetn  wald^lpfH^  tadenf 
¥iid  Ul^.lilf  ynn^n  nta^^  .ffH^ 
Gegangen  Wn,  4jlff.iß  waft      ,  , 
Das  i«h  chain  mea(«^  wmk  M 
fach!  76 
loh  hin  TAder  chainci|i  obdach 
In  drei(fig  Jaren  lützel  gewefcn; 
Vor  tyeren  hin  ich  kau,n^  geneXen 

>  Mit  arbait  vnd  mit  iamer% 
In  das  ailfTt  Jar  es  gatt,  80 
Das  ich  kam  in  difen  wald! 

*  Wer  noch  mein  leiden  rfzgczalt, 
J^ß»  ich  mdcht   diomen  in  das 

Da  i^ic^  m^in  finiw  li^^  ^smr 

J^,  ich       1^.  Iiofryni  l^flfipm 
ila«li  Ipi^  ic|i«  njf  erdijonp^; 
Ich  fytt^i  99, 

fragen,  ^ 
,  Weifer  iQiint  ich  wolt  e^jck  ffKl|{fa^ 
Welliches  eS^x  ffi9^  .wär, 
f^ch  dem  ßatt  meines  hertxen  ger. 

dir, 

Das  folt  des  wol  gelauhcn, 
Fraw  uiyim  ift  fy  genant.  95 
III  dir  lieb  vnd  trüi  b<?chai|^tjl^ 
Das  fiud  ir  Junckfra>veji, 
Vnd  find  gar  g;ät  ze  fcUaHcn, 
W^nn  ÄÄ/^ik^i^  bey  yar. 

Kfich  djfej?  ii^  % ,  g«(i^«^^ 
Tor  dc^^ig  Jfif^n,      di%  vßi;t.  101 
flfii^  liali  idi  ipUai  nili  gi^^ifsff, 
Ich  hf^  g«räpl|it  in  abffn  hMi^f^ 

i3a»  luKt  MdimiiBEt  Üb.  JM 


B^||9r.i#i«(^f|4i^ 
Alt  da  SB  mir.  c|i9iip}Bi|  l^^. 
Noch  ivHl  ich  fy.  r$c|ieA  nacr, 
D«  ifh  iiyom  "VUlW.!«^»     ,  m 

WWWt  ^üfe'f^ÄPWWP^^  4ääP^« 

Hagft  da  mir«  njlliaf r  jjpwfMBII» 

%|         ich  difOi.p^carfen 
Gen  meiner  frawen  eVI^lclicli,  IIS 
Es  muß  ymer  helffen  dichl 
Ich  rprach  zu  dem  weUlm  mttit 

Lieber  vattcr,  fag  an, 
Wie  mag  das  ymer  gefein, 
Daf  i^  fo  lang  als  grolTe  p^in  120 
Durch  e^jc  frawen  habt  erlittef^f 
Ich  will  eüch  friuntlich  bitten. 
Das  ir  mich  befchaidt  der  fach. 
Was  e^ch  i^Uu  billig  mach. 
Sy  geb  eüclf  ßi^ich  groffen  foU, 

Ir  4^  if  ye  iDj^  enill, 

^  ^    «Ol«  gw*: 

Ob  kaii^.  mfz^  yß.  offl  ^ifa^ 

Hb  ir  mir  hali| 

Ir  xerdi^fe  »Ulic^  s^^ffm^  |f n  f, 
Mit  aines  reichen,  VnP'g*  ^nm 
W^fj.^r,  diei^  ka^  ^^i^üflp^^ 
Nyemant  iH  damit  gerrholteo^  196 
Bey  meiner  seitt  ^j^fjynQv» 

Das  f üU  ^r  hfiben,  on^  zoren, 
Der  durch  fragen,  fulich es  tätt! 
I^  fprächt,  ir  fächent  Ilätt!  140 
Was  eren  mag  an  ir  geligen 
Vnd  was  gütz  ill  tqu^  ^  fiA4wea? 
Wie  ia  fy  g9ß.alt?  * 
Iß  fy  Jni^  Q^lcLT  a  1 1  ? 

WiellatC  iR.aj^  I?  gapfil 

Wie  ill  ir  fehappel  i^pd  gepeqjii)  y 
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Ii» 


m9  tAißM  U  Uitü 

fy  gat  an  den  tente« 
Ift  ir  aoplick  Seht  gaaftB 
Vnd  ^tlt  ansefehcn? 
Ir  ü&li  mir  auch  veiiohoti, 
Ol»  fy  i«ht  vol  kann  fingen*  155 
Geuelt  fy  euch  in  allen  dingent 
lafst  «Hch  meiner  frag  nit  ver- 
diiefTen, 

Lafat  micli  meiner  torliait  ger 

nyeffen. 
Sagt,  wie  find  geftalt  ir  watt, 
Die  fy  gowonlich  an  halt?  160 
Wie  iIl  ir  wanodel  vnd,  ir  fiU.? 
lA  fy  tngenüich  oder  nii% 
Kan  fy  kauft  adtit  ititel. 
Gibl  fy  kalt  od«?  Utot 
U:fy  mm  •tac  nWkff  W 
ll^r  ■ifiMi  feia  ir  geldi^f 
Sagt  ndr  mkIi  ou.  im»» 
Ift  fy  ,klili  iMMjlOTlWMli. 
Wie  llfiiid  ir  4ib  MtUnf 
in«.|ft  «eftaU  is  hnndlin,  170 
Das  hey  ir  laufTct  wunneclich? 
Welfer  man,  hefobaidt  de«  mich. 
Et  f|Hradi:  da  haß  tU  gefragtt, 
Ba  hat  mich  lengft  betraget. 
Wer  motht  dich  IMI  baTchai- 

denV  n& 
U%  fii^t  nicht  wol  vn&  baidon^ 
Das  wir  lengcr  hie  beleiben, 
IMh  ' fragen  mocht  ich  kaum  ge* 

Schreiben ! 
Ich  Tag  dir  gar  fchneliiclich. 
Was  ilätt  veriiiag,   die  falden- 

Micli,  MO 
W«L  man  Tad.  weib  ftrii  wmtämt 
VaA  alna  daa  ander  fvlmitlich  malnt, 
Dan  jMigliidia  In  feiaei»  hmtßmm 
Tragt  vea  ätm  «adam  IdwicctBea 
VoA  ganlBMr  lif k  vai  gii^  ^  IM 
JMaMda»  laavadlv« 
Ift'lalA  «wl  faranvea  fte#r, 
Waaa  fy  mit  dar  nij«aa  ivti 


Ir  alai  den  aaAwa  tmt  aatafladt» 
Yeglieiia  daa^  aadam  toin  Tea- 
iiuak  im 
In  iH  adtaiaaader  wol! 
Der  In  dammb  gab  reicliaB  aalj^ 
Das  fy  atnander  gadeleB} 
Ee  dann  fy  fich  venniten, 
Ec  litten  fy  grofz  arm&t!  IMi 
Ir  Ilm»  durch  daa  ander  tut, 
Das  Im  woi  mörht  werden  fwaa! 
Das  gat  von  dem  Ikortzen  her. 
Ain  man  wägt  durch  aia  weib, 
Sol  er,  gut.  vnd  ieib;  'Jm 
Oh  fy  In  daramb  bätt. 
Mit  willen  ev  das  tiltt, 
9kh  mifchet  fiättikait  darein. 
Was  ipi^cht  yüier  pefTeM  fein?. 
ChaAt  «tor  lMUi.da*Bftrai4|iri  90ft 
So  brqf,  wm  laatteliali  4aaa  ga* 


Ea  wiifd:dla  Heb  pald 
Ala  a|aa  dua  aadee  ait.  avelifanCi. 
leb  Ai^  Ab  aaeh  vaa.  Htti» 


reo  r 


Wä  amgr  gefiunbnet  find  mi^eaoa» 
Die  geren  bey  ainandor  fein, 
Gelaub,  es  hilfft  für  fware  peim 
Wann  ains  nicht  anhaym  ifi. 
So  gefchicht  gar  in  kurtzer  friß;, 
Dos  ly  baido  wurd  belangen. 
Wellkhe«  chomt,   daa  auat  em- 
pfangen * 
Von  feinem  lieb  gar  tugentlich, 
Sy  grüffen  aiuander  gütlich. 
Die  woll  flättikait  hy  lu  iH; 
W^cd  f^iec  der  vermifat»  SI90 
So.  via  die  Heb»  af^aad  vaachwü 
IM  ward  daaiL  ir  laid  gemcrt, 
Daa  aai  «aa  an  atttta  fiDhlacld» 
Küng,  keftaag,  «tanff,  Bitteiv 
kaacfci» 

mird  idMiae»  aja  &>  gAtf  IM 
Noch  gewaa  So  liochea  mut 
Zumanliait,  noch  zu  RiltscIehafFt^ 
Hell  av  püdH  fimr  AÜlaa  araOl 
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Bey  Im  aincn  taill 
Im  gefchäch  zwar  nyntcr  hail!  230 
Er  lafzt  ab  oo  der  zcitt 
Mit  Turnav,  ileclien  vnd  XlrelU. 
N^emuat  mag  ir  empören,  » 
Sy  iß  alles  gfiten  ain  keren. 
Sy  iß  myimeoliidi  fuA  clar,  285 
ZMrHch  TDd  Mdii  III  ir  liir. 
Ir  leO»  iß  wakleBHch  ge&elk, 
Um  tj  mir  wiclich  wol  geiulli. 
Ir  gewaoift  dia  iß  gefchaitton 
Nach  altea  ymk  m&iirm  IltleB«  SM 
Doch  iß  ly  alfb  gvnilt, 
Ihifch  aycmaata  tj  aieht  catit  - 
Tail  folt  di«  wdt  ▼adcrgia. 
67  laaiaty  man  lafifip  tj  'ye  hte 
Tad  tftt  nkhts,  daaa  wa»«!^  laftl 
Bj  tragt  vaaaco  aa  Ir  praß 
Aia  walgvnachtas  hcUeia« 
Wol  dnrohlegt  aitt  Saphim  Tcia, 
80  fcaßUch  Tn«!  fo  recht  gftt, 
Das  ayaaiantz  iß  fo  yngem^t. 
Der  das  Imfüln  der  ßittea  ftawoa 
M&fßclich  tätt  iiofchawcB, 
JÜU  feins  laide«  ward  TergeflÜea« 
Darumb  hab  ich  mich  TormoITeo. 
Da«  ich  Ty  f&eh  sa  endo  aa«  25ft 
Ich  will  yilier  -?mb  gän 
Vnd  folt  ich  darumb  fterben! 
Ich  will  mein  potfchaift  werben  1 
Nun  wiTz  aoch,  das  die  wätt 
Die  ßättikait  an  hat,  260 
IJQ;  plaw  ?ad  pluwes  gewannd^ 
Die  varb  iß  ir  wol  bechannt. 
Es  nem  nit  end  in  fiben  tagen, 
Ich  mag  dir  ietz  nit  mer  gefagen, 
/Was  lobs  vnd  gnad  an  ir  leitt. 
Es  iii  vlier  grolle  zeitt,  266 
Das  ich  mich  heb  vfl'  die  iartt. 
Nicht  lenger  ward  es  gefpartt. 
Dar  gut  man  fchicd  von  mir  da, 
Ich  ward  traurig  vnd  vnfro,  2r0 
Recht  als  ich  was  £e. 
Ich  hott  fotoa  orfaren 
Aaheatc^r  ind  fiamder  fynn, 


Der  ich  nit  kan  werden  yiin 
In  maniger  zeitt,   das  wailz  icl& 
.   wol.  .  2Xlk 

Sander  was  ich  vaniätz  vol 
Vmb  aiaos,  doo  Ich  da  vo^gafo.  . 
Doch  was  ich  daiaa  ait  golafo» 
IdE  Chart  laa  fchaoH  hiadtca  aadi 
Vdd  fffift  aMli:  wie  iß  «ibh  Mb 

gaeht         .  .  Ifift^ 
Gebt  mir  aoch  afaea  ratt, 
Waaa  däraa  als  lacia  hoffia  flattt 
Er  paitot  raeui  vad  ßftad  ßiU 
Vad  Illach:  wao  iß  doia  wiUf 
Idi  da  hia  Itold  aym  iraib,  885 
Oh  Ich  Icagor  on  troß  boloÜi^ 
So  leid  ich«  das  mir  wirt  ae  IWir» 
Es  daackt  Blich  Auiß  so  lang  IdCt* 

her, 

Dae  ich  iro  tivAo  gaaungelt  hitt 
Vnd  ly  deiA  meines  hortaea  Giaa 

Vor  allen  frawea  |ß  gewefea!  291 
Er  fprach:  Ihg  an,  waük  tj  d» 

umb? 

Vor  fcham  ßfind  ich,  rocht  ale  aia 

ßum, 

Als  ich  nyo  woii  gefpsochen  hett. 
Er  fprkch:  non  läg,  wie  er  ßett! 
Ich  wolt  wetten  on  geuärd,  8M 
Alfo  war  dbln  gepärd,  ' 

So  dn  ir  deinen  kuüier  clagß. 
Alich  duBckt  du  habeß  ics  igra  gt- 

laitt, 

Das  iil  mir  für  dich  lait.  300 
So  du  ain  claines  haß  ze  fchaffcn. 
So  kanii  du  gar  wol  clafFen. 
Wie  fchweigft  fo  lliU  gen  ir 
Vnd  hie  auch  by  mir! 
Da  fchlofz  ich  vff  meiner  fynne 
tür,  905 
Kaum  pracht  ich  ain  red  herfür. 
Ich  was  in  lieb  entzündt, 
Dan  ich  nichtz  gefprechen  kunt. 
Was  mir  darumb  lol  f^cfchehen! 
Da  ward  der  weis  man  iehen:  310 
Ach,,  wie  biß  ain  man! 
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^omfdich  facfi  er  aiM<iÜ  '  ' 
Idi  will  nocli  rftten  dir. 
Du  folt  all!  brkf  fenden  ir,  'Mi 
Den  wfll  ich  dir  Iclbs  fdireiljen, 
Mt  Icnger  mag  ich  hie  beleihen. 
Als  der  hrief  DHR  ward  gefdiribcn, 
Fragt  er,  of>  jcht%  ^ur  vfebeübail^ 
Das  kk  da9  Tagen  foU, 
Wann  er  fn  gcrcn  peffepn  wo  lt.  20 
Ich  haU  da  mit  g^antzcm  fleifz, 
Da&  mir  la  la«  der  alt,  der  gr«^«. 
Wann  l«h^  mich  wel  vef fan,     '  * 
Ich  W^'IVM  ^  Ift  inMa  - 

Ich      bMW%ii^      -  Iril 

MMb  «Ulk  MIM  tri« 
SU  niV'iit  «I  «^i^  Ii««'» 

Die  weil  teil  leb,  on  Ynderfehaidt. 
Idi  Isfe  dich  wirre«!  iiMaer 

fcheiii,  8Sl 
Nadi  tllr  fleh  Fendt  das  hetlMilBeiii 

Gar  flättitJlch  Titd  vaft, 

Da«  e«  weder  rii,  norh  raft 

In  manf^rn  «eitlen  113  c  gewan.  35 

Zwiic  ith  dein  nye  vcr^^crren  kun, 

ich  f«ldaaff,  ich  \)ach)  wes  ieli 

'  ■     *        he^jBU,    ''^^  '■  • 
Du  wonA  mir  ßätti  in  meinem 

AeKvMh  lieplli^idlir  IMte') 


H  I  ii» 


leh^  Üir  ««lliich  ergelNi»  dM 
QebliiiP  tfifj  #aine  frixw  mt, 
D^as  mir  nye  chain  villo  ward,  44 
]>a»  ich  Tolt  yemanftz  aigen  fein, 
Wann  allain  nftfo  ich  w  efen  ieilk 
On  dicli  tut  nycTnantz  leben, 
Dem  ich  tu  ich  woit  2«  aigen  geben 
Viub  gntc8  mer,  dann  ich  wär  weri. 
ISilll  luMt  mich   vbrige   litb  he- 
Iwarl,  ^ 


On  nibcr  tsd  on  iH&Aggfty 
Ick  b{««i  7«  mil  triMMt'  • 
DeiMT  pnaden  ich  ail  bi^  m- 

peren. 

Was  du  b  gcrß,  da«  tun  ich  geren; 
Bferclc,  m;^nnecliche  fraw  rain,  355 
Das  ich  vof  alier  weU  dich  mein. 
Njui  vif  mein  dienftg  meia  liebe« 
.    '  aart, 

IW%s  ich  vermag,  iH  tnerfpart  ' 
Gen  dir,  die  weil  ich  leb; 
Nub  dttber  giuft  ick  Areb  3€0 
Taov  U«  i»  dn  telL 
«da  imilf  Ul,  killTalc 

(-  -  V-r)  lüiaol^ 
ttiligfUfiili  ai»  «agvItaB  addil 
El  lai  «Mfk  Mft.idMM, 
Ich  iMtt  iM^fll  ^  gefbitt»  Mtl 
So  kan  Ich  »H  ViF  melaM  ^dt 
Tor  groffer  Heb  geragea^  ' 
Des  mäfs  ich  kniller  tragen. 
Ach,  wun^-ecürhe  ffllTe  frncht,  «9 
Lafs  mich  2;enyeffen  deiner  «ucht! 
Du  Hcbell  mir  ye  lenger,  ye  iner^ 
Deia  gütlich  gimd  zu  mir  eher,  ' 
So  maeheft  du  mich  frädenreich, 
TLiü  du  de»  nit,  ieli  for^  mir  weicli 
Mein  mui,   mein  hoiF  vad  aller 
'   träft!  3T6 

jlRU^iHVM^^      Mi  MMt, 
iSoaft'lMh  Idl  Ii  fllaü  «ibddf  • 
Daadl  ltti«llfer  Met  üa  «ad'. 

Ijpiadl^ifh  ibrllwBifer  genelt, 
So  wait»  daa  «la  i«t  fejF  h«Mi^  i» 

i»  4iB^]^  «•  iM»' 
Vnd  geb  In  ir  1«  hanad« 
Ich  fprach:  ItebAer  vater  meto, 
W««  aiMll  fdr  eidh  f^Ou  ge< 
fein,  384 
Das  fr  nur  qJn  gut  antwvrt  prfichtf 
K#r  Xadi  vud  mein  di«  waidea 

fchlecht, 

Als  ich  ciich  wol  befchaidea  wiL 
Ir  habt  gefftdiet  Aitte  ▼{!, 
Vnd  wür4  Ach  eiA  «rbait  nerea« 

15 
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Sülfc  ir  nach  der  veittcr  chereiii 
Wi|r4  vir  friantlich  ovlmurt  ge- 
ben, 991 
Ich  fetz  20  pfannd  euch  mein  leben, 
If  vindt  bey  nur  ilättikait. 
Die  ir  iunJl  m\kii.t  fuchen  weittl 
Da  das  hört  der  weis  man,  395 
Er  fprach:.  ich  tün,  wai  ich  kan, 
Vnd  hoff,  dir  troll  «e  pringen. 
Ich  fpiadii  got  liib  ge- 
,  ,llngeBl  ... 


thr  mitm  g«rlcftf  *>  (Bl.  14».> 
Ich  flSnd  «ft  idüMii.iMvgeB  frft 

Vff  in  j^i^ofTer  vnrfi. 
Wann  vnmfit  I^U  mir  wee. 
Ich  gedacht:  wann  ich  vf  Hee, 
So  vf\tt  leicht  mir  delter  baa.  ö 
Alfpalt  ich  wider  nider  faf«, 
Da  ward  mir  weil  ¥nd  zeit  iangk. 
Doch  kam  mir  in  mein  g^dancik» 
Das  ich  bcgvml  vff  ften. 
Ich  {gedacht :  ich  will  gen  10 
Kurtz weilen  in.  den  walt, 
Pa  weß  ich  ainen  pnmPB,lEidt, 
Da.  vfmd  ic\^  mdl  aadiwl  ^«j, 
8fcgcb«v  sndit  im«  dana  drej» 
Vnd  bmft  woaa  vad.fMdoi  vD,  15 
Die  idi  lut*>  abeff  f  Ackaa  wiL 
leh  f agel  Ayemanto  aldift 
Vnd  häb  mich  ,  die  gwIM 
All^n  in  da«  ludta* 
Ach,  wie  manigea  T4|g^  Aalto 
Sein  natur  da  beswang, 
Da*  er  p:ttr  rüfficlichen  fang! 
O  wie  geren  ich  das  hortl 
Des  fleigs  ich  nit  eben  värt, 
De«  pjrtmaen  ich  ae 
mifzt, 

Da«  ich  se  mal  nU  wifat. 


ver- 
25 


45 


Zu  welher  zciten  ich  folt  keren. 
Die  yrrung  ward  fich  an  mir  rae-? 

ren,  , 
Ich  kam  g»r  in  ain  tiefTes  tat. 
Galander  vnd  die  nachtigal  30 
Hetten  da  gar  grufx.  gefehray 
Vnd  ander  vogel  allerlay. 
Ich  kund  nit  wiffen,  wi  \€k  waa, 
la  mnbani  tpa^  iak  mifh  varMfaf' 
Ich.  wall  «etetti  aiibaita#R  tt* 
Da  Inm  ^idr  galadk  m  Ae#r, 
Wann  iah  aiii  hpiiidliB  bSial  paUaBt 
Ais  kalpaiuid  nll  fohelka 
Halt  da«  «dal  piäcklebk 
Ich  dacht:  ach,  got,  im 

du  fcin^ 
Ich  gund  y%Sk  au  Im  gaben 
Vnd  ward  das  htmndün  vahen, 
Ich  nama  zu  mir  >nd  was  tro» 
AlFpald  ward  mir  gerüffet  da 
Von  ainer  frawen  waidenlich, 

fprach:  ohe,  nit  beraub  mich 
In  difer  wilden  awen! 
Ere  all  gut  frawen 
V'od  n^äk  mir  nit  mein  hund. 
Ich  leid  funfi  gnäg  an  diTer  ßaadl 
llia4tch  daa  aart  pild  aa  r»eh,  51 
Daa  adr  mehi  hcila  w  f rid  ait 

prabh»  • 
Da  waa  gialk  gaUuk  haf  . 
Idi  fpiMht  liebe  ftav,  daa  UtgX 
Ich  tdaaftchavir  chahiilaidt  fft 
Sagt  mir  dnrch  e#r  wirdikail^ 
Was  iB  e#r  leiden  vnd  e#r  notf 
Sy  fprach:  da  war  ich  lieher  tot. 
Wann  das  ich  alTo  leiden  mäfxl 
Sy  zfiit^t  mir  ainen  plofTen  fftfs. 
Der  was  zerkratzt  vnd  zerfurt,  61 
NefiTel  rnd  deren  hett  er  gcrürt. 
Sy  fprach:    mein  lieb  iii  aUar 
fam  fo, 

Dörft  ich  dich  laffen  fehen  tat. 


^  SSergU  ^beluna»  e.  6Qb,      hk\i^  itu\)  auS  Cod.  pal«  3I»3. 
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flanderlieh  an  meinem  hertsen,  6b 
Btt  leid  ich  groffen  fcbmerteen 
Vatf  mSfk  dM  Mbw  flbmi  te. 
lek  feff  dir  admUift  Hrwir, 
Dm  leh  mift  plolk  fein  ■Ucv  trit» 
Bum  dl«  gmehl  tow  BA^    ,  TO 
Die  eibat  nif  aiiMii  mk» 
Dm  Ich  iidit  gieng  alt  idn  podr. 
Ob  nieli  alä  menftk  Odi. 
Da  idunnft  tm  mir  nit  alt  gddi» 
iU  an  mein  tiglidi'irae^  t6 
Dtta  treib  Idi  yAermer« 
Warl,  mala  s5pff  Aad  abgaTclmi^ 
ten, 

Idi  wfll  mit  fleifs  dicli  IdtfiB» 
Da«  dir  fey  laid  dife  f  eia. 
Ich  Tpraeh:  liebe  fraw  mein,  80 
Mügt  ir  alflaog  haben  gednlt, 
8agt  adr,  wie  habt  irs  verfchiüt 
Die  gM^ea  Araff  vnd  arbaittf 
B#r  TDgemach  iß  mir  recht  laidt. 
87  fprach:  gefell,  ich  Tag  dir^-fib 
Äin  knab  was  fo  hold  mir, 
Um  er  on  mich  uit  mocht  ge- 
leben, 

0cn  wolt  ich  nye  gemerckcn  eben, 
Wm  er  mir  fagt  mit  fcham  Tod 
▼orcht 

Daran  ich  dis  pein  hab  Terworcht, 
Ich  leid  hie  nit  vrab  enfunA,  91 
Ich  gepärt  al»  ain  vukmill 
Gen  Im  £u  ullur  zuitt. 
Recht  als  ich  hett  hafz  %nd  neidt 
Gen  Im  in  hertxen  gmnt.  95 
Dannocht  tett  er  an  aller  Itont, 
Wm  er  gedacht,  daa  ich  flUli 


Daa  ich  des  achtet  ciain.  106 
El  iß  pillich,  das  ich  ietz  wain, 
'Dami  WM  ich  Im  ye  gefait, 
8e  WM  er  ia  der  Mttikait, 
Dm  er  deeh  aye  abgeliefs. 
leh  lettim  grofe  wldatdiiafo  lio 
Wt  MUadang,  wi  leh  neeht 
Er  fiigt  ndv  dielte  dM  M  idlt  dacht» 
Nach  lielb  kh  Ia  hafaMr  trhi« 


Diaaa  afaui  auicht  er  ndch  nit  ge- 


Ba  knal  all  äbgehiOIni 

¥«d  aMAft  fteh  ye  alt  aMJEni  100 

Waas  im  waid  die  tML 

Ia  triaea  er  aüeh  friontlich  bat. 

Dm  kh  fein  dieall  neai  lir  gilt 

8e  WM  Ich  Ia  dam  Ihemlt, 


Ich  Illach:  weit  er  dM  wSii  w- 
«iadea, 

Idb  elaget  m  den  firlnadea  Meia* 
Wie  ich  Im  nOeh«  vor  gefda,  110 
Dm  er  haiaer  iiia  gen  mir  ean 
pfiads 

Da  rScht  er  gea mir  ne#  liad* 
Ich  traibe  alHang  mit  Im  vaa» 
Bis  das  or  mich  mAtet  an,  •  100 
Dai  ich  im  liers  recht  widerfarea. 
Ich  Tprach :  das  will  Ich  nit  fparenl 
Vnd  was  fro ,  das  er  de«  gert. 
Tch  maint,  ich  hetln  pald  geWMrt^ 
Solt  e«  hy  recht  belciben  ISO 
Vor  mannen  oder  wcibcn. 
Ich  macht,  das  er  fich  gar  ver- 
mag 

UeiMr  hnld  vnd  nam  mit  mir  ata 

tag 

Für  der  m3nDne  gericht. 

Wir  fambt  cn  vns  nicht  130 

Vnd  kamen  baidc  dar. 

Vmb  da«  gericht  wa«  ain  grofs 

#  fehar 
Ven  Ihnrcn,  Blttetn  vnd  knechten. 
Man  hart  Ty  UiCsel  preehtea. 
Dm  gericht  «M  vaft  verpannen, 
Sa  lUteea  an  de«  Tchiaanen  ISO 
Faair  tewea,  web  yml  Tcia, 
Die  Ibchfat  wm  ireaM  die  hiagiia. 
Die  foair  Win  ich  eich 
Ir  mngt  Tlllekht  ettUch 
Die  aia  hailbl  fraw  Br,  Ul 
Gel  tregt  tf  yAenaei» 
Die  ander  tdn  vaA  III  b  wii 
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fkil  anders,    ioMU  ▼eU  lOll* 

l>ie  driit  haiCfel  Mt^  115 

riawe  cUud  fj  aa  «vM^ 

Die  ¥Mt  baUkt  ftM  «ni  tragt 


niB  Oallt  tn0t  «U  V9ik  mit  Itofii, 
Lieh  Ift  ly  gdwUr«»  Irag« 
IBdp  dwMfet  •*  Mkelang, 
|li»v«idiiHfet  deff  liiigMi  red,  l&l 
Ich  Iig  dir  IciirU  wie  er  tett. 
Er  weit  daoon  iiiclit  enlia, 
Für  das  gericht  gwid  er  gan, 
^  batt  lieb,  daa  ly  C«Ib  wort 
fprtoli,  165 
Bte  wa«  fo  trutzi^  vnd  To  frecb» 
Daa  CS  mir  kaia  Ichaden, 
Ich  was  gleich  i^beriaden. 
Vir  Plein  vngeluclc  wa»  Ir  gSeb, 
Sy  gcuordert.  mye  chain  fprich, 
V  uil  liuh  gar  tiitellA  m:  ttt 
Fraw,  mieh  pftl  i«r  g&t  man, 
Ob  ich  f eia  Wirt  l^iesh«!!  fMHf 
JBedt»  4«  ieh  da«  tin  RH. 
Dfie  kfinglB  fyracht  Ich  gan  dfaw 

fiflld  Ml  dam  im  redea  fei,  » 
So  ding  ich  dem  gftlea  Icaalien, 
flbam  ich  I«,  er  mag  waaod^ 

f  haben 
Mit  ainer  andern  oder  mU  unr. 
Ir  frawrn ,  das  incrckcnt  ir,  170 
Ich  din^  Im  ziiicknufz  vnd  tag, 
Wc«  *'r  zu  recht  gcnycffcu  mag, 
Stund  viid  r[)iach,  als  oft  cr%ert. 
Fraw  vi-nus  l'y  des  ^<;wcrt! 
LieK  f^irach:  lue  iUilt  dsr  luati  75 
Vad  put  gorichtz  aili  erAen  an 
Zu  der,  die  da  Aftt  gegenwärtig. 
Die  m  1»  fWrtt  vad'  vnftHig 
Cba  Im  ffeweiha  tn  aller  ftand, 
Daa  ea  Sy  nym  efhfttea  fcand,  189 
Dm  ly  im  fl«l  atofiAimflichKlrört 
BUhteat  tbav'dia  gioAi  aairl^ 
Frigt,  wa«  daiamh  f«j  leabl, ' 
Da«  et  aa  loa       Ir  haeehl, 


nJTZLERIN 
• 

I«ih  fad  gflt  tfü^  fy  venMit  105 
ya«  ly  M  allaeit  hat  i;ewert, 
Gatlfeh  ly  la  are  p^rilTet, 
Daramb  aum«  inüleh  yAIM» 
Br  fcatt  fv  aeitMeÜer  hfttt. 
Brß  r&flt  Idl  der  gdtem  Sidtl,  190 
Daa  Ty  mein  fArfprech  wir. 
Sy  ftfind  tIT  vnd  gieng  «a  mir  her, 
Sy  fürt  mich  hin  art  «in  gcfpräch: 
Wie  gefiel  dir ,  ob  ich  iech : 
Hört  hie  Statt!  mein  gefpil  ^ 
Der  Fach  Fy  nit  lang^nen  wil, 
Dann  als  ich  euch  will  fügen, 
Sy  hett  zeitt  in  iongen  tagen 
Ir  tri«  verfprochen  an  «In  ftat. 
Z«  aller  «elt  aln  trftner  pfat  9^ 
Von  tenem  hertz  zu  difera  gieng. 
Das  fy  nyemantz  fünft  empfieng$ 
Maint  fy,  e«  fdiatt  fr  aa  der  trfa^' 
Mich  daackt,  da«  es  fy  aeeh  alt 
re#f 

Ich  Ijpiach: '  Stitt  et  dnackt  mIA 
gfit,  »6 
Da  mdft  mda  l^a  tnd  andh  riMia 
ai^. 

9j  ledt  mela  wo«t,  al«  Uth  ly 

batt, 

Mein  furrprech  Statt  hinfur  tratt, 
Sj  f^prachs  mein  gefall  laognet 

nicTit 

'Diffr  fach,  alu  r  l'y  gicht,  210 
Sy  hoff,  das  fy  nichtz  verfoll! 
Lieb  rfiift  mit  lautem  TchalU 
Hurt,  lieben  frawen  mein, 
Frafjt  was  recht  mng  gefein  f 
Ir  hübt  VHS  baide  wo!  Yernomen, 
Mag  es  nyemantz  vnder  komen.  Iß 
Sprach  altda  fraw  renn«: 
Idi  nmiat,  wir  Ibltei^  fixten 
'  Aiaft  * 

l^d  ata  fkfantfbhaffl  madiepi! 
Ver  aofoi  Heb  Ir  hjorta  ward'  hra« 

cheB,    '  \ 
Sj  Ihgis  Idl  hab«  tn  ta^  ßtiehen^ 
Er  fpridit«  er  will  geiea  fehen» 
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Wa  In  fiM  mAI  Ibis  wUy 

Sjr  M  In  ifiQf  geoMMsliei  greis. 
Z«  luHiiiil  ffiratih  ilie  Lungein:  225 
frag  iImIi  vi  dia  tiiii 

da  foU  mir  Tafl  ilnin  geriebt, 
Am  du.  durch  goofli  tjuI  Yi^giwft 

nirlifc 

Anders  tatleü,  dHnn  es  iH; 

leh  intg  dteä,  wimi  d«  TOftC^rech 

biß.  230 
Lieb  f prach :  ee  iJui  micb  betrage, 
Ir  fuU  uirf  eitern  vor  freg^Mf! 
Nain  lieb,  du  lauXV  heb«n  ad! 
S«  ditiiffkl  Blich,  ak  i«ha  befjra- 

nim  kan, 

Seid  fjr  dee  .fprache  ait  laugnen 

0er  Trtdil  ich  mich  ayenderl  hil: 
Mail  ivl  ty  imfTen  fehwdrltdb! 
'  Vff  meiiiea  aid  das  dondl»ft  Iftiell: 
Sjr  ful  die  uraU  Ma.  Jir 

In  diM^         Ibl  fl'  Heh  Mea, 
l««cke«t  ale  aia  mmhk  tyer,  9A1 
Is  düw  nAld  igt  vier  * 
M     all«  fräd  ve«waiie% 
Id  aeCTela  ,  d#M  fol  Mdea 
Die  mkMm  Cwba  te!  M 
Kit  |»«CAte  v^d  kli  ffrwir. 
Die  IniagiD  rpWli  ««  StiMkai«: 
Ml  fra^  dieh  vff  delaeft  aMt, 
Wae  il  taairt  ia  detaenf  fynn? 
Sj  fptadi:  fa  daalsllt  wakh^  fraw 
uynn,  250 
Dae  dils  «Mb  Kab  verfeiitfll;  kai* 

MU  vrliiib  ichilas  ffireebea  akirs. 

Die  Toi  nil  leiden  peiii, 

Bto  dteeki  nuek  wi^lieii  ieüd 

fein. 

Die  kfiiigin  fraget  falden  da,  265 
U$  fprach  :  fraw ,  ich  gefla 
IHeitier  fweAer  Stött  yrt»!!  hey, 
das  f/  reckt  Cey. 


Darnach  ward  gefrigit 

Dte  lial  aui  friUttd  Tttdil  gebdb« 

Galt  ef  mir  leib  vad  leben, 

So  dunckt  mich  lieb  ir  vrtail  gÜ 

Wol  deai,  der  da  recht  tfit! 

Die  kdagin  fflch  hinoiBb-gea  Ere». 

Da  fy  aifliitK  fprach ,  da  anpft  Aa 

Ly  dem  gerfen:  266 
Sag  uff  dein  aidt,  waa  daackl  dich 

recht? 

Spffaek  fjr,    dn  bift  ftolii  vad 

fchleoht! 
Sy  tagt:  pelTers  ich  nit  verRan, 
Dann  mag  der  güi  man  her  gkn 
Vüd  fweren  ain  geler ten  aid,  271 
Das  Im  ye  wur  gewefen  laid. 
Was  ir  Er  hett  angcrürt, 
Vnd  hab  rntria  nit  gefäit 
Gen  ir  bejr  feinen  tagen  nye\  273 
Sa  ertail  ich  vff  mein  aid  ye 
Vad  knk  nil  fafTara  wiffcn, 
Seid  er  ficii  liatt  geflilTen, 
Wie  er  ir  hnld  mocht  gewannen 
Vad  ly  dea  iJI  werden  yunea.  280 
Wa«  UÜb  Vor  ertslleft  hatt, 
Dae  iß  mein  vflall  ^kA  meia  rall! 
Lafal  er  faKI  in«^  iMiiea  dab^, 
QefcMk  aber  waa  r«oht  Ibjr! 
Wb  die  ward  fifidta  vol»  £05 
Sj  rpiadrs  de*  kaecht  beadgt  wal» 
Idi  woH  far  In  febweceik  gftfea. 
Nain,  fjnnleh  er,  ich  «fU  felba 

bef#nrcn ! 
Vnd  fchwdr  den  aid  in  dem  raufx* 
Ideb  ffiaeiis  fffd#,  liaifai  fj  zie- 
hen vfz  2M> 
Vnd  haifst  fy  ranioa  dife  wttl. 
I^h  kern  darfur  chain  gelt, 
Das  recht  ift  doch  fürgefcblagea. 
Ich  kund  irs  wärirch  nyo  gefagen, 
Sv  wolt  yc  haben  ircn  Vyii.  21)5 
Fraw»  eiich  zyrttfjt  wol^  ir  lagt 
iy  hitt, 
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Ze  ßund  in  des  Wäldes  reach» 
So  chomt  fy  in  ain  dreüch 
Das  fy  mocht  wefen  lieber  tott! 
AI  To  kam  ich  fn  diPe  not!  300 
Ich  mocht  chainer  gnad  genyeffen! 
Gefell,   dich  mag  vcrdriefreD, 
Ich  hab  dich  vfigehalten  lang, 
£«1  iß  müglich,  das  dich  belang; 
Doch  foU  du  miri  vertragen,  MC» 
Ich  mochte  iiit  kurtzer  Tagen. 
Ich  aam  vrlanb  da  von  ir, 
Wider  bayrn  was  gich  mir, 
Ich  hiit     da  vmb  ins  t9gm»' 
Sy  rpnushs  got  wMu  M»  plle^ 
gm!  810 
Doch  vlIKt  fy  mir  hiawite  sft 
Vnä  fprachs  gefeit,  mich  «iaa  tft! 
Sag  dits  allen  güten  weihen. 
Das  fy  es  in  ir  hertz  fch reiben 
Vnd  des  mit  nichte  Tergetfea,  316 
All  ir  fach  darnach  meffen  > 
Vnd  hüten  f!ch  vor  difer  not. 
Sag  In,  das  fpy  mein  rattl 


56. 

Fon  der  frawen  alenfantz  ain  rede* 
(Bl.  148.) 
Wer  taglich  will  treiben 
IKe  mymi  mU  manigen  weihen» 
Dem  wir  vor  allen  dingen  gftt 
King  SalemoAS  weifer  mit, 
Dnmlt  er  idi  befehirmcn  kind.  6 
Der  nlenfSulai  Üchl  ne#  find. 
Den  mmig  weih  fo  wel  UndicfC» 
Bis  fy  mit  lißen  wirt  gefnri 
Vnd  fy  mit  liüniükait  dem  man 
Sein  git  abftraiffen  kan.  10 
Villeicht  ir  aber  des  serrynt, 
Ze  Hund  fy  rölichen  alenfantz  vindt, 
Das  er  fy  von  frhuldcn  ynier. 
War  Im  fein  Pfeuing  Teckel  fwär; 
Des  fy  villeicht  nit  entätt.  15 
Sy  fpricht,  er  fey  vnßatt 
Vad  hab  fich  andeifwi  Tcrpflicht. 


Damit  wirt  der  arm  entricht, 
Wie  er  erwerb  den  böfem  tail. 
Er  chcint  vad  bringt  feine  hertzen 

hail,  2Q 
Pfening,  clainat  oder  gewandt. 
So  wirt  der  krieg  verriobt  ze 

hanndt. 

Sy  fpricht:  ich  hab  noch  recht. 
Das  du  biß  mein  triuer  kaecht, 
Doch  hett  man  dich  gen  mir  Ter- 
clagt.  S5 
Der  IMUMoa  dawidmr  fkgt, 
Sr  fpricht:  fmw,  daa  ift  alt  wir. 
Ich  dir  Acher  Ihadmhir! 
Tkraatt  llclb  fco  hin  dir  dat, 
Schier  fo  tia  ich  aher  haa!  80 
Ain  rainea  wefl»  tii  dna  ait, 
Sy  war  Im  mit  trinen  mit, 
Vnd  genügt  fy  ain  Aitter  arf^^ 
Des  aber  dife  nit  entSt, 
Die  fich  des  alenfants  will  begSn ; 
Dauon  fo  mag  ich  nit  gelän,  30 
Ich  müfz  cüch  lagen  ain  getatt: 
Ich  gleng  ains  naohts  fpaciem 
fpat 

Durch  meinen  grofken  tbermfit. 
Als  noch  vil  manfger  tniuer  tut. '40 
Dd  gegeat  mir  ain  fchar, 
Die  törpel  wurden  mein  g^war 
Vad  eylten  aU  vIT  mich  aihda. 
Balde,  JI5ck  vad  flala, 
Waa  mir  aia  gemite  wii;  00 
Ich  lieff  dafdaich  rocht  alo  aia 
Bio, 

Dao  ich  mit  niten  haam  ontraa. 

Waa  Ich  mir  lachens  da  begaa. 
Das  was  mir  für  zucken  g&t. 
Der  haiiig  Criß  mhda  will  hohit 

Vor  pitterlichem  ▼ngemach,  51 
Ich  fchmuckt  mich  vnder  ain  tach 

Vil  Rill  zu  aincr  Huben  wannd, 
Da  ward  mir  ariTjcntc^rr  bcchannt. 
Da  faffen  zarter  frawen  zwii,  55 
Die  ain  fpraeh  der  andern  sS, 
Ob  fy  vff  erd  icht  liebes  hett. 
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Dem  fy  vär  mit  triuen  ßätt? 
Sy  fprach:  du  folt  gelauben  mir, 
Ich  hab  in  meines  hertzcn  gir  60 
Wol  den  aller  liebßen  man, 
Den  chain  lieb  vff  erd  gewan. 
Sein  hertz  iß  Aätter  triuen  vol, 
Darzn  geuelt  er  mengclich  wol,* 
Frölich  by  den  lüten  genug;  65 
Er  ift  fo  maniger  liannd  clug, 
Damit  er  fräd  vnd  müt  geitt. 
Ich  troll  mich  des  zu  aller  zcitt, 
Dag  er  mit  fchimpffen  iß  geraain 
Vnd  dient  mit  triuen  mir  allain.  70 
Die  ander  da  mit  züchten  fprach: 
Da  haft  ain  täglich  vngemach 
Erworben  dir  an  ainem  man, 
Der  dich  mit  red  bezalen  kan; 
Was  hilfft  fein  red  on  gab?  75 
Er  liebt  mir  gleich  als  ain  fchäb, 
Er  Tey  Ritter  oder  ain  knecht, 
Wann  ich  fein  nit  genyofren  möcht? 
Der  glaub  iß  tod  on  werck! 
Als  der  in  ainen  holen  peig  80 
RufTt  vnd  es  herwider  hört, 
Alfo  biß  du  gar  betört    '  T<  • 
Vor  feinem  fpechten  yihermer. 
Mein  trautt  gefpil,  volg  meiner  lor 
Vnd   heb    dich    zu   der  peffern 
.  ....    fchantz!  85 
Dir  frumbt  gar  ciain  des  mannes 
glantz! 

Ain  narr  gibt  dir  hochen  muC, 
Du  gibß  Im  red,  er  gibt  dir  gut, 
Darzü  mufz  er  dein  öcker  fein 
Vnd  lebß  nach  dem  willen  dein,  90 
Das  er  auch  nit  gezümen  darr, 
Du  biß  fein  troß  vnd  er  dein  narr. 
Bis  Im  hold,  die  weil  er  geb,  . 
Wann  er  dir  aber  wider  ßreb. 
So  folß  nit  lenger  peiten,  95 
Halt  In  ze  fratter  feitten 
Vnd  fprich,  er  fey  Tnßätt! 
Dir  fey  vil  wol  gefät. 
Was  er  valfcher  dück  treib, 
Er  gang  zu  ainem  andern  weib,  100 


115 

t 

120 


Des  er  doch  alles  wol  omp&r!  ^ 
Sich ,  fo  wirt  fein  große  fwär, 
Wie  er  gewynnen  müg  das  gfit,  ^ 
Damit  er  dich  mach  wolgemut. 
Mit  gab  legt  er  deinen  hafz,  105 
Schir  Im  die  woll  aber  bas,  ^ 
Das  gibt  dir  ficher  fräden  vU*'-*'^ 
Für  tantzen  vnd  für  faittenfpil. 
Ain  Narr  der  gibt  dir,  was  er  hatt, 
So  dich  ain  weifer  nottig  lat!  110 
Die  ander  fprach :  das  hertze  mein 
Das  müfz  got  ymer  claget  fein. 
Das  es  fo  kuiüerlichen  ßatt,  ^ 
Das  vntria  für  triu  gat! 
Hienor  da  was  es  fo  geßalt. 
Das  man  tria  mit  triuen  galt; 
Nun  gat  fchand  für  Er! 
Ich  waifz,  wa  ich  mich  ker, 
Da  ich  mit  eren  fro  beleih; 
In  got  fol  ain  triues  weib 
Sich  fchmucken  vnd  hinder  gän! 
Vnd  fol  man  difer  by  geßan, 
Die  fich  begat  mit  liegen,  *^ 
Mit  äffen  vnd  mit  trägen,  * 
Das  iß  zwar  mein  große  pein!  25 
Ich  will  ymer  notig  fein, 
Wann  vntriu  will  ich  meiden  gar, 
Wie  ich  mein  lieb  halt  funß  be- 

'*  war! 
Die  ander  fprach:  gehab  dich  bas! 
Ich  fag  dir  zwar  on  allen  hafz, 
Das  mynn  on  geben  nit  vor^ 
macht,  131 
llett  dich  der  alenfantz  ynnen 
pracht, 

Was  er  nutzes  pringen  kan  - 
Von  difem  tuinen  Jungen  man, 
Er  mag  dir  nit  fein  ymer.  135 
Chain  ding  ward  nye  fo  fwär, 
Als  das  ain  weib  on  argen  liß 
Dem  mann  on  gab  mit  triuen  iß, 
Wann  ßäte  triu  hat  feiten  rft  ^* 
Balde'  fpät  vnd  fru.  140 
Sölirh  triu  wolt  ich  nit  enhan, 
Die  ich  mir  liefz  ze  hertzen  gan. 
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Alt  du  mU  dem  gr^rellen  deta. 
Wann  er  by  dir  nit  mag  gerein. 
So  fert  er  ^r  on  gib  von  hynn. 
Sieb«  fo  hab  icb  den  gewyn,  146 
So  Ton  mi»  fert  mein  triuer  knab, 
So  hab  ich  doch,  dat  er  mir  gab, 
Vnd  fen-  mich  nadi  dem  lieben 

mann,  149 
Baa  ich  kain  nacht  erwachen  kaa. 
Nit  anders  find  die  gedeacke  mein, 
Dana  daa   ich   hett  in  meinem 

fchrein 

Sein  gSt  Tnd  er  daheim  belib! 
Wie  ich  mein  leitt  on  In  Tertrib, 
Darnmb  bat  ich  in  forgen  nit!  155 
Sich,  fo  iß  fein  peTTer  fitt, 
Das  er  mich  kan  gemeiden  wol 
On  gib,  als  er  pillich  foL 
Darnach  fe  In  got  beratt 
Tnd  er  mir  ze  geben  hatt,  160 
So  larai  er  nit,  er  fueh  mich 
haym^ 

On  not  heb  ich  an  vnd  wain 
Vnd  fprich:    mein  aller  liebfier 
hordt. 

Da   täil   an  mir  noch  gröfzeni 
mordt, 

Dann  ye  kain  man  tett  an  aioem 
weib!  165 
Mich  wnndertj  das  ich  frölich  be> 
leib. 

So  du  feiten  chomll  zu  mir 
Vnd  mich  fo  fer  belangt  nach  dir, 
Es  macht  mich  legen  in  das  grab! 
Dawider  fpricht  mein  tuiüer  knab: 
Ich  will  es  nyüiermer  getän!  171 
Zohannd  pe#t  er  mir  ce  fon, 
Das  mir  ain  Jar  ze  Hatten  chomt, 
So  dir  der  dein  gar  lützel  frumbt. 
Die  veynel  fchneid   ich   Im  ze 
hannd,  175 
Gewiffe  gült  iß  nit  ain  tant. 
Wann  ich  das  gelt  Im  abgereyfz, 
Darnach  fo  fetz  ich  meinen  fleifz, 
Dai  er  mir  räumen  mufz  das  hns. 


Ich  weis  den  Narren  binden  ufs 
Vnd  fprich  zu  dein  öden  gäch :  181 
Die  fpecli  ifl  vns  chomen  nach. 
Das  ich  dich  kaum  gewarnet  hän! 
Mein  lieber  troft,  heb  dich  daruoB 
Vnd  choiü  herwider  fchier  zu  mir. 
Des  will  ich  yilier  dancken  dir!  9S 
So  went  der  narr,  Im  fey  alfe. 
So  bin  ich  gar  in  hertzen  fro. 
Das  er  des  alenfantz  nit  verftatt, 
Der  mich  fo  feiten  notig  lat.  190 
Man  fag  von  triu,  was  man  wöii, 
Nymer  pfeüing,  nymer  gefelll 
Die  ftätt  vnd  triu  die  fprach: 
Ach,  got,  das  ich  dich  ye  gefacht 
Wann  du  bill  ye  ain  fbel  weibl  - 
Dein  vngetriuer,  valfcher  leib  196 
Solt  e#iclich  begraben  fein  '\ 
Hie  vor  der  funnen  fchein! 
Du  böfe,  laßer  vaige  hawt. 
Wie    macht   du    deines  hertzen 
trantt  200 
Erzalgen  fölichen  valfchen  raSt, 
Der  allen  weiben  fchaden  tut. 
Das  fy  laider  manig  man 
Geuarlichait  zeihen  tiind,  204 
Sy  wüll  In  laichen  vmb  das  fein? 
Du  faige  lung,  die  fchuld  iß  dein. 
Das  fy  es  deßer  böfer  hatt. 
Er  tut  pillich  ain  föiiche  tatt. 
Damit  er  fich  rechen  wil. 
Er  zuckt  den  venden  ab  dem  fpil 
Vnd  ziucht  ir  kindiclichen  nach; 
Er  tut  der  ßütcn  ainen  fchach,  18 
Den  fy  nit  wol  gepüffen  mag. 
Das  iß  ain  yilicrwernde  clag, 
Wä  rs  der  Räten  fbel  gat  215 
Vnd  fy  es  nye  verfchuldet  hat. 
Wann  das  fy  dein  engeltcn  müfz! 
Ich  hoff  ze  got,  es  werd  dir  püfi  \ 
Mit  grofzem  hertzenlichem  laid! 
Des  war  ich  fro  vfT  meinen  aid,  29 
So  du  alfo  fchalckhnrt  biß, 
Dein  alenfantz  hab  nit  lang  friß, 
Er  danck  dir,  als  raaniger  tut, 
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Die  wen«^       hab  wol  gahüt, 
Vnd  £ch  ze  vtl  an  narren  lat!  225 
WaiM^  er  nit  mer  Ke  geben  kttt, 
fio  gat  In  an  die  after  re# 

f«Cft  ^di  «a^ti  TtriutH»  iar, 

Opa  mengclicii  wilit  ipsirajr,  «» 
Dm  er  Mm  ▼oiioi^  f«y. 


Du  dkia  chaimMC  m^r  begert 
Zo  fräden  nach  an  bochem  mftl^ 
AI«  man  werden  weiben  tut) 
Den  biü  du  wärlicb  yngeletch! 
Kain  ding  iß  vf  erd  To  reich,  240 
Alt  das  ain  tagen thafter  man 
Dem  werden  w<  ik  gewinnet  an 
Ir  hertz  mit  txiuer  tberlaß. 
Das  yede«  wnfd  feint  keftttw, 
Vnd  d<)cli  «IlliB  n  «IIW^  Witt  t«§ 
fktr  irSfdiiAiidi  io  4m  M^er  l«itt. 
Dm  Ift  Mtfirlidi  VM  gegabM, 
]]^  ipigr  ivH  fMUlM  r«llc»  Mm 
mt  gMtier  tri«  vnA  ftitar  Myn$ 
8*  ]Mit,v(ifiliiui  W  m 

8o  gar  YCtfdiert  widaf  Kr, 
Dm  iifk  iy  melded  jniefMtrS 
mnoli  TcUiciifB  rülicli«|(  ipatfalwil 
pflegt 

fi/ch  der  eren  gar  vervcgt, 
Die  eedenckt  in  irem  nnät: 
Wolhin,  es  ift  alles  gut. 
Ich  hab  mchi  ding  gefangen  an, 
Das  ich  chain  £r  varUefea  kan ! 
Vnd  welche  Tölicher  inynn  begert, 
Die  iÄ  nil  drcycr  wickcn  Mcrt  I  60 
De«  felben  muiz  iah  mich  begau. 
Dawider  fprach  die  lölden  ont 
Kuh  hißt  ^  .B^^^H»  •! 


Schier  fo  cbomt  mein  tumer  g:erell| 
Dem        viUeicht  fei«  lafcb  uii 

lär!  265 
Sbdlf  4«r  ei;getat  mieli  4ifor  fwär^ 
WaM  tmpm  an  grab  acht  Iah  altial 
Da  fpradi  4k  M^,  dia  lajfit 
Deia   (fbii«|t   aymkt  4ir  agfe^ 

«luit  aii| 
Wipa  |»icM9  JdiaiM  twi  Am 

gprak.  1T0 
Iwar  der  retÜMiti  tU, 
Der  alt  hund  peandigen  wiU 
Damit  fchied  die  triu  ^  die  Mwftkg  ' 
Die  faig  belaib  fitzen  allaia 
Vadl  SM%g  der  AattM  Mch  de« 

^ie!,  m 
Daaan  iy  dnrh  uit  enfiel. 
Sy  tett  gro^T  fluch  in  kartxcr  zeUlji 
Da  wan  nit  harr ,  noch  peitt, 
Hin  gien|gp  dio  werd  fraw  put. 
Ich  gedacht  in  meLncui  iiiüt:  280 
Uett  ich  Tor  der  Jftuben  wannd 
Ddp  kagM  hijc  in  maiaer  hannd, 
Ba.-WMi,      nirliali  all  gafpart^ 
Ea  «Kfchopfllni  jir  Mi 

iridiä»Ht! 
Num  iMchi  m  h^iwf  vU  gafaia,  8» 
«aaii  jhM  >^«wir  ^aa  iagaa 

fehein, 

Das  ich  da  ait  beleiben  kaal. 
Idi  fchlaieh  van  daan  da  sa  ßb(ßii4 
Hin  durch  dea  garten  ab  dem  wag| 

Hit  lanffen  was  ich  nit  fu  trä^  ' 

Dm  MBIA  da  nyemMl»  «ark  ge- 
war.  aO^ 

Schier  was  ich  chooien  dar. 
Da  ich  vil  gut  gefellen  vandt. 
Den  tett  ich  die  mar  bechannt. 
Die  fprachcn,  wie  fy  waUeu  lieh 
DaiiüT  bewarun  e^iclich,  2dfi 
Wann  er  war  ain  rechter  tor^ 
Der  frawen  g^  %e  yfl  heuer; 
VmA  fagten  mU  trSdiam.  mfit: 
Wa«  man  miaaa  tfuwttk  tftli.  W 

Dm  fcod—jy  mwmaamaim  i«j|r(UL 
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8jr  find  mit  ganti«i  trinen 

Den  mannen  on  alg  geuär. 
Oaramb  fo  will  ich  on  fwär 
Der  aller  llebßen  frawen  mein  30& 
Gar  frölich  vndertänig  fein. 
Sy  iß  ßätt  vnd  wanneclicli, 
Chain  troQ  kan  hna  erfrnen  mich, 
Wann  das  ich  yiiier  ilätt  beleih 
An  dem  aller  licbßen  weib«  310 
Das  fey  eüch  gefaiU 
Von  der  frawen  fchaickait 
Vnd  der  fromen  ßätt  daLy; 
Got  tö  fy  alles  fbela  frey! 


61. 

Von  dem  Mayen  krantz.    (Bl.  153.) 

Sich  fugt,  das  ich  nach  narang 
WoU  reitten  an  ain  fambnung 
Zu  gäten  gefellen  vf  ain  veld. 
iHe  SaAer  wmm  kett  Ir  geselt 
Vff  gefcblagm  aUentlianb;  5 
Der  May  mit  tolfte«  ffipbr  Mb 
Plines  rmä  'pletter  da  cntfehlofii. 
Bt''lliad  aach  nyendevt  da  dmfa 

8y  HSnd  piilieBt     den  «Wey, 
Hfeh  vnd  alles  waandela  fraj,  10 
Wnitt  TlTgelin  Ir  pletter. 
Dai  loHB  ron  den  Mayen  wetter,  . 
Der  es  mit  faflbn  Infi  dnreh  wihi 
Vnd  mit  füffem  taw  dnreli  ßril 
Vnd  befprimget  tberal;  15 
Ich  fachs  an  keinen  orten  val; 
Vnd  rofen  rott  in  weifz  geduckt; 
Da  ßänd  manigs  kraott  gepnekt 
Von  tawes  fwär  md  tnftes  macht. 
Alfo  rait  ich  in  dem  getracht  20 
Durch  Teyol,  rofen  vnd  durch  clee* 
Ich  gedacht:  feid  oder  £e 
Ward  nyc  fo  wol  g:e7iert  ain  plin! 
Ich  fach  auch  den  Anger  hin 
Ainen  wurtzgarten ;  25 
Mit  fleifz  gund  ich  des  warten. 
Der  was  vmblaDgen  gar  mit  giligen. 


Die  da  knaien  wol  Tertilfgea 
Die  fnnnen  vnd  den  Mattea  mercn» 
Ir  Yaih  gel,  rot»  pfana,  kaad  mich 
iflfea,  M 

Das  ich  bas  nam  des  garten 
Es  was  durch  gr&net  her  Tud  dar, 
Gcfchachsabelt  vnd  gefiert,  ' 
Mit  kraotl  vnd  wnrtsea  wol  ge- 
ziert * 

Nach  Ina  allcnthalhen  da.  'M 
Ich  fach  auch  da«  Uonaria  ' 
Stund  mitten  in  dem  garten; 
Der  tngent  gund  ich  warten 
Williclich  nach  ineinem  verßan. 
Ich  fach  auch  die  verbdn,  40 
Die  ßfind  gar  in  reicher  crati; 
Ir  volkomcn  vnd  Maißerfchafft 
Pi^ft  ich ,  als  ich  fagen  wil. 
An  plfimen,  krautt,  -wurtz  ynd  fiil 
Daran  lag  tugent  manigerlay.  45 
Salnay ,  rawtten  vnd  polay, 
Der  krantt  ßünd  pogen  Tnd  ge- 
zindelt ; 

Dxymeflt,  Yfpen,  die  nit  feit,  ' 
Grinteii  da  In  reicher  wunn; 
Der  Tengel  paw(  auch  für  die 

Alna  99 
Aia  fdlatten,  dea  die  grdn  Ter- 

nacht. 

Ich  Temam  aia  faffen  febandt 
Von  law,  taft,  tenperey, 
Tnalln  ttif  htfifl  ich,  ee  fey 
Vna  palfim  vad  kou  Aarckem  pi- 

fem.  56 
Ich  fkcb  aach)  daa  die  lafea  rlfea 
Vff  Teyol  Tttd  ylt  grSnee  grae» 
Das  alles  da  heMet  was 
Mit  rofen  plettem  rott  vad  weifr, 
Von  taw  vnd  tuft  dordkMclit  mit 

fleifz,  90 
Das  es  gab  frucht  dem  Aager  gar.' 
Ich  fach  Tff  fliegen  her  vnd  dar 
Waltnogel  claia  Tnd  grofs. 
Die  fangen,  das  es  da  erdoAi, 
Gar  fldt  maifiarlichea  aatea,  99 
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Alles  djTomfwn  was  verdaten» 
Nun  maifterlich  qninttieren    **  ' 
Vad  die  mutantzen  diuidieren 
Nach  der  Condackten  faTrem  val 
Sttagen«,  da«  aa  da  aAal  TO 
im  fiffinr  vata  ^  vii  «ft^ 

Alaa  fatt  daaTaMta  kaV  '  ' ' 
99  Itaig  4m  aaiaa  dlftet»^ 

9a  aMU  fy  bay  avclduuit 

^aat^'^gMiiiilniii  kte"  *  IB 

AlTo  flogaaa  hia  ^d  'f&r 

Tad  BMakten  dick   ^  gfalÜBa 

'*  ■       hauffen ; 
PeyfTea,  rnpffen  -vnd  auch  rauffen 
Triben  fy  in  grofTem  gefehragr; 
Ir  Rym  die  was  manlj^erlay  80 
Die  fy  triben  vfT  dem  plan. 
Ich  fach  IVB  kriegs  niat(eri  an : 
Wann  ains  ain  rofen  platt  ym  mund 
Begraift ,  die  andern  im»  ce  Bund 
Zerrirren  vnd  zercluben,  66 
Das  die  rorenplettec  ßubeo, 
Als  die  motten  la  dar  hit^. 
Iah  gadacbt,  got  liat  wita 
Galagi  aa  dlfain  watdaa  plaa! 
Ml  bak  da  maaSgen  pin  Bla»  90 
Dar  fchattoi  gab  iraitt  vad  laag; 
Ich  hA  aaä  maiiigea  wlldaa 

»Mg, 

HIrfsaa»  Baeaar  Tnd  hindaa, 
Dia  dcb  nerten  ab  den  Badaa« 
Peren,   Schwein  rnd  andera  tyer 
Hetten  loE  MI  der  Biuier;  96 
Die  linden  den  Anger  beclaldten 
Vnd  mit  fchattnn  gar  durchlaiten, 
Das  die  funn  nit  fchein  alldar. 
Ich  nam  auch  in  dem  garten  war 
Von  Rofenftöcken  ain  geHrücht,  101 
Darynn  CafTen  hafen  Tnd  föchs 
Vnd  ander  tyer  ain  mich«)  teil. 
Die  da  waren  wacker  vnd  ^aÜ 
Vod  fpmngen  frölich  in  dem  gnu. 
Ich  raitfc  aia  daiaa  Iftrbaa,  100 
Da  daa  veld  ftftad  laBaa  «aicb, 
Dar  Anger  lag  ia  aliaia  teych, 
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Zwifchen  pcrg  in  ainer  dingen. 
Da  fach  ich  ferr  gen  mir  fprin- 
gen  JIO 
Ha  JUaKbaM,  vaa.rott 
Mafai  baita  ailr  da  gepoit, 
Daa  ich  daiaack  falt  fahaa 
Vad  ^  Bftaa  daiaacb  fpahai^ 
Ob  mir  fb  wal  aiMt  gattaga«, 
Dka  yk  Ia  kdad  gaffnigaa  pif  a« 

gm  11# 

Der,  der  ich  aigen  was. 

Er  hnpflt  wot  mir  fai  dam^giaa  . 

Allel  her  Tnd  dar; 

Ich  nam  feiner  fpmnge  war,  190 

Die  er  treib  all  vff  vnd  nidcr 
Mit  feinen  iiiien  her  vnd  widar 
Vnd  mit  feinem  wenckcn. 
Alfo  raitt  ich  in  gedonckcn 
Vnd  gedacht  fenlich  dahin,  125 
Da  hertz,  gcdunck  mut  vnd  fyn 
III  mit  wefen  ßätticHch. 
Ir  Mtt  dia  macht  mich  fälden- 
rrich 

Vad  gibt  mir  Ürid,  aadi  hocben 

Dadi  f aaaa  nrfch*  fir  dick  tStt  ISO 
BechftAem  tad  beteäbea  tU, 
Daa  aniaaa»  barlaaa  ftatt  oa  all 
Iß  gegeben  dia  Todarfaliaid 

Zu  lieh  vnd  au  laid, 

Doch  baff  ich,  dia  Ilab  fchladU 

für.  135 
Znhannd  nam  ich  ain  ander  Ipdr, 

Die  mich  darzn  ^nnd  treiben, 
Das  ich  den  Aic  hhora  liafa  baici- 

ben 

Vnd  Tolgt  ir  nach  mit  fitten. 

Sy  was  von  clainen  tritten  140 

Vnd  trug  mich  hinder  fich  yan 

plan, 

Da  ich  vand  den  gaxien  ilan. 
Van  dam  ich  hab  erll  gefaitt. 
Ich  erfadi  dta  Aoltilla  maidt, 
Als  fy  dia  walt  ye  gewan.  115 
Wfbch.ry  In  dam  garten  gan, 
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Frechen  aiacn  roiTfakraDlz ; 

mAciil  In  zu  den  orten  gantA 
Vad  Tatzt  In  vff  gar  waidenleiili. 
Ir  iloUz  gc|»ärd  durchgieug  micli^ 
Dm  ich  von  herUeu  erfchrifikt^ 
Da  ich  ty  aiipkckt,  ;15I| 
Vnd  ward  an  varb  miriXeinMr.  ^ 
Sjr  gieng  Cchwantaf»        tml  ^ 
\mk  IkOad  l^j  «iiirailUifiüüliiffk.,^ 
Ir  «iftUI  WM  «io  svSiier  fock» 
Per  Mad  ir  v»!  w  w«ill  x«4  eng, 

Ali  ftit«  «eludi  vnd  g&tfi» 
.    ÄU  U  dfo  1^11»  im  tf<g,  m 

HU  giddlp  pAchll>M»..lait—  1^ 

W«r  nU        Mfpbw  fb^ 
'  De«  knfc  ficli  «nt  vaUdwr  feaaU«. 
Aniren  halfs  ain  koren  g«fi%  W 
Ic  fl^rd  »  lager«  gekiCs 
In  freykaU  vnd  in  gutem  mat 
Ir  kfimni  gtüw  ain  ketten  g&t, 
Gewovckt  von  edelm  gold  Teio, 
An  yedem  gkid  atrt  hurnloin,  1I0 
Mit  puchQabwi      nUen  orten. 
Die  liifMkeii  mit  gefawfcwet» 

Worten : 
SeyeA  du  von  hertze«  W6^. 
So  Y\i\n  lUll  vnd  Icy»! 
Die  ti'u  h  vnd  wandcla  frey  1T5 
Tru^  in  ir  h«nnd  aiii  zwey, 
AU  wolt  fy  Ijjringen  an  ain  tantx^ 
Ir  varb  ob  allen  varben  g^antz 
Ven  glantzeni  fcheia  \nd  widejr- 

prehon. 

Vnder  ircni  krantz  gund  i4:h  fehen 
Ain  liar  gnitu.ir  vnd  praitt ;  181 
Got  hett  fy  nach  »  iinn  h  I^craitL 
An  varb,  ajitiuU  \ud  ua  Airen. 
Auch  was  die  mynnecUch  diercn 
In  p laicher  varb  fo  mynneclich 
In  vreirz  getempert  maißerUcb,  186 
Dd«  ly  hett  aÜcc  JUma  «Uq  Cc^A* 


Auch  Wien  fy  gund  anfehen  fcbooii 
Lieplich  von  gantzem  kertzen, 
Dur  uiäg  in  fräden  fchertzen 
Vnd  in  hecheiu  müt  leben. 
Got  hett  der  JTäldenrelcken  gebeu 
Ain  mundiin,  als  ain  ftnbin  nett. 
Ick  brftft,  vnd  war  ich  kalk«r  teti 
Vnd  mvn  iNpin   USmwi  wpifidefi 
ippal»  .  IM 

9k  tf  Blieb  itnfsly  ldk  wwcA 

y«^  kMiiA  vad  vaalaAi 
Ward  idi  rwAim^fm  aa  ir  pralle 
Idi  aavit  ür  iOlMr  watt  lieidli 
Ok  If  IB^iacli  ^  yiais  wart«  ^ 
Wiweig,  imatt  giMW  d«  W 

So  wAr  wlckif  ifadea  «Ii  ai^i» 
Vad  war  ntek»  (caA  aaialgwaUt 
Da«  macht  ir  Wk  Co  waigaiaU» 

Den  ich  in  EngeU  form  geaifTe. 
Nuo  wol  In ,  der  tr  leiben  floOT« 

In  Aätter  Heb  TdI  rürenl  MF. 
Ob  mich  got  felb  Tult  färea 
Zu  himelreick  mit  fei  vud  laiki 
Ke  wult  u  \\  hy  dem  ichdaffQ.  weib 
Uie  vff  ecd  beleihen!  aUj 
Wann  4iyemniit  kan  volfcbreiben« 
Was  nacht,  fchaw,  £r  vad  wir- 
dikait 

Ligt  an  der  iloUsen  Maid^ 

Des  i«  h  alles  will  gefckweigeov  lif 

loh  nein  iinrit  für  gAl  ir  naigm^ 

Dji«  ly  mir  put  uff  dein  plan, 
Dü  irh  fy  vaud  fpaciern  gaii. 
Ir  IV  JuMi  ift  nit  halb  gemellen, 
Iich  d^cht:   du  bift  na  lang  g<>  ref- 
fen, 

Stand  vif  vud  gang  ir  engegen. 
Da  gun4  fy  tugcnt  an  mich  legen 
Vnd  S^9^k^hl   got  grüfz  dich^  Uo- 

bor  knab. 
Ain  naigen  icJi  hiuwider  gab 
Züchticlich,  alw  ich  bt-ft  kuHd.  225 
Doch  lj^ra<^iA  fj^  2u  der  icibcu  üuud: 
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Welr  pt^dif  9\th  tn  dl  Pen  ^rtoti? 

Haft  nyemant  g'czilC,  ze  warten? 

Dem  bcfchaid  ain  ander  zil, 

Wann  ichs  von   nyemant  leiden 

wil,  230 

Dia  plumen  find  allein  mein 

Fnd  das  tach  von  fnnneli  frhein, 

Das  mir  der  May  hat  liie  gopawen. 

loli  fprach:  feit  on  mlfle  trawen 

Vnd  gebt  mir  aln  gclaitt;''   '  235 

Durch  paifTen  ich  mich  da  ver- 
♦rt* '.Up-*!  »»jum         '.  t!nt  mr» 

Das  mich  allhie  begraifT  der  tag, 
So  liept  mir  auch  der  füfz  fchmack, 
Das  ich  durch  luft  bin  hic  beliben. 
Sjr  fprach:   To  bis  noch  Tnuer- 
*         '  *•    triben?      "        '  240 
Seid  du  biß  auch  ain  waittman, 
Sag  et^a«  von  dem  wildpan.  . 
Ilatt  dein  gciaid  icht  gcwis  ricTit, 
Oder  vcrpin4cri  du  nicht, 
Oder  lig^  nit  an  der  laus     ''  245 
Vnjl  lugft,     "wä  tyerlen  fchlief- 
fen  vfz. 

Das  da  In  gcwynneft  ain  nähe  an? 
Ich  fprach:  damit  ich  i^M  enfcan. 
Was  ich  wiltpans  will  genyelTen, 
Das  mufz  iph  haipilich  fchieffen, 
Ec  ich  mich  vermeld,  2pl 
Ob  ichtes  woU  trpt^en  ze  veld, 
Das  es  von  mir  blib  vngeyrt. 
Sy  fprach:  fo  ift  dein  iagen  hertt, 
Yetz  ze  fru  vnd  dann  ze  fpat,  255 
Als  die  zeitlos  hie  vf  gat 
In  dem  Mayen  vnd  in  dem  herbß. 
Die  felben  Ordnung  du  auch  erbß 
Vud  ift  dein  geiai<][  —  in  yrren 

litzen.  '  ^  ■       .  , 
Gut  gefell,  v»U  ?u  m\t  fitzend  60 
liilfT  mii'  prechcn  aincn  kra|itz 
Von  kreüttern  vnd  plumcn  glantz. 
lyH  ,  fptach :  zc  willen  ich  euch 

bin. 

Darzu  beralt  ich  ir  ain  fchiri,  ' 
Daruif  pannd  fy  pafllien,  265 


Darnnder  ftnlet  Ich  gilfetf,  ^"^^ 
Wann  pafitien  gcleicht  dem  kranft, 
Raldriones,  fchmeckt  als  lautt, 
Pracht  fy  da  mit  plumen  Meifz, 
Pidniel  fträt  ich  darzu  mit  ftcif«* 
Vnd    Pat6nij  mit  pliimen  gel.  271 
Walwurtz  der  pletter  fynewel 
AU  fy  da  mit  der  fchwartzwortz 
prach, 

Pranncll  ichs  auch  precheii  fach. 
Darein  fträt  fy  den  veyol  plaw.  75 
Vnd  ander  plumlen  wlichfen  da. 
Die  man  fünft  gewonlicli  ziucht; 
Saluay,  rautten  fchmaclc  da  riucht, 
Polay,  Yfpcn  vnd  deymcnt. 
Die  hett  ich  all  in  meiner  hcnndt 
Vnd  plat  fy  ciain  gar  plätleich,  81 
Die  waren  alle  zlndelrcich.  * 
Die  weil  gieng  fy  rofen  platcn, 
Zu  ainem  ßock  ftund  fy  yin  fchat- 
ten 

Vnd  prach  rofen  aln  ^ttiÜ  t'ÄI,  f8 
Die  fy  dar  fträt;   das  fchmecket 
Mol, 

Das  ichs  nit  halbs  gefagcn  kan! 
Sy  fprach  zu  mir:  gefell,  fich  an". 
Das  iß  mein  wunu   vnd  höchße 
fräd, 

Mit  difer  zier  ich  fbergeild,  290 
Wer  je  gep^tt't  chahi  fuiUcr  wunn. 
Ich  glaub,    das   nichtz  befchoin 

die  funn. 
Das  mir  fo  grofz  fräd  müg  geben. 
Ich   fprach:  mich  zyinjitt,  ir  urifzt 

nit  ebeij^*  ^   *;  \' 
V^^^  rechte  lieb  an  lieb  ^ftt;  295 
Die  gibt  fräd  vnd  ^ten  mut.  '  " 
Was  wecbfzt  lieplich  vnd  fchdn," 
Die  fräd  a!n  end  mfif^  hän;     .  '^Z^' 
So  liebt  ditz  lieplich  vnd  veft.  '  '■'^ 
Sy  fprach :  wa  ich  die  fräd  weß. 
Ich  chaufTt    ir   ficher  auch  ain 

tail;  301 
S6  waffz  ich  nit,  w5  fy  iß  vail, 
Das  ich  ward  mfites  frey.  ^ 


Dig 


Google 


DER  CLARA  HJTZLERIN 


Ich   fprabh;  kennt  ir  nit  pulerey, 
Der  man  pfligt  in  allem  laaad? 
fprach :    dia  ilt  mir  uiibe- 
channt.  806 
Daeh  hab  ich  daoon  |;eh5rty 
Wie  manigs  damit  Tey  bettet 
Vnd  betrogen  in  gfiten  trineö». 
Vnd  wiie  fy  täglich«  latd  taaetin, 
Daryas  Ich  nodi  nit  fiid  vN^knm, 
U  fpradit  Urt  ir  «it,  wi«  Idba 

nanaY  Sit 
•Wii  WMlifst  OB  gaiiM«  gi»b 

Md  hnMsht 
Oifv  yiaediah  fy  dea  laehts 
War  tiUt  midi  mlbtnnioa  «»t- 

ladaa,  S1& 
liaii^vliidt  aln  knaben  geraden, 
bar  doch  alt  UraA  Iii  w  dan  har- 

tzen, 

VlUaldit  möcht  ich  mit  de»  ge- 

Ichertsen, 
0as  ei  mir  Tngelinipff  piächt, 
Ob  ich  mir  ymer  arge  gedacht. 
Idr  rpnch:  da  Iceraat  edch  nit 

anl  321 
Acht  dU,  vas  ßngy  nach  £ag  der 

man, 

Wie  f^erad,  üoltz,  frey  vnd  fchdn! 
]\ur  dag  evyr  hertz  die  lieb  crdn, 
Darnuc  b  Reit  ^#ren  fyn!  326 
Sy  Iprach:  zu  ple^  ich  darzS  bin. 
Das  ich  die  lieb  nit  melden  tarr!  — 
Du.  ligt  nit  an ,  lieb  lelbs  nymbt 
war, 

Wa  ficli  i'wh  zu  lieb  fngt, 
Aia  lieb  ye  die  andern  rügt,  SSO 
Recht  lieb  mag  nyemant  verhälen. 
Noch  nyemaat  Teifteleii, 
Man  muB  fj  ye  alac  hefcbajiMi, 
8y  rpMuh«  fo  will  Ich  alch 


Got  gcb,  das  ea  mir  wol  ergee!  ■ 
Wa  ich  mich  liebs  ym  liertz  ver- 
'  Aee,  336 

Da  will  ich«  Tngeuar  fÜchen. 
Ich  fprach:  füd  mnfa  eWr  geru- 


Daa  fMIttch  ward  e#r  herla  hawegl» 
Vnd  ha%f  dna  tr  ae  nach  nit  legt 
Dac  dorr  Jfara  m  haUTem  feihr,  341 
Dac  Heb  adt  Uta  iaht  pring  die 

Daa  ea  aa  MI  alt  gar  Tefprynat. 
Dammb  f&lt  Ir  ea  Ter  beljyaaea« 
Da«  ea  efich  alt  re#  aA  letßea,  4ft 
Fraw  lild  wei«  e&dh  dea  peftea. 
I^  nag  alt  langer  pMben  hie. 
Sy  Tpraeht  gerell,  befich  dach  ym. 
Wie  1^  mich  halt  in 

m 

dingen, 
Vad  wie  idi  Uab  an  lieb 

pringen, 

Darynn  beweis  mich  deiner  1er.  51 
Ich  Ipiach:  Junckfraw,  Tcrforgt 
e#r  Er,  * 

So  wirt  die  Ikb  in  hertzen  gantz. 
Damit  fatzt  fy  mir  rif  den  krantz 
Vnd  fprach:  den  pring  nach  dei- 
nem fynn  855 
Deines  hertzen  küngin! 
Die  red  haifzt  der  Mayen  krantz; 
Got  geh  ir  fräd  in  hertzen  gantz! 


58. 

Der  mynn  regel  *).    (131.  158  r.) 
Iclx  hab  in  maniger  handtlay 
weis, 

In  fchimpff  vnd  auch  in  esoß  fieifz, 
In  fdUtoa  wuA  in  iamer. 
Mein  Tynn  vnd  all  Ir  cäu^r 
Srftrichet  vad  erlliaaae^  5 
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Geföchet  vuaerlaanet 
Von  wiackeln  ze  winckeln, 
Vnd  kaod  aia  ainigs  fprinckeln 
Daryon  erfindmi  nye  noch  nye 
Der  kmift»  die  mich  foU  weifen, 
wie  10 
leb  pflegen  tätt  der  rechten  mafte, 
Waa  ich  l'ol  halten  oder  laffen. 
So  vbergreifF  ich  yc  das  zil, 
Aintwcders  das  ich  Im  zc  vU, 
Oder  yedeicht  ze  wenig  tÄ.  15 
Der  marz  kan  ich  nit  raichen  sfi 
Mit  wercken,  noch  nit  wovten; 
Mein  zang  iß  mit  ir  jppit«» 
Noch  laM«^  vMbhBittwi 
Mliiliidir  lfig,  IrtttM  9D 
Ab  fited»  ili  tiBrai  anten  gaü. 

Batt  ndiiMi  mit  bdGBÜNi; 

ift  niCi  d«ni  wl]|d[«l  «iHSoD, 
Wm  ich  mtch'?Btewi&dy  9& 
N«  4m  Idi  nidi  cn^aA 
Va4 1»]^  io^  vi^  WMfi^Mi» 
Wi%gav  Mit  tnpf«  flogen 
Air  adlet  vwfiiMt  wir 
¥a4  d|ft  llirdi  ain  tbel  mir  30 
Peddit»  fberfiing  fy  nit  den  gaach. 
.  Hauiodhl  ni^.mui  haben  anch 
Ganch  vnd  tnfpeii  in  ir.weiat 
Wie  ich  dann  su  hochem  prej% 
Nicht  mit  Tolbedachtcoi  IJfDB,  85 
Mit  fpehem  fond  der  myna,  , 
lUum  meine  wort  erwittemi 
So  wili  ich  doch  yersittem. 
Flieg  ich  nit  hoch,  fo  fey  dabey, 
Sing  ich  nit  füfTcr  Melodey,  40 
So  tS  ich,  als  der  gucknzar, 
gchleichlich  rügen  on  geuar 
Meinen  müt  ynd  meinen  fyn. 
Wer  fich  icht  bas  vcrüat  darynn, , 
Der  meid  es,  oder  lafx  ef  fein,  45 
Zn  hertzen  dienft  der  firaiTen  mein, 
So  will  ich  ye  verfchweigen  nicht, 
Ich  fag,  wä  lieb  hatt  liebes  pflicht, 
Wae  regel  ireqi  ordeu  ^ym. 


Das  weder  difem,  oder  dem  50 
Ze  ring,  ze  fwär,  ze  variich  fey, 
Wä  aina  vmb  da«  ander  fwy ; 
Vnd  fprich  nach  meinem  doncken: 
£e  das  der  mynne  fnncken 
Zway  hertz  in  lieb  dnrchflaj^ea  55 
Vnd  eben  recht  gefällten 
In  mynneelichcr  Ordnung;  ^ 
£e  fol  by  feiner  wainuiig 
Ir  yegleichfl  feia^    da«  ea  be- 
ISaihaw 

Vott  «ril  fidi  falb,  ob  aa  gatraw^ 
la  lieb  Hell  ladit  aafliiallen*  61 
Vladl  ca  daan  vagaffattcB 
Sein  haita  In  aranialcher  pflegt 
So  doaekt  Boich  der  nidift  weg, 
Br  M|fd^  wie  icaea  fey  gefitt»  d^ 
Ob  lacht  TBd  Xr  lai  irolg  adt, 
Br.Tav  ffir  ddi  vad  laCb  ait  ah.  . 
Dttdi  daa  aia  teir  doli  jaa  haby 
Baa  daaa  aia  man,  gahdit  darad, 
E«  wurden  nye  alfoil,  aia  aaa,  19 
Vercherer  in  den  laandea* 
Wie  leicht  ain  fiav  amplsnden 
Sich  tfit  mit  ainem  augenplick; 
So  m&fs  fy  Aätticlich  Uriafc 
Wefen,  wie  man  ir«  Temaoh,  75 
Vnd  wol  fy,  das  fy  got  erfach! 
Die  gfiten  die  man  gfit  by  gftt,  . 
Nnn  laffet,  das  man  ira  ait.t&tt 
In  "f'bcl  tätt  vcrclicren. 
Des  hutent  fich  die  hVen,  80 
Bas  dann  icli  In  ze  ratten  waifs, 
Yedoch  das  fy  der  eren  Jurayfa 
Voliföreu  in  der  ßill. 
Das  hertz  vad  auch  der  wiU 
Chain  g&tat  Terligen.  85 
Tre^,  flätt  Tnd  gar  Terfcliwige|i 
Gehört  za  dem  orden; 
Die  rechten  mynn  kan  horden  ; 
Nyemant,  dann  der  triuen  plligt. 
Vnd  da  die  Mtt  herwider  wigt  90 
Mit  Mtticlichem  mertzen,  , 
Sunß  wnrd  ir  ains  der  hertaea 
Den  Angel  fchlinden  ^  der  mynn, 
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Bb  wifr  dnnn  in  ir  hafdcr  ffnir 
Viitriii  vnd  vnftätk  verrehlorte)  96 
Da  hatt  frnw  Rätt  vorltilTen, 
DiM  gnrr  an  ^nni  wär  chom«rr. 
Nun  da«  tut  mir  den  grniTicn, 
Da«  man  fy  nymei*  hallten  foY, 
Der^biiider  hertz  an  em  hol  100 
Sein  her  g-cweren  ye  vnd  ye. 
Vnmynner  Tolt  man  haiffen  fy, 
Das  war  ir  rechter  tanffham, 
Wa  zucht,  £r,  mafx  -vnd  fchain, 
Triu,  Bült,  Terfchwigeoi  rtschte 

vorcht,  lOi 
Mjniiy   Heb  vnd  laid  ou  VAder- 

worehi 

SliM«  hf  ifmUHtot  Bit  eoflnd; 

Vad  Mfotf  lianr  vf  ^Atite  ihi% 

IVi  i^  M  islut  t«)ntair»  * 
Dir  flvil  iek«  IV  tmuSmä 

Wt4r  Uli  i»  ff» 7  gwnlfk, 
Da  iMi  7^  ahff  An  aiple»  foi. 
Ei  M  Vj»  tiiit  Ir  imi«  1J# 

Ir  pMAü  mä  it  qutüen 
Gleldl- iiiltalaaßder  hete, 
Vff  erHrvIche«  Atuffen 
Ir  ains  dnrch  das  ander  l«ir<B%'  90 
Wils  direm  nlt  klaget« 
So  fpl  auch  Tnnerraget, 
Was  das  an  iens  begert, 
Sind  yft  ier  ftatt  gewert. 
Das  nichts  chmTi  cntzwifchon,  196r 
Man  wolt  dann  >n'der  miCd^ 
Mit  fppjtait  das  li^tpot. 
Ajla  ob  ain  fraw  midt  liiefx  xe 
f\»ott 

BefchereS  als  ain  toren^  ' 
Das  ich  ain  Jar  die  or«ii  ido 
In  irem  dienft  plecken  lieffc, 
Oder  das      mich  parffife  hiefls 
QsMf   al«  den  facht  TOB  üfter- 
reich  £ 


Daa  reib  gepot,  tHfBrierttthsh 
ir  wmA         mir^  il»  mit  Ich 

Vnd  in  irem  diend  hebett  M 

Ains,  das  ßch  bas  ftt^^l^ 

In  eren  vnuerpügef. 

Ain  III  Uli  foi  trafi^en  beides  m^t  39 

Vnd  Magen  Imide,   leib  vnd  g&t, 

Vff  ainen  tag  bel'chäch  fcia  MOt» 

Ee  das  er  fj  fchamrott 

Edefz  wetdmi  daia»  al»  ydih  «in 

hir,  * 
Vnd  wart,  das  er  ir  Er  bewar« 
Das  pott  das  ful  geuailea  146 
Ir  Tor  deti  aiideni  allen. 
So  ful  daiMder  ain  raines  weih 
Enthalten  fich  durch  mannes  leib 
On  galien  Tnd  on  ^nnderfait, 
Als  TorCeieanh  in  Mtfltalt.  160 
Wer  dwtt  dwdi  myan  vad  ir  g«- 

wall 

ai€Mi  ▼■oarwmor  tm  fsntmm 
per  dtotf,  dio-  «f  dttch  gof  ^ 

So  doiche  ihtch  dio  layM  icr  iM 
Vnd  »MI  «0  naiv  M'lM 

' '   «[lai.  -  -  -  '  '  '  Iii 
Ei  W  i*  «yuMr  otdiui^  dAk 
EnipllM>  tor  iflM  dfiig«i/,  ' 
Dai  »at  '  dMtt  riij^a  bez^togo«» 
Sich  «;attBir  t«iidit  itit  «rifidoä/  ' 
Wann  cm  dM  tO^cM'  1«  ISfcttlMi 
Die  niyiiff  viid  fS^tifTlIi^«  -m 
So  lieb  M  Werden  tkfiM^ 
Ahl  ueifdi'  ^eC  ftl  A»dl  'Ulkttt> 

Darnach  für  trett  ahi  tkpMik  Mtf, 
AU  ich  tohr  faab  gefproäi^«*  ^]|R»' 
Das  weder  t^c,  riech  ochen 
Gelt,  Teintfchttfl,  noch  elioiid  ^ 
In  des  mit  nichten  Wend^ 

trag  ain  iieÜ  getrines  herts, 
Mng  er  7u  nrnft  vnd  zu  fchertX  W 
So  rrattlich  nit  crfchefnen^   *  ' 

Aia  ob  er  wir  aa  leiaett 
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Stäten  vnd  er  vii  geren  tett, 
So  lafz  ye  duch  durch  TOgerett 
Von  Mtt  fy  nit  entwencken,  175 
yni  tmw.mü  wo|  bed«iGk«ii 
In  lob,  hi»  an  l'eiot  endet  sil. 
Dech  du  feine  herteene  iniitt  ge- 
Xptt 

Im  an  den  felben  mefaen  gell, 
Dai  iß  anch  pillieh»  dae  vMns 
melt,  «  180 

Sy  find  fo  gar  vnfeyfrer, 
MiTstN^er  vnd  Zweifler. 
Das  luanig  dienß  verloren  wirt. 
Dem  hoches  Ions  nit  |»efchirt^ 
Iß  von  ir  fchuldcn  wegen,  .185 
Da  ward  anch  nye  g^epflc«)!;en 
Gerechter  lieb ,  noch  Itütter  myon. 
Nach  meinem  ainfultigen  fynn 
Iß  Zweifel  gar  lün  fhel  krautt! 
Wä  ains  dem  ajidcrn  iiit  gutrautt. 
Da  wirt  vil  zeitt  oii  nutz  verrert, 
Dc&  hatt  mich  mein  Vernunft  ge- 
luvt 192 
Ain  veebie  lieb  In  gantwft  traven, 
W&f  da  xe  klofiHi  vad  le  fchawen. 
Da  aine  dee  andeni  iHllene  wart 
Vjid '  fich  an  ebainen  dingen  ffart, 
Damit  et  lin  le  dientn  weB,  197 
Cifl  waiea  Mond,  fcont  oder  gell» 
Die  ainee  hett  in  eren» 
Dae  es  Ims  zwir  fo  geten  200 
Durch  feinen  willen,  wol  erpntt 
Das  deücht  mich  durch  zweifei  gSt, 
Vnd  noch  ain  anders  peffer  fein, 
War,  das  ir  ains  gefiel  in  peln, 
Das  dann  das  ander  geleiche  purd 
Mit  trüg  Tnd  gerchwiefler  >vur(l, 
Wann  von  fein  felbs  vugeluck.  207  j 
W^er  da  von  lieb  nit  wirdet  ilück, 
Zwar  der  well  auch  fürbas  wol, 
Als  friund  gen  frinnd  tun  fol.  210 
Oocli  find  fy  fcltzer  sa  difer  fiond, 
Den  liebes  piligt  in  beitaen«  grond 
So  ge^zlleh  hab  gewarCaet  . 
Wwa  Ach  geluck  vecfhiflMl, 


2il 

So  in  der  lieb  der  ruck  €>ntzway. 
Als  gar  iß  nun  dyrdenday  216 
Die  mynn,  der  man  gcruchet, 
Ich  waifi,  wie  nans  TertUchet; 
Souil  gat  ne#er  fiind  entwirf. 
Befnnder  ndt  mieb  aiaea  fer»  SM 
Dae  lieTa  Ich  geren  TlTen: 
leb  Heb  TÜ  manlgen  Idffen 
Ze  pUefc  In  föUdier  Aittikail, 
In  dienßea  vnd  in  atball» 
Ale  ee  fein  Heb  To  boldee  bab,  9S 
Das  nyemant  fey,  der  es  begrab. 
Die  weil  es  leb,  fo  feys  das  aia$ 
Vnd  hatt  daby  in  feiner  main, 
AITpald  nie  es  ze  hannden  kam 
Ain  anders,  das  es  wäger  zäm;  90 
So  muß  fchabab  das  Aodcr. 
Die  lieb,  recht  als  ain  hader, 
Empor  an  ainem  ßecken  fchwebt. 
Wer  alfo  nun  vff  \v anekeln  lebtf 
Wie  kan  der  wol  gepawen?  235 
Ich  wolt,  das  man  vnd  frawen 
Sich  gantl  vnd  gar  verwägen, 
Aintweden  dae  fy  pflägen 
Gentilleb  daraon»  oder  darfttl»' 
So  lifo  manig  berti  mll  rft»  MO 
Dae  Ainft  In  kafiler  Teilet 
Danen  ain  menfdi  Hellet. 
Dem  kan  ee  njAenner  fo  reebt 
Getfin,  als  ob  es  durch  fcMedit 
Hett  ni&t,  daby  se  beleiben.  M 
Was  fol  das  googgel  treiben? 
Von  dem  zu  dem,  von  der  zu  der? 
Sant  Martins  vof^el  wol  fbcr  her? 
Dfi8  iil  nun  g-ar  dt-r  neuen  hanndt! 
Wann  Hätte  lieb  ill  nii  ain  tant. 
Wer  fol  lieh  mit  ir  heften?  9&1 
j  Ain  wcnl<^  i^ibt  mit  crcften, 
Man  treib  es  dann,   die  weil  es 
gang. 

Doch  wem  fein  orden  alfo  ßand. 
Der  halt  es,  oder  lafz  e«  hin!  966 
Es  iß  ye  fber  meinen  f^n 
Tnd  eb«nt  Amin  nyiuer. 
Seit  ich  mein  feaen  gryAea 
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Mir  machen,  dann  es  ame  tfit? 
Ir  7wü  mir  nemen  mer  den  nnit! 
Wie  kiim  ich  yräermer  daruüu  ?  261 
Mir  tut  die  ain  fo  we,   fo  don, 
Das  ich  der  andern  wol  cmpir! 
Gerechte  raynn,  als  ichs  vifir, 
Will  vndcv  zw  ain  p  erfüllen  265 
Ir  wefeii  vnd  ir  wonen 
Vollenden  vnd  vojrecken! 
Wie  doch  die  Ne^en  dadkM  > 
Sich  mit  der  menig  wi^UeDl  ' 
Swvy  oder  drift  Mellflii,  fifO 
Hat  wuok  d*«  diii  d«ft  myilder  bidf 
Vnd  da»  maa  mit  difem  §ffif 
Vad  dite  ndt  d«ni  pringhi  woft! 

ift  dMT  vfjuA  ain  tMlitM  aioit, 
Was  ytAnrnna  danoh  halt  S^.  TS 
Mjaa  will,  daa  bmum  hairaHcli  trag, 
So  wiit  die  lieh  deft  giftfTer^ 

^ 

Ya  rdineller  ir  begifd  levgdt. 
Wer  leehter  myna  den  orden  hdt, 
Der  perg  vnd  tracict  vnder,  S81 
Er  hab  dann  gar  belboder 
Aiaen  verfchvigen  gefelleD, 
Dem  fj  fich  bald  wdUea  . 
In  frädea  weis  emperen,  885 
Er       TBd  £j  in  mären 
Von  mynn  rnd  von  iren  rechtes! 
Darynn  f^lnfimcn  flechten, 
Bcyfpil  vnd  mantg  aabent^^r. 
Daa  iSX  der  myna  ain  hUfflich 

Zwar  fnd  entlpriuffet  deHer  bas. 

Wann  iencs  difem  Taget  das 

Vnd  diles  dem  hinwider, 

Wie  mynn  ir  fchnelles  gefider 

Hab  durch  fein  praß  gcreoket;  95 

Da  wirt  lull  erwecket 

In  mynneclicher  hoffnnng. 

Lieb  von  aller  erH  von  fprong 

Vif  In  ir  hertzen  wallet, 

Wann  Sj  fo  toogen  fchallet  300 

Von  alfo  fuCfem  wächfel. 

Wie  mynn  ea  TDibliin  dAclifel, 


UAIHLEmN 

Von  ir  zn  Im,  von  Im  zu  ir, 
Von  lieb  in  laid ,  von  Inft  ia  gir^ 
Das  alles  wirt  erfunden  da.  905 
In  rolichem  klyinct  mynn  fo  hoch 
Ir  baldcr  famljt  <z;rnuite, 
Sund  kan  gülelku  güto 
Vnzclklich  fräd  fchencken. 
Es  kan  nyemant  recht  gedeackM, 
Was  wird  vnd  erea  an  Im  kitt,  H 
Der  ea  mit  red  nit  fbergeitt 
Vnd  g&t  gefett  wefen  kaa? 
Aaeh  mScbt  man  %Atn  fffarr  dnidt 

Ee  da«  nma  faad  ir  alaea.  915 
Dea  warten  fy  die  ralaea. 

Wie  fy  gewege  Cehiekea 
l^red,  ir  g&a,  fr  pliekev, 
Das  man  laa  M  begaMer, 
Waaa  bdfer  aongea  fthaaltev  8V 
Halt  weder  tnm,  noch  eadei  lO. 
8o  mdft,  war  aHaek  rodea  will, 
Steh  amdl  TerfellyeflbB  TndeiAnii^l 
Bs  Fol  nit,  dann  mi|  halbem  vnnd, 
Ain  yegllph  raynner  reden ,  ttb 
Oh  naa  la^walt  befohedcn 
Vnd  gerea  ia  vnlaymbl  f  rächt, 
Das  er  die  red  glorflern  mdeht 
Vnd  die  elaifer  nit  erfrät. 
Zwir  es  mü&  nfz  gantaer  hawt 
Man?  gern  mynn  er  fwdroa,  381 
En  daa  er  woU  emperen 
Der  red  vnd  vngerömet  Mibt 
Riim  ward  nye,  als  nun,  fo  gib, 
Vnd  pald  gewercn  ?iyc  fo  geng!  335 
Vor  was  die  re^el  zvpir  fo  Äccagi 
Hör  icli  luriii  eiter  iehen. 
Das  manigeni  inocht  gcfchehcn 
Zu  werben  mer,  dann  ain  Jar, 
Be  das  er  dannocht  wiird  gewar, 
Ob  In  fein  fraw  erchannt»  Sil 
S«  iß  Im  wind  vnd  ant 
Gefehehen  nun  vnd  ec  der  ieitt| 
Dem  in  hertycn  die  lieb  leitt 
Vnd  In  nit  fo  zehannd  gewöfctr  315 
Ycdoch  bat  mich  die  fraw  ror  fert 
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(lewert,  des  idhi  heiR'r  da  pitt, 
Das  fy  m  raines  weibes  fitt 
Sich  tü  enthalten  bin,  als  her. 
Des  kan  fy  mer,  dann  ich  heger, 
Vnd  Terfaget  mir  ir  kains. 
Wer  bettlich  kan  Legeren  aini, 
Der  wht  gt  wcrt  dcfter  Ee, 
Vnbättllch  hatt  für  orcn  gcc; 
Das  ratt  ich  meinen  friunden.  355 
Mynn  hat  ir  maiil  vnlewmden 
Dauon,  das  fy  allpald  erhört 
Vnbättlich  bätt  vnd  manigs  fort, 
Das  bättlicL  war  ynd  fein  nit 
niaSnli     ,  .  359 
Die  mäir  lieh  ymli  lan&  nii  «warnt. 
Hjnii  iB  an  lai^dencken  ptind, 
Ali  Tod  ^eäk  ala .  atii  kioä« 
Aus  lätcliter  f^änÜ 
liaa  9ß  äüi'  Toüen  li^^el,  nttm 
Für  ^eat  mäirdc  gol^es. 
Wm  Oiynil  geii'ynnet  holdes, 
Zwir  des  verVigt  fy  fich  jM^rt^ 
Darumbir»  lieben  friund,  nun  wart! 
Ir  frawcn,  ir  werden  held, 
Ee  evir  die  mynn  gewcld,  370 
Was  ir  in  hertzen  fchlleffcnt^ 
Vnd  ee  ir  euch  verfchieffent) 
So  ]8gt  eben  Tmb  vnd  vif, 
Es  ift  nIt  ,  als  ain  rewkaulT 
Ze  laffen  mit  ainem  vberwett.  375 
W5  rechte  mynn  ir  hin  gcpett, 
Dauon  fchaidet  f^  nit  Ee, 
Es  tü  wol  oder  WQe, 
Sy  mäVii'der  tod  Tei^ibeD! 
Nlt  IM  ieh  ieftBoi^t  fchreiben-  960 
"Wim  Von  Iren  fliehen  liteeni 
Ii^  frören  vnd  Ir  hitzen  „ 
Bedarf  ich  hi«  fit  hdaii^  • 
Ea  tftt  Äch  fäbi  vindisni 
"^eni'  ly  notigs  liget  aijf  .  .  SI85 
Nor  das  ich  alf  /^elfickci  gSD 
Den  r^neb  t,  wplgemutei^,  . 
Pie  mynn^ewerb  behüten 
Vnd  läf^  In  wol  gefallen,! 
Doch  ainer  Tpr  In  allen  390 


ai&fz  ich  der  fallen  gvmen 
Von  Orient  der  fi^'eQ,^ 
Die  mir  in  hertzen  glallet. 
Sy  hat  gewnrtzet  vnd  geaßet 
In  tugentreichcn  fruchten,, 
In  fohara,  in  weibes  züchten 
Tregt  fy  des  wunfches  cren  krat^tjC. 
SunA  woifz  ich ,   das  ty  gar  und 
gantz 

fft  hefel  vnd  auch  legel 
Des  Ordens  vnd  der  ^egel,  400 
Da  Zucht  vn4  Er  .fich  praitent  mit, 
Vnd  was  gehört  zu  weibes  fitt. 


P'm  f       iMiritfl^arik^  (BL  161) 

.... 

Mit  ainem  habichjjn  ainAwprait; 
Die  vand>^  ^Ju^.  >ff«»  W*«», 
Darein  ze  reitten  ich  tett  gac^ff^, 
Ob  ich  icht  vafchui|r  darynn  fand. 
Mir  Voigt  nichtz,^  dann  mein  hi|n^»  6 
Die  fliehten  bald  her  vnd  wiiler 
In  der  aw  vlT  vnd  ni^er. 
Von  den  hunden  ich  da  ch^rt, 
Ich  vand  ain  hag,  doa  wac  ge- 
hört 10 
Lußlich  mit  des  Mayen  zier. 
An  dem  hag  da  bruft  ich  fehler, 

>  Wi^  flji^in  gem^chtj 
Ee  waa  g^tfl^  iff  fl^r  ach^, 
Ala  ob  ea  i^b  ^n. garten,. gieng; 
Voeh  feiii  leng  ii)t  ^e^ti  Top^fieug,, 
E«  was  gefchfeocl^.  mit  tili;  17 
B*«?J^t>^ala  Jan  herf^  gf^^MUfm 

ÄÜ.pM  «Ken  dreya.,,  , 
Ich  gedacht :  darynn  i^fif«  lieo^Lj^ 
Aubeat^i#Tl  .jm^in  pfärd  f,e  Jbannd. 
Ich  voi;»  n^r  f^n  ain  Jßaud^cpi  paad 
Vnd  gieng  mit  liß  fpehen, 
Vi^a  ^l^dm^h  das  hag  meq^t  fe$Min. 
Sfichei^,  giefg.ich  hin  ynd  far,  jtf 
Ob  ich  yendcrt  fund  ain  tÖT» 
Die  darein  gemachet  war. 
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Da«  ruchen  pracht  mir  micliel 
firir, 

Waas  Uh  Aich  fitsen  in  der  wild 
mt  taeiider  dag  a!n  weiplicli 

pUd.  SO 
Ir  iadker  piacht  mir  fdimetteen; 
Sj  liefk  vmi  ivein  liettoen 
Til  manigen  finftsen  tiaffea; 
Die  liliar  xv  da  lidÜBn 
2e  tal  fber  die  waagen.  35 
Ir  USb  der  waa  Irailiangen 
Nadi  dag  nit  fdiwartiai  dai- 

dern  gar. 
Dil  raem  die  rain  vard  gewar, 
Da  grvSzt  tj  mich  gar  trauricUch. 
Ida  rprachs  genäd,  fcaw  fiUdeii- 

reich,  *40 
Wifzt,  mir  iß  eitnt  clagen  laid, 
Vnd  iriU  ae  dienß  eäch  fein  be- 

raitt; 

Oll  es  müg  jemant  vbderfaren. 
Mein  leib  rnd  gü(  £üki  ir  nit  fpa- 
ren. 

Sy  ff  zach:  got  danck  dir,  g^ter 
man!  45 
Wifz,  das  Clauen  das  ich  häa, 
Kan  njeruant  j^owcnden  mir. 
Ycdoch  To  Tag  ich  dir 
Durch  die  groCfen  trine  dein, 
tSich,  difer  worksgart  ift  mein,  60 
Da  kett  ffaw  Er  ir  wonang  ynn, 
Ftew  Tcin,  SOtt  vnd  fiaw  Mjnn 
la  ürftdoi  aadi  vSrea  hie. 
In  dem  gärOin  da  nye 
Kain  Ikimdea  knmtt  gewadifcn 
waa,  BS 
Nur  dnrchleiidklig  gritaea  gtaa. 
Der  grftnte  da  in  reidier  ner. 
Die  frawen  all  ifetea*  mir, 
Idi  feU  aia  gartner  darein  Hb, 
Der  ek  mit  edeln  latPHtin  fchdn  60 
Ziert,  das  war  der  grund  wol  wwt. 
Nnn  vand  ich  ain,  der  de«  begerl 
Vnd  mir  verfpiadi  mit  trlnea, 
Er  votta  bowaten  an  ve#eii. 


Ich  getränt  der  pflege  fdn  65 
Vnd  fdrt  In  in  das  ^rtlln  mein, 
Idi  antwnrt,  dai  ich  fdn  gewdtt 
S^in  tiiner*dlenll  ea  sieret  palt. 
Seit  ich  fein  aller  wnnfch  gewerk, 
Idi  heti  nit  mer,  dann  fein,  be- 

gert*  10 
Ea  waa  ain  Yrdifch  Baiadeia, 
Daiyan  wddifen  ^lufdida  reyc, 
Aach  loEidich  daryan  plnet 
Das  edel  krautt  wolgemut, 
Dea  fmcht  wftcha  in  die  hdch.fo  ' 

gar,  tö 
Das  man  des  ynwendig  nam  war. 
Ich  Tand  auch  da  in  licchtem  fdiein 
Vergifz  mein  nit  das  plümlein. 
Des  varb  ye  fchaint  in  ßätiltait. 
Verfchwunden  was  all  mein  laid,  80 
Wann  ich  fach  plüen  an^cn  trolt; 
Das  edel  plüralin  ^ar  crlofzt 
Mein  hertz  von  allem  vngemach; 
Aber  feiten  ich  das  fach, 
Dea  merem  tails  was  es  verpor- 

•gen.  65 
Doch  fchied  mich  gar  von  forgeo 
Das  weid  krautt  denck  an  mich. 
Das  krautt  lieTz  allzeit  binden  fich ; 
Nit  halbs  ich  dirs  g^efagen  kan. 
Wann  hocher  laß  lag  daran.  90 
Chain  reyff,  noch  fclmee  ward  16 

hall, 

Es  grdnt  alladtt  in  der  geßalt, 
Ala  in  dea  lieehten  Heyen  plüd. 
Ifaa  raerdc,  gefell,  durch  all  dein 
gut, 

Ob  idi  nit  pillich  hUher  trag,  95 
Said  ich  gddit  hin  den  tag, 
Daa  mir  daa  allea  III  verdorbenf 
Ich  wdt  llelter  fein  gellorben. 
Dann  daa  idi  fOIicha  aafdiea  fol» 
Ea  ift  allee  Tnhranta  toI!  10I> 
Der  vol  gemdt  in  eran  pldt^ 
Das  iß  nun  allea  wennit; 
Vnd  da  ich  Tcrgifz  mein  nit  ?aiii^ 
Daa  hat  nun  nelTdkraatt  Tcipiant, 
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Vnd  mftfz  anen  iQlch  der  Frücht.  105 
Gedenqk  an  mich  machet  fiadit 
Der  fräd  von  iDeinem  bcrtzen; 
Mir  fügt  auch  loichela  fchmertzen 
Haag  des  Cchefpff  mich 

peint. 

Wie  gron  mein  hag  TlTeii  fcheint, 
Ich  liab  ynwendig:  pitterkait;  III 

Doch  srnr  es  mir  ain  funder  laid, 
Solt  GS  den  vallchcn  werden  kaut! 
Ich  tu  fleifz  7n  aller  llunt. 
Das  ich  mein  hag  Tfzwendig  zier. 
Das  Djemant  werd  g^efrat  an  mir. 
Es  went,  wer  es  tITcii  ficlit, 
Ich  hab  daryun  geprechens  nicht, 
Wann  es  iß  ye  der  ▼alfchen  loh, 
2)0  den  gfiten  güt  fräd  ah,  120 
AU  mir  fenenden  ift  gefchehen! 
ich  iprach:  traiitt  fraw,   tut  mir 

T(  l  iehen, 
Wa&  hai  dea  ichddeu  euch  gepo- 

ren, 

Das  die  fiucht  i£t  fo  Terlorenf 
Rat  der  gartaer  icht  mifTetinf  25 
Sj  fprach:  ea  ift  idt  an! 
Bett  er  Ach  baa  Tmbfeiieii» 
Mir  wftr  fttlicher  Tdiad  nit  ge- 

fcheiieii. 
Qetell»  ala  ioli  dir  fagen  will» 
Wifi,  ea  tu  ▼nmalTeD  vil      .  m 
ffie  ▼nminer  giftiger  felilaogeB» 
IKe  tSnd  tob  art  lielaagen^ 
Wi  in  wolgemUt  wirt  kaat» 
Du  fj  irert^eilieB  In  an  &mU  IM 
VsD  erft  idi  In  dea  warmen  tett, 
Vad  waa  sa  aller  seilt  mein  pett, 
Daa  er  mit  lißcn  fleh  umhluch, 
Hu  mir  ieiit  frhad  Ton  In  ge- 

fchäch. 

Nun  ift  una  laider  milTelangen, 

Von  Iren  vorgifftigcn  znngen!  140 
Ich  herdiiildig  In  des  ain  tail, 
Doch  mer  mein  grofz  Tnhail, 
Das  hat  noch  gröffcr  fchnld  daran. 
Bjyenuyit  Ach  vor  In  J&üten  kan. 


Es  ift  grofk  fr  minlglnlt*  14S 
Ich  dag,  daa.ea  goi  yeitnitt» 
Das  fy  fchwechen  gilt'  fenoht 
Ich  wunfch ,  das  tj  mnften  flndit 
Von  allem  lannd  nemen  gar, 
DaiTun  man  ralner  frneiit  ayimht 

war!  ISO 
Sy  lolten  wonen  za  aller  frill 
Nyendert,  dann  da  Tnkraut  iß, 
Das  da  chainen  fachen  fruinht, 
Nur  guter  frucht  ze  fchaden  chomt! 
Das  bös  fol  man  mit  bös  vertrei- 

T>en !  '  155 

Das  aber  nicht  fol  frey  beleihen 
Fricht, .  die  der  weit  Tnd  got  be- 

hagt, 

Von  ir  vergifFt,   mein  herta  das 

clagt 

Vnd  ill,  das  u  h  inüfz  yiTier  clagen! 

Waun  mein  gcirt  uye  hat  getra- 
gen '  160 

Chain  frucht,  der  man  myfzwead 
gicht, 

Vnd  bnnt  dea  genyeffen  aicht, 
Sy  liaben  mira  Tcvderbt  fo  fer, 
Ir  TergilR  sangen,  das  nyAermer 
Cbaia  Mulen  frndit  wedifot  dar* 
ynn.  165 
Dammb  f law  Trin,  StStt  vad  Hyna 
Sie  m&ften  darnfk  fchaiden. 
Aber  fraw  Er  ayemaat  kaa  erUl- 

dOBf 

Sy  wSll  ir  wonang  daryna  bin» 
Tnd  wirt  doch  oft  gepfeiffet  an  170 
Von  ainem  Talfchea  attem, 
Sy  will  des  nit  geraten. 
Wie  gar  mein  fräd  iß  matt  vad 
fchäch, 

Noch  fchleicht  fy  mir  allzeit  nach, 
Vnd  ich  doch  voroht  gen  ir  em- 
pir.  m 

Sy  mögen  nit  p^cfchaden  mir, 
Wann  al»,  das  mir  ye  frädcn  gab» 
Das  haben  ly  mir  prochen  ab, 
Ir  will  i&  gant»  gefchehen. 
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M\L  [oUOißx  clag  teU  ich  des 
*  '         "    iehea  '  180 

Vnd  waint  To'  hertzIcHclicn, 
Das  mir  müU  fräd  cotH'eiclien. 
Ich  fprach:  £j,  liebe  fraw,  nicht 
i^iingt  euch  (elbs  alfu  (üitwicht, 
£f  mag  dn  daia  ii\t  gefeio.  185 
K'ihi  ipolii  veili«f(ni  pringet  pein,  . 
Doch 'fön  Ir  nie  tq  grärslicti  dagen 
Tnd'an  müi  io  gar  yerzagen, 
El  iß'dOGli  'an  deiii  Jar  Mi,  189 
NetDDt  ainen  gartner  noch  oaniL 
Der  fioi  von  TngfliRim  kaad  bat 
Bewaren,  dann  iencr  ctviner  waf, 
Uer  fich  in  ttiuen  TadArtnad, 
Was  er  vnkrautz  davjpn  Tllid» 
Das  laTzt  In  darnfz  re^toii  gvr*  ^5 
In  kartzer        wert  ir  gewar, 
Seidt  der  gmnd  iß  alfo  gfit, 
£uch  wirt  noch  wach  Pen  wolgcmfit 
Vnd  was  euch  vormaU  fräflcii  gab. 
Sjr  f|»rac^:  gerell,   die  red  iaPz 

ab!  200 
Mir  iß  der  grünt  fo  Ter  Verderb^ 
Vnd  alle  fräd  erßerbt, 
Es  lebt  chainer  Tnder  der  faiin» 
Jhjw  mip  es  wider  j^ring^en  kfinn! 
Efifyi  vnd  m&irB  da«  iehen  mein  206 
V<>r  aller  veU  Ter^enet  Cpip« 
Wann  mfngcÜiBii  märs  TerßSn,  . 
Das  ich'gelücks  nit  darzfi  h&n. 
IM  der  mir  geben  hett  die  wal 
In  ^{I^Bii  Umnden  fbefal»  910 
Sfi  liett  ieh  l^ein  getiawet,  bas 
Dann  dem,  der  ^ein  gewaltig  WBM, 
Vnd  gib  Im  doch  nit  gar  die  fchuld, 
Von  TDgluck  grofz  ich  das  duld! 
Ich  mfiFz  die  warhait  iehen:  215 
Hatt  er  fich  aia  halb  fberfehen, 
Vnhaii  mir  da«i  ander  macht 
Souil,  das  ich  mir  hab  gedacht, 
Ich  fey  zu  fräden  uit  geporcn. 
Noch  tut  mir  von  fchald  zorcn,  20 
Das  mir  mein  fräd  iß  abgepro- 

Gheo. 


Ich  wail/.,  was  an  mir  ill  gerochen: 
Ich  tett  nyemantz  überladen, 
Mein   gart   ftünd   aller  wM^  on 

icliadcn, 

Ich  licfz  yedcrman  das  fein,  225 
Mich  fräet  ain  clains  plnmlein 
Bas  Tn4  pracht  mir  ^ITern  mil^ 
Djaim  oft  ttiöer^^ep' tftt. 
Der  gart  viid  Anger  in  reicher  zief 
Gr^nt,  wes      gedeackt  ir,  8SQ 
000 lief  chMnen  ni«i^^  hat 
Daoon  meb  frajt  0  p|iij|^  mat^ 
•flas'  inicli     gar  ain  ld^Una  ^enn^t^ 
Vnii  mir  vnhaii  den  fchadea  ^l^X 
Vnd  oft  ain  fraw  lebt  laides  on,  3§ 
Die  leain  gut  fmcht  ercbennen  kan^ 
Vnd  war  auch  ires  hertzen 
Das  fy  nach  allen  frädei^  ab 
Ir  fräden  frncht  ^cprcchen  gar. 
Von  den  umn  auch  iiyiTibt  war,  40 
Das  ir  gart  zu  aller  friß 
Gemafn  vnd  vnliefchlorfen  ift, 
Düä  uiner  gat  ui':£,  der  ander  ein; 
Das  bringt  meinem  hertzen  pein« 
Das  die  nit  Tnglück  tut  Hillen!  45 
Es  grönt  vnd  plüet  nach  LreiD 
willen» 

Wea  ty  le  tMm  dencket  ir. 
loh  fpraehs  hiwy  gelaid^t  ndr, 
l^em^ich  ding  iß,  alt  aiMs  wigt; 
WelUclie  firaw  des  fi^en  j^Oigt,  S9 
Die  mag  leicht  laides  ▼efeo  an, 
8j  hifst  irs  nit  ze  hertien 
I^,  das  ir  wirt  ain  frucht  geletxty 
Ain  anders  an  die  ßat  ty  fetit; 
Ob  ir  dann  ainer  nit  wol  geaelt, 
Ain  andern  gartner  fy  beßelt*  %6 
Doch  wcilicho  fich  alfo  tut  neren. 
Die  mn^^  feiten  lang  geweren, 

wirt  in  iren  garten  neVt 
Ain  krantt,  liailzt  aftcrreVv,  ^0 
Souil,  das  in  des  Miiyen  zeitt 
All  ir  frucht  darnider  ieitt. 
Vod  iß  das  wol,  de^  müf^  ich 
iehen : 
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Ich  wolt  CS  fulbcr  gcrcn  fehon, 
Das  fy  der  fchaur  iiiderrchlüg^,  265 
Die  triben  fulichs  vngcfüg! 
Vnd  wclliche  fraw  gcpawen  hat 
Ain  garten  nach  fraweren  ratt, 
Vnd  die  macht  vngeläck  vnfro, 
Oder  das  es  choint  nlfo,  270 
Das  fich  ain  gartncr  tut  iberfehcn, 
Fraw,  \nd  als  euch  iA  gefchehen ; 
Soit  die  ir  frücht  nit  wider  neVi  cn, 
Das  war  zo  clagen  vnd  zc  rcwcn! 
Darunib  ir,  liebe  fraw  zart,  275 
Gcdenckt  darnach,  das  ewr  gart 
In  fräden  wider  wcrd  ge-ftelt. 
Seid  ir  kain  andern  gartner  wÖlt, 
So  tut  noch  den  verfuchen  bas, 
Der  des  am  erAcn  AifTtcr  was,  280 
Villcicht  ill  er  gewitzigt  nu, 
Das  er  hinfür  ficht  bas  darzu. 
Sy  fprach:  den  ratt  tu  mir  nit  ge- 
ben, 

Wifz,  die  weil  ich  mag  gcleben. 
Will  ich  mich   njcmantz  Yndcr- 
windcn.  285 
Ob  In  wol  nflcrroV  tut  pinden, 
Das  er  nun  gereii  ain  gutz  tätt. 
So  iA  es  worden  mir  zc  fpftt. 
Ich  hab  Ims  alles  vorgcfagt. 
Ich  fprach:  pillich  er  das  clagt, 
Ob  er  yc  rainen  mut  gcwan.-  291 
Wä  er  fich  fchuldig  waifz  daran, 
Das  ir  feit  chomen  in  die  clag, 
Vnd  cüch  nichtz  benemcn  mag. 
Zart  fraw,  ert  aller  frawcn  giit,  96 
Verchcrt  ain  wenig  ewr  gcmüt 
Von  fo  vngewegner  fwär. 
V^ie  cüch  all  fräd  fey  vnmär. 
Doch  fült  ir  fo  allein  nit  filzen, 
Oder  ir  fchaidcnt  cüch  von  wit- 
zen !  300 
Zu  den  lüton  fült  ir  gan, 
Leicht  wirt  ettwas  vür  cüch  getan, 
Damit  ir  anch  vertreibt  die  fiund. 
Sy  fprach:    gefcll,    dein  ratt  ich 
....  fund 


Gerecht,  mocfat  ich  genolgen  dir! 
Wifz,  nyiüer  würfer  iß  mir,  806 
Dann  fo  ich  kurtzweil  vor  mir 
fich; 

Es  tSl  nit  bas  crfruen  mich,  • 
Dann  wä  ich  mag  allain  gefein! 
Doch  will  ich  durch  die  lere  dein 
Söllich   clag   mich   färbat  maf- 

fen.  311 
So  ferr  ich«  mag  gelaffen. 
Will  ich  mich  ynmütz  weren 
Vnd  will  mich  dinges  neron, 
Vnd  trößon,  ob  ich  nicht  enhän,  315 
Das  ich  doch  nichtz  verliefen  kan, 
Wann  es  doch  in  der  weit  gat, 
Das  nyemantz  fo  liebs  hutt, 
Es  mufz  ncmen  vfzgang. 
Gefell,  ich  fäm  dich  hie  ze  lang. 
Du  wäreß  vil  lieber  anderfwä,  21 
Ich  will  auch  nit  bleiben  d^ 
Darumb  far  hin  in  gotes  pfleg, 
Mir  find  wol  kündig  hie  die  weg, 
Vnd  dan^  dir  got  deiner  trinen,  25 
Das  dir  fo  nachcnt  gät  mein  re^cn, 
Vnd  mich  fo  gcron  macheß  frol 
Ich  fprach:  fraw,  kam  es  alfo, 
Das  ich  eVlr  fwär  gewenden  künt! 
Mein  dienß  ir  willig  vindt!  330 
Damit  fo  rucht  mir  vrlaub  geben. 
Got  geh,  das  ir  noch  tat  leben. 
Bis  ir  ergötzt  werdt  cVi^rer  pein! 
Sy  fprach:  trautt  gefeile  mein, 
Wifz,    chains  crgetzcns  mut  ich 

nicht,  335 
Ich  ger  nur  räch  vnd  gotcs  gc- 

rieht 

Vber  vngewürm  vnrain, 
Das  raaniger  frawcn  mit  mir  ain 
Pringt  laid  vnd  grofzcn  fchadcn. 
Ich  fprach :   die  weit  iß  fber  la- 
den 340 
Mit  In,  das  ich  es  feiber  clag, 
Nyemant  fich  vor  In  hüten  mag! 
Doch  oft  In  auch  widerfcrt, 
Das  In  der  palg  wirt  zerpert, 
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Mm  oit  Idilan- 

gen'  345 
Siobt  SB  dMi  hecicett  kugMi, 
Dm  premen  fy  da  BAgen. 
'An  räch  tSt  nlt  verzagen,  * 
Ir  wert  noch  fräd  an  In  fehen. 
8y  fprach :  dein  troß  töt  geben  50 
inr  fräd  fnd  Tnmfit  ringen; 
Grot  iafz  dir  nymer  mifzling-en, 
WS  du  vareft,  des  wnnfch  ich  dir! 
Mit  vrlaub  rehied  ich  da  ^on  ir 
Vnd  Itam  wider  haym  geritten.  55 
Noch  wirt  mir  das  nit  vermiten: 
Ich  wonfch  der  mnen,  das  iy  vf 

erd  • 

An  aUem'dem  gefrät  werd. 
Das  ir  ye  gefuget  Iii  kl, 
Wann  das  i«är   wol,  meinen 
aid !  im 


Ak^  krieg  von  dem  Mayen  «nd  ven 
tei  Aiigß  Mo«.  (Bl.  110  r.) 
In  aller  weit  iß  aeid  vai  IttTa 
Tml»  lene,  Tmb  dite  Tnd  vmli  dae, 
Tmb  wae  man  aar  gedencket, 
Ye  aiae  da«  ander  kreneket. 
Für  dita  will  ieli  das»  daa  peffor 
feyn»        *  5 
8o  wfirfl  dann  ieae  ain  krieg  dar- 
ein. 

Damit  chomt  yrrang  deller  bac 
Vnd  jpraitet  fich  vmb,  ich  waifs 

vmb  wai, 
fr  baider  Tngelimpff.  • 
Ich  kam  zu  folichem  fchimplf  10 
Vergebeos  ainet  tage«  he#T, 
Da  neid  vnd  haifz  nit  waren  te^^r 
Vnd  manich  fpähea  w&chrel  wort. 
Den  Mayen  md  den  augß  ich  bort 
Aubente'vt^rpn  miteinander,  15 
So  fcharpfV  ou  alles  glander 
WoU  di£er  fein  dea  genofs. 


Da«  'mieh  des  felbA  ain  t^  fer- 
drofz 

Vnd  lofete  doch  den  mären  yXz. 
Da  h&b  der  May  den  erßea  ßranfz : 
Ich  wen,  fprach  er,  das  njemsnt 
leb,  21 
Der  alle  hertz  alfo  enfchweb 
In  frädcn  ntarhen  ktinn  ,   als  ich. 
Man  zeit  allenthalben  mieh 
Für  die  aller  liebAen  zcitt,  95 
Mein  kunfl;  die  erß  fräd  geltt. 
Als  pald  ich  in  dem  land  erfchein, 
So  höret  man  die  Togelein 
Vf?.  fürfer  üyiu  ergeltzen. 
So  l^aii  ich  Telber  peltzen  30 
Yeglich  fnicht  nach  meiner  hennd, 
WX  ich  mich  eher  Tnd  wennd, 
Da  palfam  füffct  mir  die  lull. 
Ich  hab  mit  iviilem  tnw  ^etuft 
Vil  oft  Tnd  oft  ain  durieü  zwcy, 
Da«  aller  guten  fmcht  war  frey 
On  meinen  troA  belieben. 
Du  mainß,  der  funn  fein  fiben; 
So  iß  mir  he^,  all  fert,  die  ain, 
Die  Ten  Adame  aeltten  fclmin.  40 
Ja  nyemant  bas,  wann  fy,  mir  tüt, 
leh  habt  nn  leib  vnd  an  gftt 
So  gut ,  ala  dn  nyAer  wirft. 
Wae  Mchten  da  Vf  erd  gepürß, 
Der  bih  idi  erAev  anefimgk,  46 
Wie  dain  da  mir  dee  Aigelirdanek. 
Wee  feit  ich  daaekeat  IJpraeh  der 

Mgft» 

Dee  dn  nye  haller  werft  entsaigft! 
Von  wem  tnik  da  geAden  diehf 
Der  liomang  folt  rfimen  fich»  60 
Der  Mertz  vnd  anch  der  Aberü, 
Der  III  die  tatt  vnd  Ibfaweigeai 

Hill 

Vnd  laffent  dir  allaiB  den  prachft. 
Es  iß  der  Hornnng,  der  erdacht 
Der  erßen  fräden  he^,  56 
Da  er  ze  ftimer  ße^r 
Die  lerchen  ßch  erfchwingen  liiefs 
Vnd  Ty-ir  ßydl  erkoien  liefo. 
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Das  CS  hoch  in  den  wölken  tuß. 
Da   ward    entfchwebt   In  feiner 

prüft  60 
Vil  manig  hertz,  recht  als  es  tobt. 
Darnach  kam  g^ar  hoch  gelobt 
Der  Mertz  mit  fefnem  hofgefind, 
Mit  füffcm  don,  mit  fenftcm  wind. 
Die  dnrchfchluilcn  der  crd  gcniil, 
Vnd  ward  befchnitten  für  gefrüß  66 
Perg  inÜ  tal  in  groner  wechs. 
Dm  trfig  der  Aprill  Ton  Techs 
VMben  gnr  sin  'ttlUha  gewandt, 
Der  nanig  fkvdit   waSt  Mnef 

hanndt '  TO 
Ob  Mnmi  rat  gepeltaet  lifft. 
Di»  fkum  &II  redit  als  fdioa  ytt 

gat. 

Alt        wtBB  da  m  Telt  leyß. 
Dm  du  dann  pefter,  daoii  ich«  feyfi 
An  leib,  an  liab'Tad  an  dem  nuftt. 
Dm  led  ni(  mer,  ich  will  «e  gilt 
Die  an  fohnmpfieren  fein,  TT 
Von  der  nachpawren  dein 
Hab  ieli  emotfeliet,  wer  da  bift! 
Dein  friiAUt  dain  se  fehatzen 

iß!  -  80 
Oy,  vellier  fierauuit  fpfaeh  der 

May, 

Dil  öder  gach,  lafz  dein  gefchray! 
Dich  hüfTet  nit  dein  ganggel  für! 
leb  waifz,  das  meiner  floratur 
Der  Aprill  nit  geleichet  Ech  85 
Vnd  auch  der  Merte,  fy  laffent 
mich 

Beleiben  wol  hey  nie  hier  krey. 

So  mocht  ain  aini<i;s  plüends  ZWey 

Dn  fellis  nit  vrrgcllcn  mir, 

Der  ich  \\l  injiniga  llorir.  90 

Mit  weilV-  in  rott  prangen, 

Geleich  den  Hechten  wangen 

Ainer  ßoltzcn  maget  tein, 

Was  raöcbt  pelTcr  Infi;  gefein? 

Wann  es  fo  reüiiich  gießet,  95 

Damnder  ftch  engeßet 

Vil  nianiger  rofenuarber  mnnd; 


So  fchmeugft  do  dich,  als  ain 

hund;     ■  '  • 
Den  man  vfz  der  kachln  f^hleeht. 
Schoner  frawen  angefleht     '  100 
Iß  mannes  äugen  gar  ze  te'<l^r 
In  deiner  zeitt  gewefen  he^r. 
Als  %  noch  clagen  fber  dichj  '  ' 
So  fräet  in  den  lüften  fich 
Gamolion  gen  mciaur  wunn.  105 
Zwar,   ich  verprynn  nit  an  der 

Tonn 

IHeelifeB  anplick,  als  du  tfiß! 
Da  Mden  laßer,  warer  wuß;^ 
Do  biß  Tniain  vnd  ▼ngefont! 
Wer  hf  dir  flecbet  vnd  Witt  Waat, 
jler  bdFet  alt  geaefen  fort,  III 
In  dnneket,  es  fej  alemozC. 
So  gar  Tergifftig  iß  dein  aeitt; 
Dm  nan  ia  allen  Uumden  w^tt  ' 
Dein  ^nnlnikait  beforgen  mfifo  $ 
So  iß  ndb  plAd  den  angen  ffifiB. 
O  da  lofen  giaAer  flaute, ' 
Wm  geddeß  da  Ton  der  plSmen' 
glantzf 

Ja ,  ich  hab  ne#  foAer  fruchtt 
Vcrgeffea  Wirt  deiner  genächt,  120 
Alfpald  man  meiner  gab  crplid^t» 
Ich  hab  äpffel,  find  gefchickt. 
Recht  als  die  roten  möndlein, 
Vnd  gleichen  auch  den  weaglea 
rein^. 

Bm  dean  chain  plud,  die  du  ye 

^ewrrnt.  125 
Sy,  wen  gleichß  du  aincm  handt? 
Mag  ich  nit  frhoner  fraWen 
Gehaben  in  der  Awen, 
So  pring  ich  fy  doch  vif  das  wal 
In  ain  fchatten,  da  Fy  nit  Tal  130 
Werden  von  der  fuiiHen  prunß. 
Wer  da  erwerben  tätt  ir  gunß, 
Dem  widerffieng  ain  anbente#r. 
Alfpald  ai8  In  der  Awcn  heVl^r 
Mein   fmcht  bedarlF  der  fnnnen 

haifz,  135 
Der  feV^rig  Salamander  weifz. 
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Das  Ty  Im  chaincii  fchadcn  ^irt, 
Der  venix  darinn  renorraicrt 
Dio  feinen  Jar  vnd  virdet  Jipiglc. 
So  pill  da  als  ain  mördirch  Tnolc, 
Den  luan  Tergiftlig  neiuiejt.  141 
Wer  mich  ze  veind  crchenwet, 
Vnd  dw  ich  ^nr  cntLaget  hin, 
Gcvynn  ich  dem  feia  leben  an, 
Der  tatt  fchära  ich  mich  nyüicr. 
Ich  fchaiiibt  mich  aber  yiiier,  liö 
Das  ich  fo  färig  ftilVtet  muidt, 
Als  man  Ton  dir  hat  ofTt  gehört. 
Sich  trüri  manig  ßecher  dein, 
Das  du  Im  ringeni  folteß  peia,  50 
Mit  dem  <ia  laoheA      diu  UtA, 
Wäffen  TQd  ymttt  wnendt  Blfel, 
Das  da  di«l|fell^  «rdieiuieft  iMt» 
Vnd  mwi  di«k  vi  dm  veld  fifilit 
80  Rdnifidi  Tnd  nötig  doch  165 
la  der  heilKbrif«  das  iß  loch 
Ain  üdbuiiid  job  «Ilen  XdMuiden! 
So  hab  ich        nd  Unjuden 
Ooß  ^d  rpeio,  giogobon  wQh 
Zwir  aU  mda  oaßea  die  find  toII 
Wirlidi  Ibln  in  piif  vnd  Stfrt^  ei 
Dar  jnan  vadoj «n  manigv  batt 
Hit  dein«ai  liKXjBn  plfimljBio, 
Diie  hab  idb  aut  den  Crnclileii  nein 
Behalten  vnd  behirtet,  165 
Sanft  wi?t  rdfoa  gewirtfst 
Eilender  gaft  mit  meinem  gut. 
Den  rainen  frawen  weigern^ 
Gib  ich  die  reichen  daider. 
AUb  ift  vnfef  baider  170 
Vennugen    fprlch  ich ,  vngeinkh» 
VII  gäter  kä«  biß  du  reich» 
Doch  groffer  gab  haß  du  nicht. 
Die  man  mich  rcjlich  grbnn  ficht. 
Dem  JUayt^n  ward   voi^  £citiuldcn 
zoren,  175 
Dil  fprarh  der  augft:  c «  iil  da  voren 
Das  p^aitcß  noch  an  der  pfannün! 
Yedoch  pracht  Ichs  von  daonea. 
Das  ich  ain  mitt  darunder  fiiiid, 
Vnd  geh  ^^ih  gt"l^ 


Ilainor  früLwea  genüg,   ■  191 
Kirlaubtca  fy  mir  mit  tup; 
Xmh  den  fpruch  ze  fragen. 
In  drey  viertzchen  tagen 
Seit  ich  befchaidcn  ly  der  niiir, 
Wem  der  preis  ze  gehen  wür.  ]8<> 
Vrlaub  ich  näm  vod  fchied  von  In, 
Durch  ratt  icb  zu  eoch  chomea  bia» 
Ir  zarten  liebeu  frawen. 
Mein  hüiTti%ng  rnd  getrawea  190 
Statt  alle  famLt  zu  e^r  1er, 
Wem  icli  nun  gib  de«  preys  Er, 
Das  ycdcr  frhhicli  den  alenfantz^ 
Da  raten  zu  fraw  Eren  krantz. 
Hie  batt  aia  end  npid  vnd  zoren, 
Wer  des  vil  treibt ,  der  wUrt  ver- 
iofen!      '  19d 


CL 

^•B  gmakie  kiw«  (BL  178  v.) 

HeBfcfa»  wÜt  du  leben  cnftenlicb, 
80  hSr  wol  vnd  mafck  miclL. 
VeifcbmiiBh  die  weU  gac  ififdea- 
Uch 

Vnd  trag  dein  aimAl  wlUicfich, 
hM  vagamaeh  gednUieiieh^  6 
Hfitt  deiner  wort  gat  fleUfielicfc, 
Gang  vff  der  gaCfeik  anobticliefa, 
Kurte  würb  dein  patfchafil  **^4Uch^ 
Dein  leben  halt  gar  elbertid^. 
Meid  anbente^r  vil  ßättieiieh.  Kl 
Bis  nyemaat  ^rmninrinn  vnnützltdi» 
Vor  böfer  gefeilfchafiit  hut  dich. 
Ernorfch  nicht  noRrea  liUwltzlich, 
Trag  baimlich  feham  vnd  offenr 
lieb. 

Vor  dir  fchäm  auch  felber  dich.  15 
Deinem  ebengnofz  bis  fri^^kiulich, 

Dein  luiTzn^efind  ziuch  crißeniichy 

Den  Ion  gib  behenndiclicb, 

Nit  halt  In  vor  gewaUiclich, 

Dein  vndcrtan  llrtitT  gütlclich,  20 

Nit  crgcr  iiyeinantz  leichticlifib| 

jKyemant  veciutaU  iräaelidi. 
I 
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Dein  leben  peffcr  täglich, 
Prich  deinen  willen  ordeolich, 
Gehorfam  bis  dieniüticlich.  25 
Vatter  vnd  niuter  halt  erlich, 
Licplich  vnd  gailllich  witziclich. 
Die  prießerfchafTt  erwirdiclich, 
Vor  allen  gefchlächten  funderlich; 
Bis  In  nit  ze  hainilicb,  30 
Vor  In  halt  dich  ernllHch, 
Erzaig  dich  vor  In  züchticlich, 
In  rechter  fchani,  nit  lotterlich. 
Beweis  dich  nyemantz  wunderlich, 
Deine  wort  vnd  weis  mach  tugent- 

lich.  35 
Dein  gewandt  fey  nit  ergerlich, 
Das  mach  auch  nit  new^fundlich. 
Dein  fchüch  mach  nit  fprentzer- 

lich, 

Dein  fpeis  fey  nit  fcheinberlich, 
Dein  getranck  nit  ze  coftberlich, 
Dein  gang  fey  nit  vnzüchticlich,  41 
Dein  wanndel  gantz  vnflrafTberlich. 
Deiner  hpffchaft  nutz  vilrb  Criunt- 
lich, 

Bcwar  ircn  fchaden  forgfamklich. 
Dein  Ion  verdien  getriulich,  45 
Mit  fleifz  gar  vnuerdroffenlich. 
Leibs  gemach  fuch  nit  forgueltic- 
lieh, 

Nit  wach  ze  vil,  doch  mürCclich. 
Dein  notdnrfTt  nyiü  befchaidcnlich, 
In  fpeis,  in  tranck  nit  geitticlich, 
Leibs  luA  Aand  wider  crciTticlich. 
Anuächtung  bcßrcitt  manbcrlich,  52 
Got  will  dir  bey  Aan  brüderlich. 
Zuni  gotz  dienll  halt  dich  ynnec- 
lich, 

Dabey  fo  bntt  andächticlich.  55 
Dein  fchweLgcn  halt  behütraiüclich, 
Dein  glauben  halt  gar  veAiclich. 
Von  Im  tritt  nit  ynfynnclich, 
Nit  ßcU  dich  vaHent  märtcrlich 
Vnd  fach  dein  Ion  nit  wcrntlich. 
Das  wort  gotcs  hör  bcgirlieh,  61 
Daby  fo  fitz  nit  fchlaaffbcrlicb, 


Das  fclbs  mach  dir  auch  frucht- 
berlich. 

Dein  pcicht  die  tö  gar  lauttcrlich 
Vnd  tail  fy  nit  mfitwiUiclich.  65 
Dein  fund  verfchweig  nit  wiffic-, 
lieh, 

Gottes  gnad  cmpfach  nit  cytelich, 
Die  felben  fb  auch  danckpcrlic]{. 
So  das  fy  dir  werd  nutzberliclu 
Dein  hertz  bcrait  got  Hätticlich,  TO* 
Mit  allen  creiTten  mynnfaiTiclich, 
Vfz  gantzem  gemit  erwirdiclich, 
Von  gantzer  fei  gar  lobfaiTiklich. 
Gottes  gcpott  halt  fynneclich,  * 
Lieb  got  für  alles  hertziclich,  7St' 
Betracht  fein  leiden  zähcrlich. 
Sein  tod  vnd  uvßand  bitziclicb. 
Den  Jungfien  tag  gerecbticlich, 
Der  helle  pein  erfclirockenlich, 
Das  ewig  leben  wunnfaiuklich.  80.^ 
Dein  nächllen  lieb  als  felber  dich, 
Nit  hinderkös  In  häfüclich. 
Nit  erzaig  dich  ^ppiclich, 
Getraw  nyemantz  vnwitziclich. 
Dein  fitten  laitt  gar  dapflerlich.  85, 
Deine  äugen  würlT  nit  ihcr  fich,  ^ 
Die  armen  troll  gar  milticlicb, 
Gen  In  beweis  dich  füniclich,  ^ 
Nach  deinem  vermügen  voUiclich, 
Got  gibs  wider  manigualticlich.  9o], 
Dein  leben  für  gcwarfaüiclich 
Den    tod    betracht    gar  rorcht- 

faiuklich« 
Darzu  fo  rieht  dich  emfficlich, 
£r  chomt  dir  anders  gryjliiclich 
Vnd  pricht  dein  hertz  gar  pitter- 
Ii  ch,  95 
Dein  fei  zuckt  er  dir  fchnelliclich, 
Dann  muA  du  leiden  owiclich» 
Dauor  bis,  got,  genädiclich 
Vnd  ßand  vns  by  gar  vätterlich 
AUdört  in  deines  vatters  Reich !  100 
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62. 


wiSm.    (BL  176.)  .  :.  . 
Ctoffell ,  volg.  meiner  U» : 
ajAer  vite  Er, 
Sa  gitt  6«  dir  nit.tbeL, 
Scblag  anch  'nit  %a  dem  rülicl^ 
AWteuiiger  hatt  getan.    ..     .  6 
Vor  an^a  folt  dn  liin 
Den  SdidpQbr  aller  dinge.  ^ 
Gfil  finven  wig  nit  ringe  ' 
Tnd  anoh  die  prlefierCehoffl* 
la  fittterlidbier  ^sraft  10 
Seit  da  dein  seit  Yerierea, . 
Die  atmen  foU  du  neren. 
Got  bewar  dein  iugent! 
Erzaig  an  mir  dein  tagent 
Vnd  aucb  dein  manlich  art,  15 
Gen  allen  frawcn  zart 
SoU  dn  dich  han  in  but. 
Seidt  du  vf  Meres  pilüt 
Nach  Ritterfchafft  wilt  ffircn, 
So  wnll  dich  jrot  bewaren  20 
Vnd  auch  die  miifi  r  fein! 
Merck,  trautt  gcieLic  mein, 
Was  ich  dir  fug-cn  will: 
Es  gehört  zum  Kitterfpil 
Manhait  vnd  vnerrchrocken.  25 
VflT  kielen  vnd  vfl'  kucken 
SüU  du  erfchrL'ckon  niclit. 
Stürm,  Wetter  mau  dick  ficht 
Gar  g:rawfai&lich  gepSren, 
Das  die  von  Jungen  Jaren  30 
Darab  erfchrecken  maffen. 
Scfaarpff  wiad  TnlüCTe 
Her  fefifen  voa  Fartan; 
So  nyft  itt  Patroa 
Dea  Bitter  gftt^  fant  JSrigen;  35 
SeMfCinder  Marbner  Fergen 
Naoli  allem  deinem  Tyna 
Ctob  dir  lUe  kuferia. 
Die  got  Im  felbe  erkoe! 
Dea  Text  vad  nit  die  gUe,  40 
Biaaig  vor  allen  dingen 
DflOi  Sdiöpffor«  fnaderUngen 


mt  Uf  U«r  peii 
GefeU,  n^i  ' 


t.ond  re«; , 

 .jr.ttia.  ► 

Die  hodk.Yfld  reich  prefopw»  45 

Da«  liailig.  Saerament,  , 

AadfiohticUGii  emplncli! 

So  Tolgt  dir  Hld  naeb.  • 

Za  deiaer  vart  beOmder.* 

Befdiaw  aadi  yil  der  waadov«  50 

Da  Crißat  liatt  gewaandelt. 

fei  iß  nit  wol  veiliaadelt» 

Dan  maniger  wider  chomt. 

Als  ob  er  fey  Torl&nbt» 

Vad  ait  gebgea  kaa^  55 

Was  got  der  h're  begpan 

In  dem  vi!  hailigen  lannd. 

Es  i£^  fünd  vnd  fchand, 

Sol  ainer  Terzeren  fein  g^t,. 

Als  ob  er  tber  knrtzes  velt  60 

Von  ainer  kirchen  k&m* 

Die  Statt  Jerufalem 

Seit  du  befcbawen  recht.  ' 

Mit  kurtzcn  Worten  fchlecht 

Vcrnym,  wes  ich  dich  pitt:  65 

Befunder  fchaw  die  tritt, 

Das  noch  vnuerwandelt  ift. 

Als  got  der  war  Crift 

Von  VHS  geu  liiniel  für. 

Gemeffen  nach  der  fchnür  70 

Kan  ich  nit  alle  ding, 

Merck  fclber,  gut  Jüngling, 

Was  dir  das  peß  fey, 

Die  keüfch  Maget  Marey 

ChoiTi  dir  darynn  /c  üc#r!  —  75 

Giiad  werde  iravv  ^^eliowr. 

Sprach  er  zu  der  vii  zarten, 

Solt  ich  gen  Nogarten 

Durch  ei^t^ren  wiUen  faren, 

Die  raje  wolt  Ich  ait  Tparen,  80 

Dureh  Tartaray  vnd  Be#^freB 

Drey  wintterrays  gen  BreMbn 

In  etirrem  dieaft  se  t&u 

Got  helff  mir  wider  haia! 
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68.  ' 

Fon  dem  hailigen  Gaiß. 
Der  Münich  vonfallzburg.  (Bl.  176  r.) 

Koiü,  rüffer  troll,  liailiger  gai[l, 
Scidt  du  der  armen  Tatter  haid, 
Dein  fiben  g^b  an  vns  Tollaift, 
Die  du  cinfprenglichen  faytt! 
Gib  gutlich  weifzhait  aller  raaiß, 
Gib   recht   Terßantnufz,    als  du 

waift,  ^  6 

Die  leib  vnd  fei  behalten!  '  y 
Gib  VHS  in  leiden  deinen  ratt, 
Gib  gütikait  für  fbel  tatt. 
Gib  kunft,    die  fich  nit  laichen 

latt,  10 
Gib  ßerck,  die  fünden  wider  Rat, 
Gib  götlich  Torcht  fru  vnd  fpatt! 
Wann  wer  dein 'fiben  gab  nit  hat, 
Der  mag  gelück  nit  walten! 
Als  got  befchufT  in  anegeng  15 
Hoch,  tieflT,  liecht,  vinßer,  weit 

vnd  eng, 
Der  Sun  was,  der  anefieng, 
Mit  feiner  hannd  ze  machen. 
All  form  er  pildet  kurtz  vnd  lang. 
Du  baider  mittler  on  gcdrang,  20 
Durch  dich  hat  ßym  der  Engel 

fang. 

Du  troft  in  allen  fachen! 
Durch  dich  gefambnet  wirt  die 
Meng , 

Natur  nam  von  dir  dein  gcfpreng, 
Gelaub  vnd  fpräch,  die  nun  find 
"ßreng,  23 
Die  kan  dein  gut  wol.  vachen  ! 

Dein  craft  nach  deinem  willen 
wenndt 
Die  himel  vnd  die  Element. 
Der  hüchft  vns  ettlich  ßeren  Fendt, 
Darnach  die  andern  all  vmb  gendt. 
Der  Mon  fiben  Planeten  nennt,  31 
Der  yeder  feinen  lauf!  vollendt 
In  feiner  model  raiffen. 
Nym  ab  In  bös  natürlich  pünd, 


Damit  der  racnfch  fucht  füntlich 
fünd !  35 
Dein  licpHch  fewr  in  vns  entzündt. 
Dein  hillT  1er  bitten  vnrrc  raündt, 
Dein  waffer  wafch  ab  vns  die  fünd, 
Behütt  vns  vor  der  hell  abgrünt. 
So  vnfer  veind  abßraiffqn!  40 
Got  vater  vnd  Sun  dir  des  hilt. 
Das  du  magft  tun,  was  du  wilt; 
Nun  Icr,  was  raenfchlich  fey  ge- 
pUt, 

GereehtUcait  hie  toerben! 
Benyiii  vns,  was  deine  gut  bcuilt. 
Die  letllcn  rechnung  für  vns  gilt  46 
Durch  all  dein  ^erflüffig  milt, 
JFann  wir  hie  muffen  fterben! 
Wann  vnfer  tag  find  vfzgezilt, 
Vnd  vns  der  tod  das  leben  fiilt;  50 
So  bis  vns  dort  ain  fchirmfchilt 
Für  etbiclich  verderben! 

Durch  dich  fo  iß  die  hailiggc 
fchrifft, 

Darynn  du  künftig  zeitt  begrifft. 
Die  gar  die  neVien  Ee  an  trifft.  55 
•Du  haß  all  gaißlich  1er  geßifl't, 
Das  man  ir  füHikait  durch  fchifft. 
Damit  der  mut  wirt  fo  getiift, 
Das  er  zu  himel  fliuget. 
Durch  dich  fprach  der  weiffagcn 
gemüt,  60 
Durch  dich  der  zwulffpot  flaiii  vnd 

giat. 

Durch  dich   der  martrer  froUch 

piat. 

Durch  dich  peichuatter  lebt  in  gut. 
Durch  dich  die  Junckfraw  keüfch 
behut, 

Ainfidel  fliuhct  weltlich  flutt,  65 
Der  dann  der  gmain  vcrleüget! 
Dein  fegen  pringet  haimlich  dar 
Die  fiben  hailikait  fo  gar,  ^ 
Das  got  chonit  in  ain  prot  fo  ciSr 
Mit  prießers  hanndlungen!  TO 
Das  tauifen  gibt  der  fei  ir  nar, 


I 


DEn  CLJBJ  BJ/tzLEBIN 


Ol  täStm  ttiuA(ftt  t&äÄA  piü>; 

liie  peiehl  U4ihk  Ach  der  Engel 
febat^ 

So  Imü  f^r  flift  Seil'  Mfm. 

l)a  zfindeB  fiben  Candelier,  t5' 
Da  biß  der  fiben  üeren  sieir. 
Der  fiben  gab  ain  durch  florier^ 
Der  fiben  duner  mägillricr, 
Der  fiben  figill  offent  fchierl 
Zu  himel  mit  vignren  vier  80 
Such  fant  Johanne»  JoUch  wunder, 
Nnn  ratt  den  fiben  Kirchen  hie, 
Wämit  man  got  di*en  vnd  auch  wie. 
Dem  fich  müfz  pitg^en  yeglich  Itnye, 
Wann  laider,  feidt  die  weit  anfie, 
Zeliefz  der  menfch  Teia  Xünden 
nye,  86 
Vfie  hart  cg  Im  darumb  ergie, 
Noch  liebt  es  Im  befunder! 
Gib  Tm  der  fiben  kunß  geticht, 
l^er,  iba  die  red  fey  wol  geriebt, 
Lar  /alfeh   mhennen    by  der 
CchAcht,  91 
ikTf  näM  woH  fM  pBmmi 
hit  fingen'^  daä'sn  goi  Teirpflieht,' 
Lcr-iäl,  dt^'att  fluid  gar  yerglcht^ 
Ler  melAni  hoch'  ^^stjUich  gefieh^ 
Ler  himiffA  hti^ß  an  remml  9^ 
Gedoldlg  mach',  w<üi  laid  miflchi» 
Wann  on  dchi  hiltf  fcu  vir  ent- 
wicht. 

Mach  -velflieh  frad  m  gar  für 
nicht, 

Doi  «tr  d«HMt  fi^ftdmmi        100 ' 


I  Das  yeglich  criAen  recht  gelaub, 
Verprenii  iiiii  dclinei  fe^n^res  Tcbanb 
Ol»  Chain  itrtackei  in  betäub,  IJl 
Dal  Inf  lÄtdtf  idnd  fein^  Tel  icht 
rauh! 

De*  fein  tpik  Mef,  die  der  ßaub,. 
Den  foU  Hü  ersat^mi 
9eti^htc  Ibcrta  trSII  ffillllclfi^  ftS 
Vnd  lab  TÜc  m  «armcii  dich, 
In  hertaanteid  dICB  find  nil  rieb» 
Bedenek  püd  änatwrkt 
Bis  milt,  Tertirag  Tnd  fiierA^I^ 
Hilff  Tnt  Tfz  not  beronderlidh  tk 
Gewonlich'  gut  an  Vnc  nit  prich, 
Lafz  vn»  dein  giU  tut  /oarai* 
Gott  vatfern  vrab  vn«  all'  in.  Tpiii^ 
Durch  Ihefus  pittern  hertzehsÄici, 
Hailiger  gaiß  ths  der  Terg^idi, 
Gib  ewig  fräd  für  trawrtmi 


Von  dir  wirt  frfichtig  aUerley, 
O  hoclißer  troll,  nnn  won  Tna  bey 

Für  zweifei  vnd  für  ketzerey. 
Mach  vn«  zu  allen  Zeiten  frey 
Von  Sund,  die  in  dich  geC^det 
fey,  10^ 
088  vns  die  vrtail  nit  berdirey, 
Bie  Ihefus  tut  den  vaygen ! 
Kach  durch  dein  hailig  fiben  gab. 


Fon  dem  kailigen  Frönleidmam 

Crißi.    (BI.  1T8  r.) 
Gott,  in  driualtikait  ainfalt, 
Aln  ding,  ain  wefcn,  drey  gellali, 
Ife  gewefen  weder  Jung,  noch  all, 
Der  all  ding  fchüfP  mit  gewalt, 
Der  hat  viis  crißen  vlzgezalt  5 
Sdfimtr  Dingel  choren. 
Bc  hal  nit  tÜ  viguren  fchein 
Däa  IJ^dig  opffer,  prott  vnd  wein, 
Gemift  mit  wiffer  cl5r  vnd  vein, 
Daa  yna  abtiUget  ewig  pein,  lo 
Wann  ei  ilk  atfer^  Äiden  fchrein 
Der^  die  daran  gMren, 
Meldkifededi  im  d^  aiitangk 
Des  hdchßendpÄtra'Auid^wanck; 
Da  Abraham  vier  hfing  h'cawW,. 
Da  pracht  er  Im  » VSi*  Ä 
Gcfegents  pröt  vnä  anch'ifen  tran'fi. 
Moyres  kam  darnach  therlfang^ 
Da  Pharo  in  dem  Bier  TertUlch; 
Da  woU  got  wunder  rnerm,  äb 
Daa  pxot  Toni  himai 
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LISDERBUCII. 


Die  JsdifSehait   Tagt  Im  daliieii 
danck. 

Da  Daitit  ward  ron  hnitjc^er  kranck. 
Der  ^fs  ßU^  prot  rccbi  gerat. 


Da  die  gcnadcnrcicli  zcUt  kam 
\'ud  got  erlöfeii  wolt  AiJain,  26 
Maria  machet  got  To  zam. 
Das  er  an  Bich  dUe  meiifeiiftit  Mm, 
Die  för  tm  teb|  ledM  il*  «hi 
)ftm| 

Dvfdl        MI  Mf^rft«!»  M 
.Got  leteet  leb  «11  felMt  fdiAr, 
ttefmi  Terwandelt  Acli  H  put  - 
Id  pret       wela,  4S»  Mr, 
Bett'  M  Ii  folber  «De«  dav 
YflSl  ffittdis  mein»  leMea»  Momt 


Wie  oft  eM  iIm  ihg uMoite» 
$0  tfeiidkef'  IM  «db  /Mail 
Sehl  gmi^  flelv  da  zu  irns  Terpandt, 
Er  r€t7t  Tfis  g-ar  ain- ooßlich  pfandt, 
Sich  lelber  mil  der  lachten  liMindt 
Vns  armen  Ate  se  g^ten»  41 
Des  die  gewlfzliait  tim  enmuil^ 
Befltzen  feines  vatter  lannt, 
Wer  hie  g'cn  f»-ot  iH  rrrht  erdMant 
Vnd  Im  kan  dienen  eben.  45 
Der  Schacher  an  dem  cratz  das 

Da  Tm  die  owig  pein  TerrdiwaBdt. 
Got  wirt  all  tag  herah  gcfaildt 
ynd  auch  das  ewig  leben! 

Verfuchen,  fchm  ecken,  g^eiffen 
geBcht,  50 
Mag  meBfeiilieh  erafll^  berynnen 

Der  glaiA  ntf ft«li8fett  dte  vofgieht, 
Du  mit  UifiHt  wvtUiä'  ISlilÜs  gc- 
fcliieiit^ 

Dai  got  M«>fliifoli'te>pfiMi'<Te»' 
fdUdtt 

Wdn,  mifftr  Witt  ai  iMf  gariiHt 


Wie  clain  man  tailt  das  Sacrament, 
Doch  wirt  die  gothait  nit  zcrtrent, 
Noch   Ton  den  oyeff enden  ?et- 

fcfawendt) 
Got  Wirt  in  yedem  tail  genennt,  60 
Gantz  mer,  noch  nijüdcr  Tnner- 

wendt. 

Wer  des  ainfalticlich  hccheont. 
Dem  iß  et  gut  für  trawren! 
€k»t  lATst  Aeb  BTefTen  b5e  Ynd  gät ; 
Dochr  irdif  M  felfter  helft  tä  hftt, 
VnA  w&tmut  Ii  mit  nAieib  ittSt,  es 
Bm  JM  ärfräd  hefdMdkt 
Wto  AMr  Mf  In  fiiiMf  iMlt 
Vnd  an  In  felbo  AH  'fhel  tAt 
VU  ao#irel  ^ft  YAdf  ttincH  Mi 

plAt,  ro 
Das  ml^  Im  ynter  laMblf 
Sliift  Si  idfflift  lifte  dIO"  AAtlHldk 

r§tt, 

So  wltf  fein  leib  tvA  fei  rerpirAl' 
l>9rt  äwicHch  in  helle  glAt, 
^ifjudeii,  Mmt,  Mdeal  .  7A 

Die  lohlich  i^icis  iß  ynk  htiÜt 
Zu  troft  der  hodtRcn  fällkilit 
Sy  iÄ  der  eilenden  gclaitt, 
Ain  fenfte  ru  nach  arbait, 
Der  fänden  fcham  fy  zierlich  claldt. 
Der  fei  ain  fürfer  gaft  geraait,  81 
f  nd  kan  ir  fräd  wol  fchlichten. 
Dio  Kngel  von  des  prfeffters  mundt 
Got  vutter  tun  das  opfT^r  knnt. 
Das  iß  vns  hie  vf  cid  gcfuiit  85 
Vnd  uriirt  gefendet  ah  zu  grünt 
Dto,  die  ilr  fand  hat  angezfindt, 
IMO'  trollet'  er  in*  aller  AkmU 

Dio  lilig  mofk  dluf  TOrtail  geitt. 
Der  Bioafch'         aaehent  oder 
weiti»  AI 
Dem  Wirt  getaüt'dio  liUkait 
JUif  *  t0§tn'  liMfiaeii*  hiffivMi« 
Wtaiv  wor  Abo ''1^^10110  dar  or|MlU^ 
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So  man  das  Sacroment  getüejtt 
Für  ewiclkhen  fchmertzen. 
Wann  der  tod  das  leliea.abA^eU, 
Sölkh  gutliait  ^  9^ 

Das  Bt        an  der  leUlfa  leltt 
Zu  Atnl^cftm  /dkertsoi.  101 

Heiif«^»  Utt  gpt,  dfts  «ff  dich 

Du  «r  dicii  Teiiieii  inllen  ler. 
Witt  da  diek  Men  yAermer« 
Bedmek  die  pitterlidi^  fer»  105 
CHats»  N^gel»  Cxon  vad  andi  das 

fper, 

Das  plufc  vnd  waffer  xaa  daber» 

Damit  er  dich  eram^U 
Weltlich  fräd  iß  laider  faur, 
Der  fei  ain  frliedlich  nachpaar,  10 
Ir  fürriVait  fchlccht,  als  der  Ichciur. 
Daromb  durch  gotes  willen  traur, 
Das  dich  ir  fchalckhait  icht  be- 
taur; 

Got  erzaiget  dir  ir  vaü'ch  ^igur. 

Das  er  dich  vor  ir  warnet.  115 

Darnmh  dien  got  on  Tndorpind. 

Die  weil  man  In  ob  altar  viud, 

So  ift  gutig  Maria  chind 

Gen  criftenliehen  namea. 

Wie  wol  dia  Achtig  Imm .  ver- 

Cchwiadt»        .  180 
Dia  haimlichliflh  doch  des  hegyndt, 
Daa  dia;  Tal  danaa  gnad  gewynt, 
So  got  «ad  fy  ßtk  fimm 
Ib  Mab,  dia  awlcliahea  puyimty 
Daf  nyfikar  hia,  nach  dort  serrjant 
Salicb  liad  ehaiaa  nanfebepi  bartz 

baf^t;  126 
Got  Mf  VM     Im  Amml 


65. 

Von  der  kailigen  drimltikait 
Ver  Münich  von  Saltzburg.  (EL  180  r.) 
Han  gatti  allmacbtig  di^  parfaa» 


Ain  gott  vnd  drey  namen  Cron 
Verainet  fchaa 
In  drktMkaStt 

Küng  aller  Irang  in  dabiam  tran  & 

Mit  kaiTarlichar  Cion! 

Der  airig  las  * 

Der  hiß  da,  paUer  toHl 

Der  San  in  dainar  Mayaftat 

Dnfcb  ddnaa  weifen  rati  10 

Sehl  banndt  gafitt 

Hott  gar  ndt  ße^fit  6erail. 

Der  baitig  ^  aatarli^  lat 

Dein  weguag  •  waa  vndi  gat 

Yeglichs  hatt  IS 

Frucht  f  fei  nach  feiner  ort. 

Lob  Tns  by  dir  die  läiig  febar,  ' 

Die  ill  behüt  vor  Wandel  gar. 

Die  Tnder  iü;  der  lulden  bar. 

Vns  mite!  ^liclich  bewar,  20 

Das  \ns  dein  parraung  widerfar. 

Dein  hilff  dariimb  an  vns  nit  fpar. 

Da«  menfcblich  tlai£ch  ift  wurmig 
zwar, 

Noch  ward  chain  creatiir  nach  dir 
Gepüdetf  Marter  got^  aU  wir,  .  25 

Maria,  wie  g^fir  fro  du  biß, 
Das  dein  kind  Ihcruä  Ci^ft  ze  lii- 

mel  iü, 
Furß  aller  creator  ift, 
Bey  daai  dir  baiaar  nat  geprift, 
Dem  dein  baand  an  maalgar  frUI 
Dareb  Tain.  gaidJI  81 
Ddft  fdttUa  6oft  M  mmtä! 
Man  got  der  irätteriicbea  gdt. 
Deinem  San*  wai«di  lein  gemn^ 
Enxnadt  dapa  aart  ^igor  In  gidfiaa 

glftt!  86 
Bitt,  daa  ar  aOi  dea  Maraa  pflftt. 
Das  vnib  alle  maallisbatt  wAt, 
Vnd  yns  bebut 
Vor  fand  vnd  helle  grünt  t 
Ir  Engel  fälig  manigualt,  40 
Ir  lieben  gaiß,  zn  In  gezalt, 
Ir  weidant  vier  fnd  awaiataig  all» 
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Vertreibe nt  böfer  gallt  gewait! 
Ain  ycglich  Engel  der  helff  pald 
Den  ueuichen,    den  er  höh  ge- 
valt,  46 
Das  er  Im  leib  vnd  Tel  bdialt! 
Du  TM  oflfei  der  liarpflbii  klug 
Fmi  aUer  Engel  füfz  g^ang! 

JohuuiM  tanffer,  der  gemidm 
faey, 

BÜt  «leli,  was  ▼!»  ndtiUiGli  r<v» 
Di«  nameii  dr»y!  »1 
rergeager  gulAiyimf, 
Propheten,  Patitiatchaa  fr^. 
Durch       Prouecy  ' 
Geßaad  TO«  bey  55 
For  dem  Aod^pdoMen  gof  I 
Zwolif  poten ,  werde  himels  sier, 
Ewangelißen  yier,  himlifche  tgrw» 
iVun  hittent  auch  für  vn$! 
Das  got  die  Tel  fo  rnln  vifier«  60 
Das  er  fy  nicht  \erlier; 
Des  hiltT        auch  Tchier 
Die  küngklich  vnd  hailig  roU! 
Sant  !!)tephan  %nd  all  martrer, 
BifchofF,  Ainfidel,  Peichtiger,  65 
Junckfrawen,  wUtwean  on  geuär, 
Des  pitten  all  wann  wir  famler 
Der  gäten  werclc,  der  fänden  fwär^ 
Da«  wir  eüT  bedfirffen  wol, 
tTaim  k  ßsU  ßSkr  ßädm  vol!  TO 

Hflffr,  bia  genadig  Tnd  #bar6eli ! 
BrUto  vaa  aocb  ewicUch 
Von  dem  le#tfel!  prieh 

Den  gilien  tod  wdren  fbndwHclit 

Gerchofz,  würff,  fcbleg  vnd  Aich! 
Macb,  daa  wir  auch  hinder  didi 
Fliehen  vor  oUe»  leiden/ 
All  aanbrey,  gnlft»  den  Detter- 

fchlag, 

Wa  vns  ain  TaKcbe  sang  nag,  80 

Herr,  da«  veriag, 

Vmd  außk  aü  toUUch  /ünil 


Erlös  vnfl  an  dem  iongßen  tag! 
HülF,  das  Icain  menrcb  Tensag! 
Eiinjlai  h  vnfer  letße  clag,  86 
So  wir  von  hytmen  fohaiden! 
Durch  dein  gepurt  lös  tds  vfz  not 
Tnd  doreh  dein  Sacnunent  im  prott, 
Aach  doreh  dein  heilig  plit  fo  rott, 
Dnreh  deinen  pitterllehen  toCtl  M 
Dein  nvA&idy  vArt  vae  erpottl 
Hilff  Tne^da«  der  tod  Terfefarott! 
Gib  Taginch»  eod  vff  erden. 
De«  dte  /dm  MMm  «ertef 

m 

Wir  finder,  heir,  büton  ge- 
mein: 9ft 
Fär  ¥ip  fkinntlich  an  dir  liainy 
Die  fcicehen  raia ; 
Gib  vna  genad  tmd  fiidl 
Allfrüchtgefegen,  grofii  Tnd  clain, 
¥nrecht  hegir  verpain?  lOO 
Der  denn  ze  trag  wöil  fein. 
Mach  refch  zu  deiner  huldl 
Gib  fei  Tnd  leib  ir  täglich  fpei«. 
Das  himlifch  Baradeis, 
fVann  wir  fein  dein  gelid!  105 
StrulT  vns  mit  deiner  parmung  reye 
Gar  Tätterlich  vnd  leya. 
In  fölicher  weie. 
Da»  me^fckUdk  eragk  erdMI 
Gelftobig  fei  MJI,  heir,  hehenn^ 
Vnd  lefch  ah  dnrdi  dein  git  Ir 
preandl  III 
Veft  re#  ven  hlnel  vae  Tend, 
Dae  die  pdeht  dört  pftih  erwwd! 
Dein  FronleidHHun  vns  hinlend 
tu  dir  nH  alnem  gftteh  endl  11& 
De«  helff  vn«.  got  hie  Tnd  da 
Vnd  «web  dkfi^»  Maria! 


66. 

Fun  vnfer  frawen. 
Der  Münich  von  Saltzburg»  (Bl.  182  r.) 

Maria  keufchf!  mfiter  zart. 
Wie  luiUich  was  4ein  raine  axtt 
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Dem  liAiMto»  goC,        ich  v«t^ 

Sa  dir«      folMtfitoffner  gart, 
Du  «r  nwiWhtidi  beclafidet  iraid, 
itoi  vf  iei»  llftgtikli  plflm  ver- 

kart  6 
Sio&  m  Iraitierlajf  dingen. 
QiSbt  Him»  MAfEtf  oiir  mfil  viid 

maclift. 

Bat  ich  an  difer  liaillg^n  nnclit 
Dein  Junclfrawlichc  purt  betracht, 
Wie  ßcli  Hein  vattcr  in  dich  flacht! 
Das  ich  kunfllorer  darnach  acht. 
Wie  ich  mit  aii da nht  röff  die  wacht, 
Darsu  gib  mir  gelino;enl  14 
Wolnff  alle»,  das  zu  himel  fej. 
Mit  aller  füffen  fymphoney 
Vnd  fingent  got  der  ero  krcy, 
Dem  ainm  vnd  driuaUen ! 
Da«  Tns  d«r  ftid      w«a  hj,  19 
D«f  gdtea  ufilMi  muMI»  fray, 
Daa  harpifea  fii  der  Jetarehey, 
fr  «lir  «Ml  npomtzig  Al$ml 
Banft  iah  Tanaidtealer  fdupaj, 
Ais  HäadigaMttfch    dteeat  wwtijt 
mWf  JwciMvliaiie  Magt,  Ha- 
ray,  » 
üa$  fdn  gdM  müfk  waltm! 

AU  got  in  Maar  Biayflfiat 

Den  Snn  ia  Im  p^eporen  hatt, 
Dkuech  daa  er  fchuff  rein  haaadt* 

^etatt, 

Da  weiet  er  dich  mit  w  ei  fem  raft. 
Da«  er  von  dir  nein  inenfchfich 
wat,  31 
Daryna  er  teh  noch  Tehen  latt 
Jm  himel  vnd^  vf  erden. 
Dein  keöfch  geperen  hat  cnipleckt 
Das  wort,  das  mengclich  wa«  ver- 
deckt. 95 
Dia  fahiaag,  die  £ua  hett  geheckt, 
DfKlMllftl.illid«uiem  tritt  geßreckf^. 
Mb  Mi  Mfllich  den  fönder  weckt, 
DaalB.dav  laidig  Teind  nit  fchreckt 


Dttt  ar  mdjr  mH^tig  werden.  <  M 
Dnreh  dich  nam  end  Adnma  w«o, 
Dnrch  dich  lebt  in  der  Areh  Noe, 
Darch  dich  TaihialB  gat  by  Harn- 
bre 

Dein  frucht  h'ren  Jhrahamen! 
Dnrch  diih  fach  Blaylea  minder 

ine,  45 
Durch  dich  kam  Danit  yon  Jcffe, 
Darch  dich  gab  ^ot  die  ne#en£e, 
Da  er  dich  welet  zu  Ammen! 
HiliT,  das  der  fünder  widerflee, 
So  In  der  füntlich  luQ  an  ^eel  50 
Knt/ünd  in  Im  durch  dein  Aue 
Da  haiiigen  gaijfie»  ßofnen  ! 

Bu  biü  die  höchlV,  die  got  er- 
pitt, 

thi  fiohlediß  den  Taygen,  als  Ju- 

Dahl  fdbta  nama»  fett  fhatlrltt» 
Da  tftft«  ala  Rath,  la  dehi  fehnltt. 
Dir  weat  flafaaaea  vafbhold  nül^ 
Vad  Abigail  nü  waffem  Att 
Mag  dnr  gor  cIuIr  galdtiba  f  fi9 
Waa  wvadeva  ya  vea  gat  gefchacb» 
Wae  je  pveiMni  moad  gefpnclb. 
Dem  waa  dein  leib  aia  obtadr! 
^bachodoaofat  daa  lach» 
Da  er  den  ßain  ablanifea  ffaB, 
Den  haand»  noch  f&fa  aya  abge- 

prach,  05 
Da  Im  trämht  von  vier  Reichen, 
Da  bift  des  höchHen  gottes  troa» 
Den  er  Im  hat  gepawen  fchoBy 
Dannn  geticht  hat  Salomon 
I  m  ^cfang  von  den  gefangen!  TO 
Ain  rütt,  die  plüen  ward  Aron^ 
Wiewol  darumb  batt  Gideon! 
Sich  Jofne  gen  Gabaon 
Bey  hoeher  funnen  prangen! 
Zwölff  Sterne   zieren   wo!  dein. 

Cron,  75 
Dich  klaidt  die  ftinn,  dich  leficht 

der  Moo, 


fo 


AU  dich  fach  Fant  Johanna 

fron 

In  taugenhait  vmbfangen, 

t'rä  dich,  Ezechiens  port,  t9 
jPa«  du  THibfangen  hall  das  wort, 
Da«  gar  vmbgreift  der  himel  ort. 
9a.  haß  ainfalticlich  betört 
Ihn  hädSg  turentaalti^  mort 
Vnd  baftdea  te^ffels  fraifz  crllort, 
JU  Jhndt  mü  der  fchlingen.  85 
Der  JAditch  glai^  iß  gar  ser- 

,  trennt,     ,  V 

Bnlaai  der  haiäea  deü  bechennt. 
1  Dir  mied  der  Stern  fchon  gefendt 
[Vnd  aneli  dxiy  Iriing  von  Origent, 
^aa  Pfa^aa  auch  erchennt,  60 
>at  Dranedeiy  jni  jfröft  gennt 
:u  JenffiOem  ward  dringen. 
lugufiaa  liiefii  die  weit  genuiiii, . 
^as  yeder  medfiBb  jfblt  ch'omen 
hayn ; 

|a  kama  da  fchwanger»  Maget 

ralin»  ^ 
^it  JofepJt  zu  den  ßunden 
;n  Bejhlahera,  das  CaAell  claiji. 
3in  kind  vns  da  ze  troß  erfchain, 
IS  got  an  ficli  nam  flaifoh  Tnd 
pain, 

In  die  hirten  funden.  100 
tut  vnd  lafzt  durch  dich  allain, 
du  bef^ereß  on  alles  nain. 
ich  furcht naturviid  ander« cbai|i 
haß  du  überwunden. 


Der  armen  fei  ddi  Üd«  t^L 
Damit  fy  ßlicÜÄ.ja  ^^»nnd! 
Feifrt  vn«  dein  partnhjfb^^ 
Za  troß  an  yntprm  letÄ^^fbii; 

Die  VM  zu  fraäen  laitent , 
Sich  mcnfchUch  plödilEiii  ^c|kl  aL 
Da«  laider  wedier  fraw,  noct  inan  ^0 
On  fünd  gar  ikum  Ariaih^  IrjA. 
Die  wir  täglichen  iSn^^  • 
Dein  gruntlo«  parmang  Tn8>oi  gan 
Mer  haU«»  dann  ye  cUpn  mmS$i 
befan, 

Gelaub,  hofTnuiig        gStcr  won 
Sol  vns  die  weifzhait  lerml     ,  1^ 
Maria,  raüter  lobefan,  * 
Dein  gütlich  trößen  nyo  zerran, 
IBMff  ▼n«  zu  dem ,  der  ▼na  gcwan, 
Ma  fehMn  plut  vereren!  '  *  130 


Fe» 


es 


[Fraw,  aller  crifienhait  geniß,  105 
Tnl^em  h'ren  Ihefum  Criß, 
er  Ypa  arm  fandiBr  friß 
,al)em,  da«  Tna  fchedlich  iß, 


10 


[or 


Bidt  do  des  wol  gewaltig  biß. 
fcrfuU  mlt  Mad,  WM  10 
*^  9ir  dia  fekM  verraiHm! 
-»Hell  Degir  aa  ma  Terweiii% 
weltiieh  ]tai  den  leib  Seht 
pfeDnnd !' 


^   ^    Betzen.    (Bl.  184  r.) 
Ea>a«  ain  Ma|r,  Mefo  Be^.  * 

Der  waa  er  ttkTo  ^ 
Däa  er  nach  ir 
Sy  waä  Im  ,anc£ 
Wie  ea  Tmb  die  fach  läg," 
Sy  wolt  In  |>att  nit  geweren^ 
Er  wolt  ir  dann  IVdren, 
Da«  er  zu  Ee.f^d  au  red^lt 
Sy  wol  gehaben  mocht. 
Des  ward  Ufair  Betz  se  lat^ 
Schnell  md  gar  tratt 
Bracht  er  Biderlüt  darz8, 
Burckhart  den  luckenfrö 
Vnd  fein  Brfider  S.choIIentritt,  15 
Herman  den  hufifchmid. 
Auch  Fetter  den  heclcen, 
Vnd  den  alten  boffchleckenj 
Vnd  Ileunflin  yfz  der  pc#nd. 
A^ch  ^nder  fein  gät  friund 
]Men,init  .Alair  Betzen  dar, 
Die^cK'  der  fbelfar, 
Cftarat  der  plattenkopf. 
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aJTZLSRty  • 


Tnd  ftocli  Ifair  Nftfktiopli; 

Vnd  der  reiche  Poppfor»  85 
Volcklia  der  Schnaufer. 
Nun  rch^reig  alt  vnd  Jung! 
Sprach  der  weU  Nodmig* 
Bets,  du  biß  ain  gerad  manf 
Wilt  duMetzen  zu  derEe  hao?  30 
Er  fprach:  m,  will  fy  micli! 
Nodtm«*  rprach:  Metxa  ,  fi;i<  b, 
Wilt  du  Betzen  hän  zu  der  Ec? 
Sy  fchwaig,  er  vorfcht  fy  me. 
Sy  fprach :  ia ,  haifzt  mich«  mein 
niuter.  35 
Nodung  fprach:  fy  entüt  dir 
Nichtz,  des  p^elaub  du  mir. 
Alfo  nach  ir  baider  gir 
Ward  In  die  Ee  befchaiFen, 
On  Schnler  Tud  on  ^faffvn*  40 
Da  wavd  dem  Beteea 
CtefebMi  SB  te  HetMii 
Ain  po^  Tod  ain  kalli, 
Auch  aiB  kft,  die  wwt  feil»,, 
Zwen  Tflen  ynd  ein  fchweiin,  45 
Avdi  ein  plttlTeta  Rdfnein, 
Vnd  tjerlen,  Aertz     der  preitt 
Hk  ward  fraw  Metzea  widerlaitt 
Zw&  inehart  ecken,  wqI  geClt, 
Drey  meltev  lielMra,  recht  erplät, 
Aach  irard  tr  Ton  dem  Tennen  51 
Ain  haan  Tnd  viertzehen  hennen 
Vnd  funff  pfunt  Pfening. 
Das  >rH.ren  als  zimliche  ding! 
Ditz  gefchach  ze  andern,  55 
Das  volck  be^und  wundern, 
Wä  die  hocbzeitt  folt  fein. 
Ainer  fprach:  friund  mein. 
Mau  fol  fy  halten  am  aubent! 
Den  ratt  den  ^^abent  60 
Di«  weireik  alle. 
Gar  mit  reichem  fchalle 
Hfib  Oiiii  die  liochzeitt. 
In  Beteene  Ime  wae  ee  Writt» 
Dar  kaiüen  Mmder  Ifitt  vfls  65 
Pettw»  Trdfk  vnd  Pefenllil, 
Der  Kepp  vnd  HOian^ 


Seyfrid  vnd  fein  brSder  Mantz, 
Tnd  die  Strawben  Tfz  den  Awei 
Mit  iren  hufzfrawcn,  tO 
Vnd  der  pöcklin  Jenfetpach«, 
Valtrer  der  Icdrer  Tnd  dei  Sachf, 
Der  dfirr  Tnd  der  zäch 
Burckhart,    Widenman  vnd  dei 
Wach, 

Rumpff,  Rarapff  vnd  der  Stell,  75 
Vnd  fein  vetter  Mnntnoll, 
Auch  fraw  Ges  ir  m&oa, 
Cöntzlin  der  Qenfzpläm, 
Vnd  fein  fweller  Vellpr&ch, 
Albreclit  der  Rindfchäch,  80 
Darzu  kam  manig  zieren  helt, 
Der  inA  Mäs  was  vfTerwelt. 
Alß»  da  ea  nvn  aeltt  ward. 
Da  f Art  man  tteteen  vff  die  fart 
Vnd  Jlall  In  m  dem  pnriiel  pett; 
Zwen  gfob  ikifel  er  an  hett.  86 
Ale  nmn  Im  nun  dieMetsen  pradit, 
Sprang  er  flrdlleh  Ine  pett  vnd 
lacht* 

Alfpald  eca  an  fein  aim  vfeag« 
Dae  veldc  vfa  der  Gameia  gleng. 

Betz  fprach :  hett  ich  ain  Uedity  91 

Gelaob  mir,  ich  enliefz  nicli^ 
Ich  macht  vfz  dir  ain  weib!  i 
Er  fchwär  te^r  by  feinem  leib: 
Da«  doch  mir  der  Mon  fchin,  95 
Ich  liefz  dich  zwar  alfo  ni(  liini 
Metz  fprach :  du  volle  k&, 
Was  fol  dir  ain  liecht  darz&? 
Meine  vatters  knecht,   der  tbel- 
pracht, 

Vand  ea  vmb  die  mitennacht.  100 
Der  narr  wa*  voi  vnd  entfchlieff. 
Bis  man  In  des  Morgens  rnflT. , 
Für  die  kirchea  man  In  fört, 
Manig  ackerknab  da  nach  Im  türt. 
Seidt  Hill!  fprach  der  Mefner.  106 
Die  tSrppel  namen  Betzen  her, 
Sy  erwüßen  In  by  dem  h^r 
VnVraalVIin  In  swir 
Se  grymielleli  vnd  Imr^ 
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Dof  «r  fer  Tchpcyen  ward,  110 
AU  dann  ift  der  pawrea  fiU» 
Von  der  kirchen  hiemit 
Giengen  fy  wider  bain. 
Alt  Tnd  Jang  gemain^ 
In  Mair  Betzens  hu»,  115 
Da  lebt  yedcrmua  jüi  Tdus. 
Vil  waa  der  nachpawreo, 
Nyemant  hett  kain  tranren. 
Dar  kamen  Metsena  {rinad  vil, 

Pfefltofiudk  Tvil  IiAMtinapif, 
P«BtSy  Kmtt  Toi  Aekertiapp, 
Dea  Tarfen  Am»  der  Janglapp. 
Attdi  tttdlcli,  di«  halb  edel  wlree, 
JHe  ftcb  nsn  gar  Iraflidieii  pi- 

lens  185 
Dwch  deo  pafoh  ^  feUind  den 

f^iee» 

Bm  die  tafohea,  ein  Mis  Hefe» 

Pkwrea  Teind  ^nd  ftfle  ffli 

Die  wifea  all  wolgemSt. 

Bril  pftüff  der  pfeiffer  ein  rchnll, 

Dne  es  in  der  kirchen  erluL  ISl 

Man  richtet  da  die  tircTi, 

Da  watd  yedennaa  frifch, 

8y  hatten  alle  weifz  prott. 

Dheff  dae  was  In  To  not,  185 

Dai  fy  e«  in  fich  truckten 

Vnd  Tnke^en  Yerfchlnckten. 

Die  weggen  gundens  zerren, 

Damit  die  Münicr  vfT  ^pc^re^. 

Ainer  gab  dem  ^las  ain  ßofz,  140 

Das  es  ward  vfT  dein  poden  plofz. 

Man  richtet  da  mit  namen 

Yc  vier  pawren  ze  famen 

Ober  alnen  knbel  weitty 

Sy  alTen  widerßreitt,  145 

Die  näpff  wnrden  paid  lär, 

Erß  da  trug  man  her 

R&ben,  wol  beraitt. 

Da  was  vil  fpecka  vfl*  gelaitt. 

Die  pawren  piiTcn  in  den  fpeck, 

Daa  In  der  treck  151 

Über  die  packen  HUi 


Danen  nanigem  dorffman 
Sein  Maul  vnd  der  part 
Überal  fchmaltzig  ward.  155 
Ainer  rchlnckt,  der  ander  fehlend, 
Vnd  ettlicher  gär  hart  \erprant 
Die  Zungen  Tnd  den  rächen. 
Das  di^  andern  wurden  lachen 
Alfo  fer  vnd  vaü,  160 
Das  In  diu  fpeis  tall 
Vfz  den  Mäalcrn  vf  die  knye. 
Ainer  fehray :  f cheneka  hie ! 
Der  ander  fprachs  lege  preti 
Der  dritt  feinem  g^tfer  se  trin- 
eken  pot  105 
Ir  ehahier  da  nATfig  was. 
In  Warden  die  vhiger  aae 
Bie  hiadea  an  der  haaad; 
Dab^  man  wel  ercfannat» 
Wae  fpeU  tj  hetten  gehabt,  iro 
Der  kech  kam  getrapt 
Für  der  paviea  tifdi 
Vnd  fpradi:  feil  aU  friM, 
Ich  pring  ^ch  mu8  Tnd  piottea! 
Nun  horent,  wie  Fy  titten.  1T5 
In  was  ze  Effea  aUb  not, 
Das  Im  chainer  se  ttinckrä  peit* 
Er  hSb  felbs  Tff  ynd  tranck; 
Der  pre^M^tgaih  fprach:  heb  danck! 
Ich  gedacht  nit  daran,  180 
Ich  folt  dir  Telba  ^cpoten  hSn. 
Der  kocli  fprach  :  des  wirt  gi\t  rattf 
So  der  wein  doch  Tor  mir  üat» 
Ich  trinck,  To  mich  dnril. 
Nnn  hört,  wie  fy  die  würft  186 
So  geitticlich  Terfchlnndcn« 
Alfpald  vnd  iy  empfunden,  ' 
Wie  die  gepraten  waren. 
Da  liefTen  fy  daa  Mäs  faren, 
Bis  fy  *die  wnrß  gäfTen.  190 
Sy  füfgten  vnd  entfaffen. 
In  wurden  die  vertragen, 
Vnd  gnnden  refchlich  lagen. 
Doch  von  ßand  darnach 
Ward  In  nach  dem  mfta  gach.  195 
Sy  tetfen  darein  proeken 
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Die  aller  gr5(lcn  mockcn, 
Vnd  truckteii  dio  liinunder, 
Da«  mich  von  got  ain  wander 
Nam,  wie  es  als  in  fich  mächt.  200 
Nun  was  der  letft  muntfal  recht 
Als  grofz,  als  der  crß. 
WcUicher  tranck  aller  merft, 
Der  daucht  fich  ob  In  allen 
JUit  fchreyen,  iuchtzgen  vnd  fchal- 

len.  205 
Sich  hetten  da  dio  afTen      .  . 
So  gar  ibcrlafTen, 
Das  manigcr  Tcrgas, 
Ob  CS  tag  oder  nacht  was. 
Sy  ruchen ,  als  ain  kalchhawff  10 
Vnd  Hunden  von  dem  tifch  \fL 
Da  man  träg  ab,  •  -  ' 

O,  wie  raanig  dorff  knab 
Sein  zagel  \mb  ain  vinger  wannd 
Vnd   hüb   dea   ars    zu    mit  der 

hannd!  .  215 

Maniger  licfT  hindern  zäun 
Vnd  liefz  von  lai  ain  Araun, 
Als  hetts  ain  alter  Efel^tän. 
Da  welet  man  zwcn  der  peßen 
Vfz  allen  främden  Geßen,  220 
Ainer  hiefz  kiliantz, 
Der  ander  Mair  rantz, 
Die  fetzt  man  zu  der  pre^t; 
Da  fchencktcn  die  lewt. 
Yederman  nach  ercn  tett,  225 
Ainer  gab  ain  pruchpett, 
Der  ander  hiefz  ain  fchwingcn 
Vfz  feinem  hus  pringen.  _ 
Der  gilb  ditz,  iener  das, 
Ainer  gab  dem  anjlern  ze  hat.  230 
Der  gar  reich  folt  fein, 
Der  gab  ain  hübfch  fpiegeiein, 
Ain  hächeln  gab  der  zäch,  . 
Ain  alten  Ural  der  wach. 
Da  gab  Metzen  Vellpruch  235 
Ain  neVtr  henffin  crmeltuch.       '  .  * 
Erß  kam  Pertfch  der  fbel 
V^nd  gab  ain  neVi'en  kübcl. 
Durch  Er  gab  dem  prevrtigam 


Sein  Juppen  hanng  der  Jordan.  240^ 
Er  fprach:  nym  hin!  fürwar, 
Es  ill  nit  f  ber  acht  Jar, 
Das  ich  In  ne^en  anlaitt! 
Lug,  wie  hübfch  vnd  gemalt, 
Dann  das  er  nit  gut  ermel  hatt, 
Voren  darein  ain  loch  gatt, 
Sunß  war  er  on  löcher  gantz. 
Da  trat  herfür  kiliantz 
Vnd  gab  fein  plawen  hät. 
Er  fprach:    der  ill  gät,  250^ 
Oder  ich  mein  leib  verlier! 
Ich  chaufTet  In  vmb  viei^ 
Haller,  das  ift  war. 
Es  iß  noch  kaum  fünfT  Jar* 
Ainer  gab  ain  hultzin  kanndel,  55 
Der  ander  ainen  alten  mantel, 
Der  dritt  zwen  alt  pontfchficb, 
Der  viert  ain  vngewafchen  prfich. 
Ob  fy  nit  all  waren  reich,  - 
Noch  gabens  all  geleich  vnd  er- 
leich. 260 
Wernlin  der  dieth 
Gab  ain  hennen,  die  was  fiech, 
Vnd  fprach:  fe  hin,  previ^tigam. 
Ich  weit  fy  felbs  geffen  hän, 
Doch  hab  ich  dirs  erfpart!  2S5 
Troll  vnd  auch  Hegenhart 
Die  gaben  zwen  alt  haller. 
Berchtold  der  Schaller 
Muß  die  hannd  voiii  ars  lan. 
Er  wolt  ye  äins  dauoren  gän.  270 
Er  graiff  in  die  tafchen  fchier 
Vnd  (i>rach :  Spilman,  nym  hin  vier 
Haller,  die  ich  noch  wol  han, 
Vnd  pfeyfT  mir  ains,  das  ich  kan. 
Er  was  weifz,  recht  als  ain  prant, 
Vnd   nam  fraw  Metzes,  by  der 
hanndt,  276 
Er  fiirt  fy  zu  der  lyndc. 
Da  kam  alles  dorff  gefinde, 
Vier  vnd  dreiffig  oder  me, 
Der  Spilman  pfiff  aber  als  2^ 
Da  fprungen  fy  alle  vaß. 
Das  In  das  f&fzßro  tafcht 
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Nider  in  da*  gtn»,  ».  • 

Manigem  der  fchäch  offen  was. 
Die   pawren  fchryen:    liartz,  io 
liartz!  285 
Mein  lieb  iß  nit  fchwartz! 
Sy  gunden  frolich  Tchockcn 
Vor  den  dorff  docken. 
Die  ärlz  man  In  Ter  wacken  fach, 
(Jjew-tColten)  da  zcrprach  290 
Sein  prücligürtel  cntzway   "  !»•••' 
£r  räfft  lantt  vnd  fchray 
Vnder  die  Junckfrawcn  alle: 
Mir  iß  mein  prüch  enipfnllen! 
Nyemantz  huret,  was  er  fprach,  95 
Wann  In  was  ze  tantzen  gach. 
Bis  Im  ainer  in  die  pröch  tratft. 
Da  viel  der  pawr  an  der  ßat. 
Das  Im  der  kopff  plöt; 
Er   ßiefz    ain    Junckfraw,  hiefz 

Das  ir  oin  fpiegel  prach.. 
Das  was  Trollen  vngema^h; 
Wann  er  ir  den  gckramct  hett. 
Troll  fprach  an  der  felbcn  ßett: 
Le^Vtfold,  du  muß  den  gelton!  305 
Er  ward  Ira  flächen  vnd  fcfoelten. 
Des  macht  er  nit  gclachen 
Vnd  fprach:  was  wilt  du  machen? 
Ich  gab  gar  ciain  vmb  dich! 
Hiemit  da  hfib  es  fich,  310 
Es  ward  ain  ßurm  vnd  ain  dof«, 
Der  fchal  ward  vaß  grofz 
Balde  hie  vnd  dort. 
Der  Spilman  pfeiifens  vffhort, 
Ainer  waich  hin,  der  ander  her.  15 
.   Troll  vnd  Welldin  Schnanfer 
Die  fchlügen  Leütfolt  harto^r  I; 
Durch  feines  liaubtes  fchwarlt. 
Man  möcht  den  eilenden  man  319 
Mit  widen  zufamen  piinden  liän! 
Er  gelag  an  ainem  rain. 
Die  prftch  hieng  Im  am  puin, 
Vnd  niflft  mit  lautler  flyilil}-»  • 
Hilff  mir,  briider  Gryiu! 
Der  kam  fchnell  gelauffen,  326 
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Er  fchray:  wc  vnd  waffeii!  '«Vf 
Hr&der,  wer  hatt  das  get&n? 
Ich  rieh  es,  ob  ich  anders  kan.  # 
Kr  fprach:  der  fbel  Troll.  929 
Da  antwnrt  haintz  der  MuntuoU: 
Des  niSfz  er  nemen  rülichen  werdt! 
Hiemit  zuckten  fy  die  fwert 
Vnd  fchlügen  in  den  liawfen. 
Gar  flüchticlich  begund  lauffen 
Ycderman  zu  feinem  frinnd.  335 
Da  fprang  Eickenpolt  fclbt  no#nt 
Zu  dem  fchadhaftcn  man. 
Da  tratt  Mair  Archan 
Selbtzchent  zn  dem  Trollen. 
Man  fach  Pertzen  Schollen  340 
Gefigen  an  dem  etßen  taii, 
Doch  wards  hinnach  fein  vnhail, 
Wann  er  am  fchimpff  verlor 
Walther  der  Mair 
Gab  Im  ainen  fchlag,  345 
Das  hing  vnd  leber  vor  Im  lag. 
Eickenpolt  pracht  feinen  fpiefz;  ^ 
Obe!   vcintlicli  er  ßiefz 
Den  Trollen  zu  deui  nabel.  * 
Er  fprach:   lig  hio  vnd  zabel,  350 
Ich  gehicfz  dirs  vor  lang!  ^ 
Er  num  die  fpicfz  ßang 
Vnd  gab  Im  ainen  ßraich,  ^ 
Das  Im  die  hirnfchal  cntwaich.  f 
Darzö  gar  pald  gelauffen  kam  355 
Mair  Archan  vnd  der  Rnm,  ^ 
Die  heVken  ainander  %aß,  ^ 
Der  Torppcl  ward  ain  fberlaß.  ' 
Es  lieffen  von  dem  tantz  "«A 
Ochfenpe^l  ^-nd  Mairrantz;  360 
Rölin,  Greys  vnd  Eyfengrein, 
Fetter  SeVls  vnd  Eberfchwein.  * 
Die  höben  an  ain  ne^s  geßöfi,  ' 
Da  ward  der  orm  Göfz  ■ 
Geworffen  in  den  Mülbach,  8Ö5 
Das  man  Im  kaum  das  haubt  fach.  ^ 
Doch  kroch  er  hcrwider  vfz 
Vnd  lieff  in  des  Müllers  hu«. 
Der  raiclit  Im  ainen  fpiefz^ 
Er  focht  als  ain  zornig  fyef«  3T0 
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Dm  fdilS^  Im.fciiayttpMit 
Da  Ipieb     der  hmidl. 

wttd  aagA  vid  iMt  MbtanC, 
W«BB  «r  nH^ilngvr  letal  feU  tf5 
Ale  er  am  iielniii  wott» 
Gen  La  kam  ker 
Ain  p«vir»  Wae  i|aeli  verza(^^ 
Den  «ae  le  ffiebeit  alle  aort, 
Das  fy  lieh  ßiefaen  bald  le  tot. 
Vnd  zu  der  leUiea  ßnnd  381 
Ward  Ruppen  fein  moad  . 
Gebawen  Tff  da«  kyn. 
Da  ward  Frickreblin 
GefohlaB^cn  durch  das  athrelpain, 
Haienfchleck  ward  mit  aiaem  Hain 
Gevorffen  in  den  giel,  38T 
Das  Im  der  ynpifz  empfiel. 
Wer  nit  ßurm  hett  geleytt. 
Es  war  prewtcigam  vnd  die  prei^^t 
SoHch  widerdrierz  gerchehen;  391 
Das  man  iamer  hett  gefehen; 
Doch  kamen  fchidlüt  genSg^, 
Da  man  die  gloggen   £6  lamen 
fchlüg. 

Ain  yeder  zn  Im  felber  fach. 
Wer  all  wer.  hett,  der  pradi 
Tob  dem.  «au  aia  peogeL 
Da  D«ff  f  irenfteagel 
Gar  ffardii.viia  Jbaa  aa  liaa 
Vad  ppt  allMi.fawiaa  vlk. 
Der  er^y  dar  vevurMC  waid. 
Der  Jiett  aia  riUlg.heln^aif^  . 
Aia  fdier]^  gdUM.  an.  der  glit» 
Daa  JHirlat  er«iv  aia^Byr^Kt» 
Ain  alte  waan  wa«  Mi  MUt  4M 
Da  w«wa(fidi  de|r:Jlllltiiilt,  . 
Dem  was  auch  ze  folialdaa  gUh» 
Sy  lieffen  alle  liMea-  nacfc«  ' 
Gabeln,  ßaagea  vad  ite^^hen 
Der  fach  man  -vil  zerprechep.  410 
Sy  w;prdf»B.4odi  gefchaiden  fo, 
Ainer  was  traarig,  der  ander  Uro. 
Wer  das  leben  pracht  damoa» 
Der  liiefa  gav.  aia  f aiig  maa. 


395 


AIA»  hat  daa  gattebi  aia  aad^ 
Gatt  vas  allen  leaAer  weadt 


ea 

Dof  nackmi  pilde  vnd  am  Ma^Uf^ 
liehe  Mfff*  fedei  (Bl.  l^L) 
An  ainem  morgen  gen  deai  tag« 
AU  ich  fchlauffens  mich  ▼< 
Gond  ich  mit  dencken 
Da  hfiben  halDger  diagen 
Die  Togel  an  ze  gellen,  § 
Das  man  fy  hört  erhellea 
Herab  Tfz  den  Ififften. 
Yeglichs  weit  tbergüftea 
Mit  gefanfj^  das  ander. 
Ja  prach  fich  der  Galandec  .Ii 
In  taufentlay  ftymen. 
Die  lerch  vfz  lautem  gryiüben 
So  üreitticlich  herwider  hal. 
Doch  mit  gewalt  die  aachtigal 
Sy  alle  vbeiTang.  13 
Gar  füfficlich  es  epelang,  ■ 
Wann  fy  begnnd  floricrn, 
Ja  was  fy  mit  quintiern 
Yetz  vndeu  vud  dann  oben. 
Ain  fo  fangkreichs  loben  fO 
Ward  von,  TOgela  nye  volp rächt. 
Ze  hanad  meia  liertz  da  gedacht: 
ffia  aad  die  wiatter  Moal 
Vaa  iA  ia  dffoB  daa 
mt  dem  HlTaa  getUaray  S3 
Verdriiat  der  weida  Maj. 
Vir  fo  i^t  ifili  paM» 
Sa.Teld  Yad  aaeh  «a  wald  - 
Begoad  Iah  fer  giehen» 
Tad  woU;  aaeh  da  empWea  80 
Die.  wwaadieliaa  ^aeilt. 
Ich  kam  vff  aia  JliaCift  weiCI» 
Die  trfg  raieh  ja  ain  Awai^ 
Ich  Tand  tob  fchonen  frawea 
Allda  ain  mynnccUeha  JUiar,  Ii 
Das  ich  Tölliclich,  noch  gar 
Ir  fchön  nit  kan  bedeuten. 
Wae  ich  m  hahf^phaa  lata 
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Ye  gefach,   i&  als  a'in  wind. 
Hieb  wandert I  daa  ich  nit  ward 

plind  40 
Von  dem  widerfchein  fo  hei. 
Da  ich  fo  manig  liechtes  Tci 
So  clarlieh  fach  ergießen. 
Mit  gold  vnd  perlin  eften 
Wiren  ire  claid  geziert,  45 
V£f  ircr  watt  geforinyert  i 
Was  manig-  aubenteihr  wild* 
SSuader  ame  trüg  ain  pild 
Tff  aiaer  cappen  genätt. 
Gar  mit  cdßlichem  genitt,  SO 
Det  ich  am  maißen  wnader  nam. 
Dia-^M  ipaa  plofa»  als  Adam,* 
Vad  aaekanl  alkr  ding, 
Aadi  ketl  «a  Adh  iftddiog 
Utm  taa  bar  gakait       : '  56 
Sdar  iHHibt  gaaiairt  tnd,  gaeil 
War  aiit  aiaar  Cm  Beieh«. 
Ma  ■uMMHig  ianaht  midi  waiH 

darlflkh,.  . 
Utia  tjpat  aa  Im  «tllg«i,  >^ 
U  «adacfl  daäi  ail  feagofi  «0 
IHa  Jwetden  Vad  tU  vatnea, 
WaalrfiUtättiaaimB.' 
Dedi  liarwits  mmdkt  aa  latft 
MSUe«  mich  Ib  yeß, 
Daa  ich  gieng  zu  der  haoM  65 
Vnd  bat,  ob  fy  mich  leaea 
Durch  ir  zncht  wöU, 
Was  das  pUd  betüten  lalt. 
Sy  rprach :  fy  tätt  aa  gariB, 
Welt  ich  Ty  anch  geweren,  70 
Wet  fy  mich  darnach  bätt. 
Ich  fprach:  vfiT  raein  ßättf 
Was  ich  nia^  oder  kan 
Daa  Fol  eüch  weien  vndertanS 
Uj  rpaach:  raerck,  wa«  ich  dir 

fag.  75 
Da«  pild,  fo  ich  »n  mir  tri^ 
Nach  der  aabentewr  fitt,  ■ 
Da  maXn  ich  Wehe  mit, 
Vnd  wcnnd  es  darumb  hindea  her, 
Ich  wolt  dir  gerea  vaa  der  80 


Vil  fagen,  von  ir  taugen,         :  • 
So  kan  mirs  vnder  ang^n 
Myemant  geben  ze  fehon. 
Ich  inain ,  ob  icli  erfpehen 
An  chainen  fachen  möcht,        '  8§ 
Von  wellicherlay  gefchlfecht 
Die  werd  lieb  mocht  gefeio, 
Weib ,  man  oder  tyeres  fchein. 
Seid  ich  des  nit  gewiffen  kan,  89 
So  dancicet  mich  nur  t»indea  an 
Ich  fy  iilic  nit  voren. 
Ich  fprach  zu  der  hochgeporen  : 
Noch  mer  gebt  mir  des  pÜdea 
ASir 

Vmä  fiigl,  Aaiak  waUkhe  aoben- 

IVagl  ic  ita  Udk  an  aUiaaf  9ft 
Sy  fprMkt  ^  :wa«t  ly  laMar  ,  • 
loBiaiacni  fyna  aackaftl  Tad  plaAk 
Ich  jankaa  ataia^  «aah  giafa 
An  Sr  nit  aachaiaan, 
Daa  idi  fy  nannan  V» 
BIAlklidt  aMg  bj  dam  Monan,  . 
Tad  iA  an  itam  Aaman 
Aller  ding  mir  ynhaahaaa^ 
Daromb  trag  ich  fy  an  gavmdt» 
Alfo  hab  iek  dir  tbeaaia  '  M 
Gefaget,  wa«  da«  pilda  main, 
Genätt  vff  maiaar  kappen  fchnitt; 
Nun  tü  auch,  wes  ich  dich  biM| 
AI«  da  mir  galobß  von  crßen. 
Ich  fpraaii  aa  der  ril  herßen:  110 
Vi!  geren  ich  bin  e^Rr  armer  knatdit^ 
Wann  das  ertailen  alle  recht  , 
Von  Cölen  bi«  g-en  Wien, 
Das  man  dienft  widor  dien. 
Sy  fprach:  na  hör,  gut  gefeU^  lA 
Wes  i(  h  dich  pitten  ivoH. 
Nit  anders  ich  von  dir  beger,    «  . 
Dann  das  da  das  pild  Tmbber 
Mir  gen  den  lüten  chereß. 
Ich  main,  dns  du  mich  lareß,  190 
Wie  auch,  ^v&8  die  Heb  fey, 
Vnd  das  pild,  claider  frey, 
Salt  da  mir  ireylich  claiden 
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Ich  maiii.,  das  ilu  berelmiden 
Miclt  mit  Worten  iült  duou^  1S5 
Warufz  üiletr  lon  wann 
Frawen  lieb  von  crÄ  liekle^b, 
Vnd  ob  fy  tiinern  werden  Wfiik. 
Gät  fey  oder  fchad, 
Das  fy  lieb  za  iv  ladv  190 
Zu  ir  fprach  ich  gae  tvS^s 
Fraw,  das  icli  die  drey  fra^ 
Dir  fag  nach  dem  willen  dein, 
Wio  vnd  was  lieb  \nn^  f^efei« 
Vnd  wannea  fy  fey  chuiucn,  I4I5 
Ob  fy  ichad  oder  frniiieii. 
Das  brüf)  fraw,  dein  lob, 
Bnria-  ift  mein  vevnmfl  s&  gvob^ 
Vnd  kan  des  aU  «idtomckmi. 
Boek  «Ül'ieb .  «Alk  *  aifr  •  wanekwB, 
Nocll>  «#1««.  p«ti  wider  imImi«  Ul' 
M>  f^g  im       hin.  ge- 

lefbn 

DftnoBy  dM  will  ioli  cndi-iHjuideBb 
Hig  idi  dm  nit  «■gfind^a» 
So  iMrt^  ieli  d«a  IM  M  Ufr 
Boch  E«  idi-  Aig^  muliab  f»]!^ 
So  merdkili  UmW',  Toi^d^fi'  1i% 
Da»  dffyiriMf  Koli'ilk.. 

erlle  am«  toy  •  eieh^  iMwdnwtt 
AnhelMBfr'li«!»  Ul^ff  greMiitfli  lAd 
ZaneriiMik  lieb  ift  die  mit, 
GflBtte  lieb  haifst  dio-diHt.- 
Nem  dltth,  fra<^^  des  wiMd«v 
IWm  yegliek  Ueli-  beßuidwr- 
Sey  lid«r  iniig  gefeln,  165 
So  nyA  hie  mein  1er  ein« 
Anhebent  lieb- ift-  anders  nieht, 
Dann  das  ain  man  ▼ilieitlit^'Afelil'* 
An  ainem  weib^ettwaa, 
G&t  gcpard  ,    ditK  oder  das,  160 
Das  Im  an  ir  t'o  wol  g-eiielt 
Vnd  fein  «»emöt  ir  wirt  crefoU^ 
Das  er  für  wüib  Tnd  man 
Ir  gukz  vnd  alles  hailes  ^an. 
Die  gunft  anhebent  lieb  haifzt,  65 
Vnd  pfligt  man  ir  nun  aller  maift) 
Doch  voi  wechfst  ij  leiten  gm»' 


I  Nun  oyiii  i^er  zway.er  WM, 
Die  noch  vn^czelet  J^n. 
Der  mag  gar  leicht  roifTe  gen  170 
An  waehfen.  vnd  au  i)lüen^ 
Wann  man  fy  min  wirt  rauen 
Mit  Ilätem  diei^  in  liebes  Er^ 
Wann  das  Ich  nun  fprach  yiTiermer: 
Hold,  hold  bin  ieh  dil:^fraw.i  m 
Nun  racrck  vnd  fchaw, 
Solt  fy  mir  dantmb  wen  eilen  mchif 
Wann  ain  weifer  lerer  fprichfi:. 
Es  beweifet  werck  vnd  tatt». 
Ob  man  gantzo  lieb  hat.       -  1^ 
Doch  ob  aiiier  gutes  gan 
Dir,  frow,  für^  all  weUi  vnd.  mw^ 
Vnd  fich  damä  alAi  befacht« 
Du  er  Mundil  dfaiift^r-  wackti 

'  DftBBocIit  iil  fflllaliBii;  ntt.ganlz^  8d 
Er  iMfer  dmv.dnnii  wimtm^lmma^  * 

'  Du  ifty  dU'OKi  BMidion  geoory. 
WM'  dkr  Uh  liU».  i«d  fiilwidoiikhi 

,  Wiooil  er  dir'omvgftCea  gan, 
Wie  aü«Mk.dieia  dir  iipit 

Du  engforytta^dein—  11%.  Hfl 

Wu  fol^lMa'>giMi  TBd  Mi'4iii| 

Wi&t  er  «OBi.dir  nit  ÜM  ^ 

Anch  du  deinoüovew  dnUk  • 
Koiierindl.cuUnrlMB^f'2  mt 
Bedenckt-wmlli  dti^tuM» 
Sein  lieb  iß  välM  ▼nAvnAM^' 
Die  weil  er  'du  nit  tAinni  HM. 
Da«  macfat  diry  fl«ir|^  woliMkri( 
Das  die. lieb  an  ireniwefen  200 
Nit  ander«  ifti:nwdi)4noiner  ktaal^ 
Dann  haüe»  gen  Hebe  IMn^HML 

Auch  tS^  du  Im  gor  wol  behaid, 
Vnd  4nls9-.  da«  ImAmg  Ukmk<^M0f 

laid^ 

Mcrrk,  frnw,  nur  die  drill  wert'i 
Wann  lic-b  vrob  all  ir-hofdt^  SOd> 
Mit  In  iA  be^^fiEea, 
Nichts  ifti  In  entrchiiifen, 
WoBD  als^des  nwrtia  Riu-vad^vn^,* 
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die  lj[eb  IH  iUe)r^r}^j.  21ü 
WelUches  wort  dicli  oon  an  triilfi 
Ain  fander  lieb  es  an  dir  üiil||  - 

A\a  VII8  das  ticbt  YCt^chJ, 

Der  es  eben  anüclit. 

Nun  lidb  ich,  fraw,  Terfcbriben,  15 

Alfzferr  midi  mein  fjnn  triben, 

Wa«  lieb  Cey  vnd  wie  maniguaU. 

Halt, 

Jfjm  ich  fol  cl&i,d«n  es,  i|e^^ 
Ich  maiii,  ze  fagea  Toi;^    e  vnd 
wio.        *  !2?0 
So  ich  die  üeb  von  erß  erl^eb, 
Qn  fen  Ton  fynnen  ich  enCeb, 

i^acht^  die  llejb^  liepl^chen  luA, 
Wann  dia  aa^tur  würdet  V99^. 

Oft  manig^er^T  l9A'Vi|vd.g]pi;[9^f|bl^ 
Da  l|efkil|aff  4<Mi^.41^.  Voi^  » 
%9«eiii  lffALliBi||>i«<)r  iV»« 

Ffir  iMUi^^ra  In^  flaifcl^  Tad. 
All  far  IffitÜf^hff  1^  not  iHß 
Ift,  f^^Wy  all  facU  gerichtet. 
Wellicher  loA  dich  anflehtet» 
Ze  hannd  dir,  das  Ifeben^müfz, 
Das  dir        lußes  ina|:Iiat  p&fz. 
Zu  hunger  vnd  dqrßes  zwangk  35 
Liebet  vns  fpcis  ynd  getranck. 
So  ain  (  II  liepj^<4|if»i|  ]i|ft  tät  haifz, 
Der  filch(  dann,  w&  er  vaifkt 
Des  laHes  p&fz,  alf  weiplich  hab 
Wart/vfie  di^rch  külen  naffen  lab, 
WiMi  lieb  batt  frirrh  primae.  2^4: 
Alfo  durch  mynno  wurmen 
Iiiebcn  di^  weib  de.n  frühen. 
Den  fyn  dodi  i^^derfp  rechen. 
Die  mit  ttigentbaftem  kallen  2^5 
Den  fra^A^eo  wollen  j^efaUen. 
Der  wideiTprecben  wi^rd  vuii)aS| 
Wann  allai^  da^J^n  nit,wi^, 
Weltlich.  fcbaiB^  ^d  fünd, 
Zehann d  maa  wol  befand, 
Ob        dftnn  .wjcet  Ech 


Irs  Inßes  pBrz,   als  ich  da  %fM. 

Ditz  2W&  fach  oft  wenden, 
Das  lieb  vnd  luü  lut  enden. 
Die  fraw  vun  hübfchcn  fynaen 
^jprucU:  nun  pring  mich  y^a^ 

lieb  Ton  luü  her  gatt. 
Wann  ajgois  natürlich  lull  beMt, 
^ebannd,  mit  lul^  es  dahin  fynot, 
Ha  es  des  laßes  pür^  vindt.  260 
Macht  das.  natnrlich  hitz? 
Sag  mir,  a^iraipiJll  iA  dann  diU?: 
So  ich  ia  aia  fiaben  gao. 
Da  WUeicht  find,  zwaintfBig  man» 
I^e^  i^h  cb^       «j«.  bih  ge- 

Noch  in  noS^  IkmeImm.  SlfOrn. 
Liebt  mif     iAmv  «IMbaiUNl. 

Jeaer  wfir  n^r  «odlt«  «1«  te«  20» 
Dea      mli^  fiivd»«  rfiavOam. 

Sy  traib  fjnnrGii^  fVfpMl» 
Ichfprach:  fraw,  ir  fmfaal.Meiit» 
Vnd  ob  ich  kan/befchaiAiiabidio^ 
Des  du  hall  gefraget  miiilu    '  Slft 
Natürlich  fchp-iffit  das  riige^- 
Wie  Tnj6«r.lieb  fey  gefagdt 
Ze  Cunon  aa,  allen  eaa^ül 
Vfz  den  via^  .eliemei^jKt      >  280 
Vfz  trnckaer  erd,  Tüf  nüISora  tafü^ 
Vfz  haifTem  fe^r,  v|z  windes  lallL 
Die  element  haben  ir  pflicht 
An  ainein  vnd  dem  andern  nicht: 
An  dem  pricbt  crd,  an  difem:  fearv,! 
Hie  waiXvs  bracht,   i^iKt»  luftes 
Aeilr;  28& 
Des  lind  baid,  arm  vnd  joeicl^ 
Qenaturt  par  vn geleich,  *  . 

Wann  du  nun  zu  dea  läten  gaft, 
Der  du  vor  chaia  kuntfchaft  haß, 
£a  ieyen  frawen  oder  mann :  2SH, 
Wcllichs  Aeh  an  natar  dann 
Dir  aller, moreü.uachel;^ 
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Nach  dem  felljcii  gachet 
Dein«  leibe«  luft  aller  veß.  295 
Das  liebß  vnd  das  peft 
Ift  dir  das  felb  in  deinem  m&t, 
Wann  wes  »ins  lufl.  da«  duncket 
gut. 

Sy  fprach:  nun  hör,  gefell, 

Mit  frag  ich  dich  noch  mer  be- 

fieU:  800 
Seid  lull  midi  weiCkt  dsliia, 
Za  dem  ieli  gmatort  bin 
An  der  niTane  liitB, 
Wdrandi  itk  dann  ditsf 
Nnn  linb  iehT  dodi  gefeiieii  dick  5 
Snft  TDd  gar  Ueplidi  plidr, 
Aneli  feinnllieliea  tre#teii, 
Zwifitei  iwain  legten» 
-  Da  aiaa  waa  liaifz ,  das  ander  kalt 
Vnd  an  nator  ▼ngleich  gellali.  810 
Ale  idi  nnn  erhöret  das. 
Das  wunder  mich  felher  frafz, 
IIa«  fich  die  fchön  fo  ferr  Terfan. 
Antwnrten  ich  ir  da  began 
Vnd  fprach  zu  ir  alfas:  315 
Äin  Maifter  bief/,  yfidrii«. 
Der  fp rieht:  es  lein  vier  fach, 
Der  ettlich  auch  mach, 
Das  0ch  «ins  anders  Hellet, 
Dann  fein  natnr  ill  gcfellet.  820 
Das  erü  iß  züchtig-  gut  gepard* 
Das  ander  ic^ön  on  genärd. 
Das  dritt  hoch  edela  gerchlecht, 
,   Das  viert  grofz  Reichtumbs  ge- 

prächt. 

Die  vier  faeken  lokea  reick  8W 
Idaban-den  Idten  Tngeleiek. 
Dem  l|ebt|  die  mIcklSg  tri«, 
Dildn  lieht  die  fchSn  vi!  haa. 
Den  trdlket  hecher  ade!» 
Den  UM  9  daa  vol  ift  kna  vnd 
JMel»  880 
Wnnn  wl»  nm  wollen  wden 
Vnd  TdUdicli  Teffnelen 
Ain  lieb  in  wattn  kertaen  lU» 
So  ift  anTunak  vnfer  wnl»' 


uJtzlerin 

I  Die  erß  von  natur  her  g&t,  935 
Wann  ains  dem  andern  snfiatt 
An  den  vier  dementen. 
Die  wal  kan  aber  wenden, 
Vufer  Vernunft  weifzt  von  ir 
Vnd  rat,  zc  Avelen  füll  vnd  gir  40 
Vfz  den  vier  lachen  ep^enant. 
Wa  ainem  der  ains  wirt  bechant, 
Vnd  er  es  far  die  andern  lobt, 
Sein  lieb  dann  naeh  dem  Telbeii  tobt 
Vnd  nclit  der  elemeni  nickt  845 
Sieky  fraw,  danen  gefehiekt, 
Daa  In  der  m^nne  flaften 
Siek  diele  vnd  oft  fadken» 
Die  die  natnr  f ändert; 
Dai  kat  dich,  fraw,  gewandert.  SO 
Nnn  hak  idi  db  getfn  knnt, 
Souil  iek  moekl,  difea  fönt, 
Wimfk  lieb  «itTpringet. 
Dein  gepet  nun  darnach  ringet. 
Das  ich  dir  füll  befohreiben,  956 
Ob  nützer  keüfchen  treiben 
Sey,  das  fy  der  lieb  pflegen, 
Oder  das  lafTen  Tnderwegen. 
Den  krieg  darr  ich  nit  fchaiden 
Gen  frawen ,  noch  j^en  Maiden,  60 
Ze  grofz  wurd  mein  vngelimpfl^ 
Das  in  ernft  oder  in  fchimpff 
Mein  fynn  das  widerrieten. 
Riett  ich  dann,    das  £j  nyetten 
Sich  der  liehe  folten,  365 
Vi  II  ei  cht  fy  mir  dann  ITOIten 
Die  fchuld  fennden  ze  hos, 
Gieng  In  die  lieb  vneben  vfz. 
Doch  X»e  idi  mich  des  krlsgs  vor- 

Gib      bttlden  teil  den  fig  370 

Vnd  bind  In  etOiek  weia, 

Die  an  der  m^nne  fpeia 

Stfttticlldi  geiuen, 

Bey  dem  liek  mag  bewaren 

Ain  firnw,  ob  IJf  ea  reeirt  an  flekC^ 

Ob  ir  die  Heb  füg  oder  nickt.  876 

Von  erß  wifk,  daa  ain  dienerfai 

Vmw  lieb  iH^  der  Ulfen  mymi. 
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Den  dienft  tf  nje  TerfSmen  dorß, 
Wait  vi«        Sch&ft«r  mit  dem 

porfl  380 
Den  tfitt  in  das  leder  ziucht. 
Per  porß  ze  hannd  Tfz^iadity 
Alfpald  er  pringfc  die  Tclinnr: 
Geleiche^  weia  aach  von  natnr 
Die  lieb  die  mynn  einfuret,  386 
So  dann  die  mynn  vns  rufet. 
So  flinhet  vfz  fraw  lieb. 
Doch  ^as  nit  gar  zerßieb 
Vff  der  ßatt  di(?  ITilig  hab. 
Von  tag  ze  ta^  fo  nymbt  fy  ab.  90 
Die  lieb  man  vor  wachfen  fach, 
Ee  da»  fraw  raynn  einprach. 
Wer  des  haben  wöll  verchunt. 
In  dem  pÄch  der  küng  er  fand. 
Von  ainera  da  gefchriben  ßett,  95 
Der  TOn  dem  Tatter  ain  fweüer 

hctt. 

Von  der  er  fiech  ze  pett  lag 
Vfz  groffcr  lieb ,  der  er  pflag. 
Von  der  fchonen,  der  cldren. 
Sein  briidcr  wo  U  In  bewSrett  400 
Vnd  fchüff ,  das  föit  fWefter  eldg 
Dem  fiechen  an  etfen  tfftg 
AUain  haimUeh  in  fein  gcmacli. 
Der  ßech  fein  fireftev  an  Im  prach, 
Alit  craflt  der  mynn  er  henot. 
Nnn  fpridit  die  fchriflt»  daa  nye 
fo  drit  406 
Sein  will  an  ir  ergieng. 
Ze  liaand  er  cefieng 
Gen  ir  noch  frdlTeni  lialk» 
Dann  U&n  lieb  ye  an  ir  vaa.  410 
Er  gund  4  pald  ae  neiden 
Vnd  modit  mit  nicht  geleiden, 
Daa  fj  ain  dain  weil  by  Im  püb, 
Er  Uelk»  das  man  fy  vfztrib. 
Dia  mynn  ward  faur  vnd  arglc,  15 
Vor  ir  waa  fraw  lieb  ftarck» 
Slach  ir  tett  fy  widerwanclf, 
Ala  der  porR  nach  drates  gangk. 
Der  red  noch  tU  lut  w&ndert, 
Vnd  fpreelmi»  man  vind  hundert, 


Die  aiaander  wefen  hold,  4SI 
Vnd  doch  der  mynne  fold 
Nymer  zwifchen  In  ergang!  ' 
Deffelben  ich  auch  f^eftand. 
Ich  waifa  anrh  wol  Tff  meinen 
aid ,  425 
Das  maniger  menfohen  wirdikait  < 
Iß  fo  frum  Tnd  fo  edel, 
Ob  fraw  Heb  zu  In  fcdel 
Vnd  In  mit  ernß  gebe  ralfc 
Zu  Tnkeüfcher  mynne  tatt,  430 
Noch  tund  fy  das  vcrfcbmähen 
Vnd  laffen  fich  zu  In  nlt  nähen. 
Doch  das  gercbicht  aller  maiß. 
Die  weil  anhebent  lieb  da  laiß, 
Bis  das  zunement  lieb  an  g^t,  436 
Die  dann  veßiclich  beßat^ 
Vnd  fo  lang  wirt  gepflaatiet, 
Bia  daa  fy  mynn  ergaatael 
An  allen  Iren  dingen. 
Ich  iwdffel,  ob  vordringen  ^ 
Sieh  fraw  lieb  dann  Inh. 
VelltoAen  mynn  hat  kein-  mafc. 
Kainer  Toreht  ly  püigt, 
Sei,  leib  Tnd  g£t  wigt 
Ffir  mdit  recht,  ala  ain  Jnngaa 
Mnd.  4iS 
Darnmb  wt  weis  M&ler  find. 
Die  milen  fy  in  chinds  genofz, 
Wann  als  chind  iß  fy  Maißeiloa. 
Sy  knnd  herrn  Danit  ndten, 
Dnrch  ain  Treib  hiefz  er  tdtten  50 
Seinen  liebßen  Ritter. 
Die  lieb  ward  auch  ze  pitter 
Herr  Salomen,  der  weife  was, 
Sy  fcbidct,  das  er  feiaa  gota  Ter- 
gafz 

Vnd  durch  fchöncr  frawen  bett  Ö6 

Mälen  hiefz  \iT  uin  prett 

Appgottcr.  die  er  an  hätt. 

Den  Ilarcken  Samfon  tett  fie  mat 

An  aller  l einer  crafft. 

Er  ward  von  veinden  behafft.  4ö0 

Das  fcbicket  Dalida  fein  weih, 

-Die  allzeit  ßänd  nach  feinem  leib, 
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kiH  er  fem  w^l  ircß, 
Tnd  tf  doch  itole^  ' 
^In  pndht  Tmlb  leib  vttii  mtt:.li({4 
Seid  adn  fiiaw  Aeb  die  lAailleis 

l^erhdtl  hat  vod  bWeifs«^ 
Vod  ill  fo  hoch  geprelf<t 
An  witsen  vad  an  ßerckö, 
Ain  yeglicÜi  liniw  fol  mercKea  470 
Iii  ireni  fymi  gar  eben. 
Bieg  fy  der  fieb  widertfrelleii. 
So  mag  fy  Ir  wol  walfeii; 
Got  der  mnik  behalUn 
Ir  rain  Tnd  wirdig  keä^cll!  475 
Nw  mercfc»  ^i^*^«  lieb.ge- 

teürch 
Hit  eretfken  zu  dir  wil, 
So  tag  ich  dir  ain  peyf|)il. 
Bodencic  nur  d|ien  lift, 
Jdi  hoff,  das  er  dich  friß  480 
Vor  Tnkettfoher  myinne  pfey ! 
Non  bur,  wa«  das  byfpil  fey. 
Ain  fclilang  haifzt  Saloimandery 
Vnd  gifftig  tber  ander, 
Wann  irea  gifftes  fchaiim  486 
Ze  Tnderß  rüret  ninen  paum, 
So  £nd  vergiiTt  vnd  vnram 
Baide  efV  ^ros  vad  ciain, 
Die  der  paum  Tf  Im  hatt; 
Das  macht  fein  groffer  vnilatt.  90 
Merck ,  fraw  aller  Hebße  zartt, 
Dem  Salomander  geleicht  von  artt 
Gar  wol  vnkeüfche  mynn. 
Wann  ich  nun  für  mit  fjnn 
Hoch  in  die  hinicl  vfF,  49& 
Vnd  nem  herAvider  ab  den  iauüf 
Tieff  mder  die  erden, 
Nun  kan  mir  uit  wilTent  werdeu 
Ain  To  frachtreicher  Ilam, 
Als  ains  keülchen  weibs  nam.  500 
Hett  aine  nnn  lob  vnd  Er, 
Das  Ty  für  all  frawea  vir 
Sehon,  hnbfök  vnd  wolgeHalt, 
Rolch  wd  hett  gfofTea  gewait, 
IdepÜch  pliek^'  fcfaam  Tnd  inelitig, 


An  aller  tugent  i^cr^rüfc^tljg:, 
Tria,  wärhafFl  Tnd  auch  ftält^ 
Wölbarent,  h  ucli  Meifer  ratt, 
Gefc^acl^  das  r^-  des  verhangt, 
Dai  fy  die  gifftig  fchlang  erlangt 
Vnd  VnkefiJÜch  mynn  fy  trifft  j  all 
Vff  der  a»tt  fo  iß  Tergifl^ 
Ir  reichei  lob  gänis  Tnd  gar. 
Hau  ny&bt  daraacii  ainer  andere 

Die  Ere  man  ir  ät  i^ei  iemlölit, 
yfßm  tf  an  aioem  angeh  fchilcbi 
Sich ,  darumb  wirt  vngenein,  (SIT 
Vnwirdtig  Tiid  widerälU 
Ir  hifclier  prcys,  ir  gfit  wort, 
Baa  fy  lieilhie  Tnd  dört  M 
Des  mag  fr  verdea  njisler  üiL  ' 
Ob  forbas  tj  tt4  an  gdü;  ''^[ 
Vnd  es  gerea  wifferä'ft, 
Sy  fej  fffs&L  Tiid  änch  ßätl^ 
Hain,  triu,  züchtig  vnd  liefil»«^  mm 
TS  chain  vnrcdiicli  getenibh. 
Das  fy  auch  an  fic^  vend^  /  " 
Alles  lob,  hienor  genennt; 
Noch  wiU  von  ir  Ititters  zoch^  [ 
In  ettlich  weis  haben  flucht,  Sj^ 
Vnd  wirt  ir  will  vad  ir  «runß 
uen  ir  in  der  mynne  pmnß 
Als  gantz  vnd  lautter  nyiuermer. 
Als  da  fy  hett  ir  keufch  vnd  Er! 
Fraw,  nun  fliuch  ditz  gefchicht,  35 
Verliur  dein  preyriich  zier  nicht.^. 
Halt  rain  dein  Er,  als  das  gold, 
So  iß  got  vnd  die  weit  dir  holi  ^.^ 
Die  mynneciichca  ich  da  battS  * 
Hett  ich'mit  werten  an  ch'ainer  fia^* 
Den  fchhÄrfchla^  tberhawen,  541 
Das  fy  vnd  all  rain  frawen 
Mir  weiten  das  vergeben. 
Hab  ich  gcrcdi  vneben. 
So  iü  CS  doch  on  alle  far, 
Wann  recht  als  ain  ander  tor, 
Vnweife  wort  vnd  tuihbe  werck 
Treib  ich  ÄlbUn  von  ^fGlhergk  !]^  '\  \ 
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Vm  ßkm  den  grofztm  fräden, 

(BL  aoo.) 

Den  fitten  nyMMnt  gär  rcrpiirl^ 
Wanif^  tan  ding  ze  alt  Wirt, 
Vnt  et  hat  fein  zeitt  gevrett, 
WuB  peflbri  chomt^  e»  Wirt  tü- 
wert. 

Alfo  gefcliicht  dem  Virnen  wein,  5 
Halt  er  mir  yc  vcrtribeA  Jieill 
Vnd  erfrfiet  meinen  leib,  * 

Er  fclmieckt  mir,  ala  aiu  altea 

weib, 

Der  nerür,  ala  ain  Jnn^^  difren, 
Ich  frag  nyifter  nach  dem  füren.  10 
Des  will  ich  Im  vrlanb  geben 
Vnd  naigen  die  ril  edeln  rcben^ 
Die  Tiit  gepur  dett  Jongen, 
Der       mani^  FchneH  zunged 
Kan  crefticHch  erläiuen.    '  15 
Er  kan  den  wilden  zämen, 
Der  vor  fprang  Tnd  hoch  fang. 
Des  hab  dfer  Itcb  wein  danck! 
Der  iH  vna  he^r  worden  gut, 
Er  gibt  TM  frfid  md  hochen  mfit. 
.Nan  mag  wunder  Von  Im  fagen,  21 
Wann  im  maniger  tftt  tragen, 
Da»  In  Melk  te#t  bat  gekaufflC, 
Dar  wirt  Ymb  Iv  gti^  wol  gmuft. 
Kr  lefirt  Ai'  irf  iaiolMi  l^famattilk' 
Hl«,  » 

JhU  tWMBltilb  ill  dt/tut  WlBIgM  W6g. 

Mit  MAeir  haiüideir  Mr  aiv  wannd 
hKjmi  er  AeK,  Mi*  tt&i  cifudl 
Idi  wir  «11  gasten  Wita^  pIM;  do 

Di«  er  m  MtS^tm  Icaa  ItolagiMi, 
Aach  ward       Vit  >te  lairg. 
HdM»  wie^ttlreiiit  gdki^. 
AIm  tega  gieeg  idk  daidh  g&ten 

m^  35 
Da  ich  Tand  fitzen  irmb  aiif  g|lftf 
Siben ,  die  mlüh  rfiften  an : 
liaalit  d^  WeM  vis,  Mdbnialir 


]  Trh  toljgti  U  tiid  ir^cl;  ^ 
Da  m&it  ich  anch  im  meinen  danck 
Allda  by  Iii  beleiben. 
Ich  kans  nil  halbi  gett^i^h 
Dife  wunderlichen  weis  Vild  #orl,. 
So  ich  Ton  In  fach  Tnd  hc^rt    44  ' 
Ainer  wolt  kalt,  der  ander  wann» 
Di  ward  vil  maniger  Vätftfo  iätm 
Oeroß  Tnd  anch  terfaltzen  wfirll; 
Das  halff  ciain  für  den  clurÄ. 
äee,  tritiek!  fprach  ainer  dem  an- 

detn  zä;  4^ 
Der  wein  hött  weder  räß,  nodi  rd. 
Ir  ainer  fmgt  den  andern  mer. 
Was  fein  groäc  fräd  wäir, 
An  der  feins  hertzcn  fjegir  lag, 
Waa  er  für  gröffen  durJl  wäg? 
Der  erft  fprdch:  ich  habs  gemef- 
*    •      fen :  5{| 
f^nr  alf'fräd  iO  vir.  hh  effen! 
Alg  ich  euch  wol  befcbaiden  luQ. 
So  ich  bin  aller  fpeis  6n 
Vnd  mich  bezwüngt  dei  huDgera 

not,  5§  . 

So  frät  mich  cbuin  inündlin  rött^ 
Noch  kainerlay  t^  erden. 
Ich  mag  upiat  frolßch  werden, 
VfäM  man  tor  ml^  fagt  vnd  fchaR; 
Die  Urdf  MM  mag  in  hiuiger 

So  ift  «fle  Md^  eAfm^j.  e6 

ECfon  hau  die  peflfen  kray. 

So  ty  Chain  tkAd  tijt  erde  Hütt, 

Dea  mir  ditf  Itaeritfflf  menig  geihiCtl 

l^e^  andei^  fprifcll:  offen  ifi  gtc; 

Dodi  wer  geAkÜ  f«i  haben  m8^  70 

Nor  allahi  yfoä  elTenl^ 

Du  haß*  U  liocK  gemetren. 

Mit  httld^ta  r<jh  dks  fprec&en  feil 

Ifr  aineif  ieV  fnefien  fpeia  to^  ' 

So'  fy  Tf  erde  magt  l^fein,  t& 

Deß  gröffcr  iß  fein  pein^ 

Hatt  er  nil  zc  trincken. 

Alle  fräd  tut  hihcken 

Vot  äkt  fräde  mein» 
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Ich  bmIbi  den  wdn,  da«  wein, 
den  wein!  80 
Der  fol  mir  laid  vertreiben! 

Die  will  ich  Cur  die  peücn  Tclireiben. 
Der  dritt  fpracli  r  ich  yTz  percn, 
Auch  mag  ich  trinekea«  tut  em- 
pern, 

Doch  waifsc  ich  noch  ain  ander 

fräd,  85 
Mit  der  ich  für  eürh  alle  geüd. 
Ich  main:   der  fiirien  mjane  fpil! 
Wer  mir  das  rercheren  wil. 
Der  i(l  ain  frSfz  vnd  ain  fchlunt, 
Vud  il\  Im  fünft  chain  fräd  kunt, 
Dann  Tmb  des  pauches  füll,  91 
Ain  fchelm  vud  aiii  fchüU 
Mufz  er  mir  yAer  fein. 
Wann  er  dort  ligt»  recht  als  ain 

Villi  ift  walBt  Tod  rp«if«  vol,  95 

Wi«  mag  dem  yäer  wefeo  volY 

Bfifk  ift  n  allen  dingen  gfit! 

DaaoB  will  ich  nMlnen  nftt 

¥iid  all  nein  l^nn 

Tff  hunUche  nynn  100 

Bichten  Tnd  an«Ji  gehen 

Tnd  aOa  fraden  ohfchwehen, 

Wann  tf  kau  f nlTe  Bfaifterfchaft 

Mjran  tvegi  aller  finden  cmfll» 

Vnd  wem  fy  angefiget,  105 

Chain  fräd  er  für  fy  wiget* 

Mynn  hat  fräden  tII, 

Der  ich  nit  Tagen  wU 

¥nd  auch  nit  fagen  fol, 

Wann  wir  wiffen  alle  wol;  110 

War  die  mynne  nicht, 

So  war  alle  weit  entwicht, 

Vnd  wurd  nyemant  geporen, 

Es  war  auch  alle  weit  verloren, 

Es  kam  nyeuuintz  zu  himelreich, 

Vnd  lebten  alle  trauricieich !  116 

Danon  ich  mit  meiner  freud 

Weitt  für  euch  bed  geud. 

Der  wirt  fprach:  ich  gend  nit  viL 

Mein  hanbt  ich  hie  Terpfänden  wil, 


Mein  fräd  die  lig  efich  allen  oh  121 
Vnd  trag  auch  das  hochße  lob. 

Scheyfrcn  will  ich  yiiier  preifen, 
Als  ich  cücli  wol  mag  beweifen. 
Ich  bin  dick  worden  ynnen,  125 
Das  effcn,  trincken  Tnd  mynnea 
Ain  man  mag  wol  verziehen, 
Aber  ScheyHen  mag  nyemant  em- 
pfliehfi. 

Ander  fräd  band  ettlich  bidt, 
So  bntt  fcheyffcn  fdlichen  £tt,  130 
Das  Im  nycmants  widerßrebt. 
Wie  gar  ain  man  in  eren  lebt. 
Stht  ainer  an  des  küngs  rat, 
Oder  forn  am  tantz  gat, 
Vnd  zwiogt  In  fcheifrens  not,  135 
So  iß  fein  mut  an  fräden  tott, 
Er  acht  vil  ciain  der  faitten  clanck 
Vnd  hat  gar  manigen  gedanck. 
Wie  er  In  «inem  winckel  war, 
Sa  In  fnickt  die  pnidin  M«^  140 
Anch  wie  er  mfig  eatfynnen. 
Ahe*  elTen,  trineken  vnd  ntpmm 
Hag  man  bat  widerftriben, 
Dea  mfifat  ir  mir  den  Og  gäben* 
Der  fSinfllt       vff  vnd  «ranekp  146 
Dae  Im  die  nmg  fer  hangle« 
Er  ffiaeh:  ich  dnrr  dir  ntt  ver> 
▼tifen,* 

Dae  dein  peAer  inft  ift  ddieiffcn: 

Saichen  lob  ich  ferr  dafür, 
Es  ift  ob  allen  friden  ain  kfir!  fiO 
Danon  ich  doch  nit  Cagen  fol. 
Wann  wir  da«  alle  willen  weL 
Es  fey  fraw  oder  man, 
Nyemant  mag  Im  widerftan, 
Er  woU  tantzen  oder  lachen,  155 
Er  woU  fchlaaifen  oder  wnehai« 
Danon  Tprich  ich  als  Ee: 
KfTeft  da  vii ,  du  geCcheilfeft  deft 
me, 

Trinck  ich  vaft,  ich  faich  es  auch, 
Ich  aioch  es  alles   durch  den 
fchlauch.  160 
Wer  fajchens  not  verf&chet  hatt, 
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leb  wen,  das  mir  der  fell^  geAaU» 

Vnd  wer  des  mög  empercn, 

Her  BbM  mein  fräd,  ich  kid  «t 

geren. 

Der  fcchrzt  fprach:  das  ifl  war,  165 
Stratlt  ich  dich,  ich  >vär  aia  tor* 
Saichen  hat  mich  oft  erfrät. 
So  hau  es  mich  auch  dick  ge- 

In  framJer  üatt,  «la  ich  was  giiü, 
Da  III  es  mir  gcwefcn  ain  laß.  70 
Du  Cpi-ichll,  CS  fey  der  peüea  aine» 
Dawider  Tag  ich  nalne! 
Ich  uiain :  der  groß  luH  fey  Cchlauf- 
fen! 

Wn'dM  an  mir  wqU.  ßriffen. 
Der  fol  ficli  bedenckm  draas  ITS 
Wdr  alle  ffid  in  ain  gewel>en, 
8e  tj  die  weit  mdcht  gehin, 
Neeh  mScIit  die  fräd  alt  beftin 
Oa  fchlaa^en  allein»  ^ 
Den  teil  aacli  le  dieaea  mala*  180 
Wann  was  maa  taatof»  fpiiagt  oder 
ringt, 

Wae  inftn  grelfflt,  pfeyfft  oder  Angt, 
Oder  was  man  vif  erde  tu; 
HatI  ain  menfch  nit  natürlich  rü. 
So  mag  die  fräd  nit  lang  beftän, 
£•  hangt  allweg  hindcn  daran:  86 
Wce,  Waffen,  wafTcn,  waffen? 
Wes  legt  man  uns  nit  rthlauffcn? 
Der  rrliTanlF  gibt  allen  Iräck'n  cnd, 
Wä  mau  ücli  hin  eher  oder  wcnd. 
Der  fibcnt  fprach  vs  trcycm  mut: 
ScblaufTen  ill  üiu  I  i  .'uic  giit,  192 
Doch  hat  fy  an  ir  jiii  tcr  gaiien. 
Mit  der  tiitt  fj  iiiir/ii.illen: 
ErrchrorJvt'ulit  Ii  Licunl)  uiainich!  9& 
In    traiiib  Uni         ij^edeiicht  mich, 
Ich  wär  ain  kün^  gewaltig. 
Mein  fräd  was  maniguiiltig. 
Die  weil  ich  lag  Tnd  fchlielT» 
Mich  dancht,  wie  maniger  raJf: 
Genady  tU  lieber  Vre  mein,  901. 
Ir  r&lt  TB«  wol  geafidig  fein! 


Vnd  To  ich  dann  erwacht, 
Mein  hertz  mir  erkracht. 
Ich  was  ain  Bub,  recht  alf  £e.  905 
Die  fräd  lob  ich  nyiüerme, 
Vnd  wer  es  für  ain  fräd  lobl^ 
D«r  ill  vnfynnlg,  oder  tobt» 
Vnd  iJl  fein  frfid  vmb  fünft. 
Baden  iß  ain  rainrHdi  lud,  210 
Als  er  vf  erden  mag  gcfcin. 
bju  ward  \S  erd  chain  fraw  fo  vein 
An  leib    an  claidem,  aa  allen 
fut-lion, 

Sy  haifz  ir  dannocht  machen 

Ain'  bad  durch  lunderlichen  Infi. 

Hatt  ain  man  dann  vf  der  iuA  ^i<i 

Qedienet  fdiönen  frawen, 

Ift  er  in  Tnrnay  wol  crplawen, 

Hatt  er  gen^allet  oder  geraifat, 

So  gert  er  dech  aller  naiH  910 

Vor  allen  Mdea  badea.  ' 

DanA  t&tt  man  ladea 

Alle  gftt  gefeiten,' 

Die  zu  der  fräd  wollen« 

Da  ficht  man  lecken  Tnd  üreisben, 

Kain  frfui  mag  ir  geleichen.  $00 

Wann  der  ofcn  recht  erhitzt, 

Vnd  wot  waidenlich  erfchwitzt, 

Vnd  gab  der  küng  Im  zehen  Marek, 

Sein  kxej  war  dannocht  nit  fo 

ftarck,  230; 

So  er  ficTi  vfT  die  panck  ftreckt 

Vnd  (icli  llicirhet  vnd  leckt! 

Baden  ill  vi  in  fauhcr  fptl. 

Das  ich  (iucii  ymcr  pfeifen  wil. 

Da  der  fein  gcfchray  vcrlie,  235 

Nun  dar,  gut  «jfcfell,  wie?  .  . 

Spraclien  fy  da  /.u  uiir, 

Welliche  fräd  gcucUct  dir 

Vuder  den  fräden  allen, 

Von  den  wir  nnn  tAn  fiAallenl^  40 

Wir  wdllen  des  als  au  dir  gan, 

Wellicher  fcad  wilt  du  gcaan? 

Ich  fprach:  das  fag  icli  gcrcn; 

Ir  diainer  mag  ich  aicht  empören! 

« 
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Ain  lere  wie  Katho  fein  Skm  hieß 
leben        (Bl.  20»  r.) 
Ain  MaiRer,  wol  mlUttiBt» 
Der  wa«  katho  genant, 
Vor  Crißi  gcpnrt  Jet  WM.' 
Gut  lec  M  relMU  Sun  Im 
WnA  rpmdi:  yH  Iteher  Sun  mein»  & 
WUt  da  mir  gehor^m  foin» 
Du  BMgft  TOB  meiner  lei 
Gewyunen  gAt  vnd  Er. 
Lya  Tnd  hdr  nmin  c^epott, 
Vemytt  M  feehl  dnrdk  got.  10 
Wer  iiIM,  dea  er  nit  Terflatt, 
Wie  gnr  fich  der  Terfaiobt  hatt. 
Bitt  Got  mit  hertt  Tod  fynncn, 
Dein  friund  folt  du  yo  mynncn, 
Hab  deinen  nächHen  recht  Vieh.  15 
Such  den  marckt,  fluich  d. n  dieb, 
Mit  guten  liitcn  won  vnd  leb. 
Behalt  giir  wül,  was  man  dir  geb. 


20 


Chom  nymer  an  den  ratt, 
Daran  man  dich  nit  beten  hatt 
Mit  flcifa  fo  gml-t  die  lut. 
Dein  elich  weib  die  trewt. 
Bis  dem  ohern  vndertän. 
Grorz  rcham  ToU  du  hän. 
Dein  liab  folt  du  wol  beirnren 
Vnd  lai'z  främdes  gät  ferao. 
Du  Tolt  dein  hne  beforgen. 
Bewar  dicli'nnbent  rnd  morgen. 
Sieh  reelit,  wem  da  porgeft; 
Dm  da  dnrnneh  nil  forgelt 
Da  foU  auch  geren  gelten 
Tnd  htb  wirtfeham  feiten. 
Das  dich  dM  glU  nit  laCk. 
D«|n  geren  fey  mit  mafi. 
Wann  aii^  wirtfiMt 
Macht  öd  holl&at. 
2u  seitten  fol  man  hoch  zeren 
Vnd  dirnach  fich  coli  entwetotti 
Schianff  nit  dnich  trigfcait 
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Vnd  batt  dein  gefebwof»  «id.  4# 
Mifch  nlle  seit  deinen  wein. 
So  magft  d»  nymmer  trnncken  fein. 
Stieitt  vmb  deines  vntters  lannd,* 
Gelanb  dem  b5fen  nit  le  hannd. 
Imfk  dir  vnftätt  gar  laid  wefen.  45 
Pucher  folt  dn  geren  lefen. 
Behalt,  wn«  man  dir  Tn^ 
Ler  deine  chind  zncht  alltag. 
Du  folt  dich  fenft  macheOf 
Züien  ntt  on  Tachen.  50 
By«  auch  gefpottig  nicht, 
Gang  pcren  7n  dem  gericht. 
Bi«,  da  man  tiiding  hatt 
Vnd  gib  den  pellen  ratt. 
Das  fpilprett  folt  dn  fliehen 
Vnd  ^nlcr  fchriflt  7.n  ziehen. 
Du  folt  nyemantz  neiden. 
Das  du  nit  chomft  vm  leiden. 
Mach  fenft  deinen  zorcn, 
Vertrag,  von  dem  du  feyeft  gepo- 
ren. 

Den  armen  nit  verfeimidck. 
Durch  dein  gewnlt  Ue  nit  se  gftdk 
Wer  dir  wol  hab  get&n, 
Den  feit  da  des  genyeffen  Itn. 
Dn  feit  dich  didt  erparmen,  9& 
Sprich -recht  rrtall  dem  armen. 
Dfin  anng  fey  nyemant  vail, 
Bewar  wol  deiner  fei  bail. 
Stand  vngefecbtz  nyemant  bey. 
Wie  lieb  dir  loch  der  frinnd  fey. 
Waeh  den  tag  vnd  fcUanff  die 
nacht,  Tl 
Dns  gibt  dir  crafft  vnd  nnidit. 
Bis  ob  deinem  tifch  fro, 
An  främder  ßatt  tu  nit  alfo. 
Merck,  waf  der  wirt  tfi, 
Vnd  fchweig  du  allzeitt  darzü, 
Bis  der  wirt  icht  fraget  dich, 
So  antwurt  Im  vnd  fprich. 
Schweigen  ift  ain  groffe  tugent. 


♦)  2>aä  'JlBm  ttKn*  bfcfeö  ®ebtc^t  in  bec  eintcttung. 
**)  di^iniiiAt^  W  fatfciyUt^  hochserren,  unb       cd  fup  boch^&eitco. 
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Balil  n  tiUr       u  fagvnt  80 
niaek  mkr^ 
Bis  d«r  nii  win  ügtT, 
(Schweigen  fdwiet'cUiNni  intii, 
Vil  claffen  wol  gefchmimi  km* 
Du  foU  ralft  dudBem  «ibAm  Mn 
mt  wwUn  zancky  aocli  ftreitt 

hin.  86 
Sich,  das  da  \rei flieh  laß, 
We«  da  gtoOen  fchadon  haß. 
UC%  dir  nycMintz  To  lieh  Mn, 
Damit  da  TergefTeß  dein.  90 
Glaub  chamem  bas,  dUB  «r  dir. 
Dein  felbs  lob  Terpir, 
Lafz  dich  loben  nit  ze  vil. 
Ob  yemrintz  by  dir  romen  wil. 
WelUchcr  ninn  ift  feil)  er  bd%  95 
Der  rtdet  gcren  hinderköf. 
Wardeß  du  gutes  überladen, 
So  hut  dich  wol  Yor  gvaCaem  feha- 

dcn, 

Wann  ms  allen  iß  gegeben 
Ain  harte|,  Tn^ewirz  leben.  100 
Setz  zn  got  dein  zuuerficht 
Vnd  yrr  ein  anders  nicht. 
Du  ^ardell  nackent  f^eporen, 
Lafz  dir  nit  wefen  zortJi, 
Ob  dir  dein  arniiit  105 
Ze  Mitten  Ynfaaft  t&t. 
Wilt  dn  fftnshten  den  tot, 
Se  mftft  da  leben  in  not. 
TEll  da  deinem  frinnd  gat, 
Vnd  er  ^fael  an  dir  tat,  110 
Befchnldig  got  nit  damit» 
Vergib  Ime,  wann  er  dich  pitt» 
Wer  chind  liat  f  nd  am  ift» 
Her  leren  yeglieiMvalaen  lißy 
INmlC  fy  «rwexben,  115 
Dm  fy  ml  vetdeiben. 
Ain  yeg^dM  ehind  ftch  damaeh 
lendt. 

All  es  die  nfiter  heit  gewandt 

Zyinlicher  ding  be^cr. 

Wilt  du,  das  man  dich  gewer.  120 

WeUich  ding:  die  fey  vnbeohaanl. 


Frag,  die  fein  kunt  band. 
Mit  dienft  manigoalten 
Sol  ama  den  frinnd  behalten. 
Hab.  ehain  aoren  lange  zeitt,  125 
I<alk  wmt  ▼nbedinnntem  Aieitt. 
Zoran  TeiyireC  diek  den  müt, 
Das  ainer  nit  ihUrz,  waa  er  tftt 
Wer  ann  hatt  gedultig  fitt^ 
Dem  Tolget  Täld  vnd  imll  iaÜ  ISO 
Du  folt  mit  lorzpfichen  « 
Gottes  will^  nit  vecfuchea. 
Hab  lieb  Tor  allen  dingen  got. 
Das  iß  mein  ler  Ynd  mein  gepott. 
Hab  am  gcricht  reßen  mlkt  116 
So  man  dir  ynrecht  tfiti; 
Sich  früt  nit  lan^  der  man, 
Das  er  mit  vnrecht  ^ewan. 
Wer  alle  mär  MÜTen  will. 
Dem  geiaub  auch  nit  ze  vil.  140^ 
Du  feU   verfchweigen  tag  ^  Tod 
nacht. 

Was  dir  nit  fchad,  des  nit  enacht* 

Hut  dich  vor  ainem  man, 

Der  mit  liilen  kielen  kan. 

Das  er  wert  lauge  friß.  145 

Der  ainualtig  mit  Worten  iß, 

Aiaa  andern  red  vnd  feilien  ratt 
Dia  lafa  dir  wol  genallen. 
So  liebU  da  diek  b  allen.  190 
Waan  db  got  befcherei  gut, 
^So  wart,  wie  et  dir  wevd  behiit, 
Tad  wie  da  es  mngß  gemeren: 
So  ntteft  da  mit  eren, 
Waan  ▼eriiiireft  da  dein  hab,  166 
So  geAind  dir  all  dein  frinnd  ab. 
Dn  folt  «erlchweigen  nickt, 
WA  ain  pofiikait  by  dir  gefchick«, 
Man  went  anden,  nncb  du  ** 
Ratteft  vnd  helfleft  daran.  ISO 
Wer  fchweigen  vnd  reden  Kan,' 
Mit  dem  nyin  dich  nit  kriegfaaan«^  ' 
Sich,  das  da. das  lar%R, 
Darxn  d»  cliain  reckt  kaft* 
Fflig  giter  gewenkait;  166 
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Das  mag  dir  witfcn  nyilier  laid. 
Dil  Foit  das  wcib  erchcnnen  wül» 
Das  dir  zn  der  Ee  werden  Fol. 
Anrecht  ^%  Mt  du  lafTen. 
Nym  den  pfefiing  le  malten  2T0 
Vnd  fcfanir,  das  dein  mftt 
Vor  bSfer  gerellfduiin  fey  beliftt 
Witt  dn  mit  eren  wetden  alt, 
So  halb  deines  mnnd«  gevali 
Ain  ma«  tU  even  haften  fol;  lf5 
Wann  er  wil,  fSa  lafst  er«  wol* 
Gewonnfe  er  aber  lallera  vil,  ^ 
Di^  latt  er  nicht,  wann  er  wil. 
Wilt  dn  fäiig  werden 
In  himel  vnd  vflT  erden,  180 
So  meid  böfe  weib  vnd  fpil, 
Sy  Tcrderben  Jiing^er  mann  viL 
Yrro  wc'ib  vr«!  fpiles 
Machen  gar  mani^^eu  ze  dich. 
Bewar  dich  vor  tninckcnhait,  185 
Das  print^t  Ii  band,  fchad  %nd  laid. 
Was  iclmdeii  |j ringt  den  eren, 
Sun,  dauon  foIt  du  dich  cheren. 
Volgü  du  dilci*  Icr  mir, 
So  wifz.  Am  gelück  volgct  dir. 
Dein  fei,  leib,  gut  vnd  er  191 
Witt  gefdiwecliet.nyälenner. 


Ten  l^eft  sueftt  *)•  (BL  906  r.) 

Sejd  vne  dann  got  gefamet  liatt, 
So  merelf  ain  menfdi  f rft  Ynd  fpatt 
Vnd  hör  If r  von  der  ftifch  tndit, 
Wann  rpcis  ift  ye  ain'  edel  fmcht, 
Sy  wirt  pillich  geeret  6 
Vnd  mit  züchten  TenereL 
Damit  heb  wir  das  an; 
Es  foy  fraw  oder  man. 
Wer  nit  woil  fitzen  Tchamrott, 
Der  fchaflf  vor,  was  Im  Tcy  not.  10 
Befchneidea  die  Kegel  fcboD, 


Dannocht  foU  iilt  zc  tlfch  gan. 
Die  hcand  folt  du  zwahen  Ee# 
Sprich  dann  das  Benedicite, 
Oder  das  pater  neiler  rdilechl;  15 
Das  Iß  gftt  Tud  gerecht. 
Vor  eihem  swaeh'  dieh*  nicht* 
Ift  dann,  das  es  alfo  gefchichly 
Das  dn  nlt  iwaheln  hallr  se  hannd. 
So  wiifch.  tj  nit  an  dein  gewandt» 
Dn  folt  fj  felber  tmchnen  l&n.  91 
BItt  dann,  als'  ich  geweifet  hin,  ' 
Das  dich  got  wöll  behAtten  . 
Vor  vnraine  durch  (ein  giite. 
Nycmant  fol  ze  tifch  fitzen,  9S 
£•  hairz  dann  der  wirt  mit  witien» 
Der  wirt  (ol  foUen  fein  Geß, 
Nyemant  waifz,  wer  da  ift  der 

Wann  man  nach  zucht  wolt  lebrn, 
FruiTien,  crbern  folt  man  f^e!)en  30 
Den  Vorgang  vnd  oben  haben. 
So  iß  man  ietz  Vberladcn 
Mit  den,  die  leben  nach  der  well, 
Die  dii  haben  gut  vnd  gellt, 
Sy  fein  verlaymbt,  oder  iiit  ht.  35 
Wirt,  fich  fclbs  in  die  gcfohicht, 
Ob  i^berniut  dauon  gefr.häch, 
Das  man  dir  nit  vngelimpfls  iäch. 
Ain  wfrt  fol  avch  verforget  fein 
Mit  tianck,  pier,  walfer  ¥nd  wein. 
Was  den  geften  geMl  wol,  41 
Das  felh  man  refdi  haben  fol. 
Vir  den  tifch  feta  auch  nit 
Einfchenck  gefchynre,  das  ift  litt» 
Die  trittchnas  fallen  da  ftin,     4ft ' 
Vnd  fol  man  eingefchencicet  hin. 
So  mnn  die  erften  rieht  her  nylhbt, 
Wann  es  der  ancht  audi  wol 
syiTibt, 

Das  man  nit  trinck  vor  der  l^is. 
Der  iit  auch  nit  vnweis,  50 
Wer  des  prota  jffet  nichL 
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Sit 


Bit  w  die  erAen  richl  an  fichl. 
Bt  ift  aucb  ain  rcdito  zuclit, 
Das  man  aieiit  efs  nach  der  flacht 
Ze  baiden  paclcen,  dat  ßatt  wol. 
Vff  den  iiaobt  mua  nichts  hoben 
fol;  56 
Halt  dein  haubt  ßätt  mit  gefich^ 
Den  jriißgen  wol  vffrichf. 
Du  folt  dich  yp  iiit  fr  lioiyegeii 
Vnd  vaß  hin  vtid  her  picgon.  60 
Hütt  dich  za  aller  Hund, 
Leg  baiilcnthalb  nit  iu  tlcn  niund, 
Als  ich  vor  auch  lu'riuct  Ii  an. 
Noch  aiii8  will  ich  dich  wiffcn  län, 
Dos  ill  ain  groffe  grophnit^  65 
Vnd  duuckt  fich  mautg^Bs  des  ge~ 

inaftt,         '  " 
Das  cä  mi  cfrcn  darr  nach  not 
Züchtictich ,  das  iU  ain  fpott. 
Wilt  du  ze  hof  prott  fchncidcn. 
So  folt 'du  ye  vermeiden,     '  70 
Nit  fete  dM  an  dnln  prüft, 
NmIi  dar  kMUMÜren  welb  gelnß, 
Dl«  darsA  swinget  not; 
St  wir  ala  miehel  Tpot. 
Ptjfk  aach  ab  cbalncn  felmltt,  75 
Da  da  efTen  wSlleA  init» 
NyA  ddUayflder  ia  die  baandt 
fio  ymbgaft  da  wtl  die^fchand. 
Ata  maa  Tor  .dea  gefeiten  fein 
Nit  efs«  dat  Ift  die  leie  mela.  80 
Maa  fol  fidi  daraaeh  wenden, 
Dat  vaa  efi  mSl  baiden  heaaiien 
SUal  dir  aina  'zn  der  rccbtöttt  ^ 
8t  bit  an  die  cinghait  gemant. 


Mit  ilcni  niund,  alt  ala  i^weia. 
Der  Toi  hy  andcrin  vich  f^. 
Wer  ruhnaafef  als  ain  dachs, 
Vnd  trinckt,  als  es  tmy  alos  paebt, 
Vnd  redet,  fo  er  effen  fol,  , 
Die  ding  zyliien  ye  nit  wol.  100 
Wer  ia  dat  tifchtäcb  fefaaeytoet 
fich, 

Das  Hütt  nit  wol,  ffirwär  ich  fprich. 
Ob  dir  '/c  fchnridcn  imi  berchichf, 
Leg  Tingcr  \\\  (Tilg  lueffer  nicbt, 
LaFz  fy  daneben  abgän.  105 
Ob  du  robnidanh  wolleft  bta. 
So  bis  eilig  Tnd  weis, 
Nit  rer  iber  die  fpcis, 
Die  hl  der  fchuffcl  vor  dir  Hfid, 
h>s  Will-  ain  ^rol»c  niirztatt.  110 
Leg         ff-hnitlein  nach  gcfchicht 
IN  eben  da^  tellcr  mit  beficht. 
Du  folt  der  zc  vil  uit  fcbneiden. 
Der  profem  geßrätt  nit  leiden. 
I^ev  ceft  folt  .da  ancb  plaufea 
alcbt,  IIS 
Hebt  fbert  teUer  mtt  Att 
Vnd  laTz  fy  kallea  fchoa. 
Wilt  da  dtan  flOts  iiin,  ,  ^ 
So  nyiA  dat  bÜ  miC  der  liaaad, 
Bit  an  die  aiieht'  geoNiai,  IW^ 
Dat  da  et  mit  de»  Meffer  aeoMfl 
Vad  dein  beaad  dann  tämeft, 
Dat  iy  mit  iraft  vnib  Heb  fuiea, 
Vnd  lafs  ly  aneb-  alt  rBfeä  ' 
Deitf  aalMte  oder  dein  gewandt,  95 
Bt  wär  dann  mit  der  gÜnggen 
handt • 


Hil  der  gltnggcn  yfs,  das  ift  elfig,    Vnd  doch  mit  dem  myiiAen  vinger. 

86   Der  nächft  dabey  ift  auch  ringer 
Zu  der  £rtzney,  dann  die  andern. 
Du  folt  von  ti feil  nit  wandern,  30 
Ks  Tey  dann  chafl'tign  not. 
Wann  es  wär  ain  niirlict  fpot. 
Ob  dem  tifch  folt  du  nit  daffig 

Wilt  du  vol^(  11  der  lere  mein. 
Auch  fag  ich,  das  es  Vbel  üatt,  35 


Oder  fünft,  als  es  hab  fug. 
Wirt  dir  das  trinckoat  kaolj, 
So  wüCch  vor  deinen  ninndt. 
Du  folt  den  ruund  zo  mafflDB 
in  das  trinckuas  larfcn. 
Wann  dein  p.croll  dann  trincken  fol, 
So  bis  vogeffen,  das  Unt  wol. 
Wer  ßf-h  fber  die  f<  hiirii  ln  habt 
Vnd  gar  vnfttuherUchcu  Ichnabt  ^ 
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Wer  rein  red  gar  verrperret  bAft* 
Red  war  ynd  hoflich  Tach, 
Uas  nit  vnliift,  noch  vTifj^eraauh 
\oiiiant2  dauoii  belchcliea. 
^Dii  folt  nit  hin  Tiid  her  Tehen  140 
Ob  dem  tifch,  das  Aat  woL 
Auch  ratt  ich,  das  chainea  fol. 
In  ander  fchürTel  fehen. 
Der  toü  kain  iafi  er  ieheii.  v 
Da  folt  der  Tpeis  bereden  nit,  14& 
Ob       nit  iß  uuch  deinem  0U. 
Wer  oben  an  dem  tifch  fitzt. 
Her  pfleg  wol  der  hofirits, 
Wua  die  wart  git  vif  b  dar. 
Da«  am  fUaar  aacbt  aymbl  war. 
Er  fei  dia  oaJI  anah  giailtai  an  51 
Ina  erOan«  aa  wftr  daan  geftin. 
Dar  aibar  ftawaa  ISirea  antl  lai» 
Odar  aia  aMDi, .  data  at  ijA» 
Dia  fal  er  lallen  ^Imb  an;  156 
Daa  ift  liübrcli  rad  welgetia. 
Aodi  ainot  4eftaqrfidar  fir  Ich 


Ob  Im  die  fpeis  war  widerc&m. 
Das  er  nit  mocht  geeCTea  wot 
Darumb  fag  ich  furwar  er  fol  160 
Nit  vil  vor  Im  laffen  vinden, 
Weder  profem,  noch  die  rin^n, 
iVoch  chainer  colt  fünft  vil* 
Auch  niain  ich  vnd  wil, 
Das  du  nit  in  die  fchüffeln  legfl, 
Was  Tor  dir  iß  vnd  do  benegß,  66 
Lcfg  die  coß  vif  dein  teller  ' 
Vnd  macli  dem  tifchtäcti  nit  wuler.' 
Schneid  von  der  coli  nach  not, 
Da«  du  nit  werdeß  ae  fpol|  170 
Leg  das  ander  hinwider 
In  die  fcUireia  nider. 
Aacii  feit  da  fein  geauMit» 
Zatiik  mla  trindt  ait,  daa  III  be- 


Vai  wkA  aadi  Spffeta,  daa  llitft 
wel,  m 
IMk  aacli  pirea  nuui  triadraa  fat. 
Ha  faU  vaketai  rdiiiadea  aidit. 


Vnd  hab  in  dem  mnnd  efTeas  aic&l; 

So  du  trinkeß,  das  fiat  wol. 
Wann  man  teller  vffhebcn  fei,  Iflt 

So  holt  dein  toller  nit, 
Bis  die  erbern  narh  ßtt 
Ire  teller  bind  e|;hetit 
Vnd  in  die  fchüffeln  gelegt, 
So  leg  dann  darzS  das  dein.  18S 
Pe>A't  man  dir  dann  den  wein. 
So  tü  dich  darnach  wennden, 
£mpfach  In  nit  mit  zwain  henn« 
den* 

Dedi  fbll  dn  gemaaet  Csia» 
Ob  tifloli ^petft  Bjanunt  daa  waia.. 
Witt  da  dea  fdian  ^bai»  m 
So  feil  da  apdi  natakea  daas 
Fe#l  la  adt  der  daea  liaaad» 
Vnd  Ua  aoflii  dama  9<«oaati 
Sitst  man  dir  aa  der  reeftdea  feil» 
Die  felben.  hannd  da  Temeid,  IM  ^ 
Pe#t  In  mit  der  glinggen  dar« 
Aach  maeb  icb  dir  offeabart 
Yfs  aller  coß  gemain, 
Nit  von  ainer  eder  awaia.  M 
Wilt  du  dann  ayr  effen. 
So  folt  mit  nicht  vergetfen, 
Schneid  vor  das  prot  mit  flttea» 
Ee  das  ay  fey  vffgefchnitten, 
Rur  CS  dann  mit  ainem  prot,  20& 
Mit  dem  Meffer  prächt  es  fpot. 
Nach  dem  tifch  fo  hU  nit  las. 
Sprich  got  ze  danck  das  grncias: 
O  weit,  du  haß  gelaffen  mich. 
Mein  fehilt  vnd  heim  hangt  vnder 
fleh,  aio 
Mein  wSppenruck  iH  flab  vnd  erdt! 
Gelebt  ich  ye  in  deinem  wcrtt. 
Das  hat  fleh  nun  verc-herct  ^titI 
O  berr,  njih  meiner  fei  war,  214 
Vad  aaeb  dein  kefifchc  mäter  zart! 
Jung  man,  geporea  veii  meiner  art. 
Lab  dir  ae  f&nden  nit  %? efen  gidi^ 
Ir  mnlTent  Heber  all  beraacb. 
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Fm  d0r  €hm^Metaem*  Bmman  »gm 

SmOifimh«»»'   ißh  910.) 
Wl«  w*l  4to  icli  Bit  <lMg  bip, 
8«  hah  ich  4Mh  tAm  tihw  I^h» 
9m  nir  Am  UU  gdli«  Mite. 
Ich  g|Bc  li«b«r  vff  fälta» 
Huiii  ich  vir  ium  ha«hi  taute  5 

—  ^  —  —   •  MM 

■ 

\fS  dreyem  ^nd  gelUrteiii  fpil 

Vor  fiben  ,  als  ich  fegen  wll, 

Oh  JW  4iir  wurff  w6U  0läcUieh 

fSMn. 

Nun  merck  vnd  h«v  die  Ijnne  mein, 
Wie  Tie  find  vff  da«  tab  gericht.  11 
Ich  hett  aina  uiaU  ^ui  mmrftchl 
Zu  aiiicr  Ichüiien  diere». 
Die  kiiiit  den  vadcn  /.wiren, 
D«?n  kcilliLiii  llrieii,  lYhrifiidcn  gras. 
Ainif  inorgt'ns,  da  es  frü  wus,  16 
Dil  i'ict  mir  hertz,  ffiin  Tnd  mxxi 
Hill  zu  der  Tellicn  dicrnen  gät 
Die  i(  Ii  iü  ainein  garten  wed. 
graizi  ainem  kalb  vod  tett  das 

peft,  '  20 
AI«      tr  frawea  piilidh  folt. 
Der  felbea  dicroen  wm  ich  h»ll 
.Gew«r«i  Wttl  «in  gaataei  te, 
Bu  fjr  doch  aiaig  iwir  . 
Ab  chahicni  cn4  nNcfal  wc>4mi 

mir.  ]tt 
Irlich  «UM  msls  kaai  ich  «•  Ir 
V«4  grUfst  die  «iywMcIhte  Hagi. 
Ich  fpitch  V  mala  h«rt«  wac  4ir 


Dcc  g««D  dir  gct  SU  deinem  tail ! 
CHech»  Oldi  Kr  vnd  alles  hail  30 
Sey  dir  ireWIMlft  tenfettliMiU! 
Du  hia  Cc  g«r  «ach  wmrch  ge- 

ßalt. 

Das  ich  dir  yiiier  dienen  wil. 
M»i«c  iMficen  troA  «id,liiiütt  ge- 

ri.II,  34 
Icii  wil  auch  fein  tleiii  dienftnian! 
Sjr  lacht  vnd  Jach  laidi  Ipöüich  aa, 


AU  oh  ich  wir  liar  Jacahs  Icnecht. 
Wt  ha|rte««  werten,   kroA  vnd 
fchlftcht, 

Duckt  ly  «tft  nach  4ciii  av*««  haif«* 
Ich  Y«9d  aA.iv  dea  widowhaaf  4^ 
Vnd  fegeat  mich  mit  halhcm  crfit«. 
Sy  fpiach:  jvtat  mich  «der  t&atitf 
Dec  MI  da  ha»  hoTchaidca  mich* 
Biß  du  ain  meafch  «der  aia  »icht 
Das  kan  ich  «nch  jr«  att  vetftia« 
Ich  fpiach:  amia  haadt,  daa  fegr 

getan,  46 
Was  du  bcferA»  da«  will  ich  feia. 
8j  fpaacdi:  aaa  chena  ich  4«ch 

nit  dein, 

Warulf  woltß  du  dann  dienen  mir? 
Ich  fpfadi:   mein  hordt,  daa  lag 

ich  dir:    '  50 
Vff  dein  genad  vnd  anders  nicht* 
Du  haß  ain  xartUch  ungelicht. 
Das  mir  nit  liebers  werden  mnt^ 
Vnd  leb  ich  hi6  am  JuiigÜen  tag. 
ChouBÜ  du  mich  nit,  das  hat  mich 

fraind !  55 
Du  hetteß  he#r  au  difes  hembd. 
Da  ich  dich  lach  Igr  ainem  tants 
Vad  dir  ^  d««  alaafaata»  . 
Vier  guldla  Ya4  aia  radi  aa  Ikairr. 
Ea  ill  Bit  lang  w  lafhacht  heWr 
Sach        dich  Ib  daiaaa  BaTfla 

Ihmi.  di 
Sy.rprach:  ia»  aoa  Ift  ec  Tfal 
Biftdaa,  dar  faih  ak  wochtarr  ^ 
Bhtraaa»  daa  And  imaida  mir! 
Ab  dir  hm  ich  far  crfchrockea!  45 
Ich  main,  kain  alt  rufßg  teckaa 
Sey  fo  häfftich,  als  du  biß. 
Dann  das  edel  Int  ain  Er  iß, 
Du  vareß  wol  da  haym  belibeu. 
Sag,  wer  hat  dich  vfz  getribeu  70 
Vnd  fo  frS  zu  mir  getragen? 
Ich.fpiach:   mein  hurt,  das  i^ili 

ich  lagen : 
Blaia  Isiiick  vnd  hail  iigt  gouta 

fUl  dir ! 
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Darumb  To  tä  g-rnndc  mir! 
Tiia  daa  nU,  io  bin  ich  tott!  75 
Sy  fprach:  da«  war  fun  chiin  not, 
'Icli  gib  ain  senden  rmh  aia  fO«& 
Ulla  Aari^  docli  M  Mbt  h^ten 
Icodi, 

Der  tamAt  dl»  «Um  peScn  fup pcn, 
bh  Mm  ain  pawiea  ia  aiaer  inp- 
paa  80 
Fav  dich  la  aiaeai  feidin  lOck! 
Ich  dadit:  da  rachlcr  holtepock, 
Was  ha^  bchiteet  mich  mit  dirf 
Da«  d«  fo  vol  gafidicft  mir 
Vad  ich  dir  ai«,  ift  waadcrl  '  85 
Mcioe  aagca  TdiiAg  ich  vadcr 
Vnd  well  nit  vol ,  waraa  ich  waa. 
Doch  befyaact  Ich  mich  bac 
Vft|l  vieng  mein  täding  wider  an. 
Da»  mir  chain  furtzlin  da  entran  90 
Vor  angAcD,  der  ich  hett  genSg, 
Dea  was  ich  gail  ünd  daacht  mich 

clÄg. 

.  Ich  fprach:  meiaer  lUdca  haidt, 

Ersaig  dich,  weiplich  zncht.  95 
Da  biß  To  wol  tou  adeU  frucht» 
Als  Sccudel  die  Kängein. 
Üun  hör  vad  merck  dca  willen 
mein, 

Was  ich  chuiuers  durch  dich  leid, 
by  i|ii-uGb:    du  dancVü  dich  gar 

befcheid,  100 
j  Vnd  fitzit  -vfl:  aiucm  prcdigFuil. 
Da  dich  dein  m&ter  teU  zu  Tchül, 
8y  gab  für  dich  ain  gaiffin  pachen. 
Da  fdmiQtiert  ich  md  ward  lachen, 
Doch  giciig  ea  nur  Ton  hertaen 

nicht  ,  106 

Ich  Tpraehs  meia  hdchftd  i«mv- 

BehC, 

Der  red  empir,  dec  pitt  iah  üch, 
"Du  haft  fo  gar  gewalticüdi 
Befeffea  all  die  fjraae  mein. 
Sy  fprach«  fchwkg  Alll,  m  nag 
nit  ÜBÜi,  110 


Ich  hin  doch  hio ,  f o  biH  da  ddrt,* 
Wie  mocht  ich  deiner  fynnea  pfört 
Be8teen,  fo  ich  vor  dir  Aeaf 
Ich  fpteehs  mein  hör  dt»  da  madlA 

mir  woOf  114 
Wttft  4a  mefai  lad  bH  hin  fir  g8»f 
Nna  ift  ee  doch  in  Mayeaa  plfti; 
Daa  yedennan  tdi  frion  folt. 
Waid      ain  menf  eh  dem  andem 

hol«, 

So  dien  M  dir  Tff  gaien  wan.  10 
Sf  f^raehs  das  ift  der  fMP  ttin^ 
Der  mir  fort  getiimet  iil. 
Achf.aan  metdnm,  IMu  Orift» 

Was  wundere  mit  dem  h*ren  fert. 
Wer  hat  da«  Tnhail  mir  heCdieitf 
Das  mftft  mich  fer  in  hettaea*  HO 
Ich  bat  fy  on  fchertzen, 
Daa  fy  mir  tätt  geaaden  fchein. 
Sy  fjptach:  da  nagft  ala  pettlet ' 
fein. 

Da  kanß  geleichfen  fchöne  wori. 
Qaag,  leg  dich  för  die  lürchen 

dort,  130 
Verpind  ain  pain,  das  ill  mein  ratt, 
Ob  dann  fant  Pettor  für  dich  giU» 
Villeiclit  wirt  dir  nin  rölicli  loa. 
Als  er  Tor  mer  hati  getan, 
Vnd       Rom  dem  kruppel  tett.  3S 
Wolhiu  in  die  kirch  vnd  bett, 
Dein  haubt  fchlag  vnib  den  Altar* 
Hett  ich  pteffers  tufent  malter. 
Ich  gab  ain  kurni in  nit  vnib  dich! 
Ich  fprach:  meinhordt,  weszeichft 

da  mich?  140 
Nun  hab  icha  doch  vcrfchnldot  nye, 
Hertz,  fynn  Tnd  m&t  mir  ye  vnd  yo 
Nach  dir  ringt,  w&  ich  bin. 
8y  fpiach:  daa  ift  aia  främder  fya! 
Gefdiicht  das  ia  der  Cpfairmer 

woiaf  116 
Ich  dacht,  dn  wiiaft  dea  Jat  aa 

Da«  dn  iehift  aach  mannea  artt. 
Ahl  ftack  da«  hiri^  die  ^feapfofl. 
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Ddrofz  Ticbt  man  yflh  fchranck; 
.  hh  Ux^t  peffirerl  Tey  se 

'  Inranok,  ISO 
8t  praehy  fo  et  ain  peAen  fey. 
Ich  fprach:  der  knnfl  bin  icli  frey, 
Maa  leite  mich  nach  den  ne#en 
fitten. 

%y  fpiacht  ich  hab  nun  gnäg  ge- 

fühnitten, 
Vnd  bin  in  meinem  rnggen  müd! 
Wie  rieteii,  ob  ich  viT  dich  lad  ^6 
Den  üm  rtA  fchickt  dich  haym 

so  hnt?  — 
lÄthet  Erel,  leb  yük  fanfz, 
Gtunpp  uff,   fa  fprich  ich  hot- 

tefta!  — 

Ich  fprach:  du  rcdeü  loyca,  160 
Tfi ,  wat  dein  werde  gilt  wil. 
Ich  Ican  auch  cläger  fprich  tü, 
Gefpengelt,  wie  man  ty  haben  fol, 
kk  kw  Md  raggea  tkbtan  wol, 
Vai  linih  ifr  an  Mm  müa  alv 
Wla  val  ich  lang  geuoditeB  'hab, 
fl»  tt  mala  peifwefft  ntt  entaway. 
8y  fpiadis  «ninnns  daa  wir  dar 

May!  168 
Ift  dir  dalB  paiffiratftplllmi  ganta, 
Ba  Ittft  gomditoB  Maigan  laatey 
l»aa  «a  pttttah  ▼atMlifte  wir/^ 
Dia  llhan  he#  Had  dir  aa  Mr,  19 
Tamagft  dn  diay»  daa  t&  mir  Icmit. 
U  fpmiAs  »ein  hardt,  ich  gib 

ain  pfant, . 
Dat  do  TerAdadaft  den  willan  mein. 
8y  fipradirda«  wollen  wir  gut  hin 

fein  1T6 
Vad  riditen  vf  ain  andern  lanf, 
Haan  IMi  der  bliebe  ligt  der  chanf. 
Kaya  nider,  ich  mfifs  rcytcn  dich, 
Wann  da  bifl  ain  fcbmal  vich. 
WiU  d«  Ifyfcn  hiibcrüro?  181 
Idi  fpracb:   mein  hordl^  dea  bin 

ich  fro; 

Wat  du  begeril,  bin  ich  berait! 
kh  waiüi  wol»  du«  ain  fraw  rait 


Den  weifen 
Dem  bin  ich  gar  vngemet 
An  hocher  Icnnil  rad  witxen.  ' 
Wolher,  wilt  da  Tf  mich  fitsen. 
Ich  trab,  ich  zeit,  wia  da  daa 
wilt, 

Dein  zärtlich  form  hat  fich  gcpilt 

Gar  tielT  in  meines  liertzm  '^rnnt,  ^ 

Sy  Ij^rach:  das  iü  ain  frätnilcs 
fnnt.  192 
Nnn  bin  ich  ye  chain  Maler  ni»  lit, 
Wip  mucht  ieh  dann  deia  ange- 
ficht 

In  mich  gemäicn  one  penfei?  195 
Wolull',  wolhin,  du  alter  treafel. 
Ich  mag  nit  reyten  gr«i.\vo  pfärdt! 
Vnd  wäreft  du  tuFent  guldin  wert. 
So  gab  iqh  vmb  dich  nit  ain  ay! 
Ich  fprach:  mein  hordt,  nun  iß 
aataway,    ^  200 
Waa  Ich  van  IMdca  ye  gewaa. 
Syfprac^i  waagitedentffaaaaaaf 
Dar  fart  Aaih,  Idioacfct  hadrr  alt 


9., 


Da  niaell  aia  raahft  haAnragliBsk 

JMbn  Ifid  mich  n&idit  aa  aii|eai 
taata,  908 
Da  will  Iah  lüa  aafi  riatmvaate. 

Da  vornen  an  dem  lettnar  awir. 
Da  waifz  ich  aia  in  kraafam  fair. 
Dar  haa  den  text  tad  aaah.  dia 
glot. 

War  ich  ain  Nännlin  in  alaar  clot. 
Ich  hulff  Im  motten  llngiai,  Sil 
Dat  die  gloggen  Idingen 
Vnd  Siegel  wogten  vff  dem  tach. 

Gar  züchticlich  ich  zu  fr  fprach: 
Ich  bin  auch  «^eieret  wol  215 
In  loycii ,  als  irli  Fol, 
Vnd  waiiz  den  rechten  fiiTzIloig, 
Der  wort  ich  dir  ye  nit  vciTchwcig. 
Daa  ich  vil  fogt  von  hailigcr 
fchrifft. 

Die  fant  Bambarl  hau  geJUfii,  20 
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So  vaill  nlt  draon  se  fagcn. 

Hj  (pfMk:  hy  wkmm  SdmmmM 

Helft  Ich  ror  vafnacht  frädon  vil, 
Damm  ich  dir  nit  fagöi  wtL 
Ich  fpfwh:  mein  hordty  dM  larz 

ich  fein,  225 
Ich  nem  d«in  huld  für  alle  Fchwein, 
Die  man  ia  laßhalt  yc  g^etraibr 
Sjf  fpriloh:   ich  nem  für  dich  ain 

laib, 

Der  da  war  aiiier  pappoln  wert^ 
Mich  wandert,  das  deia  kßtiz  be- 

gert,  230 
Das  du  di<!!li  danckeÜ  fo  waidenlich. 
Trab  für  ain  weil,  de«  bitt  ich 

dich, 

Du  viadeß  an  mir  kala  Miaioh 

hof  zwar! 
Tribil  du  (lein  rhiflen  tufent  Jar, 
Es  hultr  dich  nit  als  vuib  ain  Ayl 
Ich  fprach :  niein  frad  die  iß  ent- 

BWBJ  186 
Vnd  vaa  tdi  ftrofte«  ye  gewan! 
Mt%  y/ieag  ich  aia  ander«  an 
Vnd  griff  ir  an  ala  prOftleiB. 
Sy  XpraeHt  du  magft  wal  nalfter 

feb,  210 
Mr  4Kc^  nem  kli  ain  lerknaften, 
£ft  in  bü«  rtben  graben 
Hüft  kappen,  syptfein,  ala  num  fiiitt. 
M  flptadis  dn  vetfll  die  wiiliait! 
Vnd  gralff  Ir  nach  dem  vff  pnft. 
Sy  gnmpeft  ffnr  Tnd  weret  ich  tnft 
Hift  llAehen,  MeMea»   vie  fy 

kaod,  1*7 
Doch  ward  der  vfpuft  mir  in  miind 
Vnd  rang  mit  ir  in  pe^rlin«  weis. 
Sy  fprach:  tü  fehon  vnd  far  leys, 
Erfchreck  mir  mi  d»«  kindelein! 
Sy  fprach:  du  magß  ain  lapp  wol 

lein  m 
Mit  deinem  torochtcii  wefen, 

Tn  nur  am  gantsen  miff  ait  w«.  66 


Ich  warf?  Ty  ntd er  in  ddn:  hlm» 
Sy  teil  vaß  widerßraben 
Vnd  macht  ain  grolle«  leben« 
Recht  aU  ain  diah  in  ainem  fiall. 
Ich  waifz  nit,  wie  ich  ir  gefall. 
Das  will  ich  an  raein  aaler  lau,  961 
Der  mir  die  zeitt  nit  vfT  wolt  ßän. 
8y  Ipnch;*  <lu  tuß  rächt,  «In  ain 

Räch, 

Vnd  trügofl  du  dem  pfailen  nach 
Ain  rTichna« ,  wär  dir  dil  wäg-er. 
Wie  haß  gemacht  ain  lägec .  SMMI 
Da  mit  deinem  gcwüie! 
Du  gibß  meinem  hertxen  kule. 
Recht  aU  aiu  alter  wcichkeflei! 
Du  THgerchafTiier  SchyntnelTel,  70 
Wie  hin  du  garr  ain  hcrtzenlald. 
Sich,  wie  naa  iß  mir  mein  claid! 
Es  wär  xe  vil  ainem  Jungen  lap" 
pen. 

Ich  gab  dir  fohier  ain  alt  kappen 
M|t  der  lauß  an  dein  Maul,  275 
Dn  ftUft  nebt,  als  ain  alter  gaul. 
Der  grejal  vad  dach  nü  fchlahen 
«dL 

Hefttefl  dn  der  Jtat  naeh  alfail, 
Nodi  wM  kam  ha»  witnig» 
Dnhi  eiaffsa  ift  iraft  rpttnig«  S80 
Da«  da  urift  mir  geirihea  haft. 
Sa  ich  mich  pe«g,  hal»  dir  den 

Dar  kfiadea  gat  von  maiaar 

fep. 

Ich  üelb  die  adehcn  dich  aift  graü- 
'  fan, 

Ich  f&rchfty  man  luefn  mich  Inekea 
Tpi«.  MS 
Ich  Mr>I(  ir  friuntrchaft  li&n  g«nri«. 
Da  fchlng  die  ku  den  kübel  irarikt 
Ich  Attnd  vor  ir  alf  ain  ßam, 
Vnd  was  hin  all  mein  zuuerlicht« 
Ich  gut  gefell  ward  vragerinlil  00 
Von  der  wilden  Magl; 
Das  fey  den  wilden  Gemfen  dag^ 
Wie  iiih  mieh  va»ir  MOd» 
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Aach  was  Ich  Tdieitfrort  ia  erlldt, 
Dm  lars  ich  fein,  aU  Im  iA. 
Ich  main,  Tod  kam  der  eadtcriA, 
Mir  ward  aia  löftel  nit  ze  tail.  297 
Wolhia,  wolhin^  ich  lafx  an  hail, 
Imll  walty  der  wein  war  noch  jm 

Mir  war  TiUeicht  gelon^eo  bafz 
An  difer  dieren  ctög  >nil  vein!  301 
So  fcheiirJe  ich  iaider  nyiiief  wein, 
£s  iß  geraten  a1«  pier. 
Ich  bia  ain  altes  kembeltyer, 
Das  fich  diu  harr  nit  reytc^n  latt! 
Hiemit  die  red  ain  ende  halt.  306 
Wir  alten  pülcii  län  nit  ab, 
lud  dieneD  doch  mit  krancker  lMb. 


ITm  «0  «die  Ay. 

IMi  heria  wirl  4kk  beweg», 
aa  «eia  fp«8*l 

mAth  daan  an  ge- 
rehidit, 

ncalg  ftrtad  ge 
tielit. 

Qedanck  pnngt  mir  oft  fatgaa^  & 
Da«  ich  vir  Hand  manig  maigai 
Vnd  betracht  vil  fachen, 
ob  iah  waa  fitoda  mag  iiu|ahe«. 
Aiaa  tags  was  es  gar  kalt, 
Gieog  ieh«  ze  fchawen  haid  vnd 


¥nd  woU  ■aia  fräde 
Wana  ich  vi!  well  der  frawett  zart 
In  ainer  gefelifchaflft  aa  dar  fiirt 
Zu  den  kam  ich  gegangea  9ft 
Vnd  ward  gar  fchon  enipfangea, 
Sy  waren  meiner  zukanft  fra. 
Afne  ^gt  fnaß,  die  ander  To 
Von  aiibcnteV('r  maniger  hannd,  29 
Ich  aatwart  In,  als  ich  dann  kanut. 
2u  letft  da  f^rach  der  fmwcn  aint 
Gefell,  nun  antwürt  mir  aMiiiu 
Vnd  i'a^  mir,  was  die  lieb  üi. 
Tuli  du  das  2u  difer  friß. 
So  füreA  Ton  mir  den  danck,  35 
Aach  das  lob  an  allea  waack ! 
Ich  fpiaehs  daa  will  Idi  fogeo,  - ' 
Ml  liai  fürt  iar  DUdea  wagaik 
IM  Ii  w$m  aoftücha  g&t, 
Ueb  mjom  fhal  tSl^  40 
WeUIaha  ittsw  Utt  ü  te  ilaba 
hhridl 

Qtm  afaMB  Mm  Ib  ftütikatt,  : 
Die  Uah  Ut  wal  «a  pnife«, 

Lafzt  fy  die  aar  nit  wvjim,    ■  ■ 

aber  lieb  hatt  die  art, 
Das  fy  mit  wanckc^  ift  bewart 
Vnd  tregt  in  hertzen  mor,  daaa  ahi,' 
Die  hat  se  letft  in  triaen  kain, 
Der  felben  lieh  prcyg  ich  nicht. 
Wft  zway  find  in  lifh  bcricht,  50 
Dui  ains  dem  andern  tut  erfüllen 
Vad  ifbt  nach  feines  hertzm  wil-* 
len, 


walt. 


Ich  fucht,  das  ich  doch  nit  enfand, 
!>er  arc^e  winter  hct  yiTi  pand 
Die  plöiiih  n  vnd  die  rofen  rott, 
Der  wnld  lieh  p^iintz  emplöffet  hat, 
Den  fach  ich  nuckcnt  vor  mir  Aän. 
Manic^  vog;el  fparet  feinen  doa,  16 
Die  hört  ich  nyilier  fingen,  * 
Das  fchailt  des  winters  zwingea! 
Mich  mdcht  nichts  da  erfräen. 
Gar  fchacliieiieh  waa  flialii  aiirea, 
lim  baym  tdtt  M  HilcllclieM  21 


10 '  Vnd  ill  chain  wanckel  in  In  baiden. 


Die  haben  gröffer  frädon,  ' 
Dann  chain  hertz  mag  gedeackea. 
So  fy  ainanilcr  Ichencken 
Mant^  mynncclichen  plick. 
Der  ly  erfräct  oft  >nd  dick 
Gerechte  lieb  ertotten  kan 
Sorgen  gprefii  fiaivaa  vad 
Garaelita  Ueb^kreaekt  felinMnrliea, 
Garaciila  Ueb  pringt  feherlien 
Mit  inüMa  wailk,  mit  wiagKn  ratt! 
QamUe  IM  Wik  IMl  figt  laM! 
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Gerechte  Wrh  erfräcn  tätt,  65 
Wa  ains  tregt  traurigen  mnt! 
Gcreclitü  lieb  vertreibet  wee, 
Gleich  wie  der  taw  dem  gröiieD 
klco! 

Gereclitc  Heb  pringt  luft, 
lias  'i.vf  kiy  mit  armen  Ynd  pruß  70 
Gar  mynneclich  find  verf chlof fen ! 
Gerechte  lieb  iß  Toaerdroff«ii, 
Die  UMg  wol  beyton  seilt  md  tag! 
Geredite  Ueb,  fänrir  ich  Tag,  74' 
Die^rnftrs  dick  tragen  koAere  Uiftl 
Gerechto  lieb  sHlelit  ale  ela  pafti 
Gerechte  lieb  ift  tagenOiafll 
Qercidhte  lieb  tregt  beide«  crdRI 
Gerechte  lieb  ift  getrin! 
Gerechte  lieb  ift  allmsit  ae*l  80 
|3evechte  lieb  wIrt  ayAer  altt 
Gerechte  lieb  pldbt  Jang  geftaltl 
Gerochfe  ]|pb  witt  nyAer  latl 
Gerechte  lieb  tit  aUes  da«, 
Wae  man  ir  aar  ift.iiiAtet!  86 
Rechte  lieb  nyemants  vergütet! 
Gerechte  Heb  ifl,  Wörden  te^r! 
Gerechte  Heb  Ueff  in  ain  fe#z! 
Gerechte  lieb  nit  an  fach, 
Ob  ir  durch  lieb  laid  bcfchäch!  90 
ValTchcr  lieb  ich  ye  nit  rucht, 
Vairche  lieb  fy  fey  verflücht! 
ValTclie  Heb  recht  lieb  zerAurt, 
Die  valfch  lieb  dick  ermöxt 
Gctriues  mit  irem  lift!        ^  ^  95 
Wä  valfche  lieb  ill, 
Da  iil  chaiii  vntriu  zu  clain! 
Die  yairdic  Heb  will  fein 
Allzeit  g^cromet  in  den  lachen! 
Die  vailch  lieb  tiit  vcrfchwachen, 
Wa«  man  in  eren  ir  tut!  101 
Die  vallcli  luIi  III  vnbehüt! 
Die  vaifch  lieh  IlcliL  nidii  plaichen! 
Die  vallch  lieb  kan  fchmaichen, 
Valfche  wort  die  gand  mit!  105 
Bey  valfcher  lidi  weaet  nit 
Trin,  Sre,  noch  vtidihaltl 
Valfth  Ueb  In/fi  lohMdca  dtidl . 


Vaifch  lieb  mag  nichtz  crgctzen, 
Vaifch  lieb  alle  zeitt  tut  loLzt  n  ! 
Wann  man  aiü  peßea  maiut  zc 
fain,  III 
So  ifl  ir  triu  fchraal  vnd  clain, 
Herumb  mag  ich  wol  fagen: 
Lieb  iß  alt  yederman  ce  tragen! 
Wer  aber  Ueb  tragen  fol,  llft 
INr  reib  fej  dfiger  wetTahait  val! 
Aia  Ißlich  Heb  er  lai^eiltiea. 
Das  er  Ceia  lieb  sit  Telüeat 
Die  er  yrff  |ieb  ge  leget  hatt^ 
So  mag  feiaer  lieb  werdea  ratt 
Wer  lisb  tregt,  da  Ueb  aÜ  wil,  U 
Vad  Ueb  fehittrat  aa  den  all» 
Da  la  die  lieb  alt  wider,  trifll; 
Der  felb  vff  kamers  wtg  Mifll! 
Wer  lieb  «regt  vmb  wider  lieb^  Sfi 
IHe  ielbea  sway  tfla  ale  aia  dM» 
Vnd  ßelea  plick  maalgDaltl 
Ir  liaider  fach  iß  lö  gelkalt, 
Das  triu  vnd  lieh  hilt  ze  fiuaiBn, 
Ir  chaina  laict  viub  fich  gramen  90 
Den  Cohato  vnd  aaeh  Uebea 
liordt. 

Ob  ir  ains  wol  hurt  aia  weri 
VAe  valfchem  mund  her  preehen, 
Damit  man  es  tut  flcchen.  194 
Wie  wol  er  das  kan  pald  verßan. 

So  nyniht  vr  firli  der  fach  nit  an 
\  n(l  |>[umt  CS  uiit  hübfchcn  wortCB. 
Damit  hell  vs  der  Heb  pforteu 
Verfchloffcn  vad  fp<  rrhaft. 
Wa  lieb  niit  lieb  aüu  ichalFt,  110 
Das  felb  iß  rechte  lieb  genant. 
Wirt  lieb  von  lieb  ii.hCz  bcchannt, 
Das  lieb  die  li«fh  iiU  hab  gehalten; 
Lieb  fol  die  lieb  nil  darumb  Ipal- 
ten,  144 
Ui8  fy  die  gant/uu  warhait  waifz. 
Vil  uianigem  wirt  von  for^^en  hail'K 
Vnd  tracht,  wie  man  la  lieb  ge- 

.  wynn,  • 
Er  acht  nit,  ob  recht  lieb  sei jrynn, 
9ir  Ueb  er  ait  lang  hUt.      '  u 
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Lieb,  lafz  by  lieb  deinen  rrhiltl 
Wann  du  citomft  SU  lieber  faat,  151 
So  dag,  was  dir  iß  worden  kuqt, 
Vnd  nyin  dich  nichtz  mit  fränel  an. 
'  Da  Uki  mit  höMchea  voHm  fehoB 
Sein  havCs  «tteen  mit  gfeliinpir,  55 
Wordeß  du  'dum  ab««  valfehcn 

.  Tm  Im  gewnr,  dannusli  rieh  dich! 
AlTo  die  liffb  Ibl  iMÜton  Hefa. 
Senkt,  limir,  liindJr  gefrSgt 
Von  lieb,  fb  Mb  kh  «neb  g«f)igt, 
Wob  euch  da»  nik  bewegen,  ^161 
So  w^t  ich  eneb  «neb  fragen. 
Ob  ir  Ton  lieb  vefien  merY 
Dae  fagl  mir  dnieb  e«y  weiptidiEr. 

rpracht  daa  lab  beleiben  I  Idft 
Du  haß  lieb  mit  fr  fchejben 
Getriben  yi  den  bochßen  ort! 
Ich  main,  fy  müg  nit  chomen  f&rt, 
Vnd  daaek  deines  dicnßcs  dir, 
Die  frawen  alle  IVimbt  mit  mir  70 
Die  Tagen  dir  grofz  danck. 
Die  weil  was  mir  by  In  nit  langk, 
Sie  lebten  all  mit  züchten  da 
Vnd  waren  auch  von  hertzen  Ifro. 
Von  In  fchiod  ich  in  danckes  Ion. 
Der  lieb  macht  ich  ain  hocheCron, 
Ich  will  fy  loben  cVvicürh.  177 

.  Lieb  pi'iirht  got  von  himelreich, 
Das  er  zu  ainer  maget  kam 
Vnd  aller  weit  fnnd  benam,  180 
Durch  lieb  litt  er  den  tott. 
Di<;  ^ntlich  lieb  liflfT  vns  us  nott*, 
Daa  vne  chain  viiliVhe  lieb  ver- 
r^huach! 

Das  wönfchet  vns  der  üLaltcapacA. 


Von,  der  jcharpffen  Reivttcr  orden. 

(Bl.  217  r.)' 
Der  bochwirdig  Cardinal 
Fad  die  gelerten  fberal 

Aa  fafeia,vattara  de«  Babftaa  ßatt, 

•  I 


Mit  vnrers  h'ren  kaifers  ratt, 
Mit  willen  Jcr  Curfürßen  gar  5 
Vnd  mit  gunli  aincr  märhtigea 

'  fchar 

De»  Pfirßen,  Ritter  vnd  knecht, 

Sind  tbemin  vad  haben  recht» 

Dnreh  ty  ifi  beüätt  worden 

Der  Edeln  Reylor  ordeo.  10 

Sy  hittd  ae  berteen  genemen 

Ir  langes  Brenge*  berfcomen,  . 

Wie  fy  manig  Jar  vnd  aeitt 

Vff  diTem  «rttrieb  Veilft 

Iren  orden  bind  geballan.  Ift 

Sy  lalfeae  gnt  walten,  . 

Ir  Tonongen     ye  tAn 

Vnd  dienen      uff  g6ten  won* 

Hie  Tnd  dor|  gieilTen  fy  si  > 

Vnd  rauben  fvelieh  ffi^Ct  vad  frS.  . 

Ir  regel  iß  geßaaden,  %l 

Zu  gretifen  in  allen  lannden 

Vnd  allzeit  nianhait  begän 

Znd  triulich  in  nöten  beflan. 

Man  hatt  irem  hertten  leben      S5  x 

Piüich  beßättang  geben. 

Es  iß  auch  wo!  verfchriben: 

Was  fy  vorher  band  getriben, 

Süllen  fy  fürbas  halten, 

Die  Jungeh  und  die  alten!  99 

>lan  will  fy  wol  hannthabf^n 

Die  frifchen  Reytcrs  knahea 

Mit  Ritterlicher  cmfft, 
Got  hat  fy  felbs  gefchaiTt. 

Es  ßnd  nit  hailiger  lüte,  3&. 
Dann  dfir  vnd  fcharpff  Reytter, 

Sy  leben  in  iren  hüfern 

Hertter,  dann  Kartcüfcr. 

Ire  pcLt  find  dick  heilt  ^lenck,  f 

hdv  kiüen  vnd  lär  fchrcnck,  40 

Vnd  kiu^,  dus  lind  ir  kannen. 

Zyngefclürr  das  «find  ir  wauiicn, 

Teppich  vnd  tberdeek 

Daa  find  oft  ir  Mtterfeek, 

Stro  ift  ir  vaderwat,  d5 

Hond  Ynd.  kafta  Ir  bnfarat, 

Heogft  ▼od  banafeh  ift  ir  bab. 
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Des  gntt  In  ilannocht  \ii  ab, 
Ir  leben  wirt  In  vs^Q.  Hiiif  40 
In  Purgen,  SMten,  ▼!»  te  il««r. 
Die  wlH  tinä  tf  hut  fehjoden, 
Ym  yM  nftebft  Li  gefdnrjodeB/ 
Sy  IflidleB  keU  Ynd  hitie» 
Oifk  Bitloni  fy  'VsA  fehwiteen. 
8y  mulTea  fdilavIKmt  iwytoi 
Vml  lütlig«  ^1  vagMdM  feit«. 
Kai»  pea  wi#l  In  Mliiii  g«fpMi^ 
8y  Hai  gewi»  hlneUirt, 
Sy  hatten  leeht  die  %tih€n  pot 
Vnd  glnnben  all  an  ainen  got.  60 
Ir  fehwur  find  by  Marien  cbind,« 
Da  hdrt  man,  das  fy  crißen  find. 
Fe  ainer  den  Feyrtag  pi^h, 
Kr  fpiit  ee,  bis  niAn  nyffler  (leb. 
Sy  fchlahen  cliafn  mcnfch  ze  todt. 
In  tft  dann  leibes  wer  not.  '  66 
Sy  n einen  nirhtz  verhok-n, 
Wann  rauben  iil  nit  peRolen. 
Nach  cbaineni  weib  ill  Tu  gach, 
Sy  InufTcn  In  lelbs  hinden  nach. 
Chain  vaifche  ziucknufz  wont  In 

mit,  *n 
Das  macht,  man  will  In  glaabcn 

nit.  ^ 

Ir  begcren  ifi  nit  nadi  bAfen  gfit, 
Wann  nach  dem  peften  ft&t  ir  m&t 
Zu  wercb^  der  pnimheitsllnit 
Sind  ly  za  aller  fioad  berait. 
Den  wolbeUaidten  aiehea  fy  va 
¥nd  f ehicfcent  In  nadtent  hain  ae 
hne^ 

Awsh  tailent  tj  ir  pe«t«e 
Gar  gfitlich  mit  den  üteBt  «0 
Mit  CchaMea  vnd  mit  Saltlmn» 
Den  Cclisiidani  vnd  an^  SehficlK* 

■achenif 

Doch  den  Triften  das  peße  tail, 
Die  pieten  Ros  vnd  harnafch  fail. 
Auch  wderben  fy  manigen  wirt, 
Der  gar  genaw  den  (>|eßen  fchirt. 

Sy  verrag:en  kainem  armen  man, 

Wann  Dr  wU»  fe  mag  er  gaii.  fi8 


Maaigen  Terderben  fy  on  fchnld^, 
De^  wirt  behalten  dnteh  gedolt,  90 
Vnd  fdilekcn  amtrer  tII  an  got,  « 
Mar  dann  anaiger  awilfll)^ 
Wann  dmia  Beytar  ge^efen  wir» 
Der  hiBMl  lüad  vnl  lialber  Uhr! 
Vet  halten  fy  den  ghinben<  96 
Vad  tftnd  nyemanta  berauben 
Oa  redllfli  ane  fpr&eh, 
Ala  hftag  Päppln  die  m  A^aii. 
Der  krle|pt  ty  dannnb  aller  nmift, 
Dat  Ir  Icn  l^nMn  yaifzt         IM . 

I 

Der  herr  Ten  GeUam  kriegt  fy 
aneh, 

Darnmb  das  ir  gaueh 
Zu  Gellera-¥f  fein  pim  falll 
Vnd  feiner  TOgel  ayr  afs. 
Sy  glauben  nach  an  Iherhrn  Criil, 
Das  prantPrlint?:  p^nntT  nit  Pfind  ift, 
Wann  Vrii  die  paaren  find  70  reich. 
Da  t&ad  fy  nyemanta  chain  ge- 
leich. 108 
87  glanben,   das  Criß  iey  get5tt  * 
Durch  der  harligen  Reyter  not. 
Auch  da8  er  ifl,  erfianden  III 
Vnd  raub  erlaubt  ynn  huuden^ 
VfT  26  hiniel  gefaren, 
Vnd  will  die  Reyter  bewaren 
Hie  vff  difer  erden,  115 
.  Da«  ly  den  paaren  nit  werden. 
Sy  glanben ,  daa  aA  tnngßen  tag 
Get  chaia.bfif«i  Toa  In  fhg. 
Wi  fy  genomen  bind  ala  kfi, 
Da  geh  In  get  nech  'swfi  Mnaft.  M 
Sy  glanben  daa  yflk  kimelreich 
Sy  paarea  reyten  elHclelcli, 
Aneb  dae  die  paaren  vf  dIfer  erden 
la  iener  weit  nckarplnrd  werden. 
Sy  fetaen  pfifa  Tngepdeht       195  - 
Vnd  raachen  mai^gen  tafehea  leieht»  ' 
Wer  Iren  pfärden  ffitter  prärht. 
Des  abrolotz  ward  gänta  fchlecht. 
Wer  In  gibt  zerung  tber  nacht, 
Sy  vnd  ire  pfärd  wol  eropfacht,  30 
Der  fal  aUaa  dana«  hiar 
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AI«  h«tt  et  et  drr  kirchen  ttM» 
Sol  recht  rechtens  walten. 
Die  Rejtter  find  all  behalten 
In  dem  bimelreicli  gotes. 
Ctolaab  ich  das,  fo  peyi  mich 


75. 

Fon  der  natur  de«  chinda,  (Bl.  220.) 

IIatltg«r  gaift,  nnn  gib  mir  ratt. 
Dann  dein  genad  nyemantx  verlütt, 
Vnd  femd  mir  deiner  weifzbait 
ßeVhr, 

Das        erkück  der  fynnen  fe'Ärr, 
In  meinem  hertsen  TnbeGhannt,  & 
Da«  von  dem  hiren  virt  ermant. 
Ains  nvdg  on  dae  ander  nit  fehl 
Tad    gehen    ainander  iralfilitlt 


Das  hiM  Htt  ^1  dfigw  wits 
Vnd  cherl  Tff  Maell  fiwh  Ihin 
f^te.  10 
Et  ift  «tt  feineii  fhdwn  gäcii 
Tad  mit  weifon  fätten  fpäch. 
Ha  tregt  wA  die  kir. 
Mnria  Bfagt,  kh  vSff  m  ^ 
Ze  alter  aeitt  Tnl^  defai  geimdt  15 
Bein  weide  hUM  ift  mir  fehiid, 
Bie  weu  mich  tJT  der  tyoiie  fieg, 
I    Ute  f eh  heidr  den  felhen  veg.  • 
fi«  «hefil       vf  die  rechten  pan 
Tnd  mag  auch  frölich  hehen  an, 
Sa  hetradrten  die  vignr,  21 
Wie  lieh  Tefmifrlict  die  natnr 
Ven  manne«  c rafft  in  weiplich«  pild^ 
Wie  liepUch  da«  se  Tarnen  hilt, 
Da«  ir  «imlaa  da  nicht  yerdrinrat. 
Bi«  die  natnr  ze  fiamen  fliurzt,  26 
So  iß  fy  milich  wol  fiben  tag 
Vnd  fiben  plüt,  als  ieh  euch  fag« 
In  fiben  es  se  faroen  weit, 
Die  weil  ficli  die  iiatar  enthelt.  30 
In  dem  fchloLz  vbcrt  l^berain 
In  fiben  tagen  fiatCdi  f  nd  paia. 


In  fiben  tagen  fch^pift  es  fich 
Nach  dem  gepreoht,  merck  mich. 
In  fnnfT  tagen  iß  es  gezilt,  3& 
Das  Im  wechfzt  menfohlich  pilt« 
In  viertzig  tagen  iß  es  zeitt, 
Das  Iia  dann  got  das  leben  geitt, 
Vnd  wirt  der  gaiß  in  Im  entzünt. 
Das  Iciii  die  fraw  dann  wol  cm- 
pfindt,  40 
So  fich  das  leben  by  ir  tbt, 
Dardnrdi  ir  h«rts  wtrt  oft  betniht. 
Wae  aber  dae  diindlaln  nan  ae#i3it» 
Vnd  wliHHi  Im  die  natnr  fliaral  ^ 
ia  vierlalg  wachen«  da«  Ift  wir« 
Sagt  tne  die  fSduMI  elKMibSr.  M 
AIn  ader  gät  dwndi  die  leber  hfai 
Vnd  daich  die  matteiiey  mewk 
f  dea  1^ 

Daran  daa  kinditn  Caagen  tdt 
Dae  menftmft  ift  Im  ^t  fid 
Vnd  ift  die  weil  dee  kindee  rpeSs, 
Ale  ieh  adt  der  gefohrUt  bewele. 
Voa  wannen  nnn  de»  Tel  Ihr 
In  irieitaig  tagen,  nement  wari  t 
Von  got  anA  leib  her  Yfk  den 
tron,  6b 
Got  vatter  pildet  fy  gar  fchon« 
Vnd  wirt  vem  hailigeh  gaift  ge>- 
fchickt, 

Daa  leben  fich  yik  eiund  erknckt, 
Vnd  ginljU  Im   ein  mit  wertea 

fchnell 

Ain  lantter  clare  raine  fei,  60 
Vil  clarer,  dann  der  Tünnen  fchcin. 
Die  fol  aurh  by  dem  chinde  fua 
EAVicHch  bis  an  fein  end, 
Bis  Ipi  ^ot  fein  potfchallt.  Tendt 
Vnd  fordert  an  In  feinen  gaiß.  65 
Lantter  fnd  dar,  als  du  wol  waift, 
Sol  fy  dann  vnnermailigt  fein. 
So  fert  die  fe!  on  alle  pcin 
Frölich  für  gottes  angeficht. 
So  ligfc  der  leib  fnd  ift  entwicht 
Vnd  hegert  allain  der  erden,  Tl 
Der  weit  iü  er  vnwerde, 
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Han  toegi  h  m  de«  gifeb. 

»och  mftßi  die  fei  herwlder  ab 

Zn  dtei       V6ffpflidite9  fidi  t5 

AAluiigllMi  te|r*  '■«'^  neick  midit 

Hl,  dM  d«r  laib  ia  fchaldoi  ß&tt, 

So  liobt  Hell  clä^f^Iicfae  not, 

IKo  fei  macht  Im  lo  aller  ßond, 

Das  Im  das  leben  ye  vard  kand. 

in  der  leib  dann  onc  fund,  81 

So  koint  die  fei  on  k6nd 

Vnd  gibt  Im  m  anigen  fuCfon  gv&fis 

Wiewol  fy  zu  Im  m&fz; 

0ao  gelcliicht  vor  dem  inngAen 

j^ericht.  85 
Mcrrk  bas  viT  die  pefchiclit, 
Wie  aber  nun  d.is  kindlin  lebt, 
Die  weil  es  bj  der  niüter  Ilrebt 
Viertzig  wochen  in  der  not:  89 
Die  weil  die  fraw  mit  forgcn  f^ät, 
Vnd  frift  die  trin  lit  in  ir*iui  leil* 
Mit  groffer  l'w  ür  das  zart  weib. 
Das  es  weder  fcbreyt,  noch  gült. 
Nun  merck,  wie  ee  werd  gcßilt: 
Der  luft      dem  khidfia  gftt;  95 
So  die  fraw  irea  maad  vff  tfit, 
Ze  hanod  der  loft  aa  Im  ein  tringt, 
Dämon  d«m  chiad  gar  wol  gelingt, 
Tnd  erfrät  Im  Teia  gemfit 
Mit  nanigem  loft  treiplidier  gftt. 
So  die  frawen  an  la  hind,  101 
Die  weil  fy  mit  den  chiaden  gänd. 
We«  fy  dann  luß  vnd  Ty  dec  aeiNrfkt, 
Danen  d'em  chind  fein  eraift  au 

fliafzt. 

Hag  e«  der  frawen  werden  nicht, 
So  wifs,'  das  dem  chiad  wee  ge- 

fchicbt  106 

Vnd  krenckt  ir  baidcr  crafTt, 
Das  rTiifid  niöcht  werden  mifzIiafTt, 
Won  !::;eluft,  dem  tnt  iiiiingcl  wcc! 
Ir  werden  mann,    nun  merckent 
me:  110 
Ob  eV^r  ainer  ettwas  hett. 
Das  er  verpor^cnlichcn  trett, 
Vnd  ain  fraw  dann  vor  Im  Aat> 


Die  mit  alM»  hiadlüi  «itt, 
Vnd  Tilleicht  des^  h^;er$  116 
.Der  tft  es  dntdi  fehl  nunlldi  Er« 
Werir  Tff  den mantelt  lafa  fy  fehea! 
So  mag  er  an  der  tewea  fpehoot 
Ob  fy  des  nit  hab  geluß. 
Vnd  ain  man  Terllanden  ift,  190 
Der  aaig  den  fchwangem  tewen 
dar. 

Was  er  tregt,  fo  nemoia  wi«^  . 
£e  Xey  Ton  obc»  von  llaifdi,  Ton 

prot. 

Was  er  dann  verporgcn  hiitt, 
Daa  tail  den  fchwaogem  frawen 

mit.  125 
Durch,  got  gibs  dar  vnd  lafa  dea 

nit, 

Vnd  ere  damit  die  Jnngen  fmcht 
Vnd  darzü  die  weiplichen  zucht. 
Man  Yindet  manigen  böfen  man. 
Der  frawen  lutzel  f^utes  ^an  130 
Vnd  fpricht:  es  Iry  ain  bös  jgclü.s, 
Sy  haben  oft  in  luil  gefräs! 
Er  fchilt  Tnd  fpricht:  vie  fy 

rehlicfctt . 
Vnd  pringet  fy  in  Teneade  ItridCy  , 
DarsÄ  in  gfofaen  Tnmfit  13S 
Vnd  Terdirbt  oft  das  Jung  plut. 
So  ift  er  fchaldig  felbe  daran, 
Ale  hett  ere  mit  der  haand  getia. 
Ain  fchwaagere  fraw  fich  Ternufal 
Ale  manige,  die  in  geluft  yfat»  40 
Baide  fpätt  Tnd  dara&  frft, 
Villeicht  To  chomt  ir  man  daraS» 
Ettwas  fy  pald  darüber  fchweift^ 
Darnach  fy  vnder  die  angen  gniifl 
Vnd  errettet  f berat,  145 
So  gewynnt  dae.  chiad  ain  mfiter 

mal 

Vnder  den  aiipen  vnd  aiTi  leib. 
WcIIicher  ni;in  ain  iVlnvanger  weih 
Zu  allen  z*  iten  Vbcl  gi  ul'zt, 
Das  felb  er  njiTiernicr  ß^epüfzt.  50 
V^iid  wann  fy  <'homen  von  dem  wein» 

bo  woüens  vobclcbaiden  fein 
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Vad  Mbni  .wanderlicli  geaert. 
fr  werden  wm,  ttäU  ail  Ii»  hert 
Dea  fcfawaogeni  frawen  dunä  ß- 
lidi  Iftll!  156 
Siai  gm  In  ndll»  alt  piilicli  Ut, 
Tftnd  da«  darch  a#r  ainnlicli  £r, 
BU  dae  die  frair  da«  chind  geper 
¥nd  freiloh  chott  ao  piiellet« 

Maria  Magt,  dein  hilffe  feaad,  00 
Das  mir  fölicha  nyemaad«  Tervei« 

Vnd  mir  chain  tlftnd  danen  eatreUkt 

Ich  ied«tieff  in  die  Tiynr, 

Ooch  Tagt  die  Ichiifll^Tea  der  aa- 

tnr:  lg4 
Wann  es  chom  vff  da«  techte  all, 
Vnd  fich  das  chindlin  wenden  vil« 
Vnd  lofung  by  der  muter  haU; 
Dardorch  die  mä(er  chomt  in  not» 
Wann  fy  gepürt  in  grotTem  gryiik 
Do  höret  man  des  chindes  ßym,  70 
Wann  es  die  weit  anplicken  tut. 
Man  Fol  frawen  haben  in  hut. 
Die  weil  fy  mit  dtu  chinden  gSnd. 
Ir  werden  mann ,  mich  recl^  ver- 
ftänd,  ^  174 

Waramb  mifzratt  manigcs  chind, 
Ains  iß  lam,  das  ander  plind. 
Das  dritt  hatt  ainen  krumen  fnfz. 
Seid  ich  euch  recht  befchaidca 
infirz, 

Das  Tiert  iß  wunderlich  geflalt,  79 
Die  preclien  find  gar  manigualt; 
Das  gefchicht  in  mutcr  leib! 
Nun  merclcent  mich,  laiue  weih, 
Wn«  ich  hie  mit  Worten  weis  : 
Beaii  ddnd  zyihet  nit  alle  fpeis.  84 
Wae  dir  mUlinall,  da«  felbig  laiz, 
Vnd  haltent  euch  In  teahCer  mafz. 
Idi  will  efich'nooh  herehalden  me : 
Vnnidt  tilt  dem  chind  we, 
Vntngenl  ift  der  frncht  nit  g&t!  89 
I»  frawen,  habt  ain  feafken  l^fit, 
Wtteat  e&ch  «er  grafTem  soren, 
Ee  daa.da«  chiad  weid  geporen! 


Wolt  ir  nit  haben  hertzi^s  laid, 
So  merckcnt  dile  vnderl(  hald. 
Ob  uiu  fraw  dann  fchlaufens  pfleg, 
St^nd  vii  des  nachts  Tnd  fey  nit 
treg. 

Sa  dich  der  hären  zwiniaren  tSt, 
Den  lafs  Ton  dir,  das  ili  tiii  güt. 
Ole  platter  fchwebt  dem  cjiiadlin 
'  nach, 

Dana»  itait  tampff  vnd  grofz 

«••h»  200 

Biar  fcfawal  |ni  In  die  äugen  *^hi. 
Die  werden  lynnen  Vnd  nuch  rott 
Von  lugent  hi  da«  alter  gar; 
Da«  chomt  rom  den  mntern  dar,  4 
Die  weil  fy  mit  den  chinden  gand. 
Maa  Tindt  woi  frawen,  die  In  lind 
Vff  den  ffiffen  vnd  WT  der  hennd| 
Dn«  pringt  dem  chind  ain  bd«  ead» 
Das  es  by  der  mftter  Jürbt, 
Oder  Im  ain  gelld  Terdlibt  210 
Die  frawen  Iftlfen  In  dem  fynn. 
Da«  chmd  ain  laatter  aatlnta  ge» 

wynn«  ^ 
Sy  nia^  ir  laffen  vf  dil^  ftnnd, 
l^as  chind  wirt  nyniernler,gefbndt 
Wann  ^eitt  vnd  weil  ifi  fngeleich. 
Da«  mercia  ir,   frawen  mynneo» 
leich,  j^g 
Vnd  lafzt  die  las  vnderwegen, 
Got  kan  dts  chinds  wo!  gepfle( 
Dei  es  nach  Im  gepildet  hatt. 
Volgent  frölich  meinein  ratt»  _ 
Laffent  got  fclbs  mailUr  wefe% 
Der  tött  vnd  lafzt  gr.nelVn. 
Der  helff  vna  diircli  lein  railt? 
Auu  merckent  recht,    ir  £rawen 
pilt  t  224 
Wann  das  chind  dann  von  fr  wil, 
Dardarch  fy  hat  fchmertzen«  vil, 
Efl  fey  tod  oder  by  leben. 
So  tfit  es  von  der  mÜter  ßreben, 
AA  dritten  tag  es  lioh  bezwingt. 
Vil  mnniger  frawen  mifzelingt  230 
Sa  da«  aia  chind  foey  ir  Oir^t, 

19 
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Oder  fünft  by  ir  verdirbt. 
Das  CS  nit  von  ir  clicinicn  mag". 
]\nn  mcrtkcnt  difc  fencndc  ring: 
V.H  ia  oU  der  frawen  fchuid,  235 
Die  da  ligt  in  vngedült. 
Wiirin  nun  diorat  das  rechte  lIl 
Villi  fy  ir  leib«  nit  hclffen  wil, 
Da  wirt  die  frucht  vnd  fy  wfeii. 
Ain  hebamm  Fol  fein  gelert,  a*0 
Wann  fy  by  aincr  fravm  l^Ä'f 
Die  da  lag  in  fölidior  fw&r, 
Vnd  ir  vergangen  w4r,  die  craffly 
So  ir  mändlia  wftr  beliaffi. 
Das  lö»  ir  Tff ,  d«a  Ty  eMck,  Ä45 
HarnU  dM  ehind  nU  «rfeliriclE. 

wirt  gar  oll  Terfimbt 
VoD  der  hebBAmi«  die  ir  giiMbt. 
Die  fei  haben  weii  f^n» 
Bie  die  fmw  d«e  ehfaid  gewyBo,  50 
■Vnd  wnn  fy  nlfo  «u  ir  greifft, 
One  ir  die  fmchl  nit  entfehleiflt, 
Wann  e«  gat  na  die  rechten  not 
Vid  dns  ehind  Tpeis  gelaCfon  halt 
Vnd  fangt  der  mfitor  von  ir  prnO. 
So  da«  chind  herfur  fich  ruft,  SK>6 
Hann  chnmen  recht  die  rechten 
wce. 

fSo  mag  das  chind  nit  iileiben  me, 

rieht  fich  vf  die  rechten  vartt. 
So  lif?t  CS  erft  der  iraum  hart,  60 
0er  tod  dann  mit  i\vr  tinwrn  ring't 
Ciain  \mb  ain  luir,  ab  ir  gelingt, 
Vaa  das  leben  oblcitt. 
Kun  bittcnt  ^ot  zn  aller  zeitt, 
Der  daun  alle  ding  M-ruiiin^,  265 
Das  das  chind  choiii  an  den  tag, 
Als  numi^cs  des  heueren  ift. 
Maria,  hilif       allor  irili 
Den  frawen  vfz  dilcr  fwäi ! 
De*  ich    von    gantxem  licrtzen 
ger,  2ro 
Vnd  helffent  mir  ßot  rufTen  an. 
Das  tiiiid  fo  woi,  ir  werden  man, 
Dtirch  pcrcudcr  frawen  Er, 
Sy  füUeu  gotes  himel  kör, 


Das  diewt  Ten  haider  plit.  275 
Get  hab  die  weih  In  feiner  h&tl 


irtfo  ßSm  fmm  km  mm  hdfvg. 

(Bl.  m) 
Als  rvicher  man  hell  nin  hnecfat, 
Der  dient  Im  maugea  Jar  gerecht, 
Bis  vff  ain  Annd  sn  ainer  neitt, 
Dan  er  Aaidlc  vmb  fein  fteven 
fr^ 

Vnd  kam  a^  fy  ant  groffer  bitt,  A 
Dan  fj  lUnen  willen  tätt. 
Dammb  fo  weit  er  fein  ir  aigen 
Vnd  Hefa  in  hrem  dienft  ersaigeo 
Zn  aller  aeitt  mit  leib  vnd  gut. 
Mit  enfll,  macht,  mit  flaifch  vnd 

plÄt.  10 
Die  ffsw  fprach:    iE  e«  dein 

fchimpff. 
So  aiach  ich  dir«  zu  ainem  ge- 

limpff; 

Haft  du  CS  aber  fnnft  ^e  miit, 
Für^r  es  tut  dir  nymer  güt! 
Ifh  will  es  deinem  herren  fagen 
Vud  will  Im  ciriü^lielien  clagcn,  16 
Das  du  Im  wilt  lein  ere  ftelen. 
Der  weyten  «ilftatt  wirft  du  välcn, 
Darumb  lafz  ab  das  dein  gefchofa; 
Es  Ilgen  mer  dann  tnfent  rchlofz 
Vor  dem,  das  du  hk-  haft  bcgert. 
Lafs  ab,    wann  du  wirft  uit  ge- 
wert! 22 
Der  knccbt  fprach :  f raw,  bedcnckt 

euch  bas, 
Vnd  fecht  ir  iu  nieiiis  henen  vas^ 
Ir  vindont  ain  friuntlichen  fuod: 
Grofa  lieb  vnd  triu  bia  vf  den 
grund l  S8 
Ir  habt  ze  lang  mlra  vfigefchelieai« 
Bis  es  mir  vor  laid  Ift  clefaen. 
O  frlw,  nnn  pindt  mir«  wider  xS, 
Snnft  fo  ift  gar  idafn  mein  ri!  AO 
AiaaBg  Ich  hab  Ana  lebe«. 
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UsAnnig  mit  iah  noch  tii  geben 
Tab  bindert  tnfent  goldet  nmrck, 
Dannb  And  gen  mir  ylt  Ib  karg! 
Sj  Israeli:  Mm  lung  it  ml  rtt- 

IHe  arir  mit  woTtea  Ifilk  bofiirt, 
Mb  Md  ill  gfit  Tnd  dai^A  bil. 
Doch  tag  ich  dir»  du  wAiflUI  föl. 
Dein  nefei  das  iß  ze  weltC  geftrickt 
Vnd  iß  ze  Tifchcn  nit  gefcMckt, 
Darunib  fchiff  wider  tat  dia  Innd, 
Mein  herts  hat  fich  Ton  dir  ge- 
wandt. 49 
Ich  hab  ain  fmilien  Eeman, 
Der  mir  ain  fölichs  wol  paffen  Iran. 
An  dem  bfnugt  mich  wol,  45 
Von  dem  ich  mich  nit  clagtsn  fnl. 
Der  kaecht  fprach:   ich  bin  er- 

fchrocken, 
Ir  leytent  mir  ain  töttlich  gloggen, 
Der  kleagel  fchlecht  mir  an  mein 
0  hertz. 

|9och  hoff  ich,   aU  e«  fey  eVirr 
fchcrtz,  50 

Mit  fey  noch  nit  gantz  verf eytt, 
Cliain  fcjbarrachs  nye  fo  wol  ge- 
fchneitt, 

Das  mich  fo  möcht  Terfehneiden, 
Die  wort  flSlt  it  vetmeiden. 
Solt  ieh  nit  guoH  enrerbeo»  56 
Ee  volt  ieb  ae  nvün  mal  tebaa« 
Danunh  fcbUefst  H  tsihm  hertaen 
tor 

Tnii  ftSad  mit  grofser  wart  davor, 
liafat  e^  lieb  den  pfortoer  Xdn» 
So  wird  ich  Tdiier  gelalTen  da,  60 
IMniit  Terlengt  ir  mir  mein  tag. 
Ain  grOffe  pnrd  ich  Tff  mir  trag, 
|>ae      grofz  lieb  vnd  reehte  triu! 
Ji^flf  mir  fo  leitt  ain  fwärs  geprew, 
TÜaa  hebt  mir«  ab,  da«  ich  hab 

rfi,  '  65 

Vmd  li'endent  t\\T  ganß  darzS, 
Dann  war  ich  alt,       ward  ich 

Jung»  I 


291 

O  fiww»  M  beUR,  dann  fein  iß 
gndgl 

Sy  fpiaeb;  b5r  vff,  ieb  ger  der 
AangeB» 

Dir  wift,  iaa  ebaiaar  oiSeht  «v- 
langoB* 

Delia  wort  bind  mieh  darcb  watdit^ 
Deine  arag  bat  fo  fSifli  gefebmatdil 
Mit  Worten  bnbfdi  vnd  ftaptil. 

Das  ich  mich  dir  ergeben  wU, 
Dann  ains  gehaifz  mir  her,  TB 
Das  da  wölleß  tän,  wes  ich  beger. 
Wann  ieb  dich  man,  daa  dn  niCf 

prachß 
Vnd  mir  nit  wider  fprechß, 
So  gitt  fdr  fich  dein  girüeb  war- 
ben. 

Weß  ea  dein  herre,   wir  mäßen 
fterben,  80 
Wann  <hi  Tm  betH,  fein  ere  geßolen! 
Duriiiiii»  um  Tz  wir  es  tun  verholen. 
Sy  Taget  im  da  iren  fyn 
Vnd  fürt  In  in  ir  Camr  r  hin.  84 
Sy  fprach:  kriuch  vndcr  das  pctt! 
Vnd  hiefz  In  iofen,  wann  £y  redt, 
Wann  fy  Im  ruft,  fo  wirt  es  eben, 
Dann  weit  ty  fich  Im  ergeben. 
Der  knecbt  tett  nach  den  Worten 
da,  89 
Er  loroek  md  waa  in  bertaea  Uro* 
Da  ging  tf  bin  an  irem  mann 
Vnd  l^nusb«  wir  fnllea  feblanifefli 
giot 

Die  aailt  ift  bie,  ea  ayfiket  wol. 
Dann  wir  ye  fein  fchlaafTes  vol. 
Der  man  tett  nach  iror  ;;;ir  95 
Vnd  leget  fich  nider  fchier. 
Da  fy  nnn  in  dem  pett  lagen, 
Vieng  die  fraw  an  ze  fageat 
Ilür  frambde  mär,  mein  lieber  man. 
Der  ich  dir  nit  verfrhwcigcn  kan. 
Hör  grofs    ffof/bait  von  deinem 
knccht.  101 
Der  hat  mit  mir  ain  grofz  gcpraclit, 
Pas  ich  In  by  mir  lafz  Ugc» 
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Ich  fey  Im  in  Tein  hcrtz  getigen, 
Vnd  hatt  lo  lang  vmb  mich  ge- 

freyt,  1«S 
Das  hatt  gewert  ntt  kwCse  seitt, 
Bis  ich  Im  heiiit  arasilet  häHh 
Zc  chomm  jam  garta  liiiiaib, 
D«  Tind  ec  aiidi  vate  «ineni  pooBi) 
Iterelbft  fei  er  meie  mtmm  gßmm* 
Bräf ,  hall  da  alt  aia  fehalek«  Iii 
Gang  hia,  da  feit  Im  feiaea  fMk 
Mit'  aiaeai  fcheyt  efftrafchem! 
T&  Im  Ceia  pefohait  leCehea, 
Striff  dea  febalek  Tadbdfea  wicht  t 
Der  man  fpiaeiit  ieh  heff)  ee  fey 

■iclitt  M 
Bf  fpiadit  aU  tft  mir  trawea? 
Da  foU  et  mit  geAelit  bcfchawen, 
Staad  Tff  Tad  leg  mein  elaid^  aa« 
Stell  dich  in  weipltcher  perfon, 
Gang  hinab  in  den  garten,  121 
Da  folt  ain  weil  Tein  wartea, 
So  fichß.  ob  er  zti  dir  chom 
-  Vad  mercIccR  dann,  ob  er  Tey  fruin. 
Der  man  tett  es  ze  hanndt  126 
Vnd  leget  an  Teins  weibi  gevaadt, 
Er  gieng  in  dns  ^^rns, 
Da  nfirret  fy  In  noch  tias. 
Nun  Iiövt  recht,  was  da  gefchach« 
Die  fraw  zu  dem  knecht  fprach : 
Kriuch  herfür,  es  iß  zeitt,  131 
Der  acker  vngerchniten  Icitt, 
Tracht,  da«  er  werd  abgefclwit- 

ten. 

Da  iiciz  er  üch  nit  lan^  bitten, 
Er  fchuaid,  das  er  nii  hett  ge- 

pawt.  laä 
Sy  fprach:    dein  heir  ¥ns  des  nit 

trantt. 

Naa  maa  ich  dich  by  deiner  ge- 
lübt, 

*  Da«  ndr  awia  Sr  all  werd  be- 

trAbC»  ^ 
.  Daa  doa  idii  Ihgfty  die  weD  da 

lebA, 

Vnd  da  mir  dee  deia  triu  gcbß. 


IIÄTILERIN 

Ain  clügcn  fyn  will  ich  dieb  to- 
rea«  141 
Der  bell  vae  balde  bei  der  eiea. 
leb  liab  geleat  d5rt  aa  die  wand 
Aia  prügel,  dea  ayOh  ia  die  bund. 
Gib  deiaem  hertcii  gSt  ftiaicb  145 
In  dea  rnggen  Tnd  ia  die  waich, 
Spricht  da  fiüge  bSfe  hawtt, 
Vil  wenig  Imb  ieh  din  gettaatt, 
Ich  hab  dich  aar  veifAcht, 
Dein  heb  ieh  mir  aye  gelE&cht»  SO 
Ee  ift  chaiae  fb  fmA, 
llaa  viad  dat  ead  vnd  das  dtaA, 
Ich  will  es  fogen  deinem  mann! 
Der  herre  dem  Icnecht  kaam  ent- 
raa.  IM 
Br  kam  ia  feia  fdilaaf  gaden 
Vnd  clagt  dem  weih  feiaea  fcbl- 
den , 

Wie  In  fein  kaecht  g^chlagen  hett 
Vnd  wellichermaiaaag  er  dat  üt^ 
Er  weit  fy  verruchaa  «ur. 
Ob  er  wolfail  war  oder  ttar,  U0 
Das  weit  er  Tfz  ir  fpehea. 
Die  fraw  gnnd  \£%  xoren  iehen: 
Ja,  trantt  er  mir  ainer  folfchenEr, 
Chaiaa  aadern  manne  ich  nit  be- 
ger. 

Der  man  fprach :   lafa  wirt  got 

walten,  lÖ* 
Den  trinen  knecht  wöU  wir  be- 
halten. 

Im  wonet  ye  groTz  früinkait  bey} 
Was  grefchehn  fey,  das  fey! 
Gen  Im  nit  züren,  liebe»  weib, 
Mit  Im  To  taii  ich  giit  vnd  leib. 
Ich  hab  In  erß  recht  erchannt,  71 
Zwar  got  hatt  mir  in  felbs  ge- 

fandt!  , 
Alfo  ward  der  man  gelaicht,  I 
Vi^ann  chainer  To  hoch  witx  er- 

laicht, 

Das  weib  langet  tber  In.  1T5 
Nan  hat  ain  end  difer  fyn. 
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17. 

M)r€!fdanclc.    Von  w^itkfmu 

(Bl.  227.) 
Gott  hat  dria  leben  befdiaffon, 
Ritter,  pawren  vnd  pfaffen. 
Das  viert  IicfchSff  des  tef^ffelt  UA, 
Das  difer  drcyer  Maifter 
Das  leben  wucher  iß  genant  5 
¥iid  rchjUndct   hiis ,    pürg  vnd 

iatind.  M 
Was  ain  wuchrer  fj^clüt, 
So  wirt  fein  leib,  fei  vnd  gSt 
Iii  driu  getaiit,  fo  er  tod  leitt. 
Darynn  ift  chainerlay  Rreitt.  10 
Den  wurmen  itt  der  leih  bcfcliert, 
Die  fei  dem  tiuffel  nyeinantx  wert ; 
So  nyninibt  Tein  gfit  der  herre  gar, 
Wci  tialt  leib  vnd  Tel  bin  far. 
So  pald  die  tailunp;  dann  gcrchicht, 
S(  in  tail  gab  der  ihifM  nicht  lö 
Vmb  ZV  eil  die  andern  tail,  . 
Ob  fy  auch  wären  fail. 
Der  titifl'el  bat  chaincn  m&t, 
Weder  vff  leib,  noch  vff  gAt;  20 
Der  herr  ift  auch  wol  gewert, 
Wann  er  nit  leiba,  noch  feie  gert; 
So  And  dl«  wfirm  alfb  bericht, 
6y  goren  gflis»  noch  feie  nichi* 
IMte  iiall  gcfbhafit  des  tlnffeU 

IIA»  ,  85 

Am  yegUths  Inil  der  llebA  IA!  ^) 
Des  wftdivera  mfit  lA  fo  gericht. 
Dos  er  des  nachte«  fchlaaffet  nidit, 
Vod  gewynnt  des  amdils'  fbttll,. 
Als  des  tags,  wer  es  mevclwn  tril. 


Sein  gewhi  allzeit  for  Adi  gdt»  AI 
So  all  die  weit  rn  hdit.  •) 
Nyeinant  fei  des  haben  atA^ 
Das  Wucher,  raub,  TerAeleas  gAt 
Nyiüsr  werd  got  genem; 
Vnd  wÄs  Im  ye  wMerzäm.  «) 
Fünff  welcher  die  find  lalae, 
Vnd  liltzel  racr  cbaine. 
Vifch,  bonig,  holtz  vnd  gras^ 
Auch  obfz  yc  rainc  fpcis 
Wem  got  der  fiinller  gnnde, 
Die  waclif<>n  Im  on  fände  * 
Vnd  on  f^TtiiV.L'  arlmit; 

Chain  erd  rainer  f^eis  traitt.  ^) 


wa«.  4A 


m 

Freydanck,  I  on  trincken.  (Bl.  228.) 

trincicent  taufeut  ee  den  tod, 
Ee  ainer  fliibt  von  dm-fleg  not.  *) 
Ach,  wie  d«r  dem  (od  wiucket, 
Der  ou  duril  ti-inckct,  -)  *' 
TruKckcubait  wirt  feiten  s^ut,  5 
Sy  täubt  vnd  velfcbet  weilen  miit. 
Sy  iß  ain  ranb  der  fynne  gar, 
Sy  iA  des  todes  pild;  nembt  war.  ») 
Wer  fein  Cliind  bewainen  mag, 
In  tcnnehenhalt  lA  weines  flchlag; 
Dem  Mt  in  aller  Amid  11 
Der  pecher  Ibin  vor  dem  ranad. 
WA  tobent  ^nd  tmndten  And, 
Der  die  nicht  fareht,  lA  wol  ain 
chtnd. 

Tranehefllialt  wlrt  Helten  frey,  lA 


Vridanices  Befcfaeldenhelt,  toeUde  ISil^etm  ^Dcirom,  iS^ttüigen  1834, 
wo^^hm  ^oe*    Da  bie  Semrbmmdoi  tn  bet  Stlata  ^ftteria  eine  d^ns 
onbm  ^,  fo  fög«  id^  bfe  Ynoibmin^  in  ®rhntn'd  ^aSgobc  ^iecmtt  fnU  Ucbd« 
0<n6  wnotift      auf  meine  OiRleitun^«      9fhmt  VII.      27,  t^6*  — 
•)  €5.  21,  t^I--26  unb  @.  28,  -  »)      27,  tö-2(K  —  *)  XIII. 

e«  48,  1-4.  -      ©.  27,  7-  14. 

')  &nmm,  X\XV.  von  trunkenheitc,  ®.  94,  25  tu  26..  -  •)  IiL 
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9a  fey  ISna,   fcbad  vod  lüumd 
bey.  *) 

Aia  vich,  da«  lutzel  fynne  hat. 
Wann  es  Ton  Teld  ze  dorfT  gat. 
So  erchennet  ye^IichH  moI  • 
Has  Tnd  hof,  daicla      Fol;  20 
ho  trincket  laider  manig  man, 
Das  er  feiu  hus  uit  chcnuen  kau. 
Das  laßer  tü  liaten  gefchiclit, 
Vad  befckicht  dem  viche  nicht.  *) 
So  der  Wala  cAobiI  ia  daa  fiaabt, 
So  ift  annftt  gar  baraidit.  O  ^ 
Far  dorft  mag  nit  pefrera  gefein, 
Ihßa  waffer,  notl^  piar  vad  wala} 
So  ift  gftt  für  haagata  aot 
riatfch,  ▼ifcli,  kda  irad  piott  90 
Dar  die  ae  lameii  pringea  mag» 
Umek  got  vad  lab  oa  «dagl  •) 


JWfdMfe.  yonSpikru,  (B1.228r.) 
Vo»  JpUea  chomt  aiaaig  fbel 
aeitt, 

Sclifltcn,  zoreu,  ßelen  "vnd  Areitt. 

Icli  ratt,  das  es  nyemaiitz  tö, 
Wann  iiiLinti^  vntriu  gehürl  dariä*  ') 
Virc  weib,  xotau  vnd  fpil  5 
Diu  inaclieii  tuiuuier  iut  vU.  *) 
Spil  p ringt  vil  menfchen  laid 
Vnd  leret  böfe  kündikait; 
Dil  üi  iütael  s&uoht  bey 


Vnd  wirt  vor  fchanden  feiten  frcy. 
Dnrch  weib  Tnd  fpiles  iieb  11 
Wirt  manig  man  ze  dieb.  *) 
Wärffel,  roü  vnd  vederrpil 
Haben  trin,  der  iil  uit  ^) 
Ueu  IV liiltkneehten  ratt  ich  wol:  1& 
Ir  chaiaor  gereu  viutlen  lol, 
Er  fol  auch  nicht  verliefen  | 
So  mag  man  trin  by  Im  lüafen« 
Wer  geren  idadt,  garaa  ftUt,  19 
Wer  gerea  Taffliafzt,  geren  fpiit!  ^} 


m. 

gk^gdmuk.  r<Hideaifode.(BI.9a8r.) 

Voff  allen  aötaa  ift  aia  aot» 
Waa  iabaat  Ift^  daa  fiurdtt  dm 

tot  0 
^ir  faren  hie  tagwaidt 
In  lieb  vad  aach  ze  laidjt.  *) 
Eh  find  morgen  alle  lüt  5 
Dem  tod  näeher  tü  dann  he^t.  ") 
Das  Jar  gat  hin »  der  tod  gat  hai^ 
Er  widerfagt  vns  on  fper,  *) 
Der  tod  lit!)  Aori  lieben  fchelt, 
Bis  er  Müs  alle  hin  gezelt.  ^}  10 
Der  tod  die  lüt  von  vns  Illlt, 
Secht  alü  der  fchach  zabels  fpilt.  ^j^ 
Got  tett  wol,  das  er  verpot. 
Das  nyemant  wifzt  fein  ielbs  tot.  ^) 
Vil  munig  man  ftirbet,  15 
Daruach  vnd  «r  würbet, 


'  *)  \s.  6-8.  —  «)  vs.  17-24.  —  0  V«.  11  u,  Ii.  —  «»)  95^  29 
bU  M,  Za  bat  ^dgitiin  \t\^Ua  d^rimin'e  Tiu^^ahi.  ^,  94,  v«.  9  u.  10/ 
xmt>  vs.  27  u.  2b,  05—38, 

>)  m»m,  XIV.  48,  13-16*  —  ftt^  XID.  e  48/  9  10.  — 
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iKit  Ite  Scrfe  au«  aabeim  QtebttWcn  Hngeflociilfii* 

oMmm,  LI.    m  6  7«  — «)  xYxvm.    m  m  u  u*  12. 

•)  2>iefe  SSetfe  flnbe  t«  in  Mmm'<  VtHfiobe  m'^t.  ^  «)  LI.  177^ 
23  «.  24.  -  »)  S«,  21  II*  22,         ^Itfr  »Cff«  plH     au^  »{«t.  -  ') 
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Der  ii^mt'r  allo  ilurbe. 

Wann  er  recht  würbe.  *) 

\il  iij.ini^er  eylet  zu  U«m  grab 

iiecht  ub  er  ficli  verr^iiMi  luib..,iM> 

Das  gach'ea  ill  oii  uot. 

Er  lag  wul  iiiärziclich  tod. 

Wir  leben  all  nach  won; 

Der  forp^  ift  iiyetuaiiL^  ou. 

YVit-  luuj^un  mit  chuiiicii  ryiineii  2ü» 

Dum  tudü  nicht  cutrjniion. 

lA  das  nit  grofz,  fu  uyemaotz  mag 

ncpn  tod  entr Jonen  oiuen  tag?  '  ^) 

4|b  valfcher        Iß  tos  gegeb^NüL? 

,f|^r  wenmi  «11«  stieben. 

Die  alten  IcbV:  l(PV«f<»^  fnftr  :  ^1 
Der  Jungen  f^«p;«ic|p(  gea$fift.^^ ) 

Ajlf.  mßik  nj'p^er  fall  ßeriimi. 
Adel  »•Zucht,  Cdidii  vnd  iogent, 
Wits,  fichtufnb,  er  vnd  fugend, 
|len  wU  der  tud  akht  fride  lau; 
y««  cboffit,    wa«  wir  vefldiienet 
lian.  40 
On  forgeii  »jenuiats  nu^ 
^eiebeu  ainen  guntzen  tag.  ( 
Wer  drin  ding  bedächt. 
Der  verdient  nit  g^ote»  ächt: 
Wds  er  MHü  viiri  nun  iA,  45 
Vnd  wa*  er  wirt  in  knrtzer  frift.  * ") 
De«  fiediou  rew  gar  lnt/e|  £(U|j||lf|, 


So  Im  der  tod  uachcnt  chnm^ 
Wann  er  Im  an  das  hcrtze  g4t, 
Alle  re^v  er  dann  vcriut  50 
Vnd  clagei  nur  dett  hurtzcn  iiot. 
AU  fexliiitet  In  der  tod. 


81. 

S^i  üche  aas  dem  l'Tidimk* 
(^lii.  221>.) 
Wer  lebt  nach  der  weUen  litt, 
Der  ▼erUuJl  die  toren  damit; 
Ifth  Üt  baffer  «inef  toren  aereiiv 
'  Dahb  «in  weifer  pan  Terkwov.  *> 
Beß.  jfft  Ailiei  vad  ejfen;  ft 
Alf«  iU  Corge  des  weite.  *) 
BriftvAiC»,  der  ««rliefea  elagl 
Vnd  gewjwi       A||U  tiagl. 
Vlz  yegUeheni  v»^  gai» 
4li  ee  yaneatiiaHBea  M.  10 
Det  tuia  ia  neien  ridil» 
Der  weie  fl«iii  vor  beffNrkiit  •> 
D«a  iiMUlwi  eoti^ieii^  ßim  end  kdl» 
So  In  grofzer  %9rm  beftätt.  ') 
\Ver  fein  laßer  denken  low 
Vnd  zoren,  iü  ain  weifer 
Der  weit  iß  nicht  mer. 
Dann  liit,  gut  vnd  Er. 
Wer  lut  vnd  Er  wöll  Inin, 
Der  lalz  lein  gilt  nit  zerg^an. 
Armut  mü^  nit  Lucent  haben,  21 
Wanii  £y  J^mn  Um  nit  beiagen« 


10 
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Lttfll,  vaffer«  fcNhr  Tod  erd 
Die  gUlet  nyemant  nach 

werd.  **) 
Von  recht  des  rnrtnnps  Ere  Ihit  25 
Dar  nach  als  er  ficli  felbs  IiaL 
Kyeinantz  mag  lange  zeitt 
Grofz  ere  gehaben  on  neidt.  ^'^y 
Wer  lebt  on  ere  Tod  on  fcham, 
Der  wolt,  es  wären  alle  lüt,  fam. 
Nycmantz  der  geießern  kan,  81 
Der  l'elhs  nye  ere  gewftn. 
Man  e.rt  das  gut  an  innnig-em  man, 
Dw  tftgent  vnd  ere  nye  gewaa.  ^'^) 
W2'  ann  lebt  die  alten  £tt,  85 
Da  rddilet  man  die  ne#en  mit. 
Njenaat  Ibl  le  langer  frift 
8elielfoB  liae  se  leben  tlL 
Wer  rchillet  ndder  Melten, 
Der  will  atilfdiaDden  gelten,  *<>) 
8e  der  weif  nanfcn  ga^  41 
Vad  der  iraldce  kefern  vdt, 
Vnd  der  kialg  pdrge  madity 
8e  Ift  gew«M  Inr  TerfeiiwaeM. 
In  filrllen  rat  der  niehl  s^M,  45 
Wer  gfit  für  ere  nymbt 
Ain  Herr  hartt  raag  gen e Pen, 
So  Im  die  Cetae  fbel  wePen. 
Nyemants  fo  nadient  fchirt 
All  ain  pawr,  der  der  pawren  berre 

Wirt.  60 
Man  mcrcket  by  dem  rattc  wol. 
Wie  man  den  herren  eren  foL  **) 
Friuud  hab  ich  ymet  tü, 
Die  weil  ich  ir  nit  durffen  iriL 


Wi  feiiind  mit  rede  wift  Tcrlo- 
ren,  55 
Der  rede  hett  man  bas  empören. 
Mir  geuelt  der  friund  nit  wol, 
Des  ich  laUer  haben  fol. 
Manigcr  vil  friande  hat 
Die  well  fein  ding  eben  Hat. 60 
Er  ift  wol  ain  wcifer  man 
Der  liebe  friund  behalten  kan. 
Wer  an'friunden  milTetöt 
Lange  zeitt,  da«  ill  nit  gut. 
Des  reichen  friund  find  alle  werdt. 
Des    armen    frionde  nyemantz 
•  gert")  m 
Ain  man  fei  fOlo  tengen 
Selb  ftnuAt»  alt  «e  ^Btre  Aigvn; 
Die  Mond  ffiehen  In  ae  Hand, 
Wirt  In  fein  armut  vecftt  band«  **> 
Wi  atn  Mund  den  anden  ladet,  tl 
Cbomt  das  efti  ich  imf  ea  tA»r 
det.  ••) 

Wer  Aeb  hebt  by  den  deren. 
So  er  Telt,  fcat  swir  verloren. 
Nyemant  w^fk,  ob  er  frfnade  Hat, 

Dann  da  es  an  leib  vnd  eregat;  76 
Da  wirt  d^r  rechte  friund  erchant, 
Der  valfche  wencket  all  zehandt  **} 
Ich  fach  nye,  waa  der  karg  er* 
fpart, 

Daa  ea  dar  nach  dem  milten 
Wardt.  3^')  RO 

Dem  hertzen  man  ig  mal  wee  ge- 
fchlcht, 

Der  lüt  Tsgeren  effen  ficht» 
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Wie  modit  dem  TTirs  gef«h«hen! 
Sr  m&£%  ach  Teiber  effen  tehen,^^) 
Wer  Timditer  ding  begitt»  85 
Dea  fol  man  lafTen  TKgewerl.  3^) 
Terseihen  gehört  gegen  bätt, 
W&  man  die  ▼nredlich  tätt«») 
Batt  iß  ietz  worden  on  fchain, 
So  iß  verzeihen  recht  airani'*")  90 
Ich  wen,  das  nyemantz  ietz  leb, 
Er  vcrhairz  mer,  dann  er  geb. 
Wrr  vil  Terhaifzt  on  geben, 
Der  will  en  not  mit  fchonde  le- 
ben.«») 

Die  gab  tfit  feiten  wol,  95 
Die  man  mit  fcham  erbitten  fol. 
Dife  gab  in  hochem  werde  loitt. 
Die  man  vngebetten  geitt. 
Wer  lau  die  pellen  vfz  gelefen? 
iVyemant  will  der  peße  wefen.  **) 
Dmd  bö£ea  nyemantz  fol  vertra- 
gen;  '  101 
Man  fol  Im  ye  fein  laßer  Tagen.**) 
Wie  pöfziich  yemant  hab  getan,  * 
Er  will  doch  feinen  bUlm  kiB* 
Was  der  bofe  böfee  Acht,  106 
Das  fagt  er,  das  pefte  aicht«^) 
Ze  Mmä  Uk  tea  geliiltcii  lua 
Swdlf  fMv  teiB  «IBM  MCni 

W«»  frafltof  hnlie  1mI> 

bat  aer  bdfea  wel  lai«')  U« 
Wem  idi  feU  lafter  Ulf  tragen. 
Der  M  nwia  laftar  ajerante  Utr 


Schlaf  der  bde  la  lebel«  pdck, 
Dännocht  war  er  je  afai  Malck.  *») 
NyemaatsiAreidi  ea  argen  liß,  115 
Auch  nyemants  geren  arm  iß.  *») 
Wen  gaigt  an  dem,  da«  er  hat. 
Der  iß  rddi,  wie  ea  Im  gat.^*) 
Das  Mer  nye  deßer  grdffer  wanl. 
Ob  ain  gans  das  waffer  fpart.**) 
Arme  hochtmrt  ifl  uin  fpot,  Itt. 
Reiche  dieuult  mynnet  ^ot.  **) 
War  aller  luLe  fyn  o^elcich, 
So  war  nyemantz   arm^  aeck 
reich. 

Was  man  den  gach  1er et,  12H 
Sein  gefang  er  nit  vercheret  ^^) 
Bej  der  red  erchenat  «an  dea  (o- 

ren, 

Vnd  den  Efel  by  den  oren.  *•) 
Den  toren  diinckct  feiten  gut, 
Was  ain  weiTec  man  tüt.  ^  ■')  130 
Aia  tor  Terhelt  chain  friß, 
Wae  Im  in  dem  hertsen  iß.^o) 
NyeaMata  Irl  Ib  langer  aeitt 
Tom  lafBn  Tareelitea  ßreüt, 
Er  weat  Auß,  die  er^regr  US 
Weifer  daaa  fialMaoae  drey.  ^^) 
WeilklNdt  diek  aUaia  Haft 
So'  tovlMdl  greift  Tolge  hat; 
IMIk  mifo  der  ter  fftdiaa'rat 
Bejr  jicttaKaifea,  fo  ee  aitffe  ga|.  **) 
Ee  idi  aia  tor  w6lt  feia«  Ul 
leb  Hefa  ee  Boai»  wir  eo  m^m* 
Wae  aa  tore«  wtndeia  fegr» 
Da  peffleiB       dia  weifea  bej.*^) 
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DER  QiäA&A  BAnhRm» 


Die  toren  nertien  der  g'lo^en  war, 
So  gand  die  weifen  felbs  dar. t46 
Dir  weilen  kdaden  nicht  genefen. 
Ob  i>«  M  tem  rollten  wefen.«»«) 
Ain  tor  maniger  ding  begert. 
Der  er  mit  fchand  wirt  gewert. 
IMe  weilen  knrtzweü  band,  151 
80  ly  mit  toren  Tiubgand. '^^} 
Wer  die  toren  wolle  Aillcn, 
|>cr  i^r<l  nai  li  ireiii  willen.  *^°) 
Wer  |i linden  wincket,  iA  atn  gach, 
VmI  mit  Anmcn   raunt»    ift  e« 
auch. ^0)  166 
Wer  all  die  weit  äffen  will. 
Der  wirt  villeicht  der  afl'cn  IpiL'*) 
Ee  iß  der  toren  hertzenlaid. 
Wer  In  gut  vnd  Er  vor  fait. 60 
Die  toren  find  iu  her, 
Sy  cijiietcn  nyemantz  Er; 
Da»  ieib  iil  auch  der  Efel  pfleg, 
weichen  iiyemantz   vfo  dekn 
weg. 

Der  tor  vermyffetUli 
Ich  will  fcUfl*  heeberai  mich» 
Vnd  wa«  lall  IMm  bab  geMa» 
Dia  wiit  ieh.  mit  ainandev  Mb. 
Sdlidm  ntt  dar  Üsfel  geitt, 
Bit  «aulger  «1  dam  tod  laitt 
Ea  machal  dick  valMiav  gv&Ts»  71 


Haa  m 


vaireh 

VntHa  ftkülal 
Der  t$  Mba 

'  bau. 


utwarl  gaboa 


Man  ficht  na  Ibider  feite«:  Iii 
Tritt  mk  tria  gelten. 
Schone  wort  die  helfen  nicht. 
So  das  w)Brck  nit  gefchiahf 
Ich  hör  vil  der  Int  clagon. 
Dar.  tfisea  müntz  die  fy  varfchla> 


I 


i^en. 

Aineni  je<;lichen  duiicket  gut» 
Was  er  aller  ^^ernefl  tiit.  '^") 
Die  iugent  ^e  iiiu  h  früdeii  llrebt. 
Mit  wit2&  vnd  l'org  das  rilter  lebt. 
Maniger  fchiltet  an  ainem  man,  85 
Da»  er  felbs  nit  gelafrea  kan. 
Ich  wailz,  da»  kottige  lionndt 
Gar    faitan   wäfchet   weiiz  ge* 
wanndt. 

Ich  verßaad  auch,  daa  nyeman<s 
mag  189 

Verpicten  wol  den  widerfchlag. 

Wer  fchlecht,  der  fol  vnibfehen, 

Was  Im  bin  wldei-  mug  gefche- 
hcn.  »5) 

War  bavteaa  laid  ein  mufz  tragen. 
Dar  mag  wot  van  uöten  Tagen.  •«) 
Nach  fcäd  dick  traaraa  gat;  iiis 
Hanig  braanm  fraUeh  aad  hat.  s^) 
Man  fol  by  Mdae  weTea  Iro, 
Bai  fofflwa  IraaM»  elmmt  ea  al. 
fo. 

Neyd  t&t  ajMaala  bettaaabHdl  ' 
naia  Inr  faiba»  dar  la  tiaftt.«*)«Mi 
Dia  Bflidigaa  hartaaa 
Oawymmamantgaa  fehmailam>  »•) 
GeluA,  naid  fad  aarba 
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Die  find  TB«  laider  angepomi«  ^  0 

Wer  feinen  rechten  vnrecht  tnt,  205 

Da  wirt  das  ende  feiten  gut.  '^^j 

Wer  recht  tut,  der  ifl  m  olj^'^epnren, 

On  tiigent  iß  adel  vciJorciu  »») 

Wer  dreiffig-  tngent  begat, 

Vnd  tut  nur  aine  miffetatt,  210 

Der  tugent  wirt  vergeffen 

\iad  wird  die  miffetat  geraeffwi«®*) 

Der  leo  fol  nymmer  clagen, 

So  In  die  hafen  wollen  iageii. 

Wer  l»bti         fchneggea  fprin- 

gen,  215 
Vnd  das  Ochfen  fingen, 
Per    kam  nye   da  der  Leofart 

fprang. 

Noch  da  die  Nachtegall  fang. 
Die  Mügge  mäfs  fich  fer  müca,  19 
Will  tj  den  ochfen  tberlüen. 
Ghomt  ain  Oeli£i  in  ürainde  lannd, 
Er  wirt  Mi  ftr  tOm  Bind  er- 
dMiiHit 

Ifta  htM  lüm  Iwyui  gezogen  «liiDd 
Ze  hof  dick  fnr  ain  Rind.  •») 
Wann  der  wolf  ae  birlen  wirt,  826 
So  find  die  fehaufift  gar  Teryrrf 
Wer  fiibba  waUt  fndui  Yaalien  Ibl, 
Par  pate  Ir  Big«  etdianaan  waL  ^) 
Die  Maua  hat  bdfe  liocbaeitt 
Die  weil  if  in  dar  Valien  laitt.*) 
tecb  iinaht.  die  Mana  Yngama 


'831 


Wn  Ibr  vaifiif  da  katna«  fiad«0 
Dy  liondeii  vnd  by  l»taan 


Was  ye  pmShm  vnd  krateffe^ 
Der  himd  hat  leder  geffen,  9M 
So  man  feine  dienOe  will  Target 
fen.  *) 

Vnd  gieng  ain  hund  tafend  ßand 
Ze  kirchen,  noch  ift  er  ain  iHind*») 
Das  zwen  hund  ain  pain  nagen 
Ott  greyaaa,  hdr  ich  leilen  Ta- 
gen. ^) 

Der  krebs  gat  alles  htnder  fich 
Mit  vil  füffen-   ift  wunderlich.») 
E«  iß  der  Togel  ytolTer  preü^ 
Alle  Jar  ain  newcs  iicft. 
Des  valcken  fach  nit  wol  Hat,  245 
So  er  zu  fufz  nach  fpeifc  gat.*) 
Der  Geyer  fliuget  geren  dar, 
Wa  er  des  äfcs  nymbt  war. 
E#Icn  ^^efchlecht  ith  den  fag, 
Wer  die   nacht  nymbt  fnr 
tag.Ai) 

Dar  ETel  vnd  die  Nachtigall 
Singen  vogekichen  IcliaL^^) 
Wae  man  den  gach  leret. 
Sein  gelang  er  nU  vercherei.  ^  ^} 
Wi  ain  ^el  den  «adera  ficht  25» 
Valien,  daUn  chaoit  er  nieM. 
Saeht,  daa  ill  ain  tanMee  tycr, 
Vnd  iü  doeh  weiAir  vil  dann  wir. 
Wep  gieht  Vk  an  allen  aaifan, 
Der  foU  «in  fifal  nTtan.  i»)  sg^ 
Die  wel«  Taiidel  aller  «nift  • 
Vir  traft,  der  lUien  wirl  vnilBii.  ■ 
Die  weU       ^na  nUan 
Naeh  hanjg  ^ttev  galk&ri')  • 
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Der  weit  imiatgo»  lachen  m&fz,  265 
Ihr  wal  «fAennet  irea  falfclieB 

prÄfz.»») 
Wer  runden  pfifz  yn»  alter  Tpart, 
Der  bat  fein  Tel  n?t  wol  heAvtirt  ^  ) 
leb  wairz  wol,  dai  nye  hocbuart 
Des  hailigen  gaiftes  gefelle  ward. '*°) 
Horhnart  manigen  vellet,  2T1 
Der  lieh  zu  ir  gcfellet.  **) 
liochuart  zwingt  aia  kurtzen  man. 
Das  er  mfirz  vfF  den  zehcn  gan. 
Der  Uiit  fein  Et  Mt  wol  bewart,  275 
Wer  fein  weib  mit  aiaer  andern 

fpart.  2 

Die  lieb  plendet  weifen  man, 
Der  ßcli  vor  ir  nit  hnUm  Ittn.  **) 
Sorge  machet  grairoa  liu 
Tnd  «Uet  niMiii«!  oa  Jar.*«)  180 
]|3FWi'M  nyeiuuita  yrm^MtnOt 
Wf  km  Ach  felba  «i  mM 

Da  «I  gern       wiv.*^  . 
Ma  hfltts  dlßk  icaviig  Hat»  185 
D«r  vagatfiaM  IM  bat.  * 
War  in  dam  Ma  kaaft, 

Tad  8dl  mit  taten  mtift, 
Vnd  porgat  vngewiffer  dietb,  289 
Der  Baget  oft  aiaTclage  lied.»») 
Wer  chaufen  vnd  verdhanfcn  wil, 

Der  gewünn  an  bald^n  gercn  vil.  »o) 
Wer  ßch  chaufon  wii  began,  2y3 
Der  mäfz  war  fagen  faren  lan. 
Ze  marckt  gar  foUen  ycinaotz  gat, 


Dana  der  mut  zu  betrugen  hat. 
Wer  fein  chind  nicht  ziehen  hnn. 
Das  aiacht  vill eicht  aia  Landt*- 
man. 

So  «bind  find  by  der  glut, 
Bedurlfen  fy  befunder  hüt.»«)  300 
Des  Jungen  lob  ßch  meret» 
So  er  den  alten  eret.  **) 
Ain  yeglich  chind  fich  darnach 
fent, 

Als  es  die  müter  hut  gewcnt. '^) 
Manig  fände  kuriz  fräden  hat,  305 
Nacli  der  gar  lange  reiRr  gat. 
Sünd  ift  fülTe  arebait, 
Vnd  gibt  daek  aack  Heka  lald.*«]^ 
Ab  ma  weciiret  daick  dae  jar 
Saade,  aagel       das  har.»*>  810 
Welske  liad  ift  aa 
Die  ilt  var  gat  allweg  Ba#.«<») 
Wee  deai  angea^  das  da  gefickt 
Aiae«  aadera  vadlbi  VMaiekt!  ^>> 
Nyemaats  aack  geaeifcheo  mag  815 
Gattes  wart  ^  Desktea  H«!  «>> 


82. 

Von  den  grofscn  hauhtfündea. 
Adi^  iratter  Crift,  iek  dag  mit 
gir, 

Vnd  mnter  gottes ,  Maria,  dir 
Mein  iünd  vnd  auch  mein mUXstattl 
Der  irt  Fouil  oii  znl; 
Die  i&e  erzelen,  ift  ze  fchmal  5 
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Mekt        iler  A  h€gmgm  Mt 
leh  pzadi  ▼&  oft  die  xehmi  pot$ 
leh         tpficlichen  hy  goti 
Ich  swtyfiilt  Hit  gpämutkm$ 
Die  feyr  tett  idi  bekrencken.  10 
Ich  Tnert  YSter  vnd  rnftter  Ter, 
Vnd  mert  mein  nftcUlen  an  der  Er; 
leh  Aal  vnd  praeh  mein  Be  tU  her; 
Fa{^^ll«r  £iu^  wat  kh  on  Mwangm, 
Heins  B&dilken  weih«  hegeret  ich, 
Darz&  feins  gutz,  das  re^et  mich  i 
Airo  hab  ich  manigualticUch  1^ 
DU         ftr  ^gamgml 

Ich  hab  gefändet  manlcrnnlt 
Mit  meiner  fänff  fjmncn  povalt,  20 
Mit  hören,  fchmack  vnd  gel! cht, 
Vnd  anch  mit  der  vcrriHhnnü;  guß, 
Mit  berämng  nach  der  weit  luft, 
Ditz  tett  ich  zu  ßätter  pßicht. 
Die  fechs  werck  der  pamhertzi- 
kalt  25 
Nach  den  wolt  ich  iiit  ringen; 
Die  plofren  ich  gar  feiten  olaidt; 
Den  hungrigen  ze  pringon 
Begnnd  ich  laider  fpeife  nyo; 
Den  dürftigen  ich  on  trincken  lye; 
Den  eilenden  ich  iiit  erapfie  81 
In  meiner  herber g  kUmfen» 
Zum  krau«  l^eu  ich  nit  «rolt  gän. 
Die  gefangen  icli  nye  getröfiethia« 
Vnd  hin  gewefen  parmnng  on,  35 
Das  pringt  mir  midiels  granfan! 

Die  fiben  tetflibid  idi  fgßx  hin 
Tolpracht,  mit  hochaart  htb  ich  an. 
Mit  geittikait  on  nMffo. 
Vnkeürch  trat  aiehi  Haifteiaini  40 
Zoren  «m  maH  weit  hj  mir  Mn 
m        ^  iredmlt  grpffB* 
Des  balligen  gatftes  ftben  gib 
Hab  Ich  alt  ladit  gefaltet 
Wie  das  Ich  wel  Terftandea  hab, 
Daaaechl  hab  Id«  gatall»»  46 
mM^  bia      dam  filiM  Mk 


Gott«  Torcht  ich  laider  nyeemoit, 

Oiain  miltikait  ich  haben  -«Ndt, 
Mein  kunß  macht  mich  vnrainc.  50 
Ratt  vnd  Jlerck,  die  ich  dann  bett, 
Verßantnnfz  von  des  gaißes  ratt, 
Mit  der  Til  hailigen  weifabait  fiatti 
XHe  <M  teb  loidsr  eianif. 

An  die  aben  Aiillkait  55 

Hab  ich  gar  wen!«»  fleifz  gelaitt 
Mit  wirden,  noch  mit  eren: 
Das  iß  die  werde  priefterfchafTI, 
Die  Ke  der  tauff.  der  finnung  craiTt, 
Mit  gottes  Fronleichnam  Acre.  60 
Darzn  die  hailig  iilung  zart  • 
Vnd  wäre  pufz  der  fünden. 
An  die  ich  mich  gar  lützel  kart 
Mit  chainer  fchlachte  timdcn. 
Vier  ruffent  fund  and  mir  be- 
channt,  Ob 
Manfcblacht  vnd  Sudoma  genant, 
Dcis  iß  TnkeürLh  mit  aigner  haaadt 
ylin  vngcnanie  fckulde, 
Vnd  wer  ain  chind  en  tanff  TeiMI 
Vnd  dem  arbaiter  lea  TeihaH»  f  0 
Hab  ich,  herrc,  ye  daiaadi  g^taB, 
So  U4k  aildb  hükm  buMa! 


IHa  frimden  Ifind  hab  Ich  Tal- 
pimcbl 

AU  ne#iii»  md  darnach  gadddilir 
Wie  ich  nur  aguichl  tbela  an  den 
Intea; 

Hit  haiffen,  rchwdgen,  willen, 

Hit  herberg,  leb,  varediltt  tat» 

Daa  htag  Wir  ae  bede^i^. 

Idi  afa>  tfandc  Tad  nam  weehta 

Wie,  das  was  gewunnen.  80 
Ich  weret  chainer  porzhait  flit. 

Melden  wolt  ich  nit  knnnen ; 
Auch  fändet  ich  ym  hailigen  ^^aift. 
Mit  Tnglanben  rechtikait  Toilaid, 
Dawider  Itiaitt      aUer  maiü  B6 
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Vnd  zweifelt  an  pamung«; 
Mit  vnpnrz,  trotzhail,  fondcr  fpot» 
Mit  vnwitz  fündel  ich  on  not. 
Bm  liitt  kh,  herr,  dajrch  deinen 

tod, 

Verieih  mir  peflrung^!  90 

Acht  fülikait  die  wolten  nicht 
In  meinem  hertzeh  haben  pflicht. 
Armut  gund  mich  vcrdrieizen, 
Guthait  Tnd  g:erechtikftit, 
Mü^uuiig  vud  paruiung  was  mir 

laidt,  95 
Frid  wolt  in  mich  nit  ä^efsen. 
Rainikait  des  hertoen  mein, 
GednU  weit  ieli  nit  haben. 
Zwaf  inck  Aea  liaillgen  glaoben 

Mn 

Usch  den  vnU  ieh  nit  grahen,  WO 
Tnd  hab  tj  Inlder  lotsel  gnr 
Gnlanbnnt  vnft  .  dnrnmb  idh  Iw 
Z«  dir,  bncbgdnble  elnr» 
Du  gottea  mftter  trenn» 
mu  fnr  mieb  deiiT  bindniein,  105 
Dia  aif  flüllt  aelnea  leboia  fdhein, 
Bin  idi  gnpnfn  die  Iftnde  mein, 
Vnd  mir  vnrd,  inw^  Mm  C^npe ! 


63. 

Dk  flkm  iagzeitt  det  MSmUk»  neu 

SaUzhurg. 
Die  nacht  wird  Ichier  dea  hi- 
mela  goß, 

Des  tagea  glaft 

Will  ir  gewaltig  fein. 

Er  chomt  mit  grofzem  fberlaft. 

Sein  fdiein  zertrennt    dae  firma- 

Tiicnt,  5 
Bis  man  In  preclitüi  ficht. 
Kr  Iciicht  dort  her  der  Lucifer, 
Gar  i'iihlenber. 
Mit  feinem  claren  fchein. 
Nun  lUuch,  Tinfler!   dir  wirt  zc 

fvir  .10 


Die  moFgenrot,     die  dich  bettöt» 

Das  fchaiden  «lir  ^efchicht. 
Der  hime!  fi(  h  o;eRellet  hat 
Von  grawem  claid  zu  weifzer  wat ; 
Die  fafzen  haanen  brat  15 

  • 

Bezaichcn  vns  den  tag. 
Darumb  pitt  ich  heVv't  gotes  krafTt 
Vnd  auch  all  hiinUfch  ritterfchafft, 
Das  ich  mit  läiden  werd  behafft 
Vnd  göttlich  hilü"  beja^,  20 
Das  iiiir  lein  hilff  werd  nyuier 
gran 

Vnd  mich  Ton  Im  nit  fchaid. 
Alfo  r&f  ich  den  morgen  an. 
Als  got  die  aarler  laid. 


Metten* 

Gen  gedren  gieng  Iheite  die  ffavt) 
Da  mm  ain  gart,  M 
Da  er  fil  gcng  hin  tett 
Mit  lUnen  lieben  Jnngem  sart 
Jttdaa  kam  mit  grofiier  feliar.  ne- 

ment  warl 
Gott  ffracb:  wen  ffteht  ir  bin?  90 
Mit  grefaen  StjiHta  ttSajmt  fy: 
Wir  'fndken  jb 
Ihefkun  Ten  Nalhretb. 
Er  l^rndi:  ich  ea  bin!  Ir  ciafll 

cngiej  . 
Sie  fielen  liitt.     got  fpiaeh  sn 
In:  85 
Vnd  vorfehent  ir  nach  mir. 
So  laffent  hin  die  Jonger  mein! 
Sie  Tiengen  In  mit  grofzer  pein. 
Das  ward  gefagt  der  miiter  fein 
Wol  vmb  die  motten  zeit.  40 
Die  hört  vnd  fach  fein  vngemacll. 
Was  Im  in  Annas  hus  befchaeh* 
Das  pitter  laid  ir  hertz  zerpraeh^ 
Da  Ihefns  ward  geftrickt  (?) 
In  fehachers  Mcts ;   auch  Iriand 
rnil  mag  45 
Von  Im  geflohen  was. 
Das  was  der  miiter  fein  ain  f  lag, 
Dea  fjr  gor  J^um  genaa. 
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2e  Frejm  wt\i  fürt  4ie  iüiUrfili  rotft 

Den  werd««  got  6p 

Pilato  für  gcricht; 

Sy  tetteii  Im  vil  manigen  fpott 

Vnd  Tngcmach.      FHatiis  fpradh: 

Er  ifl  vnrchnldig^  zwar! 

Sy  zitron  In  vH  valfclier  fiiiid»  Ö5 

Der  Juden  miind 

Verfpirztcn  fein  geficht. 

Pilatus  fprach:  ich  Yind  Icairi  fund, 

Die  an  Iru  fcy,     ich  lafz  In  frey, 

Als  aincn  alle  Jar.  60 

Da  l^atcn  fy  uiub  Barraban; 

Der  was  ain  fbeltättig  moD. 

Maria  clagen  da  began. 

Da  man  irem  liebeo  chind 

Mit  gaifeln  g^ab  fo  manigen  ßraich, 

Uaa  im  die  menrchiich  craft  eut- 

Waich.  66 
Daa    plüt    vfz     feinen  wunden 

fchlaich ; 
87  fehl&gen  fo  gefchwind, 
Dm  er  ile  Aainia  ümiI  iMgdk 
Mit  feiMBi  plftt  U  vot  TO 
Mit  uanm  er  die  ImI  nDbfiJd«fii 
Vnd  laU  daidi  vm  dfe  .net.  • 

Teib« 

naftw  vird  gefiolMl  Moa 
Tffkünigs  tnm 

Ze  tmrts  leit  in  pmper  cUid.  TS 
8y  lnieicle&  Im  aia  dnnmi  cnm; 
Der  Jodifch  grfie    wM  ^«If «b  vnd 

HAm  ob  er  ir  kmiig  wir. 
Sefa  m&er  T<ilg«t  Im  der  fari. 
Die  «WM  hett,  80 
AIn  pain  vov  allem  laid  l 
VUatne  well  In  haa  genert, 
Erlftrtittdar    Yndilpraeii:  nembt 
war 

Des  menfchen  pitter  fwär!  84 
Da  fchmy  der  Juden  valfcher  fyn: 
Heb  vff,  beb  «ff  md  crätsig  InS 


Pilalo«  hiefs  In  fSren  hin, 
Er  zwfig  fein  hennd  vnd  fprach: 
Ich  bin  an  difem  menfchen  raini 
Da  fchryen  alle,  gro£s  v^d  ciain: 
Sein  plut  fey  tber  vns  gemain!  91 
Allpalt  die  red  da  gefchach. 
Da  ward  Ihcfits  verurtailt  gar 
Zu  der  iumerlichen  pein, 
£r  uufat  das  crütz  felba  tragen 
dar  .  M 

Ja  zu  der^  marter  fein« 

SexL 

Die  Juden  tailten  feii^  gewaLBd^ 
Sein  glider  dant 
Im  manig  fail. 

Durcli  hennd,  durch  fürz  man  Im 
%e  hanndt  100 
Drey  negel  fchlüp^,    gar  vngetüg. 
Da«  crütz  ward  vif  gericht. 
Skdn  plöde  menf ehalt  ward  fo 

Icfaacic»  . 
Das  Ih  beawangk 
Der  dürft  nadi  menfcben  ball.  106 
Sy  piiten  Im  der  galten  traoek 
Vnd  b&mfea  swar    n  fehandi« 

Zu  Im  Siran  raabent  iricbt 
Jelbnna  erwarb  Im  eWig  pein, 
Banqaban  ward  genadea  fchein»  10 
Ib«f ne  fpraeb  t  du  fett  by  mir  fein 
He#t  in  dem  Baradelet 
dHe  Jaden  fpraehen:  gang  berab» 
Das  man  an  dieb  gwlanbea  beb ! 
Der  andern  menfcben  lere  gab,  16 
Der  ill  Im  felba  Tnwets! 
Maria  fach  In  hangen  plofz 
Wol  vjnb  die  fechilen  Bund; 
Sein  plut  uff  Ire  claider  flofz. 
Das  macbt  vil  manig  wand,  lao 


Nene. 

Ihcfns  heiralch  fein 
Wol  vmb  die  Non 
Jebanni  in  fein.  pfliAt» 


mtter  fcbon 
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Er  rdbnj  Bilt  iimwlieben  ion 
Die  hflvtteii  krty:   hely»  licly,  195 

Hein  got,<  wie  haß      odcli  T«r- 
In! 

Sein  Tel  vf^  gut 

Sfteh  man  an  der  (^efchicht. 

Dot  fwerft  davuil     Ijpiach  Sy- 

meon.  130 
Marien  fchnaid     ir  hertz  vor  UUd 
Vnd  ward  an  fräden  frey. 
Longinus  Hach  ir  liebes  cbiiid| 
l>er  was  vor  ein  Jiid  plind, 
Darnnch  fach  er  on  \nderpind  135 
Vnd  ward  ain  Imilig^  man. 
Die  fnnn  verlo«  Iren  Hechten  plafl, 
Hertt  vels  da  tetten  manig^en  kraft, 
Der  Tmblniiig  in  dem  lempel  praü, 
Centurio  began  140 
Den  Juden  da  fagen:  funrir. 
Der  hie  gemartert  ill, 
Der  ift  von  got  tc'  poren  aw&v 
Meffias,  Iheiu  (Jrill! 

i  Vefper, 
Den  Schachern  prach  man  ire  pein 
Za  ftnekan  daia;  146 
Tmb  TerpMr  daa  geCohuli, 
Da  Ihefoa  hett  gefeadel  haS» 
An  feinem  eni    den  gaift  behennd 
In  fefaiea  Tatars  trone.  160 
Jofeph  bat  foa  Aiamalbey: 
Man  liefa  Im  firejr 
Ihefnm.  Pllatua  fragt» 
Ob  er  dann  iets  TerMaiden  f«jt 
Centurio  Im  da  fagt:  156 
Er  Aarb  be#t  wol  ▼rab'  nene. 
Man  legt  In  da  mit  iaihet  gmfii 
Maria  totten  in  ir  fchefs* 
¥il  haifzer  zäher  tf  vergeAi 
Vnd  halft  In  nijnneclich.  IM 
By  kufat  In  oft  in  irem  laid 
Vnd  fprach:.  mein  liebßeangelwaid, 
Mein  chiad,  fo  ich  nnn  ran  dir 
fehaid. 


Wer  fol  dann  trMw  inleb? 
Sy  wafld  tor  laid  fr  beaad 

Mit  ynnem  feuftaen  lors 
leh  bin  gentzlich  eilend 
Vnd  waiik  nit,  vd  ick  bin  leer! 


Conplet. 

Za  oanplet  gieng  leia  nftter  dai^ 

Des  nam  auch  war  IIH 

Marien  Magdftlea. 

Der  Felben  waa  ain  lentner  gar. 

Damit  Tj  gund     falben  din  wnad. 

Da  ward  die  coftUch  gab. 

Jofeph  In  M  aiid  In  feidln  wat|  Ift 

Mit  allem  rat 

Beftaitcti  In  die  zwen. 

Ihefus  ward  gefalbet  fpat 

Mit  aller  falb     gantz  al|enthalb, 

Man  legt  In  in  das  grab.  180 

Die  vorhell  prach  die  feie  fein. 

Er  ßurnict  fy  mit  klarem  fchein; 

Die  Tormals  liüen  laid  vnd  pelo. 

Die  nam  er  mit  £;t 

Adam  vnd  lluaii  ward  beralt  lb5 

Gendd  \nd  aller  criftenhait. 

Got  gab  den  feien  gut  geiait 

Vnd  firide  manigualt. 

Die  Judfcbalt  balif  ir  hüten  ciain. 

Der  fy  mit  creflen  pflag,  190 

Sein  vrfteod  In  gar  icnntlich  Tchain 

Frtt  an  dem  Oftertag. 

Die  tagieitt  hifa  dir,  herre  aMin, 
'in  deinen  tron  gedellig  fein, 
leb  man  dich  deiner  grftlkCen  pein. 
Die  dn  gar  wUücilch  m 
Gelitten  baft,  recht  ab  ain  lanb. 
Bahüttmich,  berr,  TornllarÜBbamf 
Madi  mich  in  deinem  Villen  nam( 
Vnd  lafa  genyeften  mieb« 
Daa  dir  yfi  dehier  feitten  llnfh 
Das  waffer  vnd  daa  pldt» 
Das  manfg  eilend  fei  begofa! 
Mach  vnler  ennd  adeh  gdtl 
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Tagzeit  vnfer  frawen.    *  ■ 
Mar  in  iniitr-r,   rn  Tnr  '^Träul, 
Ze  iKClten  ^\'iU(l  (iir  licrt/.ij;^  hiiti 
VerltUiit  \  on   Uvju.    (Icincin  <  liiiid 
Wie  iji  ilir  .! iiiicti  tiii  h-ii  ii;cichwtni} 
Gef«n?en  im  Anna  i^i^ualf  s  5 
Da  ward  ckin  licrt  /.  ia  traiuca  kalt! 

'    Aue  ^Tiii  iii .  Preyin. 
Zc  preym  volgll  du,  mütcr,  nach, 
Den  da  ^rymiclich  was  gacli, 
Ihcfum  Pylato  zc  pringen.  • 
Mit  fpalch«!»  fjr  Ii'  tnMM^e  n,  10 

Dto»  prtttltit  dehferil  f^ffste^ 

Sy  feteyeni  <>l4i<ig^  cifiitcig  Int 
Iidf-lNkrfl  aiB  ^nrpnr  an  gctMy-  15 
Vff  Mhh  Inilbt  ai»  AMiiii  GMn  ; 
Er  Htvii  veriirfani  in  den  tot, 
Dm  iiii&l»-.t(^g  er  7TT  Tciner  not. 

Aue  Maria,  8<xn 
Ze  fexß  racheA  du,  betrübte«  w«ib, 
Annageln  den  zarten  leib  20 
Mit  füf^rn  vntl  m'A  benTuIcn 
In  die  Ihm  Ii  ucIk.  h(  <  Ih  tidcii, 
Gctrenckt  mit  i  füch  vijd  gallen : 
Da  ward  gehört  fpotlicbs  kallen. 

Xwf'  Maria.  oVon. 
Zc  non  M-aleil  *lu  in  pittcrm  lei- 
den, 25 
Da  du  iachcO  dein  chind  verfelttiei- 
dien. 

Er  fcUray  Ely!  nÜ  ht^iM  ft«f*, 
Watim  In  bes#ftiig  iliaa-  fbilei  go  ni. 
Im  waid'dilrl/Modhmi  da  fabl  hMt««- 
Daa  filttcMAirj  Moirftfj  grofiefr' 

Aoa^Hitfiliv  l^afpetf. 
Da  nun  kadi  M  tel^ec  «ail^  ^ 
Ward  Iber«  fan  Ml  cllM  gel«it, 
Den  fchaireft  du  a»  alle  crafl. 


Der  hiiaal  vad  erd  hett  berchafTt, 
Wolt  für  vifa  ftienfchlich  Rcrbeil; 
Hilff,    das  wir  mit  ia  fönd  ver- 
derben !  ^ 
\\vr  Mnrm  ,  Conplet. 
Ze  Couplet  liiiin  ilicii  Jofeph  bin, 
In  dn^  srab  !i -^t  er  In. 
Da  kamen  drcy  Mcn  iru  dar 
V  nd  falbten  den  leu  liiiaiii  v.ni\  -kÜ 
Der  mit  pliit  wüs  Vbcrgol'fcii. 
Ditz  laid  er  alles  TiiuetUmlfen. 

Aue  Maria.  '   •   -  f  ' 
O  m^a»  der  pärllilkaMilbait, 
Ze  urttlatdMr  uklf  bMitr 
CHb,  die  dar  pitti»  fobiiiiirta  '  45 
Getracbt  ward  fik'  Hialn  barti, 
Dai  idlbli  daiMif  diMaillirfte»  tadil 


85. 

fVic  ain  mutcr  ir  dochter  lernet  pulen. ' 
leb  i^aat  aina  ngdftaa  tdtl^llM' 
fpat 

Vnd  kam  fnr  lleTics  kemenat, 
Da  liort  icli  reden  away  darynn. 
Da«  in«vckt  ich  wal  ia  meinem 

fynr. 

Aiii  iiT^tfr  Vnd  ir  doi  ht<-rlein  5 
icdtcji  iiack  dem  Avil  Ii  ii  mein. 
Dito  dochtcr  fprarh  um  erilf  ii  \vi»rt: 
Sich  fcnl         dci'  niarfen  hart 
Mein  ßoltzcr  leib ,    mein  frifchor 

£«        wiylM^Vad  detkbt^mlUi 

baa  M  IftIlUftI  f n«  Itf^ 

iiiIhr'lAM' fMön'  j^AlsW  tftifdf 
Die  m9l»l  fj^fta^ht  wün  1MA«#' 

4J»  Ml  ini  ii»la«r  Wala  ainlrfiitd. 

Dei:tta^tumb  dir  gar  uachcut  leit. 
Darurab  lolt  du  /n  aller  lett  16 
Velgen  meiner  triucn  Irr, 

wMarfoH  dir       '  "'^  ^' 

20 
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Her,  aanii  dn  dir  gedadit 
Da  ich  was  In  dein««  nchl, 
Bn  waa  tcli  gar  nin  fioltse  diem, 
Vad  Icand  auch  mer  troffteren, 
Dann  ander  hundert  in  ainer  Statt. 
Wer  mich  ymh  mein  pälfchafft  bat, 
Weft  ich,   daa  er  hell  ^feliing 

So  liefa  ich  nit,  ich  gab  Tm  zil, 
Ich  nara  auch  fein  gfit  daran 
Waa  er  aber  nin  folicher  man, 
Das  er  wolt  zalen  porg, 
So  zeit  ich  fm  nin  -widerforg:  30 
loh  darr  lor  meinem  herren  nicht, 
Ward  mir  ain  chind  vfx  der  ge- 

fchicbt , 
So  präch  man  mir  den  Ion  ab  l 
Mit  dem  ich  Im  Trlanb  gab. 
Ich  hett  oft  dreyet  gelt  empfan- 
gen; W 
Vf  ain  nacht  wM  ich  erlangen, 
Waa  ich  den  tag  hett  TerfSmbt 
jSmA  dem  nfiehßen  ich  dann  gimpt. 
Den  weifet  Ich  an  mein  petkUn  dan, 
Vad  leget  da  aui  hetten  an,  40 
Der  noch  dann  fher  fleh  die  hül. 
Wie  rynnet  wafTer  durch  ain  mal, 
Alfo  pengen  die  reder  OMin. 
Den  ainen  liefz  ich  Toraen  ein,  44 
Den  andern  fchickt  ich  binden  vfz, 
Den  dritten  hielt  ich  in  dem  has. 
Der  wa«  dann  mein  fpiluogel, 
Mit  dem  was  ich  nllo  j^of^el,  48 
Dan  Tch  der  fräden  wol  gcnlcht. 
llaimllch  i(  Ii  in  der  tafchen  liicht, 
Was  ich  vantU  was  Im  verloren. 
Ich  hab  manigem  vfzgcfchoren, 
Der  gieng  dann  trauriclich  dahin, 
Das  was  alles  mein  gewyn! 
Dannocht  wolt  ich  nit  Tcrzagen,  56 
Ich  rieht  fürbas  meinen  fchragen. 
Ich  gieng  barhanbt  vad  fehwalg 
Vad  Idfet  pfefiing  tAi  der  naig, 
Daa  mir  ain  grafii  gelrilvn  iroa» 
Wann  ich  dann  vfogieng  naah  giaa. 


So  fchickt  ich  allweg  «wen  hinfur. 
Ob  ec  irär,  das  ich  ainen  veriur, 
Das  der  ander  by  mir  belib. 

So  man  dann  das  vich  vi/  tiib, 
So  wartet  mein  der  herre  ym  Hall. 
Dem  wfift  ich  au(  b  damit  gefall,  66 
Er  nam.  mich  haimlich  by  der 
hanndt 

Vnd  legt  nii(  h  nider  zu  der  wandt, 
Wä  die  paren  waren  weit. 
Da  vertrib  wir  dann  die  zeit  TO 
Nach  ▼nfer  baider  luil; 
Ich  truckt  In  fer  zn  meiner  praft, 
Das  Im  der  rugg  vor  fräden  Icracht.  / 
Ich  hab  gar  tII  narren  gemacht! 
W«nn  In  was  der  pvDiel  lar,  T5 
So  waren  fy  mir  ganta  ^mär! 
Wann  dann  die  Icoroa  waren  lang, 
ich  tett  nach  plAmen  oft  ain  gang 
Vnd  wolt  da  hreatalan  machen; 
Ich  mfifa  der  tegalt  felba  lachen, 
Daa  ich  fo  grofaen  fchaden  tet.  81 
Ich  macht  mit  walgen  weitte  pett 
Vff  md  nider  in  dem  getraid. 
Ich  was  ain  wol  rerfuchte  Maid, 
Doch  wagt  ichs  ring  repht,  als  der 

wind.  ^i* . 

Ich  trug  anch  ledig  fiben  chind; 
Chains  ich  dem  rechten  vater  gab; 
Nur  welbcr  hett  die  maißen  hab. 
Dem  warf  ichs  moro^ens  für  die  tür. 
Da  die  lüt  giengen  hin  vnd  für.  90 
Der  ward  dann  Tor  der  weit  ze 
rpott 

Vnd  hiit  mich  dann  raft  durch  gott. 
Das  ich  das  chind  wider  nem. 
Kr  /.ilt  mir  >f  mit  grofser  fcliim 
Mer  dann  zehen  pfant^  9& 
So  ich  Im  nnr  der  eren  gnnt. 
Er  hett  gefWaren,  es  wir  fein, 
Vnd  geianbet  der  rede  m«ln  ; 
So  tet  idM  nnr  durch  geoyalk, 
Daa  ich  In  den  Täter  Mef^.  100 
Kind,    nah  mieh  Tochtea  ainell 
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DiiH  iief^  ich  alles  tberp^ien. 
Doch  cliainor  >ra8  der  recht; 
loh  hett  wol  ain  liebern  knecht, 
Der  mir  in  nieinem  hertzen  was, 
Sy  Terlnren  angen  vnd  nas,  106 
Vnd  wurden  darzu  lam. 
Ich  aam  ain  naffcn  badrchwani, 
Den  ich      mein  fchaitte!  paod, 
Mit  tai  ttMKjt  Ich  In  Terwand, 
Daa  dai  pui  nlt  gieng  so  haaif, 
Ich  ratet  aia  hftt  oImii  damiff  119 
Vnd  locha  Taft  for  naiaa  angea. 
Zu  dam  avilaa         ^  tengeii) 
Ich  ^iel  hl  ommcht  da  äff  In  116 
Vnd  tineht  In  har|t,  man  aoeh 

mich  hin, 
Wann  Im  fein  wände  plftton  waid. 
Ich  fpiach :  nein  troß,  mein  hieli- 

Jfter  liocdt, 
TA  Tff  deine  äugen,  ehcnnik  du 

mich 

Solt  es  fein,  ich  Harb  für  dich!  20 
Ich  macht  mein  feüft/.en  alfo  Inngk, 
£r  fpcach:  hör  vff,   du  macbß 

mich  kranclr, 
Gehah  dich  wol,  mir  wirdet  nicht! 
Er  wont,  ich  hett  getreiue  pilicht, 
Ich  fchlug  mich  an  das  haubt  ynd 

Riefz,  12i> 
Das  der  badFchwam  zährr  I'h-äa. 
Viiib  mich  waint  alles^  da»  da  was, 
So  clagt  ich  nur,  da«  er  genas ; 
Dan  er  mir  nit  fehflf  fein  gut, 
Darnmh  wae  ich  ▼DgenAt.  180 
Ainer  ne#en  ekig  ich  mich  Ter- 

fieng, 

Zn  dem  andern  idb  da  gimg. 
Der  lag  In  grofser  hraachhait, 
Ich  tet,'  aU  war  mir  herlilich  latd, 

Vnd  clagt  In  vrzermafTen  fer,  1S5 
Doch  gedacht  ich :  war  fein  mer, 
Das  mir  wurd  das  gut  von  dir! 
Söliche  triu  hett  ich  in  mir. 
Nun,  liebe  dochter,  nym  dich  an 
Le#ig  vnd  üetring  yederman  !  140 


Des  hilf  ich  dir,  als  ferr  ich  mag, 
Du  folt  dich  ileilzen  uUc  fa^! 
Wann  ain  gereli  gat  für  dein  hna. 
So  lug  zu  dem  venfler  vfz, 
Meld  dich,  als  ain  wachtel  Ter.  45 
Frag  ain  anders:  wer  ill  derV 
Tu,  als  oli  era  nit  hört. 
Mit  dem  wirt  er  TÜleicht  bedurt 
Vnd  gat  deß  öfter  wider  für; 
Sa  Aind  mitten  mder  die  tür,  ISO 
Lach  vnd  frag:  wi  walft  Ir  hinf 
Verdrinfkt  edch  nlt,  fo  gat  heiein, 
Ir  möeht  edch  gen  mir  nennen. 
Mich  symbt,  Ich  fei  euch  chennen. 
Dein«  f nftlan  fnr  In  fete,  165 
Gang  syfpea  lafpeo  then  fieta, 
AU  ain  trendel  dich  veiahar, 
Lafz  dich  feheo  hin  vnd  her. 
Setz  dich  zu  Im  vff  ain  ort. 
Sprich :  der  duril  tüt  mir  den  mavt. 
Als  lieh  ich  eäch  fey,  fendt  nach 

wein !  161 
So  will  ich  dcHcr  lenger  fein! 
Das  ir  wol  cboment  fbcrain, 
Dein  haubt  Im  tIF  lein  achfel  lain, 
Streich  dich  rtnh  In  als  ain  harm. 
Sprich  zn  Im:   ir  feit  warm,  166 
Des  empßnd  ich  an  e#r  hannd, 
Wurd  mir   uia  fölicher  piil  be- 

channt, 

Ich  weit  mich  nachent  zu  Im  legen. 
Iß  er  dann  fo  gar  verwegen  ITO 
Vnd  greifft  dir  za  dem  p6fen  ein. 
So  fprich:  hSrt  vff,  tfit  hin! 
Vnder  den  armen  In  kütael 
Vnd  lafa  offen  deinen  fchntiel 
Baidenthalh  hy  der  feitten.  175 
So  mag  er  kanm  erp^tten, 
Vil  pliclc  er  an  den  prüßlen  tüt. 
Damit  fo  ftoltzet  Im  der  mfit. 
Kufzt  er  dich  dann  zu  der  ßnnd, 
So  fchlag  Ims  zunglin  in  den  mund. 
Mach  vor  Im  ain  hübfch  geprencV, 
Das  pringt  Im  raanigerlay  gedenclc, 
Vnd  pätet  vaß  vmb  dich.      -  163 
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Kind,  To  gedctick  an  tnirTi. 
Chonil  dir  ain  luiliclifridel  luit,  i8& 
Der  dich  vBib  die  liebe  pitt, 
So  vorder  ifzerninfzen  vi!. 
Ob  er  das  nicht  ^eben  wW. 
Du  tncrckcfi  pald  hin  vnd  her, 
So  fchlach  ab,  als  ain  ^Ifcher,  90 
Der  pe#t  ?inh  zwaintzig  vnd  gibt 

vmb  vier. 
SöUch  mym\  vnd  faurcs  picr 
Sol  man  geben  ringclich  vonhanndt, 
V^erhelt  man  das,  es  tut  j^ar  andt! 
Du  wirft  vom   liauhti^iit  nit  ver- 

drnngcnj  195 
Ilelfcii  fchatt  iltii,  fragen  Jungen, 
Als  der  Tonaw  ain  tranrk. 
Tfi  dick  TBib,  ia  biü  Meh  Juigk, 
Ym  alter  giM  mim  alehts  daniBib. 
Gewer,  wer      der  iugent  ehofii! 
Wau  du  dann  verfcUnft  die  pfeil, 
Br  ill  lecht  tber  knadert  meil,  m 
Dem  kenck  den  Uren  keelier  an ; 
Der  wIrt  daaa  dein  Ueket  laoa 
Vad  tflt  aneh  alle«,  das  da  wiU; 


Mit  dem  ift  all  dein  fach  geAilt! 
Die  dochtor  fprach;  fraw  laötei 
mein,  207 
Ich  will  der  1fr  wo!  yndcnck  toin, 
£•  choml  noch  Ik  ynnacht  ainer, 
Der  da  hat  ain  pewtcl  fwär:  210 
Narh  vnderweifung  difer  dinii; 
Will  ic!)  Im  den  wo!  luachen  ring. 
Als  ich  die         \()n  In  vernani: 
Der  Apfel  will  uacli  dem  ftaui 
Geratten  l  daeht  ich  mir,  215 
Von  dem  hus  da  ejlt  icli  fduer. 
Dit  Miiril  iiiiiiiig^eni  ^erüft, 
Der  Jungvn  ^iilfchait  ich  da  briift, 
Es  kamen  tuiTieling  ain  fchar. 
Aller  crA  nam  ich  der  alten  war. 
Der  MWA  lerptiek  in  gfid.  Hl 
Se  kdtt  OMnig  gät  geMI  frid, 
Vnd  wir  anek  laauiger  dochter  gut, 
Die  iek  vertat  vf  waaekel  aiftl» 
Vnd  kewart  anek  aÜ  ir  Er! 
Die  Telgea  aiaea  fitiekea  ler, 
Den  diemt  es  alt  ae  fekadea! 
Got4  wöll  die  fraAea  kegaaden! 
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•b,  pracp.  D. ,  von:  die  (ich  nortcn  ab  den  linden  Ii,  67,  94. 
on  abelan      änc  iindcrldn,   ohne  Unterkuwng»  oAne  Auflioreut 

gedenk  an  fjr  on  abelan  /,  87,  1. 
abcrel,  in.  der  April  11,  60,  51. 

aber  Wenk  en:  on  rilJcs  aberwenkcn,  ohne  alle  Vcrändcrnn  /,  118,  60. 
abkommen  (kummen)  GS.,  ubwMea  werdem   difer  £otg  kiunin  ich 

uit  ab!  /,  119,  153. 
abreiten,  abrechnen,  abzählen:  abraiten  rnJ  übcrzelen  J/,  43,  21. 
ab  lein,  weg  sein,  nicht  mdir  vorhandm  sein:   recht  Ordnung  iH  ab  i, 

28,  126. 

abtun  GP.  u.  S. ,  sich  entledigen  einer  Sache,  sich  frei  machen  von  et- 
was: wer  Bin  übel  wcib  Iiab.  der  tü  Ikh  ir  hy  zeit  Hf  52,  ti2j 
vnd  tet  mich  aliea  trawrcns  ah  Ii,  i>,  i. 

achcn,  intr.  Schmerz  empfinden ,  ichrnjorsens  vor  iammer  achet  mir 
mein  herz  J,  7,  34« 

achte,  f.  SUmä^  AU»  H  05.  20. 

achteD.Ton  DP.,  abUaten  von  JeaMmd:  ilfen  iriDtef  w5U  wir  nyen- 
derl  Ton  dir  achten  /,  91,  206. 

ackertrai»^  ü,  nu  eigenlh  der  Mdirappc,  kern,  Sddm§(fiMrt  fSr  die 
Bmtmf  wMu  dm  Adcer  frelM,  wte  umer  Adsvrgmds  alle  Infi  ill 
worden  tewr  denfelbigen  acker  trapjpen,  I«  29,  T5. 

adelar,  bl  Adler  I,  128,  29.   /,  190,  m. 

afterrene,  f.  Natihm^i  «pdtere  Aeaie:  meiden  pringt  f^roH  allkrrew 
J,  86,  r. 

afterfil,  m.  das  Ai'aiere  Riemenzeug  I,  95,  46. 

alenfana»  m.  HiuierUtt^  FaUMcit:  das  du  im  fehlechfl  alcnfanz  il, 

8,  96;  der  alenfans  facht  now  fand  Ii,  56,  6;  le  Hand  fy  föiichen 
alenfans  Tindt,  ib.  ts.  12;  ib.  ts.  189. 

all  weg,  adT.  aitf  allen  f  Fegen  I,  6,  15. 

alpha  und  o,  Anfang  und  Ende:  die  dochter  von  Syon,  die  Tns  hat 

pracht  alpha  et  o  I,  131,  123. 
als,  contrah,  aus  alles  /,  14,  44;  s.  o. 

als,  demonstr.,  so,  afso  «lel  1/,  iö.  48.  —  alsdann,  so  nie  denn  1,  11, 

9.  als  wie  /,  11,  107.  —  al«  wol  und,  SO  woM  uUi  als  wol  vnd 
irh  dir  d  gan  /,  102,  5. 

alfam,  coi^.  eben  $qs  lo  ift  verleihen  repht  alfom  U,  8<1,  90. 
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^12  aUbald 

olsliaia  und,  $0  bald  als:  alfpald  vnd      empfunden  //,  61,  187. 
altuft  s=  als  fünft  //,  10,  105,  also. 
anegcnge,  f.  der  Anfang  II,  63,  15. 

anen  APGS. :  berauben:  deine  herzen  qual  mich  fräden  ant  zw  maui- 
gcni  mal  i,  20,  52. 

angcfigen  DP.  obsiegen:  Inf»  dir  nit  angefigen  /,  106,  41. 

ange Winnen  DP.,  t^tiegen  über  Jem.,  ihn  überwinden:  ain  kind  ge- 
wann feinem  Tater  nn  I/,  43,  32. 

an g  11  er,  m.  T^rinkgefäfa  mH  engem  HaUe  I,  35,  26.,  gebräwIUick  m 
OetfeiYVieft,  t.  Sekmid^e  sehwSbitehei  fFäiierbwh» 

anke^  t  dU  Biegung  des  Fuf8€$  am  Enorrm,  der  JTfidcAel,.  «ionn  Jffew, 
Hu/rfrem,  HinUrhein:  it  ehett  mir  dfe  anken  II,  10,  99. 

anlegen  fieh,  tick  vernehmen^  :VorHizen:  haft  dn  dieli  alfo  angelail 
iJ,  10,  .45. 

anfigen  DP.,  —  angefigen,:  tranrea  liat  mir  angefigt  /J,  6,  63. 
ant  tttn  DP.,  Jemand  einm  wigewchiU»  Zorn,  Verdn^fe^  kclmer»  ver- 

ursaekm  II,  85,  194. 
antvogcl,  m.  Ente  II,  IT,  17. 

arche,  f.  Maria  mit  einer  keueeken  Arche  imgUtken:  e  muter,  kenfche 

archc!   /,  1S5,  145. 
ar^e,  f.  IJoshcit  /,  14,  44. 

armen  an    arm  werden  an  etwas  /,  103,  15.    J,  105,  8. 

arzat,  m.  Arzt  1.  43,  27.  (arzen ,  If^urzcln,  Kräuter  sammeln), 

aufwU  i  Tien,  anfahren:  fy  wiTchet  auf  fchlaufcnt  //,  4,  49. 

angelwcide  f.,  der  Gegenstand,  nnf  welchen  die  Augen  hinblicken  vud 
auf  welchem  sie  im  Anschauen  wohlgefällig  ruhen  bleiben:  meines 
herzen  /,  14,  42.  /,  48,  21.  1,  115,  17.'  ain  piid  meiner  angel- 
'waitlo  7,  65,  3.    I,  116,  IT. 

äugen .  sichtbar  machen,  zeigen:  niynn,  nun  aug  dcip  maiAerfcliaft  IL 
13,  131. 

an  gen  fpilen,  die  meisten  Augen  spielen  ^   mit  irürfeln  um  die  Mei- 

«fei»  «pjele»  //,  8,  812. 
angftein,  m.  der  gmehi^  Ckalcedon  II,  45,  80.  mhd.  augcnftcio. 
angnetin,  die  Zdoten  unier  den  Augustinern  verwarfen  die  früheren 

mOdtren  Regeln  ikree  Ordene  und  nahmen  strengere  an ,  zu  welche» 

auch  dae  EntkaUen  des  Weins  gekdrte  /,  85,  10. 
aytie  —  eide  /Sr  egede,  Egge  J,  85^  44. 

B. 

kach,  m.  wer  Crinckt,  als  ee  fey  aina  packe,  ob  getcMe  es  aus  einem 
Bache  [Z.] ,  II,  Tl,  9& 

Bacharach  J,  85,  26.  Städtchen  am  Haken  Mhdnufer^  in  dessen  Nähe 
die  merkwürdige  Burg  Saleck  sieh  kefindet.  Aef  iTem  hemfXbairtm 
Schlofi^^  Eükl-  und  Vogtsberge  wäcku  der  berühmte  M^^aier- 
wein,  wm  vetcAem  sick  Papel  Pius  IL  JäkrUeh  em  Fk^er  nadk  Bern 
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bringen  Ucjs.  Kaiser  Wenzel  schenkte  der  Stadt  Nürnberg  für  vier 
Fuder  die  EeichüfreiheU*   ßackarach  IfotU  ein$t  de»  HaupÜumdH  mit 

allen  Rheinweinen. 

bachci  III.  {ahd.  Uaccho),  Schinken,  Speckseite:  das  mir  ain  kiUs  9W 

pachen  prächt  //,  8,  184.    ain  gairfiii  pachcn  //,  72,  103. 
bache,  ra.  Backen!  mit  vier  bachen  /,  91,  148. 

bachcn.  backen;  trop.  in  etwas  einschließen;  da  biß  doch  in  mein  herz 

nit  bachcn  7,  83,  19. 
bal,  cigcntL  Gebelle  (von  bellen,  wie  gal  von  gellen),  £ro|i.  Gerede:  in 

neides  bal      20,  63. 
balt,  adj.,  gewcmdt,  geistig  lebendig:    ainer  iß  ainvüUig,  der  ander 

paU  //,  13,  97;   kühn,  bt^erzti   ain  %ag  mufz  werden  palt  ii,  2, 

189;  ain  iegen  paU  I/,  2,  218. 
St  Balthafftr  /,  20,  93. 

I^ane,  f.  freier  ^  «teer  Piaist  main^a  barient  //,  86,  6;   uf  paomes 
.  pan  /,  20,  48. 

bacy  m.  »  gebAr,  gebanrde,  dL  Fe^oftren,  JvtSbms  da  veibft  mlck 

Yon  des  tadeU  par  I,  90,  91. 
jbavaii,  9uh  «^«a,  g^mrämi  die  &eh  man  gar  hoflidien  baren  J/, 

er»  19». 

barde  B  gdtordo«  f.  du»  dt^erltcA«  Bmehaen  1, 18,  .11. 
baville,  Aprie9ie  jiy  25,  18. 
barlicb,  adv.  efaiivr  JT,  48,  38.. 

baflli«»  f.  etn  Kraut  von  UtbUckenty  gewürzhaftem  Geschmack  und  Ge- 
ruch ^  hnondera  dat  fcletae  BanUeakraut,  herba  ba«Ut€i  minor  ja,  im 
gemeinen  Leben  Braunsilge  genannt  II  57,  267. 

batoaie,  f.  Bctomtg  eine  Primelart  II,  57,  271.   ii,  17,  86  (peton). 

beglLA»  vollbringen,  vollziehen  II,  25,  86. 

Iiegattern,  beklatschen:  das  infin  ins  nit  begattcr  II,  58,  StlO. 

bege^®"  A,  abln'!<^cn  von  etwas,  etwas  aufgeben,  sich  lossagen  von  et- 
was: Tolt  ich  dich  begeben  /,  23,  87;  lürcht,  ich  mulz  bege- 
ben ain  hoche  iriicht  I,  25,  59. 

lieg  eine,  I,  85,  11.  niulier  monastici  gencris,  fed  a  rotls  folata,  cf. 
Schiiteri  glofs..  I  cbcr  die  Ulmer  Hausnonnen,  Bcguincn  genannt, 
8.  Schmidts  schwüö.  H  orierb.  Oft  vaird  e»  ßla  üchim^ifwori  für 
Betschwester  gebraucht. 

l^e^reKen,  ergreifen^  über  einen  kommen:  ee  vns  begreif  des  tage« 
glaft  J,  3,  31;    Ji,  57,  23r. 

behaftet,  adj.  (ptc.)  gefangen  genommen  und  fest  gehalten  II,  68,  iüu. 

behielten,  bewahren;  die  Ißih  Tod  fei  behalten  //,  63,  7,  (i«h  beb., 
sich  aufrecht  erhäUm:  ir  bainer  liefB  ficli  boli.  I,  29,  96. 

behauTen  AP.  jenKind  In  mih«ii  Bmu9  mifiieAai«!,  ika  M&rkergmt 
To  wil  icli  dich  beh«aren  mit  ganien  friden  I  IST.  96. 

beheben  AS,  frdboiiptat;  fe  bebäb  kh  wol  by  9ide  i,  78,  5;  beheb. 


Digitized  by  Google 


8U 


behoflai 


an  DP  AS,  einem  etwas  abgewinnen^  mtl  «ment  «Amw  mtfk^bmt  iit 

behebt  an  im  Iren  ßreit  i/,  50,  12. 
beheften:  die  nacht,  festhalten,  aufhallen  /,  25,  79. 
beheit  für  behaget:  t&  das  im  gar  wol  behait  II,  68»  209. 
beheinland,  Böhmen  i,  29^  53. 

bchirten,  behaupten;  hchalUn  vnd  hehirtet  II,  60,  165. 

behnt,  behütet:   it  wert  gar  wol  behut  tod  mir      11,  14.   ii,  2»  51 

vnd  55, 

bcj&gen,  erwerben,  bereiten:  ich  hab  nye  fünd  damit  betagt  II,  2,  25. 
bciten,  warten  1,  7,  72.    /,  8,  40.    /,  11,  259.    I,  12,  11  find  qfL 
beithaufz  »  biethauf?!,  n.  IFeinhaus  I/,  6,  217. 
beiwonen.    in  der  Nähe  sein:  die  fuun  \»onL  vns  nachent bey,  /,  1,38. 
bekennen  AP.  Bescheid  thun  Jemandem:   ich  hab  dich  naa  bekennt 
II,  7,  219. 

bekleibeii,  praet.  klcip,  adolere,  wachsen,  sich  befestigen,  bleiben:  hail 

dir  bekleib  /,  1,  93.    //,  68,  127. 
bekrenken,  kränken s  wie  fer  mleh  das  bekrenbt  /,  101,  26. 
belangen.  Verlangen,  SdmtuidU  II,  5,  4. 

belangen,  mit  Sekatttehtp  Verlangen  erfüUem  Terlangen  plangen 
(es  belangen)  tat  mein  hers  /,  68,  1;  mich  belanget  Jiacfa, 
ich  habe  Verlangen  «oeb  i,  Ift^  67. 

beleuchten,  frop.  verkerrUdien  II,  25,  10  und  17. 

benemen,  enfre^^ten;  den  wll  benemen  mir  der  tag  /,  8,  21. 

bengel,  m*  £i«llfe<,  ZamupfaU  II,  67,  897. 

benftgen,  hegnUgens  lafk  dich  benngen  J,  S6,  57. 

beraten  AFGS,  mit  etwae  veredkens  ob  hi  got  alner  frawmi  beriet  II, 
3,  136. 

berichtet,   adj.  eingerichtet,   beschaffen:   -wie  die  mul  fey  beiiditot 

J/,  39,  8;  fo  fint  die  vürm  alfo  berichtet  II,  77,  23. 
her i wert,  n.  ein  Sehwert,  mit  welchem  man  auf  die  Eber  Jagd  maekle 

II,  72,  150  und  167  «.  169. 
befachen,   versehen^   Tieren,  schniuokem   damit  fo  iJft  befachet  der 

fchilt  mit  fpehem  lyiin  IT,  25,  28. 
bercbeden  =  befelieidtn  II,  58,  320. 
befchtihcn,  gefchchcn:  das  es  bei i  liehe  fchier  i,  4,  18. 
bef  ehern,  beschneiden,  hier:  beendigen :  wann  ich  bedenk,  es  fey  (das 

leid)  bcichert  /,  7,  43  (nicht:  es  sei  vom  Schicksal  beschert). 
befchneiden,  bekleiden,  auisatajjieren :  ire  weiber  find  mit  vech  be- 

fchnitten  1,  29,  31. 
bcfchreicn,  ausrufen,  verkünden:  der  wachter  des  tagos  heil  tct  laut 

befchreyen  /,  27,  U15. 
befcliulden,    Schuldner  von  etwas  sein;  venirsachcu:    ich  holTt,  ich 

weit  befchuldcn ,  fy  folt  mir  fräden  machen  /,  43,  9. 
beHcht,  f.  VarMU  mit  bifieht  i/^71,  112. 
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bttfinnen,  durch  Nachdenkm  awßndig  MOolMfi»  OMtlmiMi:  aU  et  CelD 

gfttUch  will  befw  U,  1,  9  «•  Si. 
berorgen«  für  elipiit  iS^g«  Iragw,  «It  iSor^  cm  eliiMM  «ienlMii  //,  . 

?,  124. 

beftan,  hUiben:  eilend  will  ich  beßan  /,  43,  28. 

b«rtäten,   bestätigen s  durth  ty  iß  beftält  worden  der  reyter  erden 

Ily    74,  10. 

beftricken,  umstricken  f,  6.  B5, 

betichtet-  adj,  (ptc.)  hcschcij[f'c7i  Ily  89,8. 

betragen  AP.  lästige  nnans^cnehm  sein:  wolt  es  euch  nit  betragen  i/y 

.^4,  89;  08  bat  mich  lengil  betraget,  ib.  TS.  174. 
bette,  f.  die  liUtc  I,  27,  98. 

beyelhen,  anvertrauen,  der  Huld,  Cbhut  Jemandes  empfehlen:  dem 
befulch  ich  dich  /,  9,  33.  Häufig  von  dem  Wächter  p-ebraucht.  in 
dessen  Schutz  Liebende  empfohlen  tind:  ich  weck,  die  mir  bcuolhcn 
fein  J,  14,  21. 

beutil  (mhd.  biunt)  geschr.  pe^nd  //.  67,  19.  eigtnÜ*  verschleatener 
Gras-,  j4cker-y  tVeide  -  Platz ,  auek  der  hd^egriff  heitaameR  liegen- 
der Acker güter,  hier  ähnlidii  Henfliii  tCi  der  pewnd. 

beotelYafz,  n.  J,  35,  27.,  tinfer  Bewt^qfk  «crffebt  umm  im  Uhm  dnm 
JfeJbIfeaiteii,  to  genannt,  weU  te'^eiiMe  Mdd' dmin  mfU- 
wäM  «£rcl,  «.  Mmiirf  eekwib,  WiirUrh, 

beTÜlieii  *»  be^iln,  AP.  mi  «M»  UUUg  tein;  e«  wtud'didi  beviilien 
JJ,  5,  SU.  1 

bewar»  S^Mat  da  biB  melnee  Idbe  bewar  /,  10«. 

beietehen,  taddkam,  aaftOndM      83»  19. 

beawlagen,  beavia^,  mi  elwot  nöthigen,  fesseln;  gefetselt  halten: 
danm  In  veehte  lieb  beawaag  /,  6,  51$  mich  tat  beswiagen  //,  36, 
fi5;  Ii;  Sl,  88;  I/,  54,  2.  aubentcwr  mich  da  bezwang  J/,  90,  14. 
wie  manigen  Togel  Holz  fein  nator  da  bezwang  /I,  55,  21. 

bidnea  (mlid. »  bldem^),  6eften,  mUm:  ir  pidmetea  all  geUder 
II,  4,  54. 

birfen,  prt  binte,  umherschweifend  jagtm. 
bifem,  m.  Bisam,  Moschus  II,  57,  r>r>. 

bitterkalt,  f.  Gefühl  U^en  Schmeraes:  wer  ir  (der  Maria)  clagt  in 

bitterkait  /,  1,  92 
bittern,  bitter  werden,  seine  Erbitterung  auslassen  Ily  7,  106.  [Z,j:  fy 

p^ieng  gen  mir  pittern. 
blähe,  f.  Strohes  leinenes  Tuch,  Sackleinewand,  Packtuch,      In  Unicrn 
sagt  man  blächen,  in  Oesterreich  blagen:  wer  jiiaUcii  tregt  für  lei- 
den i,  10,  24. 

blas  und  hlaft,  m.  die  Luft,  die  man  ausathmet,  hier  der  Fur%;^  den 
j)laa,  der  binden  gat  von  meiner  pfeiiFen  1/,  72,  98&  Ldria, 
muU,  welchen  von  U  üin  erhitzte  Köpfe  mackms  arft  gSti  and  gdblia 
machil  du  ßmlichen  pla»  I,  85,22;  oder  plas  für  bl6sY  vrgl.  göt«. 
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bluten,  ahpfluckeu:  die  weil  gicng  iy  rofcn  platcn  U.  57,  283;  blatt- 
weise abrupfen  ^   entblätUm:   vad  plat        ciuia  gar  |»läiicich  ib. 

V8.  281. 

b  1  ii  1 1  e  1 ,  l.  Blase ,  Hitzblase  II,  75,  199. 

blaufufz,  m.  Sperber,  hier  eine  geringe  FmUmmri  I,  98,  H.. 

b laufen  OB  blaCra,  DS.:  4of  coli  folft  dii  |ilavta  nUkt,  du  mUtt  die 

Ko9i  nicAt  onMotm  //,  Tl,  115. 
blecken  laffen»  whlteke»  iMten,  veftM  Intf«»«  4m  teh  ain  iav  die 

oren  ia  irem  dienft  pledcen  liefi,  feil.  In  aliai  modam»  St  d^^ 

ich  mich  am  NarrmacUe  führen  l^t,  I/,  58,  131. 
bleielien,  hUich  werden,  hiert  BSorgenddmmerung  iferhreiiend  heran" 

naihen:  ich  0ch  den  tag  vfhev  pleiehen     07,  324 
bleU)  adj.  $ehMi«m:  zn  plew  ich  dann  bin  II,  57,  325. 
blenkeit,  f.  Schüchternheit,  SehamhefHf^t  laf«  pleykait  nit  engel- 

ten  mich  If,  54,  363. 
Menklich  adj.  schüchtern ,  besolden s  sucht  /,  52,  6. 
blerren,  «erlF(a<«eA«n,  dunmn  Zeug  tehwatzen  II,  122. 
blinen,  bleuen,  d.  i,  um  «cft  eehlagem  Aeffen  Tod  plinen  loten  iv  arm 

vnd  pein  //,  4,  38. 
bloch,  n.  Wück  II,  45,  210, 

blöfenieren,   schmücken t  nach  manne  geluft  biü  du  geplcfcnieret  /, 

133,  54,  fr.  blasonner. 
böckliii,  m.  Schimpfname  der  Schneider  II,  67,  71. 
bellen,  Knospen  treiben:  gebollet  mit  rofeu,  mit  Rosen  behangen  II, 

47,  21. 

bonaria,  Pflanzen gatiung.    II,  57,  36. 

bono,  f.  Bohne;  trop.  eigcntt  etwae  ViAedeuUndea ,  hier  jcdmh  ciwa^ 
Bedeittendes ,  fFiehUgets  der  dnnkeft  ftdi  naniger  pon  wert  //,  13, 
116.  Daher  auA  da$  SpHkkmrtt  er  nimmt  tloft  eine  Behne  (oder 
gew9knUeher  eine  Qurhe)  heraue, 

bereUcb  (borago),  l^«nis«i^iilliHi|r  ona  der  nofdrlidkm  FamUie  der 
Jtper^elien,  deren  bekannteste  Art  benign  offidnalle  Qmrken- 
feraut  II,  82,  S.  173. 

borgen  DP.,  leafte»,  bergen,  tHtt  gthen,  GS«  in  Betrif  dner  Saehes 
der  tag  wll  Tne  der  naebt  nit  lenger  porgen  /,  B,  10. 

bot,  n.  Gre&oe,  Dienst  II,  2,  204. 

botTchaft,  f.  Nachricht,  Anzeige  etM  dem  Siehh^ßndent  dein  fetfebaft 

fchier  mir  Ichreib  /,  1,  80. 
breche,  m.      gebreche,  Gebresten,  Felden  die  pteeben  find  gar 

manigualt  //,  75,  180. 

brechen  DF6S.»  fehlen,  mangeint  fo  mir  fdiicher  friden  pticht  I, 

119,  24. 

brecht en,  lärmen,  schreien:   man  hovt      lüizel  prrrhten  /f, 
Ixeo klein,  demin.  von  brache,  L^ihund  II,  7,  im.    i/,  55,  39. 


brehen,  leuchten^  strahlen:  du  bill  mtin  prähent  Tünnen  glaA!  H,  11, 

51;   (die  rose)  Aiind  präheut  \t  dem  zwey  1/,  57,  9.    i/,  71. 
brcst,  m.  Gebrechen ^  Fehler  II,  13,  102. 

b realen,  prs.  briste,  bi ecken,  zerspaltem  das  luif  mein  herz  vor  laide 

prift  /,  6,  7.    Gram  in.  IV,  681. 
bringen:   vns  hat  der  iiwrgen  pracVit  vfz  fufrein  fchlnnfe  /,  8,  35. 
brir lügen  rot,  =  braßlien,  das  Hrasüienholz  ist  meint  von  äunkel- 

rother  Farbe  II,  53,  86. 
briueii,    bereiten,  anstiften:    vnd  mir  vU  fohandeii  priuct  II,  23,  94; 

wann  es  yil  lafters  prewet  II,  43,  26. 
bruchbetto,  BetU  von  Mn&um  Zeuge  II,  67,  235^ 
branst,  f.  IMeBglui  II,  6^  IM.  ( 
bviths,  plar.  V9m  bnch,  der  Bmulk  J,  91,  199. 

bvck«1er,  m.  Na^  Hoff  mannte  t\tndgruhen  ein  SMd  mU  einer  oder 
mdireren  eieemen  Bwokdhu  Bier  ediehtt  es  gleiMedeniend  mi  tem  mit 
eMetkUm  Mife,  dne  von  erhabmier  Arbekj  a6er  hM  mI,  HMaOnssei 
tj  fchlahen  darander  Talfehe  muns  Tod  puclceler  //,  8,  77. 

biipd»  n.  «%«ifL  «Mftn  «im aiiii « ewg^Bft tmdentf  rfwig^  «tt  SiroA,  Beut  ktert 
Streh  im  Beües  se  fliehen  Tfs  den  pfindev  J,  87, 

banttchach»  m.  ein  Schuh,  der  oben  eutammengebunden  wird  11^97,  S57. 

bnrdin,  f.  kleine  Bürde^  Laeii  ain  pnfdin  ich  bic  lad  yf  mich  1, 189, 1. 

bAffen  DPAS,  etwan  von  Jemand  wegschaffen y  rUUent  ir  roter  rnond 
tot  im  Ceia  trauren  pfiffen  I,  27,  228.   den  bangar  I,  81,  185. 

1». 

da,  rclat.  100  (nicht);  die  Negation  unterdrückt  /,  9,  22. 

dich  fein  <=  dchTen,  schwingen  (»tmäehst  Flaelf):  wie  1117»«  e«  rmh 

hin  dähfel  II,  68,  302  [Z.]. 
dann  das,  ah  daf»  /,  9,  28. 

danne,  von  rfa  71,  T,  III;    dannon,  von  dannen^  hinweg  i,  12,  6. 
dar,  pron,  pari,  dahin  I,  22,  13. 
dnrq^en,  adv.  dagegen  II,  4,  90  u.  106. 
dar  n<i(h  und,  darnach  ah  11^  80,  16. 

daucht,  pract.  von  dünken,  dünken,  brüaten ,  hervorthun:    der  dancht 

fleh  ob  in  allen  mit  Ichrcyen  //,  67,  204. 
da  uzen,  duzen  ^  mit  Du  anreden  h  29,  34-^ 
dcgenheit,  f.  l'apfcrkdl  IL  2,  191. 
deyment  =  timiam,  ni.  thymus  /l,  57,  48  u.  278. 
diern  =  dir  in  /,  13,  86.  ^ 
diet,  f.  Anzahl  von  Men»ehen  II,  33,  81 1   Ge$ammtsdkl  der  Ment^m, 

Welt  überhaupt  II,  45,  90,-    Levie,   m  ^fem  Sinne  J,  182,  47; 

Leute,  mehr^  im  eerädtlUeken  Skme  II,  81,  SU».      .  ^ 
dflle,  f.  »  dil,  dte  Pldtf  der  Ort,  wo  J^Mon  liegen,  Btirieh,  Boden 

i,  37,  8i 
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(Hnc^en,  proccssircn:  man  dinp^et  nun  vnd  appelliert  /,  28,  145. 

d  i  r  d  en  d  e  i ,  iii.  Tuch,  das  von  fFolle  und  Leinen  ist  ü,  42,  70.  //,  58,  216. 

doln,  dulden  //,  46,  61. 

don,  m.  Gerede  /,  122,  12:  wie  zuclcerftifz  ift  manig-es  don. 

don  =  f^edon,  ged.  tun  DP.  rincm  (imriät  antliun,  Leid  thun  //.  58,  262. 

dorfdocke,  f.  Dorjpuppe^  Dorjmuächen:  Lg  giinden  fruiich  fcliockeu 

nor  den  dorfdooken  II,  67,  288. 
dörpcl,  m.  Tölpel,  der  vom  Dorfe  ist,  ungebildeter  Mensch  II,  42. 
dofett,  erCdn«»,  ertMUent  das  es  hoch  Li  den  wölken  tu&  II,  60,  59. 
dofs,  m.  Gerdtiscfc,  Läfm  J,  91,  52. 
doste,  m.  Stotk  1/,  18^' 184. 

drsnedery  II,  66,  91«  [dai'draoedil  Sj/Mdrum?  Z.] 
drate  aiy.  tekneU^  'hbettdig^  rtgeamt  ainer  ift  trag,  der  ander  trat 
I/,  18,  95. 

dran,  f.  Drohung f  Wanmgi  ob  valfehe  diaw.  1/,  11,  122;  ich  hAr 
je  an  des  wacliters  draw  J,  14  a.,  18;  Ton  des  waclilm  dnhren 

I,  Ufr.,  40. 

dringen,  prt.  drang,  drangen:  Tor  Ueb  da  ains  das  ander  drang  J, 

18,  18,  verdrängen  ra.  27. 
d  r  i  V  a  1 1 0  n  ,  in  drei  T heile  titeilm  i,  127,  97. 
drum.  n.  Ende  II,  58,  321. 
dryracut  lies  deyment. 
duid  =  duldig,  gern,  wilUg  II,  2,  144. 

durchblümet,  ^ — durchreifet,  —  d  urchr ümet,  —  durchvir« 
det,  —  durchveielt,  —  du  rchzu  ck  p  rt,  —  adjj.  mit  Blumen, 
—  Rosen,  —  liuhm^  —  Würde ^  —  l  t  'dchen,  —  Zucker  —  «(frer- 
schüttet  i  üher  und  über  gezieret  II,  2r>.  236  —  238. 

durchflorier,  m.  Schmuck,  Zierde:    der  üben  gab  ain  darchllorier 

II,  63,  77. 

dnrehflorieren,  aMMftmddfcen,  rddk  eteren  II,  25,  19. 

dnrchnachte,  adj.  aufrichiig,  treu  vnd  redlidb  II,  6,  117. 

dnrelifcliellen,  dwMrmgen  mit  dtr  SHmmes  mit  Iren  stymmea  hel- 
len des  tages  kor  dardhrchellen  J,  14,  71, 

darchfehliefen,  prs.  fehltife,  dnrdUbn'eefte»,  dnreftsjeftn,  durch- 
iehläpfen:  die  dnrehfeiilnfen  der  erd  gerast  Ii;  0Q,  65. 

dürfen,  praeteritopraes.  darf,  mU  Inf.  ZViptk,  Gmnd  Aofrsn,  »  hran- 
ehm  J,  86,  13.   II,  85,  5. 

dnrren,  praeteritopraes.  Dar,  pK  dorrea»  dwrfm,  ibdmisn /,  90,  89. 
Ii,  68,  359  und  oft, 

dynn  =  daiynn  U,  11,  18. 

f  heu  l  uin.  rccAi,  <Tfr«  stehen:  dieweil  fein  ding  eben  Aat  //,  81,  60. 
eben  luh.  genau ,  recht,  wohlt  die  Wächter  merkten  eben  /,  11,  82; 
vel,  eogar  II,  64,  45. 
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ebaftig«  a4j.  h^grihuMs  not  //,  71,  181. 

eibiD,  adjj.  von  eibe,  »elcAct  TaxuM^  dann  amdtrt»  BoU^  hetoitden  die' 
Tamw  heieuM  U,  99,  S.  171» 
*  eldgefelle,  in«  der  mut  emem  andern  einen  Eid  abgelegt  hat^  vertrau- 
ter Bundesgenoaee,  Kumpans  Jndai  ift  dein  nidgefell     45,  o. 

eigen,  a4j.  eigen,  angehSrig  I,  38,  33.  /,  80,  3.  /,  tiO,  Wj  le«6ei- 
^en^  eigenihümlich,  daher t  fich  ae  eigen  geben,  tieh  Jeaumd  mum 
Eigenthum  übergeben ,  =  ganz  und  gar  /,  18^  82$  mein  eigen  ift 
crrchrocken  =  »dEt  «ei6«l  ^  119,  8G. 

e ig  c  n  /ür  eigenen,  aneig^cncn,  ew;»  £ig«ntjbi»  nuMAfln«  mein  heri 
hat  fy  CPaip^ot    /.  36,  31. 

(in,  f  •  i  n  0 .  (ilicin,  einzig  und  allein  f,  U'},  2H.     7.  39,  15. 

e  i  11  Ji  (  r  \i  ii  1  k  c  n .  rlnherwähen :  der  lug  kuiii  einher  walken  i,  ää,  Iii. 

einl*^^  adj.  (.inz'ß-  /,  47.  1:  aUein  .  ehiftam  /,  28,  llo. 

eini^ r ti ii ^  1  i cli cn ,  adv.  Hr^piüHguugm:  dein  üben  gab,  —  die 

du  cinrprcng^lichcn  faj fi  / /.  4. 

eitel  adj.  filo/s,  nur;  nin  [ilnriih  in  eytel  vein,  iibrniu^i  j\'iu  i,  53,  10^ 
ich  'HÜ  uip^en  fein  dein  allaia  iu  üjtcl  ^ut  i,  tiU,  11  j/;;*/  /,  73,  17. 

eiielicli,  adj.  slolz^  bochmüthig:  guttes  gnad  cmpfacli  nit  c^tcUcli 
I/,  61,  67. 

embeifien  c.  g. ,  genicfsen:  ich  empeifse  cheinerlay  d Inges  i/,  23, 

4A6,  c  Mtd,  ¥F&lder  lUy  226.  Iwein  S.  868. 
emb landen,  ficb  embl*  tAn,  «leb  2d<<«g,  tiM»erTutft%  matkens  wie 

leiobt  ain  fraw  emplanden  fich  tSt  mit  ainem  avgenplick      fi6, 72. 
emblecken,  oa/dedben,  enlbfiUen;  dein  kenfch  geperen  bat  emplecbt 

da«  wort,  daa  was  Terdeckt  IJ,  66,  3^ 
embfeeten  DPan.,  «nimgebi,  fdden  an  etwaet  an  fSIidiem  gaß  div 

nye  cm  praßt  J,  127,  82. 
ende,  Ende:  vor  fenendcn  enden  wcndt  fich  all  mein  Wnntt^  eor  mAr- 

suvhtsreichemi  leidvollem  Ende  1,  1,  36. 
engeben  =  geben:  es  engibt  noch  manig  man  Ii,  7,  241. 
engen,  hindern ^  hintertreiben:  ain  claffer  yrrt  vnd  enget  /,  42,  14. 
eng eften  fich:  darunder  fich  engcfict  tiI  niao|ger. rafenuatber  mund, 

seiner  rede  fre.'nm  Lauf  }a$^en   II,  60,  96. 
engunneu,  günncn,  praeti^ritopraes.  gan  DPGS. ,  Jemand  clwu$  vcr- 

n'dtm:  wiirlich  des  eni^an  !t;h  dir?    //,  4.'),  239. 
cnhet'zcn,  aufhetzen,  v€rja2,L'n .  ziuu  Fortgehen  nöthigeu:  wachtet,  nit 

cnhetz  den  gefeUen  lurin  /.  Iii,  10. 
cnleichcn,  hintergehen^  läusclirii  I.  25.  35.  ■ 
enruucliet,    aus  cn  nicht  und  luuclitiu  «oi^cu;    i raw ,   nun  cnruocht 

//,  45,  334.  T|P  s 

cntrcifcn,  entfallen,  verednemden       5,  12, 

entrichten,   in  Verwirrung  settens  damit  wirt  der  arm  entricht  , 

II,  56,  18.  . 
entan,  nicht  tbim  /,  27,  46. 
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entfrhlaf^'cn,  vernichten  IL  10,  132. 

entichicicn,  cnigleiten:   der  fclnfripf  iß  mir  üntCchliflea  ii,  6,  91; 

SU  GntnfJe  ^ehcn  all  fräd  //,  6,  108.    /f,  68,  208. 
entlcbcii  =  1  weben  von  Sinnen  kommen:  Ton  fjriioeii  ich  enfeb  ii, 

68,  222. 

«ntfi^jcM,  sinken,  brechen  II,  10,  38, 

entrit/en,   prt.  fafz  farzcn,  sich  Jütclitcn  vor  etwas:    fy  forgten  vnd 

entraffen  ii,  67,  191;  ich  inufz  mich  hart  entfitzen  i,  36,  Gl. 
ontfpcnen,  entfremden:  entrpent  And  mir  all  frawen  /,  43,  55. 
oiitwdiclien,  fem  sem^  nicht  da  temf  i,  35,  6« 
entwSr,  mär.  der  Quere ,  II,  58,  219. 

entweren  AF6S.  einem  efwa»  vertagen!  der  Icoll  ii,  70,  38. 
entwiclit  für  enwicht,  et»  NUkte^  dne  hedeniung^loee  Fereen  oder 

Sache  1,  8»^  46.   i/,      116.   Jf,  2,  968.   IJ,  60,  112. 
entincken,  ive^firnfte»,  eiif«Mfteii.*  Tnd  wirl  meiiir  irid  eiiteiM$k«t  mir 

I,  8,  46. 

erttruen,  «erdtdien,  fr^^eii,  doi         efMeüs  dst  miUi  ich  imrt  er* 
amen  /,  9,  ar.   /,  11,  211.   i,  23,  42. 
,  erbauen,  gewinnen:  ich  kan  liein  troß      erd  crpaven  1,  10,  5. 

erbifZ)  ervum,  o^o/3>og,  Erve,  eine  mit  der  fVicke  verwandte  Hülsen-' 
fruchte  Coluni.,:  fo  niurz  ich  leclit  in  die  erbifs  gan,  tn  die  Srbeen 
(Wicken?)  gehn  i,  89,  13. 

erbieten,  prs.  Ijinte,  prt.  hi\t.  hiitcn,  svfüg^en;  einem  irol  erb.,  Je- 
mand wohffrefnJlis;-  freundlich  behandeln:  das  es  ini's  zwir  fo  g'eren 
durch  feinen  >villen  wol  erputt  //,  58,  201;  zu  Gute  ^ofnmen  iot- 
sen:  dein  vffart  vns  crpott  ii,  65,  91. 

crMiicu  (erblerjen), /uHen :  drey  maltcr  habers.  recht  erplfit  //,  67,  50. 

erblcckcn,  sich  zeigen y  sichtbar  werden,  —  erblicken  II,  25,  46. 

crbleuen,  schlagen :  iß  er  in  turnay  wol  erplaven  II,  69,  218. 

erd  int  =  crdoenet  i,  28,  43, 

erfaren  fich  I äffen,  sich  ßnden,  erwischen  lassen  II,  6,  190. 
crj^an,   geschehen,   ven  Statten  gehn:  fo  mag  es  nit  ergan  /,  6,  41; 

ob  in  fefn  Üeb  se  lieb  ergat  i,  8,  4;   vergehen,  untergehen:  mein 

frftd  And  mir  ergangen  I,  6,  48  j  bi«  dag  ty  (die  weit)  gar  ergat 

ii,  3,  13;    ii,  6,  62. 
erge,  f*  Eargheit^  BoeheHs  in  iammer«  erg.  II,  25,  141. 
ergeben  AP*  Jemand  aitfg^en^  ich  hoff,  ir  gflt  mich  nit  ergeb  /,  44, 

18.  —  fich,  tieh  etwae  tfomcJbien:  ich  hab  mich  gans  ergeben  le 

dienen  ii  ^allai^  /,  S6,  9. 
ergellen,   idtc  SOmme  tsraduMen  tauen:  die  90gel  lairt-  efgellen 

I,  14,  68. 

ergelsen  >=  ergellen:  fo  höret  man  die  Togeiein  rfe  f&neif  AyA  er* 
geizen  II,  60,  29. 

er  gl  oft  en,  er^fldRsen,  aufglänzen,  (aufgehen  und  leud»Hn)t  ich  fich 
ergleAen  am  Aem  I,  25,  10$  ii,  68,  48. 
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erbelen  (foTete),  wgmm  mifMny  pflegen,  Qußtwahrm:  foh  heit 
mir  erliftyeii  sin  lyliea  i,  10,  II. 

«rliftUeii,  prt.  hal,  erwAolfe»,  trkUngtns  dl»  vierl  Jhui  tu«  erhal  /, 
18,  51;  i!«t  ot  «rhal  J,  M,  65;  tfmvJk  0«rA(Mft  Jeimmii  auf  erwe- 
cken: dsfif  pell  nyemaiite  erhell!  /,  ar,  18a. 

erbifchen,  mtfieMauk»m^  aufjttut^Mmt  mein  ken  frölicli  eshirdiet 
/i  a^,  58,  5?  Schmeller'B  tFörierb.  II,  953. 

erjungen,  verjüngen^  jung  machen  II,  42,  65.  > 

erklären,  kell  machen,  a^f kläret  dawol  erklärter  pninne  185,911. 

crklicbcn,  auseinander  gehn,  vergehn:  mein  traoren  iß  eikloben  i; 
öa,  5,  anf-,  zer-^rinfren:  mir  möcM  erkUeben  mein  hm  1/,  88^ 
BO.    das  im  fein  zung  orklieli    f,  44,  15. 

erkofcn,  ist  hier  nicht  blos  das  vkl  mit  Jemand  schwatzen,  et,  Zie- 
mann*» Wörterb,,  sondern  mehr:  sich  an  fJebcicien  weidlich  ergö- 
tzen: hh  ich  mich  baa  erkos  f,  8,  40,  besonder»  an  Münm^  tmd 
sich  so  eine  Güte  thnn  ct.  vers  42, 

erlcückeii  erquicken,  beleben,  erweckens  da«  leben  fich  jm  chind 
erfcncfct  II,  75,  58. 

erl neben,'  mm  flnmd  de«  Herzens  ai^ßachen:  fo  mag  ich  nit  erlschen 
/,  8,  98. 

erleiden,  ««rleid«»,  pwkt^  mmkm:  die  Irawen  mein  mag  mir  n^e- 

mnnt  erleiden  J,  10,  88. 
erlernen,  lofta»  nirnftc»,  tnp,  unai^ßnilUk  mmhmfir:  die  lint  nMbi 

hen  erlembt  an  llriUlen  iJ,  46,  99. 
erler  Ben,  m^/ftetfera, /roMicft  mneften  I,  81,  988. 
e  rief  eben,  «ftUo»:  grofa  hnnger  ward  erlorclien  J,  180,  88« 
erliegen,  diamtdfer  Utgt»^  eergeHen;  mein  fynn  an  im  erlagen  1/, 

68,  58. 

ermorden,  ermorden,  vernichten  II,  78,  94. 

erfa tten,  satt  machen,  sättigen,  hier:  völlig  überziehen:  der  fobaUen 
tut  crfattru  das  firnianient  /,  24,  6;  satt  werden  II.,  3,  144. 

erfauren,  sauer,  verbittert  werden:  lein  fräd  m&fi  im  erfanren  i/, 
21,  148. 

erfcheinen  fich,  sich  zeigen  /,  48,  13. 

erfchellen.  ertönen  machen  und  lassen:  ain  boren  /,  3,  16.  /,  11, 
94.  /,  11,  ^6;  verkünden:  gen  tag  tet  er  (ein  band)  erfchellen 
f,  11,  170. 

erfchricken  ^  erftbrecken  intr.,  attfsehrecken ,  erschrecken  und  auf- 
«aeften;  ton  reebter  lieb  leb  dann  erfebrlek  /,  8,  IT« 

erfchupfen.  In  Bew9gwng  gerafften,  eiMen;  ea  mOII  erfdmpfen  dir 
deinfebwart!  II,  56,  984. 

erfcbwitaen,  tn  Mweffk  gerallMn,  fdoft^g  enpdraMn»  ee  mag  ait 
fein,  daa  ieb  dieb  lafii  bey  mir  erfebwitaen  /,  118,  96. 

er f eben  fieb      «icft  ieteftea;  in  einem  Ijpiegel  If,  58, 17. 

erfteren,  sefftörm,  vernicftlcn  1^  HO,  84.' 
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net  II,  56^  ». 

pett  erwäget  11,  4,  55. 

«r  wen  den  DPAS. ,  abwendw,  Wremen,  hier  mehr,  crspanm:  Saa  hafl 
da  mir  erwandt  II  7,  134  (zufMim^mikm  ^<  4m  M 

fberhcbct  mich  grolTer  inue). 
erworeii,  ahicchrca,  abwenden  i/,  5,  248. 

crwindea,  aufhören ^  ablatsen  //,  1,  190.    J/,  2,  88.    Jf,  T,  146. 
erwüatcn»  zerwüsten,  hin'  und  hersauacn;       dem  Itar  //,       102 • 
erzeigen  fidi,  sieh  zeigen ,  fretoeiVn  /,  18,  37.    /,  119, 
e|twcnn,  irg'cn4  ^insa^»  dem  nu  cntgc^mgc&tii^^l  l,  ä^,  79»  1^14,29; 

ohn«  nu  /,  73,  II.    //,  9,  155.    //,  14,  295. 
cuter,  tiic  die  Milch  cAsoademden  Org/me  C^«r  weiblidskeni  Sdugefkiere 

i?r^  jfimaiMU  /,  91,  lß% 
Ezechlella  porle,  mtl  wM»  MuHm  vergUf^  t#l  1»  125,  JS.  I, 

gacfc,  «At.  eiUig,  Jbwltg  f,  12,  8(1. 

gacli      goucfa,  ITucfcHcfc  I/,  58,  31  «*  33.   //,  8X,  196  u.  «93;  CM, 

Narr ^  f  hör  I,  11,  220,   //,  60,  flü^        79»         //,  81,  155. 
g^cliAB,  n.  £0«,  Ilast;  kb  |pM#ai9  gUBlWB  J;  ||9| 

mit  gachen  /,  38,  19. 
gadrn  vnd  gadcm,        Klaute,  Gemach:  ja  äl^Mf  ÜKBfBMMI  gffiiüip 

I20,  (>'2.    (frhiauf  gadoi«  //,  76,  J55.) 
gagclTack,  m.  —  gugelfacV,  Kapuze  über  den  Kopf  su  xi^^gß^^  flMth 

Nwfenkgppe:  fy  Iienkt  mir  an  den  gaggelfadl^  ^  9. 
gal,  ra. :  liöfer  gal,  böses,  nble»  Gerede  /,  20,  62. 
galge,  m.  Galgen:  lict  vus  der  galg  der  geft  erlofxt  If,  33,  22. 
gj^lin,  m  lauter  ÜeliaU,  Gcaaug  (der  Fogel):  der  \ogeia  galra 

16;  Gesobrei:  fei«  her^  da<»  lag  in  £cli,ackc«  gali«  64» 
gamolion  =  gamalion,  Chamäleon  II,  60,  105. 
gjußpeßf  kSpfen^  »pThge»  i/,  »5,  38,-  twii  e«iuy  B^msae  gebrauch: 

daa  wIrt  gf r  pfl  r^fOunb^  V09  4itr  ^J^^^m,  «Up  ir  ganbt  ii, 

gaagel,  «et  gangal«  m.  GmMe»,  Tatt^km^kMmfii  ilM  I4US1I  ait 

4ipn  gaagel  lar  M  ai. 
gaagala*  iba  0fag  ItUm*         f^tm^  mt  tfm  f[m4  fMkrm^  IM- 

m  nmgtihm      Jmm4     ^  W. 
gart,  n.  Oarfsa  /,  199,  93. 
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g-  a  n  c  h ,  s.  gaoTi  /f,  74.  1^.  >  ' 

gaani  und  gaiu  (luhd.  gonme)  nemen  CHS.,  Tfr^rnj^awi  dai  jiHJm 

/,  J14,  41;  der  rode  /,  27,  194.  . 
garn rocke,  m.  Qamrockm  i,  36,  11. 

giitling  (mhd.  getelinc)  iron.  srrti&trer,  srhöntr  Ihtrsche  11^  13, 
gj^b»r£a,  SicÄ  ftenefemcn,  gcbcrden:  ihi  gebaret  er,  al«  ob  //  54  13» 
^     fagt  mir  ,  wie  fy  gcp^ij ,  ^^eii,^,  yj^  ^  /l,  ^        *  ^biJ 

gebaren  i/,  5,  17^. 
gebeade,  n.  die  um  Haar  und  Kopf  ^chundenen.    rtttch  mit  Gold  un4 

Steinen  geaekmSektem  B^er  und  d^gL  Zicrrathcn  j(4 

renk  7/.  8ö.  181. 

gebrecble,  n.  Lärm^  Oeweknt  /,  27,  11^  »1^  35;  Pri*<;Ä^,  ^.^«e- 
gebrefien,  p«.  briil«<  mi»  gnhM^  m^M^m^  JW,  »Vi  fachte 

Ati^ji, 

goieibflBy  iRMRmmf  wu  gttte  III  t«^  Ir  ,g«4lp|^j|      54^  ||£ 

gedöne,  n  :  dk  wüidtp  pmlU         g<»tt»>  J^l»! W  mrdm 

/,  2T.  353. 

gedrang,  m. :  on  gedrang ,  ohne  ncfhnnpiiß.  Tlindcrnifa,  Zwang  11^ 
6^,         mit  gedrang,  in  B&dg-ängni^M ,  /,  ö:?,  8;    gedrang  itm  JJßf 
Jemand  bedrängen,  bcän^^efi^  JÄV  I»*  MOif'^ 

/,  118,  3. 

g^iirffce,  fuper!.  ron  gctiure?  thmer^  hoch,  ^o^^fii^f'  jyg^y  If 

des  gedurliea  friunds  vf  erden  1  //,  'M),  139. 
gcf refze,  n,  fie^ißt  auf  das  Frwcn,  oticÄ  ßi^  ^  öl^ljia  I^^J^r* 

I6jr(ft|  ||Bi4|jMUs  gefräfa,  u.  v«.  S^^  .  !  m 

gegenwftrtikeU,  f.  Zu-t-^owel»,  Gegenufßfrt  i/,  ß;rt 

g egr finden,  ergrAmbii  i,  1^         .  :     ;,^v  /\  , 

geh&fs      mhd.  geMf,  ^  mi4Mätßi>^M^Ii  k  sei»äBjl  iwwi 

gehelfen  -  belfern  dem  ||||t^^ji||||9^  4  ; 

g^bl^l4  4IHU^MmmM/  4^4  «<W  M 

ge»  im  gehirjt  L  122,  43.  , 

^t^,  adj.  /roÄ,  fröbUch  i,  lje4I^..Ä  «'lft«  Ä 

I,  82,23.    I,  84,  49.    //,  2,  113. 
g^UlkcU,   f.    Tlabf^icr,  Geiz  1,  28,  149.  ,  4,  ^ftj)^  . 
gcftikHclu  adv.  h(ib<j;icrig  ii,  4>T,  IBß. 
ge  irrin,  adj.  zur  'jCki^c  gehörig;:  ain  griiTliii  .|p^i^e§.  4^  ^ 
gßkündcn,  verkünden,  ojfenbarm  i,  7,  62. 

gelange,  m.  .SeAntttcAl,  Verlangen  /,  94,20;  1^  fia^  e(ft^ Ü7, 10. 


I 


gelaf»  rrin  an  DS.,  IMi  tdn  m  dvöt:  doch  waa  icb  dam  nlt  ga- 

laftK  /I,  53, 

calfttse»  B.  A^fm«  Br«*e»«iv»  5'        weiplich  gelif« 

II,  49,  ni;  in  malam  pattom:  ein  (dici  Siddk.*  ain  bot  gelät*. 
li  T5,  181. 

geleichen  aeh  D.  gißkh  sein:  faphir  gelcicht  Bch  irem  mat  I>a4,ötf. 
geleiehfen,  Jkeif«A«ln;  fchdne  werte  II,  72,  129. 
geleit,  n.  Begleitting  i  h  gewymi  tob  im  gelait  1,  16,  51. 

gel  OD  de,  B.  Land,  Ländcrcien  [,  20,  6. 
golider,  iämmiliche  Gliedmafsen  /,  23,  74. 

geligen,  liefen  JJ,  10,  37;  vergehen.  e.rstcrhcn;  mir  wil  gcligen  fchal- 
leii  i,  18,  65,«  an  DP.,  gelegen  sein,  vorhanden  seim  wa»  eren  mag 
an  ir  geligen  Jf,  54,  141. 

gelimpf  und  gl  impf.  Anstand,  Schonung,  Nachsicht  /,  6,  29  «.  I, 
36,  53.    Eriau6ni/8  /,  118,  69. 

geliiiipten  DPAS,  einem  etwas  als  sehicklich  zugestehen  I,  23,  18. 

gel  impf  iff,   schicklich  /,  40,  4. 

gelten,  prs.  gilte,  Schulden  bezahlen:  du  foU  geren  gelten  ff,  70,  31; 
bezahlen,  das  t  crgtUungsrecht  ausüben:  der  wil  odt  fehaBden  gel- 
ten ir,  81,  40.  II,  67,  305;  anschlagen,  scMfacn:  Inft,  walfor — 
die  gilte t  nyemant  aadi  trat  werft  II,  81,  24, 

gclüte  für  gldte,  gen.  90»  glot,  GMf  Tfa  hidCToff  Ibfg  gdlfile  J, 
127  ,  59. 

gemach,  m.  «.  a.  BdkofUdfte»,  BmI,  ä*«  h      IM-  ^ 

Mufse,  Zeit  man  Vergnügen  f,  11,  165. 
gom&rfig,  adl«  «RgeawMea,  reoftf«  o  daa  idi  ir  gemfiffig  wir  II,  13,6. 
gerne  In,  adj.  ollgeaieHi,  oMe  msammm  II,  1,  88.   J/,  l,  76,-  allge- 

aietii,  ^  JetoaiowB  itugängUch  II,  59,  42,-  sämmtVich  I,  29,  34.  II, 
^  88,  Ol;  aifgvmetn  üblich  I,  28,  137;  gewSftnlicÄ  /,  29,  76. 
gemeine,  f.  Caariade,  im  Gegensatz  zu  der  €ieitlUchkeit,  Volk  J,  2B,  109. 
gemelt,  adj.  stolz,  stattUck^  fVeUg^aüen  erregend  1, 15,  3.  I.  5,  16. 

I,  ar,  169.  II,  Tl,  6«. 
gonal,  g>  naete,  m.  yätherei  II,  68,  50. 
SOnatnrt,  beschaffen  IT,  68,  288  u.  302. 
gonem,  adj.  angenehm,  nrceptus  //,  1,  46  «.  158. 
geniefz,  ni.  Gewinn,  Genufssucht  II,  85. 

genift,  f.  Leben  (gehraucht  von  deu  iVehcn  hei  einer  Niederkunft): 
die  müterlich  genilt  II,  1,  124;  Heil,  Rettung,  abllr.  pr.  con.  HeH" 
/er,  Retter:  nnfcr  geniA  (Jefus Christus)  hüb  üch  am  weihennacht 
morgen  II,  126,  109.  '  ^ 

genofz,  m.  in  kindes  gen.,  nach  Att  utvd  Weise  emet  Smdee^  wie  eks 
Kind  II,  68,  447;  genofz  fein  6P.,  Oemehei^i^  «H  Jeaumä  Mea. 

gent,  Volk,  gen«  II,  66,  91. 

genucht,  f.  Ueberflujsy  grofsee  firfMacnt  warnt  an  tr  lelt  gioGi  go- 
nacht  II,  47,  179* 
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§€19^  m»  Zipfel  der  Kleidung  j  beionden  der  gef ranzte  Theil  dee  Leib- 
gwandes  und  der  Aermd;  die  fraw  nam  den  jungling  by  dem  geren 
87,  159;  da  zupft  £■  bj  dorn  gexen  il,  56,  266.  «.  Qrimm'^  R,A, 

1!>B— 160.  Haitausii.  gloss.  664. 
freien,  /,  29,  104.  «.  unter  liaogfl. 
gerör,  n.  Huhr^cht  II,  17,  1'».  • 

gerte,  f.  Ruthe:  AaroniSf  ah  tt^vlche  Maria  bezeichnet  wird  I,  l'A^j  tti, 
gerut,  adj,  beruhigt:  fo  wür  er  iu  dem  fynn  gcrut  //,  51,  66. 
gelambnct  ~  gciamenct:    die  fprachcn  mit  gerambncton  worlcn, 

Cüiijuactini ,  alle  überein ,  gemeinsam  Ü»  57,  173. 
gcTchachzabelt,  adj.  (ptc.)  wU  ein  SekaMnU  g9»Uilteti  gewürfelt 

ii,  57,  83. 
gefcbart,  f.  fcheren  /,  20,  21. 

gefchicht,  f.  QOegmih^ts  feto  fei      gan  fftdi  num  an  gefckicht 
/f,  83,  199. 

gefchickct,  B^j.  (ptc.)  getiolM,  Un^ms  ain  fUd  nach  aUan 

wonTch  gerdiicket  1»  98,  31^ 
gfefekweigan«  Mdumeigm  4  11,  187. 
gefohwall«,  n*  Sekmelle  I.  35,  57. 

g^fchvinden  DP.:  ze  liaad  ir  ge£cliwaod  /,  l,  75;  mir  gcfchwindct, 
mtr  entschwindet  die  üetkmtmgy   t<A  werde  eknmwtktig  i,  83,  57. 

II  74,  ^. 

ge  feil  et,  adj.  (ptc.)  zu^e.ncUct ,  vercini^l 

gef  eilet  fein,  besehqffen  »ein:  oudera  —  dann  leiu  natur  iü  gcicUet 

geielU'chaft,  i.  J  erkehr,  aniiLin^chaJf  II,  2,  74. 
gcfpnf^hte,  n.  Lärm.,  JumuU  11^  ^ö,  273. 
fcclpcngelt  (v.  fpange),  ^cscAmücfcf,  1/,  72,  163. 
gefprenge,  n.  das  Ikspixui^uit  ßinsegnen  II,  63,  24. 
goftclleter,  v.  ^ollcUct,  part.  prt.,  beichaffen  /,  40,  % 
geftumoji,  (mhd.  geatüemen),  ruhig  »enbn,  Mm«  daa  wir  daVoii  ge- 

nöiuen  ii,  63,  100» 
gef  träte,  n.  dmUmkmifmims  der  profem  II,  Tli  119^ 
gt  ltrücha,  ü.  GMfrAidk  If ,  W,  lOL 

gef  tüppc,  n.  «an»,  «er:  /eine«  Fulger  ine»  finndbM»:  fy  machen 

Tfo  kmnt  ain  geftiipp  JI>  50,  9. 
getentche,  n.  IHMcftang,  üeinig  II,  «8,  586. 
getichte,  n.  Ver^OmOi^ei  gib  vn»  der  ftbcn  T.unft  geticht  //,  63,  89. 
getrachle  ^d  gatsiehte,  n.  «ime»,  denkm:  das  macht  deia 

IchnSda  getHLchla  I,  80,  88;   Cfodimk«»«  alfo  raU  ich  in  dem  g«- 

tfochi  I^  ftT,  801 
getranen,  n.  Verltrmuen  auf  Jemand  i,  11»  59. 
getranan,  verkrtmen  1,  li«  5. 

getribai|4  part.  prt.  von  treiben:  tad  kam  vf  ain  geUiben  piat,  fre- 
gOMgtnar  Ff  ad  I,  88,  69. 
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geTftve,  f.:  on  geyäre,  oftne  HintertiH,  tihm  FaUth  il,  6,  t?. 
geTftre,  adj.  g^öftrticft ,  feindlich:  d«it  lifaiüg^äh  fehl«  getiirü  7,29,  42. 
gOTeirchcn,    «mdert  doriteKen«  ai«  eäiB  ^IdmA«  iit»  I/0  tfer/dia^iit 

gelieren,  qiradrarc,  viereckig  liiächm  II,  t2,  T. 

gerwaUrg,  adj.  gew.  i'cin  g^.,  MifcAt  Aaften  über  Jeta^md :  wanti  «la  meia 
gnnz  gewaltig  Mfl  /,  17,  23;  einem  GewüU  anthm,  tfttt  ä6e^ll>llidai.* 
des  tageg  glaft  wil  der  trAeftt  gew.  fern  /i,  83,  8^. 

gcwar,  n.  Obhut ^  Schutz,  —  Nähe:  an  dein  gcwar  J,  20,  97. 

güwcgc,  adv.  gcmesBctif  i^am^nd,  fcftjci^IicAr:  wie  fy  ^trege  fcMckea 
ir  red  II,  58,  31t. 

gewenden  a  wflad«B  /,  Itl»  11. 

gew immer,  n.  ^oucftiMrJfe,  MdwM  Ii,  1^,  fd. 

gewinnen  ASDP.»  mm  etmt  MdMineA  AkMM,  «end^f^i»  Ar  Ibll 
▼na  gewinnen»  wobei  in  Bedkifdlit  ÜAMrfadlr.  UM*  ffl  «fdK.  I,  llfl^  64. 

e^^ift  ym  wM,  (iHrftett)!  and  rcAft«  nft,  wif  ml»  glef^  ^  1^ 
W«i  i^l^t  dlrV  /,  10,  t# 

gewirtet,  bewirthet:  TunJl  wirt  fchon  gewirtet  eilender  gäB  toH  mei- 
nem gut  1/,  eo,  166. 

I^e^änfcheil  «  ^linMcta  /,  9,  79» 

geWärken  =  bewirken  I,  11,  83. 

gezämen  GS.,  frisfdn^  tdlotien  «iie  Sache:  wil  got  mMü  leftM  ge>» 

zäinen  //,  60,  166. 
gczindelt  adj.  (pct.)  gezackt,  fh  ^1  9t. 

gibe,  adj.  ^  gäl^,  S^gt^  gebtäwMIMit  ward  Jiy&,  «Ii  naH,  fe 
gib  il,  58,  394. 

gideOQ,  Iherf&hrer  iind  Hdd  mut  dm  StüMM  AftMtttllMs  Stu*  JSeft  lt# 

Midianilerkriege  II,  66,  72. 
giei,  m.  ilacAvn,  '^«Atiind;  gevnorfMi  in  den  ^c!  //,  67,  387. 
gift»  f.  ia»  Gtbm?  Heci  adumt  dteto  ^its^^gtn:^  ircg^en  ts.  31  u.  321 

/WwirM  lefti.   l^elMUU  ll^elif,  TergeHuit^.  /,  ISO,  liOH 
gillge,  f.  LiUe,  I,  92,  e. 

gimne,  f.  gemmn,  JMebttl*^  Mtfi  ItnCHrill«  Itfift  gynür  IT,  53,  $3> 
gfrde,  f.  Ihk^,  B4ig^lM»  II,  in. 
gfsnd^r,  ftn.  CRondf  en  nllee  gl.  fl,  4^,  it. 

gf&rn»,      etoW.  ^ltt|e>,  dn»  Äl/M»  JBMh^tM,  Tlfn*,  MI  Ver- 
den« mit  böfem  fcliimpr»  mit  valfciiem  glas  J% 
glaft,  m.  undglaftoii,  h.  MAet,  Mnid^dlkt  Ml,  io^toAr «Miilir 

Helle  des  anbrechenden  Morgens ,  als-  üoili^  SlefMM^gfflMM«  1,  20*.  4 
2,  5  tt.  2».    I,  «,  11.    I,  23,  »  tt.  dfl.  -    '  ' 

gUUet  «U.,  fcoAilc^R^;  fo  III  er  «in  glMMler  fdteUl      It,  M. 


glfrirhfser,  m.  Hmehler  II,  12,  56. 

glcfiii,  adj.  gläsern^  veränderlich?  /,  122,  36  [Z.] 

gleftig,  aii^.  gtänamd:  ihi  l>iil  aidia  gtoiUg  norgofiAevn  U,  II,  53, 

glimpf  B  geiinpf.  ^ 

glinge,  f.  4l9  IMfc«  JI*hI  Ii,  71, 

gogel,  «Av.  diMi  Wie  gogel  Hell       mud^t  ii,  12^  tf|. 

gdlBt  aft  gftli  vad  giUia  wnMk  da  flnilichflii  piM  1,  flS,  Sft  [g6te 
fir  Mtef  Mit  g^bme  ude  gClMra  Mclift  dn  fiiBelidim  blds  <d« 
tMMhi,  dl()^  Mimdlisr  der  dTflMüg  ÜHMM  «M  iib  iiiiiiiafi|f 

(•«  Hocke  m  memem  H^/i.  Z.] 
gtsl»  Ok  Sekret:  m  ki4d  lief»  ty  «in  faurtro  gral  I,  18^ 
grftl,  m.:  de^  er^«  gnri,  der  i«:Ar«  H&ektte^,  Krmm  (vrgl,  die  5ii^f 
^      «>om  OnA)  1,  20,  61.  —  /,  84,  9ßi  Mi         w  ■»!  ddai  MM 

'     fU  gral  ire^feR  wil  ze  Mrlt 
g^ran/ür  g^rom  /,  20,  49. 

grän,  f.  Baftham'  an  beidm  Seüen  der  Oberlippe  il,  25,  40. 
granatcn  =  granada,   A'onigreieA  und  spanische  Provinz  1^  20,  lt. 
£.f«nt,  m.  plar«  gteaf«,  ihlma^i         41«  g«ea«  Ciduniilteig  werden 
I,  »1,  Tl. 

^rat.  Vi,'  des  himmels,  des  Himmels  hohe  Region f  9pi(ae  /,  ISf,  114. 
gfift*,  lle»  itaw,  droJbe»^,  HMrMtJte*:  de*  toge*  tr«ir     II,  Sl^< 
graa  en,  g^<W»»  ^  0#rdi»       1»  Idt. 
greifen,  dHmß^  Mf'^  Wi,-  UL 

gtfm,  m  «rMMi%iül,  «diiirtiii  MM»«iiia  ^A*  Mir  i4 

^r  iatW»»  ililftW  (rfWiüdtr  i<(r  ^  iliBigif;  >ili»idii» 
griefs»  m.  jnii/lMiid»  froto  toid.  Min  i,  191, 11. 

gFoft,  «dl.  «"d^iw^  *»  laiyd* 

cvmmm«, /M«  CwdtA«"der  Mm»  i/,  58,  98  [Z.].  ^ 
gftfi,  f.  e»-*/»»  d«,«(fÄie,  I/,  53,  85. 

grnfeBlicli,  adj.  Grausen  erregend,  (dedb  «dbeMi  «•  Itier  mehr  entapn:- 
cJteiMl  der  Bede«|iN||r  4llf  IM,  gfÜtaMiv  dy»  UriüM  «Mn  MNMm 

j,!)  J,  J05,  a4.  »   ^  • 

gaclfuzar,  m.  Kmhnk  II,  58,  41.  >     *     .  i  >     <  i 

g^üffen,  proAfen,  groß  thun  IL  58-,  272. 

gftftcn,   H.  Jauckifn,  hier  von  der  Engel  lautem  Gismmg€;  ve»  eiigU- 

fdrem  gttfton  IfttHli  fich  fräd  ono  zaI  j,  125,  23. 
gug^el,  n.  Narrenspiel,  hier  ein  l^pphcJ^y  wmikehmUhiger  Mvnmih  U, 

58,  2ri6;   was  M  das  gonggel  treiben '# 
guflen  —  gellen,  kreimhcu  II,  75,  98.  '  < 

gälte,  f.  Schuld,  die  mm  au^geU^bm  knlt  geniffll»  fillÜattvIfl  taut 

ii,  66,  1T6. 


aas  giMHMm 

gampen,   postiMckn  üprun^e  nocAen,   kiu  und  henprmgmf  käfjfm 

Ii,  72,  246. 

ganTt,  d.  t.  geunil,  ptc.  vos  ttonra  (gooDen?)  mit  gonfier  fräd  IJ,  1% 

1.    vrgl.  V8.  63.  [Z.] 
ganterfeit,  f.  Falschheit,  Ilinterlht  f /,  58,  U9. 
gnrre.  in.  sc/iIecÄ(es  Pferd ,  Kracke  11^  58,  Ö7. 
guTt/ür  kuß,  Begierde^  wollüstiger  Reiz  IL  82,  22. 
gütheit,  f.  Gtile,  GiUigkeit  II,  107,  SS. 

M. 

haben,  für  tUmw  Mü».-  whi  kat  «in  luiym  gezogea  ehfaid  ae  hfl 

dick  fär  ain  find  /j;  81,  218»  —  fick.kaken»  nck  Mugwi,.  mt- 

kolffliii  alt  er  fick  Mftft  hal  II,  81,  ». 
kiffen  (kaTen),  m.  Mm  fi^W»t  Tifff  J,  85^  «ik 
kal,  n.  Imfct  lliffM,  jlftiMif«ii       WiiAUtn  I,  10, 
käle,  a4j.  gcntaetiij^,  gteflx  ddnfad  Ift  gnt  vnddaiaakU  /4r«,Sr. 
kalten  üch  Toa  DP.,  Jbqfen  eoa  /«nMd,  dlawrwigt  M&ii  kaU  dick 

defsgleich  von  mir  I,  17,  66. 
kämme,  m.  HintenekmilMi   voa  ükiigeai  naadem  da  wefdep  bhU 

kämmen  //,  42,  3. 
kandel,  m.  Thun,  Handlung$»«i$et  olfo  Ul  meinem  Handel  dick  /,  7, 37. 
kandeln,  handhalen^  hnkmt  roffe,  die  fick  on  net  nit  kandeln  laf- 

Ten  //,  83,  108. 

knntlci  weife,  Handhm^smrt,  HandlungsiD&i»e:  ich  bab  in  manigcr 
hantiay  weis,  auf  manigerhi  Art  II,  5B,  1,  (hande,  leie,  W^e,  eine 
Häufung  desselben  ßegrißs.    leie  unser  -ley,  franz.  loi.) 

kandlchlacht,  f.  Handlungsart,  Handlungsweise:  in  kaincr  handt- 
fchlacht  weis  I/,  1,  210;  in  keiner  Art.  (rialite,  f.  Gattung,  Art, 
desgl.  wife,  SLt  Art  und  IVeise;  seUsawM  Häufung  ein  und  detiMm 
Begriffes), 

hanenkiat,  m.  Hahngeschrei  II,  Bd,  15.   Herbort  232. 
kanfe,  ein  grofser  IHfscA,   der  aus  einer  Pfefferbrühe  gegessen  wird 
J,  91,  UI6. 

karbe,  für  fldid.  kenre,  acy.  eentfiier,  Ifanrig;  daa  M  von  dan- 

.nea  Tokled  kaib  1/,  47^  234» 
ka«n^  nu  WMmt^  HmneUn:  Jkwick  diek  vnk  In  all  aki  kann  //,  85, 168. 
karre,  f.  dai  fforren,  IForfen  /I,  15  kcndeü  dnemit 
kariio  kari,  intei^.  Ii;  67,  885,  a.  Diat.  H  sr. 
kirmelia,  ffenneUn,  naateki  «nakkea  tin.,  enie  ^  WsmA  m 

■MUekea  Ji^/Uand  «id  MMn,  im  Smam  JMttrami,  im  WmUr 

weifs  mit  $dimaner  Sehwmmsfitae*  JKeri  dfi  üeraMlM^eltf  ir  nick- 

lin  aU  ain  härmlUi  flaak  /,  28,  79. 
karte,  ady.  sehr  genau ^  sorgfältig t  hart  wachen  /,  11,  18, 
kafpel,  m.  Winde,  um  Srnshm  dmmit  m  dit  MOn  ms  Mea  1«  86^  15. 
kaafaa,  anhätten  i,  96^  6. 
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haurea  (mbd.  bareii),  kauern:  oiidor  aiiMin  tach«  wurÜ  du  kfiiHmi 

//,  14,  164. 

jbietel,  rahd.  hovcl,  adj.  in  dem  Betragen  der  freien  H  elt  enti^prechend, 
feinß;eb{ld€t:  fnall  waira  ich,  da«  ill  hefel  vnd  auch  legel  des 
Orden«  ynd  der  regel  ii,  ö8,  399  [h^yel  und  legel  Sauerteig,  Be" 
Jen?  Z.]. 

hefte  Ii  n.  Agraffe,  Bustnnadd,  Häkchen  am  Kleide  //,  ol,  169  w.  247. 
beien,  sorgfäUig  pflegen ^  recht  geni^aea:   wer  nun  ha^ea  wuii  den 

magen  i,  91,  29.  .     .  * 

liaineot,  n.  Heimat  XI,  25,  147.  .       -  . 

liaiinaelit,  tOiw.  »  lifoto  naht  kmU  Naehi,  dim  JNmM  J;  11,  91* 
heinl  1,  22,  4#. 

hellen,  htü  wtrdm  [IAmh?  Z.],  den  fkch  ich  dort  her  hellen  J,  18, 58. 
hell,  pre.  hil»  fleh  heln  GS.,  eine  Sai^  iMrMle»,  «ertdUM^fvii 

5$,  386«  der  vitail  ich  mich  nyendert  hil. 
helfen,  Mit  Terh.  IMalMn,  rmarMen      85, 198. 
hendlaeh,  f.  Omdi  ewr  wdfTe  hendlaeh  bletent  niir  II,  8,  184 
henfln,  a^i*  «wii  Anif  gonodU«  trAg  fy  Tmb  ain  henfin  fiül  II,  51,  82. 
hengen  UFAS*,' geslirtfeR,  «uZossen:  das  irs  ir  mnter  henge  J,  13,  29. 
her,  n.:  des  taget  her,  d.  t.  die  Fdgel,  welche  6etei  .^Mnieh  det  Alor- 

gen«  in  Menge  ku  sfagen  anfangm  ^  8,  18. 
herdr Ingen,  hervorkommen  /,  1,  15. 

heren,  heftrmacAan,  zieren:  ich  vand  am  hag,  das  was  gehert  I/,  59, 10. 
herman,  m.  Krl/eget^  Detter  j  hivri  Zänker  11^  60,  81,  vetgl,  Grimm*» 
R.  A,  292. 

herft  und  horTt,  lnperl.  von  her,  hochgeboren^  hoch  fr  eschätzt:  ich 
Tprach  7A1  der  ^  il  lierßen  II,  68,  HO;  der  Heiligatef  d,  u  Gotts 
\nd  hör  ze  loh  dem  horücn  raefz  lefeB  II,  6,  196. 

herltreichen,  herannahen  I,  14,  5.    /,  17,  69. 

herY  orrüf  ten  ücb,  Anstalten  treffen,  hervorzukommen ^  sich  hervor^ 
drängen,  hiert  aus  dem  MuUerleibe:  fo  das  chiod  herfür  üch  ruft 
//,  T5,  256. 

hefz  (har?^  Ii.  häfze),  Collectivname  für  Kleidung  in  ganz  Schwäbelt 

/,  37.  35.    s.  Schmid  schwäb,  fVörterb* 
binde,  t.  Hirschkuh  i,  91,  132. 

binderi£Ö8e,  f.  Ferldumdungy  Utk  Nmknie,  Afierreit,  II,  70,  9«. 
hinf eilen  AS.,  /allen  mnahw,  nemlehfoi«  nein  taaniea  heti  Idk  hin.- 

gefalt,  I,  28,  80. 
hinwsn,  hinw«igmfum,  iUnveg^iegen  innen,      aemteJIfMii  derlei 

hall  QtBi  er)  gans  hin  gewftt  I,  28,  5. 
haehreden,  DP.,  jNrniUerBMh  gegm  Um»  redm,  yoitoi  ük»  JmBmtät 

iv  mngl  Ideht  hoehreden  mir      T,  16^ 
haffan  nn  D.,  ZnaenMI,  Bt^fiumg  hotoi  an/  «laNie  j;  III,  4.  . 
haf  lara'n,  dne  JKjf  aNMhen  J,  125,  188. 

hatrahlaeha.  m.  der.  «nf  dfl»  Jaf4  gnü  JBfosen  6tfceava#  11,  67,  la 
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kol  werden  dit><»,  tettmMg  merduk  ekw  iank^i  idi  wmd.  an  fffMott 

hol  /,  106,  87. 

Atord,  m.  Sclmtz:  ain  hord  Ton  hocher  «ri  /|  4,  96|  BWBÜclitr  If. 
/,  3,  41;    vrrer weiter  hofd  /,  7,  lOi 

l^orden,  Btkntüeti  Ii,  58,  88. 

hottefta,  Iiiterj.   /,  89,  19  (vrgl.  v$.  12),    //,  T2,  159. 

hüne       Itöne,  Rclj.  zornig,  aufbrausend:  aiiier  2c  fenft,  dei*  ander  zc 

hän  il.  13,  98.    häfsikh:  iß      Tehdii,  fy  fey  htta  i/,  13, 
hnfcn,  sicft  Ääu«{»cA  fueileriasfen,  woknm  Ii,  14,  ISn. 
huU ,  f.  Schützt  hall  fy  In  deiner  hnl#  1^  19,  65;  dn  rir  dbt  fkilM 

in  det  iMt  MI  wteA  /,  1&,  M"« 

I.  und 

^«n  V.  jdncn,  m.  Gevmn»  F«rl&al;  if  ye4e«  (die  Vogel]  ficht  Tela  lion- 

dern  ian  /,  20,  4T. 
jchen,  sagen f  versichern  I,  8,  3. 

imbe  swm.  Bienenschwarm,  Bienmslock  II,  61,  45  [Z.J. 
ina,  interj.  holla!  JZ,  18,  59. 

ingtibdu,  m.  die  iuntre  SlmrUhlüng,  der  mnere  Aushau  II,  39,  8. 
in  rinn  dich,  adT«  mÜ  timnUehm  Qtdaäkmi  Yen  ^ot  trit  nlt  ynrynnc- 
lich  //,  61,  58. 

,8t*  Jdviff,  iler  ftdU^  Ckorg  alt  M^uHspaMIm  in  StHfärmem  Ity  62,  35.. 

Ivrn»  «4*  «fv^»  «erhebt  38y  6j  fat§d^  ee»  rMÜlen  iTege  «S^ewidle»; 
eilende  lic^  llr  ich  tf  der  yrren  pan  ^  84,  88;  tomig:  ytte  weffi 
Ij;  10,  183  «hmI  11,  t»,  5.  «rgt.  Viidnohea  heneh«d.  S.  4»  Mmmi^B 

itVUg  AS.  irre  gehm  mach  etwas,  irrend  nach  €tma$  IrodUen  //,  7Ö^  XüljL 
Ixrnnge,  f*  Verirrung,         Lrregehn:   die  yrrung  ward  fich  ttl  mir 

meten  Ii,  56,  28;  ^torun^ ,  Hindmtiß  li^       S»  172. 
inen,  mit  Ihr  anreden  II,  72,  42. 
lepen,  ^^^p  Ii,  51,  48  u.  279. 
jüdiicheit,  f.  Judenschaft,  Juden  Ii,  64,  22. 
juppe,  f.  Wamms,  jetzt  Jupe  II,  67,  240.  //,  72,  80. 
inft,  in.  Mufhwillen,  (luft,  eben,  recht,  trop,:  wohl  zu  Muthey:  fcins 

heizen  lult  in  hochem  inft  macht  im  Tuia  traurcn  ringer  i,  27,  149. 

Kn'llntf,  £d^MINRIiMn  Mffdldn  if'0iMii  ffPniMiHF  ^^tNNNAf^  l[f  2(P,  A8i^  f|HAe^ 

che»,  «dhmilMii  1^  100,  7. 
ftnlfen,  n.  «Mel^M,  ti.  JL18^«ir  J^üv«^  «Ülieitfliüfan 

I/,  ai,  24. 

hatten,  hixii  «erdieft  Jl,  Tl,  117. 
hnndel,  f-  =  kannel,  Manne  Ii,  67,  2Sft. 

happe,  m.  junger  iTnhn^  besonders  ein  wrsehnitten^r ,  f,  91, 
kar,  n.  Geschirr,  h.  Schüssel:  ^%  vhs  volle  J*af  91,>  USl« 
qttilter»  die  Fkre       dem  fFwfüt  IM,  %  300. 


firsttfr^dref,  Hn  hu  MHUhatet  nftt  MleMtft  W&rfehpM  l,  SB,  168. 
kaadernetreh      kanderwilfcli,  imdiiftfct,  wmtnUiu41Udi  tgifeehimd 
J,  8d,  5S. 

kaaf,  m.  HanMnnf^sweisc,  Treiben:  der  weite  lanf  vnd  ircü  ktfttf  115. 
kanrzan,  [mlul.  kalicrzln ,  k»^.  mlirt.  caTerckms],  m.  IFedlaier,  lf%- 

cAcrer;  er  liaifzt  siin  kaurzan,  hat  er  gnt  II,  13,  56. 
keiche,  f.  da»  Kelchen ,  »cftwcte  Athtnen,  hiet  drückende*  FerbäUnißs 

▼fz  dfittr  keychen  hilf  m!r!  /.  f02,  128. 
keichen,  eigend.  schtDer  athmeuj  h.  langem  und  mit  Bedacht  spreckm 

II,  50,  2t:  keuch  wider  frimd  man! 
keifen  AF.,  Jemand  ausz^kens  Tivl  Micft  kippeltt        kflMlMr  Ist  i; 

119,  108. 

qaeit,  adj.  frei^         CHI.:   der  i«eht  tejm  trk  »ml  gn^U     l4v  4| 

ttad  ikllfw  «irellili  irtfen  qttelt  /,  4t.  1«. 
kelliftad,  n.  BMimd  Hj  85,  aa  ^ 

kele,  f.  JEekle,  k.  ein  JHMini»  «ddbr  «tee  Me  Mmm  kn^i  o  Rekle 
kel  1,  lai^  SS. 

kellen»     «o»  dm  laiifeii  ISeMiiffe  der  ^5^i  It  keReiir  gür  ftMn^ 

tefclfeft  Mal  ^  ll^ 
kemkeUleVy  n.  Kimd:  ich  bin  ain  aite«  kefnbeUyer  //,  72,  304» 
keaenate,  f.  Kammer,  Schlafstube  I,  11,  120;  trop.  //,  85,  2. 
k«f ,  m.  Pt^t  ükkMgt  Yen  atteot  ilsruM  er  (der  tag)  den  eher  1, 

as,  50. 

t^re,  f.  ädkiefä  Biä^gt  ^te:  fo  Ugt  der  Würfel  vi  der  eher 
11,  43,  44. 

keten,  n.  :   fy  <ft  alles  guten  atn  keren,  sie  wendet  JÜet  sum  Betten 

II,  54,  234.  (hier  nicht  gleich  terkeren). 
kerren,  n.  eigentl.  inatten^   A.  Abul^  «ad  Schreien:   cr^  b^bt  fick 

greyn  vnd  kerren!  1,  35,  16. 
kiefen,  findiin  etwas,  was  einem  zn  theä  wird  //,  2,  2JÄ. 
tcifen,  koae«,  fressen:  wilt  du  kyfen  kAklDlftfbT  11,  lIlBl. 
qu Interne  =  qntnter,  etM  £eftr  Mft  6  iSbffflli  /l,  18,  ^ 
kippeln,  aus^anfcetof  tWd         kippetn  tnd  kettMi  lal  l<A. 
klaffe,  f.  Klappef,  wM»  Mft  dem  MmM  kemtkt  «Mr  die  trelTel . 

fchlug  ire  tddlflrfMi  ciaff  1,  d^ 
klaffen,  frered^  redeii  I,      87,  gttmShi,  MkMMir,  kkilMftai,  dbftef 
klaffer»  i».  Ar  $cMfMr,  ieM^  PMO^^  r.  o. 
klagen,  J^dted  <6«Keii  iTiiiMMr,  Müetir»  k.  d«r  tdtAe  itdlMkk  1,  If, 

6;      rieh  kl.,  M  tfdUtgen  /,  1»,  1. 
klar,  «di*  kerrUek,  Mtli<A:  ain  jongling  klar  I,  8,  20 
klauben  »  kKeben,  f^eqwtten^  getrennt  Werdeti:   To  Ackt  UM»  die 

IrefiilkMhbea  fetten  von  dnrnen  dauben  11,  t,  136. 
kleckea,  zum  Platzen  voU$tapfen s  das  e»  Tne  kleek  wauipea  1,  91,188. 
klein,  add.  gering,  ofme  trertk  1,  ft^  kft 
klleften  «-  klieben  f,  130«  SSL  . 
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klinge 


klinge,  f.  enger  P<tf9y  Feheaichlucht:  ^wifcheu  perg  iu  aiatir  tiUugen 
IJ,  6T,  109. 

kl  oben  prt.  praet  «ob  klielieii,  ««#  tkumder  geA»,  igioftai:  bU  mir 

TOT  liüd  iCt  cloben  II,  7ßp  28. 
knjittelliubfcb,   Ml-  tim>  ei»  SnüM  käb$Ai  vie  Imfittelbubscb 

aunkt  ficb  der  kn«b  J;  80»  42. 
kocke»  m.  cm  kunet  Seh^^  weleftei  hnü  geftavt  tK  //,  82,  20. 
conplet  —  cemplet,  Af.  dU  leiste  hanmiBdi«  Höre  <Iee  Ibgeo  11^  88, 

189.    II,  84,  3T. 

conplex(ae):  der  rier  conplexen  tnft  trcgt  fy  mit  edler  maißef- 
fchaft  etc.  die  vier  zur  Umarmung  (Lieke)  nütkigm  Eigmuduf- 
im?  lU  11,  69. 

köpf,  m.  ein  Trinkgeachirr,  Sehoppen  /,  91,  216. 

körn,  n.  plur.  koren,  Gotraidea  JCwm  waim  dann  die  koren  v&renlang 
J/,  Ö5,  TT. 

kofz  s=  küfe,  Geschwätz,  Plauderei  11^  48,  5. 
körte,  f.  Kastanie  I,  Dl,  224. 
krachen,  sp ringen  I,  20,  33. 

kraft,  plur.  kreftc,  Gewalt,  Macht:  bis  das  er  cbojnen  lach  den  tag 

mit  leinen  creften  /,  2ä,  T7. 
kramen,  kaufen  il,  6T,  303. 

krapfe,  m.  krßpfel,  emf  Arl  Ichmer  ^annkuchen^  in  Schmalz  geba- 
cken i,  91,  17T. 

krart  es  kradi»  m.  £rack,  XmUs  bort  Yola  da  teton  manigen  kraß 
Jl,  83,  138. 

kre  a  krei  84,  811  [am  esftreAe  als  I.  Sebeiden,  pilterlicber  kal- 
ter febad,  febarpfer  krd,  koA  ait  ndl] 

kreba,  m.  Svrh,  heeonden  Wetdezikorh:  ieh  woU  da  fnadeft  geluok 
in  ainam  krebea  J,  118,  60. 

kranken,  krank  machen,  mit  Kummer  erfSUtm:  du  krenkeß  mein  ga> 
mute  I,  T,  8  ii.  33,-  TicirhDP.:  fenen  kreoket  mich  nach  dir  7,  5,7. 

krei,  f.  Getchrei,  Rtj^i  des  iammers  I,  1.  49;  mit  laater  krey  i,  39, 
6;  Merkmal,  besonderes  Abzeichen  II,  47,  ö3;  abßr.  pro  COBOr.  Vtr^ 
l-ilniler:  Johannes  tanfcr,  der  genadcn  krey  II,  65.  49. 

k reifen,  n.  das  Rufen,  Absingen  des  Wächters  I,  25,  68. 

kriegen,  zankm,  streiten  II,  6,  220.    II,  8,  69. 

krift,  m.   Christus:  der  reiche  ChriH  von  hiraele  /,  6,  14. 

kr  Ifen  »=  chrefeme  mhd. ,  m.  chrisma,  geweihtes  Salböl  L  125,  59. 

kübel,  m.  grofse  Bottc,  cupa,  fr.  coupe,  auch  kupe,  küven  (s.  üidiey) 
/,  35,  19.    //.  72,  287. 

knien,  kühl  machen  I,  8,  10. 

kummat,  n.  das  Kummet,  das  Riemenzeug,  womit  das  Pferd  an  den 

Wagvz  giikmäm  wird  /,  85,  48. 
kfiada,  f.  ITaade,  Ferkdadtgimg,  OfferAwwagt  dick  ward  mit  lieber 

knada  ata  kaa  an  kna  geteagaa  J,  11,  1S6. 


künden,  veikindigcn  7,11,48. 

k&ndikeit,  f.  List,  beruhend  auf  Erfahrung:  fpil  leret  hüe  kundi- 

kait  II,  T9,  8. 

kund,  adj.  bekannt:  kund  ward  in  des  ianimers  krey  /,  1,  49. 
kund  tun  —  künden,  verkündigm:  damit  tu  ich  dir  laides  kunt  /,  8, 

15;  ojB^enbarenj  zeigen:  du  tfieft  mir  dann  dein  hilfe  kunt  /,  7,  58. 
kür,  f.  fFahl;  AuswoMs  4m  Ms  hftt  tj  ain  rdmiilie  kiv  ^  M. 

II,  29,  2Ms  hianach  die  ehfir  an  die  ßal; 
knrie,  f.  Jmne  Zeit  I,  38,  88^ 

knrsveile»  f.  ZeifverfreOiim^,  Seherz,  Spafi,  SpM  aar  BeHmetigung 

1,  2,  16.   J«       6.      4a,  4.   Ii,  8f  8. 
kAtte«  f.  gaitte  1^  91,  m 

Ii*  # 
laffea,  Mftäwism«  plaatfont:  ior  kat  gelalbl  var  /,  191»  951  [kit  ge- 

lan  AS«,  fäkrm  kutm,  cw/fetar  mnfii  iek  aan  tan  fein  mAalUa  lot 

läppen,  lecken  (dimin.  läppern),  nnn  lemens  warrer  läppen  J,  29,  78. 
laif  ftiU«  Ctö»  9u><^  <edt^»  /rei:  Tnd  mach  Tns  difer  Torgen  las  I,  3,  30. 
las  werden,  GS.:  fölicke  wvnfcks  kan  ich  nit  werden  las 

7,  49,  10. 

lafS)       t^^^  Harnlassen  II,  75,  217. 

lat^  ,  trop.  Bund  —  :  der  liebe  //,  38,  39. 

lalaur  (mhd.  ld|ür),  adj.  himmelblau.  Die  himmelblaue  Farbe  wird- 
nämlich  von  dem  Lasursteine  gemacht  11^  19,  67. 

lafter,  n.  Schimpf:  mit  geuelt  der  friund  nit  woi,  des  ich  laüer  ha- 
ben fol  i/,  81,  58. 

lafterveig,  adj.  dem  Laster  anheim  gefallen :  du  lafterviüge  kawt! 
lU  5G,  199. 

laubrer,  ii,  8,  162  und  186.  Die  Jagd       fiMoaiar  vom  £a5«r,  ein 

b€lcannt$9  und  MgeMmieB  GedkM,  Ed.  Adelung  8,  7.  9» 
lauf,  m.  der  Gang  in  der  MueOe     98»  4f. 

langen  (mkd.  longen),  n.  r<mela«Ng',  Läugnent  oa  langen  Ii;  18»  88; 

tmUNigbar,  aaviderlegUeft.*  die  red  ift  on  langem  II,  98,  98.  < 
lava  (nkd.  18^)«  f»  Feraledb,  Loaerf  oder  ligft  ail  8tt  der  Unu  rmd 

lagft  IJ,  6T,  245. 

lauft  er  n,  eridftreek«»*  m/ßorOim,  Ummdm,  «eMckMm  Ma  aiek  eefteii 

leckt,  8*v.  «idkt  «Ik««  Möglichkeit,  oleUejekti  fa  wanE^  ick  leekt  in  die 

eikifk  gan  /,  89,  13.    //,  85,  902. 
ledrar,  m.  CMer  II,  67,  72. 

legal,  t4}.  entspr.  dem  fron»,  legal,  geseHlicht  kefel  Tad  legel  de«  or- 

deae  vad  der  regel  II,  58,  399.  cf.  hefel. 
legaa,  wHUm^  hefrUdigen  ii,  64,  95. 
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leichen  AP.,  einen  hintcrgchn,  betrügen  /,  89,  37.    i,  132,  54.    /J,  49, 

AdK  leiclica  lan,  sich  kiatcrgcha,  übcrliatcn  lassm  II,  (>3,  10. 
leiden,  intr.  Leid  tragen,  sich  aehnen:  mein  herz  vßA  fynn  die  hndcn 

natb  ander  rnymi  J/,  4,  94;  Inuu.  ««rIcKle»,  y^ffi^gfiefe«  m^diiti»; 

dM  ich  euch  pulMaft  tot  landen  II,  2»,  115, 
leite,  f.         «äiM  l^ergjef,  £er^«&taf  i/,  X4,  202  «.  «M. 
lerzen,  •Atrtmi  mU       snnge,  «iRiM)^  imnr  «^jkanl^ftii  /,  1^^ 

«0;  erlenes  /,  »1,  m 
lette,  m.  der  Ldmei»,     Sdtmdhr  11^ 

letie.  Ort,  U«r  Firife»  ilei  Wmik^s  Mß9g  fM  m4n^ 
J»14, 19. 

l«ts«D,  grgdigm  1,       88;  all  fobll.  vorb.      6,  66»  cbain  letMB. 

letxoiAS.,  aufhören  machem,  vwmcJUen:  mein  tranren  taft  da  lotsm 
J,  106,  Ml   I»i4«  Ui  «eletzt  If,  4?«  JkUMM  ^SoM«» 

thun,  verktams  mk  trim  I,  4T,  88;  wu  tim  irjM«P  Icttnei  I, 
tli,  ^ 

Itetsen,  n.  das  Verletzen:   ich  furcht  der  klaffer  moiid  f9d#ii«h  ir 

vairches  letzen  /,  39,  8. 
leTAnt,  m.  Morgenwind  I,  20,  2. 

I«w4g,  adT«  wie  ein  Löwv:  Mtyatm  (iich  an  lewig,  benimm  diali  9fhlau 
11^  85,  140.    Der  ßegriff  der  Kühnheit  liegt  hier  fem, 

lilirey,  m.  Betchäftigung :  der  gelertcn  /,  2«,  169. 

Hechten,  Tag,  hell  werden:  e«  iage^  vor  4ei||  w||14  vii4  Üe«ht(^ 
überal  /,  21,  8. 

Ilgen:  wie  ligt  da#?  wie  kommt  4a$?  //,  14,  424. 

lUse,  m.  Gclußtei  4m  gmid  iß  in  yrjreA  U(^q  il^  2^.  Qriljif} 
II,  58,  381. 

locke,  f.  HMrloe^,  /,  8$,  25, 

löff  elf  Otter,  Okiifdgm  /,  35,  11. 

loicai  du  ffudeft  JbM  «miT  Mh  bi»  aaeli  g^fvel  w«!  |n  leicfi  72, 

160  immI  216^ 
liftfea,  mt^jpofMiis  ^kUmUek  k^rf^      ^  V* 

lef«ba«h«  «a.  MwMk»  ZoabqMi  «MApavt«  il«  |M  «mit  Utß^t^ 

gotte«  Witte»  vt  verfMM»  Ii;  TO,  )31. 
lef  a«f  t  C  Uiaair'  weap  da«  cliil»^  Mmg  If  der  m«!«  ^ 

T6y  167;  Losla9«un^y  F\reUa$8ung:   dann  feiner  lofnny  ^yjjft  fflh 

wUki  und  wie  chomt  ef  vmb  die  lofung  dein?       16»  £^  ll2i 
lotterlich,  adj.  Ukhtsinnigt  liederlich  II,  61,  33. 
Ineice,  L  Otffuung,  plor,  höcbar:  die  lew«  piAcia  Hiir  lackeii  /,3T,  24. 
luder,  B.  Loektpeise,  ü&dnr  ^       22i  ^dklfPNMrwif  a%«N«^  ^«e* 

gdoMtenheit  /,  91,  46. 
ludern,  et»  loekere»  leben  füiren:  er  liidert  zu  «lern  wein  7/,  43,  9.T. 
Ittderslcnccht,    ra.  s.  v.      JM«^  /^riHi«r»  Ofif  m  4m  ^fifttopiiw 

TAeü  minflit  i,  91,  33, 
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Inft,  KD.  sanfter  Wm4  (tds  f.  die  Luft):   der  Inft  der  kniet  ^fi»  dran 

lug  I,  H,  10,  $,  ii^vVs  alUmiannisck«  GcdiebH  S*  979« 
hi|»pe,  f.  liesauherung y  Zauberei  II,  50,  10. 
lupprei  (mhd.  lüppcrio),  f.  Zauberei  II,  43,  123. 
lüC^b^^r^y  iMi'  r^zmdt  Ukeiu  il,  27,  175. 

IB. 

Biüiirin»  »dj«  (^M*  jpUBderie),  marUinif,  ««•  Murdcrfeü  gemtüM:  iob 

fy  Bim  tragen  nürin  (prand  /,  29,  as.  Diät,  II,  Itt 
«itllieln  la  PP,,  ßkk  mü  fmmmir  tmßmigm,  wpmMmt  ul  Hk  8cb  got 

■lal▼af^|p«        w  iWnliNiiig  II.  «ki  m 
maaeii,  «ij^iiiitcfii,  «ribcilm  4 

mangelll  GS.,  efsot  oerrRissen,  Mangel  haben  «n  «tWM  I,  SSi»  fli. 
i»»aigi»,  Jfed«:  vfz  dem  kil»  mMig«»  fclulM  1»  tt^  t. 
niaiiloe,  «41*  muiUo$  1,  S»»  6& 

ipjKjreliiier     marhnor  »=  merner,  m.  MffSMffH;  fdiifliMte,  omA* 

ner,  fergen,  //,  C2,  36.    /,  49»  129. 

mar^^nrite,  f.  Perle  II,  37,  10. 

mar g ran,  für  inargra^jit,  waluni  graonftiiei       95«  Hfl» 
mariuelstein,  m.  Mamor  Zf.  37,  45' 
inarti  nsTogel,  m.  Gßns  Uy  5d,  218. 

m äffen  fich  GP. ,  sich  mäfsigen,  sich  enthalten,  ^mpcrare  aibi  ab:  Tj 
wolt  fich  mein  ye  mafTen  /,  114,  3;  4xS*  de«  kand  ich  mich  uii 
-   mafTep  //,  6,  49;  ä»$  4»  dldi  m»£dia|t  mnlUi^  il,  tf,  Mft. 

manfeii  fidi»  tieft  aiaaiMmx  4lM  ^lü»  (Uldia)  halt  Ach  vol  gemmitt 
fdio»  1,  09»  91* 

nett,  Fleefc,  TWel  /,  18^  64.  /,  191,  98.  I,  19S,  99.  /,  191,  99. 
iipeij|«n         ^  mFfdmi/  ftlt  9«fc  naitt  I/,  9»  l(Qi 

aiei«09  f*  lit&Mlie  CMnumg;  in  fiAler  mein  /,  11,  ^0L 
m^^i^ßß  AP'«  ^  «mA      Jemand  Utgmtgtm  fSk* 

Int  Jl,  8,  48;  |b  liel»  g^r  vn^wniraiyen  ains  da«  aeder  maint  1,  11, 
lao;  Ich  innin  eaeh  awar  mit  «mp  I,  14»  (M(|  vdie  ioli  in  iMffM 
fnaiae  /,  98,  97. 

me^nfwer  (fwaor),      fl«r.  Areva«  IfeMiI^  fluOnCvMe  iA  feto  mai« 

fte  art  11  43,  29. 

^«nkoccht,  in.  (vm  manm)  der  Knecht.,  tvclchcr  heim  Pßüßcn  ncbcn^p 
her  f^eht  und  dm»  Zugvieh  leii^t,  während  der  ittlituchiiber  de«  Pflug 
hält  (W>^tr.  Ktr.  VII,  55,  174):  üin  iniiukuüclit  kttod  f^  (die  rof«e) 
laiteti  /,  130,  13  und  vsa.  144  u.  149. 

■n  er  du  in,  .  .  .  •        ach  nun  mcrduni,  Ihefu  Christ  iJ,  72,  12^ 

mercn ,  n.  da»  ZwieAiiieii:  o  tag,  iein  meren  Int  mich  leren  /,  l,  50. 

meffen  DP^^*,  tmm  ^tm»ß  mmtntft^  wfMkm^  mOimmtM  Ionm:  äm 
tna  ^ipM  liciaaii  Uih  mfta  tinnp  wm^mm  giolUlfa  Ij;  9,  99. 
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mettcn,   f.  Morgengebet,  hier:  thr  erste  GeBong  der  Vögel  heim  Ath- 
bruch  dea  Taget:   die  fogelin  fingen  k  uelten  in  dem  g«li«« 

J,  3,  U.  '  .  . 

michel,  adj.  grofs,  viel:  ain  tnichel  tail  /,  11,  HO. 
miete,  f.  Lohn,    Dank:    ir  widerlegt  mit  reicher  myet  U,  33,  134,« 

die  Gabe,  mit  welcher  man  Jemand  bettichi:   man  chert  fich  nit  an 

inycten  /.  132,  78. 

milichfriedel,  m.  ein  noch  unbärtiger  Geliebter^   blutjunger  Mentck 
II,  85,  185. 

milte,  adj.  reiekUeh  begabt:  mit  aller  tugent  ill      milt  7,  94,  10;  GS. 

freigebig  wU  etwae:  bis  reehter  tria  hcrwider  milt  II.  'Sö,  34. 
mimieeUieb,  a4j.  der  IMe  werthy  Ueblieh  /,  9,  2.   i,  11,  a. 
minsefaraclieb,  a«||«  Mereieü  //,  61,  71« 

mianeft,  adj.  geringgttf  iMuUs  mit  dem  myimften  Tiager  //,  71, 127. 
mire  fir  mir  1,  16,  14. 

mitiwende»  f.  B^fim^f  diain  frndiC»  der  man  myfnrend  nclit 
//,  69,  161. 

mite  gtanen  W.,  Jeaumd  $twai  gdanai,  aafonei».*  mi  der  ina  M- 

den  mite  gan  J,  9,  4. 
mitral ter,  m.  TheOnekmeTy  OeaoMa  Ii;  %  84. 
mitte,  adj*  mediai:  gen  mitten  tag  J,  24,  T9. 
mocke,  m.  Brocken  von  Teig  u.       II,  67,  197. 
molte,  f.  dae  zu  Staub  Geriefteae,  Staub  1/,  57,  87. 
mon,  m.  der  Mond  f,  2,  4. 

raort,  n.  grofses  l erbrechen,  Unglück  I,  23,  44. 

mortifcli,  adj.  mörderisch,  bluts^ierig:  mortifeiie  wort  //,  10, 

most,  lu.  plor.  moste,  Moat  I.  1>1,  248. 

müen,  betrüben,  verdrie/tem   da«  müet  die  fchön  11,  8^  342.  // 
125.    //,  T,  92.  myet.  ' 

mnlter,  f.  Wanne ^  Trog,  Mulde,  1,  85,  13,  «.  Schmid'g  idtwäb, 

Wörterb* 

mantfal,  tchemt  hiw  die  Bedeutung  von  mocke  zu  haben:  grofser  Big- 

$m  (der  Mund  «oQ  Essen):   nun  wa«  der  letzt  mantfal  recht  ala 

grofii,  ala  der  arft  //,  67,  201. 
mut,  m.  gute  Gnimtung,  Stimmung,   JFiUe  /,  6,  1.   /,  7,  82,  fröh- 

Me,  die  reekie  Stimmmg  /,  20,  44;  QemM  /,  6,  16;  edles,  freu- 

digee  a^ßkt  /,  II,  88. 
motanae,  f.  If,  67,  «B.   üeber  die  MuMion  der  Selben  vergMe 

datf  wat  icft  M  Dt,  ra,  mi,  ii,  aal,  la  gesagt  häbe, 
motaa  an  einen,  Jemmd  etmae  mamdkeu^  efwot  von  Jcaumd  «eriaaMi« 

da  feit  an  nyaaMnta  mnten  1/,  «,  906#  nit  andera  er  an  mich  mnt 

II,  9,  SB. 

nachbaner  (mhd.  nachgebdre),  m.  Nachbar  II,  67,  117. 
nackent,  a4l*  GS«  frei^  ledig,  nackaat  aller  dinga  |/,  ßB,  68. 
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näh  n er,  comp,  von  nahe,  näher,  genauer  iJT,  54,  113. 
iiähper,/ür  a&gehiry/Nagelbohr  i.  35,  3T. 
nar,  f.  Nahrung:  mein  herz  Tacht  an  «Hr  liebe«  nar  /,  20,  91. 
nerii,  erhailen,  erretten  II,  83,02:  Pilatus  wolt  in  (Jeßim)  han  f^encrt. 
Oetzen  («  aa||en),    nafs  werden:    nieio  aug^ea  begjanen  neUen 
/,  14,  61. 

■•«fnadlich,  nmtih  »mer  BMk^  mmmoduAt  das  (gewand)  mach 

,  auch  ait  moAumIIIcIi  II,  61,  S7» 
aiden,  «dv.  aal«»  II,  H,  IM. 

aidera,  «fni#dk«g«a;  obe,  da«  fjr  ir  siard  fa  •krailtlioh  liat  geaidart 

II,  48,  sr. 
ataadart,  wtf  keine  Weite  I,  7,  47. 
aierdea,  nirgends  II,  4,  10. 

niefzen,  geniefsen^  esien  U,  25,  106. 

nieten  fich  GS.,  sich  beßeifsigen  «mer  SaekCf  ihr  $kk  kimgfkm,  tk 

pflegen:  der  liebe  7/,  68,  364 

nöten,  nöthigen ,  zwingen  IL  68.  449. 

nötig,  adj.  nothvoU.  nothdürfti^,  armselig  ii,  56,  110  a.  196.  14  6^ 
156;    noihwendtg ,    nötkig  IL  58,  S85. 

notftal,  eigcntL  von  cincv  f  orrichtung  für  die  Pferde  gebraucht,  in 
welcher  diese  gehändigt  werden;  ans  Ts.  157,  wo  es  ein  ftock  ife- 
nannt  wird,  erhellt ^  dafs  eine  Art  Klemmstock,  Zwangsschlofs,  ra 
welches  die  Geliebte  ihres  Geliebten  Aim  nach  v«.  85.  etntciklo/t,  sa 
verstehen  ist:  II,  33,  Tat.  86  a.  94,  und  99  u,  149. 

O. 

ob,  pracp.  D.  d6«r,  aor  I,  51,  2.   I,  115,  61.   I,  16,  154.   II,  36.  71. 

II,  35,  iO.   II,  68,  90. 
ob,  ooaj.  «ea»  I.  8,  6,  II,  tl,  5.  71,  47,  964.  II,  81,  148;  veaa  (mmä) 

/,  8»  4^   I,  96,  68;       o5  4  98^  164.   II,  89,  64.  ' 
obe  —  o  wel  I,  6,  97  mAt  ^1/ 

obedach,  n.  Ob  dach  ^  Mala:  kam  ich  iradar  paaaies  obtach  II,  16, 
4.  Fon  dea  Blumen  g«5rattcAt,  deren  obere  Aitfsenseiie  von  dem 
Morgentha»  ac/t  ift;  plomleia  vnd  dat  gia«,  aala  ill  ir  abatacb 

/,  1,  7. 

obroft  <=:  oberoA,  fap,  «on  ober,  der  Ob^ste:  der  obroft  aller  dinge 

/,  23,  101.  »  ' 

ochen  =  achen,   //,  '>8,  166. 

öcker  =  ockers,  adv.  nur:  dnrzu  mufz  er  dein  öcker  fein  //,  56,  89. 
on  werden  6S. ,  los  werden ^   verlustig  werden:    des  biu  ich  mutea  ' 

worden  on  /.  20,  44. 
-    orden,  m.  eine  Klaane  von  Mensehen y  die  in  einen  Bund  getreten  ist  II, 

7,  168.    II,  8,  123.    II,  14,  664. 
ort,  änfberetes  Ende  eistet  Eirpers,  hier  die  Enden  einee  Xffaaaat,  iMi- 

22 
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che  mit  einander  verbunden  werden:  fy  nacht  in  zu  den  orten  gaax 
//,  57,  148,«  —  Anfang:  von  oit  lg  endt  /,  20,  9. 
urti  in  leite  ich  ab  von  ort,   d,  >.  der  vierte  Theil  einer  Münze,  besonä. 
eines  Gulden,    hier  für  eine  kleine  M^n»€t  trüg  fy  ir  Ueb  vf 
märkten  fall,  «in  ftrlUn  wfiri  aiir  alt  m  taU  1,  83,  2«. 


Die  meiiten  mit  p  ai^mg9nitm  WdtUr  mdte  «nler  b. 
pftrerinney  f.  Märtrim^  Mutlen  dn  gote«  pererUiae  /,  131,  TR. 
pavfev,  wnekrmy  tdunmum  i,  91,  137 >«  lumfra  patifen  fhll  wir 

ainem  pfalTer  (PfefferhrÜke)  hayfo. 
p eisen,  ei^U.  pfrepfen^  hier  meftr  fs^m,  iCedkcn:  fo  bnn  Ich  fel- 

ber  pelsen  yeglldi  frncht  tmii  der  manig  frneht  gepelset  liat  ff» 

60,  ao  n.  71. 

penfei,  m.  »  piordf  Pinsel,  einfÜtigtr  M€RteJk  TJ,  72,  195. 
petdn  =  betonic,  Kraut        filvme,  «o»  dm  FeMonet  m  J6en«n  5e- 

tt0Rtit  //,  IT,  86. 
pewnd  //,  6T,  19,  s.  beunt. 

pflegen  GS.,  s»c/i  anß;clc^en  sein  lassen,   in  Obacht  halten:  ain  junb<-' 
/raw  ve'in  die  foll  der  Warnung  pflegen  1,  22, 10;  und  wölt  ir  pfle- 
gen fölicher  hut,  v«.  26. 

pflügen,  pjtiigen  1,  130,  14.  « 

pirmet  =  birinent,  n.  Pergomcnt  //,  53,  87. 

plaiif^cn,  s,  belangen. 

platiecyf?  — :  wer  geren  kriegt,  der  fult  hangen  hy  ainer  plattern 
an  der  Aangen,  bis  man  fy  prancht  ainen  tag  ff,  13,  38.  /ras 
•«II  4%99heif»e%7  Amtik  BedtaMt  Handschrift  liest  blättern. 

plefen leren,  ••  blöfenieren  /,  188^  54. 

pleykeit «.  pleyklieh,  t.  blenMt  n.  blenblM  i,  52,  6.  //,  54, 363. 
plitte^n  »  fpUttern:  da«  dir  der  köpf  werd  plittem,  b^'mie  9u  wpUt- 
fam  II,  7,  105. 

plnnder,  m.  Kleidungsstücke ^  hemmäera  alte;  «er  olle  Saehm^  welcfte 
man  dei  iVnc/ies  anhat  oder  am  Bett  liege»  kat:  die  deckin  wnä  den 
l^onder  warf  ich  dick  her  md  hin  ff,  5,  41.  *^ 

ponent  (ponant),  Abend,  auch  Abendwind  I,  90,  13. 

preym  ti.  preymzeit,  prima  horarnm  canonicamni,  6  Ukr  Morgma 
U,  83,  49.    il,  84,  7. 

B. 

räch     mbd.  roncli,  m.  .llaiteA,  Hwite  ff,  75,  200. 
ranea  »  adid.  rdmea,  räumen,  verUumus  dife  weit  i/,  53,  2öi. 
raa,  a4j.  «eJk  MMmk,  H^mäehtig:  dein  leib  ill  nn  l,  193,  50. 
rangaa  «ad  riagea,  rwgeit,  itc*  etrivlm,  kimffam  O,  ft.  32.  /f, 
40,  6L 
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riapfen 

Vftnz,  Rennm,  jMraa^e/  Am  liaft  gevochfen  maalgn  («m  ig,  TM,  170t 

da  will  ich  liin  zum  riosen  rans,  //,  72,  206. 
raafen,  n.  Arbeit:  ich  TchafT  dir  foUer  ai«  mahn  Ii  7  lf9 
rajen  =  reien,  tanrcn  /,  91,  31. 
rawen  =  reuen,  reuen  f,  27,  78. 
rech,  n.  Reh;  plor.  recher  /,  91.  138 

reg>en,  erreg-en,  erzeigen:  das  mir  iHminers  regen  niorl  IJ^  40^  44^ 
reichen,  reich  werdeti:  an  fräden  /,  2,  12. 

reif,  in.  hier  die  Planetenbahn:  der  iiion  fibcn  planeten  nennt  dag 
der  feinen  lauf  sollend t  iu  feiner  modei  raifen      6%  39. 

feiger,  m*  Adlbr  /,  91,  161. 

r  ei  lieh,  adj.  freigebig,  reich,  üebliek  II,  20,  29. 

reinlfelh  wÖj,  ht  Aier  »  teinec,  regnkht;  (B.  Aal  reinicha)  //  «o  i'^'i 

reinifeheit,  H  ZüMgMi  II,»,».  ^    '  > 

reifen,  /oUmi,  Miften;  idi  fSuh,  dne  die  tefen  rlfen     veyol  vnd  vf 
groMi  grae  II,  ßt,  fi6|  eergelMn:  die  lieb  fei  nit  reifen  /,  120  13 
II,  TS,  44.  ' 

reifen,  »t'cft  erAe&en,  aifffliacftei»     28,  IM. 

reifen,  in  4m  KrUg  au&Mms  mit  lirieg  on  Videtfigl  rtfen  £ 

28,  139.  ^ 
reifsen,  ouf%efsen,  aufreizen:  wir  rfillen  ainander  rejUen  ft, 
reiten,  gleiten^  rutschen:  da«  gnt  Ichloa  Welt  in  den  Kvain  feiten  Un 

gen  tn!  warts  reiten  //,  14,  248» 
reit  er,  ra.  grobes  Sieb  /,  35,  20. 

rennt,  n.  für  rennen,  Rinnen;  hier  angewandt  auf  daa  «cAnett«  Btr^ 
auf-  nnd  Herunterspringen  im  Gesanges  dWNsk  felleil  rennt  pmdl 
fy  (die  troffel}  ir  melodey  i,  2H,  49. 

reren,  fallen,  rinnen  lassen:  haifz  zäher  reren  I,  1,  62,  ire  nugen 
rerten  haifz  zeher  iber  die  wangen  //,  30,  18. 

refchlieli,  ndv.  ruadt  II,  67,  193. 

refee,  mlid.  ra^e,  aeharf,  suaammenziehend ,  moA  /,  91,  24a. 
rnnlcnnf,  m.  1)  —  Reugdd,  2)  dn  FMmemOraet,  welcher  bei  einem 

EtufamO/nuU  dte  Aumne  dm  Beugeldta  In  AB  dra  Rüdcgoneea  dea 

Bm^aa  onglftf  II,  58,  m. 
renfen,  ftemen,  lUagen  f,  28,  2.  JJ,  48,  M 
rfbelfen,  n.  Raibdaa»  J,  Sft,  tf. 

r teilten  AP.  Ten  hinneo,  /emmid  eo«  Alanen  wegaekickemt  fo  rieht  den 

gaa  Ton  hynnen  /,  23,  54;  —  fieh  riehten,  aiak  «fffffAffAwt,  Ae< 
scAIte/jien:  ich  hab  mich  ir  gerieht  ze  leben  J,  66^  tS» 
rick,  m.  rerstrickung :  die  lieb  verpracht  den  ürengen  rieh  /,  11, 143 j 

ich  bin  gefetzt  vf  traurena  rick  i,  103,  89. 
rigen,  plur.  prt.  von  reihen,  stechen:  Pryamat  mit  feinem  pnlen  vmb 

liebes  fcheiz  rygen  (ich  bfiide  an  ain  fweft,  aie  watmhan  eMk  AeMe 

J,  119,  229,  fi.  Altd,  fVäld.  III,  25. 
rlnipfen  fich,   e»fMcArtt]N|>/eii,   uerdorrent  dann  ficht  man,  da«  Aeh 
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rympft  Üe  iWe»  H,  14*  6«,-  «w*  »«A«»  yerlangm  nwsh  ctmM 
Mk  tcftntnr  BBch  fräden  ich  midi  liflipf  i>  106,  88. 

rioge,  «dtj.  MU,  leer  II,  86,  212. 

vippelD,  B.  Jticfccn,  Äraiafcn  /,  3T,  19. 

»iit,  m.  die  SohMide  des  Pfluges  J,  130,  92-  de«  pflüge»  rift. 

»ittermifaig,  adj.  Rittern  gleich,  ebenbürtig  i/,  51,  58. 

t^ehf  rn.  Figur  im  SchachspkU,  der  El^hmt;  ich  gäb  am  venden 

Tmb  ain  roch  //,  72,  77. 
jrömer  (inhd.  niom;iTc),  m.  Prahlhans,  Aufschneider  I,  45,  l. 
töfche,  adj.   hat  hier  nicht  dte  Bedeutung  von  juit  oder  hart,  mtfff» 

die  mit  rasch  und  munter  verwandte:  frisch,  ain  röfchea  Mto  i, 

91,  104.  ^      -  i  i-i.  • 

rofenlocht,  adj.  rotig,  rosenfarben:  oh  wcib,  da  roTenloeliter  feuern 

/  120  12* 

rost,'  m.  hluth,  Brand:  ich  glu  in  der  myniie  roß  1,  OT,  10  «itl  J,  11$, 
1:  .      ziuier  uiynne  roß  //,  T,  122,-  in  föliehem  ttoß  bin  iek  «r- 
l(fr/t  vfz  lorgen  roß  /,  12T,  ÖT. 
rüf .  m.  Gerede,  Äier  «6tet  Nndtowlen?  ich  Mfchl  der  weite  fÄf  J,lT,m 
Füren  an  AS.,  sto/«ai  mi  eftMW,  «ngr««««  II,  M,  118.  . 

f ager,  m.  der  efmtt  «niMflgf,  onqilmHM,  MMftervMilt  flineh  newe 

mir,  bie  der  nl(  nin  r«ger  II,  TD,  82. 
mi    m.  fU  dei  leibei  »  teib,:  damit  deins  zarten  leibe«  fal  nicht 

Veriiir  4er  eien  gnl  A  «1,  «1.  wtd  I,  84,  85.  —  T«iiipe<:  ▼!  gotea 

fal  I,  198,  8. 

faUenrelcli,  a^j.  <m  gr^nr  Freude,  Seligkeit  reich  /,  8,  44. 
fambnnnge,  t  rtrmmmkasgwrt:  ich  wolt  reiten  an  ein  Tambnasg 

11,  5T,  2. 

f  Ära  lieh,   mU*  wWk  «««^  ^       ^*  ««»w»*^*«*»  ga«s  und  gar 

I,  68,  2. 

fammen  u.  fambnen  (inhd.  fameneii),  vereinigen:  das  die  «way  go- 
fammct  hat  II,  288 ^  wa  zway  gcfamhnet  lind  mit  eren  //,  54, 
210;  fcyd  vns  'rot  ^tfainmet  hat,  //,  Tl,  1;  mit  gefambneteA  wer- 
ten,  im  Zusammenhange  II,  57,  172, 

fammcr  für  Tarn  mir;  got,  so  mir  Gott  helfe!  II,  6,  136 ^   bei  GoU! 

II,  10,  19. 

Tardein,  m.  Sardonix,  ein  Edelstein,  Plin.  37.  23, 

Taam,  m.   Last,    welche  man  trägt:    ich  brüf ,   dM  fenen  fein  fniW 

fchwärlich  xf  mich  hat  geladen  II,  6,  110. 
faul ,  adj.  unfreundlich,  feindlich  gesinnt:  fy  find  gen  veinden  aichl  nb 

iauv  I,  29,  9t. 
fauren,  sower  werdM  II,  6S*  182. 

fchabab,  wm  fehnben,:  ich  bin  febabab,  iah  M»  nkimgfitk  ^gemSo-- 
9m  I,  104,  25. .  aUoMMi*«  MiiMtumg  In  mnmm  ITAri«*.*  wk^ 
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fort       t«t  SU  uhwach  hUr.       fchabab  müf^eu,  fort  mütsm  il^ 
58,  231. 
fchabe,  f.  Motte,  II,  56,  76. 

fcliftcli,  m.  Jl0ii6iiionl:  fein  hen  dai  lag  In  fohacfaei  galn  I,  94,  64^ 
rckacliiftbel,  ai.  MaeJbpM  Jf,  81^  !>• 

fchaffea,  hSUm,  geiMms  wanaecUeh  gafdialR  I,  SS,  S4;  aanftea, 
66»Mbai.*  im  fdiaHI  iaia  gater  waadel     4S,  86. 

fchal,  m.  üdnafla,  laalet  Bitfim:  aoh  wichterlia,  mU  deioMa  fdial 
hall  da  ailch  fer  eifchraeket  /,  19, 18;  da  la^  der  fürß  mit  fchalle 
ISl;  gakr  Jli^>  gale»  0«rMl;  des  fchal  ift  wotdaa  kaat 
1,  186^  2oa 

fchnUen,  n.  gn^te  fVaude;  mir  will  geligen  fchallen  /,  18,  65. 
fch allen,  Lärm  machen,  jubeln  tmd  imgen»  ffMioht  luttig  «em  it  M> 

12.     /,  95,  B     /,  103,  40. 
rchämlich,  adj.  an  Schande  reich:  du  Tchämlicher  nachgaffer  /,  45,8. 
fchanre,  f    Glückswurf ,  glUekUche  Lage:  hab  dich  za  der  pefTera 

fchanz  i/,  56,  85. 

Tchanzen  ErhDP.,  sich  ssu  Jemand  ge»ellen:  fräd  hat  üch  ir  gefchan- 
zet  /,  24,  64. 

f  chopfen,  ra.  Schöpf gefäf8  /,  85,  89.       Mmi'd*«  MJMfr.  fPMrft. 
fchappel,  n.  «in  Srmm  oder  eiae  Hiad«,  aai  dat  ilanr  g^Mlf«a,  aiäk 

Perlen,  EdOMMn  und  GM  >«Mtot,  aaeA  mH  Mdwrvfm  Mrifte, 
.   da  BtOm  der  Jimgfirmm  //,  9S,  ST.   11,  M,  UT. 
fcliftrbvet,  a.  JfacMrclf,  gefcAatU«!  aad g^adtt  wkd  1,86^  89. 

feharlaeht,  a.  SefteonaeMer,  aoYacala  Ij;  T6,  S8. 
(ehaal»,  m.  em  tdbfliiidttigflr,  ttkSbigtt  Mmmift«  ala  aMgara  liaiflel . 

maa  aia  fcliaab  II,  18,  59. 
fcheibea,  ftt  fcheip,  dreien,  trenifcn,  fccÄrcn,  mit  dem  Inbegriff  des 

Heimlichen:  «dUeidkea:  gefell,  dich  fehler  herwider  7«  mir  Tcheib 

I,  1,  84;  tfop.;  Tnd  mir  gelück  zu  fcheUy  l  94,  35;  Icheib  dir  ain 
leichten  mut  i,  118,  2;   za  dem  peßen  fchciben  11,  1,  144. 

fcheibeii,  n.  da^  Drehen,  JFenflcn.  fVendung,  Richtung:  du  haft  lieb 
mit  ir  fcheyben  getriben  vf  den  hdchßen  ort  II,  T3,  166. 

feliein,  m.  eigentl.  Licht,  Glanz,  trop.:  Aimehcn^  Ansehen  II,  75,  8; 
man  oder  tjere«  fchein  U,  68,  88;  Glück,  Heil:  de»  lebeai  fch. 
//,  82,  105.  —  fchein  wirt  GS.  da»  Zeichen  einer  Sache  wkdy  die 
Sache  erzeigt  sich  Jemand,  wird  ihm  offenbart  Banrabaa  ward  ge- 
naden  fchein  //,  83,  110;  wirt  im  delaer  hilf  feheiae  ^  ST,  96.^ 

iciieiu,  adj.  fchein  taa  DP.  aaseagen:  each  tat  die  fehiift  fdMia 

II,  2, 152.  feheia  taa  DPAS.,  Jeauind  9tmm$  eree^gwi«  aia  irftwe- 
Ida  da*  tai  aür  graf»  mlaagen  fchein  1,  58,  9.  —  fchein  wer- 
den DP.  «.  an  einem,  ^enhar  werden t  dein  tfria  die  III  mir  wer- 
dea  feh.  J,  4T,  8j  mnt,  der  fanft  wel  ward  an  raanigera  fch.  /,  54, 
SB;  dae  IB  an  mir  wel  wordea  feh.  j;  58,  18;  daa  ward  wal  an 
dea  Jadea  fch.  If,  1,  8d. 
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fcbeinberlich 

(cheinberlich,  adij.  in  die  Augen  falknä^  k^glban  dtia  t]gtU  fey 

nit  fch.  II,  61,  89. 
fcheme,  m.  flÜBilke,  Larpe:  nymbt  er  «in  farffiliohcB  CdiMaMi  II, 

1t,  las. 

reli enden,  Sdtoml«  (rm^ei^  verHrMMAan«  dse  vne  def  teg  weit  fohtn- 
denl,  1«,46. 

feileren,  pCe.  prt  gefchart,  fleh  fchefen,  $i9k  Mrlfteiien,  ewidkMii- 

te;  Adi  bat  gefchart  des  fternea  glall  I,  SO,  91. 
fehern,  prt.  fcbir,  schneiden,  hier  schinden^  von  einem  fFurth gßbmmditf 

der  die  Gäste  UbervortheiUs  uMiigen  wirt,  der  gnr  genaw  den  ge^ 

nen  fcbirt  //,  74,  86. 
fchidlüte,  Schied '^männer  II.  fi7,  393. 

feJiiefzen,  hervortreten:  bis  das  der  morgeoAeru  kam  an  den  bimel 

fcbierren  /,  23.  36. 
fcbimpf,  in.  was  Kurzweil  und  Erheiterung  verursacht,  Ergötzung^ 

Scherxy  Spiel  /,  3,  8.    /,  6.  44. 
fcbimpfcn,  n.  Spafs  machen,  hier  von  dem  öfteren,  nachdrücklichen 

Ruf  tu  des  IVächters  gebraucht:   was  bilU  dich  füliohs  r€hiai|>fea? 

/,  23,  11. 

fellin,  f.  waknAMUik  «He  Reift  wMter  gebogen  und  wmmmengebun^ 
den  m'rd,  um  Bkimen  darum  mu  hMetn  dann  berait  ieh  fr  ain 
JUün ,  damf  pand  fy  paBlien  II,  5r,  2tt^ 

fchintTeffel,  m.  IVit/sMe^  Qae99s^ges  d^yngefobaffiierflchynifer- 
«Bll  II,  73,  ^0. 

fehirmer,  m.  Bescftuleer,  FeHkeidiger  II,  T2,  145. 

rchU,  f.  Spur,  II,  47,  67. 

feblacbte,  f.  Gattnag,  GercMecAe,  JHt  mU  ehainer  feblachto  finn- 

den  II,  m,  64. 

fcblag,  in-    JVirkung:  in  tninifenhait  ill  weine«  feblag  II,  7^  10. 
fcblauf  berü  rli,  adj.  9chlufrich  II,  öl,  62,  • 
f  c  h  1  a  u  f  ga  <l  e  ni .   Schlaf  kämmet   II,  76,  155. 

fcblecht,  adj.  gcMechi  und  recht,  billig,  ehrlich:  fraw,  ich  bin  fichcr 
fchlerht,  /,  11,  11;  adv.  schlicht  t  tyneh  4m  y^tet  no&er  fcblicbt; 
II,  71,  15. 

fcbleicben,  heimlich  hinwegführeii:  der  winter,  der  vns  all  ttäd  hie 

fdUeiebt  allliiiider  I,  28.  3. 
febleielilieb,  adv.  keksUek  II,  58,  42. 
febliebte,  1  gerader  Lauf,  gerade  Riehtung  II,  45,  4. 
febllnden,  «ertcUtngfn  II,  77,  «.   II,  er,  15fi.   II,  58,  93  den  angel. 
Cefcmal,  a4j.  Mem,  etAmmA:  die  (fänden)  le  emelen,  Uk  se  febraal 

mein  leib  II,  89,  5. 
felimaln,  n.  Buüer  oder  serUueeMe  Ml,  nperm  Späten  gehraims  umd 

geröstet  werden  I,  91,  176. 
fchmalzich,  a4j*  von  zerlassener  Butter  durel^egen  I,  91  71. 
fchmeichen,  prt.  ple.  gefebnieiGhet,  edmeid^t  die  Talfdi  lieb 
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tan  MMMidMn  I/,  19,  Mi  Mm  MMi§r  Inl     Mi  gifcliritM 

IJ,  T«,  Y9. 

C«liaitls«a,  «tteflMti,  JMMtg-  m^^m^  1np*s  .4m  bli  gafehanlst  im 

mein  pfnß  I/,  11«  48. 
fchmelzen,  prs.  fchniilze,  flüssig  werden^  atcft  m^ommt  ▼•r^aiglan 

fchmilset  in  fein  flaifch,  all  la  ainer  glate  /,  85,  86. 
fcliaiilieil,  mH  gnpitzter  Zunge  m  dm  Ühind  fahren:   dm  mgUa 

gmd  fy  fpilzen,  in  fchmiUen  in  den  nond  i,  20,  67. 

fchmucken,  andrücken,  anziehen,  pre$ten:  fy  fchmuclct  in  an  ir  prüft 

I,  11,  234.  i,  20.  31.  /,  37,  18.  J,  42,  53;  anscfcmfco-eti ,  anlegen: 
zway  prüßlin  an  ir  herz  g-elchmiickt  I,  28,  83,*  «cÄniücfcen  ,  zk-ren: 
in  eytel  weifÄ  nach  allem  wiinfch  f^erchmucltet  /,  38,  7;  fy  lag 
in  ainem  hembdlin  weilz,  darein  gar  fchon  gelchuneket  /,  18t,  2S. 

fcfainutKerii  —  fchraunzeln,  lächeln  //,  47,  74. 

fchiiabcu,  schnappen  mU  dem  Munde,  schnaufen:  wer  gar  TDCäuber- 
lichen  fchnabt  mit  dem  mund,  aU  ain  fchwein  //,  Tl,  94w 

fchnatter,  a.  Ge$ekna$Ur:  bditaer  nug«a  1/,  58,  888. 

feliiinU«»  t  ds  Mek  Lmd^  wMmt  dmnk  €Mlbm  tAgmknmm  itti 
dmm  mm  Gtkäge,         tm  W9g^  wOdm  dwd^  «m  Bekäge  fOkn 

II,  m. 

CaliaUUeh»  raifyUam,  II,  71,  vm. 

fchaartchlag»  m.  die  durdi  JUUtI  ierrfribnf»  ßiAi§tkmm* 4m  dn- 
merlenlei  äea  fchnurrohlag  ibeifcaaaa,  fi&tr  d»«  Stknwt  htmm,  4m 
ridttt         «ftertdkrettea  II,  68,  541.  s.  Diot  UI»  M«. 

Ccliockaa,  «m«»  f^rdber  toaM»  Ii,  67,  287. 

fah^pfcn,  «dUedan,  tnm  etneni  Kinde  im  Mutterlcibc:  ee  ward  nye 
creatur  fo  vein  iinder  allen  creahircn  gefchöpft  Xl,  1,  17;  fich 
feil.  :  in  fibon  tagen  frhopft  ea  fleh  II,  73,  33. 

(elirnff,  m.  Geruch?:  die  iüit  fäfflkli  find  gMaengt  mit  edelm  felMEaff 
^AT  manigerlay  I,  24,  13. 

fchi't*"!*'  ^.  fchrenke  ti.  fchranVe,  f.  daa  Imklammem^  die  Umar- 
mung: in  riifTer  niynne  Ichrenken  I,  3,  2i,-  mit  fo  maiiiger  kend- 
lin fchrenk  I,       59,-  er  nams  in  aiBie  fchvanken  I,  SI7,  174. 

fch ranne,  f.  GericbUbatUc,  der  SU»  der  RIAUfj  wtUker  «faifdb  ^eiraa. 
ken  von  dem  RtotM  dw  mUH  JUeMMifoa  mbgetmdeH  war  II,  55, 18«. 

fchrani,  m.  eigcniL  ßrueh,  SpaUe,  tnp,s  ob  alles  liaffe«  fduaaa  II, 
S&,  T6,  integer  adlt»  frei  mm  Ifi^t,  nlaa  Jfaift. 

fehratn,  Mraa»»  Emimt  trap,9  weiMMSm  ia  TavlaagaM  Cdarela 
I,  88»  8|  aiaiaen  harwaa  fchrtla  I,  40,  8  «.  I,  84,  9.  - 

tekraakaa,  «Igmtf.  veraeMnken^  k.  mtmärnuns  m  var  (ala  hag)  ga- 
Mrnakt  aiit  lift  II,  68,  IT. 

febrink,  m«  das  Auffahren,  Aufschrecken:  vfz  fchlaufea  fchrick  I,  84,7. 

fahret,  m.  das  Stkmiden,  trop.:  die  Wunde ^  Sekmermt  daia  sAadUa 
rat  ntg  haUM  wal  dpm  tduoi  I,  84»  65. 
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Tchuchen  fieh  enge,  enge  Schuhe  angidien  II,  13,  107;  damalt  warm 

die  Sehnahdtdunko  teftr  in  Jer  AM«, 
fchfille,  m.  BmMer  (vtm  fdiolm«  lamtm)  II,  6»,  9Si.  äLm  Main. 

vad  «In  liolittll. 
fcliBmpfi«r«a,  tMmfim^  vtnptUm  II,  iO,  17. 

f  eliw«cli«ii«  •riiwgefc  uMkca  tunitt  MmmAm  I,  tO,  M. 

fehvftolieB  mm  UhiMkn^  «db»M«»,  idhvMk  muämt  4ie  ^«ifehifl 

Inad  liAwadieii  n,  %  4M. 
feliwftl,  n.  tkmpf,  Hitze  II,  75,  201. 

fchwansen  (davon  «ckviasidii),  «tok,  sttifseH^fl,  aßHtiH  wkiktrga 
hens  fj  gieog  fchwansen  her  vnd  dar  II,  57,  154.  r 

fchwär,  ID.  Schmer*,  bes*  Liebesschmerz  I,  2,  15.   I,  4,  83.   I»  II,  TO. 

fchvär,  a4j.  scAmerxIicA  I,  25,  125.   I,  125,  M   I,  8,  18. 

fokwarte,  f.  die  Haut,  am$  wMt»  di9  Hmmre  fMNAM,  hmmtimn  ü» 
des  Schädels  II,  56,  84. 

fchweimen,  fliegen  I,  41,  49.    T,  54,  19. 

fech,  n.  der  eiserne  Zinken  vom  am  Pßuge^  das  Pßugmcsscr  (granimat. 
n,  346  und  31,-  Fritch  TI,  1426;  Höfers  idiot)  cf.  Uerborfc  v«, 
3443:  ain  yeglich  pflag  rauFz  haben  nagel  Tnd  wid  und  nach  dar^ 
mit  ain  fecli  vnd  ye  ain  fchare  I,  130,  71.  Der  fech  verglichen 
mit  einem  Speer,  ebcndas.  Ti.  112. 

fedeLen,  sich  setzen:  ob  fraw  lieb  zu  iii  lütl^^'i  II,  68,  428. 

Sebaldus,  Schutzpatron  der  Stadt  Nürnberg,  welcher  nach  seltsamem 
L^feneUttife  in  einem  Waide  bei  Nürnberg  al»  Einsiedler  starb  801, 
ON  «te  101^  Fm  ihm  ki  dk  rttereet^peüe  I»  IHbmherg  benannt. 
I,  29,  7a 

feigen,  «Mimt:       Bali  ly  vf  fein  pivll  Un  faig  I,  SS  ««  61» 
feiliter,  m.  ein  hmümmiu  Dredcemmaqft,  \  Umtfs  I,  35,  19,  rexlnciu. 
felbiTermügen,  a.  die  geitüge  A^l,  üe  Jewumd  M,  geftrtnerwg 

gen«  mein  feibeywaog—  ift  w  kmak  I,  7,  6(7. 
felpaader,  der  eme  mü  dem  andern  I,  dS/lft. 
felis  er,  comp,  von  feltieii,  eitten,  mr»  II,  SB,  Sil. 
feaeclieb  «.  fenlich,  adj.  sehntuchtevoU,  von  Liebeieids  der  Ikawea 

wort  gar  feneeUeh  Ü  11,  80;  der  fleli  all  keii  aa  fenlidi  iUimefa 

I,  2,  11. 

fenen,  da»  ptc.  fenende  u.  fende,  leidend,  »eh$uuekU9eU,  vorzüglich 
von  der  Ltebespein  gebraucht:  vor  Teoenden  enden  wendt  fich  all 
mein  wunn  I,  1,  36;  funende  klage  I,  3,  65,«  fenden  rchmeri  I, 
2T,  166;  fendo  pein  1,  36,  48  «,  I,  39,  l;  leit  I,  46,  22;  forgen 
I,  48,  17;  not  I.  77,  1;  klagen  I,  81,  2;  er  pringet  f/  ia  fenende 
ßrick  II,  75,  lai. 

fern,  prg.  fir,  auskeifen,  schelten,  abärgern:  in  firt  das  weib  I,  35,  52. 
fetzen  üch  in  AS.,  seine  Gedanken,  sein  Augemmfirk  auf  etwoe  riehteni 
darein  wil  ich  mich  feUen  1,  2,  18. 
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fexte,  f.  <=  Texte  stunde,   Mittag  II,       97.    il,  84,  19. 

fi  eher le ich,  adv,  sicherlich  I,  l,  57. 

richtig,  adj.  aiektbar:  form  //,  64,  120. 

figelateiD,  m.  Magnet  I,  12i,  96» 

riflion«7,  f.  MMHle  /,  38,  im,   I,  132,  19i 

fingfchttle,  t       BMtiVHkule  mt  Jugahurg  /,  29,  88. 

riBvell,  •4}«  «4««tL  rMMit  tr  ftmleii  -man  l^awell  CnlcM  f^airall) 

1^  ST,  169|  «r«|i«  ««nimlerMf  4af  gloek  ift  fjawflll  68,  94. 
fippen,  pte,  pf«.  gvflpt:  In  Aemirffd^ft  ««iimtf«ii,  igwrfl*  daa 

im  was  gaipt  //,  8^  96. 
rirl  rem. 

nue,  f.  Handlung9WMe :  wie  i(l  deines  gefeUea  filif  1,  11,  88|  mil 

Atten,  sUtig,  beseheidtm  i,  II,  10. 
fo»  =  da  docA  /,  19,  55. 

fon  BS  raon,  m.  Aumoknung,  Versöhnung  U,  7,  265.    /f,  11,  134. 
fochen,  kränklich  sein,   kränkeln:    wann  on  die  vsrcllt  iß  fäbsrfiscll 

die  mynn  vnd  Töchct  ymiuer  //,  58,  161. 
for glich,  adj.  iiesorgnijs,  Kummer  erregend:  mich  rewt  deia  rwrglMdi 

Ton  mir  gan  /,  20,  43. 
rp  ache,  m.  starker  Span,  starke»  ZaunkoU  Ii,  46,  51,*  itfal.  Zweigt  rt 

fpehen  //,  16,  9. 

fparen  fich,  sich  aufhalten:  da  haß  didi  vil  ze  lang  gefpart  /,  20, 
27;  oAm  lange  Feradgenmg  sariaMceftren?  Tnd  w6ll  dich  pald  hw- 
wider  fpaia»  i,  23,  98. 

fpeohe,  f.  Aunfünn,  Ai^tmum,  AusfenAm  I,  ST,  908. 

fpeha,  famüreieft»  der  fehlU  mit  fpsliam  fyaa  If,  86^89;  fm^ 
elegants  vajnlfcliait  ntd  f^ebe  litt  I/»  88,  96^       ^  881. 

f peilen,  pralfeiid,  Ibsiaiüdk  fteoftoeAfen  I/,  68^  881.  . 

f  pewf  ■*>  fpritt,  n.  Spreu  /,  98,  4. 

fplegal,  m.  «Stiegel,  dte  Geliebte  mit  Üm  verglichen  I,  It,  158. 
fpilvegel,  m.  ein  Vogel ,  mit  welchem  man  spielt^  Msr«'»  MSmmkf  mit 

dm  JSNM  QeUebte  Kurzweil  treibt  II,  85,  47. 
rpotlich,  adj.  epöttisch:  knücn  IK  84,  24 

fprenxerlich,    adj.  au«ge^e»sl,  geekhafti   dein  Ichach  mach  nit 

fpri^nzcrlich  i/,  61, 
fprewr  —  spewr,   Spreu  /,  98,  4.    1/,  39,  24  it.  26. 
rprinkel,  n.  Flecken  auf  der  Haut  II,  58,  5. 
fpor,  n.  veatiginra,  Spur,  Weg  I,  122,  28.    //,  43,  110. 
rtämen  fich,  sich  widerspenstige  zeigen:  fraw,  lafst  euch  ain  wenig 

nämcn ,  eich  widerspenstig  findm  iattm  II,  45,  78. 
f  tange,  f.t  der  rtEagen  gerea,  sicA  für  Mtjgt  erfcItfrAi»  I,  29,  104. 
nun  begev  icli  redit  der  Aaag  /,  3,  174;  hdr       ieli  ger  der  fiaa- 
geä  II,  78,  88.  —  an  die  ftange  liommen  OP.,  In  SMf, 
Eamtf  flut  /nvoMi  garoUbsa«  chem  ieli  im  an  die  Aangen  J,  91,  19. 


fiat,  g.  fteCe,  f.      der  Aet,  «Hf  der  SMe^  toglsMk  I,  9^  199. 
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rtehen,  beteheffen  $ein,  tUkvwhmlUmt  Cnßiinl  dUt  ir  g^fang  I,  29,  98. 
rtelzen,  avf  Sidtm  gekn  II,  52,  44. 

rteogel,  n.  cwdias  in  goitot  kig  bUl  4«  der  smAmi  fteagell 

129,  32. 

rieore»  f.  ASIf»,  BdtUmdt  in  wadiler  kam  dmm  gaH  Aevw 
i,  27,  las.  J,  87,  19;  4eiMr  weifftludi  lltwr  II,  79»  mom- 
tio  lA  9ft,  1M|  Tf  4«t  MJCB  lUwfe,  «i^  4m  Jjfaft  Ifedfamiig  Im 

riiebeo,  jMm,  wm  SImi»  JUm-  w»d  ktrfUegen  lE^  97,  ae. 
rtolken,  .  .  .  •  •  vor  dem  der  tag  chomt  Aulken  1^  ^  22. 
ftolsen,  ffol«  werdmtf  ütigeiit  So  Ikilset  im  der  mat^  dfr<r«dlft%  «W- 

deil  1/,  85,  178. 
rtral,  m    Pfeü:  der  mynne  ftral  J/,  5,  114. 
riral,  ra.  Kamm,  Striegel  II,  67,  234. 

flraan,  m.  IVa$9eratrahl :  vnd  liofz  von  !iu  a!n  ßraon  //,  67,  217. 

rtreichen,  abstreichen,  sc.  Getreide  mit  dem  Streicitholze  i,  dd,  5> 

rtrciticlicli,  udv.  auf  eine  sircitsächtige  ffeiae  IL,  68,  13. 

ftrick,  m.  eigentl.  der  Strick^  dann  das  Umstricken,  Umarmen,  Lm- 
schlingen,  Fesseln:  vmbfangen  «ink  in  iirmcs  ürick  i,  27,  230;  in 
liebes  ßrick  gepanden  i,  27,  272;  plick  pringt,  triuntlich  llrick  /, 
63,  3;  nieins  herzen  /,  64,  25;  lo(z  yns  vTz  todes  ilrir.ken  I,  129, 
80;  der  Araog  in  mynne  Hiick  IL  5,  30;  mein  licr:^  ward  mU 
Ärick  bereiten  //,  8,  292;    mynnc  ürick  ii,  47,  176. 

Tone,  f.  f  ersöhnungf  jiusgleichung  II,  56,  172. 

runfl,  ndv.  so,  al99  II,  2,  18» 

iywell,  f.  AnwelL 

T. 

tftb  «  mild«  tonp»  «dü«,  Mildi  wiewol  dM  ich  sil  iang  bi«,  Co 
bab  leb  doob  afai  tabeii  tyn  lU  72,  —  oii  vorb.  anbot  Mir.: 
die  tjwmm  moltt,  wie  2a  find  vf  di«  iab  gerldrt»  to.  U. 

tabernakal,  tabenmcttlam,  Ml  /,  22,  20u  I,  12»,  119. 

täding,  r.  (mbd.  lagodiae),  »Mltadt  FiriwiiariMBg,  GirleftI  |/,  70, 
AI;  «ttomai  IFoM»,  «miAimigM  CMMtei  Tsd  Tiaag  aaia  üdkg 
wieder  an  //,  72,  89. 

iagalt,  f.  Spafa,  Scherzi  ich  mufz  der  lagaU  foÜM  laoboo  I/,  aft,  80. 

tagclied,  m.  Morgenlied  de$  IVädUera, 

täglich,  adj.:  täglich  tege,  Tttg/ür  3)ig,>dm  !Dv  ^  46. 

tan,  n.  wild  GehdUe  IJ,  9,  11. 

tafchen  =s  tafton,  ÜMrai^ctttcMf  daa  ia  da«  lufküio  taCcbt  aider  II, 

67.  282. 

taften,  greifen,  etwas  befühlen,  um  e$  kennen  zu  lerne n  :  mit  hündcn 
ich  Tmb  mich  tafl  /,  30,  46.  U,  10,  57;  »tückweise  herabfalle:  das 
in  die  Tpeig  lad  \iz  den  mänlern  Tf  die  knye!  //,  67,  163L 

Uugea,  ad¥.  heimlkh  II,  10,  77.  Ii,  43,  150.  Ii,  58.  300. 
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(angeoliei^  f.  mjcteriom»  BrimliMeH  11^  66,  78. 
tanles  »  dolw. 

teilen,  ijdb  frcMM»«  ofttetM»  inmi  jeM^j  talt  siebt  tob  mir  i,  64,  16. 

temperei,  g\wyrwl»r,  Aier  üe^lidke  mmn«  Lu/l  1/,  5r,  53. 

tempern  «.  temperieren,  m  «m  gehöriges  FerMinffe  ptfor  Jtfi|fi 
Mi^,  gMHg  «mrieftfM»,  ntcMlaHai,  sMrmi  mit  menigerlay  ge- 
temperiert II,  14,  590;  io  weift  getempert  maillerlicli  JJ,  67,  186. 

ters  «.  teriselt,  £  dte  drtu  JHheUmtg  «fei  IViget«  dM  9fe  Stande 
AforgM  X/,  83,  75.  iJ,  84^  11. 

terze,  m.  terciolus,  Falkenart  7,  23,  114.    I,  S8,  18. 

ticlit,  n.  Gediebtt  LMLi  yeglicher  (vogel)  fang  fein  aigen  tlcht  /,88^ 
30 j  Dichtung,  Lüget  mit  Tchnödem  ficht  1,  90,  57. 

tlften  =  lüften,  stt  JH^t  afüUmi.  §tärkms  4er  amt  wird  To  getill 
//,  63,  58. 

toben,  mit  Uebertreibung ,  excentrisch  sprechen  und  loben  II,  53,  98. 
tocke,  m.  Puppe;  häßliche  Larve:  ich  main,  kaio  alt  mfig  tocfcen  fejf 

fo  häfflich  nU  du  bift  //.  72,  66. 
tolde^  f.  BlüthCy  Hlumenkrone  //,  25,  52. 
trachter,  in.  Trichter,  /,  35,  26.  ».  Schmidt  WöriMrb. 
tracke  für  trache,  der  Drache  11^  25,  59. 
trappe,  m.  Trappe,  ein  Vogel  /,  91,  66.    //,  58,  28  it.  33. 
trcndcl,  in.  Kugel:  aU  ain  trcndel  dich  vercher  ii,  85,  157. 
trenlel,  Schimpfwort :  du  alter  trenfei  11,  T2,  196. 
tretzen  »  tratzen.  Trotz  bieten ,  trotzen,  verharren  iu  eiuer  Sache  mit 

Drotß:  in  frftden  wiil  idi  tretien  /,  ^  48* 
trenten«  U«5ftoM»|  üerem  tmd  küitmt  allerer^  begund  leb  trewtea 

die  liebßen  fnnderbar  II,  5,  18S. 
tventen,  n«  IMkomutgt  frinntlicbee  trewten  II,  68,  807* 
tirlben«  aiil»  (ptc.)  getbMtt  ala  tribaer  pfat  JJ,  86,  7, 
trlmontan,  m.  eÄi  Stmn  11^  58,  82. 
trof  fcberre,  Teigtdtmrt,  terreetrlnnm  J,  85,  1& 
tror,  n.  JHfft  JJ,  67,  64  (traf  tU  em  Dnuhfekkr}. 
tKOftllcb,  a4i*  niitt  ed«r  gwfot  BtuA  madmd:  beld  J,  8,  47. 
tvfiban»  htlriAmf  tfmurig  maohmt  mieb  trübt  des  tegee  fcbein  J,  17, 

8b  ^  22,  19.  /,  32,  2;  intr.  troacH^  werdms  bemmb  fe  trabet  mir 

der  mnt  i,  8,  35. 

trameton,  ein  IVind  1,  20^  78^  waftrtdu  b  tramentena»  der  JVerdvmdi 

eors^h'dk  in  Italien. 
trnpf  e     troufe,  f.  Tratte:  Sa  Aand  ich  in  der  trupfe  vnd  mnfs  fprin- 

gen  lern  /,  III,  T. 
tngentlich»  adv.  i^ffeu^  ebrUch:  da«  folt  du  tugentUch  mir  fagen  /, 

10,  10. 

tummeliiifTt  m.  einfältiger,  uuverstäHdiger  Metueht  e«  kamen  tumm^ 
Ung  ain  ichar  ii,  85,  219. 


Digitized  by  Google 


tören 


türen  nach  DP.,  an  der  Thür  auf  Jemand  warten:  für  die  kirchen 
man  in  fürt,  inunig  uckcrknab  da  nach  im  türfc  //,  67,  104. 

tüttlin,  dem  In   von  tatte,  Brustwarze:  papilla  U,  65,  32. 

tw  alm,  m.  Betäubung:  in  fchlaufes  twalm  /,  24,  62  u.  //,  57,  54,  (wo 
durch  Druekveraehen  tonlin  Heht). 

r. 

Atielfar,  adj.  häfslieh  gett&Uens  DieChrii^  der  tbelfiir  I/,  «7,  23. 
üben  AP.,  eifBcftlm,  In  Bewegung  Mfeen:  ob  mich  dieia  iroiider  nbeC 

I/,  33,  86. 

■berdrefehen,   Überfallene  erfdIleA,  wann  nieh  Iwt  nberdnefdien 

▼etlMKen  If»  6»  96. 
aberdringen  AP.,  überraadken:  Ich  boff,  dat  ^nt  nh  fiberdring  der 

liecbte  morgen  /,  16,  SO. 
iberein,  sd?.  in  einen,  in  filne,  geaMmmm  II,  75,  31.   //.  68,  105. 
flberen,  ewie  Zeit  lang  verweilen,    in  dem  fchlofi  Aber  äberatn  in 

6ben  tagen  (laiTch  vnd  pain  //,  75,  81. 
uberfrein  f,  20,  B3  verstehe  ich  nicht. 

fiberfracbtig,  adj.  aufserordentlich  reich:  an  aller  tugent  //,  68,  506. 
nbergan,  überwinden ,  bezwingen:   iafz  dich  njremant  f bergan  /J, 

IT,  37. 

ubergeuden  AP.,  über  Gebühr ^  über  das  Maafs  Jemand  rühmen j  prei- 
sen: wer  wil  dich  ubergeuden  /.  133,  56. 

übcrgiiften,  überschreien:  yegllchg  woit  vberguften  mit  gefaog  daa 
ander  Ii,  68,  8. 

uberheufen,  überdachen,  bedecken:  der  fchilt  überheufet  ir  har  II, 

25,  48. 

aberladen  fein,    niedergebeugt  sein  von  etwas,    hier:   von  den  An-- 

klagspunktea  des  Klägers  so  übenfOhti  99m,   dafs  man  »ich  nicht  zu 

verantworten  »e{fs  II,  55,  156* 
fiberlaffen,  d6erfrgwtei,  «oll*  hetrikkeits  lieb  betten  da  die  aflSsn  fo 

gar  nberlmlfen       67, 107. 
nberlaf  t,  m.  Ueberwtaektt  grl^kere  €hwaUt  Nachdruck  li^  83,  4. 
äbevlnen,  dfter5riUI«n:  die  migge  mnfn  Mk  fer  nAen,  will  den 

oebfea  fberinen  //,  81,  280. 
nbenpilfen  AP,,  Jemand  an  Müde  übertr^ett:  wer  l^an  dicb  fbermii- 

tenf  /,  138^  44. 

fibermfigen  AS.,  Gewalt  haben  über  eliMt,  vermögen etwae:  nan 
nfirs  es  get  erparraen,  da«  ich  den  tag  nlt  über  mag  /,  12,  33. 

Aberpein,  m.  übcrmäfsige  Pein,  allzu  grofse  Qual  oder  Beschwerde: 
ty  find  gaiAlicber  überpain  1,  20,  H^i  ich  l»in  ir  aller  öberpala 

/,  30,  50. 

überröTcn.  mit  Roeen  überMtehen,  eehmSdeen:  dein  leib  iß  nberrAfet 
/,  133,  68. 
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überlclinUen,  ükeriekräm ,  iUteiiduken :  Iftffefc  euch  mt  überfcbslleii 

/,  91,  122 

überfchleichen,  AP.  Jemand  heimlich  überrmchcn :  wÜ  er  (der  tag) 

JBB  überfchleichen  /,  23.  ü2. 
übcrTchneilen,  übcrvoTtheiten ,  prelleti  ii,  ö,  100. 

ü  b  c  r  r  e  h  e  n  ,  nachsichtig  sein  i/,  t»5,  71. 

übertreten,  übertrt^eni  deia  fchun  (Schönheit)  Thaiuar  ferr  Vbertrit 
i/,  66,  ö5. 

tbertan,  mh  «lel  tümi,  dft«niiili«i;  iidb  dftarMen;  er  ibertat  I/,  13,ai. 
tbeTWetie,  n.  daß  Pfands  wMun  sit  Fo<^e  eines  genckUwmm  Vw- 

gleiiAm  d«m  «crletefen  TktOe  crnftenB  /AU  II,  58,  3T5:  et  iJI  mit  mU 

ain  fewkanf  se  laeee»  mil  aiaen  fibenrett. 
ftbaraiHgea,  iunh  Zmgm  «hm  Saeb»  «ereMa»  «ftermmde».*  vareehl 

daa  recbt  iata  ubeniogt  1»  28,  199. 
afbaft»  m.  wMUkß  Stkaam  Ii,  72,  245  mnd  248«  ieh  greif  ir  aaeb 

deai  ntbaft* 

«fdriagaa,  IwnHPrftMMaea,  «ayeniNidhMa,  ooa  JÜanea  gatnuMAl» 
ft4,  T4. 

ttlealbalt,  m.  vtfu/entAal^  Wohnung  H,  36,  1,    Ii,  87,  1« 

afgumpea,  lustig  aufspringen  II,  T2,  159. 

afataat,  ai.  Auferstehung  i/,  65,  91. 

ambVBchen,  umfassen:  nmbfach  mein  herz  /,  4,  17. 

ambfang,  m.  Umarmung:  wnrd  mir  von  ir  ain  vmbefang  i,  16,  25. 

hat  ycnmnt  liebes  vmbfanp^  /,  12,  23.    /,  20.  38     T,  126,  35. 
umb  f  »  n  g  c  II  mit  fpeicheln ,  mit  Speichel  bespritzen  ii,  84,  1<K 
umblugen,  umherschauen  II,  6,  45. 

unbegeben,  adj.  nicht  verlassen:  ir  foU  unbegeben  feia  11^  27,  267* 
und  —  nnd  wenn  /,  8,  46. 

anderbind,  n.  on  ynderbind,  ohne  Unterbrechung  //.  39,  2t;  ohne  Un- 
terlafs,  eifrig  II,  6-1,  115,-  ohne  Hindernifs  II,  83,  135. 

ander  taren,  verhindern ,  hintertreiben:  ub  es  müg  jemant  vnderfaren 
1/,  59,  43. 

vnderkomen  AS.  verhindern,  hintertreiben:  mag  es  nyemaotz  vnder- 
kernen  Ii,  55,  216;  ablas  ift  vadefcbomaa  I,  29,  6. 

andern,  m.  hier .vm  der  VeipertaaUadis  dia  gefehab  ae  aadern  //, 
87,  55. 

aadarfcbaid,  m.  DWtncftted,  VernkiedekheU,  Ahweekedungt  meia 

feaea  bat  cbain  TadarCcbald     5,  16. 
aaderftaa  AS.,  efvot  aerbladem,  aftveaden,  dae  vadarllat  allea  bnl- 

fehaflk  J/,  9,  272.   II,  8,  188. 
aadavfftandea»  adr.  Utwetlai  i/>  S>59.  IJ,  48,  SO. 
uadaytan,  adj>  aalm«;f«a,  dteafttor  II,  68,  74. 
aaderTacbea,  «erJUadera,  oiwmdea:  mit  deiaer  Jl^in  daa  vader- 

▼acb  1,  4,  14. 
vaderwat,  f.  VnteiheUie  ii,  74,  45. 
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underworcht,  n.  on  vnderworcht,  ohne  P^ermischung,  VerBchmelsung t 
mynn,  lieb  vnd  laid  on  vntierworcht  IlaU  hy  aioaoder  uit  oaünd 
II,  56,  106. 

uneben,  adj.  und  adv.  unpassend,  ungelegen:  et  komt  mir  gar  or- 
eben  /,  39,  7.  //,  68,  368;  IDiebeQ  ufzgehen,  ungHMiek  mm  Stat- 
ten gehen  t  ein  unglüdsUckti  Emi9  tukmm:  4i«  Iial»v  i/,  67,  8Mi 

unverniftret«  a^*  (pt€*)  momvOimh  mMilrnkdÜt  ich  bte  gu-'wmut- 
m&rt  ^tt  dir  ehomea  ber  /I»  5, 

^bersalt«  noek  «tdkt  g«MJUM«rf  i  7,  m 

»hl  TBg«fag«r  ▼»!  /,  121,  «.  ,  Mi> 

nngefage,  adv.  plump,  ungeHüm  II,  83,  101. 
angebabe,  f.  tiefe»  Leid:  doch  troß  er  ty  vT/  YAgebab  /rS8^-66D^^ 
nngelaebfeB,  adj.  (ptc)  wibequem  II,  42,  118. 
ungeletset,  adj.  (ptc.)  unverletzet  I,  11,  80.  -t  * 

aogeltinpf»  m.  böse  Rede,  Ferläumdung  /,  3.  10. 
nngenefc  fein  DP.,  mit  Jemand  unvergleichbar  sein:  dem  bis  idb  gar 

▼ngeme«  an  hocher  knnfl  vnd  witzen  IT,  72,  186. 
lingeraTtcr,  comp,  contr.  von  ungeruQet,  ruhdMt  f<»  mttd  Baeh  Tn* 

geraEcr  bin  ich  nye  gewefen  II,  42,  92.  '  '    ^  - 

nngcfcheiden,  adj*  unentsc&iedefi;  noch  bin  ich  vngef chaiden ,  wie- 

uil-  /,  42,  19.  ^  ^  '  m 

ungefchicht,  f.  widerwärtigea  Ereignifn^  Unglück,  Unfall:  üeh  fdgft 

aina  tags  ain  vngefebicht  //,  T,  20.  .  ,,>.-  -.t/ii 

u  n  g  e  r  c  h  i  r  r  e,  adj •  tinsugescftnlUiR,  ungeschickt,  tölpigck t  abl'  'ttM 

(halft)  ain  TngeCcbirre  //,  13^  Bl. 
uDgefcbiaeht,  adj*  idUeeM,  6iagMrtif,  b^tarügt  mit  fönte. niga« 

fchlftcbten  1/,  ^9  H». 
ängefebweebet,  adQ.  uRgetämMt»  ummgtUntH  I»10,  Mw        1  > 
nngewegen,  a4j.  (pte.)  «nmftl  garagwi,  mgwtell,  imUlUlgV  >er« 

*  ■  cbert  «trr  gemiU  Ton  fo  ngewegner  fwär  II,  69,  297. 
nnbeimiiob,  adj.  iii^/y«imdllcft ,  äbttqftmdt  tj  Iß  mir  bald  rmd  vn- 

balmlich  /,  82,  5  <  J  ' 

nnb,  m.  iVnlfer,  Sehlange  II,  60,  140.  cf.  Notker  und  Rabanu»  Mmtrtu, 
nniceuen,  adj*  ungekmuts  das  tj  et  —  ▼nltewen  verfeiilackteii  iJ, 

67,  137. 

anknft,  g-  küHe,  f.  unanstänrfig'e  Handlungen  und  »chlechte  Reden: 
wie  mag  der  mit  Tnknften  den  frawf»n  ymmer  abgellan  //,  1,  131. 

nnküfttg,  adj.  nieAlsuwrdig,  »ciUechl:  vnkiißig  red  vnd  böfe  wort 
ff,  1,  111. 

iinniare,  adj.  unangtiu  hm ,  unlieb j  widrig  f,  11,  71.    7.  25,  124. 
unmuTz,  m. :  mit  Tomiiiz,  ohne  Mujsc,  ohne  freie  Z>eit  zum  genieften 
I,  84,  15. 

unmürrig,  adj.  be»chäftigt:  er  iJI  wol  aSn  irnrnfirfig  man,  der  mit  f5- 
liehen  vertreibt  fein  seit!  /,  47,  M. 
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nnfage,  f.  s^limme  GeiducMe  U,  5,  St7. 
anTeifrer,  ....   //,  58.  181. 

anftrafborlich,  adj.  unntrafbnr :  dein  wandel  fcy  mftr.  J/,  61,  48. 
UBverborgeii,  adv.  off&i,  ohne  Jiehiy  gerade  heraus:  fu  Rn^  ich 

vcrporgen  i,  11,  93;  offen,  vor  Jedtrmtmu^M  Augen i    fy  gleng  gar 

voTcrporg«!!  wid«ff  m  bu  I,  18^  17* 
MV«rir«(f«iilieli,        tmmdwmtm  JJ,  61,  4«. 
«BT«rf«ngen ,  a^j.  (ptc.)  «mftefim^e»,  «mwiMeii?  Main  nthm  vnd 

OMte  llagca  fill  MverrMgoii     16,  B4. 
«■▼erltelt,  Mj«  «kM  JMl  1^,  a;  III. 

«iiv«vBieiliKt,  «41-  «nMecH      9^  100. 

DttTermeU  »  unTenoeldet,  adj.  (ptc.)  muwmükmt  Ith  hoif,  ilat 

TDfer  lieb  bleib  Tnvermelt  i,  86,  11. 
noTerpüget  (=  unyerbieget),  «dj.  (ptc.)  umtmdtlbw  11,  58,  138. 
nnTerfch roten,  adj.  mit  Gen.  unverletzt:  ewrer  ereo  I/,  3,  100. 
attTerfchaldey  f.  Umekuidf  von  hbv.      uoverfchiiUy  wvmckmiiUt: 

r,  117.  25. 

II  n  V  c  r  r  h  ü  1 1  e  t ,  (ptc.)  nickt  aungachüttet  II,  45,  265. 

nnTe r  1  e h cn Ii ch,   adv.  unuenehendtt   wa  lieb  lieb  un\erfe]ienlich. 

aniicht  /,  63,  4. 
unverzeit,  atlj.  unverzagt,  mulhvoll  I,  27,  4-70  und  362. 
niiwege,  adj.  aehwer  mgängUch,  abhold,  abgeneigt:  tj  wn»  im  auch 

nit  iinvege  Ii,  67,  5. 
Lklich,  adj.  uuBählig  II,  58,  80«. 
anzerlir«clieii,  acU.  tMitferIcM  II,  2,  99. 

Urkunde,  «•  Zeugn^h,  Eemweieh«ni  das  fSliche  ileiMr  Mit  ai«  vr* 

eint  wäre  II,  MT. 
oilanl),  n.  EHauhnif*  «jck  «t  enffemen,  BmUmnmgt  mit  ?rhiab  J,  14, 

19i  nein  liamma.daa  feil  vrUab  bm  J,  M,  21. 
Qvfaehe,  f.s  kalt  ift  dee  taget  nt&cb,  wirkende  Urutehe^  eavaa  offi- 

«ien« ,  S. :  derAwftmg  dn  Tagei^  mt  Zmt  der  iUrgmtdUmmttrwng  In 

C9  kaU  1,  1,  80. 

vsCpring,  m.  Vrnprung ,  Veranlaatxtng :  durch  fölicb  ding  bebt  ieb 

arrpring  in  landen  weit  vnd  breit  i,  28,  187. 
vrftend,  m.  Auferstehung:    fein  Trüend  ia  gar  kaatlieb  fchaia  fro. 

an  dem  Oßertag  II,  83,  li^l. 
uTzbieten  DP.,  Jemand  aufbieten,  axiff ordern,  aufr^f«$t  er  pot  allen 

pawren  \{%  II,  67,  400. 
ufxgcdro  llen,  adj.  (ptc.)  voUrundie;  hier  von  den  fleiithigen,  rtmden 

Armen  der  Geliebten:  ir  ärnileii  waren  vi«{^tulr«Hen  /,  28,  89. 
iifagertriche  n,   adj.  (ptc  )  gestrtcAen,   aufgeputzt,   bemalt:  zway 

präwlen  Tfzgeftriehea  Tain  I,  98,  T8. 
nfigew ollen,  adj.  (älmUek  dm  aCkgedcailaa)- nmd,  woJMMbtt  ir 
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leib  der  was  ganz  vragewollen  i,  28,  90,*  kommt  her  v€m  wiU^ii, 
wölben,  rund  machen. 
ur«richten  AP.,  mit  der  Aimme,  Jemaiul  vollständig  loben,  preisen: 
als  mein  g-cPang-  ift  laider  krank,  das  ich  nun  fol  dich  mit  meiner 
ßymro  vrzrichten  /,  131,  10. 
II  r^v  crhcit,  adj.  (ptc.)  von  Grund  om  verdorben,  »ehkoht  /,  21,  28. 
u  l  r  e  m  i  fa  fol  In,  /,  28,  87:  ab  dje re  ml  fa  fol  la,  —  Ana« 
daa  ir  (ivr  Vögel)  gelang.   Gmdü  «oa  ^mao  «6naeftrle  dos  aor 
Um  varhtmdeM  Toi^ytim  am  6  Tone  und  MimU  ndt  d^tMk  mkki 
mehr  dtr  IWradkortde,  taadflra  der  Hexadurde  oder  der  IMtSten 
von  6  TSaea.   Die  Tone  emet  jeden  dieter  Hegaeherde  ><aaaatg  »  er 
abcA  den  ji^fangotgXben  eiaet  jN^ramwe  oa  dea  heUigen  Johmmut . 

Vi  .  qaeaaf  lane 
re  -  föaare  fibrii 
ni-  iB  gestomm 
fa  -  muH  tooram 
fol-  Te  poUtiti 
la  -  bii  reatuiu 

Sancte  Johannei. 

V.    und  F. 

vach,  ii.  If  (i-,!ierschwclle,  li^ehr.  s.  Sckmid''fi  i^chwäh,  Wörterb.:  vnd^trei^ 
bet  das  uiii  fchncllcr  pach  on  alle  v.ich  ii,  311,  12. 

vachcn,  anfachen,  aufreden,  vermehren:  gelaub  vnd  fprach  die  kan 
dein  gilt  wol  vachen  i/,  63,  26. 

dächte,  f*  Kampf:  ia  ift  ee  der  erdea  aicht  daaa  la  fialiton  ge~ 
lebt //,  48,  118. 

▼  alea  ^  vellen,  faUen  aiacAea»  saia  Fall  hrktgen,  atu  Bode^emfens 

grofa  tfiak  die  Tälea  aiclit  II,  42,  199. 
Tank,  n.  meia  frad  lifcbt  gleich  ale  aia  feol,  dea  waffeia  fiBcit  Ter- 

derbl  I/,  4«,  63.   (waak  im  da  Druekf.) 
fareo  GS.«  nmdMMen^  g^äkrdent  mit  vaUdi  ar  meiaet  evesite  f, 

119,  88. 

f«f  ig«  Mv*  khUwlistig:  da«  ich  fo  farig  Aiftet  mord  //,  60,         ^  . 
farn,  sich  von  einem  Orte  wegbegeben  .  secA  ea^eraea /,  8^  26*'^ - : < 

vafchon.  ni.  Frt?an,  pliaßanns  7,  91,  164. 

vt  f'irmi'Jhifcll:  ire  weihci  find  mit  vcch  bcfchnitten  1.  2i».  31. 

Ted  einen,  eimp&rren:  man  vedemt  mich  in  ain  fladel  17,  42.  129. 
vederrpil,  n.   ein  sur  Vogeljagd  abgerichteter  Rauhpogel,  Falke 

41,  42.    /,  89,  9.    //.  33,  119. 
Tcderwat,  f.  FcderbcUe,    Z,iechc  i,  37,  11  a.  14  u.  30.  cf.  Scberzii 

glosä.  ed.  Oberlin  I,  378. 
feig,  aiy.  u.  rabA.  adj.,  nichttwurdig ,  bÖBe,  »ehleeht  I,  11,  269.    1,  57, 

96.   J,  80,  11.   1^  «8»  M. 
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feiffen,  su  MIb  Mifm,  tinfsn^  töMmt  gut  fei  dio  Uaflbr  Mmen 

l  124,  M.  *  " 

fei  Ken,  feilseken,  handeln  I,  58,  5. 

yeivel,  m.  die  Spekheldrusen  der  Pferde  swisehen  Hals  mtd  Xopf  ntUr 

den  Ohren:  die  veyael  fchneid  ich  im  II,  66,  175. 
Ten  de,  m.  der  Bauer  im  Stkadupidet  ich  gftb  ain  vtnimi  vmh  aio 

roch  II,  T2,  TT. 
fcngel,  ra.  Fenchel  U,  57,  50. 
T  erb  an,  f.  Terbcna  //,  5T,  40. 

verb einen,  verbieten,  verbannen;  vnrecht  hegir  verpainf  IT,  65  100 
Terbern,  pr«.  bir,  DS.  nicht  verharren  in  etwa»,  avfgebm  etwa$:  den 

fittcn  nyemant  gar  Terpirt  II,  69,  1. 
verbieten,  gebieten  1.  3,  56;  untersagen  /,  28,  184. 
verbinden,   umschliefsen,  umfanen  /,  3,  78.        25,  73,-   eine  n;cwis9e 

Richtung  verfolgen:  hat  dein  geiaid  icht  gewi«  rieht,  oder  verliia- 

deft  da  nicht?  //,  57,  244. 
▼  erbl5nien,  angenehm  maehm,  versufaen  U,  29,  81. 
verbringen,  voUhringen,  aw^iOmnf  die  lieb  Terpracht  den  ßreniren 

rick  i,  11,  m 

Terbreehen^  a^j.  (i)tc.)  abgebroekei^s  fy  wu  wol  gelait  in  habfchaU 

raä  veiproelieR  weiten  I/,  17,  49. 
Terbrfiejen»  pte.  bvaet«  vvMSkm^  vmemgm^  imhnmmt  fo  wirt 

fein  leib  vnd  fei  yerprat  IJ,  TB. 
▼erdeihea,  prt.  pte.  dfgea,  aiC^afea,  in  Fmftä  kommen:  miltef  lien 

III  gar  fetdtgea  IJ»  51,  101. 
rerddaen,  ««rfcidddbea«  der  merker  fchal«  die  ms  vwiMnmt  fibeial 

f  ,  90,  5d. 

ve«doln,  prt.  doltc,  mt  E»d€  hrhgmf  ertragmt  adi,  irir  die  red 

Verdolt!  11»  8,  295. 
verdriefscn,  n.  Unmuth,  Verdruft:  £o  wü  Ich  kain  TerdfleiTeB  haa 

/,  13,  aSL   1,  18,  ao.    4  SS»  d8|   ea  Terdr.  /,  20,  71. 
verdringen,  eerrfrdngea,  aregfcnaigw»  1,  U,  80.  1,  18,  60.  1,  MK,  S5. 

i/,  68,  440. 

verdrucken,  vnterdrüeken :  die  vnwarfiait  da«  recht  Tertrockt  11,51» 
97,*  unterdrücken  und  verheimlichen:  vertnirken  vnd  verfchweigea 
II,  1,  181.  i  verdränf^en:  als  der  wInter  ward  vertrnckt  Jf,  29,  1. 

verdust,  adj.  (ptc.)  verjagt,  vollendet  /,  18.  39,-  ir  baider  lull  ward 
bald  vertust  1,  27,  350;  war  mir  mein  leid  TertuB  1»  41»  18»*  fo 
war  mein  leid  vertust  1,  79,  6. 

vereinet  fein,  einstimmig  sein:  tod,  wäreft  du  vcrnint  //,  46,  66. 

vereilend  et,  adj.  vom  UnfrMck  heimgesucht,  ins  Unglück  geHürgt: 
ich  bin  ?er eilen t  alfo  Ter  i,  105,  7. 

verenden,  voUenden  1,  25,  16. 

verfallen:  die  ftraffea  Aad  verfallen  tob  eyfa  vnd  fchnee,  unwegsam 

a  QO 

23  * 
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vergachen,  vweiUg  handeln ,  sprechen,  vergacliea  dick  fchaden  geU 

II  7.  27T. 

vcrge,  III.  Führer  eines  Schiffes:  Tchifkinder,  marhaer,  fergen  /i,62,  36. 

(rieht  3  sn^.  inil.  prs.  v.  yerjeehen. 
verhagcn,  einzäunen y  trop.  abwehren,  verhindern:  aU  b  aogeffell  f«r* 

hap     'i»  36. 
verhalten,  zwMduäimt  den  tag  /,  23,  61. 

Terhandeln,  ftMuMn»  tihrni  M  ill  nit  wol  ▼•fhaoMt,  das  II,  68,  SS. 
verhauen,  nlMlerJkatMii,  frop«  wnnmdm^  MrlefMt  BMin  frid  Ift  fer 

veiliAweii  i;  49,  63;  deine  ere  J,  45,  19;  mein  he»  J,  106,  8* 
T  erben  gen  GS«,  «fvot  niiaiMi»,  guUMent  geTchädi,  dae     dee  TAr* 

bangt  II,  68,  fi09. 

■verlielen,  pte.  «erftorgen:  ill  yenanti  hie  verholen  gelegen  /,  9,  IS; 

verbelea  Irab  er  fich  yon  dan  ^  19»  43;  grofii  laid  trag  ich  ver- 

helea  I,  43,  54*  II,  1,  138. 
verhören,   ankSrmt  woU  ir  »in  elain  veriiöfea  mich  I,  105,  5. 

ff,  2,  168. 

verhünen,  verhöhnen:  fein  lob  wirt  im  vcrhunet  J,  105,  60, 

▼  erirrt  lein,  verwirri^  uicki  bei  Sinnen  eein:  mir  l&  recht,  ob  ich  fey 

vcryrrt  /,  T,  41. 

▼  erjechen,   bekennen,  gestehen:  vericcht  mir,   was  euch  fey  Ij  11^^ 

»2;   die  fnhuld  //,  2,  12;   liebe  U,  2,  139  Ii.  291;  mein  mand  ir 

guts  fergicht  /,  16,  27. 
vcrjehen,  hoch  vcrj. ,  hoch  und  thencr  versichern  /,  27.  90. 
verkaften,    einsetzen ,    einiegm:    vil  inaaig  margarilitia  darynn  find 

verkaftct  II,  25,  6T. 
verqu eilen,  ver quellen,  irop.i  TelHclich  ver^nelea  ain  lieb  in  Tnfen 

heneas  fiü  II,  68,  338. 

▼  erberen,  oftvemfaii  I,  1,  87. 

▼erb lägen,  «ertfdndKei  awcften  I,  30,  9.  ' 

Terbttnden,  n.  dnt  Aiifei»  det  Wdehtere  I,  4^  ISL 

verlanbel,  adij.  (pte.)  äfter  «mI  vier  mH  Lanb  Mecfcf:  die  ftnleaa 

find  Terlanbet  I,  99,  3. 
Verlan ren»  bennlicft  verfrlei&en,  «erlorrenx  ajeaual  verlanrea  fei  hä 

Innern  gemach  /,  l,  11. 
verligen,  die  Zeit  versdume»,  venchlafen  I,  22,  12. 
vermegen  fich  GS.,  auf  etwa«  verztcAten .*  meiner  hold  II,  66,  197. 
vermeiden,    prt.  meit  miten,  verheimlichen^  verschweigmt   Wae  |bIi 

hett  lairts  erlitten,  das  ward  vcrmitU-n  /,  13,  70. 
vermeinen,  APAS. ,  Jemand  etwas  anwünschcn  (im  guten  Sinne);  za 

difem  new  ich  dich  vermain  gelück,  fäld,  er  vnd  wunn  i/,  35,  2. 
vermeiden,  AP.  verrafAen.*  das  du  mich  nit  vermeidet  I,  15,21; 

ihind  geben,  tick  zeigen:  ab  fich  das  noch  an  mir  vermeldet  II, 

47,  41. 

vernewen,  erneuern:  woU  ly  mein  fräd  vernewen  I,  13,  6. 
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ferre,  adv.  ze  ferre,  zu  fem,  zu  weit  I,  T,  55.    //,  st,  68. 

¥  e  r  r  e  i  t  e  n ,  Rechnung  ablegen ,  neeheusehqft  geben  «•»  €tma$  9  f o  wif 

die  l'cliuld  verreiten  //,  66,  III. 

ferren  lieh  DS.,  sich  entfernen,  wegbegeben  von  etwas:  er  ferret  fich 

dem  leib  mein  II,  4,  136. 
Tarreren,  «eri|>l»<(€ni,  «ertcAveaden .•  vil  zeit  //,  58,  I9i. 
▼erfAgeB  DPAS.,  oMOagm  einem  etwas,  I,  1,  öO;   die  magt,  die 

Bichi  mAigt  den,  wer  ir  clagt.  ' 
T^rUmen  «  ▼erfwaen,  nhd.  Aeh  wf.,  tieft  eentodUö««^,  «cA 

Schaden  tkm  Ii,  70,  It; 
▼erfehreiben,  heeehreiben  II,  «,  915;  »ri^'db  melden  j;  182,  100. 
▼erfehreiilLeii,  vmarmm,  mH  hthnmti  uwtfaeeem  die  lieb  foUda  we^ 

fchrenken  /,  120,  21. 

▼  erfchrotcn,  brechen  (das  gegebene  fVort)^  verwmnden  II,  16,  87; 

intr.:  hilf  yns,  das  der  tod  Terfchrot!  dafs  der  Ted  mu  Grunde  gehe, 
die  Macht  de»  Todes  gebrochen  werde  II,  65,  92.  ' 

▼erTehen  AP.,  versehen  Jemand  mit  etwas,  hier  wohl:  sckmsmger  tnm~ 
chen,  befruekUn:  dein  Tator  aia  hat  dich  (dk  Maria)  mfebeii  1 
131,  135.  ' 

Terfenet,  adj.  (ptc.)  durch  Sehnsucht  aufgezehrt:  mut  I,  04,  25. 

verferen,  verletzen,  betrüben:  mein  herz  das  was  Terfert  i,  16  42. 

verletzen,  verpfänden f  versichern:  fein  triu  er  mir  von  erA  verfetst 
I,  '11,  79. 

verfinnen  ftch,  zur  Besinnung  kommen:  bis  ich  mich  verfan  //  53 
16;    die  Gedanken  auf  etwaa  hinlenken:   das  lieh  die  Tchön  fo  ferr 
Terfan  II,  68,  313;  Ach  verf.  GS.,  sich  überseugen  von  etwas,  sich 
einer  Socfte  «ergevlnent.*  da  er  Ach  ir  triu  Terran  i,  6,  21.  —  yer- 
rianet  fein,  Maekt  fem;  To  tej  er  mit  harten  verAniiet  i/,  15^  12. 

Terfchlahen,  verheimUeken,  verbergen. 11^  49,  90. 

▼•rfehlinden,  eerteftliRgen:  wie  ty  die  wArA  To  geltfcUeh  Ter* 
fehlonden  1/,  07,  100. 

Terfchneiden,  irop,  Meredmeiden^  nerreyhens  daa  laid  fy  bald  rer- 
fchnaid  J,  1,  45;  fddtitdk  venDundeii  II,  98,  09  ib  904^ 

Terfchnürn,    hier  von  einem  heifsen  Küssen  smi  Vmarmum  g^mtrktt 
ain  halfen,  ain  kürfen  ward  Tcrfoärt  /,  188»  79. 

Terfperren,  versehlief sens  war  fein  red  Terfperret  bat  17,  71, 
6ch  zu  DP.  II,  66,  3. 

yferTpi  rien ,   bespucken,  hespekn:  <  der  Jaden  mud  Teffpinten  f^ 
geficht  //,  83,  57. 

verfprechen  Hch  DP.,  eich  verpflichten:  in  trinen  ich  mich  dir  Ter^ 
fprich  /,  7.  68. 

▼  erftan,  vernehmen^  verständig  ai^oren:  TcrAand  tob  mir  mein  clog 

vnd  wort  /,  7,  12. 
verfteinen,  steinigen  ü,  1,  65. 
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Verftürzen  ßch,  sich  umvmimt  wnlteArefi ;  wwm  fidi  g«lftok  ver- 
.    ftinst  II,  58^  214. 

▼  erfch wachen,  schwächen:  fo  iß  gew.iU  fer  verfchwat ht  /f  81,  44. 
vefTchweifct  Tein,  verjagt f  vermieten  temt  wie  woi  ich  bin  Ter- 

fchweifet  /,  1!7,  39 

T  e r  fch  w  r n  (1  c  11 ,  schwinden  machen,  hier       ^^erschUngen  T,  91, 

fertige  II  AP.  zu  etwas,  Jemand  wohin  geleiten^  brin^ev  :  dat  mich  10 
meinem  grab  gevertii^t  hett  ain  fcnfter  tod  ff,  46,  81. 

?ertrag-en,  wegtragen  U,  67.  192;  DPAS. ,  Jemand  etwas  nachnehm, 
gi'Htatten:  dem  böfen  nyemnnT;  Toi  vertragen  ff,  81,  101;  GS.  Ein- 
halt thun,  abstehn  von  etwas:  der  red  vertragt  ff,  2,  26.  - 

Tcrultcrn,  umdrehen  11^  25,  159. 

vcrviihcn,  aufnehmen,  anrechnen:  wie  man  irs  vervach,  wie  man  ihr 
C8  aufnehme  II,  58,  T5. 

verwegen,  pr«.  wige.  Ach  GtS  tieft  fliit«fvie]k«ii  «tnef  Sacke  II,  3, 
ff,  68,  2  «.  369;-  S.  OP.  «.  S.  aufgeben  ^  versieftlen,  fahre»  Uaeens 
maSn  teil  inieli  Mb  wnregen  f,  6,  96;  4a«  er  ftdi  4er  frodit  ver- 
wege  f,  9,  19.   1,  18,  TS.   J,  95,  Ul.    /,  116,  2r« 

TerwArken,  pCc.  ▼enrorcht,  verwürkea,  verUermt  die  im  fchvlA  Ter- 
iaiirt,  damU  fy  gotot  hoM  het  verwArkt  II,  9, 19;  alt  Xi9 
Am  gfftcit  mm  ket  ▼«nrofdit  I,  119,  74* 

T«vierii,  kiülHagms  Aie  seit  /,  199,  A. 

verancket,  pte*  «iMekt  I,  91,  37. 

T«re,  Di.  4D%eiili  die  AüIm  und  Ajpftse  «Ate«  GelretddbonMt,  dAm  %reii. 
Ab  Allgemeinem  etwa»  Vnbeämttenä^:  das  leh  Tmk  Bin  Tefts  Inf 
ain  halbe  meyl  ff,  49,  94. 

veTte,  f.  /e*f«  Burg:  des  bimcU  f,  25,  12. 

f4«b«rfi«ch,  adj.  mU  Fieber  Mt^fMs  an  die  Torekt  ifi  fAbeHlech  die 

niynn  ff,  58,  160. 
Tieren,  prt.  vierte,  ptc.  gevieret,  viereckig  macAen,  At  Quadrille  lAel- 

len;    ^etchachzabelt  vnd  geficrt  ff,  57,  33. 
fyefa  =  luhd.  vie|,  Fuchs:  er  focht  al«  nin  70mig  fyefs  11,67,  3701 

virne,   fidj.  ff?f:  wein  ff,  69,  5  t^.  10.  (fiirne). 

Clan«,  m.  Maul,  Sehamdmaul  al»  Schimpfwort:  o  du  lofer  gtadker  flaae 

ff,  60,  117. 
flar  =  iliir,  Flur  II,  16,  9. 
flechten  =  pflichten  ff,  58,  288. 
fleck,  rn.  Magen:  warapcn  vnd  fleck  f,  91,  1^. 
Vietze,  n.  Hausflur,  Ilaustcnne  II,  85,  156. 
viBck«,  «I.  rauhe»  Menchskleid,  Kutte  f,  85,  25. 

florieren,  hWten:  (die  vögel)  gar  maifierlich  iloriern,  stcA  aU  Met- 

ifer  zeigen  f,  14  b,  94. 
flnckt,  t  Fluekt      50,  106,  ZuJIuclUs  habt  zu  in  flucht  f,  127,  45. 
TolackteB,  genügend  vfürdige»  f,  131,  149. 
▼olbringeB,  au^ukren  II,  51,  II. 
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vol «tanken  DPGS. ,  sich  wegen  einer  Sache  g'^gm  /tmgiif  gtMüfcfWirf 

damkkar  beweisen:  4eß  mU  voldanken  kuad  /,  94^  n, 

volle  ist.  R<lj.  ganz  vollkommen:  aller  liunei  TolluMta  j;  tfi&,  IM. 
völliclich,  adj  in  Fülle,  voUnnf gehend:  gen  den  ftfaMB  iMBWci«  dich 

nach  deinem  yerniö^^rn  ^olliciiuh  /i^  4(1,  80. 
volloben,  genügend  loben  i,  138,  26. 
volreckcn,  vollstrecken ,  vollziehen  II,  58,  267. 
V  o  I  f  c  Ii  re  iben  ,  genügend  beschreiben  //,  1,4. 
volticliten,  genügend  besingen  /,  126,  5. 

von,  ü<m  u>€^eii,  wegen:  £eid  ich  dich  meiden  niufa  von  togeg  fclieiii 
/,  20,  77*  .  • 

T«rrpr«clie,  n.  Spnektt^  FMreier  w»r  Gericht  Ii,  230. 

frftueBrehender,  jn.  0ni«r  4«r  /raiwi .««rUliMMret  /i,  33,  16. 

freite,  f.  SeknMchkeit^  FkuftMarMf  4ii  haJI  de«  tewfel«  fraifx  er- 
ilerft  II»  66»  84. 

freie  Hell»  •4j-  AMie»  mregemd^  k^fUekt  njaibl  er  als  fraifiiicheii 
fchenen  U;  12,  133. 

frei,  MJ'/M»  frmkki  gemot  I,  16,  M;  «ot  1,  18,  88;  OS.  frü  iNm, 

«faie;   fchanden  f/,  1,  62. 
freie«,  lasiig  fallen;  vnd  fmwen  mit  feinem  klaffen  fireti  IJ^  ]^  141. 
fremd ang,  f.  das  Fremdlkttn^  die  Kälte  in  der  IMßi  ich  tel  im  grofs 

widerdritT/,  mit  främdting,  //,  55,  III. 
freaden foll,  m.  fVeiideitioAfi,  freudemntieher  Lohst:  fj  gibt  mir  fri- 

dcnfolt      36.  44. 
frrvcl,  iidj.  frrielhajt:  wort  //,  1,  5T. 
frone,  a4j.  heilig:  drey  oamen  fron  //,  65,  2.    //,  66,  77. 
frucht,  f:  du  raine  Frücht,  du  reines  Geschöpf ,  Kind  i,  3,25.  aiae 

edle  hoche  f rächt  /,  25,  60. 
fruchtig,  adj.  an  Frucht  reich,  fruchtbar  II,  11,  55. 
frnme,  m.  Nutzen,  Fortheil:  es  pringt  mir  kainen  frumcn  /,  27,  312. 
frümen,  maehmi^  verfertigen:  firiA  ein  lad  Ii  n  ciaia  Ii,  23,  283. 
frei,  adj.  wdmt  Bertea  Meehft  de  frei'/,  85,  80. 
fug,  m.  tcfticfcl*dto  Monier«  gefegen  dich  got,  ift  uH  niein  ftig  /,  50, 
.  18 1  nnn  bin  leh  werden  njeamnls  fng,  Ni€mtmd§  Qm&ge  /,  80 

88 j  gelimpfea  fug,  die  Kuntt  de»  ^miondet     40,  8T«      nlt  fug' 

nft  itfiNtand,  SAsdiUekkeU  I,  8T,  88.  1,  48,  48. 
fügen  fich  Ten,  $iek  freg^cfren,  $iek  mUfemms  die  mynneclich  well  von 

der  wilden  fugen  fich  ZI,  8^  262.  —  ec  ffiget  mir  nll,  et  c|«i| 

nur  mida  an,  es  pafst  nicht  für  miek  I  118^  18. 
füllen,  n.  Vio^fnuerei  il,  43,  123. 

fnltern,  /oKem,  auf  die  FoUtt^müc^  smf  Qu§rköi$or  Ugmt  ich  ward 

oft  gefuttert  //,  36,  160. 
funt,  m.  das  Fanden:  wann  du  rhomH  /ii  liebe«  funt,  d.  i.  der  Gegcn- 
!^tnnd  der  Liebe  11.  78,  151  ^    Krfindung :    das  iH  ftin  clv^cr  fjtot, 
eine  von  Klvigheit  »engende  JutUgwsg  Ii,  21,  43. 
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fAren  afcikt  /8r  irfnie»  alt  II,  «9,  10.  _ 
fAfkoni«lit  DP-  «irfcoillfiMn:  (vnglück)  furkonit  mir  all  mr.n  ftnif- 

fon   f  4Äf  ''^^       ^  o^MWiMleii:  mein  Togefeii  diw  kan 

ich  wol  föricomea  /,  27,  81. 
fnvlcaiif,  m.  ^  Vonaukaufcn  «um  spätem  mederverkauf  i,  28,  149. 
fnrlegeii,  vorUgm,,  darstellen  /,  28,  189. 
furt,  m.  Fiin,  fTeg  Ii,  68, 

W&che,  adj.  sierKc/i,  stattlich,  lirbcnswürdif; :  du  dnnkeft  dich  gar 
wach  /,  89,  25,-    fubll.  ein  zierlicher  Mensch  11,  67,  2,M. 

wachen  /iP.,'  auf  erwecken:  die  red  ain  fiawlein  wachea  tet  lif- 
tem  fchlauf  /,  3,  20;   intr.  auj\ravlivn  /,  3,  62. 

wacken       mhd.  wagen,  wackdn:   11,  67,  289. 

Waffen,  interj.  Jusdruck  grofsen  Schmerze»,  ««ftf  wkr  tfft  hH  Bmt» 
Sachs.  Waffen  allein  steht  i,  1,  58.  Ji,  14,  290;  W6,  Waffen,  W«f- 
fcn  Waffen  U,  69,  87,-  waffaii  viid  imnier  waffen  J.  26,  29.  II,  5, 
50,'  ach  ynneclichen  waffent!  1/,  4,  60.  — •  waffen  f  eh  rein, 
eiscntl  um  oder  nach  Wüfm  «cftrem  oäer  s»  rfe»  Widern  rufmh 
Allarm  rufen  2)  muh  Hm,  ««cÄ«  ieftrciN.  Ifcder  dm  waffen 
fchrein  bei  Aufläufen  und  vor  Geneftf»  «.  Wachten  gloTi.  .201«. 

waffena,  interj.  ha  tekndditk!  f,  8,  45. 

wag,  m.  flnÄ,  Meer  I,  12,  ».   J,  «*,  «. 

wage,  f.  die  fFag9. 

^  a  1  c  e  n   Walsen  if,  88,  88« 

walten  GP»  /«nawi  betMtwm:  got  rnnfs  dein  allieil  walten  i, 
18,  iia. 

wambe,  f.  Oed&rm,  Einf^eweide  7,  91,  189. 
wandel,  m.  wände  1«  frei,  tmtadelhqft  1,  27,  20. 
wank,  m.  Tadel,  Fehl  /,  28,  81. 

wankel,  m.  Unbeatändigkett,  Veränderlichkeit  /,  10,  22. 

warten  GS.,  y4cht  haben  auf  etwas ^  beobadUen:  mit  fleifz  gond  ich 

de«  warten  //,  57,  26. 
wat    f.  Kleidung:   ich  hin  beelaidt  mit  irer  wat  /,  7,  61,  d.  i.  mir 

§€hwebt  ihre  Gestalt  vor   in  gen. 
waten,  durcfcwatc»,  durchachreiten  II,  68,  145;  fo  wat  ich  den  furt 

dal)y. 

wegen,  prs.  wige,  toenden:  zu  dem  bofzen  Jl,  2,  67;  schätzen,  ach- 
ten, ringe  wegen,  gering  achten  II,  2,  122,  für  nicht  recht  /i,  68, 
444.  für  AS.,  höher  schätzen,  vvrssiehmi  wat  er  fär  groffen  dnrft 
wäg?  und  für  all  fräd  fo  wig  ich  effen!  II,  69,  54  «.  56» 

weggc,  m.  fTecfce,  Mlldken,  IFeivenftrodeft«»  Jf,  67,  188. 

wegwcife,  adj.  am  ITege  ttdkend.*  blnmen  II,  22. 

weich,  n.  RMMtftrlil,  fUUtriitt  on  alle«  weich  /,  126,  a 

weichen,  fteiltgen:  got  fdh  hat  litterfehaft  geweicht  IL  2, 155. 
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w  ei  Ten  den  tag,  den  Tag  verkündigen ,  ahsingm  /,  1,  5. 
w  e  1  e  II ,  verurfacAen :  TÜ  Tairchheit  kau  ea  welen  i/,  43,  22. 
wende,  f.  Seite  II,  2,  Ift 

wenden,  ««ttfcn,  dreften  I/,  13,  13,  abwenden i  da«  went  mir  oyemant 

baa  dann  du  i,  7,  81. 
Wenk  es,  «irMvejete,  «oiifean  1/,  81,  78,  ddb  «oalmid  zeigen:  nye- 

mant  daran  fei  wenken  If,  9^  81;  «t/oÖen;  von  im  will  ieh  nicht 

wenken  I,  8,  88; 

wer 9  f.  Gegenwdir^  Eaaqf:  mit  ritterlicher  wer  JJ,  6,  69»  j^t^nrni, 

^eftwt«»  ich  bring  fj  vfi  feiner  wer,  «»  temer  Noke  Ilf  23,  87. 
werfcer,  n.  Ebmdwerkmmm  U,  Sft.  152. 
wer  lieh,  adj.  dauerhaft  II,  60,  161. 

werntllch,  adv.  für  werltlich,  weWieh:  vnd  fach  dein  Ion  nll 

wemtlich,  m  dieser  jreU  II,  61,  60 
werren,  pra.  wirre  DP.  —  was  gewirret  dir,  was  veruretuM  dir 

Sekmerz,  wa»  quält  dich?  /,  10,  7.  (lies  nicht  gewirdet). 
wefen,  sein  I,  5,  32.    1,  6,  13.    /,  13,  90  u.  f. 
wette  werden,  befahlt  werdm  f,  Ol,  108;  daa  es  wo!  wirt  wette, 
wide,  f.  gedrehte  Weide  zum  Binden:  des  pflnges  I^  180,  74. 
widen,  bindeu  I,  113,  14. 

w  i  d  e  r  d  r  i  e  r  z  ,  m.   Verdrufs  /,  112,  9.    II,  2,  125. 
widcr<z;elt,  III.  Wiedervergeltung ,  Ersatz:  ich  hoff,  ich  vind  des  wi- 
dergelt /,  H6,  10,*    das  meiner  tria  werd  widergelt  11^  2,  481. 
widergrein,  n.  das  Ent^eßenwekn  eines  Windes  /,  20,  80. 
widerkauf,  m.  Wicdervcigdtung ,  Entschädigung  =  widergeli:  ich 

vand  au  ir  den  wiiieixhauf  II,  72,  40. 
Midcikere,  f.  irendung:  fo  hab  ich  fr&d  oo  widerkcr  i,  60,  la. 
widerkomeu,  sich  wieder  erholen s  mein  hem  gewan  grofz  fräd  vud  ' 

wider  kam  /,  28,  12. 
widerlegen,  pte.  leit  st.  legt,  gehen  aU  Gegengabe;   gebrmtdd  wn 

dem ;  wae  der  Bräutigam  der  Braut  nacfc  Anerkennuüg  ihrer  Mitgift 

alt  Gegengabe  g/e&t  IJ^  67,  48.  ^ 
widern,  anwMisr  ntodl«»,  verleiden  s  wie  pdrlich  mhr  daa  widert  ftäd 

vnd  alle  wann  If,  48,  88. 
Widerpart,  f.  ^titorslreit,  FemdseJ^ftr  Ich  bor  die' widerpart 

20,  18. 

widerfngte,  f.  Aufkitndignng  det  fWtdens,  JfrisgterkJdnmgs  en  wi- 
derlegt reifen  /,  28,  139. 

widerfchlifg,  m.  Gegenschlag ,  Gegenhieb,  trop.  FergeUangf  nye- 
mnat  mag  verpleten  wol  den  widerrcblag  //,  81, 190. 

widerferge,  t-  Gegenaorgey  Qegenbedenkem  so  aclt  ich  im  «in  wi- 
derforg  il,  85.  30. 

wider  fi»änig,  adj.  widerspänstig  !!,  25,  190. 

widerllreit,  ra.  ircitstrcit:  der  claffer  /,  44,  9.  —  wid.  Tingcn, 
um  die  fVette  singen ^  durch  einander:  die  vugei  i,  3,  13  u.  i,  14, 
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iriderwenden 


ST.  yfiä.  und  m  wM.,  mdr,  «m  iKe  IFdHe;  fjr  afffM  wMMMl  ff, 

67,  145.   f,  11,  f,  20,  19. 

w&derw«B4«n,  «mleiik«»,  urnkdavH  f»  M,  6*' 
Widersime,  tt^J-  ipjMÜBft,  sicwidfr  If,  %  m  ff,  41,  M '  aitl 

wia»,  mit  wideiUekm  OtfShU,  mit  Vtrirt^  4«. 
trU  dftt,  mif  «l^/f,  ilimtY  f,  11,  TT;  wie  4i«  Ich  mtdi  «tt  t«  ^stgelst. 
tri «tt     wen  il,  T,  T».  ff,  IS,  34.  fj;  ftT,  l«, 
wlgen,    enden;  zu  dem  böfzen  IL  2,  67. 

willen,  m*  JrohlwoUen:  durch,  gefellent  willen,  d«m  Oatdlen,  Cm» 

radm  SU  Liehe  11^  5,  BlB.  ' 
winken,  murnrkwckhen  Ji,  46,  M.  winken  wanken.  Mn-  und  Aer- 

wanfcen  //,  45,  292. 
wintbran  (mhd.  brä),  f.  Wimper^  h.  die  Augentn-auen  //,  53,  G9b  Gr. 

Gr.  l  6T4  u.  675.  '     "  ^ 

wirken,  6eujirÄ:en,  thun  /,  11,  22(». 

Witze,  f.  das  JVissen;  Besonnaikitit,  Einsicht:  blind  lieb  die  bat  nichl 

witzo  /,  20,  68.  ■  '         '  :  • '  - 

wolgentnt,  adj.  gutes  Muthes  /,  3,  14. 
wolkenterzc,  m.  Eddfalke  1,  98,  18.  ' 

wdllend  »  wellenft,  mhd,,  pron.  part.,  iMiAla,  qnerAn.  f|  IM^^t^ 
werehte,  pH.  e.  wftriken.  ' »  r  ,>t  '  ,  - 

ir«rt,  B.  In  wotte  bringen,  Ait  Genie  hrmgen  li^  8,  m     '  > 
wfiliel  —  ktbet,  INftal  ff,  1,  6.  ;  h 

wnnnebernde,  n4J*  «D*ft«brü|rMd,  wenneraidl»  in  wnMenbwÜ«« 

feUmpfe  f,  8,  6|  dee  mayen  wunnenbernde  seit  f,  91,  1.  * 
wfinf  ehelrnte,  f«  eme  JfoMbtitft«  na  j^ierefan,  ft.  Irep.  ^  68. 
wftrken,   prft.  worchte,  arbeiten,  verfertigen:   maiAer  Gotfrid  der 

Wereht  als  a!n  haubtrchmid  alles  f^in  geHcht  Sn  got  //,  83,  10; 

verursachen,  bcreitm:   da  manigerlay  laß  ward  geworcht  if,  68, 

825.  ~  rieh  wurk.,  sich  bilden:   da  bift  die  teil,  darynn  dne  I 

ßrh  worcbt  ze  roenrchen  pilde!  /,  129,  39. 
würs  II.  wurfer  (mhd*  wira)  eemp.  tt.  ad?.  aehUmmer^  idUeskler  L  T, 

16  u.  48.  - 
wuTte,  pft.  V.  würchcii  =  wilcheii,  heimlich  schlüpfen :  ich  wa8  pald 

vfz  der  deck  empor  //,  5,  Tl. 
w  u  I ,  f.  h,  brennendes  l  erlangen ,  rasende  Liehe  i,  62,  2. 


nabeln,  zappeln:  lig  hie  vnd  aabel  I/,  67,  350. 

nadel,  m.  Mangel,  EttMttung  //,  42,  31.  Mrftant  9141.  Ofteri.  8000. 
»gel,  m.  Sekwnne,  mämMdtt  llatile:  wie  nanlg  dertknab  Ml  nägel 

Tmb  ain  Wäger  waad  ff,  6T,  814. 
naher,  m.  plnr.  nahem,  2dftre,  TMnt  f,  10,  4a  ^  88,  118;  ff, 

16,  114. 

aiherlieh,  a^i*  iM»*n«rlM^,  «tIteNliMlf  ff,  61,  T6L 


I 


leTttOMOwelltii ' 


•61 


t&meB  fleb  Itoeh,  tieft  «iel  tftmireiir  er  nUnt  fleli  ktdi  tm  tfUflt  friß 

laastr»  wy.  teiUcfty-^fnuAttlicft.*  der  vog«I  Byaun  «vclml:  A  lan- 
g*r  1^88,40^  iitwiir»  «^Mm»  leieiulf  •  jmgfimr  fwiger  J;-128^ 
44.   /»  1dl,  60. 

«ans »II  9  n.  Schelten^  Zdtote^fo  hebt  ßcb  gfeyn  vnd  sanneii  I,  95^  la 

satt  an,  DP.  adrilich  gegen  Jewmni  lela»  iftii  UeMMMp.*  all  av  eacK 
ffrittullich  zarket  //,  45,  2T0. 

laven,  n.  Eiimf  §ar  fchneUicUcb  was  mein  aawen  11^  73,  90. 

aaicheo  u.  zeihen,  AFGS.  beMchuldigen  Jemand  einer  Sackat  kaia 
man  fol  die  fraweo  zeihen  der  vnüätt  II,  \,  163;  ar<;e8  IT,  3,  106. 
mit:  Jemand  mit  etwas  aufTiehm,  necken:  manigec  dvnlU  fich  dei 
geziert,  fo  luan  in  ztirht  mit  frawen  /,  122,  41, 

seine,  f.  Ruthe ,  Gerte,  h.  Pfeil:  friiintlicher  plick  wundet  fer  Bülai 
herzen  fchrein  mit  ainer  l'üharpfen  zeiii  i.  84,  3, 

seiCen,  ausbreitend  nuseinanderziehen  ^  «.  B.  ^Folie,  a.  Sthmid's  Lex, 
i.  q.  zaureii.  Haltaus  gluss,  n.  Altd.  ll^älder  III,  273,  hier:  rau- 
hen, plündern:  tut  man  ietz  piciinen  vnd  zflyTen  /,  28,  140. 

zeln  AP.  ze-  bestimmen  Jemand  zu  etwaa^  Htm  efua^  anrechnen: 
fräden  i,  98,  1.  —  bind  an  zela  AP.  hmtenanncizen  ^  abweiten  y 
danken  Jemand  i,  104,  3. 

selten,  Schritt  für  Schritt  gehn,  langsam  gehn:  ieh  Irab,  lob  seit  I/, 
72,  1Ö9,-  wil  er  traben,  fy  wU  zelten  1/,  52, 

sentner,  m.  ein  Cbilaer»  «AaUdl  ^leeerelm:  Hafian  was  aUi  saDtser 
gar,  daout  fy  gaad  rsKea  die  wand  II,  83,  im 

zerbern,  aertchlagens  daa  ia  der  palg  wirt  aerpeit  II,  S^» 

zerbrechen,!  mein  bera  aacb  ir  aerbricbt  ^  Id^  98. 

serffdrea  Beb,  M  aertteiiea,  vergeft«:  daaea  taft  Beb  serium  «ab 
buOer  II,  BSB. 

svrgain,  eerfete,  «eredMNleai  fe iB aergaafea all awla firir  1,9»  15^ 
Bergefelle,  n.  Genoete»  fameriid  11,  8^  9. 

serblieben,  prt.  bleap.bleabea,  nen^ea,  aerUAfirar  senllirc«  fsd 

serclabea  II,  6T,  86. 
serbaiffen,  seflmei|)en  fl,  9ft,  167. 

sernirchen,  entzweidrücken ^  werknadstm  die  (laue)  bab  ich  auch 

senaircbet  /,  21,  7  u.  10. 
lerrlnneas  latt  eacb  aii  terrjanea,  laßt  den  Mutk  mcht  sinken  /, 

01.  50. 

serTträen,  zeratreuen;  Ty  kan  mein  laid  zerfträen  T,  5,  39. 
sertragen  Beb,  «idk  entoweien,  veruneinige»:  hat  lieh  jremant  zortra- 
gen?  /,  10,  9. 

nefanicnwcllen,  —  waln,  zusammenflif^ten ^  sich  vermengen i  in  üben 
tagen  oe  zefauien  wellt  il,  75,  29. 
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wtten 

I 

lefe«      sttTeiii,  a4«  dextor:  ffrad  htm  !■  ielam  ■•fon,  •»  ddmtt 

Recktm  h  18«^  1^2. 
all,  m.  Richtung:  gen  dlfeni  lieben  zll  J,  10,  18;    Grentpwnki:  da  be- 

Icill  Idl  ßan  \f  geläckM  sil  /,  13,  24;  Icizier ,  äufscrstm'  Zeitpunkt: 

vor  dem  zil  ich  warnen  wii  /,  27,  208;   OH  dw  Zummmmlnu^s 

denn  befchaid  ein  ander  zil  Jf,  57,  229. 
»ilen  «•  siln,  DP,  Jemand  an  einen  Ort  betchetdcn,  Jemand  ein  rm» 

den-veus  geben:  dem  hett  Ty  hayn  geailet  i,  ISfi,  4;  hafi  mj^ 

mant  gezUt       -garten?  II,  57,  228. 
cimlich,  adj.  anstündig;  das  waren  aU  zimliche  dinge  ii,  67,  54>. 
«indelrcich,  adj.  fasenreich  II,  57,  292  von  Blumen. 
zifpen,  hin-  und  Jurapringen^  trippeln:  gang  zifpen  xafjpen  äb«ra  fleU 

1/,  85,  156. 
'   slstel,  f.  yfrt  Handkorb  /,  35,  20. 

saber,  m.  ein  Fafs,  welches  an  einer  Stange  von  zwei  LmUea  geiragem 

loiVd,  hölzernes  JVassergefäfs  /,  35,  32. 
Kubürn,   gebühren^  ssukommcn :  der  rechte  hyrt,  dem  es  zapürl,  der 

achtet  des  gar  ctain  /,  28,  143. 
zu  cht,  f.  Zucht  y  Brut:  da  vand  ich  fperber  nvdit  11,  55,  14. 
mckermirze,  a^j*       Ztukan  fpetfe  11,  23,  4t8. 
■«■der,  Zuader«  «Uer  gnadeo  laader,  irgp,t  dM  «NM  Cfnmb  mMidH 

I,  125,  isa. 

■nrltaen  »  lerrlteeB  II,  45,  4& 
SQTerriebt,  f.  FMcit  I,  »,  87. 
■wfthel,  f.  JToiHftvdl  1,  11,  110.   II,  71,  19* 

■waben,  prt*  iwDg,  waidken:  ir  heoid  ty  ▼fk  dem  pras^ea  swig  11, 

9,  18f  die  beiuid  folt  dn  ■wahen  11,  71,  13     17.'  11,  88^  §B. 
■weif lieh,  ad|.  rnmetfeOutft^  froielat  11,  6«,  40. 

■Wftngen,  fabll.  verb.  b  swaagi  ?alfdier  liag  waa  idl  oa  iwaagea 

II,  82,  14. 

■  weien  Geb,  tkk  thtUem^  ipalleii:  dea  tot  qiein  hen  fiob  swayea  1, 

10,  15. 

■wirett  —  swiraen,  dreftcn«  deo  Tadeo  11,  79,  14. 
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Verbesserungen, 
Bemerknngea  imd  Drackfehler. 


S.  1  vs.  18.  In  Betk9t9in9  Hmtitehr.  $MU  TerAoer,  „tllr«  Om  auf*^ 
au9  dem  SchUtf^,  —  ^S.  2  v».  75.  lie$  it  ttait  er.  0t.  flt.  luwh  jnn  fctoe 
eniM  Pvmkt.    v$.  92.  1.  die  Handuikr.  vnd  «f.  dem.    IL  vt»  1.  «otA  ftill 

«m  ITomma.  o«.  9.  Z.  hie  »f.  wie.  -  .9,  3.  «t.  49s.  I.  ^rt.  —  &  4  JF. 
««.  2.  preifeD !  v».  14.  /.:  da«.  Der  Genitiv  iH  Halt  i/es  AcemäHvB  »ehr  oft 
gobraucht.   vs.  26.  nach  da  rfa«  Komma  weg.  —  S,  &  va.  20.  I.  on  rew. 

—  .S.  6  ««.  16.  L  mocht.  —  S.  8  m.  26.  i.  ynmiOT;  vs.  38.  l.  ich,  herz 
Heb,  von.    vs,  43.  t>or  u.  nacÄ  lieb  ein  Komma,   in.  4T.  L  difs  «t.  aars, 

—  Ä.  9  vs.  nacft  tÜ  ein  Komma,  vs.  7.  l.  g-ewirret.  —  S.  12  vt* 
216.  I.  traw  st.  graw.  —  Ä.  14  vs.  45.  vor  u.  nach  lieb  ein  Komma.  — 
5.  15  VB,  38.  naeJ^  furcht 

hiofinfcen.  —  Ä.  IT  vs.  52.  m.  53.  verh.  ich:  fy  naigt  iich  hin  <i;en  occi- 
dent,  der  tag  her  Ureicht  yon  Orient.  —  Ä.  18  vs.  69.  l.  riiffen.  —  «9, 
19  vs.  55  verb.  ich:  kam  es  an  den  tage.    vs.  91.  nach  r&  ein  Komma. 

—  Ä.  24  I.  20  St.  13  m  rfer  Ueherschrift.  —  S.  25  vs.  m  das  Komma 
nQch  pein.  vs.  81.  l.  rein  unci  vs.  82.  l.  vein.  v».  19.  ßangen!  XX IL 
V9.  1.  do«  ÜTomma  nach  wachter.  —  Ä.  28  vs.  :iO.  der  Punkt  nach  vnge- 
'■afTeil,  —  S,  80  «t.  80.  1.  allen.  —  S.  31  vs.  2G.  nach  kumeu  etn  Punitt. 

— *  &  86  et.  10.  I.  liejj^diea.  —  5.  88  vs.  139.  on.  —  s.  41  vs.  104. 
eerk  <dl>  der  AangeB.  ^  $.  4ir  et.  11.  {.^tond.  ^  50  vs.  6.  tail,  — 
S..M'XLF//.  etw  85.  eer&.  kh:  ymmer  wefen  galt  XLVUL  vs.  2. 
idi»  lart  lieb,  dein.  68  £11.  e«.  7.  i  reaenlMil,  Sehnsucht,  v». 

9,  eer*.  left  ia  barren.  —  &  54  LIV,  et.  28.  I.  terfayt.  etu  16.  mt^t 
dit  JMniait  9flg«M  der  18Ce  teia,  «je  et  micft  m  Mftil«  AmmMt.  der 
All  IrX/F.  ee.  11.  aett  eerft.  loft  ja  sart,  dot  ea  «Im»  tnid  JItfta 
p^ii.  —  58  UF.  et.  5.  aaeft  gelaek  ent  ITeauaa,  dfo  aoeft  ftäek  a. 
datiB  JUavcy.  et.  86.  I.  rcMaftea.  »     60-  j&JTXr.  et.  8.  I.  die  «t  dir. 

—  S.  66  et.  6B  80.  «a  otr5ttf«m:  vad  grant  mein  elee  —  ale  ea. 
fehetdea,  pttterliciier,  kalter  feluiee^  fehafpfer  kie,  ebeai  all  aiet 
et.  90.  I.  der  monen  fönen.  —  S.  67  LXXXFII.  aus  Sechst.  BtmMsr, 
nach  vs.  26.  folgender  Fers  einzmchalten :  mein  hera  freat  Ach  la  liebea 
fchein  (vnd  lebt  tie.  —  S.  TO  vs.  108.  verfr.  ic/k;  ee  tf.  er.  et.  118,  naeh 
^rfe  ein  Komma;  vafte  ralle,  für  raftet,  welches  s  rafet.  — >  S.  71  vs. 
131.  {.  wiltprct.  vs.  126  —  130.  zu  interpungircn :  hänfen  paaftti  füll  wir 
ele.  et,  135.  nach  gerea  Ictia  JCeauaa.  et.  287.  tafeiy.:  bat  laayea  fchea 
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vftg«lla  doD,  alt  md  langer.  Uüttk  elc.  —  S,  T4  iS.  mmA  volMsnken 
Mise  ir*  —  «».6.  I.  kandig.  V9. 48.  «odb  paUe  dmt  Komma  W€g,  — 
79  m  der  IMendbr.  I.  105.  «i.  10.  «ach,  fraw,  erp.  —  9.  80  ««  68. 
ftadb  fware  «m  Amfct.  «f.  27«  ibii  Komma  nach  tua.  <8.  81  v$»  101. 
ia  ver*.  <a  ia.  —  89  CVllL  ««.  8.  I.  aioem  knaben.  —  5.  85  V8. 17. 
nacft  Tfrerwelt  fceitt  Komma,  —  Ä\  86  L^s.  36.  nach  dick  fcein  ^oama. 
CXVL  Vi*  12*  kia  tt.  glnf^.  A^.  B7  v«.  10.  nacA  val  ein  Komma,  — 
Ä.  89  V«.  3.  nocA  niynne(*!ich  ein  PtmXrt.  —  90  vs.  92.  nach  tragen 
'  ei»  Ptinfct.  —  Ä.  91  t>«.  219.  l.  pracht.  t  s.  2:i().  ?.  den  -  V  94  vs.  16. 
I.  vad  red.  —  S.  95  va.  53.  vor  u.  nach  iraw  em  Komma.  —  S.  96 
tjf.  nacA  tüfften  em  Aommn.  —  Ä.  98  t.v.  147.  l.  wunder.  —  Ä.  100 
V8.  86.  L  pra'lit,  is.  ol  den  liocligelobtt^n  herrcn,  Jhefuä.  vs.  12^ 
nocÄ  TwÄru  ein  Punkt,  va.  9.  nach  eotzuiidt  kein  Puiiki.  —  Ä.  102  vs. 
31.  nucU  hört  ein  Komma,  vs.  44.  nach  iunekfraw  das  Komma  weg.  — 
i^.  lo-i  V8.  19,  nach  rat  em  iComina ,  t/c^g  /.  vs.  43.  nacÄ  zain.  —  A\  106 
V».  101.  iiacÄ  ring  ein  PunH*  —  Ä.  108  vs.  lOti.  i.  warer*  —  4>.  liO  v«. 
iM^.  nach  fragen  ein  Äeninia.    vs.  99.  üee! 

Zweite  MtbeUtmg, 

&  lU  at.  M»  i.  daa.  ^  &  116  «•.  m  I.  mnua;  —  S.  110  at.  11. 
I.  vor  9t*  liaff.   aa>  OT.  (•  baSan.  ^  &  117  vt,  101  Mpcik  lAdiflaB  Mi 
JTaaaMi.  afr  Itfw  I.  daa  et.  daa.  ac  ISt.  afmkl  ^  apiw^  —  tf.  110  aai 
158.  «.       laalaa  acdk  Beobt»  Beßinhr.t  alfa  wiH  gol  da  vtn^gaatt 
vnad  alle  toganl  da  wm  gamartt  ai.  S75. 1.  gdl.  —  &  180  L  at.  880. 
'I.  tftttaad.  a»  877.  gut«      A  181  a*  485.  (hat  «t  rncftiL  vi.  4l68.'  L  aa 
_  S.  188  af .  8.  natk  wtt  ein  ITaainia.  -      123  vs,  55.  I.  TaligVi. 
$,  184  «f.  181.  I.  dM.  —  5.  1»  98.  26.  i.  laia  ü.  laida.  —  Ä\  130 
M.  850.  «4mA  fprach  eefse;  ee  ich.   vs,  30T«  U  da  wai.  —  &  131  vs.  39. 
i.  den  wafsers  vallen,  B.  vs.  45.  I.  Tmbliigea.  —  S.  132  v«.  112.  na«k 
genaden  ibein  Punirt.    v.  113.  hielt  »  hett.    vs.  127.  verfr.  erlufcht.  — • 
1^.  133  a.  894«  zu  ergänzen  nach  Beehst.  Handschr.:  ere,     ob  ich  mich 
atwan  kere,  als  ich  dir  nit.  ~  S.  134  vs.  841.  zo  porgen  =  ze  bürgen. 
—  S.  13.5.  vs.  84.  nach  verlmh  kein  homma.  137  vs.  besser: 

wann  ee  ich  ea  wolt.  vs.  2.^8.  <.  nur  «t.siir.  vs.  271,  Ac(/§e  noeft  i^.: 
bia  dar  will  ich  bedenken  mich,  was  ich  gethuu  müg  durch  dich.  — 
S.  138  V8.  36.  i.  Inß  began.  —  Ä\  142  vs.  318.  verdorben,  hci/st  nach  B. 
H,i  am  «rAen  vi  iwAy  wur[«l  an  vnd  Wüif  ein  quatter  vud  Tech» 
(geschr.  ieiz).  Die  fürvrütz  fpracb :  Ja  iü  es  de«!  dem  wurfel  ich  auch 
wul  getraw!  Do  wirf  flfe.  99*  983,  U  froer.  vs,  396.  i>erd9rfren,  J3.  H. 
Aal:  vnd  wart  di«ii  b«yda  ftttiT  vad  oMin  danwib  vll  daftar  liaber  haa. 
vs.  aooc  1.  BjnMWtr  —  5«  148  «e.  18.  I.  it  haaad.  ^  &  144  81.  I. 
gut.  —  S*  140  ai.  187.  <•  liaha.  «0.  168.  aeri.  fabraalcaa.  ae*  8&  aer5. 
ffaekaat.  —  &  151,  der  Mwi  ae.  50.  /aWeade  rm$  ht^  m  B.  (gul) 
ift  er  am»  fii  liaibt  m  raiuwd.  a«.  81.  L  aua.  A  168  aa.  18&  aerA. 
ffiagmiaii«.  aa.  145u  a««5  vatt  bei»  JPaaftf,  aenderm  aaoft  fal.  —  S.  158 
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JJamcrkungen  und  Druck/elder. 

vs.  51&.  L  ail  st.  aU.  —  ^.  159  t>§.  564.  betser  kroo.  —  5.  160  vs.  y, 
Mdb  ter  ein  PunkU  98*  11.  verh.  kht  fbraffilSclieh.  —  Ä\  161  v«.  83. 
hmmn  des  wfti^.  —  S.  liSI  «f.  17*  t  «itvogcl.  «t.  19,  I.  Yerwag.  —  j?« 
M  M.  «r.  Noeft  g«l  el»  JToMUL  *  &  16A  «t.  87.  «er»,  m  wttgm,-^ 
1€5  M.  97.  I.  ach  it.  Idi.  189.  1.  In  at.  in*  ««.  a  Mftolfc  tcft  nttsk 
M  liflt  ITMt  fleh  «n.  ^  S.  m  SS.  B,  H.  Aaf  9pl»lbl«i4.  m.  34.  1. 
w«m  M.  «t.  IL  nc^fc  wiM  et«  Komma ^  immA  diagvii  Irem«*  —  8.  167 
M.  81.  t.  llfk.  «.  84  I.  Boid«n.  ^  5.  174  70.  L  ir  «f.  in.  vt.  8St 
if.  hmt  «oJU  wMt  «fc  101.  «er*,  ink  midit  «•  nicbt«.  *-  177  m.851. 
i.  Am  t«B.  I».  179  et«  474.  ititti  t4tt  Ii«mi  Kmma.  —  «.  180  v«.  89. 
I.  oVot  «9  ob  M  aii8«n  grau.  m.  48.  «Mb  &b«rli«Dfiit  M»  Kmmvim* 
Tl.  ain  ak  «in.  —  &  181  «t,  114^  grie«,  ITm.  Hern  Acim  «a- 
i|MrMlt  grief ,  «fleftes  »  gii«bo  mI,  so  0.  «t.  lia  90dl  migra»  irciii 
Komm.  182.  mmh.  härm  inaiitel,  Henaeliiimantel.  —  <8.  189  v«.  177. 
1.  nim.  Mb  998.  «er*,  seichet.  —  S.  183  vs.  81.  l.  da«  es.  ~  ;185 
m.  96.  1.  mnr  »i.  mir*  «t.  170.,  iMUAer  /tMl»  tevtet  nacA  //.  (welTs) 
Tnd  der  fie  wunfchen  wolt  mit  fleift,  der.  V9.  199.  1.  gefchoben.  — 
j^.  189  ««•  9fik  heifsi  nach  B.  H:  hat  ich  gnad,  fo  wnrl  da«  groa,  Tolt 
leh  dann.  V9.  115.  1.  genad.  t^«.  144.  wohl  tliettent.  —  191  v»,  18. 
nach  rerten  kein  Komma.  Nach  «s.  50.  füln;t  in  B,  H.s  meiden  verbeotet 
lachen,  und  naeh  vs.  55  ;  melden  macht  die  ßund  lan^.  —  195  va. 
62.  l  triuer.  —  6\  196  vs.  30.  verb.  wärdt  in  warft.  —  S.  197  vs.  40.  l. 
gand  st.  «;nad.  vs.  17.  l.  darft.  —  198  va.  11.  meinen.  —  Ä.  200  va. 
99.  das  glück,  vs.  40.  I.  dein.  vs.  46  B.  H.  hat  ßtel  st.  Toi.  —  &  202 
V9.  22.  vtrb,  ich:  es  taget  fehler,  vs.  75.  I.  geinflin.  vj*.  88.  I.  »e  niel- 
fen.  —  Ä.  203  va.  119.  /eÄit  thor  nach  ßadel.  v».  4.  lou^ee  nach  IL  IL: 
des  bin  ich  worden  ^nne.  vs.  IT.  wohl:  er  füllt. —  S.20^  vs.  üH  wohier 
verb.  im  woll  er.  —  S,  205  vs.  124.  2.  füllen  st.  Hillen,  t^.  152.  /.  er 
f(.  fer.  V8.  160.  Ii.  161.  1.  newii  st.  newe.  vs.  165,  hült,  Ueld.  v.  3.  /. 
geyerret.  —  S.  806  vs.  19.  l.  fich  st.  fy.  vs.  44.  verb.  ich  m;  vfgetrannt. 
—  S.  207  v6.  80.  I.  angßain  «  angenftain.  vt.  134.  i.  aU  ir  in.  —  S. 
208  vs.  158.  I.  wurden t.  #«.  161.  11  ItflL  ke^fkign  «Mi  vad  far  in 

manches  frenMe  laat,  da  wtrC  im  ■Hmab  ft«w  bechaaBt.  988.  I. 
torechter.  S*  909  «t.  819.  «aeb  ydlar  «fti  JToaMMi.  ««.  81&.  fUfA  ge- 
taa  em  Amb«.  —  &  211  «f.  88.  J.  ▼ancb.  .  MS  «t.  197.  TüBcaai 
»  Triftani.  —  S.  914  «t.  909.  I.  allain.  0«.  995. 4ch  nam.  —  9.916  «e. 
14.  I.  mar  st.  rair.  —  S,  916  m.  64.  I.  lleibe.  ««*  71.  L  mach.  «t.  109. 
I.  balda  at.  laidar.  —  5.  817  9$.  97.  1*  baDfcb.  vt.  30.  I.  sauliar.  «t. 
4a  «•  44.  be^aea  itoeb  dem  jÜNiMbaer  Cod.  PuL  884  /.  lS9t  das  sehead 
hat  fich  Tor  h^fheUl  Da  mit  ifk  das  aawbar  pcveit.  — 'S.  S19  m,  6.  h 
baidar.  «».  84.  TofftUcUcheo.  —  &  890  vt.  18.  L  hott  —  S.  222  «t.  94. 
I.  daa  folt  da.  S.  V»  99»  158.  I.  gut  ~  5. 926  «a.  18.  nacA  bey  keim 
Kommm,  —  998.  vt.  173.  nacA  gert  ein  Kommm,  va.  184.  I.  oa  loa. 
«f.  218.  nach  vernomen  oia  Punifirt,  nach  vnderkomen  ein  Komma.  —  S. 
829  «f.  244.  L  hin  et.  in.  —  &  930  «e.  18.  «erfr.«  daa  er  fey^TOB  fchul- 
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f'erbe»8&rungeni  UemerkuHgcu  und  Druckfehler. 

den  vnraer.  vs,  14.  nach  Jwvlv  ein  Kowima,  i»t.  98*  I.  ich  dien  dir.  vs. 
85.  l  heb  tt,  heb.  —  S,  9$l  V9,  18&  I.  Tnnier.  —  j^.  992  «9.  155.  wohl 
val  8l.  hntl  —  Saa  ««.  175.  I.  Ttyrel,  B.  hat  feyüeh  Sil.  Und. 
B>  kAndiclichflo.  —  988  Dt.  981*  L  Tetdorbw.  —  8,  981  o«.  86.  luieft 
bonaritt  ein  fornnM.  «f.  48.  t*  deyment*  Pt,  54.  I>  twftlm,  tnir  fBetdii- 
fttm^,  JHi/0  bnift  ich.  ^  5.  996  «f.  88.  mmA  ▼•rpoten  «in  JCraima.  «t. 
87.  i.  aar  tl.  nna;  ntnk  dlTidleien  «m  iTMUM«.  va.  74.  bey  «eri.  tcA  li»^ 
beyd.  —  S.  987  «t.  998.  {,  ytmmtU  —  5.  998  i»t.  811.  I.  nlt  it.  mit.  — 

5.  988  fw.  75.  1.  Vernich.  —  8.  94t  vi.  951.  I.  mlL  —  <S.  919  tw.  78. 
.  bq/it  iMcb  B.  B»:  ye  •flher  vnd  yc  bloffer.  —  &  948      889.  i.  lafscD. 

99.  L  voll  it.  Tor.  —  «8.  946  «g.  180.  «eii.  teb  I»  Ae.  «i^  963.  I.  das 
it.  dei.  —  8,  248  Vf.  99.  {.  nur  st.  mir.  — >  <S.  249  v»,  78.  !•  von  dm. 
V9,  88.  ^  gMggcL  V».  89.  2.  Tergelteil.  os.  117.  In  Ter.  —  250  oi. 
149.  I.  fiecher.  vs.  165.  (.  mein  st.  in.  vs.  172.  vofti;  häfz.  ZVaeb 
177.  folgen  in  B.  H.  folgende  zwei^  den  Sinn  herstellende  Ferse:  (dan- 
nen)  da«  fie  fich  nit  ze  trugen  bafz.  Sy  gaben  mir  ir  bcyder  hafs, 
das  efc.  —  S*  252  vs.  3(5.  2.  fchifkinder,  Marhner,  Fergen,  nach.  — 

6.  253  V9  35.  fiind.  vs.  53.  hailip^  gefchrift.  —  iS.  254  v$.  86.  i.  Geliefz. 
—  S.  255  rs.  86.  nnf/j  liiii"^  ein  Punkt,  vs.  125.  i.  die.  —  .S\  257  vs, 
93.  nacA  Unglück  irein  homma.  —  A^.  258  vs.  21.  l.  harpfent.  va.  45.  l. 
dich.  —  Ä.  261  vs.  146.  nac/t  liir  em  Punkt.  ~  S.  263  us.  290.  kci)L  Ein- 
srhliefstmgszeichen.  vs,  291.  nach  entzy^aj  ein  Punkt.  —  A».  264  t  s.  389. 
tilge  heU.  —  S.  265  vs.  123.  nach  elaiden  ein  Funkt.  —  S.  267  vs.  238. 
l.  waifz.  —  S.  2<jH  va.  295.  aller  mell.  vs.  30T.  not//  trewten  /.ttn 
Komma.  —  S.  272  rs  102.  l.  allen.  —  S.  274  vs.  34.  nacÄ  niafz  ein  Aom- 
ma.  —  S.  276  va.  Jl.  l.  Lelchiiuid  ee  «lie.  us.  44.  2.  ein  rchenck.  —  Ä. 
278  vs.  139.  berchehe.  vs.  144.  i.  koft  «t.  toR.  —  S.  278  os.  209  —  2ia 
ge/iären  nicht  zu  den  71ilifi  Gedichte ,  sondern  stehen  für  sich  mit  der 
Ueherschriß  49i  Fü/mteri,  JTcnMni  von  Sa€h9enhaiin,  —  S.  281  vs,  171. 
L  ircrfddlffcB.  —  S.  985  vt.  wcßet.  t».  94.  t.  Tad.  —  988  vi. 
96.  I.  Ach.  —  8»  987  «i.  52.  I.  die  it.  der.  —  ^.  988  w.  190.  J.  Tnd  ob 
•in  nan.  ^  9.  988  et.  819.  dafk  daa.  et.  913.  I.  io  it.  ir.  5.  983 
Dt.  85.  I.  Yuer.  —  &  et.  19.  I.  Beebt.  —  &  809  et.  44.  da*  fWi- 
g€MMm  ms  tagen,  —  5.  808  et.  106.  i.  dar  it.  der.  —  S.  804  et.  194. 
iaa^erliehem.  et.  166.  yaaerin« 
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Druckfehler 
in  d9r  Minleitumg, 

S.  XI U  Z.  8  V.  tt.  iireiche  an. 

S.  XFI  Z.  18  t).  0.  Hott;  äh  in  OgwaUPM  Ijei:  die  im  Li9d$r99d9» 

Oswa  Id's. 
 Z.2  V.  u.  St.  leiden  l.  leidet. 

S.  XFin  Z.  19  V.  o.  St.  Erkundigungiicmu  I.  BrkenHungtacene, 

^.  XX Vm  Z'  27  l,  obicöne» 
S.  XXX  Z.  6  l.  Absonderung. 
S.  ALI  Z.  21  L  feyel  st.  fe^^el. 

8*  aSM)  %*  2  I.  entfcbleifeii  tt,  entfchleien* 
S.  aar  Z.  81  l.  fchmaltzig  «t.  fdiiiuateiip. 

:  Z-  24  l.  Drohen^  Bevortteft««» 

.S\  828  Z.  24  I.  wife  tf.  wtfe. 
j^.  829  Z.  3  «trwdke  in  immt  den. 

 Z.  9  l.  majmk  ft.  magen. 

332  Z.  33  l  pro  concr. 
S.  345  Z.  7  i.  (nicht  rywell). 
S.  848  Z.  14  L  in  unum  <it.  in  etMm. 
S.  848  Z.  15  I.  nbert  übcrain. 
—  —  Z.  28  l.  überführt, 
S.  851  Z.  31  l  efficieof. 
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DER 

GESAMMTEN  DEÜTSCHEN 

]» A VIOHTAIi  -  Iii  VKBA  Wii 

TOH  OBft  ALTBSTBM  B18  AVF  PUB  BBVBEB  SBIT. 

Drei  Abtheiiungen. 
In  zwei  verachiedenen  Auagaben. 

(Ergäns.  BI.  cor  Allgr.  liit  Zte.  1887.  No.  11:) 
„Qewifs  hat  die  Ankündigung  der  Pertagshandlung ^    ^^daa  ge- 

sammte  Schriftenthum  des  deutschen  rolkes  in  neuen  .ihdrücken  für  die 
Mit-  und  ISachwclt  zu  liefern*'^  alte  Leser  in  Erstaunen  *^csK'lzt;  denn, 
wenn  es  damit  Emat  bleibt^  so  ist  dieses  ein  Unternehmen,  welche» 
kiknektlieh  der  Gr^te  der  Um  am  Gnmde  liegenden  Idee,  eich  mit  den  . 
tMdem  grofsartigen  Vntemehmungen  dieser  Zeit  kühn  in  die  Schran- 
ken stellen  kann.  „Fon  den  frühesten  Denkmalen  an,  {lie  uns  erhal- 
ten sind,  bis  auf  die  neuere  Zeft  soll  kein  li'erk,  das  auf  Classieität 
Anapruth  macht  <,  oder  in  vmerer  PiatimaUiteratur  für  dot  Siudivm  un- 
aerer  Sprache  von  JflchUgkeit  oder  aur  Kenmlm^e  der  nationalen  Bil~ 
dung  einzelner  Perioden  von  Bedeutung  ist,  in  dieser  HihHothek  feh- 
len'^. IVelche  Idee,  welch  ein  Unternehmen!  Man  wei/s  nicht,  ob  man 
die  Kühnheit  der  Idee  oder  den  Muth,  mit  welchem  der  Unternehmer  an 
die  Auefükrung  geht,  mehr  bewundem  soll!  Schon  sind  drei  Bände  m 
unseren  Händen,  die  in  der  kürzesten  Zeit  rasch  auf  einander  folgten, 
und  iiycnn  fortwährend  streng,  wie  bei  diesen,  darauf  gehalten  wird, 
dc^fs  die  neuen  Ausgaben  die  frühem  an  innerem  Gehalte  übertreffen,  so 
wird  der  Untemeltmer  gewifs  ein  grofseä  Verdienet  tisn  dae  deutsehe 
Volk  8ieh  erwerben^*'» 

Band  Ls  KÜTRÜN.   Mittelhochdeutsch.  Hcraiisgeg.  von  Adolp  Zn- 
HANtv.    fVeip  Druckpapirr  1  <  TMr.  od.  2fl,  42  kr,;  Sekweieer  FtUn- 
.papier  2  Thlr.  od.  3  fl.  36  kr.. 

Aus  d.  Bl.  f.  litt.  Unterh.  1836.  No.  261 :  „Der  Herausgeber  hat 
eeine  höehH  aehwierige  Aufgabe  auf  so  befriedigende  Weiee  g^Bet,  dafa 
eieh  die  Fortschritte  unserer  Zeit  im  deutachen  Spr^eketadium  wol  etmae 
auf  seine  Arbeit  zugute  thun  mögen''*-. 

Band  IL:  THRl'EUUAAK.  lieraiisgcgcb.  und  mit  einer  historisch- 
kritischen  Einleitung  versehen  Ton  Dr.  Carl  Haltaüs.  JKebst  VI 
lith.  Blätter».    Ordinäre  Ausgabe  2\  TUr.  od.  4  fl,  12  kr,;  Sekwei-^ 

zer-  felinp.  3  Thlr.  od.  5  JI.  24  kr.. 

Zuiiärh^it  mag  in  fiezvg  auf  dienen  werthvolle  Jf^crk  mitgetheilt 
irerden  ,  <lafs  Se.  Majestät  der  Haiser  von  Oesterreich,  als  ein  IMerkmal 
kaiserlichen  H'ohlgefallens  für  daa  Allerh^katdemaelhm  mit  gnädigster 
ißHaubnifa  übersandte  Exemplar  dem  ' Herausgeber  die  gnfae  goldene 
1'erdienH- Medaille  zustellen  ließen.  —  Worte  ans  ihim  Lit.  ii.  Kiinst- 
hlrttte  1836.  \o.  67:  P?/rc// i^-^aji^'^/iTt  Ijt  iiutzunf:  aller  Quellen,  dank^ 
barea  Anerkennen  des  Ii  ahren,  Abacheu  vor  iSuchbeterei  und  überßäch~ 
Uekkeitf  mekrjäkriger  raetUuer  Pteifs;  freie  BeartkaOung  dea  Gegen- 
Standes;  scharfe  Durchführung  der  Gründe  bis  aufa  Einzelne;  durch- 
dringende Kenntnisse  in  Literatur  und  Kunst,  Zwinmmenstellung  und 
Prüfung  alles  Dessen,  was  bis  jetzt  vereinzelt  und  zerstreut  var,  und 
neue  DurcJtfikrung  mit  Oründen;  Aufstellung  von  Beinftalw,  die  hmge 
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Vtitcrsuchtingen  voraussetzen ,  und  Jichanntmachung  und  Charcücterisi' 
rnng  der  bis  jetzl  noch  nicht  näher  beleuchteten  Codd.  Mhs.  des  Theuer- 
dmUc  m  fTtm;  Sm»k9ihmr  mmd  Anvrinmiß  ifflw  Stoffe  gcmäfs;  Rei- 
nigung de$  Oedichteg  von  T/rucJcfehlem  vnd  Anführung  der  Abweichun" 
gen  der  beiden  ibdrürkt^  der  »weiten  Ausgabe  von  Her  ersten  —  das 
sind  die  Kigenschajten  dieses  von  Fleifs  und  Genauigkeit,  wie  man  sie 
nur  in  wenigen  wi9$enaehi0lidkem  Büekem  anirifftt  zeugendtn  IPisrlret'S 

Hand  IIL:    DEUTSCHE  GEDICHTE  DES  m  JAHRHUNDERTS 
und  der  D&chstTerwandlen  Zeit.  Henmag.  vom  Prof.  Dr.  Massma^it. 
Thrll  /. ;  Die  strasbih'Ro - MoisHEiMiscnE  Haxt^schrift:  t)  Glonben 
des  nrmen  IlartinAn.    2)  Letanie.     9)  Alexander  de«  pfaffea 
Laiupreclit.   4)  Filatci«. 
JMl         1)  Kfiiiic  Rotlier  mm»  der  Heidelb.  H«.  2)  Dia  boochir 
Mosis.    3)  Von  ticren  undft  von  fnn:ilcn.    4)  Heinrich  von  de« 
todes  gehngde  an«  Wiener  IIss.    Ordinäre  Ausgabe  beide  Tknle 
1%  Thlr.;   Schweizer  -  Velinp.  2t"^j  Thlr.. 

Hand  II DIE  KAISERCIIKOMK.    Heransp.  v.  riof.  Dr.  MAisniAifif. 
Baud  l.i  HKKBOUr  S  VON  FRITSLAU  LIET  VON  TROYE.    Her-  - 
ausgegeben  von  O.  K.  FmoHiiAifv.   Ordthür«  Autgake  1|  m^.; 

Schweizer-  Felinp,  2,^  Thlr. 

Mil  HcUrrioren  vom  Herrn  Professor  Rbnbgkb. 

Aus  (U  a  Gotting.  Gel.  Ans.:  ^^Berbort  von  Fritslar  und  fVommann 
von  hoburg,  beide  NamMs  eind  weM  für  maneke  Leter  dieeer  Bidüer 
neue  Namen^  mnd  um  m  mehr  gerwmt  es  dem  Verf,  dieser  Anaeige 
zum  l  ergnügen  ^  den  alten  Dichter  sowohl  als  acinen  ersten  Hcrausge" 
ber  hierdurch  bei  einem  grofsern  Kreise  einzufahren  und  zu  freundli- 
cher Avjnahme  su  empfehlen.  —  Herbort  von  Fritslar  war  bisher  für 
die  Meieten  ein  vergrtAener  Schatz.  Dieser  Klage  ist  abgeholfen^  der 
Schulz  ist  gehoben  und  dafür  gehurt  Hrn.  Dr.  Frommann  der  beste 
Dank  Aller,  ivdche  die  lebenden  Denkmale  vaterländischer  f'orzeit  zu 
schätzen  wissen  und  zugleich  bedenken  ^  dafs  nur  ein  treuer  Abdruck 
diese  Denkmaie  vwr  den  iäglidk  drohenden  Gefeknn  de»  üntergmnget 
au  bewahren  vermmg*  Der  ällentkalben  und  immer  meftr  »ich  verbrei- 
tcnde  FAfer  zu  reffen,  traf  noch  gerettet  werden  leonn,  gereicht  in  der 
Thal  xinsrer  Z,eil  zur  Khre,  utid  dieses  um  so  mehr^  je  uneigennütziger 
es  in  den  meisten  FäUen  ist  —  Für  die  Sprache  ist  viel  aus  Herbort 
ms  lernen**.  —  Der  Ree,  rmhnt  dmnn  Hm.  Dr.  Frommann's  grOndUeke 
Kenntnisse  und  seinen  vnermüdeten  Fleiß.  ,,Scin  .Auftreten  auf  dem 
Ocbiete  der  dcntf^chrn  l'/iilotogie  bcrcchiiii;i  zu  den  schönsten  Erwar- 
tungen, Mögen  diese  bald  durch  die  vollständige  kritische  Ausgij^e  de» 
'  trojanitsiken  Krieges  wn  Conrad  v.  WMb,  erf&U  werden^  mit  «eldhtr 
er  gegenwärtig  beschäftigt  l'tl  und  diß  «mUtcft  eimom  Umge  g^qfttltai 
Bedürfnisse  abhelfen  ii>irrf". 

Band  f  I  !  KAISER  ERÄCLIUS  nach  den  beiden  einzigen  Iis»,  nebst 
Unteräuohungen  über  Sage  u.  Geschichte  u,  dem  französischen  Ge- 
dichte Emperdonr  E'mcle  de«  Gastier  d*Arraa  naek  den  beiden 
Pariser  Hm.  Hernntg.  fem  Pref.  Dr.  H.  P«  MaMMAvn; 

Band  HJ.:  DIE  KLEINEN  SPRACHDENKMAHU  dee  VOI.  Ina  m 

JAIIHfH  \DEUT.    Mit  niehrcrn  Facsimile's. 
Die  deutschen  Abschwörangs-,  Reicht-  und  Betferaieln  vom  VII. 
bis  zum  XII.  Jahrhundert.   Nebst  Anhängen  und  Schriftnach- 
bildnngen.   Heransg.  Tcim  Prof.  Dr.  J.  H.  Masshann.  ]|^  TUr. 

G«itt.  gel.  Anz.  183?.  St.  TifT  :  ..ffnfi  Ecenrd^s  c^fcchesig  thpntjf5ca 
schon  IT13,  die  manumenta  ciitfrlirtirn  im  ersten  Bande  des  Schiltei- 
»eken  thcsaurus  1726,  späterhin  noch  andere,  9u»ammenzustGllea  such- 
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l€M,  verdicnU  eine  sehr  beriehUgte  und  vervollständigte  Ausgabe  ^  wel" 
che  vorzugsweim  Herr  Pfnfn&ar  Mafmmm  U^m  konnie,  da  er  fütt 
uUe  für  altdeutsche  Ltterakir  ergiebifren  Bibliotheken  beaueHy  und  die- 
sen kleinen,  nbcr  nicht  zu  veracnl enden  Sprachdenkmälern  seine  genaue- 
ste Sorgfalt  gewidmet  hat.  Er  thut,  wie  er  nun  einmal  pßegt,  dar- 
über hinaus,  und  theilt  nach  dem  Jl^nuSte  der  66  kirehlkhen  Formeln 
im  Anhange  noch  B  weltliche  (4tM  dem  WerhdtagUt^  der  frisketten 
Zeil,  heißt  es  S.  55)  mit". 

Band  T  in. :  DER  CLARA  IIATZLFnTN  LTEDEHBUCH.  Nach  der 
llandschr.  des  Frager  ^'ationalmuseuma  herausgegeben  voa.  Dr. 
Carl  HALTAtrg. 

finnd  7V  .  VVEISSRUNIG.   Herausgegeben  von  Dr.  C.  Haltavs. 
Hand  X.:  WINDBERGER  ÜBERSBTZimG  DER  PSALMEN  ans  dem 
XII.  Jahrhundert  (mitNOTKER'S  PSALMEN  ÜBERSETZUNG.) 

Von  Dr.  K.  G.  Cr  ÄFF    (42  Rogen.)  3f  Thlr.  u.  4^  TAIr. 

Band  XL:  DEUTSCHE  PREDIGTEN  ana  Hss«  Heranagegeben  von 

Mehreren. 

Theil  i. :  Predigtet!  ans  dem         Jahrhundert.  Herausgegeben 

Tom  Prof.  Dr.  Rom.  SO  Gr.  «.  t  Thlr. 
Theil  II*t    Deutsche  Predigtew  des  \Ul.  n.  ILJV.  Jahrhondert« 

aus  Hss.,  mit  Glos'iar  von  Dr.  H.  Lkyskr.    1  Thlr.  u.  1\  Thlr, 

Rand  XIL:  FLORE  UNDE  BLANSCHEFLUR  durch  Ab  Zikma^-^ 

Band  Xni  :  KONRAD'S  VON  WI  RZBÜRG  SÄHiHTLlCUE  WERKE. 
Herausgegeben  von  Mehreren.  Zunächst: 

TkeU  t  «.  Ihi  Der  tsmahischb  krib«  naeh  fünf  blT.  mitaBmerltk. 

n.  reimregister  von  Dr.  G.  K.  Fhommann. 
Theil  llLt  KBisBR  OTTB  wiT  heni  bartb  von  K.  A.  Hab«.  Ordi^ 

näre  Ausg*  20  Gr.;  Schweizer  Vel.  Pap.  1  Thlr, 
Gott.  Gel.  Ana.  1839.  6t.  64.    „Em  edUhiefl  ffitflelftoeb<f«uttefte« 
Oedidm  Ufhrd  uns  hier  in  möglichst  reiner  EekUieit  geboten,  und  selbst 
diejenigen^  weMie  es  bereits  in  Abschrift  besitzen,  werden  ihre  Abschrift 
nut  Vergnügen  geß^en  den  Abdruck  umtauschen,  der  nebenbei  einen  aus- 

Sedehuteren  sowohl  als  bequemem  Gebrauch  gewährt.  —  Die  Vorrede 
€9  iterttuig^ert  afelff  ersüich  dmt  H^enigc  zusammen,  was  wir  ven  den 
Lebensuwuländen  Kuanradcn  wifmen  .  binveilen  auch  wohl  nur  zu  ir/s^en 
f^lanhen.  —  Mit  ^rnfserer  Sicherheit  läfst  sich  über  den  Werth,  der 
unacrm  liuonrat  als  Dichter  gebührt,  urtheilen;  denn  für  solche  Unter- 
suchung treten  seine  xahheiehen  Werke  alt  Zeugen  auf,  und  es  kommt 
dlsdmm  nur  auf  die  Kleinigkeit  an,  dafi  der  Mftcftler  epruehfäkig 
«ei;  Tlerr  Hahn  beweist  sich  als  solchen. 

Theil  IV.i  B^GBLHART  von  Dr.  Ii.  A.  Uabh. 
Theil  V.:  Der  schwanrittbb. 
Band  XIV.:  UhlR  WELSCHE  GAST  VON  THOMASIN  mch  10-  19 

Haa.  von  Dr.  G.  K.  Frcmmavi«. 
Band  XV.:  RUDOLF  VON  EMS  ALEXANDER  nach  der  Münchn.  Ha. 

Band  XVI:  LEBEN  DER  !^:^L1GE^"  durch  Dr.  Herm.  Lbyser. 

Band  XFll:  SEB.  BRANT  S  NARRENSCHIFF  nebst  dessen  Frei- 
heitstafel. Neue  Ausg.,  nach  der  Original- Ausgabe  besorgt  u.  mit 
Anmerkungen  versehen  vom  Prof.  A.  W.  Strobbi*.     (SO  Bogen.) 

Band  Xf^/f/.:  KLEIXI  RE  GEDICHTE  VON  DEM  STRICKER.  Her- 

austr  von  Dr.  K.  A.  Hahx.   1  TAir.  u.  U  Thlr.^ 
Band  XIX.:  HEINRICHS  VON  KROLEWIZ  ÜZ  MISSEN  VATER 

UNSER.  Hemnag.     AfeUTar  G.  C.  F.  Lmob.  If  J%lr*  «.  2  TMr. 
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DAZ  ANEGENGE.   TUXUALUS.  DIU  KINTHEIT  JESU.  BIU  UR- 
STBNDE.   DAZ  JÜDBL.  Henrnsgeg.  nm  Dr.  K.  A.  Hahiv. 

Daiifi  füllen,   wenn  auch  nicht  ganz  in  derselben  Reihe: 
WOLFDIETERICH.   —  LANZELET  von  Dr.  K.  A,  Uaiu 

WILLEHALM  VON  ORLEANS  VON  RUDOLF  VON  EMS. 
PASSIONAL.    Heraiisgeg^.  von  Dr.  K.  A.  Hahw. 
LEGENDEN -vSAMMLUNG  iiu    dorn  XIII.  Jahrhaodert. 
SALMAN  UNO  MOQOLT  voi:  .id.  Zijshakw. 
BERTHOLD*S  PREDIGTEN  «larch  Dr.  Hbex.  Lsmit. 
FRAUENLOB  S  LYRISCHE  GEDICHTE  Tom  Prof.  Dr.  L.  ETTMe&m. 
DAS  AXNOLIED.  —      TITUREL   —      MAI  u.  BELAFLOR. 
SAMMLlixNG  DER  KLEINEN  ERZAlILUNGEIV  UND  SCHWANKE 
HERZOG  ERNST.  -  TRISTAN  VON  EILHART  VON  UOBERGEN 
AENEIS  VON  HEINRICH  VON  VELDEKE. 
STRICKI  II  S  DANIEL  VON  BLUMENTHAL  und  nhi'i^e  Werke 
BRUDER  HUGO  VON  LANGENSTEIN'S  MARTER  DER  Ii  MAR. 

TINA.  —  FRAUENDIENST  VON  ULRICH  VON  LICHTENSTEIN 
RUDOLF  VON  EMS  WELTCHRONIK. 
DER  WINSBECKE  UND  DIE  WINSBECKTN. 
IIFINRICII  DES  1  KICHNER'S  SPRUCHGi  niniTE 
JOU.  TAULERS  PREDIGTEN  UND  ASKE11S(  HE  S(  HUIFTEN 
HERMANN  VON  FRITZLAR    DAZ  BUOCH  \  0^  DER  HEILIGEN 

LIIBINE.  —  SPRÜCHE  DEUTSCHER  UYSTIKEB. 

VON  DEN  SIEBEN  WETSK\  MEISTERN.  Horauigeg.  Tom  UniTer- 

sitHts  Bibliothekar  Dr.  Keller. 
ROSEiXPLÜT'S  GEDICHTE  von  Dr.  H.  Schlbtteb. 
REINALT  ma  DIE  HEYMONSKINDER. 

DER  MINNEBUOGfl  KUNEC  SALOHONIS.  Nach  VI  Hm.  toid  Prof. 

Dr.  Massmann. 
SANCT  ALEXIUS  LEBEN.   Vom  Prof.  Dr.  Massma^x 
DEUTSCHE  FREDIGTEN  AUS  D.  XII.  JAHRH.    Ein  ncner  Band. 
ALTTEOTSCHE  SCHAUSPIELE  AUS  DEM  XIV.  JAHRH.  Henna- 

gegeben  von  F.  J.  Monb.  —         DER  KLEINE  AOSBIteARTEN 
du:  RABENSCHLACHT  von  Dr  K   A.  Hahx 
HEINRICH  VON  MtGLIN  S  BUCH  DER  MAIDE. 
WELTCHRONIK  VON  JANSEN  DEM  ENENKEL. 
REIMCURONIK  OTTOKAR'S  VON  HORNECK. 
u.  a.  m. 


f.  Ahtheilung  (abhandelnde  Tfcrke): 
Band  L:   UNTERSUCHUNGEN  ZUR  GESCHICHTE  DER  TEUT- 
SCHEN  HELDENSAGE.   Von  Fa.  Jo«.  Mohb.  21  TMr,  iScAiMtMr. 
Felinp.  2|  Thlr. 

►  ■   

* .   MMM,  Ahtheiluntf  Clexico^raphische  u.  bibliographische  fFerke) : 
Band  /.;  ALLGEMEINES  MH  TELHOCHDEUTSCHES  HANDWÖR- 
TERBUCH sam  Vertt&ndnir«  der  Schriftwerke  vom  X.  bis  zum 
XV.  Jahrhundert.  Von  Ad.  Zikmann.   Nebst  granunatiieher  Einlei-^ 
ituig.  (47  Bogen)  L««..&  4^  mr.;  Sckm^er-F^ätf,  ß  TUr« 

.  Hierher  gehört  auek: 

ScHMATTz,  BIBLIOGRAPHISCHES  HANDBUCH  DER  ALTDEUT- 
SCHEN NATIONAL-UTERATUR  VON  ULFILAS  BIS  LUTHER. 

gr.  8. 
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'  ■i  ":  \    t\y>/  'jil'^nl'iyrryr   '^ff,  'r-nti!   ^')>-   .j?       ,  dj 

1|i^i>ii'  äen  hi^r  niitgetbeilteii  gereimten  cht  mittelhoch- 
Üleutschen  Bellandlungen  des  Alexluslebens  erscheinen  Jl- 
JE^.  und  6r. ,  und  zwar  von  allen  Seiten  (Frag  -  TVien  - 
Neuburg  •  Grätz  -  Insbnick  -  München'  Slraikburg"^ 
Heidelberg  -  Hamburg  u.  s.  w.)  zusammengeholt,  zti& 
ersten  Qfale  ini  Druck:  Abfassung  C.  nach  dreyen,  A. 
nacüi  z Weyen, '  A  A  £.  6.^  je  nach  einer  Handschrift. 
Auch  K  nnd  H,  nach  einer.  Letzteres  wieder  nach  dei 
Hei<lelberger  Handschrift  selber.  F.,  das  vom  netten  wii 
vom  alten  Abschreiber  bedeutend  gelitten  hatte,  erscheint 
(hoff'  ich)  hier  in  erträglich  gesäubertem  Gewände;  also 
auch,  namentlich  in  dieser  Umgebung,  wie  zum  ersten 
Male,  ly^äre.  ^  nur  in  und  an  «iqh 'erträglicher.  '  ^ ''^ 
Dafür  tröste  der  Wiedergewinn  von  D.,  das  in  Ätrafs- 
burg  auch  der  erneuten  Nachsuchung  bey  gegenwärtigem 
Anlasse  für  immer  verloi;ep  scheinen  mufste  und  nun  in 
Insbruck  wieder  auftauchte;  zwar  in  mehrfach  verderbter 
Gestalt,  doch  half  hier  manche  Anführung  aus  der  StraCs- 
burger  Handschrift  im  Glossare  von  Oberlin«  der  jene 
sowohl  dafür  als  bei  seiner  „Diatribe  de  CcHirado  Herbi- 
polita'^  noch  vor  sich  hatte,  trefflich  nach.  Andres  mulste 
ergänzt  werd^,  sowohl  in  A  als  in  den  flbrigen,  die 
auch  nur  in  Einer  Handschrift  vorlagen.  So  fehlten  bcy 
0,j  auch  in  A.  nicht  wenige  ReimzeUen  ganz:  alle  er- 
gänzen n  wollen  war  aber  bedenklich. 
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Vorrede. 


Die  Zusammenstellung  so  verschiedener  und  so  ver- 
tchiedenzdliger  Behandltingen  eines  und  desselben  Ge* 
genstandes  wird  nicht  ohne  Nutzen  seyn,  und  lehrraeh 
filr  die  Geschichte  der  Sprache:  niclit  minder  der  Dicht- 
konst  und  Literatur.  Namentlich  dfiifle  diefs  in  Betreff 
des  Aufschlusses  Aber  die  ziviefache  Quelle  von  ji.  und 
ihre  wohlgefiihrte  Durchschlingung  seja:  gewifs  ein  an- 
schaulicher Beweis  von  der  sinnigen  Ökonomie  der  mitt- 
Imn  Zeiten  und  Menschen  ^  femer  ein  lebhaftes  Bejspiel 
für  die  Abschwächung  der  Legenden  (gleich  den  Sagen) 
im  Verlaufe  der  Zeiten »  ein  Spiegelbild  Dir  nnsre  Zeiten 
und  Neigungen,  welclie  Romane  —  nach  ganu  anderm 
Zuschnitte  oder  Alkoholometer  verlangen. 

Solche  Stoffe  können  nur  durch  allseitige  IBnuuzie-* 
hung  und  umsichtige  Würdigung  auch  der  lateiidsdien 
und  griechischen,  französischen  und  welschen,  englischen 
und  spanischen  Behandlungen  des  Mittelalters  (leider 
liegt  kein  angelsSchsischer  Alädus  rdr)  zu  richtigen  Er- 
gebnissen und  Erkenntnissen  führen;  dann  aber  auch 
sicherlich.  Aus  diesem  Grunde  durften  die  AnhftngO} 
YOn  denen  QT«  QT^  überdiefs  gldchfalls 

zum  ersten  Male  aus  ihren  Handschriften  als  bisher  un- 
gelesen  abgedruckt  werden,  nicht  fehlen. 

H.  1^.  Massmann. 
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Nachweisnng  der  Quellen. 


t.  Die  a€ht  dentechen  C^edichte. 

JDie  hier  mitgethcilten  acht  mittelhochdeatochen,  gereimten  Behand« 
Inngen  der  sinnigen  Legende  Tora  heiligea  Aleitn«  aiod  nach  nn- 

geführer  Zeit-  nnd  Wertlifolge  ^)  diese: 

uä.   Die  ohne  Zweifel  aiftette  Bearbeilong  ist  uo«  in  sweyenUaiid- 

•chriften  aufbewahrt: 

a}  zu  Grätz:  am  breiten  Rande  diesi  r  rerppament- Handschrift (8**), 
welche  auch  Heinrich  e  Litancy  (aus  dem  zwöltten  Jahrhundert)  ent- 
halt, wie  sie  Holffmann  in  seinen  Fandgrnben  (II,  21S-238)  abdruckte, 
läuft  von  Bl.  16  hin  Hl.  95b  Ton  späterer,  wie  es  scheint,  weiblicher 
Uand  (des  vierzehentea  Jalirhuuderts)  jene«  Leben  des  heiligen  Alexius 
fort,  waTon 

b)  die  Prag«r  Vaifenltitelilbliatheli  (XVI«  a.  19)  noch  da«  Pt- 
pierhandeelirift  det  IStoa  Jahibnaderta  bedtit       lo  diäter  leteterea 

beginnt  der  Text. 

Dil  iCI  find  lUez  lebco 
Wnn  wll  ieh  begyimeii  Bet  waa  an  rem  gefeaaen 

Eia  red  fvr  priagen  Bio  faerre  tü  ▼'meaaea 

Von  eine  heyligen  man  An  ern  vnd  an  framchalt 

Per  mo  get  yü  lieb  gewan  An  allen  tagenden  wol  wemlt 

Ale  Ten  recht  zu  feinem  fcbepher    Er  was  geporn  tü  recht 
Im  was  durch  feinen  willen  Tn  OMir    Von  furüleicbem  geflecht 
Werltleicli  ruem  vnd  er  Gepriones  wann  fey  mag 

Er  mocht  nichts  mcr  Nu  mericeht  recht  was  ich  ewch  fag 

Wann  des  hymelreichs  er  gert         Er  yvaa  der  aller  trewiH  man 
De»  "ward  er  auch  gewert  Den  die  werlt  ye  gewan 

Oes  hvU  \UH  der  reich  Ewfemianus  was  er  ß'enant 

Haa  wir  im  werden  geleich  In  romfchen  reich  woi  erchant 

^)  Dafs  bey  ihrer  Anordnung  ein  weiterer  innerer  Grand  wetent- 
licli  Torwaltete,  wird  das  Folgende  ergeben. 

*)  Dafs  dieser  Text  mit  o )  gleich  sey,  wurde  weder  in  den  Altdeut- 

nclien  Blättern  II,  90.  noch  in  den  Fnndc:ruben  (II,  215  etc.)  bemerlit. 
—  Anfang  und  Schlafs  jeder  Uundschritt  wird  hier  ausführlicher  mit- 
Ige tli eilt,  um  die  Handsdiriften  aus  ihnen  selbst  za  kennzeichnen* 

^Uxiui,  1 
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Naehweiiong  der  Qaellen. 


Andh  trag  pey  den  seiften  tU  rchoD  Dar  omb  er  in  so  geaatern  gewen 

Theodofiat  die  roiuifcb  chron  Vnd  zo  feinem  prueder  arfenlve 

Der  mit  em  det  reiche  pblag  Sy  haeivea  feinen  fun  honorius 

Die  weii  er  lebt  manlgen  tag  Aus  der  tauff  nach  chrißen  £ 

Der  bet  aaeb  lieb  difeo  man  Was  fcbol  icb  euch  nn  fagen  mer. 

Das  Gedicht  schliefst  in  dieser  Handschrift 

Ygleichs  got  leben  begaa           ^  Das  wir  tailhaft  werden 

Vmh  die  gro^f^en  minder  Paidew  in  hymel  vnd  in  erden 

Die  gefcbebeft  warn  bfefunder  Des,g«päcs  der  befugen 

Das  volkcb  fchied  froleich  von  dabo  Die  eir  '^eä  hymel reiche  nicht  hat 

Paidew  von  vrelh  vnd  raan  v^csige 
Wart  got  lob  vil  L^efungcn 

Paidew  von  altun  vnd  TOn  jupgsn  Bl«  liiit  das  piKch  ein  end 

Mit  geleicliein  iiiund  Got  yas  fein  genad  Tend 

Got  Tns  des  guiid  amen 

In  der  Gr  ät  z  er  Handschrift  schliefst  der •  ScbreibQr*' oder  —  die 
Scbreiberinu  (und  Dichteriaa?  ^i^J  weiter: 

Hie  hat  daz  mer  ain  endo  daz  feu  got  d'  reich 

nu  recht  auf  euer  hende           .  •  prinj;*'  in  daz  hnnelreicii,  , 

Tn  Mtet  daz  d'  berde  rat  nu  i^ie<iii(  alte  aiu^n» 

die  ,ditz  putcht  l  getiht  vü  ge-  ,  ..      -  ,        «  "  ,- 
Tchriben  hat. 

Diese  (Grätzer)  Handschrift  ist  in  bayrischer  Mundart  gesrhrie 
ben;  sie  gibt  e  für  se,  m  für  in,  et  für       ai  für  ei  u.  s.  w.,  ji  lür  b, 

b  für  w        Sic  beginnt:-  ' 

In  nomine  patris  t  fiig              1^  wand  ^)  def  hituel  reiches  def  er 

t  fpiritas  fancti  gt^rt^- 

So  bil  ich  an  heben  vn  peginnen.  def  hart  auch  er  gebrt.  %b 

ain  red  rucr  pringen.  def  belf  vnf  fjot  der  reich. 

vo  aim  vil  hailige  man.  da|  hier  dem  da  berdeo  gcieicb. 

der  got  VÜ  lieb  geben  -  amen. 

ab  t5  facht  rein  fepher  9a 

im  hart  darb  feiif  billen  Tnnere  fls  baf  ae  roem  gefe||en 

berltleich  reiebca      ere.  afa  hlarre  Hl  ▼ermenen 

er  eaaht  nichtea  mere  an  eren  tü  an  Trumdiait. 


^)  Hienach  felgt  Das  iß  fand  cbriAoffen  leben. 

*)  Der  Reim  riebe  :  himelriche  selunecbt  nach  der  Schreiberian; 
besser  15  :  16  der  riebe  :  geliebt-  In  VI  (1533  ;  34)  heifst  es  anders: 
Bittent  got  für  den  tihter  vnde  den  fchriber,  das  er  fd  behaete 
▼er  fcbande  vnde  fun  den  fwer. 

•)  J'w»  *a>*t»  6ol,  Öil,  geÄan,  pe6ach,  er&acb,  ftach,  pefrig, 
peoaren,  oam  unde  dachen,  6e  unde  6e,  dielten,  6er,  dert,  ge6ert,  Ver- 
den, forden,  erftnrbe,  entöart,  ßerfen,  Mder,  6erit,  &elt,  6efen  (bfea>y 
6enich  (6ea'ch),  miffefrende,  f6er,  f6e  u.  s.  w. 

«)  Aach  fbel,  ffcied;  feholden,  fdial  etc. 

Sonst  band.  Einige  Male  nach  war  (4791  bilven  ordaa  0096), 
doch  bitde  dordea  (UM»)«  ^  v 
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zu  alle  tagenden  gar  perait.  '  den  den  berlC  ie  ain  geban. 

er  baf  gepoeren  Til  rechte.        3a     eufeinian^  baf  er  genant 

Tö  vuerßleiche  geflechte.  in  romircbem  reich  bol  pedbaot.  36 

fcipionea  waren  fein  mag  pei  den  eeiten  troeg  «cemifche  cbron 

niercht  ba^  ich  eu  Tag.  .  |, archadins  vil  fcbun 

er  baf  d*  aller  teorill  man.         m      a,  s.  vr,  ^*  .  •,» »  t  -t 

JSI.  Die  hiennch  die  meiste  Altersfrische  verrathende,  ao  wie  die 
ursprünglichen  Sagcnzüge  bewahrende  Behandlung  findet  sich  in  einer 
Papierhandschrift  der  Wiener  Ilnfbihliothck  (N.  3007,  früher  Cod. 
nov.  2^.  16«)  vom  Jahre  1472  ')>  t^'*  ^^^a  -  253a,  und  beginnt: 
■n  ejnü  buche  raä  \xiH  laffz  243  a  Den  gerechten  wol  gefii 
das  \%Y  Tor  czu  rome  ey  herre  was  Ouch  phag  h'  das  das  h*  nicht  hil 
Geweidig  vnd  reich    j  ,7  ,r't  h*  machte  dy  arme  dicke  fro 

Des  lebins  Tchon  vnd  tagütlich  Drey  tifche  worn  gefatczt  alfo 

Drey  tuwfent  man  dinten  yn  vor       Das  man  dy  fpcyfe  muffe  fetczin 
Nach  feynes  htzen  willekor  !,irj  ^  •      Der  cyno    der   dynte   dem  arme 
Was  her  fy  hys  vnd  en  gebot  n,,  „..„.weyfze 

Ir  gortil  Morn  en  vor  goldc  rot      1   Der  ander  den  witwen  alz  h*  hy« 
AI  ir  gewant  was  edil  vnd  l'eydin     Der  dritte  nicht  des  rechtin  lys 
Do  worn  fy  gcprcyfet  eyn  Dorob*  fatczte  her  dy  pilgerä  vnd 

Dor  bey  hatte  her  fulche  togüt  ,  .gelle 

Das  feyn  alder  vnd  feyne  iogunt        u.  s.  w.  au  i 

Schlufs  auf  Bl.  2526:     1    ■  • 
UTw  bete  wir  den  gute  man  Das  ym  got  hat  gege  ... 

De  fey  lebin  alfo  began  Vnd  mit  ym  Icbin  an  e  .... 

Das  wir  fey  muffen  geniffen  An  allis  miffe  wende 

An  allis  wedir  driffcn  ^  .  «'   Das  vns  das  gefchen  rau... 

Alfo  das  wir  an  arge  lift  Das  helfe  vns  Alexius  der  

Morgen  köme  do  hyn  ....«)   253a     In  allir  heiligen  namen 

Vnde  befitzen  das  cid  ......  Nv  fprechit  allir  Amen. 

C.  Die  dritte,  manchen  sinnigen  Sagenzug  noch  bewahrende, 
Behandlung  ist  uns  in  dreyen  Handschriften  erhalten: 


»)  Diese  Handschrift  meynen  Meyer  und  Mooycr  Altdeutsche 
Dichtungen  S.  2.  Die  Handschrift  ist  schlecht  geschrieben.  Sie  hat 
war  (st.  was  ....)  halt  (st.  hart:  499)  vn  wände  we*  (st.  unwandelbajre 
328);  mude  (194)  h*  leip  (233),  Formen  wie  fpeiten  (301)  trewgete 
(439)  hil  (14  im  Reim)  feczin  (IT);  verderbte  Reime  (350.  375.  377. 
413.  448;  73.  106.  143.  155),  verdorbene  Zeilen  (131.  136),  mifsverstan- 
dene  Umstellungen  (119.  415),  Fehlen  ganzer  Zeilen  (144.  164.  232.  242. 
426).  —  Die  Handschrift  niedcrdeutscht:  vorherrschend  i  in  den  Flexio- 
nen, eben  so  her,  feyne«  felbis  lebin  (182);  en,  hen.  Sonst  cxj  statt  !, 
CID,  tu  St.  ou,  i  St.  ie,  u  st.  uo,  w  st.  ie,  o  st.  n,  d  st.  fi;  ho/f,  weyßen, 
fchatczis;  wolle  (st.  welle,  wifte),  bas  (st.  bis).  Vom  Reime  merkte 
man:  fa|  :  was  (176)  fpifc  :  vlije  (334);  gewar  :  klär  (138)  dar  :  zwär 
(293.  vgl.  323),  ören  :  herren  (35),  rüch  :  bruch  (483),  dO  :  nuo  (113); 
ßille  :  willen  (261)  waere  :  offenbiEren  (411,  vgl.  417);  haben  :  Tagen 
(49T);  fidln  :  in  (9),  kleider  :  leider  (28)  a.  8.  W.  ^ 

*)  Bl.  253  a  rechts  abgerissen.  ('^  ' 


,  Google 


^  fiachwelsaog  der  Qnellen. 

o)  M  KloBter  Neuburg  bey  Wien  (N.  1244:  Pergamoiit  *ee  Uten 
Jahrhundert«  16°)  0-  .         i  !  ;  . 

JUebeMchrift  (roth)  126:  -  * 

60  hebt  nv  an  daa  biichlin  von  Sancto  Alexio. 

Anfang:  ' 
himel  blvm  ift  vz  gefant  Der  iol  ir  anvaolc  Vefft«! 

Durch  die  w'lt  in  elliv  lant  Vnd  fol  ir  aiUCel  w©l  darehgaa 

Ze  wvndcr  vnd  ze  lere  S«  Tilid  er  in  ir  ende  ein  fniht 

Vnd  auch  ze  grozer  ere  «)  -    We  fwili  ift        dinge  genubt 

Allen  gotes  kinden  AUiAdi»M«i»e«T todenliao  18. 

Die  mvgent  dar  an  Irmd» 

DHV  dink  die  div  Mvm  bat  Mit  gan*  wariiei  ttne  *atf 

Von  natrre  WB  Be  So  was  ae  rome  in  der  Hat 

Die  blldie  div  bat  lÄaen  Tank         Ifiin  edel  boebborn  fennt 
Ir  glaoa  d*  Ifibtet  dnrcb  den  tak       Erfemianua  waa  fln  nam 
Ir  ftnbt  die  brwget  nniAei  «l        Er  bat  ein  franwen  al«  im  gecaui 
N?  merket  V  fie  kVnnen  wil  Die  fraw  engloea  wne  genant  etc. 

c  /  '  Schlnf«: 
Dr  trelt  fin  feie  der  eren  krön  906 
mb  ine  alle  mifTetat  -21» 
Jler  rdne  menfehe  errobten  hat 

Die  reiben  krön  wil  got  geben    '  *  .     \  ■ 

Allen  den  die  hie  in  leben  ^ 

Die  werlt  vfl  die  Tfude  Tmeheot  ' 

Vii  (ich  felbe  zv  ^ote  nehent 

Die  reiben  krön  die  mfz  vns  geben  ' 

Vnd  vf  erde  ein  reines  leben 

Der  ez  gab  alexio  • 

Amen.    Laus  fit  domino  (.^^^^)  endet 

Ihefu  3tpo  filio  *  ßch  daz  buch 

Et  rpiritu  paraclito  iin  ven  Ibneto. 

Qni  rcgnat  fine  terminn  Alexia. 
In  phenni  gaudio 

Benedtcamna  domino  « 

■ 

In  celo  t  in  feanlo. 

Amen«  .  . 

'    6}  in  der  Heidelberger  Papierbaadacbrift  N.  417. 

'  Anfang  119: 

Hie  bebt  fich  an  fimt  alexen  leba 

dem  got  di  ewig  frend  bat  gebft 
Aln  himel  i»luiu  U\  auz  gefant        Cae  wunder  nll  ae  lere 
Durch  di  werlt  in  ellew  lant  Und  aneb  an  groaaer  erc 


Seit  4.  Juny  1656  dort. 

lere  wiederholt,  nur  l  durchstrichen. 


Seit  4.  Jun 
Eigentlich 
*    *>  Wllken's 


Katalog  theiiie  S.  471  nur  dieie  Ueberaebrifl  mit. 
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Nachweisung  der  Quellen. 


Allen  gotes  chinden  '   *'  r*  *  : ' 
Die  rouget  daz  an  vinden 
Drew  dinc  di  dew  plume  hat 
Von  nature  wa  fi  Rat 
Die  blume  di  hat  fuzzc  fmack'* '  '* 
Ir  gelancz  der  leicht  durch  de  tage 
Ir  frucht  di  bringet  nuczez  vil 
Xu  merket  wer  fi  chenne  wil  .n 
Der  Fol  ir  ancvanck  v'ftan      «VQ  : 
Und  fol  ir  mittel  wo!  durch  gan 
N    a->(tol  iinii;i  iiis  ino'lf  .viil  bo  / 


So  Tintt  er  in  ir  ende  ain  frucht '!T 
dew  frucht  iü  aller  dinge  genucht 

Ii 

Als  ich  di  blume  funde  han  n 
Mit  ganczer  worhait  ano  wan 
So  waz  ze  Rom  in  der  Aat 
Ein  edel  hochgeporn  fenat 
Eufemianus  waz  fein  nam 
Er  hict  ain  frawen  alz  im  gezam 
die  frawe  Engloes      waz  genät 
u.  8.  w. 


•trMlal  ''yai/vJnctl  {\  Schlufs: 


Da  treit  fein  feie  der  ere  chron 
Di  an  alle  mi  ff  etat    utt  uvi. 
Der  rainc  menfche  ervohten  hat 
Die  felben  chron  wil  got  geben 
Allen  den  di  hie  in  leben 
Die  werlt  und  funde  fmehent 
Und  fich  zu  got  uehent 
Di  felben  chron  muz  uns  geben 
Und  hie  auf  erden  ain  rainez  leben 


Amen  laus  fit  domino 
Jefu  Chrifio  filio 
Et  fpiritu  paraclito 
Qui  regnat  fine  termino 
In  perhenni  gaudio 
Benedicamus  gaudio 
In  celo  &  in  feculo 
Amen 

Finito  libro  fit  laus  &  gloria  Xpo^. 


Der  ez  gap  Alexio  .  t 

c)  in  München,    auf  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  (Cod. 
gorm.  717.  Papier  4**.  vom  .1.  1347,  je  zwey  Reime  in  einer  Zeile) 
Anfang:  56  -.^^t 
Daz  l'it  fant  Alex'  leben  ^'ÄWÜF 
Goi  muz  TD8  fin  gnad  geben 
Ain  himelblüra  iß  vs  gefant  Allen  godcs  kinden, 

durch  die  wält  ir»  alliv  lant  div  mugent  dar  an  vinden 

Ze  wnder  vnd  z«  1er  Driv  ding  die  div  bl&m  hat, 

vnd  auch  ze  g^r^ffer  er  von  nat'  wie  fi  flät 


^)  Di'eser  Uebergnn«;,  gehalten  gegen  die  der  folgenden  Hand- 
schrift, eben  so  die  SchlnfsunterRchrift,  die  Schreibung  des  Namens 
Engines 'etc.  zeigen,  dafs  diese  Heidelberger  Handschrift  mit  der 
Neubu>rger  aus  derselben  Quelle  schöpfte. 

2)  Die  Handschrift  enthält  viel  geistlicher  Gegenstünde  in  gebun- 
dener' und  ungebundener  Rede,    unter  Anderm  den  himmlischen 
Hof,  (96:  Prosa),  von  den  fünfzehen  Zeichen  vor  dem  jüngsten 
Ta  ge  (12a:  Prosa),  Leben  der  h.  Margareta  (166:  gereimt  Wie  div 
gv't  fant  Margaret.    Ir  lebii  ze  got  geriht  het  Das  fchraib  ir  lob  ze 
n^en  an,    D*  briefler  was  ein  gut'  man  Genant  was  er  theotim^  Hie 
liebt  fich  an  das  buch  alfus.    Nach  der  zit  das  warer  got  etc.),  von 
jden  sieben  Tagzeiten  (36a:  Gedicht),    von  den   sieben  Freuden 
'Maria  (50a  ain  liet  daz  d'  Rort'  fang:  Maria  muter  rainev  mait  Den 
funder  troß  der  cryllenhait  vf  erde.    Ich  man  dich  fiben  lalikait  Der 
fräwden  din  die  dir  got  gab  der  werde),  Suso  (78a),   vom  Ritter 
mit  den  Nnfsen  (966)  mit  dem  Sperber  (98o),    Cato  (106«: 
Waren  die  kundigere),  der  Minne  Fergedank  (123o)  u.  s.  w.  *) 


^  Ntt*]iw«i8VBg  in  QnellflD. 

Dir^btöin  div  liSt  taten  fchmalp.  Als  ich  die  blume  fanden  liäa^  * 

it  glänz  d*  luhtet  d^ch  dü  talc  •   '  mit  f^u.}  warhait  an  W(ia  * 

Ir  frubt  bringet  nutzes  vil,  Ain  edel  hochgeborn  ieaat 

nv  m'ket  ke»i>«  Avil  was  ze  rom  in  de«  Bat  . 

Der  IM  iro  antang  Vßia,      .  £ufd»i«in^«Wii8  fin  nam 

So  Tlnt  Jar  in  ir  pttA  M  MM,-       Dir  frmr  B^l^ea  iPAa  gMäl.' 
iKt  fkCtiift  «11'  ikig  genvli^'*)   n.     w. « :  •  > 

t>:  .  .  .1.  .     * .  '  •  Seblufa:  9fr«   

4ii  «fftt  41t  M  dar:  «m  kfoii  DiaMMm  diMn  nta«r  -viiii  gcban 

Die  er  an  alle  mlfTetat  vad  hia  tf  erd  ain  raSoa  laben 

der  min  menreh  ervohton  hat  >  ' '  '  -Das  ift  fast  Alex*  leben 

Die  felben  cbxennil  'ifot-9*ben  '     Oot^mfla  faa  die  gand^-gebe  t 

allen  die  im  hie  lebS'  In  dtfem  eilend' 

Die  die  w&U  irnd  ffiad  fishttinbeiltj    got  ^eb  ?na  ain  gftl  send. 

▼fi  lieh  s^f  got  4i&|iM  '  .ani.  •>  />  . 

J9»  ron  Kbnhid  voll  Würsbnrg,   wnkher.Iialiannllieh  USr 
atarb  «).  V      ;  ' 

a)  in  einer  Strafabnrgcr  Handschrift  (Bibl.  Johann.  A.  100,  3)^), 
die  seit  Oberlin  eie  zu  seiner  Diatribe  de  Conrado  HerbtpelÜa (StmCabi 
17^  49.)  und  in  seinem  Worterbnche  ^)  benutzte  ,^  inB#lereB  geg;an§;en 
ist.  Zum  Glück  sind  in  der  Diatribe  >S.  33  -  35  ein  grofseres  Stiick  des 
Einganges  (Zeile  1-176),  so  wie  S.  10,  H  ein  Paar  Stellen  (Z.  376-83. 
1080-^)  mitgethetlt  worden,  daran  aicllK inauche' einneite -lÜeiniaeileB 
im  Wörterbache  ansi^Uefsen  v 

Obiger  Zeile  folgt  die  unaiisgezeichnctc  Üe  b^rschrift  voraus  Sät 
alex^  buch  des  rniu*«  der  vnd'  fiiis  vat^s  111^  lag. 

*)  Annal.  Dominican  Colmar  (in  Urftini  Gerinaif.  Hiftor.  II,  22). 
Nach  dem  s.  g.  Würzburger  Codex  »1er  Lands!nit-Mi|nchener  Univer- 
sitätsbibliothek Bl.  ööc  (Hie  g6t  vz  die  guldin  imitte  (  die  meia*  Cun- 
»ad  gebom  |  tö  Wirseb'g  tfchte  vnd  ill  |  af  Friburg  i  prffgeve  |  begra- 
ben) ZQ  Frey  bürg  im  Breisgau,  nach  den  jungst  voK»  Hone  (in 
Hahnes  „Otte  mit  dem  Hr^rte  von  K.  v.  W."  S.  10)  bekannf  gemachten 
Urltnnden  —  in  Basel  begraben,  wo  er  sich  wip  in  Strarsbu^i?  (s.  Otte 
S»'  87)^  länger  anlliielt  ond  er  zum  Dichten  des  Alexius  nach  AerStrala- 
bnrger  Handschrift,  wie  an  seinem  beiligen  SyKesler  and  aoM  tn^inni- 
schen  Kriege  Anrej^ung  erhielt.  Von  Daael  her  hat  Konradl^ein  ge- 
fin  (1371)  und  Andres,  was  Halm  a.  a.  O.  S.  9  besiiricht 

3)  üerseiben,  worin  Gregor  vom  Stein  etc.  stand.   Sieh  ü&igen's 
GrandfiCi  8.  995.  •  V 

4)  Er  citirt  sie  als  de  S  AI;xio  und  de  Xen(edeahlo  H(>e^r«i- 
lymitano).  Die  angeführten  Blatter  der  Handtehrift,  wie  die  WOflO 
aeigen,  dafs  Alexinn  (gemeint  ist.  \ 

»)  Solche  z.  B.  unter  balmetac  (790)  bejaget  (v.  176;  hier  hÄt 
die  Diatribe  riehttger  bejage«)  bifebaft  (▼.  88  :  89)  braR  (148  s  149» 
cnblorVrt  (950  :  5t)  'enbrehcn  (10  :  11)   engenzen  (108&  t -WX 
enlfliiiz  (866  :  67)  ergcile  flOCÖ  :  67)  errrhetnon  (786  :  87)  ge-^ 
tviiche  (226:27)  helveriehcn  («IG)  himelvoget  (844)  horp  ; 
*let  (TTO  »  71)  keiferkunne  (161)    labe  (689  :  90)  iichtgevar 
(aaa-S^)  K»ielie       :  98)  rlei  (1^-84)  rodel  (998)  fds  (5i««> 
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Anfang  dieser  Handsclirift: 
Got  fchepfer  vber  n\H  dioc  ^)  fo  was  fm  leben  tz  gcnomen 

(id  der  wisheit  Trüprinc  das  in  latinc  üat  gefchriben 


Ton  dir  TÜ^iet  vfl  *)  gat 
fo  la  mir  diner  l^elfe  rat 
w9  Vliesen  vfi.dl»  Atte  Heki 
de  ich  ge^riCp  diiiM»  kaelit , 
ffi  idi  d««  lfl|»«B  Ue-  gefage  . 
der  als  Ivter  Am.  tage  . 
in  dlmo  4lanAa.  warf.gciiken 
Diu  la^  dvtnoiitaeUali  ^lifalieB 
mvae  yan  waren  JTchnlden 
Er  hat  na A  dinan-Jifldan 
gewarben' A  ^fte.  < 
fwoe  ia.der  ierea  glaAe 
fin  Damme  fol  .erFchiiien 
Da  TOB     Ib  mir  dinea ,  . 
wifen  rat  mwm  helfe  ]<omen 


werde  zv  t^fz  voa  mir  getribea  etc 

(\.  66.) 
Ze  rome  oio  edel  herre  wm 
der  in  8m  reitfMi  henq  la«  ' 
mHla  vft  gana«  arhemiakfll  . 
gros  waader  waa  vf  in  geleil 
riehtnnea  Tll  Wirde 
IIb  mH  «tu:  al-  fin  giid« .  . 
Ter  fchanden  Inter  waren 
In  dienia  in..Anen  laran 
mit  TliMi  dam  tll  watdan  §0ti» 
▼ft  wolte  gnma  fiaaa  gahatta 
wefan  iaHMV  Tndertan 
Er  \ras  gnani  a.rf  emlas  ! 
▼fi  wiell  getrrwet  nfitaa  ji.  «^w. 


6)  in  eiBier  Insbriicker  Uoadschrift  CH  D.  2  im  Mnaeom),  ger 
acbrieben  totd  Franziskaner  Johann  Ritter  ane.  daoi  KJaetar  Schni^T 
hausen  im  Jalure  aof  II  Spalten.  { 

Anfang: 

OOt  fchopff'  üb*  alle  ding  Vnd  jch  deg  lebfi  hie  gelag 

Sid  das  dap  der  Wifhait  Urfpriog     Der  alfn  luter  finc  tag 

Von  dir  flufret  vnde  gät  :         la  dine  dienft  ward  gefehft 

So  läf  mir  dint  r  lielfTc  rät  Sin  üb  dor  Idchteklichen  empfel- 

Zu  flieffen  vnd  die  ßnnc  fchlücht  clien 

])z  ich  gebrife  dine  knecht  Mns  tö  waren  fchnlden 


■ 

48)  tnrteltAbe  (376  -  383)  wielt  C69j  wierea  Cm-  909)  wilde 

C40  :  41)  angewinne  f  1244-47)  und  wohl  einigen  andren.  Wie  die 
Handschrift  aur.h  durch  C.  de  Xcn,  H.  (n  vorige  Anraerk.^  herelchnefc 
wird,  so  nnter  balmetac  f Alexius  Z.  7d0)  auch  als  Germ.  SS.  f.  119; 
dagegen  geholt  Biehftwiehr  in  den  Alexias  das  CMnI  nnlea  Bedage« 
ale  de  S.  Alex.  f.  i  H7  (Sun  nv  haA  Aw  wol  gelefen  Das  ich  dich 
han  Tnz  lier  bedaget)  '.  Der  Alexius  gieng  von  Bl.  113  bis  wenig- 
stens 123  der  Handschrift,  und  zwar  standen,  nach  jenen  Stellen  im 
Wörtefbuche  anf  Bl.  113  Z.  10  :  II.  d8  ?  9».  40  :  4t.  69.  9tt :  99^  Bttf 
Bl.  114  Zeile  148  :  49.  161.  176.  226-27.  232-34.  242.  auf  B 1.  IIT 
Zeile  546  -  48,  auf  Bl.  118  Zeile  689  :  90,  auf  Bl.  119  Zeile  7G3  786  : 
87.  816,  auf  Bl.  120  Zeile  866  :  G7.  900-902.  950  :  51,  auf  Bl.  121 
Zeile  »B.  1066  :  67,  auf  Bl.  122  Zeile  1085  :  86,  auf  Bl.  193  Zeile 
1210-13.  1344  -  47.  Zugänglich  Ton  dieser  Handschrifl  sind  ans  alte 
Zeile  1  176  (in  der  Diatrihe.  und  nochmals  im  Wtbch.  10-11.  38-39. 
40-41.  69.  92-93.  148  -49.  161.  176)  226  -  22T  L>32  -  284.  242.  376  -  383 
(D.  S.  11).  546  -  548.  689-690.  763.  786-7Ö2.  816.  86S-;a67.  900  -  902. 

9SO-Mi.iaMi-.ioak  icflft^idM^.  s.  II).  1810-1918.  vm-vm, 

^>OharUa  (Oiatcibe  S.  33)  hat  all  vi,  aa  wiif.im  Wörterbm*  ga- 
trvig;  «nd  vnn:  dafs  er  de  in  Das  anflöse,  sagt  er  seihet. 

>)  Mona  gab  im.  Aaaeiger  1839.  Sp.  217  zuerst  die  beiden  An- 
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Nftchweisung  der  Quellen« 


Er  hat  nah  dtnen  hslden 
gcworbn  alfo  Tafle 
Das  jn  der  eren  gIaQe       '  • 
Sin  n?im  fol  erfchinen 
Da  M)  lu  la  mir  dinett 
wifen  rät  ze  helffe  kone 
Dae  ich  fin  lobm  tIT  gtam^ 
Das  jn  Mo»  ll&t  g«fioliribeii  tU. 
(V.  M.) 

Ze  iSm  aln  edler  K're  falf  -  ' 
D«r  jn  fin  faiaieg  Wse  l«ff 


Milte  Tnd  ^anzo  erbarniU'cykaU 
Ain  wnder  was  vfT  jn  gelait 
Richtuiiies  vnri  wirdc 
Sin  mut  vnd  ßii  begirde 
An  fchanden  Inter  warend 
Er  diente  jn  finen  jaren 
Mit  flifr  den  tII  w'den  got 
Vnd  wolt  g'ne  Beel  gebet 
Wefen  jener  «aderUhi 
£r  WM  gelMdfto  eulsiiii'en 
Ted  wieU  getr&wea  nfttee  eto.  • 
Sehiofa: 

Tett  ain  f  ine  knediM  Pehin 
Vll  dch  dnr  den  willen  fin 
Vil  menig  zaichfi  fie  beging 
War  jn  geüat  mit  cre  bi 
Der  mag  aö  fönde  w'dfl  (n 
Da  Tö  To  rat  ich  gerne  ^) 
Der  Tin  If^hü  hie  verneine 
Vnd  \ö  jm  dis  gcdicbte  lefe 
Da«  er  jin  vnd'tcnig^  wefe 
Mit  gantz'n  trdwen  jeraer 
Sfn  tröH  v'lant  jn  niemer 


Natt  bett  in  g§tM  wii4ilntt 
Nacli  der  werft  gefcinfft  fbge 
Vnd  do  man  fibezehen  tag 
Vwtraib  der  herbift  mannt  wol 
Des  ward  dz  grabe  To  recht  vel 
Vö  furren  röch  dar  jnne  er  lag 
AU  aller  g&tfi  wnrtzen  rmak 
Tragend  von  de  farchc 
Dez  lobt  mä  fo  Aarke 
Den  wcrdfl  got  befunder 
Dac  alfo  menig  wndcr 

FiiiitU8  eft  irte  über  '  i 

p  ine  freiu  juhem  ritter 

ordit  roior.  t'minariua 

In  wintertur  t  9ventuat. 

fchaffhaf.  4ne  dö  V9cece^ 

SSV«  f'ia  4«  afl  9tali  iel 

Et  nene  tete  nei  pure 

*ppt'er  deft  Anen  tc. 
Oberlin  theilt  leider  ia  aeiaer  Dlatrlbe  weder  aaf  S.  II,  aoeh  S. 
S6  den  eigenCliehea  Sehlnfe  des  Stra fabarger  Teatea  nit,  aoadern 
mr  B.  11  die  StUafiacbrlft,  In  welcher  Koarad  Ten  Watabarg 
aelne  Baseler  Gönner  und  sich  nennt.  Diese  Werte  feblen  der  Inabra- 
cker  Handschrift,  sind  aber  ganz  dem  Schlosse  seines  Otte  mit  den 
Barte      wie  aeiaea  heiligen  Sylvester     abalicb«  Sie  iantea  dert: 


fragszeilen,  ahae  Konrad  von  Wnrsbnrg  ala  den  Vetfaaaer  an  be* 

leichneB. 

Hier  fehlt  die  folgende  Zeile,  wie  528.  620.  625.  673.  811.  906. 
1019.  1064.  1164.  1891. 

^)  deine  fehlt;  solche  Sehlufowörter  der  Beinaeilen  fehlen  öfter 

(T8.  455.  653.  656). 


*)  Hie  ful  ditz  insre  ein  ende 
geben 

nnt  dirre  kurzen  rede  werc, 
da|  ich  dur  den  Ton  Tieraberc 
in  rime  hin  gerihtet 


und  in  tiulciie  getibtet 
von  latlae,  nie  er  nlch  bat 
ze  Str4fburc  in  der  gnotea  ftat, 
dar  innc  er  zoo  dem  tuome 
ift  probeß  und  ein  blneme 
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Von  Bafel  zwene  borgen  hm^l) 
So  rehte  liebe  mir  getan 
Da«  ich  et  von  latioft  louit  ' 
Dia  mere  in  tTfche  garibtet  . 
Es  was  dvrh  fi  getihtet 
Gerne  Tnd  willecllche  doch 
Das  mnn  dabi  gedenl(e  ir  noch 
Vnd  min  vil  tvmben  niaiines 
Von  Bernieswile  Johannes 
Vnd  ovch  Heinrich  Yfenlin^} 
Die  7wene  vliflic  fint  gcfin  . 
Dos  ich  es  han  zn  ende  bralit 


Die  dis  getihte  hören  lefen 
St  mf  f|ea  beide  felic  trefe« 
An  libe  Tnd  an  der  feie  dort. 
Got  gebe  in  Aeler  Tieeiden  hört 
Vnd  ewiclicher  Wonnen  rat 
Und  das  ich  armer  C'rnrat 
Von  Wr7.eburc  gelebe  aiUe 
Da  mir  die  feie  werde  Tro 
Des  helfe  mir  der  freze  oriß 
Der  got  bi  fiine  vatter  iSL 
Bi  finer  zezwcn  filen 
Aoe  ende  zv  allen  ziteo* 


De«  werden  ir  noch  von  den  gedaht 

X»  Eine  fünfte,  in  sich  frische  Behandlung,  liegt  in  der  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Hamburg  *),  aus  dem  Tierzehnten  Jahrhundert 
(12<>),  mit  niederdeutschen  Sprachformen  des  Schreibers  4);  je  zwey 
Reime  in  Einer  Zeile: 


muo|  im  iemer  heiles  biten 
er  hAt  der  Aren  Aät  geftriten 

mit  rrpruc.  g-eliender  hende. 
hie  hat  ditz  macre  ein  ende> 

da^  ich  ditz  buoch  verrihte 
und  e|  in  tiufch  getihte  '  ' 
brinee  von  latine. 
Aoreh  Aie  bete  f  Ine 
tuen  ich  e|  als  ich  beße  kau. 
Der  felbe  tugentriche  man, 
der  mich  hier  umbe  alfus  erbat, 
der  hAt  le  Baferia  Aer  Bat  ' 
soo  dem  taeme  pfiräende 
u.  s.  w. 


dA  fchlnet  manger  dren. 
fOt.weUe  im  felde  nteen, 

wan  er  fö  vil  der  tngpndc  hnt. 
Von  Wirzeburc  ich  KuoorAt 

SA  hit  ein  herre  mieh  ge- 
beten 

da)  ich  entnie|e  die  gctat, 
die  ftn  lip  begangen  hAt 
nmbe  den  öwicUchen  folt. 
Too  Roptenicim  her  Liatolt 
der  hAt  mit  f  inen  gnaden  ■ 
mich  tamben  KaonrAden 
Ton  Wirzeborc  dar  Af  gewent, 
dR)  fich  dar  näch  min  herze  fent, 
(GrafT's  Dlutisita  II,  S.34.  und  nun  Wilh  Grimmas  Ausgabe  S.  3.  4.  169). 
Mehr  als  sonst,  .  weil  ans  gleicher  Grundlage,  stimmt  Ton  und  Text 
der  Eitaleitongen  Von  SilVeaier  vnd  Alexfna.  Mon  ▼ergletehe  A.  10 
mit  S.  46,  A.  27-2»:  S.  TT-  78.  509,  A.  38-39:  S.  19.  38,  A.  40:  S. 
27.  A.  47:  S.  39,  A.  44:  S.  32,  A.  30:  S.  7,  A.  55-69$  S.  99*104,  A. 
150.  151:  S.  568,  A.  55.  56:  S.  2310.  11. 

Das  hant  der  dritten  Zeile  gehört  hleher;  dann  fehlt  aber  der 
entsprechende  und  Torausgehende  Reim,  so  daft  die  Stnfsbnrger  Hand- 
edhrift  wohl  andere  an  den  Insbruclior  Text  anschlofs. 

*)  D.  i.  ITelin  (in  DcntsrMand  Ei  Tel  ein,  Ei  Feien).  Heinricli 
Ifentin  kommt  1294  iio<  h  uls  Pfleger  des  grofsen  Spitals  zu  Basel  vor, 
wie  W.  Wackcroagei  („Die  altdeutschen  Handschriften  der  Basler  Uni- 
▼ereiatiblUiotheh^.  Batfel,  1636.  4«.  S.  4.)  ans  Hnller*e  Bibndlhek 
der  Schweizer- Geschichte  H,  553  nachwies. 

°)  Erste  Angabe  daTon  in  Aufsefs  Anzeiger  für  Kunde  des  deut- 
schen Mittelalters  1834  Sp.  39.  Die  Abschrift  des  Ganzen  Terdanke 
ich  dem  Herrn  Th.  6(eorg)  Karajan  Ton  Wien  aus.  Ihm  dank'  ich 
alteil  den  Wiener  Teil  tob-  B»  ud  den  Neuhurger  Text  Ton  C. 

*)  Dahin  gehören  van;  fal;  dö,  fe,  df-nlT,  g^eno,  bchelt,  d^mnet, 
ddnere,  Hhe  :  empfd,  l&be,  befehlt,  Terß^,  grM  :  zeFli  f.  vcl,  br^f  :  Icf ; 
öcb,  Ichdlej  plac;  godes,  bradegom,  biden,  ^eiden,  haidcu,  entgulden 
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Dia  Ui  TO  Biifeiiriui#  Tfli  den!  g&ten  Attnio« 


»1 


.  t 

U  J 


Zv  rotte  IIa»  eis  thh*  mh 
De  waf    Vlie  vüdertaB- 
RicMt-vfl  .  vfl  gallo  <  '« 
Das  gfit  I  ideell  viht  v'ciiftt.' '  ' 

...  wei^  gA  »e  goto  ' 

Nach  mfe'e  htnö  getvito  '  ;  * 
Der  de  barmb'aiclieit.  > 
Leket  fll  irea  viMea  feit: 
So  waf  d'felbe  hau  gBt  < 


An  dirre  tiig€to  .ipaMlettat>'^  >' 
So  1»affaih*aie#tfP  ev'ie«"  »>- 
Das  er  alle  tage  ie'  -  '  i  nr*. .  - 
DrI  tlfche  f  Arne  hnio 'hallen  »  ^  • 
VII  de  aMh'dr«m  lalwa    •  v 
D  Aalfiiie'faaeD- - '  '  •    i'-:'  -  <-•** 
DI  traalten  Tto  aaea'«'  i*'«' 
Sin  alnflßB  'da  dBch  got'  ■  " 
Naeh'  d*  erkende  gehet  *'  • 
Selilarat 

Daz  wir  tö  ?t  funde^'iaoh 
Künne  nenKch  entflaii  * 
•    Vfi  an  tagenden  b^an 

Sand'  ntiffewendc  •  • 

*>«  ^«Von  an  Tnfer  endev 

Arae. 


V:}  de*  farke  gec  ci  fnMlc    •  •  • 
B*  alfo  fu|cn  ruch  bar 
Air  ab  geleit  were  dar  • 
Di  edele  vmcht  aromatA  **  ' 
\'R  daz  gute  bairamü  *'* 
Grot  laze  vf  fin  genczG  noch 

jP,  Eine  sechste  Iklmndlung  befindet  sich  in  einer  guten  Papier- 
handschrift kl.  4°,  wohl  den  vierzehnten  Jahrhunderts,  in  Westfalen, 
deren  Inhalt  (aufser  dem  Frigcdank)  die  Herren  Meyer  und  Modycr 
1833,  in  dem  Schriftchen  „Altdeutsche  Dichtungen"  (Quedlinburg,  Basse^ 
8")  bekannt  machten.  Die  dort  mit  abgedruckten  vielen  Fehler  des 
alten  wie  des  neuen  Ab^clirpibcrs  rechtfertigen  den  .  bereinigten  Wie- 
derabdruck.        '  .  (      ;j  •  •    '    •  »  .  • 

•  '    •  «  Anfang  des  Alexius:  •«  >>. 


O  hesas-  edÜr  Vil  fbeffer  got 
der  engel  keif^r  Ckbiet. 
dnrdt.dSne». heilige  gnatOv 
gip  mir  ia'in^elii  goaitielO  ' 
.wifheifc^ynde  die  Aaaa  \  . 
do.  milto  yclk  gewinne ' 
dina  gnade:  Tnde  diae  hmlda 
▼ade  da  ich  hefehuldo     "  • 
an  dIrre  rede  dinen  gtmit 


Tnd  Terifch'nfr  folidie  loAll"*  *'" 
da  ich  gerage  rehte  / 
▼on  dime  t^ehaa.  hafhl^'i  .*  ,,  , 
aleriae  wle-ek  oMi^ . 
ymh  dieh:  din  rielt  liVe  er  erftai^ 
..'▼ade  wie  groCTea  hainber  er  le^ ' 
.  ■  . .  darch  dieh  äUI»  .-fiaa  legfadii .  föf £ 
•  die  ich  vil  gants.geiafea  han.  .. 
•     •  '  a;  S.  w.  '   .  . 

Schlafs: 


STuD  hilff  Tns  gaoter  alexias 
got  bitten  das  er  vns  alfus  < 
▼nfer  leben  zu«  ende  hringe  < 
noch  gotlicheni  dinge 
vnda  dae  er  Vas  das  lehei^  ^la. 


lalTe  hie  ein  fpiegel  6n 
.dar  yne  wir  mogent  nemi^a  wojr 
wie  d»  din  herfse  vnde  :genaete 
fo  gar 

ja  gottes  willen  hetteft  ge|;6hen 


(736);  fcreip;  fic,  fulc,  welc,  kirke;  gewiss;  hoben,  binnen;  finer  fel- 
bes  (471)  n.  s.  w.  Daneben  wiel  :  viel  (795),  vielt  :  h6it  (6(S»r) , .  tnoip 
»  hleip  (549)  n.  w.  •  Hein  eedicKte  aelbsl  fUlea  aaheias  fiMaif(«!»n0n) 
duo  (:  rao)';  ^hen  'so  die  Reime  heten  :  treten,  bete :  hete;  verre ;  bierre 
(125)  herre  i  retre  (161).  wort  :  er1i6rt,  gar  :  jdr,  man  :  beftde,  man  : 
g4n  :  getdn,  zdcli  :  och.  Eben  so  verenden  ;  viande^;  wigant:  II- 
llilil  ruaai ,  gernnge ■  t  ^  . r •  —  .  'I.'.-. 
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alfo  das  wir  Tafer  leb«n 
fo  rihtent  das  wir  koment  dar 
mit  freiden  in  der  engel  fchar  :  . 
hie  het  difz  huoch  ein  eade 
wer  fante  alexins  bilde  oder,  le- 
gende 

by  yme  gemolet  oder  gefchriben  h^t 


ao  fies  waffsrs  fände   '  '  „ 
u4>be  er  fich  do  mitte  kaetet\ar  tot 

Funden 

bittentgott  für  den  tihter  vnde  den 

(chriberr 
das  er  fa  behaete  vor  fchande  Tnde 
.'  ,  .  fundea  fwer. 


kein  waffer  gcwitter  tiuire  j in  fcliaV   j  liir,  .Jj^u  ii.>kH»  i.  . 

€?•  Die  siebente  Behandlung  vdfn  Schweizer  7f>rg  Zobel  (von 
St.  Gallen)  in  einer  Mün  ebener  Handschrift  (Cod.  germ.  568.  8^) 
dos  Jahres  1455. 

Änfiliig  Bl.  265tf:  '     ''''  •  '  " 


Ich  han  gehört  vnd  gelefen 
wie  vor  ziten  fy  gewefen 
gar  ain  gewaltiger  runier 
der  fo  gerecht  vnd  gutlich  w&r 
das  fin  nam  gar  wit  erfchnl    '^  '^ 
In  den  landen  über  all 
Er  was  kofllich  vnde  rieh  " 
man  fand  nit  wol  fin  geiicli 
an  tugend  vnd  gerechtikait 
er  waz  den  armen  alzit  berait 

Differ  elexins  hat  viü   got  er-  Der  verlieh  vns  hie  vnd  dr)rt  genad 

worben  *            "•'*  da  mit  die  red  ain  ende  hat 

das  er  fo  fälikiich  ill  erRorben  die  ich  Jorg  zobel  gefprochen 

das  er  mit  finera  hailigcn  leben  u.üija  «»oI  '  han  '  ^'"'"^ 


vnd  verfach  die  mit  finer  fpis 
dar  zii  was  er  an  (innen  wiffc 
er  was  gchaiffcn  Enfämianus 
vnd  dient  dem  kayfer  archadius 
des  dicner  was  er  menge  zit 
er  verdient  an  alle  nyd 
das  jm  die  weit  genadig  was' 
für  war  fo  fond  ir  wiffen  das 
fin  fraw  hics  aglochcs 
fy  waren  gerecht  vnd  gemos  etc. 
Schlufs : 


1 » / 


:( /  II  » 


i'U. Jh?» 


verdiennt  hat  den  öwigen  fegen 
den  verlieh  vns  got  och  ze  aller  zit 
won  kain  troR  fonR  niemen  git 
den  der  rain  Ihefus  xps  * 
der  durch  vns  erfiorbcn  ift'   '  1»1> 


got  der  well  vns  nümer  geinn 
er  helff  vns  ze  den  gnaden  fin 
vnd  durch  elexius  den  pilgerin  .>''^ 
der  bit  für  vns  for  gotz  gewalt 
amen  fprechend  jung  vnd  alt. 


JV;  Endlich  vom  Augsburger  Jorg  Breioing  ^)  ans  dem  Jahre 
1488,  welchen  Leich,  wenn  man  ihn  noch  so  nennen  will,  Gör  res  in 
seinen  „Altdeutschen  Volks-  und  Meisterliedern''  (Frankf.  1817  S. 
294  •  310  verneudeutscht  aus  der  Heidelberger  Handschrift  Nr. 


>)  Die  Munchencr  Hofbibliothek  besitzt  von  ihm  (sub  Cim.  1.  3.  h) 
19  Folioblatt  Spruchgedichte,  wo  er  bald  mit  iörg  b  rein  in  g, 
bald  preining  schliefst,  zu  Augslinrg  wahrscheinlich  mit  den  Lettern 
des  Klosters  St.  Ulrich  nnd  Afra  gedruckt;  eben  so  besitzt  sie  von  ihm 
(sub  P.  O.  Germ.  69™  4<J).  „Hin  nach  volgent  fünff  gar  nützliche 
fracht  I  pare  lieder  In  dem  thon  Marin  zart  etc.  gar  \  mcißerlichen  ge- 
macht vnnd  zu  famen  gefetzt  |  durch  Jorgen  preining  zu  Angspurg"  etc. 
Schlnfs:  Getruckt  vil  vollendet  durch  Luran  Zeiffcnraair  |  zö  Weffo- 
fprunen  am  Freitag  nach  fant  Laiuenci-  |  us  tag  do  man  zalt  fünffzchen 
hundert  vnnd  jn  |  dem  dritten  jar  etc.  (1503)  4*^. 
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109.  ^tOieilte.  Wir . IuAm  Mw  wegen  der  doctigHl  MlBr..«tc 
des  TA  BMi  te.  HMidMiiiif t  Mlbtt  wieter  gegelwB:  .  . 

Anfang: 

>  :  In  dei  regenbogen  langen  don       '  *  .t> 
nn  iMtent  sw  jr  werden  crillen, 
▼Ott'  flint;  aleiina  wtt  ich  ewch  fingen  hie, 
WM'sw  gott  lieb  Tnd  hoffnnng  liab, 
der  feil  dnrch  gett,  ■  aia  claine  weyll  sw  lidren 

■  fant  alezine  warlidi  yüe, 

ain  fpiegl  -iUlett  den  die  durch  gott  baben  nie,  ; 
▼en  Jngent  anff  bitf  in  dae  grab, 
mlgen  tijr  alle  dnreb  fein  leben  leren.  — 
fein  Tnttor  ^ron  crillj  iefne,  • 
erworbei|^,,]iat  io  wtjü  die  edle  pleve» 
er  bieff  enfemionna» 
ain  rytfnr  Mjcb  was  er  vnd  Tarf  sn  rome, 
•   auch  \ras  er  Ton  fjrften  gcrchleohl»  ('.''> 
Tnd  het  gott  lieb  von  gründe  n*     w.  ..  <  . 

Sc h Inf«:  er  Harb  auch  fäligklich  vir  war,  *   .  .  -  . 
Tnd  wer  fich  alfo  rieht. 

sn  gott  der  wirt  vir  war  Terlaltefl  aiolit,       li.r  : 

■  vnd  wer  fant  alexius  ert,  ... 
mit  Valien  betten  vnd  alroürTen  geytt, 

dem  wyrt  gnad  er  vnd  gut  gemert, 
Tnd  gatt  im  düRcr  baff  in  difer  zejtt, 
auch  hürt  nn  fiint  Mathe us  tag, 
ward  gott  zw  lob  gemachet  die  gefchicht, 
da  man  znlt  echt  vnd  achtzig  jar, 
, .  hat  ia  i^ugcparg  Jörg  breyooyng  das  gedieht. 

2.  Ihr  Umfanj^  und  Alter. 

Von  diesen  acht  deutschen  Gedichten  dürfte  das  letztgeschilderte 
H.  von  Jörg  Breining  (Heidelberg)  das  kleinste  seyn:  es  umfafst  in  19 
Get&tzeo  von  je  83  Roinzeilen  nur  418  Verse;  demnächst  G,  von  Jörg 
Zobel- (Bffinohen)  deren  480;  ihn  snnichst  C  (Mfinchen-Neabnrg- 
Heidelberg)  4S4  Relmzeilen;  B.  (Wien)  522  oder  620;  E.  (Hamburg) 
1016;  A.  (Grits-Prag)  1148  (oder  1154);  D.  Ten  lEonrad  imi  WOrsbarg 
(Strabbarg-Inibrnck)  1360,  endlich  F.  (Meyer>Hooyer)  ISS»  (I5M) 
Reimseilen  >). 


>)fEret  hier  Icdnnen  wir  nachtragen,  dafs  in  Grätor's  Iduna  Tom 
Jahre  1812  Pfarrer  Andreas  Hirn  sn  Erlbneh  bey  llegensburg  eine 
Handschrift  schildert,  in  welcher  aafser  Kato  (442  Verse,  abi^ednickt 
a.  B.  O.  S.  53  -  57)  und  Aristoteles  (486  Verse)  sich  s wischen  bei- 
den ein  gereimtes  Alexius-Leben  von  1100  Zeilen  (S5  Bl.)  befand, 
dae  idmil/i?.  «ider-^.  eeyn  bdnnte;  letzteres  namentlich  ohne  Eingang, 
licidcr  darftc  jede  Auskunft  darüber  ferner  nninöglich  aeyn,  da  ahne 
Zweifel  jene  HandechrUt  diee^lbe.iet  oder  war,  wdiche  voi  Jübgan 
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Hienach  kann  der  Werth  der  einzelnen  Behaadlaogen  allein  nicht 
gekennzeichnet  oder  gerangordnet  werden,  obschon  die  gröfsten  D,  und 
F.y  die  mn  Breitesten  strecken  nnd  Ttel  Unwesentliches  herrorheben, 
auch  die  mattesten  711  nennen  seyn  durften,  wenn  wir  nicht  G.  und  /f. 
«chen  aU  die  jüngäten,  nach  als  die  flachsten  hervarstellen  wollen. 
Von  diesen  triilt  sulches  Lrtheil  am  Meisten  Jorg^  Breining'ä  sj'lben- 
zählenden  Bar:  dieser  aber  wird  uns  dadurch  erhöht  wichtig  nnd  durfte 
nicht  fehlen,  weil  er  sich  unerwartet,  obschon  dnrcii  prosaischen  \or- 
gang,  aa  die  älteste,  frischeste  und  sciiunale  Behandlung  A.  näher  an- 
schliefst,  als  alle  andern*.  «  . 

Aach  E»  theilt  mit  D,  (Konrad  von  Warzburg)  und  F.  schon  man- 
che Breite  eingefittehteoer  Betrmchtangen,  doch  Ist  sein  Ton  ein  we- 
teatllch  ffriaeherer,  der  an  das  grorae  Paadenale  erlanert,  vohin  aach 
der.  Gebraneh  von  Ansdnicken,  wie  entllii|iea  ete.  aaventlleh  ther 
nwriDetdi  (Z.  351)  weist,  daa  deh  an  die  dort  gebraachtea  welifel&l, 
marterdt  *}  anreiht 

W&hvead  in  G.  nnd  H*  hey  Ihrer  giefaeo  Kfirae  di^  Aafchiiiilleli- 
heit  dei  Bildes  leidet^  leistet  C  und  noch  mehr  B,  mit  nicht  viel  mehr 
Umfang  viel  Besseres:  nie  hänfen  venlgsteos  n&^htWorte^  hcliieii  nichte 
Unwesentlicltes  hervor»  gewähren  vielmehr  manche  sebdne^,  nrsprong- 
liehen  Zage  und  bei|r1tiwden  aich  dadurch,  wie  dorcfai  Ihre  Beimweise, 
als  &Uer.  .  >  . 

In  jeder  dieser  Beziehnngen  steht  aber  A,  obenan.  Hier  sind  ge- 
wisse Eigenheiten  des  Keimes  schon  Beweis  des  noch  höheren  Alters  *)« 
tiefere  I  innerlichere  Grunde  kommea  dasu. 

in  seinen  Briefen  in  die  lieimai  I,  6i.  als  Handschrift  der  Jesuiten- 
l^ibliothek  an  Re genabarg  (vom  14.  Jhd.)  eebildert,  enthaltend  a) 
den  Schwank  vom  gesattelten  nnd  cezäumten  Aristoteles ,  6)  Lelien  den 
h.  Alexius,  c)  Sittensprüche  des  Kato,  von  welchen  aber  nur  a.  und 
c.  abgeschrieben  worden  sejen  vor  dem  Brande  welcher  auch 

jene  Handschrift  mit  vernichtete.  —  Nach  Hagen*8  Gmndrira  S.  ZÜSÜ 
mufs  auch  eine  Känigaberger  Handsidirlft,  Ihrer  DeekeUAngabe  nach, 
das  Alexiuslcben  enthalten  haben. 

1)  V|^l.  auch  Gift,  wiel,  triedel,  fwarte,  ot  u.  s.  w. 

Siehe  Grammatik  Ii,  262.  Vgl.  auch  villäl:  Murmeldt  ist  das 
Marren  deaHeraena,  vgl.  Badoira  v.  H»  Willehalm:  Hnop  Ach/ftille 
ande  überlut  Ein  mnrmel  undc  ein  michel  fchal;  eben  so  Barlaam. 

3)  Im  Ganzen  Ist  derselbe  rein  und  die  Ueber!eitiin<^  der  Gedanken 
gnt  eingehalten.  Vgl.  besonders  Z.  973-977.  Weniger  auifallend  noch* 
sind  die  Reime  fegen  :  gegeben  403;  (vgl.  661  fegen  :  bewegen)  nnge- 
hab  :  chlag  365  (vgl.  &75  iac  :  bewac,  467  s  erwae,  493  halanac  :  wac) 
erhaben  :  geladen  519,  kumber  :  befnntler  655  (vgl.  677  wunder  :  be- 
funder, 767  bir^unden  :  Hunden,  865  gründe  :  gunde).  nmu  :  angewan 
299,  (lange  :  danoen  297);  beachtenswerther  bruften  :  kuü  en  907.  979; 
kieg«lieh.t  tegellch  987,  heiligen.:  Ilgen  1078;  svenfgen  11U>,  dürf- 
tigen s  nigen  393;  ferner  lieht  :  nicht  485,  niht  :  lieht  973,  fehlet :  niet 
649;  biet  :  beriet  69,  :  fchiet  691;  hcnden  :  miffewende  115  (hendcn  : 
«oplanden  ändert  sich  leicht  nach  5S>9  u.  Iweio  6391  etc.).  Vgl.  fer- 
ner templum  :  vmm  1Ü79,  iuüfam  :  gehdrfam  79.  119  (435  Ediffam  : 
lafTam).    In  den  Selbsthmtrawocbsef  wie  hdt  .t  Aat  873.  785  (neben 


Digitized  by  Google 


* 


^ttohweiamig  der  QaeliMi. 

Diete  ältt-ute  Uchandlung  hat,  gowir»»  we^^on  iftror  8innig«a  Auf- 
fassuD^  der  Saf^e.  die  wc^eii  ihrer  Lkbl icbkeit  an  «ich  immer  erneute 
tit}httiidier  fand  uiiaut>geäct2t  torigelebt.  Dafür  g|>richt  die  Prager 
Pa[iierliandachrift  des  fünfzebenten  JahrhunderU;  dafär  spricht  Tor  Al- 
lem die  ThaUacbe,  dafs  Jörg  Breyaing,  unser  j&ngs  t er  Behandler 
de«  Sloffes,  Im  Jahre  1488  gerade  nach  jener  unserer  älteeten  Be- 
handlung deienihen  gedichtet  oder  gwcSMl  hiili' 

lln;  diMee  aeivaUl,  »le  die  imieve  AhweMinny  d«r  vertcfaiedMra 
BahBaSlflogen  iiobt%er'isnr  ITeberseoguag  bringen' an  Umon^  ffilHnn 
wir  snertt  den  Inhalt  der  Legende  nn  sich  und  kMr  nach  A,'  vnr. 

.3»  ilBhatt  der  liegendes 

SM  Rom  enrt  ein  edter  fromnier  Herr  von  altem  färstlicben  G«- 
eelileehtn,  der  hiefii  ütirtrnlnnnil   'Sw'dtnalige  rSmlfehn 'ttnlaer 
*  Theodoalne  «)  hüte  Ihn  oo  lieb,  daf«  er  ihn  nnd  «einen  Brtider  Ar- 
•enins,  der  später  Einsiedel  wnrde,  bey  seinem  Sohne  Honoriua  mdi 
Gilt  oder  fikTfttter  nnhm. 

CnffiBBsInnofe  wnr  db'emna  milddiätlg  an  den  Annen:  tfgiicli'  atan-  • 
den*  nn  «einem  Hofe*  dvef  Hache  fnlr  Wlttii^/  Wdlaen  nnd  Wnndrer 
dder  Plli^r  bereit;  er  selbrt  kbtor  hätte  m^t  goislli(ihe  Herren  snr 
Tdfel.  Da  riethen  ihm  Keiner  nnd  Rnth,  dnfe  er  ehelichte;  nnd  er 
nahm  mm  Gemahl  die  Tochter  eines  Fürsten  Johannes ,  welche  Aglae 
hikfi  nnd  eine  tngendhahe  Jangfran  war. 

Lange  aber  war  Ihnen  elA  'Srbe  ihlree  lAltaieaa  und  Gtttec  vertagt» 
so  viel«  sie  an  Gott  deshalb  flehten  nnd  fkMeten  'und  Almosen  ^hen. 
Aach  ihre  Hannen  nnd  Gesinde  vereinten  ihr  Gebet  mit  ihnen,  deren 
der  Herr  dreitausend  hatte,  alte  in  seiden  Gewand  geldeidct,  mit  edlen 
Korten  apgnrtet»  Schenken  nnd  Triichsesten  in  Sammet  oder  Si^lfit; 
dazn  viele  saubre  Jongfranen  und  Hoifränlein.  Alle  aber  legten,  wie 
Elsthcr  nnd  Jndith  um  de«  Volke«  Noth,  Ihre  kostbaren  Gewänder  ab» 
wenn  sie  beteten  und  fasteten  nater  Senfaea  nach  einem -firben. 


Aät  :  hdt  883;  trat  :  Tnt  '^?,'y ,  (lat  :  trat  2i^.  Ö9l,  :  bat  559  1139,  trat  : 
Hat  890),  Hat  :  Mt  789,  wiit  :  bat  227,  i  trat  95,  bat  :  gät  601.  £b«a 
CO  mnn  a  dn  86,  :  getdn  tT».  471^  dntf  -:  lin  SM.  «78,  :  getan  1043 
(d.  i.  den  :  getan,  an  :  dan»  Solche  4  Bdme  aoeh  161.  327),  Late- 
ran :  beg^n  769  (neben  man:  beg-an  95.  105,  :  gewan  21.  21,  :  daa 
kam  :  nam  eil.  175.  ä31.  813;  hän  :  van  805).  Ferner  hnr  :  war  48 
^  (neben  war  :  ichar  477,  har  :  war  483),  :  miffewar  637,  klar  :  uiiife- 
var  t&t,  jdr  :  gevar  SB9,  i  dar 'd05$  gar  i  iFdr  d61  (mÜTevar  i  gar  S91); 
her  :  m^r  891^  merot  kdre  59.  433.  (gefcheben  :  ipehen  653,  gebete  : 
tele  104);  wort  :  hört  816  (wort  :  hört  925);  erraßh  :  glich  831;  mdge  ; 
fage  19,  magen  :  klagen  1021  (lagen  :  klagen  413);  gäben  :  knaben 
395,  pfiaffen  :  verfidfen  729,  gähten  :  ahten  S^l,  erfchrahte  :  geddlite 
980;  wären  :  bewaren  1109,  :  raren  UlS  (wdren  :  i4ren  «M3^|  vam^ 
BMn  :  qadmen  591);  f^l  :  fnel  (759),  mere  :  rchcpfsre  456  n.  s.  w. 

^)  Konraden  von  Wärzbnrg  bfleb  der  Text  vea  A,  wdhI'frMd, 
er  «.hersetzte  wieder  von  latine.  ' 

-'<*)  0ie  pEttger  Handstlirift  hat  richtig  Theodofiu«;  die  Grätzer 
irrig  hier  cehon  Arehadlni.  Dafdber  cpilar* 
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I^a  er1i6fle  iie  emllich  Gotl:  '  4ie  Herrinn  empfieog  luuf  fenat 
eines  Knaben,  wofür  Alt  nnd  Jong  nnn  Gott  Lob  und  Dank  sagte.  Zn 
allen  VervAndfen  eilten  Freodenboten.  Fabst  Siricins  tanite  daa  KM 
iind  W8f*d  icibat  aein  Pate;  lifid  äa  «ürd  in  der  Taof«  Alaxt«« 
nannt. 

Das  Kind  wtirlis  in  Züchten  und  Ehren,  Im  siebenten  Jahrf  lernt« 
es  in  den  Büchern  und  in  der  StJirift  Im  zwöllten  Jahre  hIiva-  Unite 
es  Kittergchüft  (Schaftschiefsen,  Fechten  etc.)  und  ^ar  un  Agh  luiiserg 
Hofe  hin  in  diis  /wiinzigste  Jahr.  Du  gedachte  der  \ater  ihm  eine 
Maid  zu  werben  und  wählte  des  edlen  RömerH  Gre^oriui  Tochter 
Adriatika,  eine  schone  Jungfrau.  Und  die  wurde  Alexius  zugespro- 
chen und  in  der  Kirche  des  h.  Bonifaciiis  angetraut.  Der  Tap^  wurde 
herrlich  gefeiert,  unter  Saitenspiel  und  Posaunen,  unter  ilitterbuhurc 
und  anderer  Kurzveil.  Aucti  das  fahrende  und  begehrende  Volk  gieng 
aiolif  l6af  aaft. 

-  Ala  aber  dar  Abe&d  kam,  ffthife  der  Vato#"dl%8  junge  Brautpaar  aa 
Utram  Gemdalie,  daa  man  nach  dw  Sitte  der  Zeit  hinter  fluitia  aclilaAi. 
Dn  stand  awlseheil  Bnnt  und  BrAttttgam  'dda  lirennende  locHt,  -Alesioa 
aber'  ^flehte  an'  die  Nichtigkeit  iillev  Irdiachen,  hlicltte  «um  Qenaiil 
aiif  mid  aprach  sii  ihr  „Sieh,  A^rintlkti,'  wie  daa  Lieht  vor  ana  hell 
brennt,  dae  doeh'  «dinell  dahin  ae>fn  wird:  ao  iat  ev  dnt  die  Welt  he- 
atelU  Jnng  iiiid  Alt  wird  stttetst  tu,  Staoibe.  Der  Menaeh  iat  ein 
S'ehatten,  der  bald  verscliwindet,  und  ein  Blflialein,  detlft  aein  Glans 
ward  vergeht.  Das  thut  der  Tod:  heute  schön  und  klar,  morgen  mlfa- 
jgefärbet  lind  der  Erde  gleich.  9e  geht  Allea  an  Rande.  Darum  sollen 
lirir  uns  der  Keuschheit  pflegen,  Gelieble,  unser  Leben  lang.*'  Und  sog 
den  Goldring  von  seiner  Hand,  und  gab  ihn  seinem  Gemahl,  sich  von 
ihr  auf  ewig  zn  scheiden.  Die  Jungfrau  sah  ihn  innig  an  und  sprach: 
Herr,  so  wolle  Gott  dich  bewahren  auf  Wegen  und  Stegen;  ich  aber 
will  nt«  Mannes  Bitte  erhören.  Sie  safs  in  Ohnmacht  nieder,  als  er 
schied.  )  - 

Und  er  eilte  zum  Hafen,  in  ein  Sclifff,  das  ihn  gen  l'i^n.  bnicbte. 
Da  gieng  er  in  die  Stadt,  that  sein  edles  Gewand  ab,  gab  ch  an  die 
Armen  nnd  in  schlechtem  Kleide  litt  er  willig  alle  Noth,  daTH  bald 
sein  llc])te(i  Antlitz  erbleiclilu  und  sein  Inckigcs  Haar  dünn  wurde  und 
Keiner  ihn  mehr  erkannte.  Da»  war,  wuh  er  gewünscht  hatte  und  des- 
aen  er  nlln  gewährt  wurde. 

Daheint  aber  am  Morgan  nadi  der  Heehseiti  ala  der  Vater  mit  den 
Freandea  Sohn  und  Biant  begrnfaen  wollte,  fand  er  nor  die  letatra 
welnead,  dafii  aein  Hen  eniehrak';  ala 'er  aber  die  rechte  Kaade  ^r* 
nahm,  aehrfe  er  Tor  Sehmera  lant  auf.  Und  es  wehklagte -die  Mutter, 
nicht  miader  die  Hofleate  nnd  daa  Geainde*  Da  war  die  Hoehaeit  in 
Leiil  und  Jammer  verkehrt*  Auf  den  Rath  der  Frennde  aber  aaadte 
der  Vater  Botea  a^a,  nah  and  fem  nach  dem  Sohne  aa  anchen.  Und 
%wey  kamen  auch  nach  Pisa  nad  pahen  ihn  unter  den. Armen  aitae«, 
i^elklie  Reiche  um  üne  GaW  bitten;  aber  aie  eikaaatea  Ihren  Jnng* 
herm  nicht  und  boten  Ihm  aogar  ihr  Almoaen  an.    Und  er  nahm  et 
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an,  teio  eigen  6ot,  Gott  dafar  dankend,  daft  leiner  Knechte  Hände 
ihn  gesegnet  hätten.  Jene  aber  Icehrten  onrerrichteter  Sache  heim  and 
ertählten  ihrem  Herrn,  dnTs  nie  alle  Lnnde  durchstrichea  und  nicht« 
von  ihm  vernommen  hätten.  Da  klagte  der  Vater  Gott  seinen  Verlust, 
die  Mutter  setzte  sich  an  ihrem  Estrich  auf  einen  Snck,  Ton  dem  sie 
nicht  wieder  aufstehen  wollte,  bis  sie  etwas  fon  ihrem  Sohne  Ter* 
nehme.  Ihre  Schnur  aber  setzte  sich  zu  ihr  ond  sagte,  sie  wolle  wie 
die  TurteUaube  klagen,  die  ihr  Gemahl  verliert;  und  an  deiner  Sei- 
ten, Mutter,  will  ich  meines  Geliebten  warten.  Alexius  aberzog 
von  Pisa  weiter  nach  Laodicea  and  von  dannen  nach  Edcssa.  Auch 
da  begab  er  sich  unter  die  Armen,  arbeitete  mit  seinen  Ilfmden,  and 
gab  Alles,  was  er  erwarb,  den  anderen  Armen.  So  blieb  er  fünf  Jahre. 
Darnach  zog  ci-  gen  Jeru^aicm,  da  weilte  er  sieben  Jalirc.  Dann 
kehrte  er  nach  Lukka,  zu  dem  Bilde,  das  Nikodemus  von  unserui 
Herrn  über's  Meer  brachte  and  das  man  dort  verehrte  Vor  dessen  ' 
Mäiiater  setste  er  dcb  wu.  den  Aimea  «nd  dinCete  and  darbte,  bit  Gotl 
aeim  HaSUgkAlt  kaad  thaa  volll«.  Eiaea  Nachtet,  ak  er  Tor  der  Kir- 
che im  Gebete  lag,  epiach  la  deieelbeB  daa  Steinbild  oaeeiar  liebea 
Fiaaea  aara  Kircheabfiter  ,,Geh  tck  dac  Kircbeatbor,  da  fiadeat  da  la 
der  Annea  Schaar,  eiaea  Maaa  mit  Icraase»  Haare  oad  dfiaaem  Barte, 
in  härenem  Gewände,  doch  mit  liebten  Angen  and  achdaea  Zähaea, 
nicht  allaagrafa,  aoch  gar  alt;  den  fibre  ma  mir  beveia:  Gott  begehrt 
seiner  fir  aetn  Himmelreich.*'  Und  Jener  trat  berror  nad  ala  er  Ale* 
xiaa  ia  die  Kircbea  fährte,  da  linteten  alle  Glocken  in  der  Kircbo 
nad  ia  der  gaaaen  Stadt  voa  selber  obae  Meaicbeabaad,  daTo  PfalPoa 
uad  Layeo,  AU  nad  Jnag,  Weib  nad  Kiad  honaeiltea  nad  Torwnn- 
dort  fragtea,  wae  geschehen  sey.  Da  eraftblte  ihnen  der  Mecaer,  vaa 
▼orgegaagoa.  nad  wies  aaf  doa,  am  deiacawillea  Gott  aolebo  Wan- 
der thue. 

Da  lobte  Alles,  Arm  und  Boich,  Gott  die  gaaao Nacht  aad  bfacbto 
sein  Opfer  dar  zur  Ehre  Gottes  und  des  Heiligen. 

Alexias  aber  fürchtete  der  Leute  Ehre  und  eilte  noch  ia  der  Nacht 
davon,  trat  an  ein  Schiff,  das  Iba  nach  Afrika  überführen  sollte. 
Gott  aber  gedachte  es  anders  zu  fngea  aad  der  Wind  verschlug  daa 
Schiff  nach  Rom,  dahin  Alexius  nicht  gewollt  hatte.  Gott  aber 
wollte  ihn  norh  erneter  prüfen.  Als  Alexius  im  Hafen  die  Stadt  er- 
sah, da  seufzte  er  tiet  auf.  dafs  ihn  die  Welt  mit  ihren  Ehren  wieder 
versuchen  solle  und  getröstete  sich  nur,  dafs  ihn  seine  Aeltern  nicht 
wieder  erkennen  sollten,  indem  er  ihnen  gewifs  anders  «^eetaltet  and 
gealtet  erscheinen  würde.  Aber  er  wolle  nun  gerade  zu  denen  gehen, 
die  ihn  geboren  hätten.     Mit  solchem  Vorsatze  betrat  er  die  Stadt, 


O  Das  weifs  ■olbat  dac  isUnditcbo  Beiseboeh  des  iwdlftea  Jahr- 
hunderts, welches  Wehrlanf  (Symbolae  ad  geoL^rn]>hiam  medii  aevi. 

1821  4»)  bekannt  gemBcht  hat.  Da  heifst  es:  Dagfi'r  or  Lunu  [Stadt 
Luna]  til  Luku,  thar  er  roda  fa  er  Nichodemns  Ict  gern  cptir  Gadi 
fiulfinn. 
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Nachweisung  der  Quellen. 


donh  in  Sorgen.  Da  begegnete  ihm  znerst  sein  Vater  mit  vielen  Hänf- 
nen, heimkehrend  von  der  Kirche  zu  seinem  Paiiaste.  Da  redete  ihn 
Alex  int  aU  armer  Mfinn  an,  dar«  \er  sich  tiber  ihn  erbarme  nnd  ihm 
'iFim  4m  Brosamen  gebe ,  dfe  Ten  seinem  Tieehe  ielen ,  um  Gott  und 
•einen  eigenen  Sohn,  der  ihm  eo  freudlos  ontrAelit  sey.  Als  Alezios 
den  Namen  naunlo,  da  sah  ^  Vater  sesfiend  auf,  aber  erkannte  Jenen 
'nicht;  nnd  winkte  einem*  seiaer  Knechte  nnd  hiefs  Ihn  sieh  des  armen 
'Mannes  anaehmen  nnd  ihm  alles  Onfe  thon«  er  wolle  ihn  daför  reich 
'machen.  Und  der  Knecht  fährte  Jenen  heim  nnd  bereitete  ihm  ein  La- 
ger vnler  einer  Stiegen  im  Pallast,  da  Altes  ein-  und  aosgieng.  Wenn 
aber  die  Tmehsessen  hier  anlU  nnd  abstiege»,  schwangen  sie  auf  ihn 
die  BtAben  and  das  WaMor,  wie  solch  Hofvolk  an  thon  pflegt  Sie 
•potlelen  seiner  und  thaten  ihm  iille  Sehmach  an.  So  handelten  seine 
eigenen  Diener  an  ifim,  denn  sie  erkannten  ihn  nicht,  wie  er  sie  wohl. 

Aach  sein  Vater  Bufeminnos  kam  oft  an  de«  Sohnes  Lagerst&tte^ 
ebon  so  die  Matter  und  die  Brant,  die  zugleich  Wittwe  und  Jungfrau« 
Dieser  erzählte  er  Manches  von  ihrem  Geliebten,  den  er  wohl  gekannt 
habe,  da  er  stets  vereint  mit  ihm  das  Almosen  empfangen  habe  als 
Pilger.  Und  die  Brant  fragte  ihn ,  wie  er  selbst  hiefse.  Da  nannte  er 
•ich  Gottergeben.  Jene  aber  fragte  ihn  nach  dem  Alter  des  Gelieb- 
len,  was  Jener  Alles  der  Wahrheit  treu  von  sieli  abschilderte,  doch 
unerkennbar.  Und  er  fug-te  htnzn,  dar<?  ihr  Geliebter  ihm  setno  Tasche 
nnd  seinen  Pilc^rstab  ge<»ehen  halie,  die  er  noch  besitze.  Auf  weitere 
Frag©  benannte  er  Jenen  Alexius  und  berichtete,  daPs  er  tren  oinen 
Goldring  bewahrt  habe,  welchen  die  Brant  ihm  einst  <^ttxel)cn,  dafs  er 
von  seinem  Abschiede  oft  tranrii»;^  gesprochen  habe,  wie  ihm  sein  Elend 
nicht  so  weh  thue,  als  die  Lraurigkeit  der  Seiaigen;  doch  Tom  Wie- 
derkommen hab'  er  nie  gesprochen. 

Solche  Zwiesprache  führten  sie  alle  Tage,  so  dafs  der  Braut  ihr 
Schmer/,  sich  immer  erneute;  Alexius  aber  verzagte  nie,  sondern  blieb 
seiner  Entsagung  treu,  und  es  war  ihm  ein  Leichtes,  seines  Vaters 
fürstliche  Speise  täglich  an  sich  vorübertrageu  zu  sehen.  Ev  getröstete 
sicli  tier  Treue  seines  Gemahles.  * 

AU  er  .  nun  aber  merkte,  dafs  Gott  Ihn  von  seinem  Leide  erlösen 
woUt^,  da  liefs  er  sich  durch  seinen  trenen  Diener  DInten  und  Perga* 
inent  bringen  nnd  schrieb  seinen  gansen  Li^bens-  nnd  Leldenslanf  dar« 
auf  TOB  Aafeog  an,  and  bat  auletxt  die  Aeltern,  sein  Erbtheil  den  Ar- 
men xa  geben ;  was  sie  darnach  anch  thaten,  denn  sie  stifteten  zu  Rom 
ein  Moflslerif  da  Alezins  niftl  alle  die  Seinen  später  beerdigt  wunden. 

Z«  4ar  2eltf  als  AÜBiios  dem  Tode  encgegeogieng,  hatten  die  Kai- 
ner Arhäd^fia  nnd  Honorlns  einen  Reichstag  nnd  eine  Synode  gen 
Rom  antbbteil«  dnhin  yIoIo  Fürsten  und  Bischöfe»  anch  der  damalige 
PahaC  InnfOtfO^a^i der  Erste  kamen.  Enfemlanns  sab  an  Selten  der 
Kainer* '  In  deroeelben  Angenbllclce  starb  A'lezius  In  seines  Vaters 
Hn.aaes  da  läotetea  alle  Glocken  Roms  und  im  Lateran»  ohne  Men- 
«ohen  Hände;  Gott  selber  war  sein  eigener  Metner  $  dafs  alles  Tolk  er- 
mimumie*  Im  Munster  aber  tief  eine  laute  Stimme  Tom  Altare:  ,»Den 
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Gott  80  ehret  und  den  Ihr  ehren  sulU t,  dafs  er  für  Eadft  «nd  Rom 
bete,  der  liejrt  in  Eufemianus  Hiuue."  Da  wurd«  diwer  loth,  denn 
Alle  bliulaen  aiit  ilin;  und  er  .prdch:  „Weifs  Gott,  Ich  weif»  Ton  ttlleii 
dem  nichts;  aber  ich  will  selber  hineilen  Hoi  smcbaneiu*'  Auf  den 
Wege  begegnete  ihm  der  Diener,  welchen  er  dem  Alexius  beygegebea 
hatte,  und  sa-te  „Herr,  es  ist  leieht  der,  dem  ich  gedient  habet^  ich 
sah  seine  Treue  und  Reue;  alle  Scmitag  aahm  er  dee  Heim  Leib  sa 
•ich,  und  gcnof*  sonst  nichts  Gates  und  duldete  alles  Harte  tob  Enrea 
Knechten.«  Da  eilte  Eafemlanns  heim,  lief  an  des  Versterbenea 
Lagerstätte,  kniete  aieder,  aahm  das  Tttch  tob  seinem  AaUlta,  das 
rosig  strahlte,  wie  eines  Kindes.  Als  Enfemianns  des  Briefes  ge> 
wahr  vnrde,  wellt'  er  ihm  denselben  entnehmen!  der  Tedte  aber  hielt 
ihn  fest,  dafs  Jener  erschrak  nad  abliefs.  Und  eilte  anruck  zu  Pabst 
aad  Kaisern»  und  berichtete  Ihnen,  was  er  gesehen  nad  erfahren.  Da 
erhobee  sich  Alle  ans  dem  Manster,  der  Pabst  Toran,  nad  faaden  bej 
der  Leiche  die  Matter  nad  die  Brant. 

Uad  der  Vater  wollte  nochmals  den  Brief  entnehmen,  aber  es  ge- 
lang ihm  nicht.  Da  knietea  die  beiden  Kaiser  nieder,  beteten  zu  Gott 
als  die  Vogte  der  Christenheit,  und  griffen  sodann  nach  dem  Briefe; 
aber  nach  Ihaea  wurde  derselbe  nicht  an  Theil.  Da  trat  der  Pabst 
herzu  und  der  auf  Erden  der  Höchste  war,  kniete  nieder,  aber  der 
Todte  gab  auch  ihm  den  Brief  nicht.  Da  dachte  bey  sich  des  Todten 
Braut  Adriatica:  „Was,  ob  im  Briefe  nicht  von  meinem  Geüebten 
geschrieben  steht  und  Tielleicht  hat  ihn  der  Todte  mir  allein  auf- 
bewahrt." Sie  schritt  weinend  hinzu  und  der  Todte  t  rschlofs  seine 
Hand  und  reichte  ihr  den  Brief  dar.  Ein  Priester  mufste  ihn  lesen, 
dafs  ihn  Alle  hurten  Da  fiel  der  Vater  vor  Schmerz  in  Ohnmacht 
nieder,  zerrifs  sein  Gewand  und  sein  Barthaar  und  erhob  laut  «eine 
Klage,  wie  Dfivid  einst  über  Absalon.  —  Auch  die  >lutter  dran^  herzu, 
vor  Leid  wie  todt,  nnd  zerrifs  ihr  Gewand  und  Haar,  und  klagte  wie 
Tobias  Weib  Frau  Anna,  und  jammerte,  wie  ihr  einiges  Kind  von  sei- 
nen eigenen  Knechten  Hohn  und  Ungemach  geduldet  und  dafs  sie  sie- 
benzehen  Jahre  denselben  nicht  erkannt  habe.  Da  trat  auch  die  Braut 
des  Verblichenen  hinzu  im  Klagegewand  und  erhob  ihren  Jammer:  „Nna 
erst  sey  sie  Wittwc  geworden,  nuu  scy  ihre  Zuversicht  dahin  und  ihr 
Schmerz  werde  nie  enden.'* 

Da  hiefs  der  Pabst  sie  Tom  Todten  scheiden:  des  Leides  nnd  der 
Klage  sey  genug;  und  liefs  den  Todten  forttragen.  Das  Gedrftage  aber 
des  Volkes  war  so  grofs,  dafs  man  Iba  kanm  hebea  nad  mitten  in  die 
Stadt  bringen  koBote.  Da  geschahen  viele  Zeichen  an  seiaem  Saige: 
Sieche,  die  den  Todten  berührten,  wurden  gesund,  Blinde  sehend.  Be- 
sessene ledig.  Als  sie  Ihn  nun  von  dannen  tragen  wollten,  liefsen  die 
Kaiser  Gold  nad  Silber  hi  Hassen  ontor  das  Volk  answerfea,  dafs  sie 
Baum  gewonnen.  Das  Volk  aber  achtete  des  Goldes  und  der  Bdelstelna 
nicht  nnd  draagte  nur  an  dem  herrlichen  Todten.  Da  hoben  Pabst  nnd 
Kaiser  selber  dea  Sarg  nnd  trugen  Ihn  In  St.  Bonifacii  Munster,  vm 
anoh  B^ea  Segens  tliellhaf tig  an  weiden.  Daselbst  Terblleb  die  Bahra 
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sieben  Tage  unter  Lobgesängen.  Inzwischen  liefsen  die  Kaiser  einen 
prachtigen  Sarg  von  Marmor  fertigen,  mit  vielem  Gold  und  Edelgestei- 
nen.  Als  aber  der  Heilige  darin  lag,  ging  aus  dem  Sarge  ein  .üfser 
Gemch  wie  von  den  söfsesten  Krautern,  dafs  sich  Arm  und  Reich  des- 
sen erfreute  und  Alles  getröstet  von  dannen  schied. 

Der  Vater  aber  stiftete  ein  grofses  Münster  nebst  einem  Kloster 
darein  er  siebenzig  Mönche  aufnahm,  denen  er  all  sein  Gut  gab.  Hier 
geschahen  viele  Wunder:  Besessene  wurden  befreyt,  Stumme  redeten 
Lahme  erstanden.  Aussätzige  wurden  rein.  Blinde  sehend.  * 
Nach  zweyen  Jahren  aber  starb  der  Vater  und  wurde  neben  dem 
Sohne  beerdigt;  nach  kurzer  Frist  auch  die  Mutter  und  wurde  zur  an- 
dern Seite  begraben.    Zuletzt  starb  Adriatika,  nachdem  sie  gebeten 
sie  zum  Geliebten  zu  legen.    Als  man  nun  das  Grab  öffnete,  da 
•ein  Gebein  schneeweifs  gebleicht  und  es  rückte,  o  Wunder,  zusam- 
men, dafs  es  ihr  Raum  gab;    und  die  Rechte  des  Längstveritorbenen 
winkte  ihr  entgegen.    Da  legte  man  die  Reine  ihm  bey.    Alle  aber 
die  es  sahen,  lobten  Gott  und  priesen  ihn  -  Alt  und  Jung,  Männer 
und  Frauen.    Gott  lasse  auch  uns  sein  Himmelreich  zu  Theil  werden. 

4.   A.  und  M.  {JE.} 

Unverkennbar  stimmt,  wie  gesagt,  zu  dieser  ältesten  Darstellung 
in  A.  am  Meisten  die  jüngste  in  //.  Zwar  nennt  ihr  Verfasser,  Georg 
Breyning,  des  Alexius  bräutliches  Gemahl  Sabina  (statt  Adriatica, 
Adiatica)  und  läfst  ihn  selber  statt  nach  Pisa  gleich  nach  Edcssa 
gehen  (wie  in  E.  637  etc.)  doch  sind  aufser  der  unverkennbaren 
Gleichheit  der  Erzählung  und  ihres  Ganges  im  Allgemeinen,  der  fast 
wörtlichen  Textanklänge  im  Besonderen  so  viele,  dafs  die  Quelle 
des  späten  Meistersängers  nicht  zu  verkennen  ist.  Folgende  Stellen 
werden  zum  Belege  genügen. 

Jörg  Breyning  (/J.J.  Gedicht  A. 


1.       .■  ■  '    ■  i  «p;» 


1. 


III,  1.  Da  nun  das  kindt  ward  alt  175.  Dö  e^  ze  zwelif  jären  kam, 
zwölff  jare, 

von  fchule  man   es  da  an  des  von  der  fchuole  man  e|  nam 

kayfers  hoffe  thet, 

darnach  pflag  er  der  rytterfchafft,  man  lörte|  tuen  ritterfchaft  ... 

biff  das  er  zw  den  .20.  jarcn  unz  in  da^  zweinzegelle  jär. 

kumme  >). 

2-  2.  ♦ 

m,  22.  Er  fprach  wie  fchön  die  251.  Da?  lieht  hie  brinnde  vor  uns 

körtzeü  was,  Hät 

To  iß  fy  doch  fchyer  hin  fey  des  fchin  doch  vil  fohier  zergät. 

ewch  gefayt.  .  : 


»)  Pisa  könnte  in  A.  aus  Edissa,  wie  Lucca  aus  Laodicea 
entstanden  se^n.    Doch  s.  weiter  unten. 

*)  Breyning  hier  nach  der  Handschrift. 
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Jörg  Breyning  (H.), 

'       IV,  l.  Alfo  ift  der  weit  frowd  zw 

achten, 

wie  rejch  wie  jung  zart  edl  nan 
in  difer  frift. 
8. 

VI,  19.  I«h  wjll  mleb  virbaff  ImI- 
*  t«a  nnn 
«It  die  dnrttoltaiib  Tod  wjll  fein 
nllain. 

mnh  d  j  in»  gmnaehell  wrlnrrt. 
4. 

VIII,  1.  Et  m  oll  xw  jang  noch 

KW  alte, 

vnd  ill  fo  framn  daa  er  des  hi* 

mels  ill  gewyfr, 
der  iisyltg  geift  ift  Mtk  bey  in, 


6. 

VIII,  23.   vnd  vorcht  wie  er  fein 
loon  Teriorn  hütt. 
6. 

X,  23.  geleieh  als  ich  was  er  ain 

pilgereia. 
T. 

XI,  a.  mein  nam  gott  allain  ge- 

ben ift. 
8. 

7.  wie  het  er  ain  gefialte  nun, 
er  rpiach  als  leb, 
9. 

XI,  15.  Da  rpraefa  er  ja  er  fiigt 

wie  er  ewch  hött, 
ain  goldin  fingerlein  griann. 

10. 

XII,  3.  des  gab  fcim  hertsen  men- 

gen ItofT, 
noch  hat  er  fich  durch  goU  dar- 
ein begeben 

tl. 

XII,  10.  Dann  das  er  wöU  fein  le- 
ben alTo  endefi, 


Gedicht  A. 
Me  o|  doeh  vaüo  bfioBet 
vil  fnollo  Hb  ftn  lerianot 
air4  Ulf  «n  die  werlt  goftalt: 

er  fi  junc  oder  alt  etc. 


491.  leh  wil  tnon  ab  dio  Cnriel- 
tAbe  taot, 
wan  fl  ir  gemafael  Tlinft.  - 
4. 

48a  weder  so  Jnne  ooch  le  alt.... 
da|  hinelriche  ift  im  gegoben 

der  hoüogo  geift  moehet  f  In  felbo 

pflegen, 

der  Haste  mit  im  wont  ande  ift. 
5. 

Er  Torhte 
531.  eein  gote  rerliefen  fin  arbeit. 
«. 

627.  er  ift  ein  bilgerin  als  ich. 
T. 

631.  Goteergeben  bin  ich  genant. 

8. 

688.  Br  fprach  „rehte  fam  ich  ^e- 
Aalt." 
9. 

847.  In  er  jaeh,  er  heC  eia  via- 
gerltn 
dir  neleHe  gegeben. 

10. 

680.  Vi!  ofte  e|  ime  um  fla  bona 

nie|. 

doch  heter  fich  Tin  gar  bewo- 

11. 

667.  £r  jach,  er  wnide  in  deme  iohoft 
f  ime  Übe  ein  ende  geben. 


Die  Grätzer  Handschrift  hat  pebegen  (:  fegen),  aU  wäre  oe 
pegeben  (begeben  bej  Breyning)« 
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Jdrg  Brejniiig'  (B,), 
4r  rpradi  f  j  Üebor  herr»  oriß, 
lafl  djr  «mpfolcliea  fein  difen 

ellendcB, 
vnil  bUr  iw  aller  seytt  mit  im 
dy  röd  werd  mengen  tog. 
12. 

XU,  la.  keAlich  fpeyCe 
13. 

XIII,  S.  Da  raffet  er  dem  deser 

fein, 

Tnd  btttt  ym  dinttenn  Tud  föder 
•tt  geben 

'  14. 
W,  15i>  ?Ad  haA  auch  nieruiert  dö£ 
g'elelchen  thiin, 
ttis  üIj  du  wäreü  vnler  kiindt, 
ich  ban  dennoch t  alzeyU  boff- 


Qodieht  J, 
Sl  fpmeh  „lierre,  ffft  lA  dirn  em» 

pfolclieB  f  tn 
Af  die  gidfea  gndde  dio. 
dia  rede  werte  nl  tage  iwiMen 
in  beiden. 
1«. 

d85.  Harfteo  fpife. 

13. 

696.  Er  ruofte  rime  diener  dar 
er  fprach  „du  foU  mir  gwinnen 
in  der  gotes  miuDe 
dinten  veder  permlt;** 
14. 

91B.  Du  tete  dem  leider  nieader 

fchin 

da:j  du  Uli  Ii' r  kiiU  wjere 
mit  rede  noch  gebsre. 
ich  het  noch  den  gedingen  etc. 
die  Aehnlicblceit  Ton  H.  und  J. 


nang  gehopt. 
Dennoch  ist,  nach  allem  Diesen 
nur  eine  mittelbare,  indem  Jörg  Breyuing  1488  eine  nähere  Quelle 
für  sein  geineiisene«  Gedicht  zar  Hand  und  zar  Hälfe  nahm.  Es  ist 
und  W'ir  diei^e»  diiA  prusaische  Alexinslebcn ,  wie  es  in  dem  im  selben 
Jahre  1488  bey  Anthun  Sorf^  zu  Augsburn^  und  Anthon  Khoburger  zu 
Nürnberg  gedruckten  ,,hciiigen  Leben*'  (bcy  Sorg  iiu  Sunnertheil 
Bl.  116,  bey  Khoburger  Bl.  66)  steht.  Diesen  Text  nahm  Jörg  Brey- 
uing  zar  Hand,  folgte  ganz  und  gar  seinem  Inhalte  und  swnr 
Aberw^rtlieh  getreu.  Zorn  Beweise  fugen  wir  den  im  Anhange 
mitgetheiUea  Tente  die  Sellen  Breynings  (Vin)  ein,  ähnlich  wie  bey 
4C»  IB*  Mnn  Terglelche  Zeile  f&r  Seile,  oder  greife  hernne:' 

Breyning  „heiligen  Leben** 

XIV,  19.  d«  naiget  Ach  der  bapll    do  naiget  fich  der  papf^t  demfl- 


diemfittigelich 
gen  dem  hailigen  niexlna 
XV,  16.  Tttd  haß  nach  niendert  def 
geieichen  than, 
nie  ob  du  wireß  vnfer  bandt, 
Will,  4,  vnd  gewnn  ir  leib  nnrnng 
mit  Iren  henden  "' 


tlUieh 
gegen  fant  Alejclo 
Knn  haftn  niendert  defageielch  ge- 

than 

als  ob  dn  Tnfer  bind  wlrefit. 
Tnd  Tordienet  jr  ielbnaräg 
mit  Jren  hendd. 


vnd  eo  fort.  Wenn  wir  nun  aber  nlle  die  oben  angegebenen  Vergleiehe- 
atcllen  TOD  0.  an  A.  auch  in  wiederfinden,  nnd  zwar  in  Breyning 
•o,  dafs  er  nothwendig  jenen  im  f^eichen  Jahre  erschienene  proraische 
Aieaiusleben  Tx-tiutzt  haben  mnfs,  nicht  umgekehrt  (dafür  sprechen 
schon  dio  In  6^*carsiv  gedrurl:tcn  Stellen,  die  H.  ausliefs},  so  beweist 
dioCe  nnr  «m  ao  mehr ,  dafs  ®* ,  aogeaehtet  der  oben  bey<  £f.  geltend 
gemnehten  und  angeführten  Abweichungen  (Sabina  ntp;).>)  «os  ge- 
floeeen,  dieeee  demnach  so  lange  fortgelebt  hallen  mufe.    Wae  Yom 
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Verhältniffl  und  der  Trene  Ton  H.  zn  A.  gesagt  werden  kann,  glH  noch 
mehr  von  ^«  Bieide  luiben  die  veseotlichsten  Zuge  jene«  unten 
ftlletteu  CMidite«  A»^  wodurch  e«  steh  TortheiUuift  tob  tlleii  äbrigen 
Daratollmifgea  nuterteheideC;,  bewahrt.  So  daa  «ehöne  BOd  Tom  Erlö* 
ichan  dar  Karaa^  walehaa  B»  585  (wo  600  anr  da|  Tiagorllii)  und  6. 
(wo  aueh  dla  Uebong  ia  dar  EitCaraehafI  fehlt)  ata*  abgabt»  während 
daa  Bild  jenen  Zelten  galinfig  war. 

Wae  aber  daa  Katteheidenda  lats  A  n.  haben  nwt.^«  dan  Haapi- 
ang  ffattgehaltoB,  dafa  der  Todta  daa  Pergament  anch  dem  Pabete 
nicht,  sondern  nur  der  Braut  nberlafit:  gewif«  ein  wahrhaft  dlchta- 
tiacher  Zog,  der  allein  schon  für  das  höhere  Alter  (wie  far  daa  Ge- 
burtsland der  gaaaan  Auffassung)  aprechen  dürfte.  Nur  sonst  merk- 
lieh  abgehend  Ton  A.,  hat  diesen  unterscheidenden  älteren  Grnndzog 
noch  beybehaltcn  (V.  376)s  In  C.  D.  E.  F.  G.  fehlt  er  ganalich, 
wie  der  diaaan  allen  gamelatainan  latainiach.-  kirchliohaa  ^alla* 

C  G"* 

In  diesen  allen  weigert  der  Todte  entweder  Vater  und  Mutter  neh^^t 
den  Kaisern  (samrot  der  Braut)  den  Brief,  und  gibt  ihn  nach  den  Ver- 
suchen Jener  nur  dem  Pabstc,  oder  diesem  von  vorn  herein; 
welcher  Umstand  allein  schon  die  Entstehung87<eit  oder  dpn  Entstehungt- 
kreis  der  so  erzählenden  Darstellungen  kennzeichnet. 

B,  hat  sich  mit  jenem  Hauptzuge,  in  mehrfach  kerniger  Sprache 
(81.  92.  130.  246  etc.),  frische  Anschauung  (421  etc.),  feine  Wendungen 
(94.  108.  140  etc.)  bewahrt;  eben  so  345.  d70.  890,  405  u.  s.  w.  Auch 
daa  atiarait  mehr  an  A.,  daf«  dio  Hnttar  dla  Bimar  anr,  JMUklage  auf- 
fordert (432),  nnd  dafs  dar  Pabst  dla  fiberrnftriig;  klagende  Fraaen 
▼on  dannan  laltan  liXat  (441).  Dagegen!  mangelt  Weaantliaheat  .Tor 
Allem  dIo  fruehe  ^plaeha  Aiiafnhrllehkoit,^  dla.  dabay  nle|it  brall  nad 
liatlg  wird-  Nlehta  yom  aelidaan  läagan  Gespi&eho  in  dar  Praotkam- 
mar,  niehta  von  dar  Tnrtaltanba,  niahta  wom  llabliehen  Verkehre  der 
Braut  mit  de«  Tarmalatan  Pilger  unter  der  Stiegen,  n|chta  von  dam 
Begräbnieaa  der  Braut  (noch  des  Vatora  und  dar  Mnttar)  an  Alaaina 
Seite.  Dagegen  mlicfat  die  Darstellung  Zuge  ein,  die  an  'ai^  nicht 
unedel,  doch  schon  von  späteren  Beweggründen  zeugen,  a«  B»  Tom 
Ragen  und  Schnee  (204)  nnd  die  Besorgnifs,  dafs  das  Wetter  dem  Ar- 
men schaden  könne  (220).  In  Vielem  neigt  diese  Behandlung  in  dar 
schon  angedeuteten  lateinischen  Quelle  Ton  C.  -  G:  so  in  Betreff 
der  dOOO  Diener  in  seidenem  Gewände  und  goldenen  G&rtaln  (ö),  .der 


1)  Eigenthämltch  Ist  dlaaar  Darstellung  auch  die  Wendung,  dafa 
die  Braut  des  Alexius  auch  schon  Keuschheit  sich  gelobt  hntte  (III, 
6.  wir  citiren  nach  A^  dessen  Zahlen  beygeschriehen  sind),  dafs 
Alexiua  Tor  grofeem  Unwetter  sich  in  die  Kirche  zu  Üdessa  hatte  fläch- 
ten wollen  und  durch  den  Mefener  daraus  Tertrieben  worden  aollto  (G. 
6-10)  etc.  —  Breyning  mifsvcrstand  ein  Paar  Mal  Qf:  so  im  Gesats  XI, 
2.  dessen  got  filain  gegeben  (statt  j^^nt  ergeben)  bereits  gerügt  wardO| 
XyUI,      mufs  lunoeo  Icheib  wohl  iunnenfchein  werden. 
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Braut  ?on  kaiserltchem  Geschlechte  (70),  der  Mitnahme  von  Gold  and^ 
Silber  bejm  Scheiden  (141).  Vermischt  dagegen  ist  V.  25;  nichts  ge-^ 
tagt  Tom  Bilde  der  Maria  (205),  nicht  genannt  die  Stadt  Edessa  (151),^ 
nicht  dai  Münster  za  Rom  (474),  obschon  die  sieben  Jahre  stimmen 
(197).  Gänzlich  abweichend  aber  von  jener  Quelle  (wie  auch  Ton' 
der  für  ^.)  ist,  dafs  Alexius  bey  Tage  scheidet  (1^);  eben  so  dafs^ 
ihm  ein  Engel  den  Brief  bringt,  darin  Alles  geschrieben  stand,  was1|- 
er  erlebt  hatte  (324).  Eigenthümlich  ist  auch  der  k^rfrltac  (339),  die  ^ 
Stimme  des  kleinen  kindelin  (352)  u.  s.  w.  "  '  •  *       '  . 

Aach  C,  das  bey  manchen  frischen  Anklängen  (159:  fegclwint,  98: '  it^^ 
tnrteltübe  etc.)  Tor  den  schönsten  Haltpunkten  und  den  mahlerische- 1^^^/ 
•teil  Getegeaheiten  gleichfalls  zu  kurz  Torübereilt,  folgt  jener  genann- 
tm  lateinliehen  Quelle,  wonach  der  Psbat  den  Brief  entgegennimmt 
(MB):  aadb  io  eliiMliM»  Bildeni  (159.  98  etc.)  und  Aatdrucken  (371. • 
856).  Nadi  dlMer  Qoelle  fehlt  ilmi  wnA  du  mMm  IMt  iM  w^l^ 
gebüclieB  CtoldAOfwevfiM«  (434)  nad  dar  enate  SeUufii  des  MattleheB' 
Beylager«  Im  Tode,  des  Spiegelblldee  fnr  dae  epitere  geipeMtledke 
LeenoreDlied.  Aneli  kennt  C  dorther  nnrBdeesn  (83),  wetelhel  Alesloe^ 
17  Jahre,  weill  (190).  Uebrigene  iwejr  Kaiser  (8M.  531.  428).      |y v:V^ 
B»  hat  den/ dee  nlehta  frnchtenden  Geldauwerffme  bewairi*^ 
(965)»  aber  anA'-Uer  empfingt  der  Pabet  den  Brief  TemTedten(685).*' 

-  F.  ergiefot  eleh  in  ungemein  breite  Bede  ^) :  ee  nber  dae  Kind 
AlMDhie  QM-USOt  Aber  jnngffinliehe  BnChaltMunkeit  (156-S46),  ober" 
die  Weicbnng  des  Sohnee  (975  ele.);  terweilt  «i  lange  bey  Selbatg»- ' 
epiäcben  des  Bräntlgaraa  (510-519),  in  lange  bey  aeinen  Geaprftehen  ' 
mit  der  Brant  (598  etc.),   za  lange  bey  deren  Jammer  wegen  ubleff 
Nachrede  (551-594),   bey  deren  Bitte  an  die  Schwicgerältern  sie  za 
behalten  (686-709),  bey  der  Gegenversichernng  Eofemians  (697  -  708); 
Terkennt  dagegen  gänzlich  die  schöne  Gelegenheit  ainniger  Ausführ- 
lichkeit bey  den  Gesprächen  der  betrübten  Aeltern  und  der  hohnsnch- 
tigen  Braut  mit  dem  heimgekehrten  unerkannten  Sohne  und  Geliebten  ^ 
(1029  etc.):    die  Rede  ist  hier  karg  und  kurz  (1049)  und  nur  indirect  ^ 
(1142).    Natürlich  erhält  der  Pabst  den  Brief  (1390);    das  Geldwerfen 
ist  nicht  vergessen,  wohl  aber  der  schöne  Zug  verwischt,  dafs  es  gegen 
das  Gedränge  nichts  fruchtete  (1461).    Dem  Dichter  von  F.  ist  die  alte 
frische  Sage  verschollen  und  zu  trockner  Legende  zusammengeschrumpft, 
um  die  er  nun  seine  breite  Reflexion  (1156  ...)  legt.    Dafs  die  Braut 
im  Tode  zu  Alexius  gelegt  wird,  hat  er  noch  vernommen  (1501),  doch 
gewährt  es  ihm  keinen  mahlerischen  Schlufs,  keine  dichterische  Befrie- 
digung mehr. 

J>.  (Konrad  ¥.  W.)  folgt  gleichfalls  seiner  Neigung  znr  Reflexion 


*)  Die  eich  eelbet  beeprieht:  Von  dem  kleide  Ich  fagen  wil  Ein 
teil  nnt  doch  niht  gar  vil  (201-246!);  In  dirre  rede  ich  niht  enwil 
Sagen  von  höher  zühte  vil.  Wände  eif  niht  hoert  ze  difme  msere  (445); 
Dife  rede  habe  ich  darumbe  getän  Da|  .«.  (243)$  Dife  rede  län  ich 
Ilgens  Ich  hAn  se  lange  gefwigen  (673). 
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(TSI  9U.)i  dM^et  aiioh  def  lang«  Ebgviip  ^Ka  gedthnto  Sdiilr' 

derang  AeMen,  waa  Alraiaa  Alle«  tav  «eioem  Tode  niederechrieli  (754  * 
771),  ▼oran  «ich  ftbrigeoi  e!a  echooee  BedeoCnngsipiel  des  Worte«  ho- 
▼enaa  sehliebt  (778).  Kr  hat  den  Zag  Reines  lateinischen  VoBbii- 
des  vom  Traaersack  (346)  und  der  Tarteltaiilie  (377)  nicht  Torgeaeea; 
weir«  aber,,  weil  jenes  nichts  davon  sagt,  nichts  von  den  schönen  Ge- 
sprächen onter  der  Stiege  in  A.y  weifs  auch,  da  der  Pabst  den  Brief 
in  Empfang  nimmt  (1010),  nicht  einmal  vom  Versnche  der  Braut,  ja 
nicht  mal  der  Mutter  (959).  Desto  breiter  spinnt  er  die  Schlufsklagen 
von  Vater  (lOro).  Mutter  (lOri)  ^)  und  Hr.nit  (1230),  weilt  unschön 
lange  bey  dem  Spülicht  der  lineihtt;  (687  -  700),  welches  (i06ö) 
ganz  fallen  läfst;  iäfst  unnöthig,  als  t..iitemianu8  vor  den  Kalbern  und 
dem  Pabste  in  sein  Haus  vorauseilt,  dieses  zieren  und  schmucken  (901), 
ain  wenn  er  darum  voraus  eilte  (iliir  inne  wart  erkennet  Des  wirtes 
guoter  Wille  gar,  906  :  9)  ^).  Wits  er  hier  das  Motiv  seines  Vurbildes 
vcrkantiie,  ho  auch  wo  vom  Auswerfen  öca  Gelile^  die  iledtj  ist,  wel- 
ohea  bey  Konrad  seiner  Wirkung  nicht  verfehlt  (1317).  Im  Braut- 
gemach,  wo  in  XBraot  Q&dBrftatigam  sieh  lieblieh  gegen&ber  ateh«H 
die  brennende  Waebskerse  swiscbea  ihnen,  welehe  Jenem  daa  treffeade 
Bild  fnr  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Dinge  leihen  nnf«,  lUlit 
Konrad  die  Braut  vor  dem  Bräntlgam  sitsen  (207.  217)  nad  diesen 
nar  gaai  allgemein  vom  getiafche  der  trogeltchen  werlde  (220 :  87) 
redon.  Anch  läFst  die  Bratitlettte  schon  vor  dem  Bette  aUela  b^ 
einander  sitae n  (90)  nnd  weife  In  seiner  gedrungenen  Kürae.  nicbte 
mehr  Ton  dem  Lichte.  Das  noch  hfirsere  C  eilt  noch  sdineller  darüber 
hinweg  (70).  Das  ausführliche  !?•  Ist  hier  breit  und  doch  yerwischead 
(kein  Brautgemach,  keine  Kerae  etc.  145  - 190).  Das  noch  breitere  F» 
läfst  sie  in's  Brautgemach  eintreten  (496),  legt  die  Braut  gar  au  Bette 
(&06)  und  Aleuos  stellt  sich  vor  sie  mit  seiner  Rede  (527). 

So  haben  sich  nicht  wonige  Legenden  verflacht  im  Ablauf  ^er  Zei- 
ten; aas  ihren  tief  menschlichen,  darum  rein  dichterischen  Ursprünge 
sind  sie  vielfai  Ii  in  durte,  Wundergesehirhten  verrieselt.  Da*  geläufige 
Bild  von  der  traurenden  Turteltaube  haben  fast  alle  (E.  273,  F,  377) 
heybebalten,  weil  es  ihr  gemeinsames  lateinisches  Vorbild  (aus  leben- 
diger Quelle)  an  dicEIand  gab;  nicht  alle  haben  mehr  das  darin  gleich- 
falls gegebene  üihl  vom  I  runersack  der  Mutter  (fehlt  z.  B.  in  jK., 
selbst  //. .  während  F.  oder  Konr.id  v.  W.  316  und  G.  ihn  behielt);  bey 

den  McibUn  (f?.  1452,    G  )  wirkt  dus  (leldwerten  nnsihuu  aut  die 

Menge  '*);   allen  Diesen,   welche  den  Pabst  den  ürief  catnehmeo 


Der  im  Hofe  unter  der  Stiegen  leben  mufs,  gegenüber  der  über- 
mülhigen  liovedtet  (770). 

*)  Namentlich  bej  der  Mutter  hebt  er  noch  einmal  von  Neuem 
an  (1163). 

s)  Dieses  auch  in  der  lateinischen  Darstellung  bej  Surius,  Anhaag 
CT«  9  wovon  später. 

«)  Dafs  es  nichts  gefruchtet  habe,  blieb  daaegen  merkwürdig  ia 
der  neoen  italienischen  Behaadlang  des  Brignolo  (ma  qael  giorao  tatta 
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llMCn ,  fehlt  die  schöne  Wendaog  dee  Geepr&di«»  im  Bniiit;g«Bach, 

dis  noch  schönere  Brantgespräch  anter  der  Stiegen  (in  E.  1130  spricht 
er  tognr  nie  ein  Wert  zu  ihr,  deren  Namen  E.  and  G.  nicht  einmal 
nennen).  Keines  von  diesen  (nur  F.  deutet  darauf)  Icennt  die  «Innige 
Beerdi^ng  des  Vaters  und  der  Mutter  neben  dem  Sohne,  noch  weni- 
ger der  Braut  in  des  Treugeliebten  Knochenarmen,  wie  Sigone.  .sn 
Schionatulander,  von  der  im  Parcival  801  ahDlIch  gewgt  wird t  man 
leit  fi  nähe  zuo  zini  dar. 

Daf«  auf  diese  Weise  allen  jenen,  der  ältesten  (./.)  enfi»-egentreten- 
den,    Darstellungen  (B.  -  G.)  die  schönsten  und  frischetitea  Züge  v.nt- 
«tehen,  die  sich  in  jener  (y/.)  alle  vereinigt  finden,  ist  nfitürlich.  Die- 
se» dagegen  erfreut  sich  dtslialb  glüclflich  der  rnsrliesten  und  leben- 
digsten Steigerung  seines  Stoffes,   die  weder  zu  wortreich  wie  in  E, 
(F.  oder  auch  D.  gar  nicht  zu  nennen)  ^),  noch  zu  farblos  blofs  Wun- 
der erzählen  mag,    sondern  gerade  bey  den  innigsten  Verkettungen, 
den  menschlichsten  Grnndtriebcn  am  liebsten  verweilt,    wenn  sie  auch 
nur  mit  wenigen   gesunden  Strichen  andeutet,    was  die  späteren  Be- 
schreibungen üüs  Breiten  ausmahlcn.     Rasch   und  richtig  zum  8c)io 
uen  Ziele  eilend  übergeht  A.  leicht  den  Grund  einer  Handlung,  B. 
wie  Alexias  zum  EntschluMe  seiner  lelienalftnglichen  Keuschheit  oder 
Jungfräaliebkeit  greift,    WM  £•  (155)       nn«  seinen  Jugendstudien 
erklärt 

dd  laa  er  dicke  nnt  wart  Im  knnt 

da|  get  meitllehe  relnekheit 

fd  fdre  minnete  unt  kiufchelt  *)• 
Dagegen  übergeht  J.  nicht  dec  Kinde«  ritterllelie  Bildung 

man  Urtef  tuen  ritterfcbnft 

mit  kreften  fchiefen  den  fchaft, 

vehten  mit  bnckelere  (177-179); 
aehildert  lebendig  das  fitrstlicbe  Hefleben  mit  phellel,  famlt  nnt  Agldt 
(192),  mit  rchenken  nnde  tmchfafen  (123.  591)»  mit  ffirften  fptfe  (679)« 
mit  met,  wIn  nnde  mara|  (680),  wellt  gern  bey  dem  Instsamen  Trei- 
ben der  Welt,  ohschen  nicht  um  es  sn  preisen,  sendem  in  seinem  Un- 
wertbe  sn  schildern  (242  -  276),  Tor  allem  aber  gern  bey  den  Erlnne* 
rangen  der  Jungfrau  neben  ihrem  Priedel  (615  -  686),  eben  so  bey  der 
hemserreiCsenden  Tedtenklage  Ten  Vnter,  Mutter  und  Braut  (890.  939. 


rauaritia  di  Roma  era  con  Ginda),  obschon  der  Schiufa  der  Beerdigung 
fehlt  und  aufser  einem  langen  iGcsprache  des  Vaters  mit  dem  Sohfie 
über  die  Brautwahl,  Alexius  bey'm  Scheiden  einen  Brief  hinterläfst.  — 
In  der  andern  italienischen  Bearbeitung  L*IIEROE  Meadice  mnls  (S* 
132)  die  Garde  sogar  mit  Gewalt  Bahn  raachen  für  die  Leiche. 

')  So  liey  der  Erziehung  des  Kindes  (E.  81-135),  bcy'm  Ueber- 
iiauth  der  Holdiener  (E.  1060 >  1080)  oder  bey'm  Anflehen  des  Vaters 
(£.  980)  oder  bey*m  Widerstreben  gegen  die  Brautwahl  (£.  282)  etc. 

*)  Kearad  (0.  tOS  etcl  aecb  breiter. 

*)  Bas  lateinische  Vorbild  und  B*  läfst  Vater  und  Mutter  schon 
nach  der  endiicben  Gebnrt  des  langersebnlen  Sehnes  sieh,  ffnr  ffevneriiia 
enthalten. 
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1005).  Schön  aber  tat  das  Gespräch  zwischen  den  Geliebten  anter  der 
Stiege  (613-686),  die  sich  auf  solche  Weise  täglich  so  nahe  sind  und 
sich  siebenzehen  Jahre  lang  nicht  erkennen,  beide  gote  ergeben  (625); 
schön  vor  Allem,  dafs  nur  die  Liebe  (in  der  Braut),  nicht  einmal  der 
Pabst  den  vom  Todten  festgehaltenen  Brief  ihm  entnehmen  kann;  schön 
endlich  die  verschieden  gehaltene  Acufserungsweise  des  Schmerzes  bey 
jener  Todtenklage,  namentlich  des  bräutlichen  Gemahls,  das  bey  Leb- 
zeiten des  ihr  ungeachnet  Nahen  schon  Wittwe  ist,  aber  als  sie  ihn  im 
Tode  endlich  erkennt,   nun  ausruft 

hiute  bin  ich  alr^rll  witwe  worden  »' ' 

unt  körnen  in  der  witwen  orden  (1025)  *).  "  ' 

Die  Sprache  des  Gedichtes  ist  frisch,  rasch,  reich  an  gnten  Wörtern 
und  zeugt  in  allen  ihren  Wendungen  und  Uebergängen  vom  höheren 
Alter  der  Auf-  und  Abfassung.  r'*'  " 

liateinisclie  duelle  Ton  B.  -  O. 

Wir  kehren  aber  nach  dieser  allgemeinen  Ausscheidung  zu  der 
schon  angegebenen  wesentlichen  Trennung  fast  aller  Darstellungen  (ß. - 
G.  nämlich)  von  A.  (mit  H.)  zurück,  wonach  es  sich  vor  Allem  immer 
um  den  Pabst  (qua  papa)  oder  die  Braut  dreht,  und  erkennen  den  Grund 
der  Uebcreinstimmung  auf  der  einen  und  der  Verschiedenheit  auf  der 
andern  Seite  in  einer  verschiedenen  lateinischen  Quelle;  indem 
jene  (ß.  -  G.)  im  Wesentlichen  durchweg  der  unter  fS*  im  Anhange 
mitgetheilten  lateinischen  Darstellung  folgen,  A.  dagegen  der  unter  9C* 
raitgetheilten,    welche  eine  von  fS*  durchaus  unabhängige,  selbstän- 
»),   zugleich  innerlich  schönere,  obschon  JB*  nicht  arm  an  trefT- 
lichen  Zügen  zu  nennen  ist. 

SS*  ist  die  kirchliche  (man  könnte  aus  jenem  Grunde  sagen  — 
die  päbstische)  Legende  und  als  solche  daher  auch  von  den  Bollan« 
disten  aufgenommen  5C»  dagegen  ist  die  bräutliche  Sage  und  als 
solche  der  welschen  Kirche  ganz  unbekannt  oder  von  ihr  unbeachtet 
geblieben. 


»)  D  lesen  Gedanken  gibt  auch  K,  wieder:  Ich  habe  nü  niwen  or- 
den. Wände  ich  bin  hiute  worden  Ein  witwe  in  dirre  grojen  nöt 
(885),  und  (Konrad):  Ich  bin  getreten  unde  komen  Vil  gar  in  lei- 
des Orden.    Ein  witwe  bin  ich  worden  Unde  äne  tröft  verld^en  (1250). 

*)  Was  B.-G.  mit  A.  gemein  haben  (den  goldnen  Brautring,  das 
Bild  der  Turteltaube  etc.),  haben  sie  nur,  weil  es  auch  58*  mit  9(» 
gemein  hat.  ' 

a)  Die  Acta  Sanctorum  Bnlland.,  welche  JB.  abgedruckt  haben, 
geben  am  selben  Orte  zum  17.  July  (S.  262-270)  noch  eine  arabisch- 
syrische Erzählung  von  Alexius  (iM'Arrifcia,  Mar-Rifcia)  aus  Cod. 
Vatic.  n.  55.  Hienach  lebte  A.  unter  dem  Bischöfe  Rabula  zu  Edessa 
im  J.  407.  Die  Erzählung  ist  sehr  breit  in  den  Gesprächen  der  Ael- 
tern  über  die  Braut,  die  aus  Konstantinopel  ist.  Sie  werden  in  der 
Kirche  gekrönt.  Als  Alexius  scheidet,  begegnet  ihm  unterwegs  noch 
ein  Freund.  Der  Vater  —  Euphemianus  (die  Mutter  heifst  Agiamides) 
redet  die  dreyhundert  Diener,  die  er  zum  Suchen  aussendet,  aas- 
führlichst  an,  als  intrepidus  pater  o.  s.  w. 


Jene,  ieo  deoUehen  Daratellongen  tob  B.  eiet  Tta  €1*0.  su 
Ormide  liegende,  iBteitiiecli«  Legende  JB«  (dea  Handeehriften  nach  üiii- 
gans  gleich  alt  mit  vielleicht  aos  Italien  stammend)  ist,  wie  ge- 
sagt, in  den  Actia  SaBctorom  (JuL  IV,  251-253)  abgednickt  nad 
dort  näher  besprochen  worden.     Ihre  wesaailichen  Abweichungen  tob 

sind:  a)  £ufemianas  ist  der  Erste  am  kaiserlichen  Hofe,  ihm 
dienen  die  3000  Knappen  (piierl).  b)  Die  ungenannte  Rrant,  deren 
Name  (Adriatira)  nur  Eiimial  unerwartet  herTorspringt  ' )  ,  ist  puella 
ex  genere  iniperiali.  c)  Den  in  der  Kirclje  (it  trauten  werden  (nach 
der  Sitte  der  Zeit)  coronae  impofitae.  d)  Scheidend  gibt  Alexius  der 
Braut  Ring  und  GürteUchnalle  in  ein  Purpnrtuch  gcM'ickelt  zum  Auf- 
bewahren und  zum  Andenken^  e)  Alexius  kommt  nicht  nach  Pisa,  nicht 
oach  Lucca,  sondern  gleich  nach  Laodicea,  von  da  nach  Edessa  in  Sy- 
rien, wo  ein  Bilduir«  verelirt  Murde  fine  humano  opere  doinini  nuiUi 
Jefu  Chrißi  in  fidone.  f)  Hier  erst  entäufbert  sich  Alexius  seiner  fürst* 
liohan  Kleider  and  seinea  Reich thumes,  den  er  de  FubAantia  fna  mit  aich 
gBBomniea  liatta.  '  g)  Dia  Matter  daheim  aetst  aioh  traarend  auf  elaett 
Sack^  deo  aie  nicht  Terlaaeeo  will,  oiit  iht  die  BraaC,  die  wie  eine 
TurtelCaaba  klagen  will,  hia  der  Geliabta,  der  Sohn  wiederkehrt,  kj 
In  Edasas  weilt  er  aiebensehen  Jahre;  von  da  sieht  er  nach  Laodicea 
snnick,  Ton  wo  ihn  die  Ehre  forttreibt,  die  auf  der  Maria  Ruf  daa 
Volk  ihm  anthan  will.  Nun  will  er  naeh  Th  ar ana  in  ClUeien,  nm 
Tor  der  Panlakirche  daaelhat  Gott  »  dienen;  fed  eapta  eil  naria  vento  *) 
et  dncta  a4  Romanom  portnm.  Hier  tagt  ihm  der  begegnende  Va> 
ter,  den  er  anfleht,  ad  aod  fordert  seine  Diener  auf,  wer  den  Pilger 
bedienen  wolle,  den  wolle  er  frey  geben  und  reich  machen,  i)  In  dea 
Taters  Hause  weilt  Alexius  wieder  siebenzehon  Jahre  in  seinem  gra- 
bato  unter  der  Stiege.  Als  sein  Ende  naht,  fordert  er  tob  jenem  sei- 
nen Diener  tomum  chartae  et  calamarium  3).  Kein  Gespräch  mit  der 
JBraut!  —  1c)  An  einem  Sonntage  verRrheidct  Alexius:  da  wird  eine 
Stimme^)  in  der  Kirche  «»^eliort.  Vom  Hriusinfiister  (prior  domus  iuae), 
nicht  von  jenem  Diener,  ertragt  KutViiiIiinus  Näheres.  ?)  Am  Grabe, 
wo  die  Kaiser  Arkadiu^  und  Honorius  ^)  mit  dem  Pabttte  Inno^ 
centius  vereint  stehen  und  stuunen,  greift  der  Pabst  (als  pater  uni- 
Terfalis)  den  Brief  des  Todten,  und  der  Chartularius  der  Kirche  Ethins 
oder  Aethius  liest  denselben  öffentlich,  m)  Üienach  die  Klag^e  des  Va- 
ters, der  Mutter,  der  Braut.    Kaiser  und  Fabst  tragen  den  ludteu  sei- 


^)  Sponfk  quoque  ejus  indnta  veße  adriatica  cucurrit  plorens  et 
dieens  etc.)  für  welches  unterstrichene  Wort  die  Acta  SS.  (Jul.  IV, 
254),  die  es  nicht  verstanden,  attrita  lesen  wollten.  Siehe  Anhang 
Kl«  an  der  betreffenden  Stelle. 

*)  Ein  llarker  oder  ganaer  fegelwiat  nbersetat  C  159. 
*     »)  fchrip^^e/iuc  (G.  1234),  tincteo  Teder  unt  papicr  (G  ),  tinte  unde 
perraint  {E.  557)  wie  im  .Parcifal  625,  12:   Er  bat  da|  man  im  holte  . 
Tincten  unde  permint. 

4)  £iaes  kindes,  eines  engela  aonat 

*)  In  £•  (1921)  beifi«,  in     Biv.Arksdina.  . 
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bor.  Det  Volkw  CkdsftBg»  tat  grofSi,  G«Wa«tweffeii  fmchlet  aSolit. 
n)  Mit  dM  Heiligen  Beerdigung  •cliliebt  dM  GaittM.  Nichts  Yün  dam 
•liiBigeB  Beylager  dar  Braat  im  Tode* 

f.  Iiateiiiisehe  JüTa^lialiiiiiiiiseii  der«- 

selben. 

Nach  diocor  pabtticohca  oder  von  der  rfimiccheä  Kirche  aagenom- 
menen  lateioischen  Fassaag  IB«  eiod  dean  andi  eine  Aaaahl  andre  la- 
teinische Bantellnagen,  minder  lang  oder  In  gehondener  Bede  gefer- 
tigt und  Tcrbreitet  worden. 

Von  letaterer  Art  steht  ein  colchei  Gedicht. gleichfalls  in  den  Actis 
Sanctornm  (M,  IT,  254  etc),  das  TOn  Einigen  dem  Bischof  Marbod 
an  Rennes  In  der  ersten  Hälfte  des  zwdlfken  Jahrhunderts  zngeschrie« 
hon  wird  ^)  nnd  sich  grofiier  Breite  erfrentf  wie  sie  der  streckoade 
Hexameter  schon  mit  sich  führte. 

Ein  zweites  lateinisches  Gedicht  vom  h.  Alexius  wurde  jungst  ia 
den  Altdeutschen  Blättern  (III,  3,  273)  aus  einer  Handschrift  der 
Leipziger  Universitätsbibliothek  (n.  261.  Bi.  M5fr  -  147c)  vom  drey- 
xehenten  Jahrhundert  mitgetheilt.  Aueh  dieses  flofs  aus  fB* '  man  ver- 
gleiche nur  fülp^ende  meist  wörtliche  Stellen:  ter  millenos  Vernas  — 
Queuiqne  cinctum  baltco  fericis  indntum  (16)  —  tiirlie  populär!  A  iduaa 
«t  advenas  hofpites  in  arcr  —  Imponuntiir  ßngiiiis  lingule  corone  — 
lila  dies  omnibus  agitur  fcllivo  -  Signa  dant  leticie  fonos  tyrapano- 
rum  Lire  conronancia,  cantus  or^ü^anorum  Symphoni  i  linniens  et  vocale 
chorum  —  Et  huno  (inquit)  Hnuuuiii  balteique  reu  dam  Serves  ob  me- 
moriam  mei  protrahendain  (33).  —  Sed  ad  müdiim  turtnris  ^)  agere 
promitto  Que  fraudata  coaipari  rcrael  impedito  Nnu  herebit  aroplius  al- 
teri  marilo  (50)  —  Et  in  doinuiii  proprium  tulle,  fi  confentis  Ut  ine 
tua  fatiet  menfa  de  fragiuentis  (67)  —  Quod  de  ferro  liberum  UU 
pacto  Diutem  (71)  — «  Juffit  in  veßibulo  fieri  grabatum  (73)  —  Collu 
dabaat  alapas,  fputa  facaei  (75)  —  Tomuni  carte  poftulst  (79)  — 
Voz  andlta  (83)  Die  guadam  fabhati  poil  commnalonom  —  Snmit  In  do- 
mialca  corpus  ChrlAI  veram  (97)  Tnnc  accedeas  pontlfex  cartam 
«ppreheadit  Quam  lectori  cowmiaos  Ethio  tetendit  (109)  ~  Lee  na 
rugtens  catnlis  orhata  (tl9)  —  Feretrom  Qaod  portari  principes  ipfi 
volnernot  (189)  —  Ceci  furdi  deniqne  olandi  fed  et  muti  —  Sed  omore 
mnneris  minime  tardata  (141)  —  Urbs  romana  meritis  ijns  oommnni« 
tnr  (144)  «). 


^)  Im  JScher  wird  namentlich  geltend  gemacht,-  dafo  in  Beangen- 
dre*s  Ausgabe  (Paris  1708)  die  Vita  S.  Alexll  fehle. 

*)  Der  Trauersack  fehlt  (48). 

*)  Diese  Behandlung  hat  aufscr  den  fanis  Jovis  et  Junoni«  und  den 
fuperts  (16,  3)  auch  einige  andre  Schiefheiten  (z.  B.  Aglaes  Uerilis 
vocata  Et  ob  hoc  a  conjuge  parelns  amatal)  sO  wie  Unnarthelteh 

(z.  B.  nicht  nur,  als  Alexius  scheidet,  et  frigentem  lectulum  lacri- 
mig  rorante,  «ondern  auch  hey  dem  Bratitf^^eraach  Et  tiinc  demum  altius 
cytharus  tiunire  Que  clamorem  virginis  poffeirt  impedire).  Sol- 
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BIb  aitttw  (Mder  anvolUCIad^)  IhfliAOMtriidies  GdKdit  h»b«m 
wir  kB  Anhange  unter  1b*  ane  dem  Oed.  Monee.  Ang.  8.  Ulr.  III  (ak 
«.  141.)  4^.  eh.  dnt  viertehenten  JahriranderCe  (BL  98«  -  Mt)  mitge- 
thelti.  Die  Hexameter  sind  nicht  leoniniioh,  nur  Z«  67.  91.  MB  nel* 
gen  mehr  mfillig  den  inneren  Reim  und  in  Z.  106  lifit  er  sich  dnrda 
das  achtere  aquam,  das  auch  die  Prosa  fB*  hat  (statt  undam)  wieder 
aaflMbeil.  IHe  QneUenhaftl^T^eit  von  auch  für  dieses  Gedicht  stellt 
sich  ans  dessen  Zeilen  46.  61.  73.  89.  100.  103.  119.  131  leicht  heiant. 
Die  UnToliständigIceit  der  Handschrift  erlaubt  nicht  den  übrigens  vrohl 
QOSweifelliafiteB  Sehliile  aaf  die  Uaaptwendnng,  ob  der  Fabst  den  Brief 
entnimmt. 

Die  meisten  der  in  TiTi<;ebundencr  Rede  geschriebenen  und  geläufi- 
gen lateinischen  Ürtrstellungen  io  den  verschiedenen  Vitae  patrum  fol- 
gen gleichfalifi  ^*  Am  Auaführlichsten  Vincentius  BcUoTacenfts 
in  «einem  Speculiim  hiHoriale  (Nürnberg,  Anthon  Khoburger  1483)  XIX, 
43.  5, ex  geftis  ejus,"  bis  ku  den  Worten  aromatibus  plennni :  er  hat 
selbst  die  Worte  „anulum  funm  anreum  et  rendam  i.  e.  caput  balthei 
quo  cingebatnr  involutam  in  pnrpureo  fudario'*  beybehalten. 

Etwas  weniger  aasführlich,  mit  mehr  Umstellungen  des  Lateins 
etc.  Jacobus  de  Voragine  in  seiner  Uinoria  LoiuLurdica  oder  Vitao 
SS.  LXXXIX  (de  Sancto  Alexio).  Dieser  hat  übrigens  einmal  aus  un- 
serer lateinischen  Darstellung  die  Werte  Ventt  nox,  in  qua  cum 
fponfa  Cna  fnaeepit  feereta  nientla  aufgenonneB.  Eben  ee  die 
Oella  Bemanernm  In  latelaieehen  Dmeicen  dee  16.  Jhd.  r»  J.  (eon 
applicationibae  oieralifiitle  et  myftlele  fol.)  ep.  XTs  ,,Tenlt  noz  In  ^aa 
eans  fpenfli  fiireeplt  Teere ta  fllentia  ^  —  delnde  annlnm  Aran  anrfMm 
et  capnt  balthei  qao  eiagebatnr  —  Poft  hec  de  fnbAaatla  ftaa  ae- 
eipleae  ete.  Spenfa  vere  eia«  indata  veAe  adriatlea  cnenrrit  ple- 
lane.**  Nach  diesem  Teite  (in  den  Gefii«  nnd  bey  Jakebne  de  Vera- 
gine)  liat  Koarad  von  Wnrsbnrg  gedichtet. 

Petrne  de  Natalibne  epITeepne  lk|vlllnnB  im  Oatelogaa  martj- 
rnm  et  faaetemm  (Lyon«  1548)  bat  itatt  der  8000  pneri  nor  dee 
fernes  qvl  senie  anrels  eingebaatnr;  eonet  wdrtlieh  annlnm  et  eapnt  bal- 
Ih^  nnd  qoafi  leacna  rnmpens  etc.  n.  t.  w. 

Eben  so  Hombritine  im  Sanctuarinm  f.  Vitae  Saaetemm  (▼.  J. 
n«  O.)  I»  88:  aanlam  et  capnt  balthei  n.  e.  w* 

8.  liateinische  fituelle  für  A. 

Der  naeerm  deutschen  Gedichte  A.  zu  Grunde  liegende  ver- 
•chiedene  lateinische  Text  ist  bisher  noch  nirgends  gedruckt  zu 
finden  gewesen  und  ergab  sich  mir  aus  folgenden  beiden  Handschrif- 
ten der  Münchener  Hof-  und  Stantsbibliothek :  ä)  Cod.  Ratisbon. 
civ.  LXX.  menibr.  fol.  Bl.  1736  -  lT7a  nnd  b)  Ced.  Scheftlar.  138 
membr.  foL  fec.  XIU.  Bl.  82d  -  846. 


che  Hochzeitesc lier^^e  waren  gegeben,  sobald  das  Bett  fs  oben)  her- 
vortrat. — >    >)  Ljon  1643,  BL  120d.   Erschien  schon  Viceuza  1493.  4«. 
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Jene  BandseliiMt  vea  der  BegeneborgerSCadtbibliethek  enfhilt  nach 
Bl.  1(*  Hoe  ebuore  continentur 'hyfiorio  ecolefiaßlc^-hylleri^  es  Se- 
cinte  .  Sesomene  .  et  theodorito •  in  unum  collect^.et  naper.de  grece 
in  Intinnm  tranflat^  libri  numero  duodecim  .  Ixcipit  prefatio  Caffiodorl 
fenntorir  Temi  det  Die  Scheftlarer  Uandidirift  enlitnU  nor  Vitaa  San* 
etoriini. 

Diesem  unter  f(«  im  Anhange  abgedrnokten  Texte  folgt  SchriU 
für  Schritt  wofür  nicht  nur  einzelne  beybehaltene  Ausdrücke  zeugen, 
wie  ciliciam  (483),  eben  so  die  sremeinsaraen  Namen  der  Handeinden 
(oder  Leidenden)  tJufeinianiis,  Ag-Iaes  —  Alexius,  Adriatica  *)  —  Ärca- 
dius,  IJonorins,  Innocentfii!;  —  Sicilia  (d.  i.  Cilicia)  ^)  u.  s.  w.,  selbst 
auch  die  ferner  t;-erück{<  ti  des  Pabstes  Siricius  (169),  der  Vorfahren 
des  Eufeinianus  —  der  »"»cipiones  (19)  '^),  des  Fabricins  (197)  ^) 
und  Pyrrhus,  des  Arfenius  <^),  nicht  minder  Fifa  —  Lucca  mit  dem 
Bilde,  das  Nikodemus  hingebracht  (4r)Ö).  \\%  t^tunmen  ferner  die  Bil- 
dung des  Alexius  im  siebenten  (IGy)  und  zwülficu  Jahre  (1T5),  die 
beiden  Kaiser  (185),  endlich  der  ganze  Gang  der  Handlung  und  ile- 
handlung  hie  snm  Znrechtrfieken  im  Grabe. 

Die  ISaleitang  nad  Apoatreplie  an  Rom  im  iateiaieehen  Teite  (9C*) 
biieb  im  dentechen  Gedichte  fert,  das  dafiär  einen  iinraen  Weihetpmch 
aetst  (t  - 19).  Nicht  minder  mangeln  ihm  die  im  Latein  öfter  eintreten- 
den moraliach-reiigideea  BetrachCnngen  nnd  Ueberbietangea»  nnd  diefe 
sn  «einem  Vortheile.  Und  aelche  Abweiehnngen»  eo  wie  die  Uoutel- 
Inag  mancher  ümatände  (805;  swiechen  606^  Tftft.  789.  m>  ▼enigUeh 
897  d.  i*  der  Klagen)  sind  ehne  Zweifei  mit  Bewofttteyn  nnd  mit  Ab* 
eidit  verg^gangen:  d4r  Dentiehe  wollte  die  Handlang  »einer  Bede  wie 
die  Bede  der  Handelnden  selbst,  nnmittelbnr  wirken  lassen. 

Diese  Freyheit  des  Verfahrens  wird  aber  auf  das  Ueberrascheadste 
und  VoIIkommenate  durch  die  Thatsache  bestätigt,  dafs  der  deutsdie 
Dichter  IB«  so  gut  wie  kannte  und  sich  an  letzterem  nicht  ge- 
nügen liefs,  sondern  aus  ^«  die  sinnigsten  und  sein  Gemälde  bele- 
bendsten Züge  in  sein  wesentlich  nach  5C»  gefertigtes  Gedicht  ein- 
webte.  Dieses  ei^cnthümliche  Gewebe  beider  lateinischen  Texte  stellt 


^)  Das  Gedicht  nennt  seine  Quelle  nur  mit  den  gebräuchlichen  Aus* 
drücken  a)  da|  maere  (196.  327.  1157.  46),  das  in  andern  Stellen  biofs 
Kunde  ist  (776.  409.  572.  1089,  vgl.  rede  481);  6)  da|  bnoch  (78.  88. 

202.  T40). 

•)  Die  Grätrer  Handsrhrift  hat  stets  Adiatica. 

*)  IB.  hat  Ciiicia;  die  nach  ihm  Dichtenden  B,  ~  G,  haben  alle 
Ceeilia,  Gicilia. 

*)  QC«  nennt  neben  den  Scipiones  auch  die  Anicios,  eine  bekannte 
Familie  zu  Rom,  zu  der  der  ^1eichzeiti<;e  Prafect  Sextus  Anicins  Pro- 
bus der  rechtlichste  und  reichste  Mann  seiner  Zeit  gehörte.  Jene 
Faoiiiie  wurde  frnh  christlich.  Unter  den  Unruhen  der  Gothen  kommt 
Probne  Olybrius  Auicius  vor. 

^)  Dafs  so  stritt  Patricio  zu  leeen  ley,  lehrt  der  lateinieche  Text» 
der  patricio  —  Fabricio  verbindet. 

*)  Arsenins  war  des  Arkadius  Erzieher  nnd  wurde  nachmals  Ein* 
eiedler  (ein  gnot  man:  85*44). 
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•ich  fol^imdennarMii  aatcfcaiiliA  dar:  wir  beseidiaMi  dab^y  aaak  daa 
Eeilea  de«  Gedichtet»  nU  deaea  wir  aam  fchaelleiaa  Aaffiaiaa  lad 
FergleiclieB  beide  lateiaiiebea  Texte  in  Aabange  glekhteUe  daieb- 
floehtea  Ibaben: 

Lateiaiaeher  Test 


i 

«1  •  •  e  •  * 

18.  14. 

840-850 

i  .  .  15 

•••••• 

852  -  863 

19-44 

i 

47-66 

874-897 

867  -  873 

!70-  112 

899  -  925 

114-117 

114-117 

951-956 

123-416 

963   •  •  • 

417-470 

...  963 

968 

598-609 

.  .  .  1018 

981  -lOQO 

616  -  695 

703  -  710 

1018-  1020 

1017    .  .  . 

ru-Tsr 

780   •  •  • 

•  ••••• 

1045-1000 

1095-1040 

X93  - 195 

1052-1068 

796 

.  .  .  1063 

1063    .  .  . 

. .  m 

TOT 

.  .  .  1070 

1070  •  .  . 

199-801 

1078-1001 

802-825 

.  .  .  1092 

;  .  827 

827 

1094  - 1099 

1 

831-885 

.  .  .  1101 

1101    .  .  . 

i  .  839 

880 

1109  >  1146 

9.  Wttrdisung:  you 

Aae  dieiem  UeberUicke  gebt  berror,  dab,  so  aebr  9C*  la  den 
Haaptmapeea  festgehalten  wurde  (70-118.  193-416  v.  •»  w.),  dedi 

aach  IB«  bedeutenden  AnCbeil  erhielt  (417  -  470.  817  -  850.  898*1000 
n.  a*  w.)«   Weaige  Stellen  waren  beiden  lateiaiacbea  Teztea  gewisser- 

mafsen  gemein  oder  ßelon  in  ihrem  labalte  zasammen  (114-115*  117. 
797.  827.  839.  963.  1063.  1070.  1101),  Ton  welchen  Stellen  äbrigena  aar 
1105,  verbunden  mit  1145,  den  Doppeleinflufs  verspürt  haben  dürfte. 

Gewifs  wird  aljer  Jeder  dem  deatschen  Anordnnr,  dnn  wir  an  «ich 
schon  als  Dichter  dtierkennen  niulsten,  auch  hey  der  Bildung  jene« 
W^ech»elgewehe5}  mehr  als  gesunden  Sinn,  vielmehr  feinen  Takt  und 
wahrhaft  dicliterischen  Biick  zugestehen,  wenn  man  die  llaupUtellen 
betrachtet,  die  er  aaa  IB*.  in  feinen  an  sich  friacharen  Text  9C*  ein- 

Auftter  kleineren  Einschaltungen  (wie  13-  14.  703-709.  789.  796- 
797.  744.  739.  1052.  10 ja.  107d)  ^)  und  den  ergänzenden  Stellen  vun  den 
dreytaoaead  Knappen  an  Eofemiani  Hofe  (114)        von  den  dreyen  Ti- 


la  1079  iat  la  ibat  BoalfacU  tenplam  webl  aaa        deaa  fp« 

hat  c:  c.  clefiam. 

'^y  Man  vgl.  Lamprecbt*«  Aleiander  (22) 
Kr  lebete  keiferliche  dri  hundert  fchenken 

wandle  er  kondef  wol  bedenken.        bäter  aUer  tageUcb 
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•chen,  die  täglich  für  Wittwen,  Walien  und  Wanderer  gedeckt  waren 
(4T-66),  von  der  Heilong  der  ien  Todteo  Berihreaden 
VOR  «elMr  Beeffdigang  und  AaiMtsung  (1070- lOM),  vom  aftfaen  Dofte, 
der  «oa  aeiaem  Sarge  draag  (1096-1099),  Tom  Lobe  dei^  Volkea  (llOl 
:  S)  hebea  aieh  beaondera  die  auf  den  Tbrinenaack  niederalnbende  Hal- 
ter Dad  die  rereintamte  Tnrteltanbe  (417  -  480),  dea  Spotte«  der  Hoff- 
dieaeraehaft  gegen  Alexiva  (597-009),  die  Aöaaago  dea  Oienera  nacli 
aeinee  Pflegbefohlenen  Tode  und  wie  ibn  der  Vater  fand  (80SI-8SiO)t 
▼er  Allem  aber  die  an  gröfaerer  Attaführlichlteit  ana  IB»  erg&nsten  Klar 
gen  dea  Vater«,  der  Mntter  and  der  Brant  (fl99-1040),  welche  9C*  nur 
andeutet,  hervor.  Und  doch  vergata  der  Diehter  hienaeh  nicht  ana  9C* 
wieder  die  nothwendigen  Ereignisse  nach  dea  Heiligen  Tode  aufzoneh- 
men,  wie  er  das  schon  oft  hervorgehobene  schone  Geapräch  awiachen 
Alexius  und  Adriatika  unter  des  Vaters  Stiege  (620-671)  aus  9C«  wohl 
bewahrte  0;  gleich  dem  herrlichen  Gespräche  und  Gleichnisse  in  der 
Brautkaramer,  wo  Braut  und  Bräutigam  sich,  eben  eingetreten,  g^lMi- 
überstehen,  in  Anschanunpp  von  Vergangenheit  und  Zukunft  versunken, 
die  brennende  Kerze  zwischen  Beiden,  von  der  Alexius  (238  etc.)  dann 
das  Rchöne  Bild  von  der  Vergänn^Iichkeit  des  Lebens  hernimnit,  dem 
sich  nur  etwa  die  Stelle  bej^m  Windsbeck  gleicht  *). 

Stih.  merke  wie  da;}  kerzcn  lieht 

die  wUe  e|  brinnet,  fwinde  gar. 

geloiibe  dH|  dir  leim  gefchtht 

von  tag-e  ze  läge,  ich  fage  dir  war. 

dea  nim  in  dinen  finnen  war 

und  rihte  hie  ilin  leben  16,  da)  dort  diu  Tele  woL  gcvar. 
fwie  hoch  an  guote  wirt  dln  narae, 

dir  Tolget  niht  wan  alfo  vil  ein  llntn  tnoch  ^)  für  dine  Tchame. 
Unser  Dichter  iat  Abrigena  nicht  ängstlicher  Vehersetzer    ;  er  fügt 
bedentende  Betraehtnngen  ein  (awiachen  985^  951  etc)  und  obschon 
Oelatlicher  (128-129.  870  -  876.  997  -  929.  907  *977)  nahit  er  daa  Leben 
flsit  aelnem  firiachen  Farbeng ianae;  ao  kennt  er  dea  Hundes  (407)  und 


(0063)  SO  Anonden  dar  an  einen    ont  ffinfh ändert  janehdrren 

rinc  ^  die  mit  allen  dren 

tüfin t  jungelioge      '  des  hoves  wole  pflägen 

von  ir  ingefinde  unde  wa||er  gäben 

die  p Hägen  hd^ercheite  vil  unt  die  dd  war  ndmen 

maneger  flehte  feitefpil  der  gefie,  die  dar  qadmen. 

0  Vgl.  damit  Rnodolf's  Ton  Rotenburg  (MS.  I,  83)  Worte: 
Mir  feite  ein  eilender  bilfrorin 
Ungefräget  von  der  frowen  min 
wie  n  fchane  waere. 
2)  MS.  H,  251  (unaöthig  wieder  abgedruckt  in  Altdeutachen  But- 
lern 1838    II,  2,  127). 


')  Diefs  letzte  Bild  wiederholt  sich  sehr  oft. 
*)  Wähl 


Während  er,  aufater  allgemeiner  Treue  des  Gedankenganges, 
oft  uberraachend  wörtlich  wiedergibt,  s.  B.  70  der  keifer  unt  der  fdnd- 
tos  (Imperator  et  f^natua),  867.  489.  53K  506.  588.  071.  689.  71& 
7IÖ. 
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Waagen  BoiMiftot  (886),  da«  Klopfen  (M)  und  „Kfadun^*  dea 
Herzen«  (359.  900),  dea  Holm  der  Hplielitaaaen  nie  noch  taont  fchalk- 
baft  kaehte  (&9T  -  609).  Trefflich  entaiaiait  er  ane  IB«  den  einzelnen 
Zog  Tom  Aufheben  des  Leichentuches  über  dem  rosenblühenden  Ant- 
litze des  Entschlafenen  (817  -  850)  herüber.  Schöne  Anklänge  klingt  er 
weiter  aust  so  965  (o  füc|c  miner  hi  1 1  f  rV  ei  t !)  nnd  sinnig  stellt 
er  den  Fabat,  tieni  er,  obschon  er  ihn  auf  Krdcn  den  AlIerhochstcTi 
nennt  (B69) ,  doch  so  wenig  wie  den  beliicn  Kaisern,  die  doch  Vogte 
der  Christenheit  acytn  (B61),  Macht  einriiunit,  darin  wieder  höher, 
dafs  er  erstens  (mit  IB*)  ihn  wie  die  Kaiser  den  Sarg  des  Seligen 
selbst  tragen  l.Uät  (^1067-1074),  dann,  vras  weder  $C«  noch  IB*  ihm 
an  die  Hünd  j^db ,  denselben  als  den  wahren  Friedefürsten  und  Freund 
der  Seelen  sagen  läfst,  des  wcincns  Wccru  nil  genuoc  getan  (1036). 

So  ist  dorchgängig  nicht  zu  verkennen,  dafs  dieses  deutsche  Ge- 
dieht ji,  in  jeder  Beildiang  frey  uad  aelbettndig  Toreehreitet,  und 
dnreliane  nnd  aabeengf  im  Grand  nnd  Boden  friecber  dentedier  Bede- 
wabe nnd  Iiebeae«itte  ffifet.  Man  Tergleiehe  nur  die  Bilder  Tan  lüala 
(892),  die  Schilderung  der  Gewilader  (123),  dea  Haflebeaa  adt  eelnan 
Ganiiaaen  (675  -  680)  und  ritterllehen  Vebnngen  (ITÖ-m),  dna  frleeha 
Bild  dae  Lehane  (960 -STO),  der  trefflieha  Widerhall  dea  Sduaaraaa 
haj'ni  Seheiden  (298-286),  dae  Springen  der  Baten  (682-890),  die 
kbaadlgan  Zwiegeepr&che  (340  u.  s.  w.),  die  «ich  steigernden  Weh- 
l|lngen  (414  -  430  u.  s.  w.).  Es  bedarf  nur  des  Anstofseg,  der  An- 
deutung durch  den  lateinischen  Vomugang  und  die  deutsche  Rede,  daa 
deutsche  Gemüth  ergiefst  sich  frejr  und  theilnehmend.  Diefs  gilt  na- 
mentlich  von  eo  eben  schon  herTorgehobenen  Zwiegesprächen  (341.  361. 
403.  414.  420.  429.  475-499.  510.  538- 5T2.  618-669.  691  763  772.  796- 
808.  858.  875  .  905.  955.  1016),  während  sie  im  Latein  nur  einige  Male 
und  auch  da  nur  theilweise  direot  durchbrechen,  was  im  deutschen 
Gedichte  dagegen  stehend  ist  ^). 

Trüi;t  übrigens  nicht  Alles,  so  dürfte  selbst  die  lateinische  Be- 
handlung QC*  das  Gepräge  deutscher  Art  an  sich,  so  viel  deutsche  Em- 
pfindnngsweise  in  .sii  h  tragen,  dafit  ui;in  auch  sie  anf  deutschem  Grnnd 
und  liudea  ^)  oder,  wus  Eins  ist,  aus  deutüchcui  Gcmüthe  hervorge- 
gangen halten  mochte.  Wenigstens  ist  bezeichnend,  dafs  diese  Grund- 
haliaadlung  de«  Stoffe«,  namentlich  wae  da«  Verhaltaifa  ran  Pabet  nnd 
Brant  hatriiilt  (In  A,  ond  aneh  £.),  sich,  wie  wir  ahea  bey^m  Jahra 
1488  (H.  nad  #»)  eahen.  In  Banlsehlandam  Iftageten  erhalten  hat. 

Jaaa  abiga  Aaaahme  gewinnt  aa  Wahraeheiallchkeit,  wann  man 


^)  Man  Tgl.  deshalb  auch  die  gemüthliche  Stelle  580  etc.,  die 
nhlaadieeha  Sehilderaag  der  Tadtea  (816-822). 

^)  Vielleicht  weisen  dahin  auch  die  Ausdrücke  mundiburdum  (zu  332, 
freylich  in  C.  Sch.  fehlend),  tamba,  fenior  (d.  i.  herre,  h^rro,  heriro). 
Doch  Ygl.  in  IB*  renda  {^Bvda^  renca,  ringa.  Vgl.  MS.  Ii,  öad  bey 
Nithart  Glefin  ifl  diu  ringe,  Ton  kupfer  Iß  der  dera.  leh  nam  flu 
war,  e|  was  ein  fmaler  rieme),  brandeum.  Fifa,  Lukka,  auch  die 
Scipionen  nad  Fabrieina  widaratraltaa  dar  abiganAnnalune  nicht. 
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Nacliweianag  der  f^eUen* 


f0wohl  4f «  »Ii  mit  dem  im  Aaliaiige  glvichfaUa  rnKg^tfieillM,  dnt- 
len  LaleiB  de»  LanrenCiM  Suriot  (l>e  pittbatis  fanclonim  hüoriii 
Goloniae  ISm  fol.  P.,  221-928)  vergleidit,  da«  Oieila  «aa  Hetaphi»* 
fliM  (Anhang  theila  dam  sveitaa  im  AoiiaBge  roltgaHiaiilaa 

griechischen  Texte  geflossen,  gerade  ven  den  achonsten  und  tiefsten 
Motiven  eatblörst  erscheint      wahrend  dieie  recht  eigentlich  in  Deottcli^ 

land  heimisch  blieben  and  wurzelten.   Man  yergleiche  aufser  jeaea  im 

Anhanp^e  C?.  milgelheiltf^n  deutschen  Darsfellnng-  ans  dem  „heiligen 
leheir',  iViv  ftus<^ezei(  luict  sinnige  Kin  der- Lefz^f  iide  ,,Arnmth  and  Dc- 
iDiith  führen  zum  Himmel/'  -welche  aus  dem  Paderbornischen  in 
den  Grimmischen  Kinder-  und  Hausmuihrchen  (Berlin,  1819)  II,  295 
ruitg«  theilt  worden  ist  und  wir  dem  Anhange  al«  2«  wieder  beyge» 
fügt  haben. 

lO.  OFfechische  Daiü^telliin^. 

Dnrch  jeae  eniUdlate  oder  Yerarmte  Darstellung  hey  S  u  r  i  u  s  (oben) 
aind  wir  anf  die  grieehiacliea  Fawnngen  hingewiesen  worden.  Mir 
aind  i»ialMr  swej  beltannt  geworden,  die  liielier  geliSren. 

I.  Die  Ton  Simeon  HetapliraeCoe,  der  im  i w51f  ten  JabrlMmdert 
ala  magifter  et  logotheCa  magnae  eeeieliae  Cooftaatinopolie  ilAra^^a- 
o«9  (daiier  aein  Beiname)  über  daa  Leben  dea  Heiligen  aeiirieb,  wer- 
imter  aoiA  daa  Leben  dea  heiligen  AI  ex  in a«  deaaen  Leo  Allatin'a 
in  aeiner  Diatribe  de  Symeonum  fcriplia  (S.  liS)  erwfthnt  mid  aicli  nn^ 
ter  Anderen  in  der  Wiener  Papierhandschrift  N»  CLIII,  weldie  Bo^ 
beeic  nna  Konatantinopel  mitbrachte  s),  ßi.  381  &  -  a94a  befindet»  war- 
ft«« wir  es,  da  ea  noch  nirgends  gedrnckt  ist,  hier  im  Anhange 
mittheiien*  Simeon  setzt  als  Grieche  den  17.  März  zum  Denktage  des 
Heiligen  an  und  beginnt  darum  Mrjvl  MttQttmy  X  Blog  tov  oatov 
ncczQOS  riii(öv  AXt^iov  tov  *Av%^dnov  tov  ^tov,  *E8it  filv^  m 
le(fmTaT7]  v.al  ^FoavXXFXTog  (id-noiaigj  rov  vvv  arjiitqov  ivq>r}(iovftivov  *}. 

Der  Grieche  kennt  im  tJingange  keine  3000  Diener,  keine  3  Tij^che, 
kein  Gespräch  im  Brautgemachc,  dagegen  eine  steife  Vergleichung  des 
Alexius  mit  den  Athleten,  was  in  Siirius  Latein  (ft^)  übergieng, 
kein  Tranersack  der  Mutter,  nicht  einmal  da^  Gleichnifs  der  Turtel- 
taube, das  doch  fast  keiner  lateinischen,  keiner  dcntschen  Darstel- 
lung Caach  nicht  der  proeaischen  hcy  Hermann  von  Fritzlar)  fehlt  ^j, 
keine  Erinnerung  dee  Vateri  an  den  Sohn  im  Klcnde,  kein  Ausschütten 

1)  Ana  dem  Latein  dea  Sorina  hat  Mich.  Hoyer  in  seinen  HiOoriis 
tragicis  (Bruxellae  1652.  12«;  S.  135   151  ein  Nenea  zugestntit. 

*)  Lambeccii  Comtnentar.  IV,  315, 
•)  Vgl.  Fabricii  Bibiioth.  IX,  52. 

*)  Diea  aclidno  Bild  der  hrdiva-dübd  geht  dnrch  die  gaoze 
ftbendläadiache  Literatur,  ist  deotach,  dänisch,  holldndiaeh,  englisch, 
spanisch ,  auch  nach  IMlm  gewandert,  und  Von  dort  lelbat  im  Neu- 
griechischen heimisch  geworden. 
A»t  494  spricht  den  Gedanken  gedrungen  so  aus: 
leh  wil  all  diu  turteltübe  tnot 
wnn  fi  ir  gemahel  TÜnll. 
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4«»:8riUdite  t«i  Mim  4er  Dimer  mot  den  V^rlkMlen  «ater  der 
Mege,  BieMe  vom  AMttifea  dee  GeMee,  iiicltti  Ten  Tngmi  4er 
Bidiffe«  oeoh  wteiger  veiir  Bejieger  der  Naeh-Teteterbeiieir.  Degegek 
koMildhMKd,  vte  M  kireUiel»  geMlliglea  lateinfaclieB  Fftesung 
-  der  Pebit  dem  Todten  das  Pergemenl  abnimmt,  eo  hier  ml  gnt  Eta^- 
etmittoopol i tanifcb ,  die  beiden  Kaiser.  Im  Allgemeinen  der  Verlauf 
den  Fligerlebene  in  LMiken,  Edeeen,  Tnrene»  Rem:  elebentelien  Hhn 


debeinen  eAdern  B  förb^  kinß, 

nnz  obe  ir  gefelle  kume  her  wlder. 
ß  hat  in  8einer  Kürze  dae  Bild  fallen  taeeen,  wie  F.  in  eeinerBfetto. 
C  sagt  80  nur  aadeuteod 

diu  tnrteltübe  Tai  eine 

undc  hete  wunderliche  Tlom, 

den  fl  7e  liehe  hcte  erVorn. 
ähnlich  dem  Gedichte  Flore  und  Blanchefliir  Ii  fliuget  ual  fittet  eine 
und  dem  Fhysiologus.  Sola  Tolabit  lulü  fcdeiiiL 
970  lagt  verflnhter  Tom  Heraea  der  Braut 

E|  innoj  fnh  IlsteGliche  fenen 

ndch  minio  fjriutej^nme  gtiot 

airam  ein  turtelt  übe  taot, 

diu  verlern  ir  gaten  hi^ 
Hahleriecber  D  ,  376: 

Ich  nrme  tnftren  Fol  nach  im 

fam  Ach  dio  Cnrteltöbe  qnelt 

diu  bmu  ander  lieb  er  weit, 

Twenn^  ir  trAt  geTttngen  wirf. 

fi  midct  iemer  unt  verliert 

aller  grüencr  bonme  zw! 

tfat  Wont  dem  dürren  allebi 

mit  jdmer  unt  mit  fender  biege. 
Den  dürren  Ast  yergesscn  nicht  Parcival  57,  10.  11  (Ir  froude  vant 
den  H  II  r  r  c  n  zwi  als  noch  diu  tnrtclti'ibe  tiiot  ir  trinwc  kda  den 
dürren  all};  Titurel  Cdia  lurteltübe  kielet  Uen  dorren  aß  gezwiet. 
Wen  II  Ir  liep  Terliefet^,  Gottfried  von  Strufeborg  (won  der  mfnneS4^> 
^ermeit  der  gröenen  frönde  zwi  nnt  wonet  AiBtecllche  bl  Der  dür- 
ren formen  eile)  und  eelbtt  Vlncoutine  Belloiraeettale  (C,  14a:  fioeie 
arborum  ramisj. 

Bie  grünen  Zweige  hebt  hervor  Heinrich  Ton  Meiben  (Vater  un- 
ller  d3W>: 

Dia  ttirfcUnhe  trät  ein  art, 

da:j  ir  triU  ir  ift  7art 

den  fi  ze  gaten  kiufet, 

rwen  diu  den  vor  Ii  nf  et 

da|  fi  m4r  nAch  der  zit 

niht  dan  jämercbeiCe  phltt. 

fi  l&t  diu  grüenen  eße 

die  n  d  vil  wel  welle 

das  n  dar  Af  niht  fitien  wil  n.  s.  w. 
Fast  dieselben  Kndreime  stets  Ton  liiefen  :  verliefen !  Selbst  in  den 
Predigten  des  zwölften  Jahrhunderts  (Cod.  monacj  sehen:  Sd  grö|er 
tlufcie  phliget  Au  tUrteltübe,  fd  fi  ir  gemabelo  Terllbreti  uaf 
fl  ir  nienier  m^rc  iif  der  etde  dehehiof  er  kl  nf  et,  noch  gefltsei  M- 
mer  m^re  tf  dehein  grfipnr|  zwi,  niwan  eine  fliugct  pj  tinde  ift  iemer 
m«re  eine.  Wie  tiel  fritcbcr  als  bej  BatUitti  Magnus  (AUd.  Wälder 
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Umhw^Umg  dar  ^^mUso. 


EdtMB,  aiebMitriien  unter  de«  Vtter«  Stiege,  ihm  den  Pilger  jftüt- 
genden  Diener  ter^rlehl  der  Vater  Frejheit  —  In  der  Kirche  erfolgt 
drejMlige  Stimme,  naclr  deren  Welanng  in  Eafeanna'«  Hnnt  sich  di« 
Firsten  vermindert  sn  Jenem  «mwenden»  nnd  Jener  IKener  Enfemiui 

•  entgegen  kommt  n.  «.  f. 

II.  Eine  zweite  btstier  unbekannte  und  angedruckte  griechi- 
•cbe  Darstellung  gewährte  der  Münchener  Cod.  graec.  3.  membr. 
fol.,  R'  14(7  -  20(f,  welclier  Baßlii  Lob  der  40  Märtyrer,  Theodor!  Lob 
des  Tlieophanes  Sigrianua,  das  Leben  ^ch  AnRchorcten  Gerafimog,  das 
Martyrium  des  Basilius  von  Anryra;  die  rredigttn  Gregorius,  Chry- 
sostomus  11.  H.  w.  enthält.  Audi  diese  Ilundsclirift  war  fnach  Bl.  21a 
u.  n.  w.)  in  Blachcrnä.  Nach  der  Inschrift  vorn  besafs  Martin  Crusina 
zu  Tübinj^en  die  Handscliiift  am  7,  Mfirz  1577.  Auch  dieses  Leben, 
das  wir  im  Anhange  unter  naUhcilen.  war  zum  Vorlesen  am  17. 
März  beäliiuiut.  Auch  in  ihm  wird  der  Tab^t  zu  Rom,  wie  bey  Meta- 
phrastcs,  nur  uQxitTtiay.onos  ^cofirjg  genannt;  von  Anfang  bis  auf  den 
Schlufs  auch  nur  Kaiser  Honoriu«  nnd  erst  gegen  Ende  Arkndlna 
und  Honorlns  nie  Könige  Tfjg  ^(ofiijs  h*atsQas.  Die  Hanpthnndlwig 
geht  aber  gleicblilis  in  Born  vor  iidi  ^>  Gegen  Ende  wird  der  Bl- 
«dief  Ma^nlavog  genanntt  wie  bey  Metephmstea, 

Anelk  diese  Festung  kennt  Im  Ebgange  die  3000  Diener  nicbt, 
welfs  nur,  dals  Enfemian  bey^m  Kaiser  der  Erste  war  und  sehr  hann- 
lienig  gegen  die  Armen  nnd  Walsen,  denen  sein  Tisch  Cnicht  8!J  atete 
gedeckt  war.  Die  nngennnnte  Brant  Ist  tea  kaiserlieh em  6e- 
«ehlechte,  wird  in  Benifacins  Tempel  getraut  Cwohin  Metaphrastea 
den  Alexius  nur  beerdigen  läfst)  mit  goldenem  Kronenkranze.  Bej*m 
Abschied  im  Brantgemache  kein  Gespräch,  nur  Hinweisen  auf 


1)  Der  Name  des  Helden  oder  Heiligen  ist  fwie  des  Vaters  nnd 

der  Mutter^  griechisch,  klänge  er  nun  Alexius  oder  Alexis  oder 
AIcxiuniiM.  So  im  Armenischen  Kalmder  (Acta  SS.  Jul.  IV,  2ö3). 
Das  „Austuhrliche  Heiligen- Lexicon'"  (Kuüu  und  Frkf.  1719.  ö'^j  schei- 
det S.  TS  auf  den  17.  July  und  da«  Jahr  390  unsern  S.  Alexia nns  Tom 
S.  Alexius,  dem  Ersbischofo  von  Kiew,  der  früher  Eleuthsrins  gehe!- 
fsen  habe  und  sieh  Muhl  erst  nach  dem  h.  Alcxiu«?  nnnntc  Er  starb 
13(ii  und  war  in  seinem  löten  Jahre  schon  in's  Kloster  gefijangen.  — 
Unter  den  Kindern  der  h.  Theodora  lieyratheto  die  Tochter  Maria 
den  Alexius  genannt  MaarjXh,  einen  schonen  nnd  blühenden  Jüngling 
Ton  Arincnicn,  der  nachmals  Kaiser  ward,  tapfer  kämpfte,  aber  endlich 
heimll(  Ii  fortg^ieng  und  in  einem  Kloster  hey  Chrysnpolis  Mönch  ward 
CActa  SS.  11.  Febr.J.  —  Kaiser  Alexius  1.,  der  Komnene,  stief«  be-' 
kanntllch  lOBl  seinen  rechtmäfsigen  Vorgänger  Nikcphoros  Botonia- 
tes  in's  Kloster.  Aehnlich  unserm  heiligen  Alexius  ist  Johannes  Goe-» 
lybita  von  Konstantinopel  (lo.  Januar^,  Mönch  in  BIthynien,  der  von 
Hause  fortgieng,  arm  und  nachher  3  Jahre  unerkannt  bey  seinen  Ael- 
fern  lebte;  weshalb  man  ihn  aueh  Tielfach  mit  Alexius  Terwechselt 
oder  für  Einen  und  Denselben  gehalten  hat.  Vgl.  Baillet  Lea  Vie« 
des  Saints  (Paris  1710.  fol.)  S.  40  uad  Beck  Historisch,  und  Geograph. 
Allgem.  Lexikon  und  das  Allgem.  Ilrllipen-Lcxikoo.  Diese  machen  gel- 
tonti,  daitZdla^i^  Gesundmacher  bedeute,  während  Jacobus  de  Vora- 
giae  den  Heiligen  iron'A^lB^  als  r  aide  in  yediodei  robnünm  erklSvt 
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die  Kenachheit  und  Hinterlassen  des  GörteU  und  Ringes.  Edeasa  wird 
nitht  g«Baiiat  (um  (Etjrieii),  aber  dw  Tempel  der  Maria. 

Die  notier  jammert  nnd  erki&rl,'  ateta  aiif  dem  Mvaicpos  UeHieii 
nad  niebia  geaiefbeo  an  wollen,  bia  Ihr  Elagebonier  wieder  «raciielM. 
Die  Brant  aad  der  faCer  klagea  anr  Itnra.  Aleaiaa  dealci  nach  Tav- 
ana  ia  CilideD,  wird  aber  nach  Rem  Teraeblagea.  —  Der  Vater  Ter- 
apriebt  dem  ihn  pflegenden  Pilger  Frejbeit  Die  Terapottenden  Diener 
flberaehutlen  ihn.  Kein  Oeapraeh  unter  der  Stiege.  Dem 
^tig  nnd  dem  et^unlanonos  gibt  er  den  Brief  aogleich  hin.  (tv  i&ing 
nQit^T9tv99  aitotg  otdnsQ  ^ivv  ttiv  xiiQ«  6  üymg  aal  Isr/^d^rcff 
nfxl  TCQOCanco  fth^  xuQrrjv  kccI  d^ccX^tioig  imd'iwtg  n.  s«  w»)*  Langa 
Klage  dea  Vatera  nnd  der  Matter,  kein  Wort  der  Braut.  Answer- 
fen  des  Gddaa,  da-a  aber  nicht  fruchtet.  Heilnng  der  Kranfeen. 
Nichte  TOm  Tede  nnd  dem  Beylager 

lt.  Verehrung  de»  Aleiuas. 

Ble  p^necTiischrn  und  Ifiteinischen  Darstelinngen  haften  am  zwölf- 
ten Jahrhundert.  Koiirad  von  Würzbarg  dichtete  im  dreyzehen- 
ten  Jahrhnndrrt,  iinsre  älteste  Darstellung  §C.  ist  demnach  älter. 

Bey  Knnrail  von  Wurzburg  scheint  es,  als  sey  die  Legende  zu  sei- 
ner Zeit  nicht  sehr  bekannt  gewesen;  denn  er  sagt:  Sin  hAher  nnrae 
was  da  her  So  fremde  gnnogen  linten.  Der  Grund  diirin  scheint 
im  selben  Jahrhundert  in  Bruder  Ücrhtoldis  zweiter  Predigt  (Cod. 
palat.  24,  Bl.  6a)  angedeutet,  wo  dieser  sagt:  da|  iil  der  guütc  funt 
Alexius,  des  tac  man  hiote  an  etellher  ßat  beg^t  in  der 
Icrißenheite.  Doch  kann  deraelbe  Berhteld  In  einer  andern  Stelle  (dea 
Cod.  Neeborg.)  seine  Verehrung  voranaaetzen«  wo  er  aagtt  Wir  filn 
'  vna  falben  neben  an  der  fdle  mit  gootem  willen  mit  guoten  gedenken» 
mit  gneler  aaddhi  mit  gernnge  mit  mit  allen  gnoten  dingen,  innen  gein 
der  fSile  .  ala  fant  Alezina  und  manee  heiUge,  die  Tor  naa  ae  himel 
lint.  Hermann  Ton  Fritalar  ersählt  1M7  cein  lieben  anafahrlloh 
(Anhang  90* 

^)  Hier  zum  Vergleiche  kurz  die  Zuge  des  Lateins  boy  Sur  ins 
(Q^»):  £afemian  hat  3000  Knaben  in  seidenen  Gewanden,  mit  golde- 
nen Gürteln »  gibt  täglich  drey  Tische,  speist  hora  nona  mit  fremden 
Mönchen.  —  Die  Brant  nicht  genannt,  Trauung  mit  Kronen  in  Bonl- 
facil  Tempel.  Im  Brautgemach  aifst  Jene  auf  einem  Sessil  (kein  Ses- 
sel). Ring  und  Gürtel  in  tcIo  pnrpnreo.  Alexius  nimmt  Schätze  mit, 
Laodicca,  Edesoa  (wo  des  Herrn  I?r!d.  da-s  AhTrirns  hesafs).  Die  Mut- 
ter schliefst  das  Fensler,  setzt  äich  auf  den  Asehcnsuck,  die  Brant 
will  wie  die  Tarteltanbe  klagen.  17  Jahre  in Edessa.  Taran«(Panla 
Tempel)  Rom.  Er  bittet  den  Vater  um  die  Brosamen  seines  Tisches 
(nicht  an  den  Sohn  erinnernd).  Der  Vater  verspricht  dem  pflegenden 
Diener  Freyheit.  Die  andern  bespotten  und  beschütten  Alexius.  Kein 
Geapnieh  mit  der  Brant.  Die  Stimme  In  der  Kirche  dreymal.  Bnfa- 
mian  läfst  sein  Hana  fnr  den  Kaiser  schmücken.  Dem  Erzbisch of 
und  dem  1.  Kaiser  reicht  der  Todte  den  Brief,  den  der  Kanzler 
Aetins  liest.  Geldanswcrfen  hilft  nichts.  Oleum  foaviffimum  ans 
dem  Sarge!   (Nichts  von  der  Nachbecrdigang!) 
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Midi  i(*  itf.  «tc  d«r  heilige  Alexina  kofifbeD,  wl«  «r  4«i|ip  n§flk 
^  4»  ^*  ▼«nn&liU  MTorde,  mit  besonderem  Kloster  nqd  Al^t»»  wind« 

•fU  dem  10.  11.  Jahrhundert  nach  beiden  Beiligeo  benannt.  Die  an 
Alexlqs  Grab  gekniipften  Wunder  werden  uns  Mhon  im  eilften  J«luF- 
liondert  berichtet  Des  Alexias  Verehrung  wachs  besonders  voni 
iwölften  Jahrhundert  an,  wnrde  aber  doch  erst  iro  Jahre  1697  als 
Feyertag  von  der  Kirche  f^eliotcn.  Vom  15.  16.  Jalirhnndnrte  sind  Tielo 
Gebete  und  Canouet»  über  und  an  den  Heiligen,  deutsch  und  lateinisch 
vorhanden,  meist  aus  Deutschland  (von  üsuabrück,  Strasburg  etc.); 
eben  so  Uomiiion  des  Bischofs  und  Märtyrers  $•  Adalbert  von  Fvag 
auf  den  Geburtstag  des  heiligen  Alexius 

Bald  wurden  demselben  auch  cinfscr  Rom  Kirchen,  Kapellen  and 
Altäre  geweiht;  be^uadcra  ia  Deutdcbland.  So  iu  raderborn,  wo- 
her die  Legende,  wie  wir  oben  sahen,  uns  so  schon  im  Kindesgewaode 
enWt  wi|rd9.  O^ft  dur^  den  b«  llainwprV,  der  als  er  1014  mit  Kai- 
■er  Hehttfch  in  B^m  war,  v«m  h.  Alexiiu  Wund«  ffenng  ecfiilir 
Bheii  M  sn  Mains,  vo  «eine  Kapelle  nebet  Altar  im  Jabni  1350  ge- 
vaiM  varden  aajn  eall  *).  Nicht  minder  In  Flandern  (Qent  atc), 
va  aclHMl  1WN>  aine  Brad<reehafl  des.  h.  Alaiina  beelaaden  bi^baa 
iali»  v^nigilBna  Im  Ift.  Jahrlivadart  wlrUieh  ala  Alexia nl  oder  Celler 
bio«BdfraO»  Nollaidee  Yarl(aniail  GleidunaCiljg  M  Paria  nad  Arlg- 
oon,  aiacb  an  V^nadlg,  wo  sein  Alter  17IM>  der  h.  Blarinii  grwalbC 
wnrde. 

1)3.  VerbreltimK  und  Alter  der  lie- 
gende. 

Wenige  Legenden  haben  solche  allgemeine  dichterieehe  Behand- 
lung in  allen  Sprachen  gefunden,  wie  die  unsere  Heiligen,  was  für  ihren 
ianeren  Werth,  ihre  Meoschlichkelt  apricht.   Von  den.grleohieehaa» 

0  Acta  SS.  Jul.  IV,  241. 

Acta  SS.  Jul.  IV,  258.  —  Nach  der  Scblu£sschiia  von  G.  hilft 
aehon  das  Bild  dee  Alexine  ader  eeiae  Iiagende  gem^hlt  »der  ge- 
sclirieben  un's  Haus  geklebt  gegen  Gewitter,  Donner  und  Was- 
sers Ündeu,  wenn  man  sich  dabcy  hütet  Tor  Torftsünden.  Solehe 
Abbilduugea  des  h.  Alexius  in  HoUschaitten  von  1443  etc.  sind  soch 
«nf  nna  gekommen  (vgl.  Murr  Jenmnl  anr  Ennelgeeehiobte  II,  US- 
US und  Falkenstein's  Gesch.  der  BttfAdmekerknnet  8.  ITV 
Acta  SS.  Jul.  IV,  256-2^. 

Acta  äS.  Jal.  IV,  244 j  Jun.  538.    Die  Faderbomcr  Kapelle 
IMumle  1058  schon  wieder  ab  und  erst  1760  wurde  dieselbe  durch  Abt 
Heinrich  VI.  von  Abdin^hofen  wieder  hergestellty  Vonnell  ein  10V8  nm 
IL  Jnly  der  Bischof  Ferdinand  von  Fnretenbeig  vaiilta. 
*)  Acta  SS.  Jul.  IV,  244-245 

*)  Vffl.  Oberlin's  Glossar  unter  Zuilebmoder. 
^  O  Kilian  im  Wdrlerbnelia  hat  „Callakraadar  eelllte  fwlar  Ala- 
xianne  Tefpillo.*' 
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I«l«iiiftc1i«»,  mlbit  ijriMli-atftliUttliM*  war  in  TuftegiliiffB- 
dM  dw  Aedes  von  Deute  eben  liegen  «m  wen  «cht  geveinli  Be- 
lUMdlangen  Ter;  in  nngebnndener  Bede  gibt  e«  nncb  bier  mehrere 
Die  angels&ebeieche  Literatur  aebeint  (oaeb  den  CSatalogea  in  Hi- 
ebe« ThcfBorua  lingg.  feftentrion.)  leider  keine  DarstellOBg  aafzawel- 
sen.  Wohl  aber  die  französische.  Aafser  Paul  de  Barry  Vie  de  S* 
Alexius  (Avignon  1611)  ist  uns  jungst  aufgeführt  worden  ein  Schau- 
spiel im  Pariser  Mscr.  7208  (ßL  280a:  Cy  commence  an  Btiracle  de 
Noßre  Dame,  de  faint  Alexis,  qni  laiffa  fa  femme  le  jour  qa*il  Tot 
espoufee,  pour  alcr  eßro  povre  par  le  pais  pour  Tamour  de  dicu  et 
garcUr  Tirginitt?;  et  dcpuis  rcvint  chicz  fon  pere,  et  \k  raoiirnt  fovbz 
un  dtf^-rc,  et  ne  Ic  cognut  Ten  deyant  qu'il  fu  mort)  ^)  und  ein  proven- 
caliticltcs  Gedicht  int  Msrr.  7693,  woraus  Raynouard  im  Lpxiqne  Ro- 
man (1838)  I,  575 -576  folgende  Probe  (den  Aufenthalt  des  Alejuus  in 


1)  Nnmenffirli  in  Prediptrn.  Die  Torhcr  ang^cfülirtc  zweite  Pre- 
digt Bruder  lUrhtold's  erzuUit  Alexius  Leben  gedruiigcii  und  nach 
folgendem  Iliogange:  Wer  iß  der  wii'c  kneiit,  der  getriwe  iiiieht,  dem 
fin  berre  IIa  guot  enpfaleb,  nnde  er  im  dd  mite  getriwellcbe  wirbet, 
fd  fprichet  er  ,,m\  wis  frö,  getriwer  kneht,  dA  biß  getriwe  gewefen 
über  ein  w<§nic  ^notes,  unt  dar  urobe  wil  ich  dich  ni)  fetzen  über  allef 
min  ffuot.nü  \tU  fr6  gotriwer  kneht,  ganc  in  die  frönde  dioes  heiren.** 
Wer  Ift  mä  dirre  wire  bneht  nnt  der  getriwe  bnelitl  den  dürfen  wir 
niht  rerre  fuochen ,  da^  iß  der  guote  fant  Alezint,  des  tac  man 
hititc  an  etellcher  fint  bej^et  in  der  krißenheitc  .  wände  er  ift  ein  not- 
helfxre  unt  was  eins  furÜeu  Tun  von  Röme,  ein  rehter  Udmxre.undo 
e|  het  fln  vater  grA|e  richcit  unde  der  gap  im  ein  gemahelen  .  von 
der  lief  er  unde  wolde  goto  dienen  unde  dwige  leben  erwerben  . 
unde  er  lief  Ton  ir  6  dannc  er  mit  ir  hete  ze  tuonne  .  unde  lief  in  fre- 
mede  lant  unde  wa«  da  sils  lange  bi)  da:j  fich  an  gotes  dien  Tie  verar- 
beite aliö  fere,  da^  er  unkuntiich  wart  unde  kam  dd  wider  in  lioes 
▼■ter  hde  mde  f^mch  «IfA  „hene,  behnlt  mieh  dnreh  dinee  Ibnee  wtt* 
len,  der  wilen  von  dir  lief'  •  vnde  er  behielt  in  .  an  de  dÖ  wnrt  er 
fiech  .  dö  leit  man  in  nndcr  eine  ßegcn  bi:^  da^  er  geßurp  .  unt 
d6  er  erßarp,  dd  lütten  üch  die  glockcn  feiber  xe  Röme  .  fd  grö|e 
heilikheit  was  an  im,  wände  er  gemach  nnde  ire  lief  durch  die  liebe 
nnfere  herren  nnde  leit  grö^e  Terfmdcheit  unde  arbeit  durch  got  unde 
onch  ^ebreßen  .  unde  onrh  fin  mnrtcr  lirlt  nu  ende,  aber  fln  fröude 
hat  niemer  nu*r  kein  ende  .  unler  lierre  fprichet  nü  zuo  im  ,,nü  wis 
frd,  getriwer  kneht .  nü  ganc  in  die  friiude  dines  herren!^*.  —  Ausfuhr- 
Udler  ereiblt  dee  heiligen  Alexins  Leben  Hermnnn  von  Fritzlar 
1348  oder  1347  in  seinen  Predigten  (Cod.  palat  113.  114),  das  wir  im 
Aabangc  raittheilen.  Hier  heiffit  Vater  und  Butter  Erifrmiu»  (Ea- 
femios)  und  Adolaeß,  Adellaeß;  äOOO  Diener,  täglich  iOO  Arme.  Ale- 
sine  kommt  im  9.  Jahre,  inr  Schule,  heyrathet  im  SOsten,  getnint  von 
Fabst  Innoccntlus;  er  fibrt  nach  Cilicfen  (Ceeilien),  wo  er  IT 
Jahre  bleibt.  1000  Boten  werden  nns^^escndct  ihn  zu  suchen  Da« 
Schiff,  das  ihn  nach  Griechenland  irrigen  solK  ycrschlajet  ihn  nach 
Rom,  wo  er  17  Jalue  unter  des  Vaters  Stiege  weilt.  Der  Todte  reicht 
dem  Pnbate  das  Pergament«  100  Kneehte  werfen  bey  der  Beerdigung 
Geld  aus,  das  Volk  nimmt  nicht«.  SnTaer  Geruch  na  dem  Sarge,  wie 
Ana  einer  Apotheke. 

*)  Der  Titel  mitgetheilt  in  Monmarque  und  Michel  JhcUte 
frao^als  nn  Heyen  -  Age  (Pnrie  im)  S*  lOt. 
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mIm  Vnteit  Haue,  nunentlich  die  Uebersflidttiiiig  durch  die  hilme«- 
dra  Diener  ediildarnd)  nittbeUCe: 


Lo  fall  Seten  det  coneyfHiDe 

Del  See  grae  be  fe  evetoe 

Per  ^ae  Ii  fo  cootrariet  . .  • 

Nea  Ii  poo  für  mal  aatrameiis, 

Fes  Tazirar  a  Tos  pareae;  ' 

All  jovencel«  de  fa  inaljo 

Fes  far  aqaefta  falhizo; 

L'ome  de  Diea  fes  efcarnir 

Als  fieas  firvens  e  vil  tcnir, 

Si  que  l'ajga  dek  lavament  ' 

Mnt  pudeDta  e  mal  oleos 

PI  eil  ä  de  grans  orrezetatf, 

Li  gitavo  per  niieg-  fon  cap, 

K  duneres  ellr^nü  aaDimens 

Die  que'i  fazian  IL  fieu  firvea> 

Per  Tos  firvens  fo  aziratz 

Hai  crazelmeos  e  deoiffate 

La  Bueg  e'  1  jom  ab  granaiir 

Qne  aa*  1  layfTaTe  Toi  dormir; 

Anara  la  tag  debat  aa, 

£  pegretaa  adea  laafaa, 

E  elcapen  f aa  en  fa  fes 

Ab  failfa  et  ab  Taiinaa. 

De  tot  ayffa  fa  mat  fafrens, 

Safrans  ne  fo  e  paclens 

Per  Ibefn  Criü  lo  Salvador, 

Qne  anc  aa  fea  nallia  danar; 

Be  fabia  qoe  renemic, 

Lo  trnclior  fals,  ferpen  aatic  *), 

liUr  fazia  f;ir  la  foltliit. 

Per  quc  o  volc  fotrir  de  grat. 

Sofrens  ne  io  mot  longamen 

La  nneg  e^  1  jom  d'aycel  formen, 

Oo  dit  qu^eßec  non  conogut 


En  la  maga  on  fa  nafcat .... 
Qne  Tale  gardar  e  retenir 
Dint  e  fon  corlas  mandnmens 
Qne  presiqnet  Crilt  a  la  gen. 
Lo  prezic  die  quo  fo  aytals 
filot  do  loyros  le  not  oarals. 
Se  meteis  fe  renegara 
Qui  per  cl  falvar  fe  volra. 
Prezic  fo  be  de  gran  dolor 
A  ccU  qu'an  al  l'p^^le  amor. 
Aqiied  vos  die  que  s  reneguet 
TraRot  fon  cors  e  mefprezet, 
E  rencg^iiet  totz  ton  parens  .... 
E  fon  pavie  q'ie  TenG^eret, 
Sa  magre  die  que  renegct 
£  fa  molher  qu'el  efpozet; 
Lo  gaug  del  mon  toIc  oblifar, 
£  fo  dal  man  tat  renegar. 
Per  la  fanetlftne  lill?ame&. 
E  de  paradia  intrammi. 
Aqneß  die  ien  qne  den  aTer, ; 
Segaa  ma  fen  e  ma  faber, 
Trea  caronaa  den  earanats 
Sia  el  eel  et  ifTanCfata: 
La  nna  per  Torgenitat, 
Car  ab  fe  retenc  caßetat, 
E  Tatttta  aar  fo  oofaCfar, 
L'oatra  car  fa  marttr  maior, 
Car  anc  nnl  temps  no  fo  |nait 
Ora  qne  tat  paffio  fofrrs ; 
Mas  Ii  valgra  fos  degoiatz 
O  fos  fon  cors  en  foc  crematz, 
O  que  eftes  en  cors  penden, 
Que  foferre  tan  lonc  türmen. 


Vom  Spanischen  kennen  wir  La  vitla  de  San  Alexo  (Madrid  1654. 
4*^,  Valencia  1703.  1*^)  des  spanischen  Lustspieldichlers  Augusün  Mo- 
reto  y  Cabana,  gleichfalls  dramatisch  ^)*  '/"\  "  " 

Die  italienische  Literatnr  weist  naa  mehrere Bebandlnngen  nach, 
bia  xnr  neneatea  Zeit  Fenarina  in  seiaem  Saaatia  Italiae  sagt  anm 
IT,  Jnlj«  Eallat  Vita  S.  Alezii  Taiga to  fermane  oaafcripta  et  tjpis 
axcnfa.  In  qua  plura  apocrypha  et  inTeriBmllia  eantinentar.  Eine  sol- 
che Vita  S.  Alezii  erschien  193$  an  Bam  typia  Fraadfel  Carbelettl. 


ODer  alte  Aange  (Renner  8100  etc.).  VgL  Altfiaot  alb* 
>)  Zeitung  far  die  elegante  WeltasST.  Nr.  288. 


Digitized  by  Go 


Nachweisitog  der  Qa«lleD.  ^1 

Tor  UDs  liegt  ferner  Marc.  Brignoie  Vita  di  Sant'  Alefrio  Defcritta, 
et  arricchita  un  diuoti  epifodt  Dal  Marchefo  AntongiTlio  Briguole  Salc. 
Dedicata  AlV  Eminentiffimo  e  Reyerendiffimo  Signor  Cardinal  Fache- 
nttti.  In  Genova,  et  in  Bdirauo,  per  Gio.  Antonio  Remondini.  O.  J. 
(132  S.  12^).  'Eine  andere  Ausgabe  in  16^  hat  eine  Approbation  von 
1648.  —  Ferner  L'HERQIL  Mendico  Oaero  De*  Geßi  di  S.  Aleffio 
Romano  übri  cinqne  DD.  Agoflino  Lampognttiii  etc.  Id  Milane  per 
Filippo  ahlTolft  (1645)  kleuiete«8«.  DslCteoe  eioGedidii  Tito  |  del  glo- 
fiefo  \  S.  Aleffio  |  Neils  quäle  ft  eontfene  |  conie  gli  dflende  ßato  |  al 
SanltoSepelcro,  et  ritomalo  ikBoma  liffe  |  ifeeno  feioto  qulBdic!  unl 
in  Cafk  di  |  fne  Ftdre  fMto  ym,  Seal«.  I  Et  TeBeBdo  pol  k  norlo  totte 
lo  Canpano  |  fonoroao  da  Aia  pofta.  H  (Holitdia.)  ü  la  TroTigl«  Baf- 
fano»  et  in  Trento.  I  Per  gl'  Heredi  Tida  |  etGionanni'  |  darone  Stamp. 
Bpifc.  CoB  Lic.  .de  8vp.  A  Priniiegio  ||  81  8.  8^  Der  Tater  dee  Alexina 
hoifat  hier  Fnmlaao,  wie  in  denttehen  Daratellangen  oder  Handadirif*' 
teo  Femian.  Ueherraschend  haftet  in  dein  apfttern  itoUenischen  Ge- 
dicbie  der  Haoptaug»  dafa  der  Todte  aar  der  Brant  den  Brief 
anvertrant. 

Daa  rührende  Bild  lebenslänglicher  Märtyrergednld ,  welche  der 
Ueiiige,  Ton  reichen  Aeltern  geboren,  Ton  lieblicher  Braut  scheidend, 
in  freywilli*^  übernommener  Erniedrij^un'3;^  unter  den  härtesten  Lebens* 
entbehrungen  ^)  und  noch  herberen  Seeleoacbmeraen  bis  zum  Tode  er- 


^)  Daa  Leben  unter  der  Stiege  (seines  Taten)  ist  ein  auch  sonst 
nicht  angewöhntes  Bild.  Cod.  Coloca.  hetfat  ea  Yon  der  Undankbarkeit 
gegen  das  Alter  (145.  146): 

Der  alte  muoH  lieh  fniiegen: 

bl  der  erde  ander  ein  Ale  gen 

>rart  im  ein  bettelin  ^cltröiiwet. 
Man  iiiüchte  fast  glauben ,  dafs  Gottfried  Ton  StraPsburg  im  Tristan 
ein  Gegenbild  vom  Alexias  im  Elende  und  den  nach  ihm  gesendeten  Bo- 
ten ete.  vor^ehwebt  b^lie«  Bier  lat  ea  der  Nibrvater  Tr£atan*a,  Dan 
Rual  Ii  Fntenaat,  welcber  ihn  anchen  gebt  Alan  leae  nur  folgende 
Stelle: 

Dan  Uual  Ii  fritenant  hie  mite  begunde  er  an  der  habe 

der  fchiffete  über  mer  zehant    iö  fwaohen  nnd  fd  nemen  abe, 

mit  miebelem  gnoto,  da:)  er  fich  wider  ze  fuo:|e  lie| 

"wand  im  was  wol  ze  munte,  und  finiu  phärt  verlionrrn  hic| 

cni  wolle  nicraer  wider  komeo,         und  mit  dem  gnote  fände 

ern  haete  etcwa|  vernomen  flne  liote  wider  ze  lande. 

endecUeber  maere,  fleh  felben  lief  er  In  der  ndt, 

wä  fin  juncherri^  wsro  wan  '  er  gle  betelen  nmbe 

und  Rief  ze  Xorwege  zno.  brdt 

d4  vorfcheter  fpite  nnde  fino  nnt  treip  da|  ßaBtecllche 

in  allem  dem  lande  Ton  riebe  se  rfehe  • 

ndch  flme  friunde  Trlftande.         ron  lande  ze  landeu 

wat  half  in  da|?  cm  was  da  nlbt.     Torfchendc  narh  Trfßando 

al  fin  fuochen  was  ein  wiht;  wol  driu  jclr  oder  niere, 

und  aiae  er  f!n  A6  niht  en?ant,         bi|  da)  er  alfü  Töre 

d6  k6rter  wider  Irlant.  Ton  finoa  llbea  fchcsne  kam 

feht,  dd  cnkunder  iht  m6  and  an  der  rarwe  nie  abe 

Toa  im  errorfchen,  danae  ala  ^  gen  am» 
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litt,  dor  ihm  den  FresdoBroielitliniB  4et  Himmels  endiltft  —  ergriff 
in  ihren  dchtpoeHMhen  SnbftUfefcen  naMbit  die  nenate  «nd  nfatfte 
■eeh,  dafe  ele  den  fiteff  aieh  fomanliteh  fernrheitete.  Nicht  anv  Koee« 
iparten  pieeniish  (I,  114 -ttO),  ancli  in  einem  peetiadwn  CyUna 
Fr.  Krng  Yen  Nidda  (in  Fenqnd*«  Franentneehenhnche  IM  ond  in 
•einen  eigenen  Schwertlilien  |  Halle  IMIT).  Gfttlie  aher  (in  Wer- 
ken 1817t  II,  MS)  wiea  nnf  den  teln  dichteriachen,  edelmenacUtehen 
Gehalt  der  Legende  Kln, 

la  INe  Ctesehlclhle. 

In  der  lateinitchen  Qnelle  9(«  (eder  deutielk  A.)  und  auch  aenet 
dnrehgehende  heifaen  die  Aeltem  dea  Aleztaa  Eefemianne  (46>  nnd 
Aglaea  i)  (83),  die  Techler  eines  Fürsten  Jehnnnes  (81).  Aleiina 
Braut  lieirst  Adriatica,  irelcher  Name,  wie  wir  oben  sahen,  anch 
in  m»,  das  den  Namen  der  Brant  sonst  nicht  nennte  Mamal  durch- 
Lrirlit.  Sie  ist  die  Tochter  eines  edlen  Römers  Gregor  ins  (193), 
Nachkommen  des  Ffi?)rfcins,  der  den  Pyrrlins  in  Epiras  besiegte  (198). 
Eufcmianus  at»pr  Ktijunntc  von  den  Sr  ipionen  etc.  (T9),  über  welche 
Romanisierang  der  ursprünglich  griechischen  Namenfamilie  oder  Fami- 
liennamen^ nachdem  einmal  die  Haupthandlung  nach  Rom  rerpflanzt 
war,  so  dars  es  fortan  hieis  wie  bey  Gottfried  von  Niefon  (HS.  I,  23) 

Von  Walhen  fuor  ein  bilgerin 
in  elme  kützeiinCy 
wir  schon  oben  verhandelten. 

l>er  Anhang  zum  lateiaischen  Leben  dea  Alexius  (das  wir  fB^  aea- 
nen)  in  den  Actia  SS. ,  ana  Cod.  Urnnrdin.  IBIngcneena.»  nennt  dna  Ge- 
mahl dea  Alezina  Marina»  weil  dieser  Beiligen  Verehrang  anf  den- 
aelben  Tag  wie  Ihr  Leben  in  den  meiatcn  Sammlnngen  (a.  B.  in 
dea  Petrna  de.Nntnlihaa  Catnlogna  nartjmn  et  fanalenun)  dee- 


fwer  in  dd  ror  hvte  gefehen,  gel  ich«  nlfhm  ein  art  fihalt» 

dern  hsete  niemer  gejehon  dii?  ittie  dehein  ;;i;?n  arrauot, 

da|  er  ie  herre  wurde.  als  e|  doch  wei^goc  manegem  tuot, 

die  fcliameltche  bnrde  f  inea  guoten  willen  nie  benav. 
die  tmoc  der  werde  Dan  Bnalt 

Nachdem  er  endllcli  Triatan'a  Aufenthalt  m  Knrnewal  (nncli  Tyntn- 
joele)  erfahren ,  gelangte  er  derdiin 

eines  funnenabendes  fruo  Nn  gle  der  l^ünec  Marlre  7.ue 

dö  man  ae  meffe  foUe  gdn.  mit  einer  wunnecUchen  Ichar. 

(ns  gieng  er  fac  da|  münfter    der  getrinwe  dar  nam  aber  war 


ßäa 

dä  gie  da|  toIc  her  ande  dar 
und  er  nam  allenthalben  war 
nnd  fpehete,  wä  unde  w& 
ehe  er  ieasen  fände  dd, 

der  im  rrht  unde  gebatfc 
zo  liner  frage  waorc 
u.  8.  w. 


und  errach  niht,  des  er  woltCp 
und  als  der  künc  dö  feite 
von  raelic  wider  ze  have  gan, 
Kual  gie  voa  dem  we^e  Mo 
nnd  nam  Ander  dert  hn  den 
einen  getageten  hovcman 
„A,  herre**  fprach  er  »»faget  mir 
n.  s.  w. 


^)  D.  i.  "Aylaig,  iöosi  woraus  die  syrisch -arabische  DaraCeUnng 
Aglnmidea  BMMlite. 
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auf  folft  pp4  m  Vm^ic  iraHe,  wie  wir  »Imb  iiImq, 

Mm  1790      Alte?  dei  lu  AI«l«i  ür  di«  hmgß  BUvUa  gmlh»  >). 

Ip  IT«  Iii*  i«  d*«  4«iUclimi  „Hf  iliitf  1  Üben**  von  IM  (i.  olen) 
ktU^tt  wiff  de«  Alexini  Qeniibl  Sabina  «nd  beneielinend  Ini, 

daite  nnnli  l|f Vecefiiasitni  in  eeiaev  Hifioifa  FeMfnpilienfi»  weldie 
nf  einem  Pf«  Vennvdipi  Sa  v  ei  Ii  widmel,  dee  Aleiine  Geashleeiit  vea 
den  Subelllefn  nblelM*  Sine  alle  DereripHe  nrbi«  Bnmaa  gibt  bey 
der  BeecbreibpDg  der  Kirche  de«  h.  Alexias  und  des  von  den  Heften 
▼09  Sabelli  geßlfteten  Alters  wirklich  folgende  Inichiifl  an  deeeen 
Stofes  Sab  gm  da  ißo  in  patema  de«ieB<  Alenine  Hemeneram  nebi^ 
lifOnme,  nen  nl  filiu«  Ted  tanqmim  panper  ndTean  receplnc,  afpefam 
iegenaaiqtie  Titam  duxit  annit  XVII:  ibique  pnriffimam  anlmnoi  ciea^ 
tori  fao  fellcUer  reddidit  anno  CCCCXIV,  Iane«enkio  1.  PF.  et  He- 
nerio  et  Theo^oflo  II.  Imperatore. 

Den  Pabst  Innoceotiu«  den  £rsten,  der  402  -  417  regierte,  hiel- 
ten fast  alle  Darttellungen  fe«t,  deutsche  wie  IntciniMche  ^)  nnd 
griechische.  {ji-}  läfst  den  Eu[)lieMiianu8  unter  Kainer  Theodo- 

siua  sich  vermählen  und  Alexius  und  Ailriitiili ii  vom  Pabste  Siricius 
trauen  (1&9).  Dicier  Siriciua  (Syricius),  ein  geborener  Römer^  ward 
385  Pabst,  hielt  386.  390  Synoden  zu  Rom,  Capaa  und  V  enodig 
etc.  Es  bezelebnel  neeb  niliet  dnreh  des  Tbeedeaina  Sohn  Honorins 
(32)  und  de«  Knfewlanne  Bmder  Ateenlne  (ai.  32),  det  ein  Mdneb 
wurde,  die  angenftrcbte  Sei^  Sebald  e«  später  den  Pnbel  Inneeen« 
tiiia  nennt,  lieaeiebnet  et  nneb  leügeiecbt  die  beiden  nnelifi»lgead«n 
Kaiaen  Aricadina  nnd  Henerine  (745). 

Zwiaohen  Kaiaer  Henerine  nnd  Pabet  Innooentina  kennte  vm 
dna  Jalir  409 : 404  eine  Bevibinng stattfinden,  Arfcndina  niMr,  den  nie 
in  dna  Abendland  kam,  sah  Jenen  (den  Pabst)  nie  ^).  Dedi  wnren 
Jene  beiden  Namen  dnreh  die  Geschichte  einmal  za  eng  vorbonden,  nla 
dars  die  Sage,  welche  iMia  dem  Einen  derselben  einnml  beffttbft  wnrde, 
aifllit  anch  den  Andern  bitte  aufnehmen  sollen. 

Ans  demselben  Grande  erscheinen  sie  daher  in  fast  allen  Darstel- 
Inngen  des  11-  12.  Jahrhunderts  vereint.  Temporibus  (heifst  es)  domini 
Hnnerii  et  Atebadii  erat  nehiiia nomine Kopbeniiaaas,  beae  coafidene 


*)  Vgl.  Mdiey  aeben  Fr.  Snneevini  Beecbreibung  Ton  Venedig 

1681 

Auch  Ueimann  von  Fritalar,  der  keinen  Kaiser,  noch  die 
Braut  benennt. 

*)  Aach  Bnrenii  Martmleginm  Romannm  (Rom,  1T48.  fol.)  S. 
163  in  seiner  kurzen  Dnrstellnng  aom  17.  Jolyt  Roraoe  8*  Alexii  Con- 
fefforis  filii  Eupheraiani  Senatoris  qui  prima  nocte  nnptiftrnm,  fponfa 
Intacta  o  domo  fna  abscedens  ac  poll  ioogam  peregrinationem  ad  Ur- 
bem  rediene  decem  et  feptem  annos  tanqaam  egenos  in  domo  pn^ 
ternn  reeeptns  hofpitie,  nova  mnadum  arte  deludens,  incognitne  maafit; 
Ted  poß  ohituiTi  et  voro  per  urbis  ecclefias  andita  et  rcrfjjto  Tuo  a^nitns 
Innocentio  primo  pontifice  maxinio  in  eccleliam  S.  Booifacii  fum- 
mo  bonore  delatas  eu,  ubi  multis  miracolis  claruit. 

«)  Acta  SS.  JnL  IV,  M». 
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Nachweisang  der  Qoellen. 


•te.  (Aefa  SS.  Jnl.  IV,  850).  Bbea  m  bey  Peffof  de  NaCullbvs  (a. 
a.  O«)  iiiidl  im  ilaritcli-nMiiMbeB  ÜMfologlniD :  „BMlilAmi  Al«rii|  'äi- 
vini  homiaii  Rmmiiii.  Visit  «an«  OOCC  fob  Areadio  «t  Honorio« 

ITotre  latalnbdi«  Fattoag  f(»  «ebliefit  mit  der  Todetaagabe  «^Ob- 
ilt.  XVL  KaL  Avgaft.  Circa  aaaoi  domiai  CCC^  XXVIII**  (eben 
die  obea  angelegene  Oefta  Romanorom  „Obiit  circa  aanav  demiai 
COCXXVm«<),  wai  nreaigeteae  GCC<».  LJTXXVm  heircen  lelle,  wie  bey 
Pelrne  de  NsUlibnt  (a.  a.  O*  Bi.  190d)  wj^rtlleh  „XVL  Kai.  aaguai 
ciraa  annum  domini  CCCLXXXVÜI während  es  in  Mombritii  Sane- 
tuarium  T.  Vitae  Sancteram  weiter  heiTst  „Obiit  antcm  dccinio  fexte 
Calcndei  Aogaßi  circa  annom  domioi  CCCLXXXXVIII."  and  eben  ae 
bej  Jacobu«  de  Voragine  (89)  „Obiit  ant  XVI.  kal*  aogulli  circa 
afios  domini  CCC.  XCVIU."  Andre  (s.  Acta  SS.  Jol.  IV,  240)  setzen 
das  Jahr  397  an^).  Vincentius  Ton  BeaoYaix  (XIX,  43)  setzt  Ale- 
xius in  das  achte  Jahr  der  Kfiiser  Arltadius  und  Honorius,  Das  Hi- 
storische lind  GeographiKi  lie  \ll<^cnieine  Lexikon^'  ¥on  Beck  und  huw- 
torff  läfst  Alexius  im  Jahre  350  geboren  werden;  die  Actfi  SS,  stellen 
ihn  aiigemeiner  und  Torsichtiger  an  das  Ende  des  vierten  Jahrhun- 
derts ^).  In  diese  ungetreue,  unrnhige  Zeit  fiele  demnach  das  schöne 
Stillleben,  das  wir  nicht  nach  dem  Gescbmacke  unserer  Zeit  messen 
dürfen.  Zur  Zeit  des  Arkadius  aber  wurde  in  Edessa,  wo  Alexina 
SU  ian<^o  gelebt  Iiaheii  soll,  der  FuF»  des  heiligen  Thomas  verehrt. 

Die  lateinische  Kirche  verehrt  den  heiligen  Alexius  am  17ten 
Jnly  die  Griechen-am  Ilten  März,  als  an  welchem  Tage  seine 
Gebi&e  nntor  Pabtt  Inaemi  I.  in  eia  andeiea  Grab  gelegt  worden 
eeyn  coHen.  Metaphrastci  eetite  jenen  Tag  alt  teinen  Tedestag  an, 
wefnr  die  syriacbe  Kitehe  den  8len  NeTcnber  anninmt.  Auch  D*  IMl 
(Kenrad  Ten  Wnrsburg)  renettte  den  Aiexine  Beerdigung  anf  den  cie- 
Itennehenten  herbelk  minet. 

Allgemein  erliielt  -er  den  Ebrenoamen  Homo  dei  —  "Aw^^mtos 
INov  dem  in  nnterm  Gedicbte  ji»  etwa  Gate  ergeben  (6SI)  d.  L 
Den  datns,  a  deo  datnc  eatcprielit. 


Zu  diesem  Jahre  stimmen  die  beiden  S5hne  dM  oben  in  d.  Anm. 
genannten  Anicias  Prohns  —  Anicins  Olybrina  nnd  Seztna  Anleine 
rrobinus,  weiche  im  J.  395  Consuln  waren. 

^)  Sehen  Balllet  (Lea  Tiee  dea  SainU.  Paria  1710.  fei.)  eagt  S. 
40.  Ton  Alexius  Leben:   D'ailleum  l'biAoirr  cn  eft  fi  defectnenfe  qn^on 
pent  en  arrurer  autrc  rliofe  ß  nen  qne  r£glife  Inl  a  ddcernd  nn  cnlke 
public  en  Orient  et  cn  Occident. 
M  Acta  SS.  Jul.  IV,  24a. 

Vgl.Timoth.3, 17:  «fy^^cMos^sov^bomedei  <ra  mnnna  gnthe). 
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II. 

Alexias  Leben 


acht  miUelhochdeuteclieu  Gedichten. 


Saut  Alexins 

{am  Grätz  und  I^QgJ* 

Jln  nomine  patris  et  filit 

ei  fpiritM  laneti 

fd  wil  ieh  iMglanen, 
«ine  r«de  fiirbriogeiiy 
TOD  eliMiii  heiligen  man, 
der  got  vil  liep  gewi» 
als  von  reht«  flara  fcfaepfbr.  6 
4orcli  fla  wÜlen  wtit  im  aimr 
rlehtaom  und  dre. 
•rn  ahte  nihtes  mdre 
van  des  hiraelrlchea,  de*  er  gert. 
des  wart  ouch  er  gewert.  10 
des  hplff  lins  p^ot  der  riche, 
da|  wir  dem  wcrdun  gliche. 


E|  was  se  Rdm  e  gefenen 
ein  lierre  tH  ?eriiiet|eii 
an  4ren  nnde  an  frfimelclieit, 
le  allen  tagenden  gar  beireit. 
er  wna  gebam  reMe 
▼on  furfiUclieni  gaflehle. 
ScipiAnea  wAren  ftn  anAge. 
merket  wa|  ich  in  faga 
er  was  der  aller  tiarfte  man» 
den  dia  werlt  ie  gewaa* 
Eufdmidnna  was  er  genant, 
in  Roemefchem  rlche  wol  erkant. 
bi  den  zlten  Iruoc  Ifröne 
TcodoTius  vil  fchöne, 
der  mit  ^ren  des  richcs  pflac 


IS 


1.  P.  Das  III  fand  nllex  leben  Hn  wil  !c1i  beginnen.  —  9.  O.  Von 
aim  vil  h.  m.  —  4.  P.  Der  sn  g.  —  5.  P.  zc  f.  fch.  —  6.  G.  Im  bart 
(=  P.  wfis)  d.  f.  billen  Tnmere  —  7.  G.  vcritleicb,  P.  werltleich  —  8. 
P.  £r  mocht  nichts  mer  —  9.  G,  Wand  der  —  10.  P.  er  auch  —  12.  G. 
D.  bier  dem  dn  berden  geluich;  P.  D.  w.  nu  (im?)  w.  g.  [Tgl.  164] 
—  16.  P.  An  a.  t.  wol  werait  —  19.  C  Geprisnes;  P.  mag  :  Tag  —  20. 
P.  Nu  raercht  recht  w.  i.  ewch  fag  —  21.  G.  tenrift,  P.  trewill  —  22. 
G.  D.  deu  berlt  ie  ain  geban  [Vgl,  Iwetn  1455,  Wi>nl  1394.  1441;  Iw. 
335.  6949  —  24.  G.  pechant  —  25.  G.  roemifchc  chruu;  P.  Auch  trug 
pey  d.  z.  vU  fchon  :  Th.  die  romirch  chron  ^  SM.  F.  Tlieado&na» 
Arcliadiae  [vgL  744]  ->  97.  6.  riehtea  — 
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Aleiiai  Ldbe». 


ul  lebt«  dir  an  fll  nue^ii  tee. 
der  heto  liep  difcD  man, 
da|  er  in  sno  geraterea  gewaa  80 
naft  ftaaa  braader  ArfAalDm. 

fi  hnoben  lin  fon  Hon^triiiOi 

lk|  der  toufe  nach  kri&en  6. 

wa|  fol  ich  DÜ  fagen  — 

Arföniai  wart  ein  gnot  mae:  35 

er  tct  fich  tüeg  des  äo, 

da|  er  zer  werlde  haben  folt. 

durch  ^Qt  er  fich  f  in  derbea  wolt 

in  einen  walt  er  p^cf.i^, 

daf  er  der  werlde  <s,ir  vrri^aj.  40 

er  wRPi  elnfidcl  tinz  an  fia  Idt. 

nach  dirre  grd|en  nöt 

gab  im  got  ze  Idne 

die  himelifchen  kröne. 

KSufemianas  der  edel  HOiuicre, 
von  deoie  hnop  diz  msre 
der  was  barmherzekhelte  vol, 
da|  er  ofle  erzeigte  vel 
aa  dea  tÜ  atmen, 
dia  lief  er  iaie  erbsmmi.  5# 
e|  wai  f  la  IvtegewealMll 
da|  man  allen  tae  bereit 
den  armen  dil  Jkmit  den  feh. 
e|  wmn  lleifeii  eder  ▼ifeh, 
iegllehee  gap»  man  in  gennee,  6ft 
d«|  Hob  der  arme  wel  betraoe. 


e|  w»r  witwe  eder  weife, 
wannen  4ee  bilgeriaa  wae  diu  reUe 
tf  dem  laade  eder  aber  mer, 
dar  ine  wae  ir  atter  bto.  60 

fwenne  aber  dtn  ndnitt  kam, 

geiAliche  liute  er  7110  fich  nam» 

die  mit  im  ze  tifche  fd|ea 

ont  da|  hr^t  mit  im  ftfeo. 

da:$  was  allen  tac  fin  AL  6b 

da  kurzwilter  mit 

unt  behielt  e^  nnr  an  finen  t6t. 

da|  wai  im  y;uot  für  der  helle  ndt. 

Der  herre  dannoch  niht  wibe«  biet. 

bl  den  zften  fich  beriet  TO 

der  keifer  unt  der  ferätut. 

da|  buoch  faget  ans  alfas, 

fi  gebaten  im  bl  dem  riebe 

da:^  er  nsmc  cliche 

ein  koneOf  diu  im  töhte  Tb 

unde  er  haben  mühte. 

des  Tolgter  in  näch  6rea. 

er  beganden  mnet  kdren 

aa  ein  oMget  Ittl^lbtt, 

diu  wae  ir  Tater  gehMfam.  80 

Jeh ane  er  ble|  nad  ein  IMe  wae, 

ale  ieh  et  an  dem  bneeha  lala« 

ria  tebfer  Met  Aglabee» 

dfa  feilM  ibf  T«rütot  den 

twmn  gota  gelMBrl  adiea.  8b 

dat  gnade  f  1  ftsto  üdren. 


28.  P.  Die  weil  er  1.  m.  t.  —  29.  P  D.  h.  auch  1.  —  30.  G.  Alfo 
da| ,  P.  Darnmb  er  3t.  P.  Tnd  tn  feinem  pr.  Arfemlne  —  81.  P.  Ich 
ench  nn       85.  Q,  bart,  P  was  —  37.  G.  zc  der  berlt,  P.  za  der  w* 

—  38.  P.  es  anen  wolt  —  39.  G.  feit  f^cSn^  -  40.  G.  beide;  P.  fehlt 
gar  —  41.  GP.  ein  einfidel  —  42.  G.  Auch  di  er  groej^en  noet,  P.  Anch 
nach  feiner  gr.  n.  —  43.  P.  \ii  gab  —  46.  P.  Von  im  Tagt  uns  da« 
m^r  —  49.  Oi  An  dem  T.  a.,  P.  Aach  die  Til  arm  — .  50.  O.  fleh,  P. 
Lie  er  im  erparm  —  51.  GP.  in  finem  hus,  P.  die  g.  —  52.  GP.  alle 
tag  —  53.  P.  Den  arm  dürftigen;  GP.  die  tirchfe)  —  65.  P.  ym  —  58. 
G.  Vu  baa  def  pilgreim  bas  den  raife,  P.  Von  wann  was  des  pilgrens 
reaia  —  60.  O,  Dar  sne  baf  ler  eher,  P.  So  was  fr  aller  eher  —  9U  P. 
fehlt  zlt  —  6t.  P.  G.  I.  zu  tifch  er  n.  —  64.  G.  Vn  daj,  P.  V.  uätjm 
fein  pr.  a.  —  65.  GP.  alle  tag  —  66.  P.  %'nd  do  —  67.  G.  fehlt  ez,  P. 
behielci  —  68.  P.  ein,  C.  im  —  69.  P.  weih,  G.  beibef  —  Tl.  P.  fc- 
matoa  —  T6.  O.  Vfl  nach  ercn  h.  m. ,  P.  Vnd  nach  eren  m.  —  T8L  Ä 
Br  begüd  feinen  maet  ze  ch. ,  P.  £r  b.  f.  m.  cb.  —  81.  G.  Johanaee  A* 
h.  V.  auch  atn  rnorft  bas,  P.  I.  Cr  h.  auch  —  83.  P.  Agiathes  — 
8).  p  ni(  iit  -  85.  G.  aa  gebeert,  P,  Was  g.  an  g»  —  86.  G.  D.  pe> 
guad^  P.  zu  mern  — 
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f  t  «HD  ir»l  f  Ime  Übe 

unt  riner  flle  se  fslelilieU. 

fl  WM  ein  togenthaftin  aralt.  90 

er  nam  f  i  darch  gotes  Torht, 

der  Worte  da|  er  an  im  worht 

mit  einem  erben  felekheit. 

da^  was  im  Ifinge  2it  verfeit. 

dar  uriilie  er  tirirrnrs  begiUt  95 

er  und  alle  fine  iiHin. 

der  heilec  geill  die  frowen  Idrto 

da|  (i  an  ir  Avirt  Ivci  te, 

da|  fin  wille  ^y.vrQ 

mit  fwclhcr  gtbxrc  100 

fi  goLu  iltlien  künde  ' 

da|  er  ir  des  gnnde, 

mit  mfi«a  v«oImb  mit  gebetc, 

dif  (NKh  ir  Tole  mit  ir  tote* 

ti  lieteB  maiigeB  werden  aini,  5 

dflr  gote  vafta  fltbeo  iMgui 

da|  er  f  1  erhArte, 

ir  leit  dä  mite  A^e, 

er  mohte  in  «iaea  erben  gdben, 

4em  A  sich  f  ins  vater  leben  10 

rauhten  Tin  nndert4a« 

des  bäten  wip  node  man. 

De«  geAadee  wae  tU  aa4e  gnaeci 


Lebea.  4^ 

dria  lAfeal  maa,  der  iegfidi  traae 
fidln  wAt  Toa  finer  headej  IIS 

da|  was  an  miffewende  — 
7c  gürteln  cdcl  bortea« 
fi  wären  gefaege  in  werten 
unde  ir  Herren  gehOrfam. 
da|  gefinde  was  ?il  Inßram  90 
in  finem  hoTO  was  aller  rät 
mit  pfeliel  famit  od  ijglat 
trachfaBien  ont  fchenken  wslrea  ge- 
kleit 

ont  manec  ruberllcliiu  meit, 

die  gote  ofto  flehen  «Runden.  95 

II  leilen  von  in  ze  iluiiden 

die  \il  zierlichen  wat. 

relito  al«  fron  Heß  er  got  bat 

unt  froa  Jadit  am  iea  iwlkee  n^l, 

ala  keltea  Aoli  dife  aaa  in  den  tdt 

mit  vaAen.  weinen  nnt  mit  wadiea 

ir  liersen  gnnden  ofte  kfadien 

nicii  einem  erben  .  ee  gie  ia  a4t 

fi  TOfbtea  aAch  ir  herren  tdt 

▼il  lihte  gedtgen  ne  firemder  bant. 

da|  tet  in  wd  unde  ant* 

dar  ndch  fi  got  erhdrte« 

ir  unfröude  er  Adrte. 

em  beit  dd  mit  nllit  langer.    •  89 


88.  P.  zara,  0*  gezara  —  92.  G.  D'  baerte,  P.  Der  wort  [„Caufa 
dilecte  rucceffionis"]  —  93.  GP.  ctleich  f.  --  94.  GP  fehlt  zit  --  95. 
Cr.  traurcn,  P.  trawrn  —  9T.  G.  doch  die  —  98.  G.  icr  biert,  P.  irn 
wirt  [„Tiro"]  —  99.  GP.  D.  f.  w.  daz  w.  —  100.  P.  welher  —  101.  P. 
erfiegen  —  103.  G.  M.  t.  almneren  m.  g.  —  105.  G.  St  beten,  P.  Si 
het  —  106.  G.  jerieicher,  P.  ygleich  —  107.  G.  got  fi  —  1(^8.  G.  Vft 
ier  1.;  P.  Vnd  ir  1.  zu  Hort  —  109.  P.  Geruecht  ein  e.  ze  g.  —  110.  Q, 
Den,  P.  Das  —  III.  G.  M.  mit  eren  f.  v.;  P.  Machten  1.  reich  u,  — 
113.  F.  D.  p.  paidew.  w.  y.  m.  —  114.  G.  Er  bet  dren  t .  P.  Er  bet  t. 
—  115.  G.  Seiden  gebant  vö  feinen  henden  (:  inirfebeDde),  P-  Scydrin 
g.  feiner  hent  (:  miffewent)  —  117.  GP.  Si  hefen  ze  g.  \il  e.  p.  — 
118.  G.  Si  baren  genuege  mit  den  beerten,  P.  S.  w.  gcfüg  ra.  w.  —  120. 
P.  D.  g.  w.  wnnfinm  —  122.  G.  En  bet  pfelte  famit  o.  T.,  P.  Es  wer 
ph.  —  123.  G.  Da  mit  bare  fohenchen  xü  trogfetz  gechlait,  P,  Da  mit 
fch.  T.  t.  warn  chlait  —  121.  GP.  \.  vii  m  —  126.  G.  Si  legten  tö  in 
ze  fionde  ze  manegen  Hunden,  P.  zu  manigcn  fi.  —  127.  P.  tewrleich 
wat  128.  GP.  got  pat  —  180.  G.  Alfo ;  P.  Alfo  cblagten  few  Ach 
Tncz  an  d*  t*  131.  G.  M.  vaßenbain  t.  m.  bachen,  P.  M.  r.  w.  mit 
W.  [vgl.  611]  —  132.  G.  lor  herzce  bedande  oft  fcuffpn  vnd  chrachcn, 
P.  Ir  herc|  begand  offt  feiften  vnd  chrachen  —  133.  GF.  (ks;  P.  fey  — 
134.  G.  Seu  yoerchten  daz  fi,  P.  Sy  Tercht  ilaü  fy  —  135.  G.  ze  roem 
d'  h. ,  P.  gadip  na  fremder  h.  19T,  G.  D.  a.  Ten  g«  erboert ,  P.  D.  n. 
flaW  g.  bort  —  138.  P.  er  ia  Aart  —  ISA.  G.-fir  en  palt,  P'  Er  pat  da 
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Aleiiai  Leben. 


froa  Aglahes  wart  f wanger  140 

eins  funeg,  des  (i  Tit  ^enaa, 

der  ir  aller  fröude  was 

der  alten  unt  der  jiinij;^en. 

dä  wart  gote  gefungca 

lop  vile  manecvalt.  45 

da|  taten  jung  ande  alt. 

die  boten  ficli  niht  fiVmdca 

da|  hüs  n  balde  rumden 

20  den  magen  gundens  gdhen, 

die  ft  vil  gerne  IIAheii,  50 

nieh  deme  beleo  brAt,  . 

%U  ia  Ir  Bmnot  gcb6t>  i 

e|  were  Alber  oder  gwant 

dea  gap  man  In  vil  lehant 

nddi  ^1  frinndiehem  fite.  65 

dd  tröften  A  die  boten  mite. 

]>e|  kint  wntt  ler  lonfe  bräht,  . : 

aU  f  in  der  vater  geddht 

der  bäbeß  Sirieius  bie|,  ■ 

der  des  euch  niht  enliei  60 

er  toufte}  kint  mit  f iner  hant 

ont  wart  fin  gute       genant.  . 

Alexias  er  nante 

der  namo  Iii  wol  erkante 

vor  gote  im  himelriche.  65 

got  mache  uns  im  gellche. 

da{  kint  wiiohs  mit  ereo. 

man  guüd|  diu  buoch  Idren, 

do  e|  zo  üben  jaren  kam. 


TÜ  der  tngende  e|  an  fich  nam  170  a 
e|  lernte  der  heiligen  fchrift  1J06 
(da|  was  der  tiavels  gift)  ITOc 
die  niwen  ^  nnt  d^  alden 
unt  wie  mau  folde  behalden 
diu  gebot,  als  fi  gcfcbriben  fint. 
des  undcrwant  fich  da|  kint. 
dü  e|  26  zwelf  järcn  kam,  T5 
Toa  der  Tcbuole  man  cif  nam. 
man  l^rte|  tuen  riterfchaft, 
mit  Ineften  fchitt|en  den  fehafi» 
Teilten  mit  bockelsre. 
der  joDgelloe  was  gewenres  80 
er  minnete  got  nnt  die  wAAeit. 
■1  untngende  irdren  im  leit 
nl  die  wile  er  lebete, 
ndeh  gotoi  httUen  er  Arebeie. 
in  des  keifer«  hoye  was  er  zwdr  8ft 
UDZ  in  da|  zweinzigefie  jftr. 
dö  gunde  der  Tater  tinhten  *  . 
umbe  ein  frowen  ahten, 
die  er  ze  wibe  nsme 
nnt  finem  libe  ZcTIiip.  90 
nu  was  in  der  Hat  gere:||en 
ein  hcrrc  vil  verrae|jen. 
Gregurius  was  er  genant 
(fla  name  witen  was  bekaot} 
ein  edel  Roin:cre,  95 
(von  im  feil  uns  da|  nisre), 
gcborn  yoii  Fabricio, 


•>. 


n.  1.  —  140.  G.  Den  vreu  —  141.  G.  E.  chindcs  d  f.  Gd'  g.  —  142.  P. 
alles  —  149.  G.  Zu  den  m.  peg.  fi  g.;  P.  Zu  der  magt  fy  g.  g.  —  151. 
P.  N.  d.  peten  pr.  —  155.  P,  N.  ril  fr.  fit  —  166.  P.  Do  troft  er  —  15T. 
r.P.  7u  der  -  158.  Cr.  liet,  P.  fehlt's  —  159.  P.  fehlt  der  Name 
160.  P.  fehlt  ooch  —  161.  G.  Er  tauft  da|  eh.,  P.  Er  t.  ej  m  f  h.  — 
162.  G.  Vn  bürde  f.  gute  da  g.,  P.  Do  wart  er  noch  feine  goten  g.  — 
168.  P.  A*  ift  er  g.  —  164.  P.  nam ;  G.  D.  man  i.  bot  pechant  —  165. 
6P.  in  dem  —  166,  P.  ym  felb  geleich  —  167.  P.  noch  ern  168.  G. 
M.  |)ej^finde$  den  puech  L,  P.  M.  gnnd  es  —  169.  G.  Du  (  -  1T5.  187. 
210  etc.)  —  170a.  der  fehlt  GP.  —  1706.  P.  Es  lert  ri\  d.  h.  prefchr. 
D.  w.  auch  der  t.  g.  —  Iii.  P.  Es  lert,  G.  Ez  lernt  [G.  fehlt  iJOc]  — 
172.  P.  man«  ^  177.  P.  Bf.  lernt  et  die  r.  ^  178.  P.  £•  wae  aaeli  gar 
lügenhaft  —  179.  P.  V.  m.  dem  pukl^r,  G.  V.  m.  puklar  —  180.  G. 
vIl  gcberp,  P.  wol  gewar  —  181.  P.  mit  der  w.  —  183.  G.  AI  die  heil 
▼ft  er  lebt,  P.  All  dy  weil  er  lebt  ^  184.  P.  huld,  G.  hulden  -  185. 
P.  er  do  Bwar  ^  186.  P.  In  d.  iwainezig  j.;  G.  sbainzgifte  —  187.  G. 
Du  perund,  P.  Do  bog.  —  188.  GP.  Dem  fun;  Q,  hanffranen  —  189. 
G.  ze  leib  ncra,  P.  zu  eine  w»  nam  —  190.  G.  gezem,  P.  wol  zam 
^  194.  P.  was  witen  ercli.,   G,  baC  beitea  pech.  —  197.  GP.  Er  um 
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Aleiüus  Lebeil. 


der  an  gcfigtl«  PI Jfi 
uni  im  vil  galt  wki  fOh^ 
und  al  f  in  -ir»  angmrBBk 

feil  nii«  dif  bdoek  «irof»  '  < 
der  het  le  tehter  ein:  Mcae-  Ineit^ 
4ln  wart  Alexia  oiM  Verfeii.  - 
A  wmrt  im  gegeben  nd  .wtbe*    '  -  6 

se  trdße  rimc  übe. 

In  der -iiieohen  font  Bonefacii»: 

dia  wat  gelegen  nähen  bJ, 

der  fegen  über  fi  bride  orgiew 

d6  fich  diu  hrtr-li/it  iirivie.  10 

Adrid  tica  bie^  diu  !( hcDne  maget, 

diu  TÜ  fit  nach  inie  kla^^et  

T1Ü  kom  der  tac  der  hix  tr/Jt. 
d6  hcte  fich  gefanini  t  >vit 
diu  arme  varendiu  diet, 
der  man  des  nahtes  tü  beriet. 
▼OD  feiteorpil  bafftnin  ftikal 
der  palne  wile  eriial. 
die  riter  Mnien  gedrungen, 
die  ftlten  adi  den  jengen 
sne  den  refCra.  gihton» 
wdnie  f  1  dea  nliten» 


15 


fwerliie  vlul  od  dort  gelac. 
din  jkntniHle  iMrtn  «l'den.  .teo 
▼en  Ttt  faellecIlcbaN  rinti;  " 
BafdmUiine  fehnef  •nebMl'> 
nlfiia  inil  d#ai  iaihMre,  '  . 
dtf  dn|  bette  tedt!«nufe.  , 
ec:biet  dbi  Ibt  fldfbn  \gdaii . 
da|  wart  sehnnt'getdn. 
Alexius  den  niKt  lan^rtfe,. 
se  keaMnAtefr  e»  dA>gie 
mit  finer  jnncfrotiwen.  ■ 
got  bcgunde  fi  fcbouwen 
mit  kinfchc,  der  fi  wielden 
und  unx  an  ir  tö(  behleidjen. 


8» 


ALIs  din  keinenäle  w»rt  berio||ea, 
der  jimgelinc  unverdro^^ea  :      •  '• 
lach  die  junfifrouwen  an, 
wüa  da|  Uebi  vaUe  vor  in  bran.  40 
e|  geddliCe  irel  Alexina        .  * 
nn  da|  wort,  da)  fpHcbt  .Gifge« 

riee   .  . 
„ob  .wir  betmbten  wolden,  . 
ala  wir  von  reble  relden,  , 
waf  gnAden  an«  ae  blmel  bereit 


8ep.,  G.  T.  d.  edeln  palricio,  v.  d  li<-1)pn  pat'cio.  [„Incliti  patricii 
lium  ....  cujus  patcr  Greguriu«  antic^ua  iilius  fabricii  Ilirpe  defcen- 
deral  .  qni  contra  pirrum  eplrolam  coro  exercitn  romane  milTna  anro 
patriaro  yendere  dnxit  execrabile] 

198.  G.  rbunig  pirro,  P.  An  gefigt  dem  j»aro  —  199.  P.  V.  vi!  g. 
—  200.  P.  an  im  gew.  —  203.  Gr.  1>.  het  ae  Uchter  a.  rchoeneu  inagt, 
ein  fehonew  tachler  an  magt  —  206.  GR  Vnd  s.  —  80r.  P.  an  Tand 
b.  —  208.  G.  da  pei  —  209.  G.  feu  paiden  da  inne  ergiencb,  P.  Dat 
f.  V.  fv  |>ffid  ergie  —  211.  G.  stets  Adiutica;  P.  hier  Agiats  hic  — 
212.  G.  ieit,  P.  fer  —  213.  G.  Do  chom  —  214.  P.  üoch  bct  f.  geiamet 
weit;  G.  fehlt  ~  215.  P.  Die  Tarnnd  diet,  G.  Den  arm  Treond  diet  «- 
216.  P.  des  anachen  —  917.  G.  Vö  Teiterpil  tü  poraun  bort  man  den 
Tchal,  P.  mit  f.  r.  mit  pnfawn  fchall  —  218.  P.  Hort  mti  in  dem  fal 
%berall  -  221.  P.  Zu  d.  örfen ,  GP.  Gg.  —  222  G.  VÜ  benich;  P. 
fehlt  (?)  —  223.  P.  Wer  —  225.  G.  Vö  IneUicleiche  rant  [reite ^»uvor 
dnrdialricben] ,  P.  Von  fbelleichera  reytcfto  (:  Wolt  er  nicht  lenger  pei- 
len .  der  reich  ewfemianus  :  der  fchnof  zu  hant  alHis  Mit  dem  cbame- 
per)—  226.  GP.  Der  reich  E.  der  i\  h.  -  22Ö.  P.  U.  ir  pct—  232.  P.  Zu 
der  ch.  er  do  gie,  G.  Ze  cheranaten  er  gie  —  235.  G.  M.  chaufcieichen 
labt,  P.  M.  ehewfer  xang  —  930.  P.  V.  Tncf  so  lod  b.  —  SSr.  GP. 
verflogen  -  240.  P.  Wan  das,  P.  Band  da^  —  241.  P.  fehlt  wol;  C. 
bol  —  242.  P.  In  daz  w.  d  fpr.  Gr.  [darnach  wiederholt  199-202],  G. 
An  d.  beert  d.  da  fprichet  i'aoct*  gr.  —  243.  GP.  Prueder  ob;  P.  trab- 
ten —  944.  P.  decb  t.  r.  ff.  —  94&-  O.  Baa  geo.  v.  da  xe  bivel  perai- 
tat  i.,  P.  W»  genad  xa  b/oiel  vaa  gebayCTen  iJI  — 
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irdircUat  «kHM  *Mi«i«  niR^"/] 

Ma  hi^  ftot  «ai  tSn  -^iitt-^  ' 

•rrprac1i,,in^fi«h<^atiiitlcd,  SSO 
da|  lieht*  Wo  bfiniwfe  töriims  ftät, 
a«i  fcMa  daefa  vU  fchiere  següt^ 
IHriei  docb  .ii#ftc  hriiinet,  •   ^  ^'  ' 
Til  foelle  ein  feerinnct. 
als  iß  e|  um  die  wevlt  geft«4tt  &5 
er  fl  junc  o<1pr  nU,  im.:' 
er  mno^  7C  niille  werden  '  '  ' 
re  jniigell  üf  der  erden, 
aU  her  lob  gerprochcn  lint 
„der   mcnfche   ift  niht  wan 

fchnt,     ■  ' 
der  entwiciHsn  rouo|  vil  balt 
von  der  lichten  fttanen  gwalt, 
und  n  iht  wan  ein  MämMiAl«,  ' 
dem  gdheftkeucNuon'^ttla  fchto 
oftl'  flu  iiMftltt.  wt6t^9  rM.  6» 
alt  tnot  dem  meftMwn  der  Uts 
der  hinib  Iii  fthcfcne  «ade  IcMr, 
der  ift  morgeii  nitrOB<vat  ' 
«tot  der  erde«  gUeltev 
ftle  neifenft  ficb  diu  riebe.'«  70 
.Da  bi  ful  wir  unfer  föle  nem 


ein 
60 


«hi  dee  Übeln  tierell  \rern 


mit  Yil  liini^llllclier  zabt 
da|  nos  der  unkrufcbe  fuiit 
mit  ir  fiave  niht  airgefige.  2T5 
(rowe,  dee  reiben  mit  mir  plilige.^ 
Diu  rede  bete  ein  enile. 
er  sdch  Tori  finer  hende        -    •  ' 
ein  f^t  güidia  vin^erlln. 
er  fprach  ,.da^  fol  nü  wefen  dUi.  80 
da  mite  ful  wir  uns  fcheiden. 
p^nt  i^ebe  g-lüclfe  uns  beiden."  •  • 
Diu  frowe  in  tiure  anfacb 
iint  vi!  trturecUchen  Tprach 
,,berre,  nü  rnedke  dln  got  phlegen 
üf  den  ftrAfen  ««d  itf  de«  trege«* 
euch  gelebieh  dir|  ««  dlrre  Uni* 
da|  miir  nie  ndr  fol  Irerde«  kaiit 
manne«  Mte  »rbaf.^* 
Ter  nnmalil  fl  nider  fli|. '  M 
Ten  der  fkotrtn  er  d4  kdrtt* 
ir  jdmte  fieh  d4  mSrte 
Ton  idmerllchem  Tcbeiden.  ■ 
ef  biet  erbarmt  ein  beiden^ 
der  e|  rehte  Met  gefehen.  95 
nie  diu  fcbeidunc  vfw  gefobeben, 
erbeite  dä  nibt  langer, 
er  nei^  ir  unt  frhift  dannen 
vafte  p;;ihnde  iV^  der  Hat. 
an  ein  Idief  er  dö  trat.  ,900 


246.  G.  Jerdifcbon  deuht,  P.  Jrdifchew  dinVch  dauch  —  2*7.  G. 
Gfcren  (fen,  P.  Gein  dem  die  d«  -  24Ö.  P.  tehit  gar  —  250.  G.  ficti 
an  aiiiatica  —  251.  G.  prinnunt,  P.  D.  1.  Tor  nne  ftet  —  «Hl.  ».  aer- 
gat,  P.  D.  rein  fcb.  d.  feb,  serg.  -  258.  P.  Wie  e«,  G  ,  »wie  e|  -  254. 

e.  V.  fn.  im  fein  zur.,  P.  V.  fn.  ym  7er  —  255  G.  Alfo;  P,  AlTo  m 
vm  \*±  vtn  die  werft  geftiilt  —  257.  P.  Er  niust  zu  Jungst  W.  -j  25». 
G.  Hie  ».  i,;  P.  Hie  «u*  difer  e.  —  260.  G.  wen  a. Jch.,  P.  denn  e. 
fcb.  MS.  O.  Itenne,  P.  V.  d.  ftinnen  g.  —  26».  O.  Vil  d  am  pl  ,  P- 
Vnd  die  pl  -  864.  P.  Des  ...  Ir  fcb  -  265.  P.  Tarben  —  266.  0.  Alf© 
—  269.  P.  V.  ift  d.  red  gleich  —  270.  G.  Alfo  fleizzent,  P.  Alfo  fiie»- 
zent  —  2T1.  GP.  Er  fprach  —  2T8.  P.  fehlt  Vii  -  274.  P.  die  irdlfeb 

f.  ^  «T5.  G.  vener  iebt,  P.  fbel  nIbt  —  W.  G.  Fran  d.  f.  *ii  m. 
m.  phllg,  P.  FraW  m.  mir  du  des  pblig  -  2T7.  P.  nam  —  2m.  G. 
frhul  bfen  d  .  P.  nu  wefen  d.  —  232.  P.  geluche  —  283.  G.  Den  lunch- 
uraue,  P.  Die  Junkchfraw  -  284.  P.  trewleichen,  G.  traurichleich«n 
^  '286.  P.  A.  der  ftra«  —  287.  G.  dier  dnc,  P.  A.  gel.  lob  ble  «n  dt  r 
Jt  968.  «Äner,  •  P.  iryraer  -  289.  G.  pete,  P.  pctte  290  / 
Vor  vnjvemach  —  2Ö1.  G.  Vo  Tranen  er  du  cbert  -  293.  G.  Vo  dem  le- 
merchleichen  faiden,  P.  V.  d.  iamerleicb.  fcb.  —  S»4.  GP.  biet 

•GP.  biet;    P.  stellt  296  :  295  um   Des  mic|  icb  för  War  »«bea  I»r 
biet  «cföheli  —  »6.  0.  fcbidnair  —  ^»  ^       "  29®.  O. 

■aig      Tö  daanen,  P.  naigt  ..j  w«  dann  —  29©.  6.  faß  gabni^,  P. 
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Aleiiag  Lebea. 


daj  truoc  in  vil  Iii*«  ' 
2U0  der  ttstt  te  Fi  Fe. 
höret  wie  e#f  öilltftfi« 
in  die  BAt '•f  d«        ^    1  : 
ant  gnp  von  in  fin  «4lel'g«^MMit'a05 
ftrmen  Unten,  difeV  ^lt»)^lll.  < 
e\t  le^te  M  feil  ^aHüHA-nAI«  ' 
er  IMlifo«  ttle  M  geftirlM 
in  don  ewaog^lld» 
dai  got         rp'Hdlit  »ICd  V) 
„fwer  ntn  |img«r  1r«ll#  *#dCMI 
oade^lh  def  Fdte  g^dt)Hl^    •  -  • 
dbt  mnoi  ria  felbee  VMlolii^ell  • 
ofTcnliclie  nnt  tougtsll,**       •  '  -  '  ' 
In  der  Hat  te  Pife  15 
enthielt  fich  der  wffe. 
er  betruoc  fititi  finetr  aHitit« 
raicheln  kuinl^er  er  Mt. 
oach  vii  fneUe  im  entweirh 
fln  liehtia  varwe.  ^iu  m  art  blcicli, 
fin  antlitz  hUvh  unt  iniffevar, 
fln  rcide^  hAr  dünne  par. 
TÜ  unerkenneC  wart  fin  lip, 
ai8  in  nie  litet  getragen  wip. 
da^  AVRs,  des  er  gerte.  25 
des  wart  er  der  gewerte. 

]f  &  Vom  wir  Wider  anf  maefce  ktie 


wie  e|  der  frowcn  dort  ergie, 

die  er  eine  in  der  Icemendten  Ue* 

drft  liebt  0ch  i^rö^er  J&oier  hite.  830 

dd  der  BDdeff.Mc'MMä; :  .  ^ 

der  Tatet  fla  iUvMe  sna  diii  ikfa 

er  Wolde  den  *Ani'  griefehi  < 

nat  flne  faur  die  (nefen. 

ah  «r  ia  dfo  loMii'endte»  tmtf  t6 

grd^  Mdea  Mrt  er  ISdt. 

die  freve«  «r  welimidet'  iraal. 

da|  liwae  «rkiapfte  lin  Maat«  >  • 

Ale)^l«ili  '«r*ateiidw  fadi.  ■ 

ano  der  fröatren  er  dd  l)^ilBcb  <40 

„wd  ift  ntln  kin«,  d^kU  lib  Mf  dfv9 

•krh  unt       lern  er  mir*** . 

Si  fprach  „et  ^ietic  v«n  nili  ]ii% 

aleine  er  mieh  fitsen  Wh. 

er  riet  mir  kinfclie  ant  tfit  liiiclia 

Til,  4b 

des  ich  im  ^erne  folgen  wil. 

er  gap  mir  dize  vingerlin 

nnt  bat  mich  gote  empholhen  fln. 

von  mir  fehlet  min  friedet  dd. 

de«  mnfl|  ich  ferner  fln  nnfr6."  50 

Der  vater  du  tÜ  liite  fchre 

,y\v6  mir  vil  armen  w6, 

dft|  ich  ie  wart  geborn. 

wie  hdn  Ich  mla  kint  Tevlom^ 


Er  begiind  gaben  —  301.  G.  truech  —  302.  C.  z©  pejfe,  P.  ze  fpei»  •**■ 
iMW.  Hcert  hie  er  fela  di"eh  an  vie,  F.  Na  heret  wie  tf  an  via  >— 
S04  P  In  der  —  305.  P.  Er  g.  —  306.  O.  da  er,  P,  Arm  lewt  do  er 
—  307.  G.  fwacheu  bat—  809.  G.  Tn  d.  hailigen  o  ,  P.  T  d  heyligen 
e.  —  310.  P.  f^rach  ^  Ml.  P.  vil  wefen,  G.  bil  befen  —  312.  GP. 
der  —  4119.  OR  verlaapfen  —  814.  6.  Ofenleieh,  P.  OfTenwar  ^  815. 

y«lfo>  P.  fpeis  —  3ir.  G.  petneeh,  P.  traag  —  318.  G.  Grne||en 
chumer  ci  lait  —  319.  OP.  Ton  im  —  320  P,  was  —  321.  P.  plaech, 
G.  fwarz  —  322.  G.  Vnd  f.  Taide;j,  P.  S»  raid  —  323.  G.  Tnerchcn- 
nirJi,  P.  vnerchant  —  324.  G.Alf  ob  in  nie  hiet  g.  uia  bcip,  P.A.  in  n. 
biet  g.  eia  W.  ^  899.  6.  Des  hart  Boeh  er  gcbert,  P.  er  aoeh  ^  8tr. 
a  Absatz,  P.  nicht  -  327.  P.  fehlt  wir;  iner  :  Auch  hebt  fielt  groff 
iaraer  («=  330)  —  829.  G.  in  der  —  331.  G.  quam,  [P.  chom  —  332.  G. 
fich,  P.  im  —  333.  G.  Er  bold  fein  f.  gr.,  P.  Er  woit  fy  des  fmorgen« 

Br.  —  884.  P.  die  vil  f.  —  887.  Cr.  Die  innchnrauen  er  hainaad  T.,  P. 
ie  JnnchfrawD  er  waynnnd  —  338.  G.  erehleplit  [vgl.  MS.  II,  91  o: 
daj  her*e  min  klopfet  in  dem  libfi],  P.  Dem  herren  dem  wa«  ant — 
340.  P.  Jnekohfrawn  341.  G.  daz  ich  pei  dier  lie,  P.  d.  i.  lie  p.  d.; 
F.  setzt  841  ?  84»  343.  P.  gie  h«int  aihie  —  844.  P.  von  mir  nllnia 
e.  m.  1.  ^  346.  P.  Vnd  r  ....  den  vil;  &  dee  vil  —  347.  G.  ditz, 
P  dn.  —  850.  P.  wefen  *)rtter  Tafro  —  85S.  P.  Bemier  Til-ai«»^, 
arm  we  — 


Digitized  by  Google 


52 


da|  lufer  ougen  fpiegel  wa^i«"-  8tt5 

foa  Cniongefiiegelr.UAg«»  . 
d«r  «r  pflM  Alle  tag«. ' 

•  *         -  '  ' 

Hio  maoCer  gvA|«r  klage  pflac 
,,war  iß  komen  nla  liebtec  Cfic, 
nlii  fröude  uiit  min  vunne, 
des  getröAet  wai  mtn  kunne?'^ 
da:{  geßnde  het  gro|  nnq;ehabe.  65 
vil  micliel  was  ir  uU«  r  klag'O. 
diu  böchzit  was  in  teit  Yerk^rt 
unt  der  jämer  vil  gemdrt.  , 
man  lifet  in  deiu  buoche  der  Artt, 
da^  ouch  bi  einer  zlt  TO 
«in  hdch^it  wart  in  leit  verk^rt,  . 
dähern  Jambriq^nn  warft gmidrt 
and  allef  fant  ae  idde  «rHagea. 
dife  giiBdaa  hie  ßarke  ' klagen 
.den  lebaden,  faot  er  vnre  tdt  76 
'  dea  betwaac  fi  gr0|ia  ndl. 
•Oer.  Täter  Icrnft  wider  geTie;. 
ae  f  tnea  fiianden  er  dd  g|e 


„na  rdftet  friaada  midaimaa,  ^ 
wai  dai  befte  .U  galdn***  .  ,  ,980 
n  rietea  im  frSaallt^n  / 
dni  er  liotea  Jiie|a:.fiflebea 
^Ten. laude  ae  laade,  r 
eb  letnan  erkaiide..  .  . 
war  Alexias  wsfebiagekdrt»  85 
nifih  dem  £la  berae  wa»  Terldrft» 

Die  boten  gtinden  f*^<ihen 

r?  n riehen  wUe  unt  nähen, 

daj  n  doch  wßnic  vervienc. 

doch  ir  zwein  e|  fus  ergienc,  90 

da:;  fi  ze  Pife  kamen 

unt  Tin  ilri  war  ndroen. 

tid  Teil  er  andern  dürftig-en, 

die  den  riehen  ofte  nigen 

bitnde  ombe  ir  gibeo*  1^ 

dd  kAnen  die  awdae  kaabea 

.vat  baten  im  ir  almaafen  dd, 

daf  er  eocb  empbie  ü 

von  finer  kaehte  beada* 

dne  alle  miffeweade  400 

emphienc  er  fta  fetbea  goot.  , 

dea  freute  fdre  fieh  f  In  ninot 


356.  G,  Ez  baf  band'  daz  ie  ,  P.  W.  was  das  er  g.  —  357.  P. 
fehlt  fo  —  358.  P.  alle  tac  —  3'^9.  GP.  |>egund(e)  360.  [Vp;!.  132 
und  MS.  II,  19:  Teht  de«  niuo)  min  herze  krachen  Sam  die  Ipachen 
Tnoat  in  heifer  glaot{  toid  Speere:  Rudolfs  Willeh.  I^d.  mon.  69. 
mbr.  4*^.  (BI.  58a):  Von  fpern  wart  grö|  krachen  Reht  aUe  dörre 
fpachen  Horte  man  fi  brechen;  Troj.  Krieg:  Man  hörte  von  fchef- 
ten  i^^il  erkrachen  Als  eines  ztines  fpachen,  Die  der  wint  kan  der- 
.ren;  MS.  II,  97:  üf  mir  niuo|  Tper  erkrachen;  II,  6d:  e|  moof  ia 
ir  dienß  crkracben  Beidia  fchitt  and  ouch  da)  fper.]  — > 

361.  P.  keinen  Absatz  —  3Ü2  GP.  Si  fprach,  P.  we  mir  in.  1.  t.— 
366.  G,  ier  allen  chlag.  —  36ti.  P.  zieht  bis  372  zasammen:  Hern  iani- 
bri  cband  ward  vnert  —  960.  Vgl.  Makkab.  IX,  36-41  (Da  ward  aus 
der  Hocbaeit  ein  Herzeleid  und  aus  dem  Pfeifen  ward  ein  Heulen: 
Luther)  —  3T2.  G.  Da  h*n  iambrichu^n  ?j:irt  frcnnert  —  374.  G.  D. 
pegunden,  P.  Die  b.  Ä.  chl.  —  375.  G.  lebentigcn.  P.  lemtigen  als  er, 
G.  fara  ob  —  376.  G,  D.  pedbanch,  P.  D.  tw.  —  377.  P.  Abschnitt,  G. 
aieht  —  970.  GP.  Er  fprach  —  384.  G.  Ob  iem  erehaade,  P.  ob  yemaat 
erchant  —  985.  G.  Ba  all.  ber  h.  cbert.  P.  Wo  a.  b.  w.  ob.  —  986* 
.P.  Von  d.  - 

.  387.  l\  keinen  Abschnitt;  p.  pegunden  —  388.  G.  Si  il<^ichen,  P. 
Sy  ßritep  —  380.  G,  veoiench  —  990.  P.  Die  es  ir  awaia  alfo  etcieoeh, 
G.  Doch  ier  baitii  e|  alfo  erg.  Vgl.  396.  409.  [„quorum  duo  PilSm  ve^ 
niunt"]  —  391.  G.  pelfe,  P.  fpeig  —  394.  P.  Dem  dj  —  395.  G.  Vm 
ier  pietunde  gab,  P.  Vinb  die  Wartung  gaben  —  396.  P.  Ku  ch.  —  39». 
O.  OBpAen  -  400.  P.  allew  *-  dOl.  P.  Telbon;  P.  kehrt  408  :  401  om 
-  409.  Sieb  fere  -- 
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et  fpvacli  „liiato        '  telr "Üftk 

'  ■  '  fegen  ♦  '     '  ■' 
mtner  'Inehto  iMivile  geg^b«B>  ' 
•r  WM  in 'TfiVniiwltiit  '  m 
wan  Bek  M  'w'MM  flri  Hb  '  mit 

ritt  mnntj  ißi  '4i  %H  'i^ßMi  UnM. 
iitt  cwdne  knelito'fllOMn'lBa  '  '  * 

unt  fageten  ir  hefren  maDK,'  ' 
d«!  ir  arbeit  unTervcnclich  yrtcre.  10 
fd  fprAchen  die  boten  al  gellch 
j^irir  hAn  erHrichen  elliu  rieh, 
da^  wir  von  im  nihtbi^rfen  fagen.  " 
^,Da|  \fil  ich  ieiner  gote  klagen 
(fprach  Ew  f^'mianus)  15 
da|  ich  in  hän  verlorn  fos.* 


«ambe  ir  gerelleicameheriridar/«^ 


46 


HTü  hoprct  "WRf  diu  rauoter  teil: 
fi  natu  einen  fac  an  der  Aet 
unt  leiten  üf  ir  eßertch 
„Ton  dim  ßeto'-ieh  mMnM  tnU 
irteb, 

ich  gehttre      im  d  ehrsfJ 
Til  vaile  fl  obeae  Affe  'Clii. 
diu  fnnv  fptadl  '^.det  Jil  »Sv  se 

nroot,      '  - 
ich  wil  alt'  Mn  tartelMb«'  iaoi, 
wan  11  ir  gemahel  Tliaat. 
dabeinea  a^öhi  A  f  drbaf  kioil^ 


Md  ld|«  wir  die- fade 'litc   -  ■'  i  * 
nnt  fsgea  wia|  'Aiaxld  gie,' ' 
faor  Ton  Plfe  Abe#  mar«  ' 

gein  Laodiclain  wnrt  Ütt  Icdr« 
daanaa  hin  ?:  Edirram,    '  '  • 
diu  waa  ein  Hat  luArara. 
zuo  den  armen  er  dd  fn|. 

dchfiiieg  tng^ps  er  de«  Tcrga^, 
er  nam  gota  lichnamen  nnl  fln 
bluot, 

ai»  noch  vil  manec  gnot  me^fcha 
toot.  4» 
er  arbeitte  mit  den  banden: 
den  lie|  er  wol  enblanden. 
WSf  im  dar  IcoEe  über  wart, 
dea  wna  Yor  das  äniiaii  aiht  gefpart. 
dan  teiltoiii  vilfaeiteha  mite.  46 
da|  waa  allao  tac  f  la  Ale. 
er  bleip  in  der  ftat  firwdv'- 
ia  göteii  diente  fiaf  jdr, 
■e  Jernfaldm  et  dd  kdrto, 
al«  in  rtn  wlabeit  Idrte.  '  M 

dd  wodte  der  heilige  man 
üben  jdr  ml  kdrie  dan  r  ' 


408.  O.  habent,  P.  haben  —  404.  GP.  henie  —  406.  G.  Band  f. 
fa.  Terch.  fein  leip  Tfi  fein  gebant,  P.  Er  h.  verch.  1.  t.  gewant  —  407. 
G.  e  air  den  rofe  pran,  P.  e  ata  ein  r.  pr.  —  408.  G.  Dife  zben  Tuern 
dan,  P.  Die  t)wen  cbneofet  hueben  drh  \on  dan  — '  410.  O.  D.  ier  av- 
bait,  P.  Das  vart  rnn.  —  411.  GP.  Alfo  fpr.  die  potan  alle  gelich  — 
412.  P.  manig  reich,  G*  die  —  413.  fir.  nie  nicht  —  416.  P.  D.  L  mein 
chint  hon  v'lorn  alfua  — 

417.  P.  keinen  Abaats  —  418.  G,  Ikeh  —  410.  G,  legt  den,  P.  in  — 
420.  G  Vil  fpriKh  yn  Clevre  R.,  P.  Si  fpraoh  der  ß.  —  421.  G.  Ich 
geho  vö  meinem  chinde  c  P.  Ich  hör  e  v.  m.  ch.  etw.  —  422. 


oben  drauf,  P.  fv  dar  uut  f.  —  423.  O.  D.  fnuer  fwner  Taß  ^  424. 

1.  w.  tnen  — 
her  —  429   GP.  Si  fprach 


G.  I.  bll  tnan,  P. 


490.  P.  tj  ir  ehenft  —  417.  P.  fehlt 


431.  P.  difew;  keinen  AbaatK  —  432.  CP.  ergie  —  439.  Ö.  peyPe, 
P.  fpeia  —  434.  PG.  lanricio  waa  f.  ch.  —  435.  G.  Vö  däne,  P.  Von 
dann  —  486.  P.  lebfam  437.  P.  am  —  489.-  P.  nam,  O.  nem  — -ddlK 
P.  fehlt  vil  —  441.  P.  vad  m.  d.h.,  G.  auch  ^aft;  henden  :  enplaaden 
[vgl.  599  Iwcin  6391]  —  442  P.  era  —  444.  G  Das  baa,  P.  Da«  wnrd; 
G.  Terfpart  —  445.  P.  froleich  —  446.  GP.  alle  tac  —  447.  P.  das 
war  —  448.  G.  bei  vnmf  i.  —  44».  G.  Hina,  P.  Hinc|  —  461.  G.  bont, 
P.  Waat      458.  GP,  Ton  dann  — 
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dA  er  dsf  fcH^cone  U9d^  vant, 

gemachet  näc)v  uoferm  (chepfert 

da|  man  dd  vaHe  «'rte 

tmt  g'otes  (liiifiJl  mit  inörte. 

zcn  armen  ei|'  für        mtmiier  fa^. 

tU  fe|t(9i|  er  tranc  oricr  9|«  6ü 

Ptf  teter  ze  nianai^en  ßni^^. 

nnz  ß:ot  da|  woM®  l^iin/den     ./  • 

wa|  heilckheite  an  im  was.  , 

eines  ii^ihtcs,       er  gela^ 

CIhi  t9g9zifc  ttvl  (ixi  gebet,  65 

]i«rt  wai  got  dliuriih  finen  willen 


iiii  der  kircheo,,  dA.m  er  lac, 
ein  AimMe  l^le.  lull,  «nnie» 
^  eine  l»ild*i:feli0««e»  t 
nmt  gemixt  »dAH  nafaiB  fraiiiNii^ 

«f  ime  DUMK  . 
dem  diu  lürch»  «ta».  vndmtia 

air«)  da)  er  ir  üate.pflAt  

beidiu  nalit  uods  tac;  . 
e|  fpracli  ,^eo;  fäc  dm  Ibbchen 
tor,    •    .     :     .  1Ä 
dd  vindeÜü  .iigiide.vor 
einen  undcr  der  ariiten  frhaR,  . 
des  foltu  rchto  nemen  viar. 
rin  har  ill  krus  unde  reit, 
er  hU  an  rinetn  Übe  ae  l(lei(  4aQ 


unt  treit  doeB  tuag^p  dar  ander 

ein  zilicium,  gewoxb^  :fQp  ßl^t, 

oim  fin  toageohclij«]  tit^p. 

Mn  b<ir(  dunci^,  fiayefgfn  Ueht,  85 

fin  zene  fchoene  .  ze  micliel  niht 

iil  er  felbe  an  der  ^eR&It 

weder  ze  junc  noch  ze  all.  ;  . 

lt(  i^  in  komcn,  er  il^  fiii  wert. 

got  felbe  finer  fehlen e  geit. 

dn^  hiinelri^I^e  IQ.,  im  gegeben. 

der  heilur  p;ei(l  rtiocht  Tin  phlcg^, 

der  Ili£i,e  uiU  iiu  wqn,&a4  , 

unt  begit  14.  ze  ^^Mii^  frift/V. 

Qfr  böte  fflr  4m  Mv^^  trji^  9^ 

Alexi»qi  infA  m  ^r.bat 

aU  fi  in  die  kirchen  glengen, 

die  glepltevr  4|ei  d|a|i^>|eogen 

und  i»  de»  Sißtt  übeitf  Ii  . 

die  Idtea  n^i#feB»  fqkal, 

f^af  Wi  in  de^  l^t  kiftnc^ 

dn.  menfchen  liant  da$  ergienc. 

die  plMifmp  kskmiBa  gß4wßRgß^ 

die  aldea  «|U  d^n- JA^gen,  .. 

dar  xüiQ  wlp  mde  ffvm  W 

allef  loufen  be^n 

zer  kirchen  unt  fragten  mfcre, 

wa$  ztMchetis  ^ofd^eben  ^va^rc.  , 

der  mefrenaere  in  ^n^tn  Iiegan, 

er  rprach  ,,li!e  ifl  t  in  heilec  man,  10 

dur^ji  dejn  (uo(  gQt.  diu  vuader/* 


493.  f.  Vncz  an  ein  i\.  ill  lukch  g.,  G.  Uiuz  ain'  (l.  i.  Iqkke  g.  — 
4S4.  1>»  er,  P,  I^n  er  —  456.  C.  Bf  ift  g.,  P.  Vnd  in  n.  v.  fche- 
pber  her  —  458.  G.  Vä  g-  d.  da  mit  ert,  P.  G,  d.  do  mit  mert —  459» 
P.  arm  -  460.  GP.  er  wol  —  462.  G.  Vnz  daz  g. ,        Vi^cz  da«  g» 

G.  dn  er,  P  da  er  -  46B  G  vil  1  f.  crbach,  P.  ^.  tt.  f.  l.  er- 
bag  —  470.  P.  d;Hj  was,  6?.  daz  hal'  —  475.  fj /*.  ^-iisc  —  476  €?.  liken, 
P..  ligund  —  471.  d».  Aia  maiu,  P.  Atnen  man  v.  4.  fcl|.  ~  47,8,  Ü.  vd 
rebi  488.^  F.  Ipiaen  xirUti«  -  484.  f.  Ka  ^im  ^  488.  |>4  «eo, 
zend  —  489.  G.  zn  niicr  ch  ;  [ob  jnin  wert?]  r-  400.  G  Go,  P.  G.  f. 
fein  zu  chnecht  g.  —  492.  G  Tein  felber  pfl.,  P.  ie^l^e  —  4B3,  P.  ho- 
mind,  a.  boQ  vndift.  [Ob  wont  und  iSt't  \g\.  M^i  II,.  J;4g:  Alj^a  da| 
hefae  lll  and.  it^]  rr*  P.  V.  behuet  in  ^.  aUer  m  -  495.  G..  DW«e 
pot  — -  486.  G.  w  in.;  P.  fehlt  gen  —  4B7.  P.  fehlt  ü  —  498.  G. 
dacin.  P  dfirinn  -  499>  ^^P.  ftat  bW.  GP.  Ißmt^n  -  501.  G.  Äat; 
1^  Was  ir  dar  yae  hiench  —  5Q2.  P.  In  in.  h,  —  5Ö4.  G,  xn  d.  i«,  P. 
mit  -4-  S07.  P.  In  die  k.  r.  fragt  der  m^.r^  5j(^,  G.^  B^z  z.  di^  g-.ber, 
B.:llll.  saichen«  de  ^  51#.  P.  ela  lieyiffeuii,,4^  /rl  m»  n  W>  Ct.  .dV 
feow.,  P.  daaw.  -  :  .*  ,) 
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wi«  et  «liiak««  * 

VBA  -Iris.idia  AimM  k  Ji«to  ffir 
ladet» 

sU  ti  daf  rebte  ^»radawi»    .  61§ 

alle  lefanuiiia  kAioea  t 

VDt  lobten  gol  geilel&fl  '  -  r 

Arme  nnde  rirhe 

die  naht  t il  gar  vnz  an  dea  tac. 

hei  wa|  naa  d&  opfere  wae  90 

dem  höhen  gote  ateren* 

fio  lop  begunde  lieh  nuttfbn» 

A,l»  Alexius  e^rtieb, 
*  Torhte  kAineii  in  «agemach  . 
nat  TarliefiM»  tH  flliait^  ...  It 
all  «f  iei  maagaM  M  anlidli 

mUm  gicag  ec  ü)  dar  ftal....li 
OB  ein  fchef  er  aber  trat, 
er  weide  to  Afrika nl  larn. 
4*1  meahte  9ol/#il  welbeirM.  M 
4er  wiat  4  gegee  Hdaae  flabe». . 
dar  |a<flii  vUle  aihi  eattnecw» 
daf  tete  got  ambe  da^, 
er  weMa  in  verfuochea  ba|. 
^a  Rdaie  ie  de»  nehtten  habe  35 
dd  giengene  ¥on  dem  fcbtffe  abe. 
ala  er  die  Hat  aae  fach, 


46 


da)^  ld<4ir  benr«  eri 
M  iebidei 

teil» 

dai  ift  Bilaev(  £«ld  nnheil.^«  i 
^ne  da|  khs  tröfi;  hdn,  : 
otj  mir  «8  p^nt  vil  lihfe  j^ni, 
(ltr|  ich  den  irerde  iinrekaat,- 
der  kint  ich  ß  was  gendat^ '  ■ 
^nde  ich  anders  bin  geAalt>' 
unt  diinke  Ti  vii  IHite  zeidltv'- 
wer  Tal  fich  Imz  erbamMB 
über  roieh  %il  armen  '  '  ■  • 
dan  die,  too  dm  ich  gebeirn  bin» 
•ifd  lbal0r/efK|ftrifleli-4eiivibJ!i' 
dA.dBite-lrdit«r  biidto'iil.>-i..i 
gel  er  wU.  Üare  bit/«  •  -  t  ':^*> 
dH  evnteioi.fteüle  ilmmä*P&gkt^'m 
nat  raecile'lla  «eMMie  yMtjgefcf 
I*  ^oi  laritea-iMide  1».  iei«.< 
lebaat  fiB  ealef'-widertelt 
nat  roanec  män»  der  fta  eigea  mmii. 
er  reil  van  der  kiaaben  s0aBt|pabM 
Alexias  alfdrü  „arinaa'*  be|^a<  > 
E  u  f  e m i A «e  tugebOiafter  taibilv'^ 


ruoch  dich  crharraen 
-über  mich  tü  armea. 


A!^  G.  het,  P.  biet  —  O.  i)a7.  P.  et  ^  5161  A.  aeialwi 
reu  feu.  q.,  jP.  All  9U  d«  ch.  -  öia  P.  Paide  a.  n.  r.  ^.  bUk  m 
Uiß  vsih.% ^  690.  A  WM  m.  «M-wapr,  Hei  ba^  ro.  -4aH».  bdabh-i) 
003.  GP.  Abflcbnitt—  6M.  (f.  Er  vorhte  ae,  P.  za  WrfiOft.  G^rVll 
gega  gfot,  P.  Vnd  f^en  pot  —  526.  P.  Ob  ee  des  ^iinortgeni  etpafit  -r» 
52T.  G.  er  gier,  P.  Näm  de«  inachct  Rie  er  —  528.  G.  er  do  tiß.  —  53Ö. 
G.  rveh.  [vgl.  Iwein  —         GP.  Da  ia  f.  w.  n.  hi»;  tr.  —  öäOi  (ä 

■eAi  Ivb,  P.  Teß  habe»  -  53«.  O.  Ha  g.  Cte/t.  d.  ChsCabv'.  P.  Be 
gieng  T.  d.  fcheff  eben  —  938  G.  V.  reuftiiiid  )ar  do  riH-.,  P;  Bo  plikcht 
er  Huf  vnd  fpr.  —  539.  G.  Aue,  P.  Awe  64U  C.  Vft  fh»!  ich  d  beld: 
biU  berden  zetaU,  P.  Vnd  fol  der.  w.  weea»  an  t,  543.  GF.  teh^  dee 
-^.644.  OPu  .4fia(*^  .M.  O.  9*.  t  bierd  ee,  eacbült  546«  ff:<.w.eUM 
64a  P.  febU  &  —  540.  G.  Auch  ibditt  fhMt  X  p.  erp  ,  P.  fol« 
PPS  erparm  —  ,P.  Sich  ?ber  iru  v.  arm  — >  5S1.  P.  I>.  dn  ich  vdAi 
gep.  p.  —  502^.  P^Ji«  reezi:  er  febioo  Ii»  553»  GR  ae  (zaj.coiB;  ilidM 
a.  GjP.  0«»yer  m  65tf»  Cb       ftA^nUBlit     pfL,   JPl  Er.waa.lif 

fbrigfl»  TBder:wegair 669w  GR  Sabw  iai  t  ^  589.  ih  h»  volgi  maaicbi 
na.  d'  r.  aigen  Wi,  .ft  Im  voUgi  m.  d,  fein  w.  —  560;  GP.  au  dem 
p.  [üb  Vüur  d.>  «r  reit' zua  dt  p.l]  •^.  561.  G.  erman^  P.  mane  4\igU 
rardf.  321,  2;  Aoh  ich  araiaji  atade  dwA;;  <scego».  :3450:  Ich:  ilrm- 
m%n  yerjurn^;  .'l^irc^.  TCPr^'  >'oa  fBBuegeiie  kfleaenfr  BflBSDarB.etc.]  ^ 
Jilf ulktraA;  A  tBBg|lMflliai.t:in  itfft.*P.  fiernHi  4i  btevit  etf^ 
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fwenn  tradiTa^eii  dranges,» 
da|  brot  ß  üf  in  fwun^en 
nnt  da|  wa^^er  Ton  den  handeiU 
ß  Hefen  imj  wol  enblandcn, 
a!^  noch  tiiont  Trhalke  koehte,  595 
die  man  ziuht  niht  rehte.  *- 
wie  woi  er  erkand«, 
ungerne  er  (ich  in  nande. 
fi  Tpotten  Ha  ze  maneger  Hunt. 
vil  fmäeheit  tetm  fl  im  kut,  M0 
die  doeh  flB  eigen  wAren. 
fi  giindee*  Tlo  TÄfen  > . . 

dgf  im  doch  TÜ  «ehdlie  ▼«€. 
ev  T«Ae  jM  Imlte  fieluBsageli 
mit  weinen:  Mt  m\i  vnehen:.  -  -4 
begnnder  den  Up  CwneiMn« 
er  mtditen  uDgeonine« 
doch  got*ii«  rdto, 


U4  <  • 


n^och  midh  i^tba^  fpifen  565 
von  den  brosmen^  die  dir  rifen. 
dOf  gt>t>  der  dich  befchafTcn  hdt# 
gtp  mir  iii  dinom  hüs  ein  Aat» 
dA  ich  armer  dürltec  lige. 
dur  got  dd  dich  des  bewige  70 
nnt  durch  din  einbörne)  kint, 
an  dem  dir  frendti  entzucket  finf 
Als  AiojiJus  da^  Wort  gefpracb, 
der  vat^r  fiufteade  üf  facb. 
deVnjfn«ii  li4»fte. nennen«.  «  ..T6 
ern  nnflite  iin.ittlrlMmnM,' 
der  Tor  int  irnd^n»  d^rtfeHita  linnt 
«nt  vider  in  rette  fiilmiftnt»^:  - 
er^  tvinet»  eineni'  ]tnditn>il«el:> 
,»nini      nfinita.ifniftatfwnr«  ■  rM 
deheiore  gdete  in  otlit  .iferftlcb. 
der  am  wil  ich  dich  machen  rieh/* 
fl^x^tkneht  fich  fln  undcrwanL>  ^ 
er  foerteo.AiMm  f4  aehant 
unt  inächtera  ein  bette  an  eine  ftat, 
da  icglicll|  üf  unt  nider  tr&t 
die  ilicgen  üf  den  palus, 
de|i  euch  fia  gir  unt  bete  was« 
dar  truog  er  itir  ze  e|:^en. 
des  jitiiLßu  warl  Terge}|en»  -  .90 
— —  1  ■  ■  .■      1  '  ■ 

Snnn  —  565.  P.  Gernoclp  566.  G,  die  tö  deinC  tifhe  reifen»  J>.  d.  v. 
em  tifch  r.  —  567.  fehlt  P.  (?)  —  569.  P.  arm  —  570.  G,  pebi|(,  P. 
▼'big;  CP  fehlt  da  —  572.  G.  vil  vreud  ~  573  vol  gefp^ch ,  P. 
vei  spracht  5T^  €k  feuftund  anffbah,  P.  rawltond  fpraeh  —  575.  G, 
IDi  er  d.  f.,  P.  Oo  er  d.  t  ^  676.  P.  £r  m.  f.  niht  erch.,  G.  Er  m. 
f«  d^eh  n.  erch.  577«'  P.  an  der  fttted  MB.  6.  Vfi  anch  bid*  in  ret 
f.  m  ,  P.  Vnd  rnr  ym  mit  feinem  niund  —  5flO.  G.  Er  fp'cb,  P.  Er 
fpr.  \nd  nym  des  dürftigen  fnrbas  war  —  581.  G.  du  im;  P.  O.  g.  in 
n.  T.  —  583.  P.  des  —  584.  tiP.  fehlt  fa  —  585.  P.  Er  m.  ym  —  586. 
P.  De.  man ,  6.  Da  niemen  SHT.  P*  ftieg  ^  58a  •  O*  >Dv  nneli  f.  net 
1*  U)l  gi'e  bar,  P.  D.  f.  pet  vnd  begiraed  we«  -  6B9.  GP.  Da  hin; 
G.  er,  P.  man  —  590.  O.  D.  hart  f.  v.,  P.  Dein  w.  f.  r.  —  591.  6'. 
Sbeae  die  trugfetzen  die  Aiegen  aufdränge,  P.  Wenn  die  trugtecsea  za 
Üfebitrangen  —  592.:F.' noe  den  retitterfeln  fw.  [prod,  Bratt^Bred, 
Bifihe,  brodo:  Schmelinr*«  Wtb.  I,  253.  9tl.  Verschieden  von  brdt:  64] 
—  593.  G.  Vn  da|  ba^er,  P.  Vnd  da«  w.  —  594.  O  in 7.  P.  in»  —  595. 
[Sohalkaftn  G.  fhalch  aft  chnebte,  P.  tnnt  pea  ehnecht  —  597.  G.  fleh 
pbcbanAe,  E  few  ereliant — 596.  G.  Vil  yngern  «r>fieli  deeli  nande,  P. 
TO  V.  «.  fich  in  n.  602.  GP.  Die  pe^^nndcn  fei  vll  vAren,  P.  Sy  g. 
f.  T.  —  GP.  in;  G.  bach  —  604.  O.  qiiolt,  P.  rheftigt  -  605.  G. 
AL  baia  tü  m.  bachen  —  606.  G.  fbachea  —  607.  G.  Fr  macht  den 
leib  ger  vngoem,  P.  E.  m.  d.  1.  vngenam  ^  608.  GP.  Vnd  doch  ^ 

t  .  ßll,  P.  Tret.fnr  dei  pet  fein  do  er  wea  —  611«  G.  fo  Inf;  P.  6« 
m.  w.  niht  tu  las  —  613    6?.  Si  gienge,    P.  Sy  gtengen  zu  d.  arm 
6bk  ii^P.  £r  peg.}  P.  feiner  four  erpam  —  615. C  bitbe  ...  bn«  ^ 


£|  kam  o«ch  ofte  alfo« 
da|  fia  vater  Enfemiänae 

zno  im  f»ir  da|  bette  fa^. 

fin  mnoter  was  oncli  niht  la|y  > 

fi  }^ic        dem  vil  ariiicri. 

er  giuido  (luch  der  fnur  erbarmen, 

diu  wUwe  undo  magei  was.  615 
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füm  ir  fri«Mv  den  «f  nMKlA'  ^ 
er  jach,  d4rn  wol  erbände«-  '  ' 

bict:^  atmuoren  nffl tflu  giminen. 
▼ongefcllerchefte  v«re|  kometit  SO 
„er  ift  ein  bilgerln  aU  icll.** 
fi  fprkch  „fd  goti  her  Ate  nilcb. 
tUO  dinen  nnrnpu  mir  liekant." 
fer  fpracli  ,.dn^  tnoii  Ith  zeliantt 
gote  ergeben  ich  bin  genant.  625 
iDln  naino  ift  dir  un«r1ianf;** 
Adrititieä  bin  Vf  idcr  fprach 
„tili  fa^c  mir  indr  min  ungemach; 
was  er  junc  oder  alt?"  •'•  *  '  • 
er  fpra<;h  ,,rehte  aU  ich  geßalt.  80 
gar  reide  vM  ftn  iiAf.  *^ 
ftalbe  WM  m  nUrmr 
▼Ml  der  Airf fcen  wtieifitf     '  •  < 
er  gap  nlr  oneli  te  Ipdteite  * 
Itn  teMei  «nde-  ftiUni^Aftp.  35 
Mo  Mi  ick  liie  «1  Hiklf  hap.«« 
Sl  Ijprtcii'  ^,1lefter,   wie  nMder 


j^lezias  retteir  Wider  midli'' 
ISi  fprach  „geddhter  iender  min?" 
»,d4^      hiei  ein  ^iBgerUn  40 
dir  ze  lefie  gegeheh,  .  ' 
fd  gut  dich  lie|e  laage  lebeli. 


er  Ml«,iwl«^r  Yoa'4lfi'Adilel.w'  • 
din  ftarVefitt^ren  hal  er  i»ielt  aldl^ 
wände  er  was  w\t  beinlieh^gaiPi!  4fr 
dä  von  rö  fagter  Uneivdr 
mir  aHe^^  da|!  im  Wae  gefchelien. 
euch  gntidich  felbe  an  iine  Tpeh«»^^ 
da)  f  in  her|e  was  mit  Immberv 
er  Tagte  mir  bcTunder,  §6d 
im  Cxtü  Tin  eilende  niht  fei  w^^ 
lo  er  Tin  vfiter  unt  miioter  AglahA 
unt  dicii  in  gru|em  irüren  lief.  < 
Til  ofte  c)  inie  umf  herxe  1U«|.  • 
doch  heter  jüch  fin  gnr  bewegen  ö& 
uiub  den  «ewigen  goteii  fegen.i'  '• 
„Hdter  ibt  geddht  widerkemen 
„Da|  hdn  ich  »le  Veo  im  vmo« 

„HAt  ili>'glBVe«we«  Mit'  dla  vvrtV*«  ' 
„Dea  felben  ieh  aie  ianeo  wart  00 
er  jgidiv'«r>w«ld»  f»  den  lei«A  ~ 
rime  llberei»le«d«ffcbeD/»»' 
„Sd'ld'dlM^  keif»,  «BpiBliwi  fiw 
Af  die  sffdieil'  gndde  dla/' 
Diu  rede  werte  swifchea  in  beiden*, 
fine  mohte  Ach  feltea  rm  In  fchei- 

I  'j  I      den,    . . 
aU  din'nabt  anegenge  nam. 
de«  mofgeiia  frvo  f  1.  sno  Im  kam  ' 


616  P 
yra  wer  w 


In  —  617.  G.  er  irr  n.  —  618.  (r.  dfi|  ern  Tiol ;  P.  daf 
ol  erchant—  619.  GP.  biet;  P.  fehlt  das  —  620.  G.  her  daf, 
P.  das  wer  —  621.  GP.  Er  fprach  —  622.  P.  Er  ...  dich  [vgl.  Wigd- 
lala  4006«  8d  dir  got.  Ob  Sd  dir  geff ]  6».  GF.  T.  m.  d.  n.  pecb., 
P.  ercb.  —  624:25.  P.  Er  fpr.  golcrgebten  —  625.  GP.  pin  irh  -  626. 
P.  vnbechant  —  628.  P.  mir  feinen  vngeraach  —  630.  G.  Kr  ip^ch  reht 
faro  i.  g.,  P.  fer  fpr.  r.  aU  —  631.  Garwe'^  reitbrün?  —  632.  P.  Gelb, 
G;  feHi  —  684;  G.  aaeh  her'ie'gdait,  F.  aach  lu  gelaiH  6SA.  F. 
tacliea  —  636.  G.  Den  zbai,  P.  Die  sway  —  638.  G.  ret,  P.  tet  —  639. 
O.  Inder,  P.  über  ich  —  640.  Q.  Ja  er  iarb  er  biet,  P.  Ja  fprach  er 
er  biet  —  641.  G.  zeleft,   P.  zu  lecx  —  642.  G.  So  dich  got  lief  i.  1., 

F.  ll»ba  d.  g.  lieti  I.  1.  «-^  649;  GP.  v^r  «^^adik  G.  Baad*  ^ 
Dennoch  Tagt  er  mir  für  war  —  647.  P.  Alle»  d.  —  648.  GP.  pegund; 
P.  fehen  —  649.  P.  in  ch.  -  651.  P.  nicht  nicht  halbs  als  wd  —  652. 

G.  So  da|  er  f.  v.  vii  f.  m.  a. ,  P.  So  er  f.  und  m.  A,  —  6&9.  P.  ia- 
fner  —  654.  G.  vm  fein,    P:  er  i.  a.  T.  —  655.  G.  pebege,    P.  vNregeii 

—  «54.  GP.  Vm  den  —  65T.  GP.  Sl  fprach;*  G.  ze  chomn,  P.  nicb^ 
fed.  zu  ch.  —  659.  P.  H.  in  nicht  prrawn  d.  T.  —  660.  GP.  £r  fprach 

—  663.  G.  Si  fp«ch  hVe  fo  la  dier  in  e.  f.,  P.  Si  fpr.  h6r  fo  —  665. 
G.  Den  red  bert  alle  tag  zbtfcben  in  paiden  [vgl.  VIII  ^XII.  14],  R 
Itaw  vad  wa»  Alat  aw:  in  p.  ^  6d6.  G.  Si  moht  Acb'fdileri  if«  iai  fOi; 

—  I^  —  irm.  G.  Hu  anda-U  *Jp.  «vt-'  «!»:  ^.  W  «;  Wj^Uv»       -  * 
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vmt  frl^g||B«.«OQ  ir  Cri«d«l  mit. 

voll  gewaa  Si  C6fV  :  9^ 

4ä  hl  merkt  hin  gr4|  WHqiesii 
fwio  \\\  mit  im  befunder 
reUe  allen  tac  diu  fch(rniu  mag^, 
d*f  er  da  yoii  nie  %erzagct 
od  w£Dre  unlieele  an  fime  iebeo.  76 
de»  hcte  im  gndde  got  gegeben. 
r1  tag  er  vor  fich  tragen  facb, 
dai  iiB  doch  oijht  tet  uogQnach,  . 
fim  valQr  fürfton  fpife, 
neC  aiAr«^  in.  lUc  wif«  00 

dar  aoib«  «r  Mi^  nifcte»  •»  ^tiiM». 
diMdbir««^  te  id«|  «I«  grAfe«  tf4t» 

dia  triow«»  die  flu  g«i«hel  biet,  85 
dia  Yil  rallra.üoii  im  SMM* 

'  '  .1      ». .  ;  .  , 

Vü.  Wolde  got  ein  ende.  gaJiMI  •  • 
fime  kumbertiefi««  4eli«ii^.i  .      .  t 
d«|  «r  kste  gpetMig«ii  ipnajic  jdr. 
er  rnofte  f  ioem  dieii«r  dw  90 
^ddb  Mttiiiir  .ipeitiRiim 


in  der  gotfin  mion^n  .  ..»i  \\r 

tincten  ved^^  ii»t  peifiiit.      ;  i;.,, 
unde  tuo  da|  an  der  slt«*^  .1  '. '.  * 
als  ina  da:^  wart  gewannen,,  i  .69^ 
dö  Tohreip  der  verfunnen  / 
alle|  da|  im  gcfchehen  was, 
aU  ma»!  fit  «n  dem  brievo  - 
wie  ers  hete  eine  li)ea 
unt  wxre  govarn  fln  Hräfea  70Q 
und  ein  bilgerin  wsre  gewefen. 
da|  gunde  iq««  dar  P^ch  liaren, 
wie  0t:  MißK  9»e  Rdpie  V^fMA 

da|  in  doeh.W4l*:g«V^IHi  f^f«  . 

ri«.ilHH»ter  miß  XtiOT.T^Nr  ...  ^ 

Ml  dem' briete  vMiIc.Imi^«.: 

daf  n  nieb        Ma»,  ... 

fln  erbieil  ipoalAaa-  g^.  sttmh.  • 

dai  tdCw.  Ci  vil  wilUcUcli. 

n  niften  fit  e\^,  ^^^nüet  rieb,  U| 

da  e»       ^d«h  wart  in  begvabea. 

yt^tßp,  ipaoter  nnt  die  er  CqU^  bfüb^ 

diu  reine  Adri4ticA  — 

diu  iir/p fd^n  opipll  hßSM^hßn  44 


669.  P.  V.  fr.  n.  irm  fr.  man  —  6T0.  G.  immer  h.  f.  —  671.  O.  gro- 
ses,  P.  gfo«s«s  —  67a  P-  Sw.  v.  £y  rett  m.  y..  we.f,  t  P- 
tag  in4  fi^Pgt;.  Cr.  Bet.alle  tag  do.u  fheeoea  qi^^gl  —  675.  6P.  04er.  et 
wer  ßet  a.  i.'L  —  6T5.  G.  lief  het  tm  get' grosse  genad  geben,  P.  Das 

ym  got  het  gegeben  —  677.  G.  er  ntirli  Tuer  —  678.  P.  tet  ym  nicht 
%;ng.  —  679.  GP.  Seiaemv  —  6BÖ.  G.  Mot  bein  mara?  .  i  d'  beifc,  P. 
w«io  niara«  in.  d.^f  w^i»  —  681.  (v.  Alf  «w»  fueidle  zan»,  P.  AU  ef 
C  K.  —  682,  .OP^  aa  nai«  [wlhtea  üobk  aa  iian»ir]  —  683.  R  A^qk,  ww 
—  6M.  P.  Da«  ym  o.  v.  amcr  crloll  —  685.  G.  zu  im  hiet,  P.  umkeh- 
ceod  Ba«.  (ein  geiaa^^el  feilen  von  iw,  £ciHe4  Vf^d  foioh^w  tcaw. 

«BT^'.  OPi)  gat  ewob^—  OSaW  P*  elniiBiharlei^b^  —  690.  O.  Er  raeft 
feinö  —  691.  GP.  Er  fprach  690.  G.  tni/m^^  .  P-  »lynne  —  693.  G. 
Tinken  Ted*  pernieid,  P.  Tincken  vedern  vnd  permeit  —  694.  P.  an 
dirr  ».  -7.6»«.  P.  d.  wo^  verf.  ,6^?.  G.  aüfi^z;  Pr.M«  d,  gr  —  69», 
Qi  9i^)ff»«die  iunchnrapi^a- ^iet.  i^i|i»;T|lazxfn,  .  P.  Wie  er  die  iifmch* 
imaisiii.het  verU  —  70P,  G.  Vß^ii^r  gagaai^  CuntAr.,  P.  V.  w^jr  flflf aia 
ftiin  Hr.  —  701.  P.  V.  wiq.  er  priligram  w.  g.  -r-  702.  GP.  D.  po'^nnde; 
G*  alle«  ItjXen  —  709.  P.;,ynd  Wjie  er  wider  cb9iiAfn  waer  —  70^  P.  I>. 
ym  iwajgaw.  vii  fwi.  yTr7Q6..  :G.  mnetVTn  yat*,  P.  ^  lu.  j.  Fj.'-r  79^ 
Gw  Andö  pveno  pat\  H  Aa-^d.  pr.  ¥lei;f&dileich  palj  70(7.^  jf^' Er  !d^ 
fy  fteiacvi  e.cbtdil  n.  f.  \.  :;75IW.  P.  Gerndit  er  durcl>  gpt,  allen  %»  geVeo. 
G'  ru«cb0n.4Qrcb  got  g.  T09.  G.  iillichleich  —  710.  P.  fejntein  — 
711.,  GL  9a  eriidw>.n.;J^^r^  ini^  p.,  P,  wiart  e^. 
«  V.  ».  .t«/die! 
713,  G<  ©en  vi 

adUtica'r>jjU4«iGMb^|ISi.iP.  iTiigdin^MiiaiA^  '\ 


iwom  goi  r-"  Wif'  oiuiciueicn  <  iv.  jr.  ieinuiin  — 
,idw>.n.;J^^r^  ini^  p.,  P,      wiart  e^.  {laR  P>  7^ 

lieiar  sfi  liaaCwpwan.flw;«  b.,-,  P,>ij^lp?A*  w^i^Im» 
»IL  raia  aidil«ti«a,   P.  Vdtec  ynd  |Dt«ptei(.Tfi4X gnVHPml 
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liete»  oaoh  «llül 
die  k«ifflr  vll  witen. 
d«B  ftttA(;ii/hiA  SQ  K4me  gebotflo, 

dar  n  Icdmen  inttiimngcn  roten.  720 
pifchoTO  epte  uiide  pfnfFen    t  .  ' 

fi  ktt^aie»      gelirhe  '         •  , 
mit  dren  4«roe  eiche  .  . 
f  1  hete  l^in  %9  R^me  geladea 
üf  der  koiTere  £i^aden    ;  > 
dec  hyJieiV  UQt  die  beide  -  . 
den  ketzeren  w  leide,  ... 
de«Mfl|iiili«it«'«A«ii:  >  . 

Innoceneins  dd  bAbeß  wu« 
«Ii  Ml  «I»  Bn,  49im  iMiDdhft  IM» 

«r  was  ein  l^flllgfl«  wm*  . .  .  > 
onch  rihten  vife  iu»  d«f  riebe 
Are^ldLUi  onil  UoiiiAftlM. 

liebe.        ;   . .  r 
der  h4beft(.in^.Ait  «Muiftcp  gfik  :: . 
die  JMifei«  et  vm  fiiJi  lio. 

tint  gruo|t6«  friuntliche...  i' 
dö  ftuont  wol  d)i|  riebe,    .     >  40 


.90 


35 


da|  fi  viMOiHit  VlIlANI.     r  . 
EufenUnuin  biAtm  A<9f9> 

IVü  Wolde        nihti  bit«»n, 

des  er  mit  Alexio  bete  gedalit,46 

dj\:j  er  des  tnpcs  zcndc  br4t^« 

Alexius  in  der  zit  üarp,  ^ 

die  wäle  dort  der  Itabeß  warp 

mit  (Ion  kcilero  für.  4ea  riebe«  ir. 

wii^  fül  icli  in  iiigen,  ip^r?  754J 

gnt  iiiiai  /(lo  lu Ii  die  fdl,  , 

diu  was  liiii       hi«)cl  iuel. 

rin  tdt  wa«  gav  «nrf^kant 

doMi  4eaie»  Tee  de«  baa$ 

rin  r^le  varl  #iii|i|<|nge^  ^ 

de«  Mohte  fl  wol  MAngep.  ; 

dia  sfenckm^nl  9«n«j»A 
fich  liiriM  Iwi<ivi4i9«:»  . 
se  RAme  an  fW»  Anil4w 
lind  übieKliA  ia.li»lfir4n» 

dn^  Tolc  wunderen  lipgnn 

fi  f{ur4GiigBft,,.KabeffeQ,,wi|rb^iiit9 

diso  Afik><>  geliiitel" 

da)  vae  in  dajMieioli  un^ekant  6^ 

e|  ..gnl^ih«^  docU.:^«  iil9lifri^i|. 


715.  GP.  Vfloi;  G.  der  h.,  P.  die  b.  —  716.  D.  {idiatica  fein  ge- 
macbel  dar  ioe  Tand.  G.  hienach  Er  pegand  fiecben  Aarch  P.  £r 
pegund  fi^cbputn  widerftreU  :  7.1Til6«.lio  hite6  Mck  pej  derCoIben  eeit 

ns,  G.  D.  ch.  \\i  heit  719.  P.  Die  cbayfe«  alh  ir  gepet;  G.  f«'bU 
bin  —  720.  P.  Das  dy  f.  all  mit  iroi  .rat:  Glein  veoi  ß-rmain  chomen  Vnd 
ir  gepikt  di^  vQMipaven—  IM,  G,  Piffholf,  P.  Pirdiott  ;  G.  mit  pt  — 
7S^..  G.  g^tprft  wejm  vevfl.,.  P.  C^etorfieo  das  pot  luclu  v.  —  123.  P^ 

ch.  da#  )aM  ir*^'^-  1^.^Jt.  Gnr  erieieh  «□  d.  relcli.  —  726.  „AJi  Jutpe^ 
ratoribus  convor;iti--  —  727.  die  libaifer  paide,  P.  der  cb.  p.  -t"  -lÄÄ  G. 
cbet7,ern,  P.  cbaircrn  —  72S.  GP.  öer  -  730.  G.  fehlt  7«  -7^.  G. 
due,  P.  dfli-rn  7»^-  G.  «am  geba«  n-.  734.  P.  A.  riebt  man  — .  79ß«  G, 
b)»ia«iel>^  ieKfieblpich.  m.  €H  ii«pdbw  K  sn.yü  An»  ^  W:  fi. 
V.  gruejt  feu>   P.  tngeiitleiiQU  bie  G.  fcu  «u  i  f.,    P,  EiiCemif^- 

niym  h,,  t.  ^  743.  G.  C^  neben  an  ier  IL,  P.  B»  •«ben  aadle.C*  -r 
7H  W>.  *.  lenger  p.  —  .U^.  G.  Auet  —  .74^  J\  De»-  er -n  14«.  ^. 
iDlbttn  s.  It  T-i  ^4i9^  a.  hüU  barbt;  A  feUbMfe^-'ntlftj  l|li<<#em 
dl.  fjnb  —  75L  G.  G.  dt'^'n..^  75(8.  ^.  b«l«^  P.  febU  biq  -r-  754.  C*  aP 
dem,  P.  An  ailain  de«i  v  des  h.  [Vgl.  ..Praefent«  folo^  iotacnte  fil»i 
deputato  famulo't,  nufih  den  Wort^ii  ,,anj:iiia  beati  Aie&il^<r«cepta  eA  Ia 
pace.**]  —  7Ö5,  G.  g^lang^ -rr  XfO.  P.  bt  dr^A>b-»r7ä3.  GÄ  81  fpfiichen 
—  T65.  6.  Paff  Hl  ilMocIi  jMMi|:iinn-,-iliP^  Ba.vail  ifll  ▼ii«Miii«il 
P.  Tadgefcli,  «iij|Llk<;^i'i-L-i  .if  .-\ 


.i'»rl  >iJ'».J»r .  .i)  .tsf  '-J 
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got  felbe  «tti  fta  mibtkmmf,  - 

«a|  in  dem  mänßer  g^fchaolf. 
•in  Aimme  viL  lAte  Titrach  7T0 
TOS  dem  alter  her  ze  tal 
,«li<eret  ir  fürßen  über  al 
uode  ir  edeln  Tl(^ni«re, 
in  fol  wf Ten  fwacre,      '      "    •  ' 
ob  ir  dcfi  Tiihfc  Tuocliet,  ' 
de«  jsrot  hiute  rnnrhet. 
deine  er  felbe  geliutet  hät, 
der  iR  verfcheiden  in  der  ßat, 
den  fult  ir  vllfcc  ören 
unt  gots  lop  an  im  meren, 
d^r  bitn  fiir  iuch  unt  um  die  IVat, 
des  er  f^notcr  ilate  hat,        -  ' 
obe  ii"  fia  gerUOolUSt- 
uaa  obe  ir|  «it  In  fttwb^it. 
erß  in  EafoteUttei  Mf)*  iAt.«<  65 
Er  wart  tob  An»  wmU  vM^  •  « 
Wui  ri  liben  »1  «a-te. 
er  fprasli  „g«t  trelf  ich 

ia^  ill  mir  dMh  gsr  «nmkaiits  ■ 
ich  wil  doch  felbe  gAn  lehml  90 
und  ia  dio  Mhten  eMire  emmi/' 
dio  retfe  emrolder  bmgev  fj^^* 
d6  er  ander  wegen  reit» 
der  kneht  euch  niht  langer  beit, 


dto^  im  ze  dleMreliet  gegebbdilltt 
er  ffraeh  ^,fd  got  laeli  laagä 

leben, 

eift  Hhte  de»  ich  gepfiegen  h&ol  ' 
des  hän  ich  tü  gttoten  wAn. - 
ich  hin  grd|  wunder  irea  tai  ge- 

fehen, 

des  mao|  ich  wol   Ton  fchuldeo 
jehen.  800 
vil  ftarker  riuwe,  der  ich  pflac. 
ja  nnm  er  alle  funnentac  • 
gotes  llchamon  nnt  fln  blaot.     *  • 
vil  wol  er  ouch  da|  behuot 
da^  iht  g:note8  in  finen  raunt  kam.  5 
vil  uite  ür  üucti  vernam         '     '  - 
von  iawern  knehten  boefia  wort, 
de«  ahter  aiht,  fwa}  er  des  hört/' 


AU  Bttfoaildiias  da|  vevaM, 

Tafte  gäben  er  %egaa.  10 

aU  er  In  dnf  hda  reit»  - 

niht  langer  er  dd  beit 

er  Hef  dar  hin,  dd  er  in  TMt 

nd  wae  er  tdt  alseiiant« 

tU  baMe  er  nider  Ifir  In  hnielfc,  15 

daf  tooch  er  Ton  den  nngen  fehlet 

da|  antlitz  im  vor  rcete  ginot 

ali  ein  rdfe»  dia  dä  bluot. 

er  wa«  gar  eagelifch  geftalt» 


197.  O.  Got  bar  leib  f.  mefner  =  P.  »  768.  G.  No  h.  ain  a.  m. , 
P.  ditn  mftr  —  T79I.  P.  K«  bort  f.  vber  all  —  773.  G.  edel,   P.  edeln 

—  774.      En  fhol  befen  Tber  -  775.  G.  erfneehet,  P.  Ob  ir  den  n.  r. 

—  776.  P.  heut  ^ervechet,  P.  D.  g.  felb  gcr.  —  777.  P.  Vnd  ym  auch 
g.  h.  —  779.  GP  rleizicbleich  —  781.  G.  Do  er,  l\  Haa  er  pit  vm  cw 
vrab  die  A.  —  7H2.  G.  Def  er  guter  Aat,  P.  Des  er  guot  ilat  hat  <—  783. 
O.  Ob«r  fein  gernehet,  P.  Ob  Ir  C  g.  ^  704.  G.  lers  —  505.  GP.  Er 
ift  eofemianef,  P.  ewfemiani  —  786.  G.  boert^  P.  der  red  —  787.  G. 
Band,  P.  Sy  f.  —  ths.  />.  wer  ich  pin  —  789.  P.  Das  es  m.  iti  vnerk. 

—  790.  P.  Yedoch  To  wii  ich  gen  felb  zu  h.  —  791.  P.  Vnd  wie  die  r. 
m.  derrom'»  'TM*  6.  Den  r.-neld  er'^nlbt  I«  Tp. ,  p.  796.  G.  Er 
fl^eh  h*re  fo  ench  got  Inf.L  1.,  =r  p.  _  r97.  G.  Ex  ift  leiht  d'  def  i. 
gepflpn  h.,  a=  P.  phlcg-en  —  798.  P.  ^net  —  799.  G.  ^rozev,  P.  gro|j 

—  R(K).  G.  bol  d*  barhait  \. ,    P.  Des  m.  i.  von  fchulden  i.  —  801.  G. 
V.  üarch  reoe,    P.  Vnd  Üdrcher  —  802.  G.  Er  n.  a.  Tuntag,  P. 
804.  G.  daz  |  daz  —  805.  Pv  leb     806»  G.  nneh^er'—  807.  P.  ebnappen 
^  806.  P.  Bas  tet  ym  ant  was  er  ir  h.  was  er  der  h.  (fte)  -~ 

813  P.  Er  1.  hin  do  ^  815.  G.  fehlt  fir  in  —  816.  P.  er  ym  -~ 
817.  G.  im  vor  ,  P.  D.  a«  Ton  der  rot  glnet  818.  P.  A.  e.  r*  in  dem 
plnet  —  810.  G.  engeUChen,  P.  Er  w«  «ngelifeh  geft.        »i'^i.  ' 


Digitized  by  Google 


Bin  ob  er  wsere  nlendcr  alt  890 
rehie  als  ein  kint  von  eiuem 
fd  wöaoecHr.h  wa«  er  gerar« 
Eafemiänus  ouch  den  brief  99- 
facb. 

ndch  deiue  was  im  %il  joich: 
er  wolden  gerne  z|«|ien  dan. 
4er  IMe  iTeUea  in  «fht  Mb. 
M  TMi.tr.fiti«  erfidlinliie. 
▼H  »41  ««j      geitt^tfi»  % 
de«  get  nilrt  eawoMe 
duf  em  sieben  leide«  • 
er  gUile  wldev  en  dm  ßoet 
er  teten  bdbeft       dne  keifefii 
kiiot 

■et  den  fürOeD,  die  mit  im  w4re«. 

er  fprach  ,,icli  hin  enraren 
die  Aaciten  zeichen,  die  Aat  ge- 
.      fchehen/'  35 

ouch  I)(»^fin(Ter  rehte  in  verjehen, 
wa|  er  Ton  dem  knehle  bi^t  verr 
nomen. 

,,ir  falt  felbe  mit  mir  komen/' 
er  fagte  in  befunder      '  '  ; 
diu  ▼ii  Uarken  wunder  40 
um  den  briet,  den  er  bi  im  vant 
unde  er  bieU  in  finer  hant. 
die  fiirften  fich  ntht  fümden, 
da|  mfioEer  balde  rilmden. 


der  bdbeil  gali tc  Taße  dau.  84$ 
alFii  teten  die  keifer  mil  im  £an. 
ii  funden  bi  der  liehe 
maoter  mit  fiiuor  geliche, 
die  oucti  lere  wtireo  erkomen 
Toa  dem  mcre,  da|  fi  beten  ver- 
nomen.  .  SO 

•    -  * 

Tetf  r  tNr  wfiieclilej 
ob  got  flee  dieeftee  r^ecbte. 
er  ireldM  brief  siebea  dui. 
der  tdte..  weiden  im  niht  lAn. 
die  ikeifer  nieder  kniete^; 
Til  we|  A  Aclie  berieten: 
Ii  fprdeben-mit  gUcbem  mnnde  - 
„herre,  uns  des  gnndr. 
fwie  wir  dech  {nn^inK:  fin 
Td      doch  an  un«  werden  fcbln  üO 
da|  wir  vogete  Tin  der  krifteabeU 
(zer  lifto  waren  Tl  buereit) 
nach  dir  üi  erden. 
Id^  uns  den  brief  werden, 
fi  grilTen  näcli  dem  Lrieve  Idn.  65 
der  töte  woldcn  in  niht  län. 
Der  Ltibeil  uiicli  dar  ndher  gie* 
er  kniete  nider  u[  diu  knie, 
der  doch  der  aller  htUicA  wus. 
Twai  er  gefpracb  eder  gelas,  70 
er  weldea  brieTet  im  niht  geben* 


990.  Gr.  ber  —  831.  G.  af;   P.  AU  e.  eh.  pej  e,  i.       882.  €f.  So 

bunnichleich  baf  er  geuar,  P.  AU  wunfchleich  w.  e.  g.  —  823.  P.  fehlt 
üucii  —  825.  P.  Er  biet  in  g.  geczogen  d.  —  ^26.  G.  bold  im  n.  I.,  P. 
ym  fein  n.  I.  —  827.  P.  Vi!  Ter  er  do  erfchr.  —  828.  P.  Wie  Weng  er 
da«  betracht  —  889.  P,  De«,  O.  Das  —  890.  P.  neineB  «—831.  P.  Er 
gedacht  hin  w.  —  832.  G.  Er  tet  de;    P.  dem  chaifcr       833.  P.  pey 

—  835.  P.  die  da  —  836.  GP.  in  rehte  —  839.  P.  Er  I.  allen  p.  - 
840.  P.  Difew  a.  w.  -  841.  GP.  \m  den  —  842.  G.  fehlt;  P.  Vnd  in 
niht'  laffen  wolt  an«  der  band  ~  844.  0.  fen  «»■  P.  —  845.  P.  ven  dan 

—  846.  G.  cliiifer^  P.  die  ch.  m.  j,  aUant  —  847.  6.  Seu  t.  Aeund  pei 
d'ieich;  P,  S.  f.  b.  d.  I.  —  848.  GP.  \R  die  fn.  g.  —  850.  P.  fehlt  fie  - 

851.  G.  fein  hail  Terfoebt  ^  P  —  852.  G.  noch  f.  d.  rueht,  P.  Ob 

ff.  f.  d.  gernecht  —  853.  G.  Er  bui  den  —  Öj4.  G.  D'  toet  bold  im  n. 
P.  im  fein  n.  L  —  8Ö6.  G,  D«  cb.  paide,  P.  Der  cb.  a.  chaiet  ^ 
856.  G.  V.  hol  feu  f.  des  gerieten,  P.  V.  w.  er  f.  beriet  —  857.  G.  Sew 
l'ljr.  ymide,  P.  Er  fpr.  m.  feinem  in.  (und  doch  861!)  —  858.  G.  de, 
P.  Herre  got  mir  des  guad  —  859.  G.  bbie  hier  —  860.  P.  So  lazz  an 
u.  w*  fcb.,  G.  8e  la  b>e  deck  —  861.  G.  voll  f.  deiner  ehr.,  P.  deiner 
~  862.  GP.  an  der  —  865.  GP.  dan  -  866.  G.  beld  im  a.  L,  P  in 
fein  n.  1.  —  867.  G.  D.  p.  darnach  gie  —  868.  P.  Teinew  chnU  —  870, 
G.  Baz,  P.  Wa«  —  871.  G.  Er  bold  im  def  pr.  n.  g,  «  P.  - 
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62  AStoiiftils 

m  ftttoa«^  «Mm  ^  *' 

diu  gedAhl«  (Mtek  il'- 
„sn  ilQin  fcriWto  Hlilö  etw'ili  Mt,  876 
da}  mhr-mlii  frifcidel  etibriten  bdt 
hl  dein  manne,  der  hie  Ilt. 
na  wa}  obe  er  mir  in  gU 
unt  behielt  in  mir  einen?'' 
fi  gie  dar  ?no  mit  wefnetl.  "80 
als  ü  Tol  dar  ir.Wter  trat, 
din  hanC  enlflüi  üoh  an  der  fiftt 
unt  rnhtc  ir  den  brief  her. 
wer  ra(  h  ie  wunder  fd  grd|  mer? 
den  Lfief  gnp  fi  an  der  ftnnt  85 
eiin  prieller.  der  in  taete  kunt, 
wa|  dar  an  gefchriben  "was. 
aU  er  den  bfeief  Tol  ^tüa  ' 
mdt  In  der  h^Ke, 
waf  frdttdeo  «trtD  tiA  Mrte!  9d 
vor  onniebte  «r  nitftfr  viel, 
daf  berie  Jm  kmcAte  «Iftiini  «tli  kiel, 
der  Adfet  an  ein  fteinwaHt, 
dai  Im  breftehl  Tilihi  bftnt. 
▼II  faell«  er  wider  M  fpMIie.  95 
da|  gevimt  er  ator»de  ve*  im 
rwsne. 

tin  grdwei  hAr  er  zarte, 
den  bnrt  er  latsel  fparte. 


IdM. 

\it  Tlnoe-  #cb       dM  -tttafte»«  • 

e#  >idI1ir  in  tttt  «fnieft  «  '  009 

Dil  welnn«  te  mauiw  fiande»  • 

\trnofen  er  hegend«  '  ■  • 

als  ein  leve  ob  fineiD  kindelin, 
din  er  l?dkahte  mit  Hnem  fehrinr 
j,ewö  herre  unt  mfe  kint,  90ft 
war  unibe  h(i(lii  mfch  ntht  fint  >' 
n-PtrcrHet  unt  die  mnntrr  diaV 
du  tt-tc  dem  leider  nieiider 'licIliÄ^' 
da|  du  nnfer  kint  wserei  •  ' 
mit  rede  noch  j^ebaere.  .  lö 

ich  liiet  noch  den  <^edingefl, 
der  mir  ofte  marhte  rinffVn  ' 
da|  herze  nur),  imch  dir  fwant, 
dü  WBirdett  mit  fröaden  mir  gefant«. 
de«  bdün  feHee  «ateh  veraigen.  15 
falb  Aeb  dieb  tMe»  v«ir  «eiir  Ilgen. 
dA  binteft  nair  weder  rede  noeb 

wbrti  ->     >  ' 
6  wd  laCber  fenlden  bort*** 
er  begnnde  nie  ber  Dd? it  klagen, 
dem  ftn  foen  wa*  erfingen»  AO 
der  Tit  fchcene  Abf'tttoii. 
Dirre  viel  hie  nider  als  ein  wou 
üf  den  tdten  «rade  Tohr^  e 
er  fprach  „w£  nnde  Wd. 
der  mir  nd  erwnrbe  JA 


873.  G.  S.  amei,  P.  S.  nynew  —  874  R  D.  g.  a  ir  ia  fa  —  878. 
G.  fehlt  in,  P.  Nu  wais  ich  nicht  ob  er  mir  in  geit  —  8T9.  G.  \n  hat 
in  pehaiten  leiht  mier  ain,  P.  Ku  h,  er  mir  in  I.  b.  a^ne  —  880.  G. 
m.  ßnrcbem  bain,  P.  S*  g.  dar  m.  w.  —  881.  P.  damacli  getrat  —  883^ 
G.  rdht,  P.  wacht  —  884.  G.  Ber  f.  bnnd'  ic  fo  gr.  m.,  P.  W.  gefaoh 
ie  w.  —  885.  G.  man  —  886.  G.  Aim  -  888  P.  Als  er  den  prief  v. 
gel. ,  G.  AU  er  in  vol  gel.  —  mj.  G,  Täte ;  P.  fein  v.  —  890.  P.  Sein 
nreod  fieb  gar  aerftert  ^  89t.  6.  vinibt,  P.  vngemaiifc  892^  P.  9, 
h.  chracht  yn  alt  e.  ch.  —  898.  P%  Er  fties  es  894.  P.  D.  y.  prftß 
fcyn  gewant  —  895.  P.  Vil  pald  —  89G.  G.  zerund;  P.  Sein  pew.  ©t 
von  ym  fir.  —  897.  G.  aaz  zart,  P.  aws  mrt  —  ^8*  G.  aoc/h  1.  fpart, 
P.  Seinen  p.  «r  1.  rp.  900.  OP.  cboften  (s.  972)  ^  9(11^  &.  baln ,  P. 
feyaen  —  902.  G.  Vaft  buefen .  P.  Vaß  wamen  —  99d.  G%  A.  a.  1e  ob 
fein  toten  eh.,  =  P.  —  004.  G.  erchucht,  P.  Die  er  ehnlfcht  —  905. 
6.  £r  fprach  aube,  P.  Er  fpr.  mein  liebes  ch.  —  f)06  P.  fehlt  mich  — 
909.  P.  D.  er  —  910.  G.  M.  red  noch  m.  gcpere,  P.  Weder  m.  r.  n.  ge- 
plr  —  911.  G.  biet  neiob,  P.  biet  offt  —  9tfi.  P.  meebt  ringefi,  G. 
macht  rinc^c  (:  f^cdingr)  —  913.  P.  was,  G.  daz  —  914.  G.  Dn  buerdeft 
m.  vr.  "»'^f  mier  gef.,"  P.  D.  dn  wurc|t  m.  fr.  mir  bechüt  —  917.  G. 
peutell,  P.  pewi;zt  ^  920.  G.  Inn  harn  erflagen  —  92S.  Dirne  v.  hie, 
P.  Der  t.  «.  a.  e.  r.  *—  9H.  P.  tbd  fpr.  —  985. -0.  efbnbe,  P.  er- 
bnrb  — • 


Digitized  by  Goc 


v4n^  Ich  fdr  dldi  Aorb^, 
dfH  ^acricK  z«  twöne  tU  bereit.  " 
nach  dir  fint  gri>|  luinin  loit. 
ich  heto  um  gvit  eribeivn  dich, 
der  oach  felbe  gtwvrt«  mich,  9ao 
der  dich  gap  «e  trifte  mit 
üiil  latMa  llatea^  »die  «Atii 
bete  jdmer  «nde'  itM«  ''^ 
dA  llfta  bie  viMf'^e  'Mtr  ' 
dd  biß  on»  Mtiifclt«t>:    ;  i:!'!  -gB 
mter  froode  ift  ^iiile  'v«n)dlfce%  >  ' 
W»•tl4^  bdtott  d      dir  -  -  - 

wa|  dd  nd  lA|eft  AMBVe'jMüS^*  >  * 

.  :    .  . 

Sin  mooter  eweb  bhi  wm  dhihc. 

der  was  diu  vllb  gar  se  lanc,  40 

lÜil  ti  «rveigen  mdbte  Ir  ndt*  t  . 

fl  wa«  vor  leido  ndbcn  töt. 

f  i  zarte  Tafte  Ton  <r  diu  wdt. 

mit  zefnortem  hiir  fi  näher  trat 

als  ein  vil  unfinner  wip  45 

bolte  n  r^re  den  ir  llp. 

„lilt  mich  ze  itiines  herzen  laß, 

den  erzog^en  h^t  mtn  bruit 

▼on  eiiue  kleinen  kinde/* 

fi  zarte  ab  ir  iril  fwinde  50 

hur  kleider  nnt  den  Up 


al«  fl'nie  wsri#ol^ii  «ia  «det  iwip. 
d6  fi  in  rebie  anf-abb^  >      '  >'tnh 
f  i  viel  üf  in  und«  Tprach      '  •  •  '  i 
„o  w£  fpiegcl  miner  ougeii)  965 
e  wd  inGdei  niner  teugen,  / 
«  wd  fil«|e  taillier  IdtleAeit«  • 
o  vd  trdft.ttdidi^gi^ietti  Mi*^^  Ii  • 
fi  bbiste  'flia'bicta  Tobfftt  wtp 
IhMi  A«iid,:diti  iMRb  lr  lf|>  *-  -  m 
Irelde^MUtb  4f  4taiie  fdr  ^  .    '  ü 
Teblaniv  'dan  Mwiadeialdr' 
febw  «at  tII-  üwre  IjpHHih  *  i 
mO  wd  «nCer  tatker  AAfwibaoh.'  ' 
war  am  bab  wir  dktb  '^^IradC 

ühsb«  ^ 
diner  dd  wsere  eis  Hehü 

KmCmp'migMi  «nde  ein  Rap 
«nfcfrä  äldcTs''  .  ir  ungehap     t  ' 
was  euch  micbel  ande  gr6^. 
abr  difiii  tet  hie  mangen  Adf  ■  7d 
ir  Felbon  7110  den  bruften.     .  ' 
fi  ul'  in  nnt  Ifnften 

unt  fpraoh  t^wie  hall  uns  £6  ge«- 

tAn? 

nü  het  wir  zuo  dir  guoten  wäo, 
da|  dü  noch  frön  de   ans  Xoldeß 
geben.      •  75 


929.  G.  Ich  \m  erpete«  dich,  P.  I.  hön  vmb  got  erp.  d.  -  930.  G, 
reib  gebert;  P.  leiben  —  931.  Der  d.  ze  tr.  g.  w.  ^  932.  C.  die  leit 
n.  d.,  F.  feint  noch  d.  -»  988..  F.  nir  -  936.  G.  Mit  nas  ^  937.  GP. 
fehlt  ^  —  e3&  e.  Bbz  du  au  \eü  tbtr  mier,  P.  Aw«  wae  leiA  d«  I^r 
mir  [O       wa|  Iia«  fwäre  mir?]  — 

939.  OP   keinen  Abschnitt  —   94T.  G.  Daz  Rerzaigen  niht  möht  tr 
nSt,       P.  niht  —  912.  G.  Si  baf  vil  nahcii  vor  i.  t.  [P.  wiederholt  hie- 
aaeh  98&  :  36.  Sy  fprach  du  p.  t.  e.  ete.]  —  9i3.  &  ▼!!  Yall,   P.  St 
rt  von  ir  Taft  ir  w.  —  944.  G.  dar  n.  tr.,  P.  fV  Air  fn  tr.  -  945.  P, 
hlt  vil  —  946.  C.  den  ie^n  leip,    P.  Vil  trawrig  was  ir  I.  —  94T.  G. 


ze 
fehlt 


Si  l'prach  geluÜ,   P,  Si  Ipr.  L  ni«.nach  meU  h.  luA  —  949l  G.  V. 

aim  chlain  cb.  —  950.  G«  sart,  P.  sert  -  851.  P.  H.  «filaider  U 
G.  IT.  chlaid^  vfi  den  1,  •^-952.  G.  Als  ob  fi  nie  her  b&rden  .  ain  edel 
beip,  P.  wer  warn  ein  w.  i>5x  G.  owe,  P.  Aw«  —  956.  G.  Owe, 
P.  Awe;  P.  Inligel  —  057  G.  Awe,  P.  awe;  G.  piterchait,  P.  parnit 
ebaft  —  m.  «.  roft  —  «69.  G.  her«,  P.  her  —  960.  P.  Fr.  A.  %nd 
««eb  {ra  i.  —  961.  G.  Cholt,  P.  Chlagt  —  968.  G.  baut  nicb  in. 
963.  P.  Srbawen  9ei.  G.  ynTcrP  Härchen  rngemach  —  965.  G.  Bar 
vrae  hab  bicr  d.  gcbent  n. ,  P.  hob  (ohne  dich)  gewendet  a.  — .  966. 
G.  Dein'  \aTt,  du  her.  a.  1.,  p.  Dein  vart  du  w«rd  e.  1.  —  96T.  P.  fehlt 
nnd  96«.  P.  V.  a.  ain  vAab  -  Si9.  P.  Die  w.  —  9tO.  O.  Aner,  P. 
Awe  die  fct  —  9T1.  P.  felhen,  G.  felbe  —  973.  GP.  hafiu  vas  —  974. 
G.  het  hier  ....  bao^  P,  Wir  iietea  ^  0Z&«  Cf^  A  da  raf  Müde  noch 
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jfiii4A.V«rir«nfl^U  Ine  din  febfen.  <. 
done  voldeß  dicli  efl»ariuejl  'I  v 
übern  vater  unt  midi  arnnen» 
f<>  d«  uns  doch  vil  klegeÜch 
faech  weinen  um  dich  tegelich.  980 
die  ouch  din  el^n^drea  , 
vH  feiten  die;}  verbÄren, 
6  tetcn  dir  leit  und  ungciuach, 
dar  wider  din  munf  niht  enfprach. 
a  riuogen  die  inanegen  1tftl«fla^  86 
da|  dir  doch  vil  ringe  w^o.  -t  ' 
a  rpinellcaürtiui^ier  d^  ougen, 
dof  T«rfiB«bte.dtt  ▼!!  tougen. . 

'Ittel  alt  gedalt««iUeh,  • 
fwie  4A  niht  wmn  ir  gellcb.  90 
hiBleB  fi  dich  reht«  eAwt, 
B  hieteD  «idenogea  Mi  dir  >r  hant/' 
0  entwarf  4ie>Mine  unt  viel  üf  in 
unt  fprach  ,,0  wd,  da)  ich  niht  bin 
töt  onch  hie  für  min  kint.  95 
ich  bitt  iufih  «lUy  die  hie  fint« 
helft  niir  weincri  unde  ita^reo,, 
da|  ich  in  fd  manegcn  tage  n 
niht  häo  erkant  mia  kint  für  wär. 


des  50  mi  fibenÄpbfn  jar,  KXJO 
der  undcr  der  liiegcn  p-elege»  ij|;> 
o  w6  herre  Je  Ins  Criß,       '  ; 
wes.  ldftu  mich  niht  ilerben 
not  mit  minem  kinde  erben  > 

Dia  fnur  ouch  dur  nülier  gie.  1005 

TÜ  wc^nec  fi  det  iht  Terlie, 

des  ir  wa«'«e  maln.  ■ 

hft  hete  nn  ir  din-  gnate  . 

garw«.'ftleg«lleh  gewnat»         .  t« 

da|  tartM  tvbn  Ir  mit  da«  tiant  U9 

hau  lihiM  aiitMti^e 

ft  machte  fehlere  nnn&tse 

ae  fchennn  d^n  atdgen.  > 

die  liate  gonden  Iclages' 

mit  ir  als  obe  er  wsre  ir  kint  1$ 

ü  fprach  „min  froadea  hiae  Bat* 

hiute  bin  ich  witwe  werde»:.  . 

unt  komen  in  ir  orden. 

war  fol  ich  leeren  iV  ougen  ? 

dä  fagle  mir  offen  unt  tougen  W 

von  mime  friede!  mapre 

unt  du|  doch  felbe  wsre. 


f.  g.  —  976.  P.  fehlt  hie  —  97T.  G.  Owe  boldell  du  d.  niht  erpamen  « 
P.  —  9T8.  G..Vber  dein  v.  ¥fi  m.  vil  arm,  =  P.  deinen  ...  vil  —  97«. 
P.  Vnd  da  vae  tegleich  —  980.  O.  Sech  hain,   P.  S^ch  w.  chlegleich 

—  901.  O.  Die  auch  dei"  chnchte  vn  aige"  baren  =  P.  Da  a.  d.  (>in. 
V.  aygen  w.  —  982.  G   V.  folten  die  da|  v*b.,  P.  Wie  f.  few  das  v'parn 

—  984.  en  fehlt  U.  —  1>Ö5.  G.  Si  fl.  die  mang  halflag,  P.  vil  manigen 
flag  98«.  dichr  —  98T.  G.  fpieraelten,  P.  Tpircaten;  P.'  deinew  — 
968.  6.  D.  V*rmnchict  du,  P.  ver8mylc|t  969.  G.  Dn  lit  e|  ali^g.; 
P.  lut  .  ^enedichleich  —  990.  G.  SLe  du  n.  her  doch  ier  g.,  P.  Swie 
du  ym  n.  wSrd  g.  —  991.  G  Ilieten  fi  die  r.  e.,  P.  Mieten  —  992. 
GP,  bieten;  G.  doh  an  dier  ier  h.,  P.  S.  h.  ab  dir  gec|.  Ir  h.  —  998. 
G.  eatharf  —  995.  G.  wnetm  m.  eh.;  P.  Tot  f.  m.  ch  —  996.  G.  I  pito 
alle  d.  h.  f.,  P.  ew.  a.  —  997.  G.  zebain  vfi  zeclil.  -  999.  P.  N.  h. 
erch.  fein  f.  w.  -  lüOl.  G.  Da?,  vnd*  mein'  ft  !r  i-,  P.  ü  er  v.  m, 
ßie«  g.  i.  —  1002.  G.  Jefu  -  1003.  G,  Baruine,  F.  War  umb  -  1004. 
Q,  fterhen«  P,  v'derhea  — 

•lOOft*  her  n.  g.  —  1006.  G.  ben'ch;  P.  des  vMie  —  1008.  G.  dea 
den  guete  —  1009.  GP.  Gar  chlegleich  p  —  1010.  G.  D.  t.nrt  fi,  P.  D. 
»ert  fy  ab  ir  zuh.  —  1011.  G.  Har  heufei  antlutze,  P.  Hals  hewifel 
vnd  antluci  —  101«.  GP.  Bf.  B  1018.  G.  Anserehea,  P.  Ancnfehea  — 
1014.  GP.  pegunden  -  1015.  P,  Tan  er  w.  ain  ir  ch.  —  1016.  G.  vrende 
da  hin  f.,  P.  frewnt  do  hin  nu  f.  [P.  kehrt  zugleich  um  1016  :  15]  — 
1017.  G.  arerft  bitbe  borden,  P.  allrerft  -  1018.  G.  Vä  chomn  ind'  bit- 
wen  o. ,  P.  bitiben  o.  —  1019.  G.  An  h€  fol  Ich  nn  Mtem  die  engen, 
P.  Wenn  f.  i.  witem  m.  o.  — .  1020.  G.  Do  fageft  raier  ofenleich  tü 
tnnr^cn.  P.  Du  faiczt  m.  offen  t.  t.  —  1021.  6'.  Stet  vö  meine  vriedel 
m«r»  P.  Staccz  —  1022.  G.  VA  du  ez  d.  £.  ber.,  P.  V.  tue  ee  d.  fei- 
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Alexias  Lebeo. 
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di|         «lidi  fil  TAH«  v«iIi«Ib 
«rt  dich  felboB  nif  TerMn. 
a     niniii  Mit  tAmmm  waH  1€W 
hdchgeboni  toh  ÜfirBen  art. 
o      Ipiegel  nlner  oogea  . 

Ott«  siravttEfikt  ilk  mA  dA  hia. 

Ton  rehte  ich  od  witw«  bis. 
•Lr^jrß  «opfiodich  finerBeB, 
dem  kamt  A|  mtoem  henwit 
die  wile  und  ich  geleben  maci 
f«rba|  m^re  d«b#iiieo  tae.*' 

Der  bibef^  hic|  fi  fchcidcn  dan.  35 

er  jach,  «les  w.Trc  pnuoc  getAa. 

er  hic^  den  löte«  grifen  an 

Hilde  trugen  nach  im  (Inn. 

nd  waa  da^^  gedrnnc  alUi  gr(>| 

▼on  des  voikc»  wicierüöi,  40 

da|  man  gcrüeren  enmohte 

noch  wol  getrageil  tohte. 

die  keifer  hieben  niacheo 

ein  geter  von  deo  foebea 

▼Ott  ITea,  dar  maa  la  ia  bare*  46 

da|  wa«  rtSU  aode  ßarc 

ia  dta  fiat  aamlttcia  mm  ia  trnoe. 


dd  gefdiAban  saidieii  gnaae: 

die  fiachea  Warden  gefant, 

die  bliadea  gefttbeaaader  Aaaf,  50 

waa  A  ieader  raortea  aa 

dea      beiligea  niaa. 

die  mit  den  tievei  wArea  bebafi» 

die  wardea  etledegel  vea  flare  krafl 

die  keiter  lüfl|f n  werfea  bia  1065 

goU  ant  ftlber  df  dea  IIb 

TÜ  und  nne  md^en 

hinder  fich  in  die  ßrd|en, 

da|  fich  da|  volc  hekümberte  mite, 

da|  man  näch  heiligem  fite  60 

möhte  dannen  tragen  difen  man. 

da|  \olc  fich  karte  niht  dar  aa. 

fi  ahtens  als  der  ßeiae. 

c|  lief  al|  gemeine 

hin  zuo  dem  heiligen.  65 

fi  Iie;|en  golt  unt  filber  ligen. 

der  bäbell  lieh  des  iindcrwant 

mit  den  keifern  fd,  zehant: 

den  tdten  Af  fi  huobeo. 

denaea  fl  in  truogen  «0 

in  fant  Benefdcji  templani. 

da|  tdtea  fi  daich  dea  fram« 

da|  fi  gebeileget  würden 


her  w.  —  *  1023.  P.  D.  hallu  m.  vermein  —  1024.  G.  Vfl  d.  mier  Tor 
verßoin  —  1025.  C.  Owe  raineu  vr.  fchoner  a.,  P.  Awo  fchooew  fr. 
rainer  a.  —  1097.  P.  Da  fp.  —  1588.  G.  Da  her  m.  banne  aa  1. ,  P.  Dq 
wird  m*  w.  a.  1.  —  1030.  G.  fehlt  nii,  P.  Wann  ieh  recht  eia  witeb 
pin  —  1031.  G.  Nil  hrnt  nlrell,  P,  »teilt  wni  Der  nymer  chnmpt  ane 
meine  hercien  Baidcw  laid  vnd  imerzen.  —  1032.  GP.  D'  nimer—  1083. 
6.  D.  bell  daa,  P.  O.  w.  Tnd  -  1034.  P.  Vnd  f.  — 

1035.  P,  keinen  Abaatz  —  1036.  G.  her  nn ;    P.  fehlt  nn  —  loSft. 
P  V.  fchon  mit  ym  tr.  d.  —  1039.  G.  alfo,    P  fo  -=  1040.  G.  Vn  dt  f, 
P.  Von  d.  —  1041.  G.  nind*  m.,    P.  D.  m.  fich  nicht  ger.  ra.  —  1042. 
Cr.  N.  bol  g.  t.,    P.  N.  zu  tr.  gcdocbt  —  1043.  P.  Der  ch.  hie|  m.  — 
1044.  6.  AiB  kaier,  P.  Ein  farieb  [In  ornate  feretre]  —  1046.  6.  Vö  e. 
da  m.  inne  p.,  P.  do  m.  in  p.      1047.  6.  En  miten  i.  d.  A. ,  P.  AI  dl 
i.  d.  fi.  _  1048.  P.  Do  gefchach  —  1050.  G.  gefehun,    P.  gefachen  — 
1051.  G.  Benne  fi  ind'  r.  a.,    P.  Wann  £y  in  r.  n.  —    1054  GP.  ^ö  f. 
ehr.;  P.  ledig.  —  1065.  G.  Der  eh.  bicf  —  105T.  G.  Vil  nn  mazen,  F. 
Gar  Til  ane  inazz  —  I059.  G.  in»  P.  anf      1059.  G.  pechamert  da  mit 
=  P.  —  1061.  G.  Moht  vö  danne  gctr. ,    P.  M.  von  tr         1062.  C.  D. 
V.  chert  fich  n.  d.  a.  =  P.  —  10«3  G.  Sen  n.  def  goldel  a\d  d*  Hain, 
P.  Si  a.  goldet  als  d.  ft.  [Vgl.  D.  1007]  —  1064.  P.  Sy  lieffen  ai  g.,  G. 
Ez  1.  aliez  g.  —  1066.  P.  Vnd  I.  —  1067.  P.  fehlt  de«  ^  lOfla  GP. 
fehlt  fa;    P.  dem  ch.  —  1060.  O.  D.  hailigen  fi  auf  b.  n  P.  —  lOTO. 
G.  Von  d»one,   P.  Von  dan  —  1071  i  72.  fehlt. P.  —  107«.  G,  von  im 
g.  w.  — 

Mexius.  5 
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unt  i^oringet  TOR  ir  bargen 

If  Yil  grAfer  nilfetät,  1075 

da|  ir  se  jaogeil  wurde  rAt. 

6mt  Inne  Auont  er  iben  lae« 

dA  iD«ii  fin  TÜ  fchdB«  pfiac 

mit  iebe  mil  mit  gefange. 

^•t  ftvont  dar  nAeh  valang«,  80 

e|  itieiea  wftrken  elaen  farc 

die  keifer,  dA  wtl  anlae 

golt  und  edel  gelieine.    -    '  ^' 

e|  wae  ein  marmel  liieiae. 

dA  fclirelp  man  üf  epitaffium.  85 

dar  leite  man  Alexiam«  - 

nA  hoert  ein  fehoene  wundert 

dem  farge  wcte  fander, 
dA  der  reine  inne  lac, 
der  aller  fäc|efle  fmac  90 
aromätibus  geliche 
dee  freuteo  ficb  arme  unt  riebe. 

Der  bftbeß  and«  a!  diu  diet 

fröllche  dannen  Tchiet. 

der  Tater  dar  ndch  niht  enlio,  äo 

ein  fchopne  werc  er  anvie: 

er  machte  ein  mü öfter  da|  wat  grd}, 

dar  er  nähen  zuo  nd| 


eis  liIAier,  e|  gwa«  mMkm  yU. 
fcliiere  kam  e|  wm  da|  all  ItO» 
da|  ir  wol  ibaatie  wiiaa, 
er  kaade  fa  «ol  bewara» 
▼er  kaoriMf  «at  far  am«!»!, 
er  gajp  daff  allef  IIa  gaet. 
dA  gefebAhaa  aalebei 
dA  wart  genlaret  dev  tieval  gmM 
aa  dea,  Ale  beHenea  wAi«a« 
fi  moofea  von  ia  -varaa. 
dA  wart  vedeada  manee  maat, 
dem  6  wae  rede  aakort,  18 
d^  hAflialiea  fteonden  üf  fleht, 
der  krnmben  wart  vil  gereht, 
die  mirelffthtegen  wurden  reia. 
fich  rahto  nianec  kriimbei  heia, 
die  Minden  ougcn  gwunnen.  15 
finnec  wurde«  d*  ttavarliiBnea. 

Dar  näch  aber  zwei  jdr 

flarp  Enfemiänna  fär  wAr. 

iiQ  wart  herberge  gegeben 

zuo  fime  fnn«  dar  eneben.  10 

dar  n&ch  in  vi[  kurzer  ßant 

verfchiet  diu  muoter  ouch  fint 

unt  wart  anderhalp  begraben. 


1074.  C  gertnget,  P.  perinjrprt  —  1075.  G  ^ropsn,  P.  gro))  — 
1076.  G.  le,  P.  ir;  P.  inniglk  —  Wir.  O.  Dar  ine,  F.  Oarumb  -  iOTÄ 
P.  Wann  m.  —  1080.  G.  niht  lange  —  1081.  G.  burchen,  P.  Sy  h.  — 
IMB.  Von  fawbericiehem  werch  —  1083*  P.  Von  g.  edeim  g.  — 
1084.  C  mermel;  P.  Kr  w.  e.  merbel  chl,  —  1085.  G.  Da  fhraip  m. 
auf  ain  e.,  =  P.  —  1086  G.  Dar  in  legt  m.  fanctü  all  ,  P.  Dar  in  1. 
m.  a.  —  1087.  G.  fchoen«^  b.;  P.  Abtats  —  1068.  G.  £1  bet  aai  d. 
fbreh  per.,  P.  £.  wit  a.  d.  f.  p.  —  1689  :  90,  kehrt  G.  am  ^  1890.  P. 
D.  a.  pell  gefm.;  G.  gcf»ach  —  1092.  P.  De«  frewt,  G.  ureatea  — 

1093.  P  keinen  Absatz  («.  1087  );  G.  D.  p.  vfl  mit  in  alden  d. ,  P. 
D.  p.  mit  aller  d.  ~  1094.  G.  vö  danne,  P.  von  dann  —  1095.  P.  Dar- 
nach man  n.  1.  —  1096.  G.  A.  fhoen  berch;  P.  E.  fchonew  chirichea 
man  aa  irie  —  1098.  G.  Da  er  nabelt  soe  floa,  -P.  Do  man  ee  aohea  aa 
geHots  —  1099.  G.  A.  vh\.  t^nif  ^phnn  monich  P.  Da«  chl.  g.  mich 
▼il  —  1100.  G,  Ex  chom  fcliier  n  z.  —  1101.  G.  hol,  P.  fehlt  wol 
— >  1105.  G.  Da  gefhah  llOö.  Da  b.  geminret  d*  tieael  gebalt,  P.  E« 
W.  gemyaaert  der  t.  g.  —  1  lOT.  6.  vd  in ,  P.  vea  ym  —  HOB  P.  Ba 
maeftea  fy  v.  i.  —  1109.  G.  Da  hart  redunt  m  m  —  1110.  P.  D  ce 
reden  w.  r  —  1111.  G.  Die  hufhalze»,  P.  D.  huffalcsen  —  1113.  G. 
Die  niufeiruhtigen  ratn,  P.  Die  ansfecsigen  wurden  r.  —  1114.  G.  S. 
raeht  da  ni.  chrnpef  p.,  P.  Sich  rekeht  m.  ehr.  b.  —  'ü^*  i^*  iM^Mrl 
JR.  am  —  1116.  G.  £z  boerdea  finnich  die  TavarfBaea«  »  p.  — 

1117.  QP.  keiaen  AbaM  -  IISO.  G.  da  «Baabeo,  P.  da  aabaa  — 
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^  Vm  4ef  Adii  mere  hit  erhaben, 

'  AdrUlicA  1«  leAe  Hup,  1196 
diu  mit  bete  d«f  erwarp 
lief  man  ß  legte  in  den  iarc. 
dd  gefchach  eio  wonder  Qarc. 
man  tet  da|  grap  iU  mit  vllf. 
nik  lac  da|  gebeino  fndwi^.  30 
da|  rohte  fich  när  unt  gab  ir  Hat 
mit  winken  ers  dar  legen  bat. 
er  rahten  arm  von  ime  dan. 
dar  leite  man  die  reinen  an. 
da|  f Alien  %('ip  nnde  rnait*  35 
iegllcber  got  loben  began 
um  diu  gr^ieo  wunder, 
din  gefchehen  ^vät-en  fiinder 
da|  yolo  fchiet  froelich  daanen. 

mm  wijbeo  not  von  manneo  40 

▼en  aldea  md  Yen  jangea 


wart  gotea  lop  gefangen 
mit  gellchem  munde, 
got  iin«  dea  gande 
da|  wir  teiliiaftic  werden  1145 
in  himel  und  üf  der  erden 
des  gebetes  der  heilitren, 
die  er  det  himela  nilit  bät  ver- 
xigen. 

Hie  hat  (hi^  iinrrc  ein  ende. 
I  nü  j-ekket  üf  iur  hende  60 
«nt  bittet        der  werde  ruf, 
dtu|  bucchel  getiht  unk  golV^ibfUi 
bät, 

da|  fi  gut  der  riebe 

brenge  in  da|  hiiuelrjcbe. 

Nü  fprechet  alle  Anieu.  ^ 


1 124.  G.  £ch  daa,  P.  fioh  daz  —  1129.  P.  Er  t.  den  l'arich  1J30. 
G.  d&z  gep.  fnebeift,  P.  dt«  g.  vela^  1181.  G.  naber,  P.  nober  ~  1182. 

0.  birlMilien  ers,  P.  winchen  er  fey  —  1188.  G,  £r  rächt  den,  P.  Kr 
Tokclit  d.  —  1134.  G.  Da  legt  m.  die  rain  am  an,  P.  Do  1.  m.  d.  reinen 
werden  an  —  1135.  G.  D.  fach  beib  vü  ni.  —  1136.  G.  Jefleich'  got  got 

1.  p.,  P.  Ygleichs  g.  1.  b.  1188.  GP.  pefunder  —  1139.  G.  danne,  P. 
y/mm  dnnn     U4«v  P.  Paidew  v.  weih  t.  m.  —  1141.  P.  W.  g.  I.  vil  gef. 

—  1142.  G»  Daa  taten  alt  vfi  die  fungen,    P.  Paidew  von  a.  v.  von  i. 

—  1145.  G  D.  bier  tailhaftich  Ix  rHrn,  P.  tailh  itt  -  1146.  G.  In  himel- 
reich  vn  auf  der  o.,  P.  Paidew  in  iivmel  v.  in  erden —  1148.  G.  himel- 
reicbf,  P.  faTmelreicbe  —  1148.  G.  roer,  P.  pneeh  —  1160.  P.  Gel  viid 
fein  genad  fend  Amen  —  1151.  G.  d'  berde  r.  —  1152.  G.  Die  ditf.fi. 
getiht  TA  g«tbribeii  b.  ^  1158.  G.  D.  £en  —  1154.  G.  in  das  - 
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Alexili«* 

Co«»  Cod.  FmMon.  iV.  dOOI^. 


Iii  einem  Imeche  nui  mn»  las, 

dif  Me  Tor  te  Rdme  eia  herre  wm 

gevaldee  onde  riche 

feli4Bne  unt  (ugentliche. 

drin  tüfent  dieoden  ime  für  6 

nich  fines  herzen  willekür, 

fwa|  er  fi  hie|  and  in  gcböt. 

ir  gürte!  Murn  von  goldc  rdt. 

ir  gewant  was  edel  nnt  fidin» 

dar  waren  fl  gebrirco  in.  10 

dnr  l;i  lieter  folhe  tuerent, 

cla^  lin  aller  unt  iin  jugent 

den  gerehten  wol  geviel. 

onch  pflager,  da|  er  niht  enhiel^ 

der  armen,  die  er  machte  frö.  15 

dii  tiltlic  wären  gefiizt  alfd 

die  fpifün  üf  ze  reii'en; 

iler  ein  den  armen  weifen 

der  ander  den  witwen^  als  er  hie|. 

der  dritte  niht  dee  rehtea  lie|  20 

die  liilgerln  unt  gelle. 

wan  der  herre  da|  wol  weße, 

da|  11  b»Cen  alle  gaiioe, 

tö  gieng  er  hin  An  allen  fboc 

and  a|  mit  dem  erÜen»  den  er  Tant 


dar  was  An  diemnot  gewant. 
Eafdmidn  er  life|  mit  Bamen, 
Aglada  ein  wlp  mit  grdfen  fdia- 


gcillllcher  minne  wdrn  fi  ridi. 
n  lebeten  beide  tngentUch.  90 
Tin  hof  ßuont  mit  ßren. 
iedoch  gebrach  dem  harren 
eins  fchnt^es,  des  er  leit  gewan. 
fwie  dicke  trüren  er  began 
fin  fch<Eoc  frouwe  alungelpart,  35 
da|  in  nie  kein  kiat  wart, 
des  hctcr  dicke  fwieren  niuot. 
er  Fprach  „wh|  Tul  mir  al  min  gnot, 
fiiber  nnt  golt  unt  richiu  wdt, 
fit  da|  er  uhh  crnihten  hdt  40 
ein  erben,  der|  rlche  befitze'' 
de«  tr&reten  al  fin  witse 
unde  nner  frowen  alfam* 
fi  bäten  beide,  all  in  wol  lam, 
da|  in  got  befeherte  ein  klnt< 
da|  wart  in  gegeb»  fint» 
dd  fi  liep  nnt  leit  an  fdliett* 
dd  die  annnen  da|  Terjdlien 
da|  da|  kindel  wart  gebom. 


4.  Des  lebins  fchon  y.  tagütlich  —  <k  Dreytawfent  man  dinten  yn 

vor  (:  willekor)  —  7.  Was  her  —  8.  worn  en  Tor  —  9.  A!  ir  g.  —  10. 
Do  —  14.  Ouch  phlag  h'  das  das  h'  n.  hil  —  15.  machte  dy  arme 
dieke  fro  >-  IT.  Das  man  dy  rpeyfe  inurfe  fetczin  —  la  D.  eyne  der 
djnte  dem  arme  wcyfze  —  21.  Dorob*  fatcste  her  dy  pIlgerA  vnd  gelle 
(:  wofle)  —  23.  hatUn  —  24.  uUen  gefng  -  25.  all'  erße  -  27.  Fennan 
hya  her  m  dem  n.  —  28.  Agles  —  29.  übe  (s.  63)  —  31.  grofen  eren 
—  32.  Ydoch  zo  gebr.  d.  felbigr  hrfi  -  34.  Wie  d.  h*  tr.  b.  —  35.  Vgl. 
59  —  37.  liatte  her  —  80.  reiche  war  (:  bot)  —  40.  vnrer  niehten  [er- 
nihtet?]  —  41.  der  das  —  42.  D,  trawerten  alle  fejne  witczin  —  45. 
Das  fy  Up  vnd  leit  an  ym  fogen  —  46.  Toryadhln  —  49.  Do  das  kln- 
düicy  w.  g.  — 
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60 


id  mgU'Ai  IrAm  und«  wm  50 
mt  fintr  ffoowen  fdite  iird. 
ir  beider  bene  daf  wart  Iri. 
er  lies  e|  toofeH  aliehaet. 
Alezint  was  An  name  genant, 
in  er  in  daf  fehlle  jär  kam  56 
dai  In  din  Itee  wel  an  zam, 
dO  lief  ern  zuo  der  fchnole  gdn. 
d6  guoder  in  fin  herze  empfdn 
£6  grd)en  fin  al  ungerpart, 
.  daf  er  der  fchrift  To  wife  wart:  60 
die  irerlt  bep^rinder  hn^j^en 
unt  folhe  liebt)  itti  va^ijen, 
die  man  lipi|ct  ^'ciRlicb  minne. 
got  gab  im  iolhe  ßnne, 
dor  an|  zweinxigeAe  jär  trat,  65 
fin  vater  in  mit  Worten  bat 
,,run  du  folt  üin  maget  iiemen, 
diu  dir  künde  wol  anzemen 
unt  dir  an  dren  (liege  reht/' 
dO  filier  im  dei  keifere  geReht,  10 
idusne  ifllitee  nnde  tU^, 
er  holte  im  A  tagratUeb, 
daf  gfin|er  frende  enwart  gepflo- 
gan. 

Alestne  wt»  alfd  gelegen, 
eme  weiden  TOter  beirneben  75 
noch  Qn  willen  an  Im  neben. 

dö  Iir|  er  ß  zefamene  g^ben» 
fd  da)  fich  freute  ir  beider  leben, 
fl  trdte  ein  bdbeft  mU  lioer  bant: 
Innocencias  wa«  er  genant.  80 

Alfd  diu  nabt  den  tac  Ter(lie|, 
der  herre  finem  fune  hiej 
,,AleT{u8j  du  fült  riefen  gön. 
du  (olt  triüten  unde  ildn 


din  brdi,  da|  ir  wel  behage.  85 
daf  git  in  frdnde  dne  klage, 
dee  Ift  nO  att  an  der  ftnnt«** 
Er  AiAfte  nlht  dee  vnter  nrant« 
de  er  mit  ir  fir  da|  bette  kam, 
ab  in  beiden  wel  aniam,  90 
und  er  Iii  ir  nllelne  Ihf, 
dir  !<^re  er  mit  dem  munde  ma|: 
er  fpracb  ,,vil  liebiu  frowe  min, 
vilda  all'u  mit  mir  Tin 
da|  du  tuoß  mincn  willen?**  95 
fi  Tprach  alfunder  ßille(n) 
,.berre,    fwie  e^  d»r  bebag;et: 
icb   hin    din  frov^c  unt  din  mSget* 
ich  fol  dir  iiiidort.iii i;c  Hn 
da|  g^ehietcn  mir  die  ünne  min.*^  100 
Alexius  fpracli  „dd  redeß  reht; 
jd  bin  ich  din  herre  unt  din  ktmht. 
frouwc,  ich  bitte  dich  nibt  m6 
wan  wa^  dir  wol  anß^ 
da|  lip  unde  föle  genefen.'*  5 
fi  rprach  ,,da|  muo|  zukfinfiec  we- 
fen. 

den  felben  erden  wil  ich  tragen/* 
daf  gnnd  der  fronwen  wel  behagen. 
A  fprach  ae  Ime  al  nberlOt 
„mtn  fdle  werde  gotee  brdt  10 
nnt  din,  nie  wir  verrcheiden.** 
da^  wart  gelobt  Ten  iieiden. 
da)  globte  beider  mnnt  alfd  . 
da)  brähte  in  fröude  unt  forge  nno. 
£r  nam  da)  yingerlin  von  der  haut 
ont  gapi  der  jnncfrowen  alzeliant. 
er  fprach  „vil  liebiu  froBWe  min, 
nim  diij  gültlin  ^inj^erlin,  lö 
wand  ich  morgen  von  dir  fcheide. 


SO.  Daz  Torging  —  53.  tcM  fin  -  55.  qwam  —  58.  Do  begr-  h*  — 
50.  grofe  fynne  —  61.  Da«  h'  dy  werlde  begnde  czu  haffin  —  62.  Übe 
ym  czu  f.  —  63.  Dy  m.  nn  beifeit  geißiicbe  lihe  -  64.  fyDnea  -  65. 
Do  h^r  an  da«  -  6T.  inayt  —  68.  Dy  d.  wol  k.  an  cz.  —  T3.  D.  groFer 
fr.  ny  w.  gehört  -  T5.  Her  w.  feynen  v.  nirlit  h.  —  79.  trewtc  -  H2. 
reyne  —  84.  trewtea  v.  fleen  —  86.  Da«  gebit  euch  frewde  a.  cl.  —  8T. 
Daa  95.  D.  d.  t.  den  w.  mey  —  96.  Sy  fpr.  yo  alfander  ßille  —  9T. 
H're  wy  fo  y«  d.  behayt  —  100.  fynne  —  101.  nv  rediflu  r.  —  104.  Won 
-  105.  ^enefin  —  10«  vng  cz.  fey  -  107  felbigln  -  108.  D«  begüde 
d.  frawin  czu  behagin  —  III.  V.  deyne  allrim  a.  w.  vorfrh.  —  112. 
gelobitT.  en  b.  —  118   globete  —   114.  furge  nv  -    liä.  feyn'  h.  — - 
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mit  liebo  od  hnt  Iei4e.  180 
kuinc  \c]\  ziio  rfir  nilit  filier, 
fÖ  gip  iniri  in  dem  himel  wider.'* 
Ä  fprncTi  .,^feriie"  unt  weinde  f^re,  j 
aU  ir  gehüt  ir  herzen  l^re. 
„Nu  cnwil  ich  nicmer  gedagcn,  25 
ich  wil  fchrieu  unde  klagen, 
bi|  ich  4loh  aiHierweidc  feh« 
«■t  diMe*  (dt  geniliclie  erff  «h«.*' 
lies  morgeot  dd  tfer  tfee  atbMch, 
dif  aide  rekl  AtdA  fefohach:  90 
man  g^nnda  iiAch  dar  briata  tftaa. 
jaage  oad  alda  dar  sao  Mlaa. 

0d  f!  galrnnken  ual  gdfen 
mtd  al  In  fröada  f)l|att 
beidiu  ffwuwen  unde  man,  85 
Alamiui  nela  der  briata  ant  fabiat 
daa, 

da|  des  niemen  wart  gewnr 
wan  rjn  liebia  froiiwe  klär 
unt  fines  herzen  frrCf7.m  ndt. 
filber  tinde  ouch  polt  rAt  40 
nam  er  vil       finer  zer.  i 
er  ildc  Laldc  üf  dof  nier,  ! 
da|  Cin  der  rater  tht  wurde  gwar. 
[-  als  er  -  nn  kom  «cni....nrvar] 
ze  eimc  fchille  er  dA  ftiej,  46 
da|  in  beliben  niht  eolie:). 
e|  trnogcn  in  ein  andtr  tant^ 
di  im  aiaman  wa«  babant« 
vtt  filvbaf  in  ein  grdfen  porl. 


da|  was  Tin  willc  unde  vroH,  160 

dA  fach  er  eine  guote  ftat, 

du  er  tu  dnf  ntmaofen  bat, 

(  II mitten  dinne  ein  munßer  Ma 

(lü  kom  er  für  die  türe  gdn. 

er  gap  Tin  gwant  den  flumben»  66 

da|  filber  teiltcni  krumben, 

den  blinden  £in  rdtef  goU: 

aird  vertalldar  flaan  folt, 

da|  er  vaa  der  ilebaika  ^t^^ 

in  einen  hadar  er  Halft  ftla|^  40 

der  waa  bcBfa  aada  «agHeiaR 

(nnne  wella  vater  naeh  nrodtdr 

naeh  fiä  brftt«  war  er  liina  Inmüi 

[nocb  daf  er  da|  alMaraa  Mm]  > 

Swa^  man  ime  durcb  gel  gtp^  ift 

tü  Tneiteri  ie  balp  ap 

den  armen,  die  bl  im  flfen, 

ant  voigete  eiaer  ttorea  AidfaB* ' 

H^il  tritirec  wart  her  Eafemidn 
er  lief       riten  iindc  p;Aa  170 
ülicral  näch  i'ime  kinde. 

weindc  diu  rauoter  fwinde 
unt  Tin  fchoeniu  junge  brüt. 
dö  küiuen  die  knehto  aberlAl^ 
dd  fi  in  dd  Tunden  TO 
und  in  niht  erkennen  künden 
Tor  einer  kirchen,  dA  er  fa| 
ant  rtn  dienß  gein  gote  was. 
fi  giengen  far  in  ttttbakant. 
er  rabte  gein  fn  fliia  baat  80 
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mnt  M  im  daf  almooreB  gt^mu 

lobete  er  fla  feUbtt  leben 
„fch  lobe  dich»  Iram»  iar  aifaieB  Ab 
dB|  ich  dar  aao  ward««  bin, 
liaieh  mlner  kaehle  gdbe  enpfA/^  85 
fk  gAbeni  ime  nnC  liefenf  AA 
unt  griffen  an  ©in  ander  pfliht. 
er  kandes  wol  unt  fi  Tin  niht. 
fl  fchiften  in  ein  ander  lant, 
do  «r  in  ze  Tuochene  wat  benant.  190 
da|  leit  er  tac  unde  naht, 
er  diende  gote  mit  ganzer  mäht 
von  jAr  '/e  jirc  manege  alt. 
er  bete  nmewe  unt  grd|en  ftrlt. 
da|  dulde r  nlle^  in  dem  Dinot,  95 
da|       der  feie  kceme  ze  guot. 
dd  er  an  da|  fibende  jAr  kam, 
d6  gieng  er  hin,  aia  im  gezam, 
f A»  dl«  klteliaii  M  flu  gebat. 
M  kaMet  u  im»  aoetret  900 
w  nittof  Mht  bif  bin  geia  tage. 
M  ffnogtar  Dmn  ffiode  klage, 
•r  tot  iam  Ith«  fira  w«. 
44  kam  ragaa  «ada  fad, 
iaf  ar  aUlarla  wtH  grfimaM.  ft 
44  «Iaf  aia  MMa  «il  Hiania 
y^Aiat  AT,  M  Mgcr  glockener, 
aai  vlag  dem  menTchen  Hne  fwvr, 
der  dA|e  üf  der  fwellea  liget. 
din  kelte  im  andere  angeflgety  10 
vade  er  erflurbe  tdt. 
1«!  ia  her  in,  e»  ift  im  nöt.'' 
Da|  wunderte  den  bnoteman. 
dia  tor  er  i^f  niesen  Iiegan. 
Ad  ar  in  Tant  an  firoe  gebete  15 


n 

Ar  der  Twellaa  aaatrata» 

ar  fpiaeh  im  suo  aiAt  gtaaaa 
aal  Tial  Im  dd  se  fne|a 

„gang  her  In,  dn  felec  man 
da|  dir  daf  weter  aiht  gefchaden 

kan.  220 
ein  bilde  höt  für  Airh  gebeten/^ 
dd  gunder  in  da^  niunRcr  treten 
in  ein  wfnkrl  dii|  in  nianien  fach, 
do  t^r  aber  Tin  gezit  fprnch, 
du|  marcte  du  der  glocicensrr,  85 
der  melte  «morgens  nimvc  maer 
„ein  heilec  raenfche  wsere  aldd.** 
der  liate  f^engen  im  vi!  nd 
unt  truogen  im  alfd  vM  zno, 
da}  es  in  verdrö^  dt).  80 
er  fprach  „hör  Up,  da)  iß  zo  vil 

ich  fAar  lach  Af  dar  «aaiAia.**  * 

M  hArlar  Af  aia  aadar  Arä|e, 
Af  daf  mar  al  aagawaat.  8A 
ar  Wolda  Ia  Caliciaa  iaat 
dA  hat  Auit  Paal  aia  Bifialler  AAa. 
dA  waldar  flaaa  tdt  anplAn 
aal  Oaa  aadaa  dA  arbeiten, 
got  gaades  anders  leiten  40 
in  Haaa  aia  wiat  (da|  fhlt  ir  fiiehaa) 

[  ] 

da|  er  kam  ze  Rönie  widar* 

da|  beweinder  harte  fider. 

dd  er  wider  gein  R6me  kaia,  45 

ein  rede  er  ze  mnnde  nam 
,,deifl,  herre,  4ne  mine  fchult. 
din  wUie  werde  an  mir  erfalt. 
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ich  wdnde  alCö  erfterben, 
d^ich  dorfte  nleiner  werben  250 
zc  Hume  deheine  iplfe  nie. 
ditz  widerkomen  iuot  mir  wt. 
£it  es  iiu  nibC  iiiac  gefin, 
fd  muo|  ich  rnochen  die  fpife  min 
xe  mim  vater  nU  ein  ander  man/^öS 
pfenniogea  wert  er  nie  gewda. 
er  gieno  üf  ein  ßr&{e  ftän. 
dd  koa  On  Yster  far  in  g&o. 
er  riefem  in  einer  Aime  loo 
mit  jAmerllcfaea  werten  dno  M 
ofTenliAre  not  niht  se  Hille 
«therre,  gip  mir  doreh  Alexias 
willen 

diu  brdt  bi|  nn  ntn  leften  lac,^ 
der  herre  Tdre  erfchrac» ' 

dof  er  den  faon  haete  gnant.  65 

dd  gander  weinen  aUehnnt. 

er  fjjrach    gerne,  vil  gaoter  man, 

die  wilc  iüh|  mac  Ton  gote  htin. 

dar  fiiK'n  willen       mio  br^t, 

er  fi  lebnde  oder  töt.  70 

ach  Alexius  min  vii  liebef  trüt, 

wie  vergiAu  dioer  lieben  brüt, 

dcä  vater  unt  der  mooter  din! 

wie  lange  Fol  ich  din  asnec  iiu?" 

dife  klage  der  Tun  hörte,  75 

der  nie  doch  trürena  ßdrte. 

dA  merket  alle  wunder  an,, 

daf  der  faerr  SnlimMn 

fina  kindea  nibt  erkande. 

fln  bleiche  da|  verwände,  80 

klenker  bart,  borwege  kleider:  . 

alfd  mßalt  waa  er  leider^  . 


där  dem  vater  was  se  wilde. 

als  gel  was  im  fJn  bilde, 
er  liiztem  cirkcn  Irhaffsre  sttOf 
der  fuorte  in       hÜ8c  duo  . 
unde  fcbuof  im  folch  gemach, 
da)  im  leides  tü  gefchach. 
ander  eine  treppen  gunder  ligen. 
er  hei  ücli  früude  gar  verzigen.  90 
wan  fln  vater  ze  tifche  fa|, 
On  pflegeiiinn  dea  nIbt  vergai 
er  brihtem  fine  pfründe  dar. 
er  was  gar  j&merltehe  awdr. 
alfd  mcfliebe  if  er  ande  traMs.  96 
gein  gole  ftoent  al  fln  gedanc. 
▼II  manege  febande  er  lelt 
Ten  bocrer  knehte  kandekheit, 
wan  fi  die  rchü|)ela  üf  nAmen, 
für  On  gemechelln  kämen,  800 
fi  gu|)en  üf  In  nnt  fpiwea  In  aas 
dftf  leit  der  vil  faelege  man, 
rehte  als  man  einen  wurm  trJt 
der  dd  kriuchet  unde  niemen  bit. 
unt  dicke  fach  er  für  in  gäa  5 
fiu  vater  nnt  fin  muoter  fiän 
unde  euch  fin  fchoene  junge  brüt. 
docli  wart  der  mnnt  des  nie  lüt,  . 
da|  er  iht  feite  wer  er  wa:r. 
hie  hccrt  da|  jämerliche  maer^  10 
aird  liep  als  er  ia  was, 
da}  er  die  berte*  ano  im  lae«  : 
dita  lelt  er  alfd  lange  dd,    .  . 
bi}  Im  ein  flache  volgte  nA* 
alc  nac  ein  bfieehlln  hdt  gelefea, 
da|  er  aem  drflen  waa  gewefen,,  . 
da  er  fibenaehen  jdr*|  almnafea  nam 
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ze  Rdme,  all  er  dar  kam 
nich  rines  herzen  ^willelcär, 
dd  koB  im  eine«  oahtea  für  320 
er  folde  Aerben  am  dritten  tage, 
got  Wolde  kürzen  flne  klage, 
dR|  er  da|  wurde  wol  gewar. 
d6  koQi  ein  engel  unt  brähte  im  dar 
ein  brief  ant  legtn  im  in  die  haut, 
dar  an  Ha  leben  was  bckant 
da|  ein  bröt  ein  maget  waer 
and  er  ein  degen  anwandelbsr 
unt  wa|  er  dort  ßbenzehen  jür  leit 
nnt  wie  da:j  bilde  im  helfe  feit  30 
und  alle^,  d(i|  er  ie  begienc 
unt  "Wie  ze  Rdme  er  enpfienc 
Aas  Tatar  tme  uat  Oae  fpta. 
oadi  WM  iar  an  gofdirUiaB  mit 

IId  nima  vad  oveb  An  koHber 
grA|.  85 
Uli  baut  das  bri^  lafiinaDe  fUf, 
bi|  ia|  dat  t6t  In  aeftiaite 
dif  Aabf  laban  niamar  raorte. 
an  aim  karfitta^a  da|  gafcbach 
da|  fich  minrete  Ün  angaaMeb,  40 
da|  got  die  fdle  lao  lim  nam. 
dd  geCchaab  aia  aalaban»  daf  wel 
zam: 

d6  lüten  fich  die  glocken  al 

g-ein  einander  mit  ir  fchal 

in  Ruine  und  ouch  ze  Lateran 

um  diferi  heiligen  man, 

da|  nieinan  die  üreoge  zöch. 

da|  wunderte  munegen  herrea  hdcli 

riche  arm  gr6|  unde  klein 

Ii  frdgten  al  nm  difiu  msr,  50 

wa|  do^  wunder  möhte  fin. 


Dd  fpracb  ein  kleine^  kinialln 
„ir  grifet  ein  tumbet  fo^^gan  aa: 
e|  iß  Übte  ein  heilec  man, 
den  die  glocken  ba^  erkennen,  365 
wan  die'o  mit  naman  nennen.^ 

Der  bdbeß  unt  der  keifer  geb6t 
da|  man  in  fuoohte  durch  die  ndt» 
der  er  der  werlde  kceme  für. 
dd  fluont  vor  iine»  Tater  tür  60 
der  fchaffer,  der  fin  hete  gepflo- 
gen. 

der  gie  für  in  gar  gezogen 
„herre,  der  arme  der  ill  tut, 
der  iiawern  tranc  und  inwer  brdt 
bät  f6  lange  hie  genomeo/'  65 
Da|  gundam  an  IIa  barsa  kanm 
ar  tpraeh  „ich  wil  ia  fda  sabant** 
ar  in  tdt  Tani  nnda  nngawant. 
nnt  bi  ima  abi  briaf  vU  wal  geldn. 
daf  Taindnan  dia  aa  Latarda  10 
nnt  dia  Eömsra,  alt  In  gaaan. 
fwer  fibar  In  giaag  od  dbar  ia  kam, 
die  künden  mit  ir  Annan 
dan  briaf  aia  gewinnen 
▼atar  mnoter  bäbed  keifar  doo  75 
und  alle,  die  dd  liefen  zno 
in  gwinnen  ü|  I^me  gwalt.. 
als  endellch  was  niemen  gflalt, 
bif  fin  jnncfrowc  über  in  kam. 
diu  ^reif  dar  als  ir  wol  rnm.  80 
der  vre!  der  brief  in  die  hant. 
Eufemiän  lie'n  iefen  zehant 
ein  man,  der  fd  wife  wat,  • 
der  (in  leben  dar  an  las 
unde  aUe|  da:^  er  ie  leit 
df  von  finer  kiutheit. 
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ä6  weiade  der  keifer  harte  fte. 
EttfemiAB  bat  in  durch  Dii  4r 
d^rm  fagte,  wn^  dar  nn  war. 
„Herre,  e|  fint  diu  lengilen  mar,  90 
diu  mir  ie  für  komen  fint. 
dirre  heilec  man  ill  iuwer  kint 
Alexius,    der  hie  lüt  ift  iiüebeai 
£n  leben  ift  hie  mich  ^efchriben 
nnt  Tin  narae,   da^  Hl  wär,  395 
ganzer  Tier  unt  dri^cc  jär 
hAt  er  da^  alrauofen  genomen 
bi|  dd{  er  zuo  dem  tiulc  iß  koraen. 
da|  jdmert  mich  an  difrae  lefen 
mto  rehter  herro  ift  er  gewereo.** 

Mir  «Bde  Ift  dai  wAr** 
Ä  4mcIi  flu  vbUnt  umt  Matlef 

ditt  kleidet       der  flleii. 
er  künde  nlbt  «ibttent 
et  pflnetea  ktrt  an  flow  kin*  dM 
er  fedle  leH  «nt  grd|  «ifln* 
mH  ten  negeln  reif  er  flee  hdl. 
„Alexine  min  vil  liekef  trdt, 
ntnr  ongen  lieht,   «Ine  kernen 
trdft, 

wie  hdlla  dich  von  mir  erldft.  10 
da|  dA  fA  lange  bl  mir  wer 
nnt  nie  dich  machteft  offenbar, 
dinr  armnot  nnt  Mnn  TRter  pIn, 
de«  rauo)  ich  lnn<i;r>  triarec  fin 
iemer  bi|  nn  min  ende.  15  ' 


er  want  flne  hende 

nnt  viel  üf  die  erden. 

dd  mnoeter  «elabel  wesddnw 

Dü  fin  mnoter  da:j  yernam, 

wer  er  waa,  nnd  über  in  kam,  iSO 

A  leAdrte  ir  gebende, 

ir  zopfe  mit  ir  hende. 

daf  ^oU  fi  Ton  den  brdßen  brack« 

fi  fprach  ,,nü  ift  rain  ungemach 

▼il  gar  zuo  ergangen.  95 

kint,   

.   .  .  geborn  von  mime  Ubn 

wie  ktft  mir  amen  wlk« 

belrieM  mint  wÜ««.** 

a  wnofdi  On  fckenn  utlitnn  SO 

Mit  neknm  anl  kaftnn  ilf  IIa  ktaft 

»ir  Bdnsre»  bakat  al  gelall, 

■nf  mir  beglaaei  wtiaen.^ 

II  lie|  llnr  Tiagnr  keinen» 

ä  teilen  fnadem  aa  Ir  nnat  ift 

fi  tet  dd  grlf  jdmer  kaat. 

fi  flaee  aen  lleriea  dieke 

aal  lUl     la  mit  ktteka 

unt  trüten  aUe  et  Ir  kehagat 

fd  lange  bif  ir  gar  ▼enagel^  dft 

daf  0  der  kdkeal  biet  lailaa. 

■ 

Dö  kom  rin  brüt  arbmten, 
diu  dann  och  wa«  ein  magedin. 
fi  fprdth  .,herre  unde  frinnt  min^ 
wa|  hdt  din  heil  na  nas  gerochen  t 


388.  H*  femijim  —  38».  Dag  her  ym  fagete  was  dor  an  w'c  —  392. 
Difir  heiliger  m.  i.  eu'  k.  —  395.  Oantz  —  396.  vier  ynd  czwenrzi^  — 

408.  Do  ....  Tome  Tey  her  —  403.  H*  czerte  die  cl.  —  404.  U*  künde 
der  Hunden  ny  irbeytin  —  406.  ▼.  gar  grofi  ▼nfyBne  (:  kTn$)  -  40T, 
M.  d.  nelyn  reyC/.  h.  f.  h.  -  411  wrrift  :  mochtift  offinbarn  —  413. 
Deyn  vat'  kint  —  415.  Yilier  by«  an  da^i  ende  meyn  —  416.  H'  w.  zo 
yemerlich  feyne  hende  —  417.  Vnd  vil  vor  amechtikeit  uf  dy  erde  — 

dtt.  ff  frewiieh  gek.  —  49B.  Ir  czoppe  beyde  nä  yn  dy  k.  »  485. 
V.  gnr  ena  irgnngln  —  426  :  27.  Itlnl  geborin  von  meyne  lelke  t  Wv 
hoftn  m.  armen  weybc  —  429.  B  alTo  m  xr.  itcze  —  430  Sy  w.  ym  f. 
fchon  antlits  —  431.  AI.  den  czeren  t.  kolte  en  nf  feine  broll  —  433. 
Dae  ir  m.  m.  heg.  czn  w.  —  434.  Do  en  Iva  fy  Teyner  f.  keyne  —  435. 
8j  legete  en  berundern  an  eren  ntl  —  dir.  Sy  llng  ficb  esa  d«  b.  d. 
—  438.  manchini  bl.  —  439.  V.  trew^eto  en  al»  h'  Ir  bekayld  —  ddO. 
So  I  bya  das  ir  gar  Torczayte  —  44t.  iiyc  -?ö  danne  I.  — 

442.  mit  groren  arbeite  —  443.  Dy  defte  nocli  ey  megeteyn  ^  445. 
ge6reckia 
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dD  fpiegel  mim  oi%M  ift  Mtao* 

da|  ith  irenrM«  mkmm  miw, 
M  bUt  aidi,  mim  Mkvfimn  kir» 
Ii  midh  bl  ine  «Mben. 
ander«  ml«  flnae  f  etdeilicfl 
■nt  ibIb  frMe  nimt  ein  enie»^ 
der  bäbeat  nam  ir  hende 
,^iHiGffeawe»  ir  folt  «och  albi  f er» 
wem, 

bf|  dB)  vir  in  üf  gebern 
aU  flner  lieüekheite  ziint.  55 
gol  ßne  dienxr  zuo  im  aimt.'* 
Dö  d»^  fchdne  aldä  gerdiach, 
der  Mbe&  unt  der  keirer  fprach 
dar  zno  die  Römer  algemein, 
e|  wer  ein  menfche  von  fündcn 

rein.  60 
man  truog  in  mit  gefange 
im  Tolgte  ein  irerlt  mit  gange, 
äla  ilner  Mlebbeite  lam. 
jdd  er  fir  daf  mfln0er  ken, 
fWer  Aeeh  wte  node  in  rnorte»  06 
fln  beilekbeit  siio  foerte; 
er  mne  bliht  eder  iam 
od  mtt  fwelben  flucben  er  dar 

Inm, 

die  worden  al  zebant  gefant. 
da)  tet  dia  gotheit  durch  in  icuni  TO 
•nde  durch  fin  heilec  leben, 
nt  wart  im  grofer  fronde  gege- 
ben. 

•wir  ffiln  des  jämers  nu  verda^pn. 
man  lic:jf'n  in  da^  münfler  tragen, 
der  bäbeß  über  im  fanc  T5 


n 

«bt  nanee  bevtea  iMge  etUane/ 

dar  sne  die  ketdendle. 

die  B 6 m «r  oaeb  a«  nkdle 

lebeten  get  mm  difen  nAii. 

der  bdbefl  Mbdr  da|  began,  dM 

dn|  ern  beßatie  aar  el4en, 

fit  muoate  Ten  im  werden 

gn&de  fmac  nnd  edel  rüch 

ü|  Oroe  grabe  do  allen  brAeb, 

da)  hintega  taga  ze  RAroe  wert.  Si 

von  Hme  vater  wart  gewert 

f;iii  i«unfter  in  Finer  6re. 

des  half  der  linhffl  fere 

da|       alfö  wol  kam 

da)  e|  dem  hetlio;(:n  zam.  90 

Welch  l<^n  fol  mi  din  fÄle  haben? 

dä  Ton  wil  ich  iu  iezuo  lagen: 

fi  hät  dea  himelrichea  fmac, 

dd  A  niener  trdren  mac. 

ir  fröade  mert  Heb  alle  tage.  W 

[  biege]. 

da^  erkreie  fla  barter  knnber  grdf, 
da|  er  ill  der  engel  gndf. 

[.  goeter.] 

fU  gwan  On  rater  nnt  noeter  fiOO 

ein  reine)  leben  harte 

und  oacb  ßn  brAt  zarte, 

da)  fi  gotea  bHit  worden  ift 

ftete  bi|  an  ir  endea  friß. 

Da)  warp  der  zweier  linte  kint,  6 

da)  die  Tiere  ze  himel  fiat« 

litena  jAmer  üf  erden. 

do)  mnoaen  ze  fclekeite  werden. 

STq  bitte  wir  den  gnotcn  man, 


446.  K.  fp.  m.  owgin  i.  nn  czn  brochin  —  448.  fchepp*  herc  — 
449  Lofiz  m.  alhy  by  y.  irft.  —  452.  D.  b.  n.  fy  bey  den  h.  —  455. 
zimt  (464.  490)  461.  M.  U  en  lien  m.  grofim  gefange  —  462.  Im 
ifolgete  eyne  weriit  neeb  mit  gange  —  463.  heililceit  wol  czam  —  465. 
Wer  ßch  w.  v.  an  en  rnrte  —  466.  Wy  daa  ffvnr  h  rzn  fnrte  —  468. 
Adir  m.  weichin  —  472.  groffer  —  473.  W.  fullin  nw  des  y.  vord.  — 
475.  gefang  —  477.  Onch  dy  romer  czn  mole  —  481.  cz»  der  e,  — 
488.  Sjat  matte  den  lewten  von  f  werdia  —  488.  fwag  ...  racb  —  484. 
braeb  487.  Scyn  ro.  gebawt  yn  feyner  ere  —  488.  Dorczn  —  489. 
wol  czam  —  492  itrzüt  —  493.  hymelreich  froag  —  494.  getrawern  — 
49T.  Irkrigke  -  499.  feyne  m.  —  501.  do  hatte  (:  czarte)  —  503.  iß 
wordin  —  504.  StetecUeh  baa  aa  Ir  ende  —  öOft.  Pae  Irw.  —  507.  Lle> 
dIn  ly  jemnef  81  erdea  —  808*  Oaa  nnfte  en  can  seUfcelt  werdln  — 
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der  flo  leben  alfd  iMgan, 
da|  wir  fin  genießen 
än  alle)  wider  driefen 
alfd  da|  wir  in  argen  liU 

mögen  Icomen  f  dar  er  lü. 
unt  befitzen  da|  ewige  lebeo» 
da|  im  got  hfU  gegeben. 


510 


15 


vui  nil  {»  leben  da  eado 

da  alle  niCTewende. 

daf  nns  d«|  gefchehea  ndefe, 

di|   helfe-  mit  Alexiaa  der 

ffiefe 

in  aller  Tieilinren  namen 
N4  fprechet  alle  jimeo.. 


510  D.  w.  r.  nintrea  geBirfen  —  51d,  Hergea  k.  de  hyn  ^  518. 
An  Allia  m.  w. 
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c. 

Alexius 

(am»  1  Miiiicft<ii«r  *),  1  Neidmrger  mmd  1  BeiädHrg»  Hmniadir^). 

Hin  liimelblaon«  ift  ü|  getol 
dvreli  di«  wertt  In  ellin  lanl 
se  wnnder  nnt  le  Ura 
und  oncli  le  grdser  Ire 
allen  gotef  kinden«  5 
din  mugen  dnr  «n  finden 
drin  dine,  die  diu  blaome  hdt 
von  natür»,  wA  fl  flät 
diu  bluomo  dia  hät  fäe^en  fmac. 
ir  glänz  der  lichtet  durch  den  tac.  10 
ir  fraht  diu  bringet  nutzes  vil. 
nü  inerliet  .  wer  fi  kiinnen  wilj 
der  fol  ir  anevanc  verMn 
und  ir  mittel  wol  durgän, 
f6  \inter  in  ir  ende  ein  fruht.  15 
diu  fruht  iß  aller  dinge  gnuht, 
als  ich  die  bluome  funden  han 
mit  ganzer  warheit  äne  wän. 

Ein  edel  kdekgelwni  fdndl 
WAS  se  Bdme  In  der  Aat. 


ao 


Enfemldnne  wna  ßn 
er  bete  ein  ironwen,  alt  In 
fron  Aglade  wae  A'gaaant 
ir  beider  leben  waa  bekant 
gote  und  eaeh  der  naoter  fia.  2& 
da|  ift  an  in  wol  werden  Tchln. 
fi  helen  ^ren  unt  guotes  iril. 
ir  werdekheit  was  dne  zil 
in  allen  landen  wite  erltant. 
fi  bete  an  kinden  got  gepfant. 
fi  täten  flarkes  p^cbetes  \il 
unt  gw;j|cn  zcImt  jirio  zil, 
gein  armen  wa«  ir  gäbe  grä|. 
gnoter  dinge  fe  nie  verdffd| 
bi|  da|  Ii  ^ot  ge werte, 
des  fi  von  ime  gerten. 
in  wart  ein  gnitdon  rlche|  kint, 
des  himel  nnd  erde  gefasleget  fint, 
se  fröuden  oat  se  trdße  gegeben. 
NA  horel  von  dee  Icindee  leben.  40 
Aleziüs  e|  wart  genant« 


35 


*)  Af(ünchen)  hat  die  Ueberschrift  Daz  ifi  Tant  Alexius  lebens  Got 
mnez  uns  fin  gndde  geben;  jV(euburg)  So  hehl  nv  an  daz  bncblin  von 
Sancto  AI  ex  10  //(eidelherg)  Uie  hebt  fich  an  üint  aleXen  lebefi: 

Dem  got  die  ewig  freud  hat  gebfi. 

8.  H,  4tM  an  —  T.  jV*  dir  blnn,  B,  dew  plume,  M.  die  o.  s.  f. 
—  8.  MH.  wa,  M.  wie  —  11.  M.  fehlt  die  —  12.  jV.  knnnen,  MH. 
kennen  —  14.  NH  Vnd  fol  -  16.  N.  Die  früh  (18.  warhei).  Hiernach 
hat  M.  die  Ueberschrift  fant  Alexius  buoch  des  Rumers,  der  uoder 
lÜot  Taten  Aieg  la^;  NH,  maehen  bej  17.  Abschnitt  nnd  aetien  in  19  t 
So  was  ze  rome  m  der  fiat:  Ein  edel  hoch(ge)born  fenat.  Auch  Jlf. 
schreibt  17.  M»  mit  grofsem  Ay  das  aber  sogleich  den  Aofiaagtboch- 
•taben  zu  19.  {Am}  bildet. 

22.  2VH.  gezam  —  23.  JfiVÄ  Die  fe.;  M.  Egloes,  NR.  Engloes  - 
31.  ;v.  Aetes,  A  fiat  es  —  82.  ff.  trehea  —  8».  ff.  Uen  ~  '^4  M.  scheint 
dienft  —  86.  Af.  begert,  H.  gen  im  gerte ,  N.  ime  gerte  (e.  53.)  —  40. 

horer  ^  41.  NH,  w.  es,  df.  t.  er;  N.  Abschnitt  - 
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ze  fchaole  wart  e|  fruo  g-efant. 

dö  wnohi  Tin  höchq;eborniu  jugenl 
an  küiillfn  linde  an  alier  tugent 
fd  vollecüche,  da|  dnrch  diu  lanl  45 
des  kindes  lop  >vart  erkant. 
dd  in  diz  kindel  wart  gegeben, 
d6  ß^ctobeten  H  in  kiufche  leben 
uiit  dienen  gol  bi|  au  ir  töt. 
fi  hielden  fcli6ne,  wa|  er  gebdt.  50 

'  1 

96  itf  ktiabe  gewahren  waa, 

der  berre  U  der  fronwen  fif 

not  Iralitlen       fl  omiea 

•ia  BMiget,  din  wol  wnie 

dem  kiade  ceiaer  frenven*  55 

nA  magiel'ir  wunder  fdhoawen. 

ia  wart  eia  jancfrewe  Aferk«ra 

▼an  keiferllclier  art  gebom 

riche  lebeae  mianeelich 

an  allen  dingen  togeatlich.  60 

ir  dienden  Ünte  nnde  lant, 

diu  wart  mit  er  in  im  pelüiit. 

fi  hctfn  nach  der  wcrlde  r^Ü 

fröuden  und  kurzwilc  vil, 

als  tr  £ren  woH  gezani.  65 

dd  diu  zit  nahtea  kam 

da:^  man  folde  rnowe  pflegen, 

diu  kint  diu  näiBen  gotes  fegen 

unde  giengen  an  ir  genaach, 

der  janelMiM  *Ah*eollohe  fpraeh. 


alle;f  da|  er  Wolde 

oder  fprechen  folde: 

er  gab  ir  gnoter  16re  wii 

unt  kloincede  aae  2il 

unt  bevalch  fi  got  in  flnen  fegen  75 

und  in  iin  gotellchen  pflege. 

nnt  f^ienc  von  ir  zühtecHch. 

Tu«  bleib  aieia  diu  maget  rieb. 

fir  tet  an  fteli  ^erFmAht  gewanl 

out  kam  gein  Sy  rie  Im  da|  Irai  M 

In  die  ftat  EdiCten. 

Dd  mmm  On  v«rt  «Ute, 

dd  hiiDp  Aoh  leit  mt  idmer  gidf., 

tII  naneo  oage  utitf  9^ 

wer  folde  dd  niht  weiMlif  05 

diu  tartellAbe  fif  eine 

und  hete  wunderliche  vlera« 

den  O  se  liebe  hete  erkom. 

er  was  de«  Tater  fröadea  l^it 

an  im  lac  fines  tröftes  viL  90 

der  höhe  werde  f^nÄt 

vil  liebt'S  hcl  mit  im  gedaht. 

der  liehe  wart  er  gar  ein  gaH. 

fin  fröude  wart  ein  leider  laft 

ach  müeterliches  herzen,  iio 

wie  foldich  dinen  fuier^en 

mit  Worten  u}  gegie|en? 

den  mäese  wol  verdiiefen, 

der  ieiMT  Wim  hdrla  fclatflK- 


42.  Af.  Ca  w.  fr.  ae  ftfc.  g. ,  NB,  E.  w.  gar  frf  —  41.  N.  Da  w. 

im  ho(  fii^f-borniv  ivgent.  Da  huchs  im  hohgefMirDeoa  iugeat,  M»  D.  w. 
ez  in  hochgeborner  j.  —  44.  IS,  kynllen  ...  allen,  ff  knnllcn  ...  aller; 
M.  kanft  —  46.  Nü.  leben,  M.  lob  —  47.  N,  kindlio,  M.  daz  fcindelia, 
H.  Irlndeldn  —  48.  IT.  Da  ...  se  leben,  H.  Do  ...  ae  lebll  —  49.  NB. 
tm  dienen  ...  i»  »  50.  M.  S.  h«  fdioii  waa  ir  gebot,  NH,  fehin  wa« 
er  gebot  — 

51.  N,  Da  n?  daz  kint,  H.  Na  das  chint  —  52.  ^H.  mit  —  53.  Jf. 
tteme  —  5t.  MNH,  Jonerroiiwen ;  N.  zeme,  M.  geacme  *—  66.  0.  Nm 
rchult  ir  —  58.  NR.  keiferiich'  art,  M.  gefleht      59.  MISH.  Reich  feh. 

—  61.  NH.  witn  lant  -  62.  N.  ingerant.  H.  in  gef.  —  6i.  ]SH  Hrtch- 
slt  vnd  freuden  vil  —  65.  //  Als  ircn  wol  —  66.  N.  des  n.  —  6Ö.  M, 
D.  k.  n.  —  74.  MNH.  richiu  —  76.  M.  fin  g.  pflegen,  N,  finc  gotlieh 
pAege,  H.  fein  gotfeieh  pfi.  •  TT.  JVJf.  gar  s. 

79.  Nff  rerr.nehtz,  iVilf.  Abadialtt .  //  nicht  -  80.  in  di  I.  — 
88.  vz  erkorn  —  89.  M.  vat'«  —  92.  M.  H.  l.  m.  i.  p-,  N,  H.  t 
zr  im  Til  «ird.,  H.  Het  liebes  vil  go  im  ged.  —  90.  Ä  fehlt  «ar  — 
M.  N.  leides  I.,  H.  laides  1.  ~  gg.  NH,  A.  mf  terilehes  «hersa  :  fmnwm 

—  96.  H.  Wie  fchoUu  deine;  M.  diaam  —  97.  M.  nsgiesen  —  98  H. 
mUft  ~  9».  AI.  fagen,  NO.  Voa  ianer  wer  (:  fwar  A)  das  horie  da« 
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da)         anftiril  firlMi|  jsfea.  100 

ftts  gie  gar  üille  fwigenie  0| 

der  tagentliche  Aleziüs 

unt  wart  näch  fines  herzen  ger 

ein  wilJic  armer  Letelsr 

er  machte  fich  in  der  arniea  fchar. 5 

der  riehen  nnm  er  kleioe  war* 

den  betelruof  er  lütc  fanc. 

Ton  hün  ze  hüs  er  frdlich  fprane 

mit  de«  artaes  her  unt  dar. 

er  nam  d«r  betelAacke  war  10 

aiht  gar  dar  flaea  wiliea, 

waa  da|  «v  wolda  ftiliaa 

mite  der  iimm  linageraOl. 
des  gab  er  wiUieüehe  '|  Mt, 
da|  er       Amt  arM  U 
aat  mU  grdtar  Me  «rftteü 
da|  ^reib  er  ah  ieli  tagt  firw&r 


wnrdea  betea  0}  gafant 
TOD  R  ö  m  e  wite  ia  elliu  laal 
a&ch  diNB  cdeia  ktade, 
ob  ma«  tt|  indhte  Tinden. 

die  boten  kfiinen  in  die  Hat, 
dä  erf  almiforen  inne  bat. 
er  kanda  da|  gar  rehte, 
d£i|  rines  vater  koebte 


25 


180 


wiren  .  (1  erkaadaa  in  mht 
nad  beten  daa  debaiae  fflibl, 
da)  ir  herre  w«re 

ein  almuor#;n»re. 
er  gicnc  an  Ii  fenfierHch. 
dur  ^üt  er  bat  fi  lüterUcfa 
da:}  ii  im  Aiiire  tsten 
an  Dner  kranken  wete. 
dn:j  almaofen  er  von  in  empfie. 
zehant  au  Tin  ^c-bct  er  gie 
unt  lobete  got  umbe  du:^ 
da|  im  dd  gefaheben  %rat, 
da|  im  vea  flaer  kaebCe  baat 
eia  felbia  gdbe  wart  bekaal. 


AU  e|  gefebribea  it  fir  wir, 
rebt  ia  dem  übeKebadea  jdr 
dtf  gefebacb  a  Bdiffea  ia  der 

Aat» 

di  eif  almnoren  iaae  bat, 

da)  er  bl  andern  armea  ftoeat  46 

var  der  kirchen,  aU  fi  tnont 
(hin  in  getorAer  niht  wol  gdn 
noch  bl  den  riehen  liatea  Ada)» 

da|  in  diu  himelkunogtit 

aller  armen  trc^Aerin  fiO 

oflenliche  wifte, 

fin  beiiikheit  priAe 


gen  —  101.  N.  fwigend,  M.  Gngent;  H.  IVeif^en  —  103  ;  4.  kehrt  M. 
um  —  105.  Af.  die  —  lOti.  iV.  keine,  H.  cheiuj  M,  unleserlich  —  107. 
M.  betrfif^(nndeatlicb),  NU,  B,  bateiraf  gar  lat  er  fbok.  [üf.  hatte 
fr* Int:  fru  durchstrichen  aU  aas  der  folgenden  Zeile  vorgegriffen]  — 
109.  H.  dem  -  110.  H.  Vnd  n.  -  112.  iV.  fehlt  er;  M.  hat  wol  -  114. 
fiB,  milteclich  —  115.  iV.  fehlt  er  —  118  N.  gaazer,  M.  ganzin  — 

110.  NH.  Abichaitt  —  190.  M.  bfa  statt  wite  -  1S9.  /I^  Ob  maa  es 
mobte  Tinden,  M.  Ob  man  ex  iena  Tinde  —  124.  //.  Da  ez  das  almafen 
•at,  Jtf.  innc  (».  146),  das  N.  anrh  fehlt.  ~  126  Daz  fz  kn.  -  127. 
2V.  kanten  An.,  Jti.  enchaaten  niht,  M.  erkanden  in  —  128.  M,  dar  uf 
baine,  JV.  dea  dea  Mae  120.  M.  er,  das  fehlt  ~  180.  NH.  f&lher, 
M.  fnsgetaner  —  101.  NH.  tü  fwifteclich  —  188.  bat  er  fi  -  134  NB, 
Zv  ßner  kranken  wete,  M.  An  finen  kranken  wsten  —  135.  H.  im  — 
137.  M.  vreelich  umbe  daf;  H.  V.  Jop  ti  d.  —  188.  MH.  fehlt  da  ~ 
140.  Af.  fogetan  gab,  N,  Solhe  gäbe  wart  gefant,  H.  Ain  lulhe  g.  w. 
tf^bat  — — 

141.  MISH.  Abschnitt  -  143.  JVÄ.  Gefchach  -  144.  NH  fehlt  in 
(s.  124)  —  145.  //.  mit  -  14T.  N.  Eine  Aen  (:  gen)  —  14».  M.  hi- 
meKfche  kanegin  ~  150.  M.  Her  a.  tr.  —  151.  N.  Offenlicben  w.,  Ü. 
ofiMliab  gew.,  M.  Ofltaliob  bevüe  -  100.  MM.  Uad  f.,  J7.  Vad  f.  b. 


r 
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mit  klären  zeichen  lobclicli. 
des  vorbte  der  tiicnrchc  tugentricli 
der  werldc  l0|i  und  cre  Idö 
unt  Wolde  danncn  keren 
uf  dem  iner  in  freindiu  lant, 
di  er  ntemen  wsere  erkant. 
des  kont  ein  Aarker  fegelwint. 
aU  gotes  wnnder  krefteu  iiat,  60 
und  warf  in  in  fins  vater  laut, 
alfus  ▼Bfl  er  gels  R6me  g^efaat 

VA  merket  wie  ficbf  aoevie. 

d6  er  m  Rdme  ta  gte« 

ib  git  dort  her  Oa  Vater  rioli  06 

mit  maaegem  Icaehte  lobeUdi. 

Toa  golde  rtehe  was  ßa  gewaot. 

der  fan  was  im  gar  unrekaat 

er  was  ein  armer  bilgerin. 

doch  kaader  wol  den  yater  Tin.  70 

er  gieoc  geia  im  diemüeteclich 

Hat  bat  den  Tater  Tii|eclich 

dur  got  unt  durch  die  rauoter  fio 

«mbe  ein  klein  f^cmechelln 

uot  durch  rins  fune»  willeB,  75 

denr  haete  Tlorn  ti\  flilie, 

Äf  riner  witcii  lio^ellat. 

der  herre  fprat  Ii  an  ü^ndcr  Hat 

,,gAnt  hin  heim  iitit  Fit  gfewert 

von  mir,  durch  de«  ir  begcrt.'"  80 

zehant  der  guote  Alexia« 

gieae  wider  ia  Aas  vater  hiika, 


von  deme  er  lange  was  gewefea. 

nii  fulf  ir  beeren  jämer  lefcn, 

de«  üch  in  rinen  vater  hAs  X9& 

geaietet  hat  AiexiiH«. 

er  Boo  dem  tor  in  gie, 
von  hove  niemen  in  enpfie: 
er  fa|  von  wegc  t Ikndeclicb. 
fö  fach  er,  wa  gar  lobelich  90 
IIa  maoter  üf  dem  hove  gM. 
eia  fchtBBia  febar  &  niabevie 
edeler  kiade  lobeflun* 
▼or  im  gie  gar  waaaeram 
diu  tarteltAbe  aleiae  M 
Do  gemabel  reiae. 
ir  kanewile  was  maaeeialt» 
fu8  was  des  hovet  fite  gefialt. 
nii  ftuont  ein  lliege  M  dem  wege, 
dii  wa«  ir  tegelicher  pfli^a  9M 
6f  und  abe  ein  fpriagea 
ruofen  lachen  fingen 
Ton  alten  jungen  überal. 
dd  war  grö|  ir  aller  fchal. 
dar  under  Auont  ein  kraac  ge- 
mach. 6 
der  vater  zuo  dem  kinde  iprach 
„dar  in  gänt,  her  bilgerle. 
da}  fol  iuwer  klufe  fin." 
Im  neic.vafte  Alexiüs. 
BDt  gie  fneliche  ia  f in  hat,  iO 
dd  er  ia  die  klüfea  &|« 


154.  N.  tugentlich  (s.  165)  —  155.  MiV.  eren  —  156.  MISH.  Von 
daaaea  —  158.  MiV.  Do  er  von  n.  —  159.  H.  e.  ganczer  fegelw.  —  161. 
NH.  da|  rater  I.  -  162  NH.  Alfaa,  Jlf.  Alfo  — 

163.  MJSH  Abfchnitt,  ez  fehlt  ^  164.  M\Fl.  Sin  dinc  —  165,  M. 
fehlt  dort  —  166.  M.  manne  —  168.  M.  Tnhekant  —  ITI.  i\'H.  gen  im, 
M.  im  —  113.  iV.  fehlt  got,  M.  fehlt  uut  —  UA.  Ii.  clainez  —  175. 
2V.  wiile  X  Ikiile,  AT.  ftillea$  BN,  Alexia«  w.,  W.  Vad  durch  feia  fbae. 
alexius  überspringend  bis  181  incl.  —  176.  M.  fo  gar  Hille  —  177. 
M,  uz,  iV.  iif  —  178.  7.er  ßender  Rat  —  179.  M.  fehlt  in;  iV.  hin 
heio  —  180.  iV.  durch  got  des  ir  da  gert  —  183.  JSH,  Von  der  er  — 
U6  I  86.  fehlen  BC ;  H,  Das  — 

IW.  2V,  Abschnitt  ^  188.  /7.  ia  alemane  —  189.  NH.  Ton  wege  gar, 
M.  Ton  dem  —  190.  N,  So  fiht  er  wn,  H.  So  fiht  er  wa  —  194.  iV/i. 
Vor  ia  fo  —  198.  N.  de  hufes  1.  —  199.  U,  pei  Wege;  199  :  200.  feb- 
lea  M.  —  901.  N.  fehlt  ein  —  203.  H.  t.  Alte  —  904.  IV.  So,  9.  8o  w. 
gar  gr.  ^  205.  j\.  kranke«,  //.  chranckez,  Vf.  kranker  —  208.  N. 
Waa  dnz  -  209  A7/.  1.  a.  gar  tief  A.  ^  aia  JSH,  mit  freadea  911. 
JVHl  in  die,    M.  der  — 
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■A  bmI^  «!«  Iis  lali«ii  WM. 
tag  ttnt  Mht  aibl  tUf  «i  tot 
van  dai  av  %faah  Cn  Hctaf  gäbet, 
fraft  hnager  dne  til  115 
and  aagcmache«  leit  tw  vil. 
Ha  raowa  mm  dM  taget  Icranc. 
fln  iracheo  waa  des  nahte«  lanc. 
doch  was  da|  al|  ein  frduden  fpil 
geio  dem,  da|  ich  nu  Tagen  wil,  20 
WB:^  er  nöt  unde  arbeit 
von  dem  hoveg^eßnde  leitt 
fwenne  man  im  die  pfründe  trnoc, 
dnr  eine  in  roofte,  der  ander  in 
fluoc. 

fi  fluogen  iiu  ze  Tpile  dur  25 
daf  fpuelech  in  der  fwine  kar. 
A  ganeni  im  Sa  l^en  mnnt. 
A  sogen  in  amW  ala  einen  hant 
er  lae  oft  dort,  er  lae  vtk  bie^ 
alt  ebe.  et  «teafcbe  wmr  werden 
nie*  80 
da«  lelft  er«  als  kb  bge  fnr  wdr, 
fibensehen  ganser  jdr, 
dsf  in  der  arbeit  nie  yerdrö^ 
■Bt  ßn  gedolt  onch  nie  verldiv 
er  fach  euch  alier  tcgelirh 
vater  unt  mnoter  gAn  lar  fieh 
nnt  Hn  »'eniahel  reine. 
r6  laf;  er  dort  aleine. 
fin  bete  niemcn  keinen 


35 


er  lae  TerAnAht  in  tören  wis.  210 
wa|  tet  der  bdehgebome  bar? 
fWenne  er  mä  des  wart  gewar 
da|  fl  gemaebee  pfldgen 
and  aa  ir  niewe  ligea, 
T6  ßnent  er  tt  nnt  lebete  got  46 
nm  da|  leit  und  not  den  f|iet 
nnt  korsliebe  nmbe  alief  da| 
da|  im  den  tae  gefebeben  wae. 

Dö  da|  got  nA  wolde 

da^  fich  enden  folde  50 

Ün  jiimor  unt  lin  arbeit, 

die  er  in  fime  lebene  leit, 

die  Sit  tote  im  f^ot  bckant, 

dd  fcbrc  ib  <  r  mit  fin  ielbe«  liant 

an  einen  hnef  allej  da|,  55 

da|  an  inie  ergangen  wa« 

Ton  llner  erften  lA^Tart 

bi|  jQae  lebenes  ende  wart. 

den  brief  den  vielder  in  die  hant, 

ale  man  ia  CK  geraldea  vant,  tiü 

QBt  nam  ein  Ueiaet  täechelln 

nnt  leitet  ^dr  diu  ougea  Xbi. 

sehaat  gap     der  retae  degen 

flnea  geiA  in  gatet  fegea. 


An  eime  fonaeatage  daf 
gefchach,  dd  in  der  kitobaa  waa 
aiiei  velc  gemeiae, 


2i4.  h.  Dan  d.  er  tet  f.  Reit  g.  -  215.  N.  Hrngcr  durll  a.  z.,  Ä 
H.  dnrSes  a.       —  216.  A.  aller  gebreßen,  H.  Und  aller  gcpreße,  M. 

V^t  234.  M  raft,  ^  in  raufte  -  225.  H.  Si  trogen  so  fp.  dir  ^ 
226.  N.  fpulech  Ä  fpnlmch,  M.  fpülat;  M.  fchar,  N.  kar  -  227.  M. 
in  gnsens,  ZV.  Sie  guzzen«  im  in  den  ro.^  -  228.  N.  Vnd  7vgen  vmbo  a. 
^b,,  iSr.  Si  csngea  nmb  —  »0.  Nff.  w'  worden  nie  ~  2;t2:  N.  iransin. 

-  S^S?  Vnv  Hpf  gemahelo,   H.  V.  feiner  gemahel 

242.  ZVfl.  nv  de«  -  245.  ^.  lobet  -  246   M.  rm  das  lait%fi  den 

^         ri?:r*»/**J"?®.  "~  2^8.  ^H.  den  tag,  M  dea  taget  — 

249  HNM.  Abschoitt  -    250.  N.  Das  es  -         Ä  Die  er  lie  in 

n  dJ^rjLt  i  ^*  ~  258.  N.  fehlt  ein,  H. 

fit  fflLlS^-  .•■Jf  I:.  ~  ^  ''^«fe  «J«»  -  260.  A//. 

2!  feÄ  -'"ileB. V^^J  ;r-"     *    "     ^-  ^- 

265.  MJVH.  Abichnitt;  ilf.  Treeliehen  rnntnn-,  W.  An  e  PvnTipfnjr 
gelebaeb  da|  —  266.  N,  Do  ze  meffe  in  d'  kvrchen  wae.  Ä  Do  in  de^ 
ebiiebna  was  -  MT.  llDai  t.  a.  g.         '  ' 

6 


Digitized  by  Go 


AUnHw« 


M  tag  «r  Mt  «IfliiM. 

[ant     hvh  «lle  glodlM  Mttn 

mt  Ob  heitafclieit  beddton,  270 

tll«t  Tolc  geveise  kam» 

dtf  «I  dB|  minder  dd  Tonm. 

■I  hml»  gerne  gefehen 

wa|  di  wundert  fi  geCehdien.] 

dd  wart  gehört  ein  Aimme  gvAf,  75 

diu  über  alle)  nünAer  dd^ 

fd  kreftecllche,  da|  der  fcbal 

da|  volc  bewegete  nherfil. 

6  fprach  „g^"^  hin  dLn  alle  frid 

ze  gDtes  friunde,  dö  er  iSt,  ÖÜ 

alles,  de«  er  h&t  begert 

für  iach,  des  fit  ir  ganz  gewert.** 

Da)  Tolc  fich  alle|  nmbe  fach. 

ander  Itunt  diu  llimrtic  fprach 

„wol  i\f^  güut  mit  einander  ü|  85 

in  EufcmiÄnes  hüa 

mit  lobellchem  fchalle, 

dA  fehet  ir  ia  alle.*< 

Zehaat  dar  adal  BafdoiUn 

huop  daa  laaf  vaa  tefta  an  90 

vat  Itom  hin,  iä  der  ama  lae* 

dö  giu  geia  Sm  dar  bafia  ftnac» 

dar  ia  vaa  maafchan  wart  halwnt* 

dd  hatar  in  der  rehlen  liaat 

aiaen  brief  gar  vallaclldb.  95 

dan  walda  im  aamaa  fipaYalildi 


Bnfdmldaaa*  waf  gaCAadif 
dd  ar  dar  vaiga  aibl  aafecb, 
da  arfchrao  der  h6ebgabar«a  mi 
dai  ar  dia  fraral  bato  gatdn. 


Hit  dam  Cd  lidman  aUa 
Rdmsere  her  mit  lebalia. 
nü  market  nnde  nemet  war: 

gle  ze  rorderfi;  an  der  fchar 
der  bÄbell  fchAne  nnd  beileoUch«  d 
mit  Tiner  pfafheit  lobclicb. 
nAch  den  die  zwOne  keifer  rieh 
mit  oianegen  fürRen  wünnccllch. 
dar  nAch  der  rat  mit  grd|er  fchar. 
^  kom  mit  einander  dar  10 
alle:|,  da;  ze  Rdme  fa| 
und  in  dem  witen  lande  was. 
du  fi  lüu  in  kamen, 
die  zwöne  keifer  nämen 
den  werden  bäheft  swifchen  fich  16 
ant  faertea  in  gar  Irlich, 
dd  de«  tdten  leger  waa* 
kaia  apatdka  wart  nie  ba| 
Toa  aller  haada  wdna  kraft 
geaierat  nnl  fd  fnaklmfl*  tO 
dd  valda  gel  •Btmbmnmt 
wer  der  me&fdM  MMb 
daf  gedraac  waa  tö  dlaha. 
maa  faeli  fluD  fimaan  bllaka 


268  yn.  der  tot  —  269  bis  274.  fehlen  NU  und,  ungeachtet  des 
älteren  Sageiizuges ,  wohl  mit  Recht  [AUe|  toIc  gemeine  in  26T  n.  2T1] 
—  211.  xW.V.  Da*  V.  -  272.  M.  Da|  er  das;  do  fehlt  MiV.  —  224,  MZV. 
w«re  —  S7«.  NH.  Dar  das  —  Sn.  N.  krefleellebea  —  S78.  N.  bawa- 
get  -  279.  N.  Get  —  280.  NB.  do  er  iß,  M.  Hofs  der  iÜ  —  281.  /V. 
ir  hat  —  283.  ZV.  fich  allez  u.  f.,  M.  D.  t.  aUefamt  o.  f.  —  284.  iV. 
Ander  weit,  H.  A.  waid  —  285.  NH.  Wol  vf  get  mit  einander  ts,  M. 
avn  Tod*  laue  —  290.  von  erßen  -  291.  Af.  fehlt  hin  ~  292. 
/V.  IH  294.  NB,  aiaea  hant  —  29{K  N.  Blaea  br.,  M.  Den  br.  — 
29^.  V.  Den  ^oU  er  n.  fr.,    II  Den  waU  296.  M.  Da  e«  dat 

folc  niht  fach  —  300.  M.  frevelin  — 

301.  AiiVH.  Absatz;  iV.  kvment  —  303.  NH,  mit  fii|e  war  —  804. 
17.  Br  —  SOd.  d£  lebelich  (obae  90d)  —  SOd.  Jf.  M.  im  Heia  807. 
N.  den;  MN*  fehlt  die,  H.  N.  der  czwea  fc.  r*  — >  808.  H.  mangem  ~ 
309.  N.  gaaaer  —  310.  NU.  Et  kom  nllez  m.  c.  d.  —  311.  Df.  Allcz  ... 
waa  -  812.  NH,  V.  i.  den  w.  landen  las  —  313.  NU.  Do  fie  dt  hin 
kamea;  H.  Absatz  -  316.  N.  erlich,  Af.  iabelieb  —  817.  N,  da  —  dia 
Af.  K.  a.  gefmac  n.  b.  (s.  459)  —  319  :  20.  kehrt  N.  um,  uad  V.  aller 
hfinde  w.  kr.;  M.  fehlt  hande —  321.  iV.  Got  wolt  da  ofTcnberc  (;  were), 
//.  Da  wolt  er  offenbere  —  328.  NH.  fehlt  f o  —  324.  AL  fehU  im,  U. 
m.  f.  feine  — 
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daf  IMt  voa  In  dleten*  M6 
dm  wwd«B  wgtm  M^tn, 
d«ff  Mbeft  nider  tmI  m  Bant 
oBft  naigeto  Ach  gvin  der  Itant, 
tn  dar  dar  brlaf  baflatl^n  waa» 
mit  fim  gebet  erwarb  er  da}  80 
daf  Im  ilia  hant  den  brief  lief* 
zehant  man'ii  oiFenbaeren  hle| 
den  brtef  nni  Tor  dam  valk«  lafaa. 
wie  möhte  g^re^er  ßn  gewefen 
der  jarncr  unt  dft|  heraeleit,  86 
da|  vatcr  linde  Tnuoter  lei^ 
dd  fi  ir  kint  fähen  tdt. 
dd  buay  fich  aogeft  oode  odt. 

Her  Tater  her  mit  grimme  fpranc 
Icreftecliche  dar  daf  gedrano.  40 
dd  er  fiii  liebei  Itint  an  fach, 
niht  lenger  liiU^n  Uü  geTchticL. 
Ton  im  zarter  ßn  gewant. 
in  ßn  iidr  viel  ar  tahani. 
in  twaao  der  jämerfmarBe,  46 
da|  er  flnoe  an  IIa  liana. 
«ad  wmref  ftabelin  gawaraa, 
a|  folde  aianar  ßa  gaaafaa.  ^ 
ar  ri«f  mit  Idtar  ftimaia 
^ach  liarBaallebin  giaiaia^  50 
wa|  bda  icb  lialiea  an  dir  viani« 
wd  dai  ich  la  wart  gabara. 


war  vMi»  faBfUaa  ariaa  adti 
aleaiaa  waa  dar  giinuaa  tdt*** 

JHIa  maotor  aawtpllalia  Ilaf,  816 

wd  unt  wd  gar  lAta  rief 

„hlM  e|  mlnaa  Ubea  Ihibt, 

gesagan  gar  in  reiner  gnnbt? 

wet  hdßa  kint  geiigen  mich 

da)  ich  niht  beltande  dichf  00 

da  hdft  mir  ^wic  leit  gegeben. 

des  ni<io|irh  ie  in  jämer  labea.*^ 

fi  warf  üf  ir  ougen  h^cli. 

da|  har  fi  ü|  der  fwdrten  Z(kh. 

ir  gwant  fi  von  den  briiflen  brach. 

Dienian  den  jikmer  mer  gefach, 

den  fi  leit  bi|  da|  fi  kam, 

dd  ß  ir  kint  ze  arrae  nam. 

du  lie  fi  ao  der  Felben  fiunt 

an  in  den  müetcriichen  mnnt  TO 

nnt  kleita  mit  grd|en  riawen 

aller  nAatar  ttlawa 

ir  leit  ande  ir  aageoiacfa* 

allei  da}  die  froawea  faah 

jung  aad  alt  gemeiae,'  76 

daf  maaae  adt  ir  weiaan. 

Dar  adeh  kam  gar  biagallab 

ÜB  geaiabel  tageatrlab* 

gar  Idte  aat  bittarlicba  a  fahid 


325  V.  O.  I.  her  v.  i.  d.,  //.  ü.  I.  v.  i.  her  d. ;  M.  aoch  her  — 
326.  iML  Do  ~  328.  /V.  Vnd  neiget  fich  hin  zv  d'  hant,  H.  Und  neigt 
U  hia  alder  gen  der  Ii.  —  881.  If.  Da}  brlaflln,  A  daf  briael  —  889. 
JÜBU  aifeiriichen  hie±  —  888.  /f.  Den  brier  tot  d.  v.  1.,  Af.  fehlt  den 
hrtef—  334  M.  raohtz  -  335.  //.  Daz  j.  ^  33T.  NH.  av  f.  t.  —  838* 
iV.  Nv  hebet  1.  a.  v.  n.,  //.  Anhebet  f.  — 

88».  JV.  Abaehnitt,  HM.  nicht  —  340.  NH.  kreneclichen  -  846.  N, 
dea  jamers  —  SML  NH.  Kr  fi.  —  34r.  H.  er  —  348.  iV.  fol  nimmer«  H. 
Ei  fcholt  nimmer,  M.  niht  —  349.  M.  m.  einer  luten,  H.  lauterr  — 
360.  N,  herzeticbia  —  352.  ZV.  war  ie  —  353.  H  mir  miae  ^  854.  iV. 
dafl  lar  ~ 

866.  NH.  (Abiebaitt)  Die  m.  ber  TawipHch  1.  —  866.  NH.  Wa  tä 

we  gar  lute  fi  r. ;  M.  mit  eiaer  latea  Bfanma  Ar.  -  357.  NB.  Bilt  dv 
da}  —  358.  NH.  Gez.  fchon  In  rebter  znht  —  860.  AI.  O  i.  han  niht 
erk.  d.  ~  362.  NH.  Vnd  mit  in  iamer  immer  leben;  M.  fehlt  ie  — 
864  ^H.  Ir  b.  —  866.  f9H.  Ir  clelt  —  806.  M.  faeb;   M.  den  j.,  N.- 

da}  j.  —  368.  ]V.  zem ,   /f.  daz  k.  aea  armen  —  869.  ßendea  ßant  — 
8TI.  iV.  claget  -    373   A7/  Ir  jamcr  —    3T5.  M,  Jvng  alt  gemaln  — 
3TT.  ISiH,  (Abtchaitt)  D.  n.  fa  k.  -  370.  Ä  bitterieichen  - 
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Mt  and  iemer  w<%  380 
min  mioneclichei  fpiegelglas. 

an  dir  mins  herben  fröudo  was. 

wie  bin  ich  iiü  bcroubet  din. 

nü  mno:j  Ich  «wie  witwe  fio. 

an  dir  ill  ^^ur  erftorbcn  85 

niin  linfViint;  unt  vcrddrtxin 

diu  fiouilc  luiner  jungen  tage/' 

lus  wus  d«r  reineo  frouwen  kla^e. 

Zehant  fich  huob  ein  fchrien  grc^;^ 
da|  e|  in  die  wölken  d6f  90 
Ton  fchrien  unde  weinen 
von  dem  volke  gemeine, 
da|  e|  in  die  lüfte  erhai 
unt  gup  mit  krcftcn  viderfcfaaL 
dd  uÄ  was  der  jdmer  grdf,  HS 
der  mimiecllche  gbt  üf  flAi 
'lUnr  grnndelAfen  güete  fehtln  ' 
unt  lief  mit  Tollen  werden  fddn 
die  tee«  die  er  geben  wil 
finen  dienttm  Ane  lil.  400 
die  blinden  lieht  eupBengen. 
die  Umen  fwinde  giengen. 
die  Bechen  liute  worden  rein.  - 
den  b«Bfen  gleißen  dd  erfchein 
det  gneten  menfchen  heileklieit.  5 
fi  maofen  ü|  :  ef  was  In  Icit. 
ir  fult  euch  wi||en  wasrlich  "  ' 
dn}  gefchach  gemeineciich 


fwer  ruorte  finen  licharo, 
der  wart  gefönt,  fwie  6ech  er 
kam.  410 

116  kom  der  bäbeß  lobeltch 

mit  im  die  zwene  keifer  rieh 
unt  truogen  felbe  'n  töten  her. 
kein  man  gefach  nie  grtr|er  ör. 


15 


dd  wart  yerworfcn  dnc  %il 
ßlbers  nnde  g-olJe^  vLl 
unt  Pfenninge  äne  mä:|e 
dur  g4||en  nnt  dar  ilnl|en. 
die  berm  grA|in  ndt  twanc; 
um  A  wart  ein  grd|  gedifinc, 
dn|a  in  mit  noBten  bfAbten» 
dd  IIa  Itin  geddhten, 
ne  fnnte  Bonefdclea  hde. 
dar  wart  der  gnote  Alezids 
hin  hrdht  g«r  lobeUehe. 
ein  grap  da|  wart  euch  richn 
Ton  Alber  nnt  von  golde. 
man  gap  dar  in  ze  folde 
manec  edel  goßeine 
beidiu  grö|  unt  kleine, 
dar  in  fö  wart  g^ar  heüecllch 
geleit  der  lip  fu  gnäden  rieh« 


Kebant  von  dem  grabe  gie 

ein  draß,  den  alle|  volc  empfle. 

der  was  fd  edel  nnt  fd  grd|  35 


380.  Üf*  We  V.  i.  wd,  iV.  We  we  n?  Tnd  iemer  we,  H,  We  nnn 
we  n.  lern,  we  —  88^  iV.  frenden,  M,  min  h.  freude  —  364.  N.  fol» 
JB.  fchol  —  386.  A  offennnge  —  388.  N&  des  jreinen  hindes,  Jlf.  jnne- 

ffronwen  - 

389.  ML  Abschnitt;  JSHM.  hnop  Ach  ~  391  :  92.  kehrt  NH.  um 
(So  gro|  was  [H.  da]  da^  weine)  —  393.  N.  in  den  Ivften  hal  —  997* 
IV.  gften  —  398.  N.  volle  —  405.  H.  Dez  wten  m.  —  406.  iVH.  ^ 
was  i.  L  —  408.  iV.  gemeinlich  —  400.  iV.  niret,  if.  mrke  —  410.  B. 
wie  — 

411.  mi.  Abschnitt  —  412.  üf.  fehlt  die  -  413.  2V.  fehlt  her,  fi. 
Felben  den  —  417.  //.  mnien       418.  M.  D.  die  g.  nnd  an  der  lltasen 

—  419.  N.  groze,  H.  grozze  n.  dcz  tw.  —  420.  iV.  wart  fo  groz  g. ,  H. 
w.  da  gr.  gedr.  —  422.  /V.  fie  in  hin  g.,  //.  D.  fi  hin  g.,  M.  fi  lin 
h.  g.  425.  M.  IL  begraben  I.  —  426.  IV.  gar  rilicb ;  MN.  fehlt  das 
^  428.       dar  i^  —  482.  N.  Geleget  — 

433.  NH.  Abschnitt;  N.  zw  d.  gr.;  AfJV/T.  uz  gienc  —  434.  iWI. 
Ein  dral^^  den;  M,  £.  fmac  d.  —  495..  ü*  and  wan  fo  gr,  — 
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iaf  er  fani  eis  toa  begd| 

dat  volc  unt  gap  fd  Aarkea  Aue, 

4la|  ich  d«t  .W9l  rag|S|i  mac, 

da}  nie  von  aller  würze  kraft 

kein  apotdc  wart      gefaft,  .440 

alfo  was  des  töten  grap. 

die  cre  got  ze  lüne  gap 

dein  libc  nmb  al  die  liitterkJieU, 

die  er  in  dirre  werldc  leit, 

äo  dcf  himelriclies  Ion.  45 


dd  (reit  dia  f^Ie  der  4nil  iurdo, 
die  äae.alle  milTetät 

der  reine  menfche  errohten  hAL 
die  Felben  kröne  wil  got  gebea 

allen  den,   die  hie  in  leben 
die  wcrlt  unt  funde  linseheDt 
unt  fich  zc  gote  naehent. 
die  felben  kröne  inüe|er  uns  ge- 
ben 

und  liic  üf  erde  ein  reine|  leben. 


436.  iV.  als  ein  tawe  —  438.  iV.  wo,  MMI.  Tagen  —  440.  A7/.  k. 
appotek  fo  finakhaft  —  441.  iV.  Wart  als,  II.  Wa^c  alz  waz  dez  todez 
grap  —  443.  NM.  fehlt  aI,-^idi|.  Hl> Heil  iM^-^  Ho;  N.  mrRU  4M. 
M.  A.  die  nu  hie  leben  -  451.  M,  IMe  Um  W.  n.  f.  fm.  —  459.  If.  Tft 
fich  felbe;  //.  uehent  —  458.  N.  die  m^if  v.  f»-. ,  //.  D.  f.  chron  mnz 
uns  g.  —  454.  iV.  vnd  Tfe.  Die  hierauf  in  JSH.  und  io  M,  folgenden 
Schrei berachlÜMe  «iud  ^ben  mitgeth^ilt  worden. 
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IM  fdiepfsr  über  ellia  dinc, 

fit  der  wtilieite  nvfj^rine 

▼OB  dir  fiiii|et  BBde  gät, 

fd  U  mir  ata«r  lielfe  rAt 

■no  fliefeB  bbI  die  IIbbo  fleht»  5 

da|  loh  geprife  dtBBB  bellt 

nad  idi  dei  lelwB  hie  gefage» 

der  aif 6  Uter  flae  tage 

in  dime  dienße  würt  gefehen. 

dia  lop  daraehtecliche  enbrehea  10 

inoo|  Ton  wiren  fchulden. 

er  het  näch  dinen  holdea 

geworT>en  alPo  vaRe, 

dB|  in  der  tren  giaile 

fln  name  fol  erfchincn.  15 

da  TOQ  £6  lä  mir  dinea 

wifen  rät  xe  helfe  komen, 

da|  Rn  leben  üigenomen, 

daj  in  Idtinc  üiit  gerchribeo, 

Werde  ze  tiufchü   van  mir  ge- 

tribcn 
ab  liefcheidealtche  vA, 


Whrzpnra 

Da  woldell  fia     erdea  gaft 
Uade  ein  eileader  biigecla 

Konrad  W» 
(IIS.  II,  900») 

da)  dd  voa  geprlfet  dA 

werdea  mfietes  nodo  oach  er. 

ßa  hoher  name  was  dd  her 

fO  fremde  gnoogea  liateo.  85 

aü  vU  ich  ia  bediatea 

unde  eaCflie^eB  die  getdt, 

die  der  tU  fiBldearlehe  hdt 

begangen  df  der  erdea, 

durch  daf  geheftert  werden  30 

muge  eteswer  von  finer  togent; 

wan  fwer  da)  leben  flner  jageat 

durnehtecllche  mcrltet, 

der  mac  AA  von  gellr-rkct 

an  guotcn  fachen  wtrilen  hie.  35 

der  feldcnriche  lebte  ie 

unt  mähte  ander  faeldenbaft. 

er  gab  in  edel  bifchaft 

und  ein  fo  nülze|  bilde, 

da|  in  diu  lundc  wilde  40 

\fart  von  gotes  Idre. 

dä  TOB  hab  ich  nd  flre 

miaea  oraot  geleit  dar  aa. 


1.  /.  alle  —  2.  /.  Sit  da«  d.  w.  uriprung  —  10.  L  dar  lüchteclichen 
(a.  83)  eraphelchen  —  18.  5.  So  was,  J.  Bat  feh  —  90.  fehlt  i.  — 
21.  I.  Airo  berchaidenlich  an  —  25.  f.  Ze  frSmde  ^nug  den  1.  —  28.  /. 
I&ldriche—  31.  I.  cttwrr  —  32.  l  Wo  wrr  —  33.  1.  Purrh  nacteirlichen 
—  35.  fehlt  /. ,  dafür  nach  36:  Des  faldenrichen  lehn  je  :  GebraH  an 
de  Jüglin  nie  —  37.  HL  ander  liute,  iut  —  42.  6.  Da  von  fo  — 
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8.  IksiM. 


da|  ich  gel'aqc  von  einem  man, 
der  liete  gar  ein  heilec  leben,  45 
darch  da|  fin  tugeot  müt^e  geben 
den  iiuten  hdhe  Tiplelihei^ 
den  hie  Tin  lebeo  wirt  gei'eit 
UDt  da:|  lobeliche  dinc, 
wie  der  kiufche  jnagelinc  60 
beleip  der  lioabeifuiiden  Irl* 
tww  nA  U  itiMt  twwftM  fis 
da|  er  nil  wilUk  hm»  AigM 
dUi|  wunder  flBM  lebetegee» 
der  fei  mit  Yll|e  Mete»  liet  86 
Hb  tee«  Vit  dee  Imtm  ger. 

%9  R6flie  eie  edel  hene  wee» 

der  ia  IIb  feiaet  herse  lae 

nille  not  gante  erbermekheit. 

grt^t  Glieder  was  Af  ia  geleit  60 

richtaomea  undo  ^irde. 

fin  moot  und  al  Tin  glrde 

Tor  fchanden  luter  wären. 

er  dicnde  in  ilnen  jareii 

mit  vli;)e  dem  vil  werden  got  65 

unt  Wolde  gerne  fime  gebot 

wefen  iemer  und  er  tan. 

er  was  gcnaot  Lufemido 

UDt  wielt  getriwes  muotea. 

tU  £ren  ende  gaotee  70 

het  er  le  Heer  k61iea  pflege. 

wei|got,  ifli  dieadee  eile  Wege 

drin  tftfeal  frewea  oad  oneh  maa 

die-plieller  nat  lldea  itetea  aa 

U  den  felbea  jiren  76 


m 

und  umbenpnrtet  wjlren 
mit  riehen  borten  ^iildin» 
er  iQuofe  licp  dem  keifer  fin, 
waude  er  in  i^mc  jmlas 
der  oberße  unt  der  liebrie  was,  BO 
des  er  da  bl  der  zit  wielt. 
fin  biU  er  milteclicbe  hielt 
■Acli  der  wAten  £chrifl  fege* 
drl  tlfche  Warden  alle  tage 
bereit  den  armea  dinae*  06 
die  wdren  gotee  «inne 
tmee  An  tngeatiidier  Up. 
oodi  heter  eia  yII  fiette  wip» 
din  wae  Agleie  gekei|eB 
unt  kandea  wol  gerei|ea  00 
üf  nniltea  aade  df  höhtm  moet. 
fi  was  liutrslec  nnde  gaet, 
iiefcheiden  nnt  verwl||en» 
ir  tage  fi  verfli|)en 
heto  in  ganzer  roinekheit,  06 
wände  ir  herze  was  geleit 
an  got  vil  karte  f^re» 
in  beiden  gnot  und  dre 
wa»  gegeben  unt  befchert. 
iedoch   het   in    dtt|    früude  er- 
wert 100 
da|  D  wdren  ane  kiat, 
din  rieber  Uttte  waaae  Bat 
aade  ir  fpil  6f  erdea  Me. 
daf  reiae  wlp  ealiete  aie 
fna  aecli  tdehterlia  geCragea.  6 
da|  hdrte  aua  A  beidla  klag ea 
dieke  faader  allea  l|pet. 


44.  L  D.  1.  uch  f.  -  45.  I.  AUg  —  46.  l.  Dem  da  f.  t.  hört  gebft 

—  48.  I.  Den  den  dz  1.  w.  g.  —  51.  /.  B.  dea  höbt  Anden  f ri  —  6^  L 
Wer  —  54.  i.  Daz  er  fine  iebtagen 

67.  L  edler  ^  60.  L  ertarm  h'eykait  ~  oa  j:  Ala  w.  —  Ol.  /.  8. 

m.  T.  Aa  hegirde  —  68.  I.  An  fch.  —  64.  S.  Im  d.  —  66  /.  ßnen  — 
68.  I.  gehaifen  eufamion  (:  Tndcrtön)  —  n»74.  S.  Pheller  nird  ßde 
tmeo  er  an  Dejr  felbe  getriwe  man  —  T4.  L  pnrpar  —  tö.  L  Trugend 
U  den  Jäten  ^  70.  L  Vnd  ymb  gart  waread  —  77.  J*  M.  Aden  p.  g. 

—  78.  /.  fehlt  fin  —  80.  L  D.  obroft  t.  d.  beße  w.  —  81.  L  Da»  — 
83.  I.  ^efchrift  —  84.  /.  Die  —  86.  I.  B.  d.  a.  kinden  -  86.  I.  Die 
da  wäret  gottes  roiner  —  87.  8.  Tuet,  /.  Trug  f.  tagethafflt*  I.  —  89. 
i.  sglee  —  91.  1.  Vff  m.  t.  raine  mut  —  92.  S.  Intzelic,  /.  lütfalig  — 
04.  /.  Ir  tag  hett  fi  —  06.  S.  Hetea,  h  Gar  in  miner  ßätikait  — 
96.  S.  Vnd,  l  Wö  -  98  f  Ir  baidn  —  99.  /.  gehfi  -  100.  S.  fehlt 
daz  —  103.  /  erde  —  104.  L  D.  wip  enhette  noch  nie  —  107.  S,  Die 
zwei  f.  anefp.,  L  alle  fp. 
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fi  gäben  dornh  den  werden  got 

aloiuofen  riliche  alle  Auiit, 

dar  ambe  da|  In  warde  kml  110 

Ton  naem  tvdlle  «!■  kiodclin, 

da|  mcb  aln  «ribe  £M»  Ob 

der  hdhtm  gilto  MMecvalt» 

der  waodor  wm  I«  ir  g«walt» 

bA  woid»  A  dm  gol  geveiB,  Ii 

d««  ir  genAAlB  kaade  gm 

g«v  inoeolUA«  laUer  itt 

0r       Ir  edel  hene  fit 

«cfrdawet  werden  aide  ir  leliei. 

ia  wart  ein  fchoener  Ton  gegebeB  90 

▼BB  gotet  helfe  14  seheBt» 

der  wart  Alexiaa  genant. 

den  riehen  nnt  den  bohen  fromen 

lict  CT  yil  fchiere  an  üch  geaeinen, 

da|  er  begnnde  minnen  S& 

mit  herzen  unt  mit  ßnnen 

den  Witren  got  für  elliu  dinc. 

er  wart  ein  faslic  jnngeltnc 

an  Übe  und  an  gebäre. 

der  edel  unt  der  kläre  30 

rao  der  fchaole  wart  geleit 

nBd  het  fn  finer  UnHieit' 

empfangen  fehlere  die  Vernunft, 

daf  er  tob  gotelielier  Imaft 

wärt      BBmdieB  wtfe^  8ft 

Buit  lebeltclien  prlfe 

gelieret  lIiieBt  fin  relaiv  jageat 

er  wart  ein  fpiegel  ildier  tngent 

und  aller  eren  blnome. 

wer  mohte  albie  mit  rnome  40 

dargränden  oach  fin  hdhe|  leben? 

im  bete  got  dea  waafdi  gegeben 


üierwclter  dinge. 

dem  werden  jungclinge 

wart  alliu  fchande  wilde.  146 

er  bete  eia  kldre|  bilde 

aade  eia  lAter  angefibt. 

«n  ini  braß  aller  lUden  albtr 

die  man  tf  erden  baben  fel.- 

Iln  bene  fbm  ein  Mfer  bat  M 

in  der  gelea  nrinae-bran* 

da)  feinin  Im  in  der  lagrada  ma 

vil  iL|er  md|e  ffrfi^«. 

man  feit,  wd  tngeat  bläcje 

da|  dd  wi\  richer  relden  fmht  65 

beginne  wahfen  mit  gennbt. 

als  wart  an  im  beweret  wol. 

fin  herze  was  der  tug-ende  Tel, 

dd  TOB  fin  Ujf  gar  ficlic  wart» 

Bin  mag-et  r!ch  von  b6her  art,  60 
diu  von  keifer!!  könne  was, 
wart  im  zc  wibe,  als  ich|  las, 
gegeben  in  der  klntheit. 
doch  wi||ent  da|  er  fi  vermeit 
ond  er  Q  biafebe  lie  beßän.  66 
H  was  naeb  Wnnfefae  wol  geÜb 
und  d|  der  ind|e  fcbona. 
mit  lobe  ich  iemer  kroae 
ir  werdef  lebea  aade  ir  llp*  . 
0  wart  im  nie  eia  dlieh  wlfi  10 
geambelt  bi  de«  tempel  Caa^ 
dd  faate  Boa efd eine 
der  marteraere  genaedec  iß. 
yil  Werder  prießer,  wi||e  Crill, 
ze  famene  gäben  fie  des  taget,  76 
de«  wart  an  fröaden  vtl  b^*agea 


108.  I.  werdfl,  S.  riehen  -~  100.  I.  Billich  a.  alle  II.  -*  110.  D. 
V.  Ia7  in  werden  k.  —  113.  Siehe  Otto  58  —  114.  /.  Der  wanfch  ws  in 
ir  gezalt  —  115.  /.  got  des  —  116.  /.  Das  ir  ront  k.  g.  —  117.  J.  AI« 
mfneklich  ze  a.  i.  121.  /.  V.  ßner  h.  do  zeh.  —  123.  /.  Vnd  bette 
an  fich  genomS  :  D.  r.  t.  d.  h.  fromen  —  187.  M.  Alle  129.  /.  ge- 
bärde :  1*^0  D.  e.  vfi  d.  werde  (s.  205.  369.  475.  601.  983.  1082.  1824)  — 
131.  /.  p<  1.  rt  ^  133.  /.  fehlt  fchiere  —  138.  /  aller  t.  -  140.  i.  fehlt 
mit  —  143.  i.  Vor  aller  Ichanden  wilde  —  14ä.  i.  brili,  6.  braH  —  140. 
/.  fehlt  erden  —  158.  I.  an  d.  j.  aa  —  166.  L  V.  vff  der  mACrea  frae 
157.  /.  Di«  —  158.  I,  ward  — 

161.  «.  D.  V.  k.  k.  w.,  /.  D.  V.  des  k.  k.  w.  —  166.  /.  Si  wz  vö  w. 
w.  g.  —  167.  I.  mäiren  —  168.  i.  ich  fi  —  171.  i.  tempel  haf  -  174. 
S»  weide  —  176.  /.  D.  w.  da  fr.     beiaget,  aaeh  S,  Vil  Imiaget  warft 
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mpftuiigai  in  der  veße  wit. 

mm  ii  gefchach  ein  hddutl^ 

din  rlclie  nnde  fchcene  WM.  - 

diu  brüt  üf  einem  palM  180 

deg  nahtes  dä  beleip, 

d6  nian  den  tnc  t\\  ^ar  Tcrtreip 

mit  Wunne  unt  rait  gerate. 

Alexioa  der  hacte 

berangen  höher  tagende  fcbin.  8ö 

Eofemida  der  rater  fin 

iiiei  in  mionecliche  gän 

sno  der  megde  wol  getan 

üf  die  kemeoätea  hin. 

lieplich  fprach  er  wider  in  90 

„fan  yil  ]i«fMliflber  trüt  .■■  ■  • 

gskug  üf ,  fehMi  dtn  biüi^ 

in  4a|  gaden  «fifla«cll«sli.**     .  > 

mil  difoB  woitoa  hnob'er 

den  palaa      Mhut,-  9ft 
in     wol  gvAemi  wtait 
die  ii<eideii  kciferltcben  frnlit. 
ap  iv  Ue  fdicnie  bt  ier  iviii 
und  iftfOTireltlii  Bäte« 
unt  was  mit  richer  wflBte  900 
b«kleit  ndch  Wonfclie  ganre, 
ir  minniellchiu  Tanre 
gap  darcblinhtigen  feliln.  • 
fi  WM  gov  edei  onde  via 
an  libe  and  an  gebäre.  .  5 

din  Xaelege  «nt  diw  Ttläre 
geblüenict  wol  mit  cren  fs}» 
Alexiüs  niht  verga| 
der  tugende,  der  Tin  herze  wielt. 
rein  unt  kiiifche  er  fich  behielt  10 
Yor  allen  houbetlünden, 
wände  in  begunde  enzündeo 
diu  wäre  gotes  minne. 
diu  lag  in  finem  linae 


fd  brinnende  unt  fö  glmade.  916 
fam  ein  r6fe  blüende 
Tor  im  fa|  diu  gnote. 
dd  wart  im  ze  muote 
da|  er  fich  von  ir  libe  fchiet 
und  ir  da|  aller  belle  riet,  90 
des  er  gevlf^cn  tundc  fich. 
mit  rüc:|cn  vrürteQ  minneclich 
begunder  Fi  da|  l^ren 
und  üf  den  willen  kcrcn, 
da|  ß  beßüende  kinfche.  85 
er  warf  ir  daif  getinfche 
der  trügcnlichen  werlde  für 
unt  feitir,  da|  man  gitr  ?erlur 
se  juBgeft  an  ir  Hkia. 
dar  ndeh  dd  gab  er  fchdne  30 
ain  Tingerlla  der  liefea  dar 
«ad  ela  geiierde  liehtge?ar, 
daf  II  adeli  dem  lanifite 
ir  lioabet  dahte  dd  mite» 
da|  adelUche  wa|  gellalt.  tf 
,,gemaliei«*  —  fprach  er  —  ,,de| 
behalt 

die  wlle  e|  gotee  wille  II, 

der  mnn^  uns  iemer  woaea  bl 

unt  kiufche  bt  ans  bliben  gar.'* 
Hie  mite  fchiet  er  fander  har  dO 

Ton  ir  unt  

dnmehtec  michel  unde  grdf 
wart  fines  herzen  rinwe. 

der  füe^c  unt  der  getriuwe 

ein  teil  dd  lioea  gnntcs  nam.  46 

mit  dem  fö  kdrter  uude  kam 

tngentliche  fine  wege 

garwe  üaster  voller  pflege 

bellben  in  dem  dienße  gotes 

und  iemer  gerne  fias  gebotes  50 

Velgen  üf  der  erde. 
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8.  Aleximu 


Att  edel  not  der  werde 

fa)  üf  da|  raer  in  einen  kiel 

unt  four  als  e)  im  wulgeviel 

und  als  in  do  fin  wille  bat  25a 

vil  fdiiere  zeiner  fchocner  üUtt 

die  nenaet  man  Laudatiä. 

doch  wa»  er  niht  ze  lanpe  da, 

wand  er  zehand  von  danneu  fchiet. 

rin  edel  herze  im  dö  geriet,  W 

da|  er  karte  zeiner  ßift, 

diu  iß  geheimen  in  der  geCduift 

befcheidenüche  BdirtA. 

dia  reibe  Bftt  in  SirU 

lit,  da|  Tagen  t  uit  diu  bMck  €5 

dä  WM  gedraeket  in  m  twli 

dai  blld«  Jetna  Criilea 

gar  Itel  kifgea  llflea 

nad  Ane  Menfclian  wäre  gemacht. 

OQchftnoiiI  ein  miuift«r  w«l  geflaht 

gasierat  dA  yU  Tdra. 

ifl  fut  Marien  ere 

gewihet  t%  vil  fchdne  waa. 

ia  dirre  relle,  aUe  ich  laa, 

Aieiiaa  fich  nider  lie.  75 

nit  reinen  willen  er  du  gie 

10  kilchen  aller  tegelich. 

er  zeugte  mit  f^ebcte  fich 

den  abcnt  unt  dm  morgen» 

in  riuwecliclitn  iorgen  80 

wart  daj  herze  Tin  begraben. 

da|  edel  unt  da)  richc  haben, 

4a|  er  Ton  gnote  brähte  dar, 

da|  gab  er  willicliche  gar 

den  armen  liuten  uude  enpfie  85 

mit  in  da|  almnofen  hie 

wil  gemeinliche  alle  Baal. 

im  wart  tU  maaee  bfefie  knaC 

an  Tplfe  vad  aa  gawaade. 


Vd  da|  9t  TOB  dem  laada 


90 


wa«  vil  tougenli<;he  komen 

unt  da|  ze  Röme  wart  Tcrnomen 

da)  er  fich  enwege  hele  gehaben, 

du  wurden  flne  friunt  begraben 

in  jämer  unde  in  mange(r)  nut.  295 

fi  wären  al  an  früuden  iAt 

durch  Tin  leiden  hineTart* 

der  vater  fla  Toa  lidkar  art 

hie}  ia  dd  laaebaa  alaebaal. 

yU  boCea  wairl  adcli  im  gaTaat  900 

dar  kern  eis  teil  a  EditCa 

aat  fdhea  in  gewilTe 

dd  Ataea  bl  dea  armen* 

A  lieiea  Aeh  arbannaB 

dea  kamber  IIa  vil  tiora.  5 

dd  gdbeaa  ioi  aa  Aiava 

ir  almttofea  aahaal, 

waade  er  wae  ia  «ahekaat 

aa  Übe  und  an  gebmrde» 

ia  hete  fin  befwerde  10 

cntrchepft  unt  der  gebreße  Iln, 

da)  in  niht  mohte  werdea  Cckta 

da)  bilde  fin  ze  rehte. 

dech  wären  im  die  knehte 

nnt  die  boten  alle  kuat,  ti 

wand  er  Ix'kunde  bi  der  ßunt 

ir  narucn  unde  ir  lefien  wol. 

für  wAr  ich  in  da)  iagen  fol, 

da)  er  ze  himelriche  fach 

unt  gar  innecliche  fprach  20 

„got  herre  in  dincr  luagenkraft 

almehtic  unde  wunderhaft, 

gnade  unt  lop  fl  dir  gefeit, 

da^  in  der  höhen  felekMft 

betaget  hiute  fi  »Ia  lebea,  95 

dai  mloe  kadte  mir  gegebea 

hdat  ir  almaafea  kie. 

die  mir  dd  Imime  wdian.  fe 

mit  dieaße  willecUeba  bl, 

die  Aat  ad  lieber  daaae  ick  Ii  90 
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iM  wil  ich  herre  danlcen  dii; 
ira|  do  beginnet  käßL  ce  mir, 
dsf  1&  mit  fsBlden  unt  mit  froraen 
an  mir  oiicli  M  ein  ende  konen.*^ 
Die  rede  treib  Alexius. 
die  boten  "wider  heim  alTtt* 
karten  an  der  flundeo. 
da|  fi  niht  h&Dtcn  fiinden 
den     erweiten       der  lit, 
da|  feiten  Tl  ze  ll6me  Ht  40 
den  friunden  nnt  dem  \ater  Ilii. 
da|  trat  ir  licrzeücher  pin 
TOD  fchulden  bitter  unde  tief. 
Uli  mnoter  In  «in  gaden  lief, 
is  ämm  ä  Bahtat  alifl|  tee.  46 
A  l^veitte  alder  eiseii  fae, 
fl  klegeltdie  fif.. 
ir  oogwi  mifdmi  Hobiora  naf 
T«B  forgaa       Toa  laiia* 
ir  blankta  liaiiia  Mda  ftO 
fcagoada  II  iriadaa, 
A  sarta  va«  dea  Uadaa 
vangen  da|  Tlt  vAte  «ral. 
ein  Aimme  gar  uamä|en  hei 
mit  JAaMT  ü|  ir  munde  faar.  65 
bl  gote  fi  TÜ  tiure  fwuar 
daf  ß  niemer  kaeme 
▼on  danne,  €  fi  Ternasme 
diu  Teilten  "wAriu  msra, 
war  hin  koraen  waere  .  60 

Alexius  ir  liebe^  kint. 
diu  forge  >vart  ir  nnderbint, 
Terfigelt  an  ir  muote, 
dar  umbe  da|  der  goote 
gefcheiden  was  Ton  ir  alfn«.  65 
de»  waa  in  grö^eni  jämer  fus 
din  reine  fin  gemahel  dö, 
.da)  fi  jdmerec  fprach  alfA, 
ir  fwfüiar  sao  mit  ir  klage 
„an  winfit  lierre  daf  idi  trage  T9 


den  Acten  willen  iemer, 

da|  ich  gefcheide  niemer 

Ton  dem  erweiten  hüee  din, 

^  daf  ich  von  dem  friedcl  min 

die  rillten  warheit  her  vcrniin.  3?6 

wände  ich  truren  fol  nach  im, 

fani  fich  diu  turteltube  quelt 

diu  kein  ander  lieh  erwcit. 

fwenne  ir  trüt  g^evangeii  wirt: 

fi  roidet  ienier  unt  Terbirt  BD 

aller  grüener  b(*uino  zwi 

unt,  wont  dem  dürren  alle  bi 

mit  jämer  unt  mit  fender  klage. 

reht  alfd  wil  ich  mine  tage 

die  fHfdia  wAaae  Ylialmr  M 

aat  sao  dea  fergea  riehen» 

die  mia  gemiiete  derreat 

aad  allea  trdll  Terfperreal 

▼ea  mlaem  anaea  lienea* 

teh  maet  vll  Areagen  fiaersen  90 

ttdea  naa  ich  hcBre  jehea, 

wa|  mtme  friedet  fi  berchehea 

dem  füeten  uat  dem  reinen. 

ich  wil  in  iemer  weinen 

die  wile  ich  da|  leben  habe,  96 

lA  er  dee  libea  kdmea  abe.*' 

Sus  wart  Alexius  geklaget 

von  der  keiferlirhen  roa^et, 

diu  fin  genialiel  Morden  was. 

diu  muoter  Hn  von  herzen  las  400 

nnd  ouch  fin  vater  fwsfren  fin. 

ir  höher  muot  was  dd  hin 

onde  ir  fröudericher  hört. 

Ir  lieber  fnn  der  leit  ouch  dort 

in  frötcs  dienlle  maenegc  ndt.  5 

uliauoTcn  unde  beltelbrüt 

was  fin  lipnarunge. 

fin  A|erweite  znnge 

ae  aller  alt  gebetes  pAae 
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beldin  naht  ande  tac  41# 

wteec  tranc  Tin  kiarcher  mant. 

er  waa  bi|  üf  die  felben  Aant 

mit  gotes  geille  erfüllet  gar. 

bleich  iint  jArnerliehe  gei^MOt 

begunde  in  lorge  machen*  '  1§ 

et  vaften  nnde  wachen 

fach  man  den  reinen  gotes  kneht. 

in  dunkte  biilich  unde  roht, 

da^  er  Geh  qoelte  harte. 

der  lüe^e  fich  bewarte  20 

aller  fünden  teu^clirh: 

fin  fclec  iterzü  wulde  Geh 

der  hüneU  gnädc  einen. 

■ma  bdrten  fiaften  nnt  wdmB 
■Acli  dem  teadlle  frdn.  K 
tf  des  Til  hAhm  Um 
ßoent  t6  re&e  fin  .dloc» 
dif  fleh  der  reine  jnngeliae 
*  tmiDcte  delle  harter. 

8iM  lebter  ia  der  omiter.  80 

▼elleeltehe  sehen  jdr«'  . 

b!|  got  den  Unten  effenhdr 

Wolde  mnehen  alle  tugent, 

die  fin  Up  von  kindes  jngenl 

hete  dne  anderlä|  getragen.  96 

ein  bilde  bie  fich  bl  den  tagen 

in  dem  munßer  fchoowen 

gewürlfet  nach  der  fronwen, 

diu  got  den  werden  Crill  g:ebar. 

e|  wa|  nach  Wunfche  lielitf  ar  40 

▼on  golde  unt  von  geÜeine. 

da|  felhe  bilde  reine 

begunde  an  einem  morgen  fruo 

bclcheidenliche  reden  zuo 

dem  glockeuaire  7.110  der  Hift,  4» 

als  unä  feit  diu  gelchcift 

e|  fprach  alfus  wider  in  . 

„gane  fär  dB|  münller  balde  hin 

und  hei|  den  aoenffchen  gflo  harin» 


der  vor  der  aagefilite  dln  460 

d&  fizt  an  ßaeme  gebete 

fprich,  da^  er  in  die  kilehaa  tiaia» 

in  welle  j^ot  erhoereit  ♦  .  »  j  * 

dort  in  der  hiniel  dorren 

dea  rehten  unt  des  guoten  ouch«  66 

tln  gebete  fara  ein  wironch 

uf  dringet  für  gotes  ougen. 

diu  rede  iß  4ne  loagen,  '  • 

da^  er  benamen  bcilec  ift. 

in  wil  der  Yk|erwelte  Cr  iß  §11 

erhoeren  uf  der  erden.  > 

fin  reinin  tugent  werden 

den  Unten  offenbare  fol*.  ■ 

er  hdt  Terdlenel  harte  wel,  >i  > 

da|  an  in  werde  al  geleit  06 

dre  nat  ganzin  werdehheit*^ 

der  dine  nam  miahal  wunder 

den  gleeheaate  heAiader* 

On  herie  nat  IIa  hi  .wiiader  hiili, 

da|  er  da|  bilda  hibete  70 

hörte  fpreehea  wider  ia. 

fär  da|  ndafter  kam  er  hin 

gegangen  ont  dar  AI  getreten: 

er  ftiochte,  als  er  wart,  galmian, 

Alexinm  den  klären,  «  16 

dea  er  begnndo  vArea 

mit  willeclichen  ongen. 

dd  was  er  ane  longen 

fd  fremde  Finer  angefiht, 

da:|  er  fin  dannoch  rehte  niht  60 

erkande  ficherlichen  hie. 

in  da|  müoßer  er  dO  gie. 

für  da)  bilde  trat  er  wider. 

üf  fin  knie  er  viel  dä  nider. 

inneclichen  er  dö  bat 

got  den  luc^en  an  der  Hak, 

da|  er  iiu  liü|e  werden  fchtn, 

wä  dirre  menfche  mohte  fio, 

der  aUd  heiUc  wcre* 
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«i|  büi« 

l^xidi  illsr  dd  stto  IIB  < 
^trit      der  kilcheo  uM« 
llii  waf  wider  unde  für: 
der  aller  oseliße  bl  der  tär< 
auu  dä,  ach  dai  iü  er.  d5 
ging  «Dd  heil  in  komen  her.*' 
ü|  gienc  der  glockenacrc' sehaht 
u|  dem  raun ft er  unde  TARt 
Alexiuni  da  rehte. 
dem  reinen  gotea  kaehte  500 
viel  er  ze  fliegen  an  der  ßat* 
gar  inneclichen  er  in  bat 
dar  in  den  gotes  teropel  gdn. 
ouch  wart  den  liutßn  kunt  getdn 
von  dem  lueffeiiaire  lit  5 
da|  wunder,  da|  iui  an  der  zit 
von  dem  bilde  für  was  komen. 
ef  feiic,  wa|  er  46  ▼«ramiMil 

de»  baten  in  die  Unte  dd  10 

▼il  hdhen-pfle  and  dfe.> 

An  melde  wmahm  wil  fdfe     .  ' '  > 

beidin- IliUe  and  aberldt» 

dn|  der  vil  reine  getee  ftrdt 

nibt  lenger  mehte  lldeii.  ^  »  .15 

er  weide  gerne  miden     '  r 

dre  nnt  werltlichen  room^ 

def  nnofiter  unde  götes  tooilir' 

lief  er  unde  karte  den;  ' 

den  moot  empfieng  dr  iint  gewan, 

da|  er  woldc  in  Celicien  lant  < 

k^ren  zeiner  Hat  zehant, 

diu  was  ^ehei^jfn  Tarfia. 

bl  fant  Faules,  niünßer  dd 

Wolde  er  beliben  ienier  md,  S6 

dar  da|  er  wurde  niht  als  d 

vermeldet  und  erkennet,  > 


dai  in 


der '  gelee  nilnne  viel. 


J4. 


» ■ 


BTü  da|  er  kem  in  einen  kiel,  S90 
der  üf  da|  mer  geßiftet  was. 
dd  kern  ein  wint,  aU  ich  e|  las, 

ger  grceße,  der  ie  wart  bekant, 

unt  warf  dcnfelben  kiel  zehant 

ze  R6me  in  die  vil  p;noten  habe. 

des  kom  fin  herze  frouden  abe, 

wände  er  dar  umbe  triurec  wart, 

da|  geraten  was  fin  vart 

vil  anders  danne  er  wolde 

uiit  da|  er  niht  enfolde  40 

komen  hin  ze  TarCia. 

nü  der  vil  guote  Ipuorte  dd 

nnde  nam  des  rehten  war, 

da|  er  gein  Rdme  was  gevarn, 

dd  ddbter  wider  lieh  lehant  46 

,,flt  mich  hdt  airn«  gefant 

ber  wider  beim  der  winde  Ulla, 

t6  kiin  in:  vilnes  Täter  hda 

billicfaer      dan  andere  war, 

wände  ich  ein  fwvre'barde  gar  50 

deheinen  man  df  erden 

wil  hin  an  fiirder  werden: 

b!  im  nnl  dem  gefinde  fin 

da|  leben  unt  die  tage  min 

Fol  loh  wefen  hie  vil  gar.  56 

nieman  der  dinge  wirt  gcwar,  * 

da|  alle  mine  friont  hie  fint 

und  ich  Eufemiitnes  kint 

des  höchf^^eborcn  mannes  bin. 

dar  um  wil  ich  nü  Tuocheii  in  60 

mit  willeclicher  herzen  gir 

unt  wil  in  bitten,  da|  er  mir 

fin  brdt  unz  an  itiin  ende  gebe 

die  wile  da|  ich  nü  lebe. 
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rd  liln  ich  unvermsret  h!c.''  665 
mit  difen  worten  er  dd  gie 
von  der  liiftc  zuo  der  Rat; 
dar  in  kürter  unde  trat 
aU  ein  vil  armer  bilgerin. 
Eufeiuidn  der  vater  On  TO 
bcgegent  ime  df  der  vart. 
ein  tiure)  kleit  von  b6her  art 
het  er  des  mAles  aogenomen 
unt  w;is  von  deia  keil'er  komea 
ab  iiiiie  wünnecUchen  fal.  75 
im  giene  von  ÜNten  ine  >al 
•ia  »IcM  iMffft  aicli* 
Alexid  wart  sno  sim  gdcli* 
dd  Ib  fln  onga  het  gefehe», 
«la  luit  ditt   ncdrlielt  hftt  yw- 
Jtlicii,  86 
dd  fpMok  «r  wider  ia  aVd 
liarte  erkemieelklie  dd 
„▼il  d|erweUer  getee  kaeht, 
tao  dlaer  hdbea  tagende  reht 
an  mir  genaedeellebe  fcbfn  86 
und  hilf  mir  armem  bilgetia 
dai  ich  bi  dir  belibe 
unz  ich  min  jdr  irertrlbe 
in  dinem  hdfe  reine. 
Id  mir  d!n  brosmen  kleine,  90 
die  von  dinem  tifcbe  koincn, 
ze  miner  nötdürfte  froinen 
unt  mir  fi  ze  fpiFe  geben, 
da;^  gefegcnt  fi  din  leben 
von  gote  und  er  gernochte  fich  95 
erbarmen  aller  tegelich 
über  den  durch  fln  tngcnt, 
der  vun  dir  fuoi'  in  iiure  jiigent 
unde  der  eilende  ßn 
muofte  ale  ela  bilgeifa.**  000 
Bttfemida  der  ItMve 
Toa  difea  werten  iwdre 
wart  Ten  flme  faae  ermaot 
fd  Tafte,  daf  im  alseliant 


fln  on^en  überliefen  006 

unde  er  vil  iiianegen  tiefen 

fiuften  ü|  dem  herzen  lie|. 

Alexium  er  komen  hie| 

zno  im  unde  fprach  alfd 

zuo  finem  ingeßnde  dö  10 

„wer  difen  menfchen  aiwege 

bettben  Mt  in  ßner  pflege 

und  im  geAät  mit  dienJUe  bi, 

den  la|ich  hiute  und  ieioer  fri. 

dar  zuo  wil  ich  in  teilhaft  15 

machea  mlaer  erbefchaft 

nad  al  dee  gnetea,  fd  ich  lida.** 

f  ae  bie|er  eiaea  aoa  aim  gda. 

ea  fjprach  „da  aim  sa  rehte  An 

[ndeh'dem  gaaieawUlca  ataf]  90 

nift  gnetw  baadetange  wir 

eiä  bette  macdi  dA  etoiwaa 

ia  miaem  lade,  daf  fchdae  ftd, 

wan  ich  Af  naC  aidet  gd 

[mit  miner  lieben  froawea]  96 

für  in  daf  ich  in  fchouwen 

mag,  kiee  elnea  wUel,  der 

im  geanege  ze  mowe,  daf  er 

dar  inne  mit  gemache  lige, 

da|  im  kein  trüren  angefige  80 

und  im  icman  iht  leides  tiiOs 

Coltii  fpiUc  linde  fruo 
behalden  unl  berorgen. 
den  abcnt  unt  den  morgen 
pflic  (in  vil  harte  Tchdoe.  86 
des  wil  ich  dir  mit  Idne 
danken  al  die  wile  ich  lebe, 
fln  kunft  \l\  mir  ein  höhiu  gebe, 
wand  er  mit  den  .werten  fin 
mich  hat  ermant  des  kiade«  min,  40 
da|  ich  in  zehen  jdren  hie 
gefack  mit  mtaea  oagen  aie.<^ 
Hit  dIfea  wertea  nade  alAia 
gefeeret  wart  Alezive 
in  ftaee  Tater  kidi  bin  dai!»  46 


567.  Vö  de  Aifte  —  570.  Enfamion  571.  Begegoot  jm  —  677. 
maffe  —  582.  Vil  hart  erbärmdhertzekllclun  do  —  58i.  dinc  —  588. 
min  jar  —  590.  bröfmä  —  596.  alle  täglich  —  599.  Vnd  de  e.  f.  — 
601.  Kufamion  —  607.  Suft|en  —  611.  aliwegen  :  pflegen  —  617.  kan 
^088.  mmOk  etfwar  —  628.  In  mini  iiae  da  ftkdae  ftd—  088.  Dar  ivam 
lige  ^  681.  dt  leide  td  —  tfdl.  jare  bie      646»  knee  den  * 
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te  Mise  mft  dir  ga^ltf  an, 
dar  inae  er  fich  nider  Utf, 
im  eiatn  winkel  nan  im  ki«| 

ein  bette  fchdne  mclieii. 

aldd  begnnder  wiebea  CSO 

In  gote«  dieoAe  manege  naht. 

fin  heilec  ]!p  ranc  unffc  vaht 

mit  natiurlichen  dlnj^en  hie. 

ze  metten  iint  ze  iDeffe  gie 

der  fcUc  aller  tegelich.  56 

ftn  tug^entrichef  herze  fich 

dar  ut  mit  h4hen  ▼li:(e  wac, 

da:{  er  nehein  zit  Terlac, 

da|  man  foi  ßngen  udor  lefen. 

er  Wolde  an  fim  gebete  wefini  60 

•Ue  Mdl  lad  alle  ff». 

dar  edel  ant  der  werde  Crift 

wae  iaia  ia  die  fiane  bidhC 

nlt  alfd  veiaer  aaddht» 

dai  er  IIa  aiiit  eakaade  6& 

fetgenen  mit  deai  aHwda 

aocb  in  des  herzca  aiaale* 

der  biderbe  unt  der  gaete 

mit  grdfer  kellaage  twanc 

dea  lijff  wände  er  a|  unt  traae  70 

tII  kleine  nnt  vil  Itleine. 

aibt  andere  wan  geheine 

[,..,.    .    .  gerobe.] 
fln  Täter  hie|  im  wol  ze  lobe 
▼on  finem  hdhen  tifche  pflegen  75 
hin  ab  den  werden  goLes  degeo. 

alfas  hie. 

doch  wi:)|et,  er  eowolde  nie. 
dar  ambe  geffen  deBe  m^r, 
da|  man  im  edel  fplfe  hte  80 
irea  llaee  vater  tirciia  bM. 
Dn  engen  wardea  dieke  rdl 
dar  aMmegea  (rabea  biltorUeb. 


er  fenede  ndeb  deai  Idaa  ftdh, 

der  ie  den  rehten  wai  bereit,  Mb 

\il  maneger  iiande  fmdchelt 

im  Tinea  vater  knclitc  bnten. 

die  koche,  die  da|  fleifch  fnten, 

fwai  die  won  watter  ald  Ton  labe 

geTpiioIten  manf^g^f^r  fchiitielabeyM 

da|  wart  uf  in  gegn^:|en, 

dttz  leiter  unverdroft^o 

gedoltecltchen  alle  zit. 

diu  kint  begiengen  wider  Urft 

an  im  flo  grdten  ungelimpf.  95 

er  VU8  ir  gamen  undo  ir  fehimpf 

alle  friß  und  alle  tac. 

er  wart  xil  dieba     finen  aae 

geflagea  faader  lovgea. 

man  fpitem  ander  oagea  708 

unt  tete  im  alle|  nngemadb. 

man  febalt  den  fnefeB  oada  fpraeli 

im  dIeke  Aasbellcba  aaa* 

diz  leit  er  fpAte  oada  froo 

mit  willeclichen  mnote.  6 

nn  Tater  der  tü  gnote 

erkande  niht  der  fmdcheit, 

die  der  gote«  kempfe  leit 

er  wände,  dat  man  pflsge  fln 

vil  fchöne  tmt  delteine  pia  IQ 

von  flriein  ingeEnde  lite. 

der  heilec  ond  der  wol  geüte 

in  flnes  vater  Iiüs  furwdr 

fuorte  Aille  unt  offenbar 

vil  ftrengret  leben  bitter,  15 

fö  da^  den  gotes  ritter 

nieman  dar  ione  erkande. 

IIa  berae  aianeger  baade 

jdmerllciM  adt  «mffieae» 

dai  fla  genabel  ▼«!  Im  glaae  SO 

aad  er  ano  air  nia  w«rt  gefpraeb. 


046.  gnote  —  647.  dar  jfl  er  —  648.  In  ainc  w.  roä  jfi  hieff  —  650. 
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nü  fpreehent,  ob  da|  ongemach 
niht  cnwaere  ein  ftrenspe^  leit? 
mich  wundert,  da|  er  nie  vermeit 
lö  langte  die  vil  wünnefHiiieii  725 
«nt  niht  feite  finen  namen 
dfru  vater  unt  der  muüCcr  fio, 
diu  beide  marterllche  pin 
mit  klänge  amb  in  erfeheinden 
und  allu  dicke  weinden,  SO 
dur  da)  er  Ton  in  was  geyarn; 
dat  ar  woMa  aiht  errparn 
fla  hane  uod  üueh  fln  btlda» 
da|  waa  eia  wirodar  wilda 
lud  arbaraiakliait  tU  ßara.  85 
▼or  ftaan  fundan  ar  fiah'buc, 
bil  im  Ton  gata  waa  gaffaban 
dl|  ar  Biht  langer  folde  leben, 
nnt  dd  dar  guota  ftah  Terfach 
da)  im  ze  ftarbanna  gerchach,  40 
dd  fprach  er  s«o  dam  koehtoi 
der  alle  ßunt  ze  rehta 
folde  dd  fln  pflei^er  fin 
,Junclierre,  zno  dem  dicnlle  min 
dich  neic  undc  ein  lutzel  biuc,  45 
fö  daj  da  mir  ein  ichipgeKiuc 
erwerbeft,  der  ze  brieve  tuge 
hilf  mir  da|  ich  gerchrlben  mage 
ein  wdnic  miner  fache, 
deich  mich  gutfajlec  mache  50 
an  übe  und  onch  an  föle  gar/' 
hia  mita  wart  im  fahlara  dar 
gawnnaaa ,  waf  ar  folda  hahaa. 
mit  andalieban  bnaabfiaban 
fabraib  ar  allia  ftaia  diaa»  86 
wia  dar  tU  kinfaba  jangaline 
dnr  gat  Ton  finar  briut«  Uaf. 
da  bi  fd  fabraib  ar  an  daa  briaf» 
da|  ar  ala  ata  bilgarta 
▼il  fwwrre  aat  tü  ßraagar  pia  60 


troog  in  dem  eilende. 

oiich  fchreib  er  tÜ  behende, 

da^  in  der  tobenden  winde  fug 

ze  Hörne  in  fines  vater  hüs 

gar  über  finen  willen  treip.  765 

dannoch  16  machter  unda  fdiraip, 

da|  er  fibenzehen  jär 

beidia  Hille  nnd  ofFenbär 

wa«  unbekenneL  dä  beliben 

ont  da|  diu  hovediet  vertriben  70 

mit  im  baitaa  ir  ongelimpf, 

daa  fpot  dia  lindehait  «at  Aan 

febimpf, . 
dia  im  gabof aa  wdm  aldd  t 
daf  waa  bafcbaidaaliabe  dd 
gafalaat  aa  daa  briaf  liaaamaii-  75 
fwai  ie  liafahacb  dem  lobefamaa^ 
da|  leitar  nnde  fchra^  dar  aa. 
alfd  warp  der  hoveman 
nnt  der  yl\  reine  ^ntcs  kneht, 
dd  der  grimme  tot  fin  raht  80 
an  ime  7ei^en  wolde 
und  er  Tecfcheiden  .falda^ 

0Ö  diz  näch  lobelicher  art 
gefchriben  all  ff  fchdoe  wart 
Ton  finer  haut  der  reinen,  85 

Wolde  got  ürfcheinen 
den  liuten  allen  finen  tOt 
nnt  die  tU  marterUchen  ndt, 
dia  der  getviwa  fraog  da  klaga. 
•B  dam  TÜ  bdraa  balmalaga»  90 
dd  naa  faac  dia  malTa  firda, 
dd  wart  aia  wiiaaaalicbar  dda 
aa  Bdma  Yarbonrat  ont  Taraaman« 
eia  Aimma  waa  tob  himel  kamaa 
ia  di|  mfiaHer  abaaa,  95 
dia  rief  dd  wol  ze  lebene 
,»wal  bar  alla  aA  mir  dia» 


f.  g.  vor  Im  gieng  vad  ar  aa  dar  nie  aia  wort  gafpraah  —  723.  aa  fablt 
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>ler  Up  Af  ertrlcho  hie 

mit  jämer  nnt  mit  Tender  klage 

durch  min  willen  kiimber  Cmge,  800 

ich  wil  inch  wider  briogcn 

mit  wonnebemden  dingen.'* 

Von  dirre  Aimme  fchnlle 

die  Hute  erfchrdken  alle, 

die  zuo  dem  miinfler  ■würcn  konien; 

wan  dd  fi  wart  yon  in  %ernomeD, 

d6  Torzagten  in  diu  Uder 

fi  vielen  üf  ir  knie  nider 

unt  fpr4chen  kyrieleifan 

TÜ  ßrenger  werte  in  zeran  10 


(i  bäten  alle  Jcfum  CriA, 

da|  er  gciuoche  erbarmen 

über  n  TÜ  armen 

«Bt  da|  er  müge  wenden  15 

nil  hdloftch«!!  henden 

ir  fcbaden  mide  ir  ungeroaeh. 

diu  ftimme  aber  sno  in  fprach 

ia  eime  Idttn  fchalle 

,,gdiit  4|  unt  flioefaont  alle  90 

den  mmirckan  hie  in  dine  friß, 

der  gotet  hneht  toji  htmel  IA; 

mit  fenfleii  ont  mit  relom  Uten 

lir  alle  die  tob  Rdme  biten 

fol  On  heiliger  mant  S5 

ich  wil  iu  allen  tuen  kont 

vll  gar  und  offenbdre  Tage: 

er  fei  Terrcheiden  an  dem  tage, 

ao  dem  durch  al  die  mennefcheit 

get  die  fwsre  niarter  leit."  30 

Der  rarrrc  wnrdens  alle  frö. 
fi  giengen       dem  münßer  dd 
mit  einander  in  die  Bat. 
dea  dö  gotes  minne  bat. 


da|  teten  fi  gemeine*  8S6 

den  gotes  kempfen  reine 

raochtrns  an  den  Hundeo, 

den  ft  da  niene  funden 

in  der  fchcBnen  Tcße  wit. 

zno  dem  münßer  aber  fit  40 

giengen  fi  mit  pr6|er  klage. 

rchtc  an  dem  Hillen  fritage 

körnen  fi  dar  in  ^M  /op^et. 

des  wart  der  bulie  himelvoget 

vil  tiure  Yon  in  dd  gemant.  4& 

fi  Tielen  üf  ir  knie  zebant 

unt  bdten  algemeine 

den  werden  got  vil  reine, 

da|  er  in  Vie^e  bi  der  Hunt 

werden  ofTenUcbe  kunt,  90 

wä  den  menfchen  folde 

ir  beide  fnochen,  der  wolde 

▼erfcheldeB  von  dee  noigene  froo. 

d6  fprach  die  ffimme  aber  sne 

ia  eine  flile|en  ddne  lAt  56 

„dea  menfehea  heiiee  uade  trdi, 

dea  get  dd  wil  gemeehen, 

den  fent  ir  alle  Aiechea 

in  EafdoiUnee  hde 

fander  verfate  dae  grda  60 

k^rent  dar  bl  dirre  ßunt, 

fö  Wirt  er  in  tÜ  fehlere  knnt** 

Alfas  begnnden  fi  dd  gän 

für  den  helt  Eufemiän, 

dem  fi  dö  fprdcben  aUe  soo  65 

..vil  rehtc  entflin|  uns  unde  tue 

mit  rede  kunt  die  wArheit. 

war  umbe  wart  uns  niht  gefeit, 

da|  diu  vil  höbe  fside  was 

dä  heime  in  dinen  palas,  TO 

von  der  od«  hie  gefaget  ifi^** 
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nir  herren**  —  fprach  er  ^  nWine 

mir  iß  verborgen  diu  gefchiht, 
wände  ich  wei|  dar  nmbc  niht 
To  ^T{^  als  ein  Ideine^  har."  8T5 
!nc  mite  Ivintor  lieh  iurwilr 
zuo  fiine  tiurüen  knehte: 
er  fprach  „nu  fag  mir  rehto, 
weißü  von  difen  dingen  ihti" 
„Nein  ich"  —  fprach  er  —  „herre, 
niht.  80 
mir  iß  der  Taclie  U'iidc 
gar  feUfscne  iint  gar  wilde." 
Ton  dannen  giengeo  A  dö  gar 
Hut  karten  sao  dem  hüfe  dar« 
dar  in  EafemUii  dö  was.  B& 

Die  keif  er  beide  ^  ab  idif  laa, 
die  fcBOifchei  veht  bekielden 
ant  dd  dei  riches  wielden, 
die  giengen  fosder  fchallm 
mit  den  bnr^sren  allen,  90 
4ar  A  got  felber  komen  lie|. 
Areddins  der  eine  hie{; 
der  ander  hie|  Hondrje. 
ona  feit  diu  hiftdrje, 

gienc  mit  in  oucli  alfus  96 
der  habest  Inn  or  f- n  c i  ii  s 
unt  manegcr  höJior  kardenäl. 
Eufemiüu  {\o  liinder  twAl 
mit  finen  krifhlfn  Udo  tiir 
und  hlt:|  luich  edeU  heizen  kür  900 
ila^  hüs  vil  drdte  wiercn 
ont  gar  n&ch  Wnnf«^  sieren 
mit  aller  bände  rlcheit. 
Yil  manee  teplcb  wart  gefpreit 
Af  die  benke  in  flme  Tal.  5 
oneh  wurden  kernen  uberal 
dar  Inno  fcbdne  entbrennet* 


[dd  mite  wnrl  eikennet] 
des  Wirtes  gnoter  wille  gar. 
unt  dö  diu  maneeTalde  Ichac  910 
üf  in  da|  hds  vas  komen, 

d(V  \^nrt  ein  Aille  dd  Yerttomen 
unde  ein  fwigen  under  in. 
der  wirfc  der  n^iiij  hcfunder  bin 
den  knaben  biderben  undefriUB«  16 
der  alle  tage  Alex  iura 
in  der  ßat  hnote  fin.  (?) 
der  fiicnfche  fprach      herre  min, 
des  ich  gepüegea  hän  darher, 
da|  iA  entriuwen  lihte  der,  30 
den  ir  dd  fnoehen  wellent  hie. 
tU  Aarkei  wander  hdn  idi  io 
bekant  an  ime  ont  kdn  gefehen. 
Ich  mnof  In  von  feholden  jehen, 
da|  er  benamen  belloe  iA,  flO 
wände  ich  fach  In  alle  frlA 
den  Up  vU  marCorlleho  tweln, 
ich  wil  iu  grd|en  komber  ida, 
dar  in  der  faelic  ift  getreten, 
wachen  vaAen  nnde  boten^  80 
ßuften  trikren  weinen 
da|  rpürtich  an  dem  reinmi 
alle  '/.it  and  alle  tag. 
On  Icit  ich  niht  erg^ründen  mag* 
alhie  mit  endelicher  fuge^  ^ 
wan  ie  an  dem  fnnnentixgc 
cmpfienc  er  (wa|  fol  da^  raSr?) 
den  gotes  frönlichamea  hdr." 
Euleniiiin  der  amre 
wart  fdre  fröudeba&re,  40 
wände  er  mit  willen  II  vernam. 
für  da|  bette  er  fehiero  kam» 
üf  dmdo  AI  ex  ine  dd  iae. 
für  wdr  ich  In  da|  fagen  mac 
da|  er  In  töten  Ugea  vanl  4A 
nnde  einen  brief  In  finer  hast, 


886.  Der  kaif '  bald  als  ich  es  laf  —  889.  fchalle  —  890.  bürgen 
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den  er  ^elchribcn  hcte  vor. 

tuuch  huob  er  üf  enbor, 
dä  mite  er  lac  bedecket. 
Unt  dd  er  wart  e«bled[et,  MO 
dö  feheia  fln  bilde  in'iient  da| 
iavehllalitee  elfe  ein  glas, 
io  dem  dii  Iteht  ift  eoiniit. 
er  lae  U  4mt  felbes  Avnt 

»Mq'ende  ala  ein  rdfe  frlM.  S5 

Hd  vam«       waa  engelifcb 

ande  oadh  daf  aatlitie  fla 

dia  beide  giben  lielitea  fdila, 

der  Tater  fln  Euf  emida 

volle  im  den  brief  genomen  hio,  60 

den  er  hete  ia  ßncr  pfliht* 

feht  dd  Dohte  er  io  niht 

gebrechen       der  bende  ßo. 

dä  Ton  l'd  leit  er  grd^e  ptn 

ande  erfchrac  tü  fSre  05 

mit  fneller  ambekore 

g^eoc  er  zuo  finen  gellen  wider. 

ZOO  den  allen  fprach  er  tider 

„got  vil  unser  raochen : 

den  nienfchen,  den  wir  faochen,  TO 

ich  waene  in  haben  fnnden. 

er  bat  hi  dilen  Hunden 

geuomea  hie  fio  ende. 

ein  brief  In  flner  heade 

III  befigell  aade  bdiaft,  T5 

den  icb  mil  aller  nlaer  brafft 

aie  BBobte  gwiaaea. 

gefcbeiden  ift  Ten  biaaea 

an  folie  litte  leiae*"« 

HO  gieagen  fk  geBeiae  80 
uil  eiaander  fd  aebaat 
fav  da|  bette,  dd  naa  vaal 
AI  eiivBi  dea  bldiea. 


99 

die  zwcae,  die  d(\  wAren 
gebietasre  in  der  fchoeuen  Rift,  9öä 
die  wolden  brief  unde  gerchrift 
^Teraemea  mde  fScheawen  dd. 
fl  Qirdcben  wider  ia  alfO 
„ßt  wir  Kadere  fial  geaaat, 
fft  nnefe  wir  doch  difta  laal  90 
beribten  aal  dea  rlcbea  liOn« 
encb  ift  der  werde  bdbeft  frOn 
ein  Taler  aller  brifteabeil. 
gel  bdl  gewalt  aa  ia  geleil 
über  man  aad  iber  wip,  W 
da  von  fd  Idf  ia  fblic  Up, 
enpfähen  von  der  hende  db| 
den  rodel  nndef  brievclin 
(Terhenge  da|  bi  dirre  all), 
daf  behaft  dar  inne  lit,  1000 
da:j  er  f^ehcETo  nnt  gelefe, 
wa^  dar  an  g-efcliriben  wcfc." 
Do  difin  rede  was  belchehen. 
dd  wart  ein  zeichen  da  gofehen, 
da)  got  in  allen  tet  bekant  5 
den  brief,    den  er  bei  in  der 
hant, 

der  da  lac  inne  dd. 

Mit  difen  dingen  unde  alfö 
gienc  der  bdbeft  lobefam 
deaiileleellcbai  aade  aaai  .  10 
^  der  beade  fla  die  gefcbrift, 
dar  n^cb  dea  fcbiibvr  Ten  der 
ftift 

winele  er  aade  rief. 

er  biet  ia  leTea  den  brief 

der  febilbvr  bie}  EtIO,  1015 

Ttta  Aem  ein  fwigea  Idiiere  dd 

erfehea  in  dem  bOfe  waa 

dea  brief  er  Ol  tet  «ade  laa. 
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25 


30 


85 


and  iilae  Enfcmidn  diu  wort  lOfiO 

des  brieTos  hete  dd  erhört, 
d6  wart  vil  gar  zerftört 
diu  frondc  flnes  herzen, 
▼i!  jamerlfrhpn  fincrzen 
begundcr  urlun  iilzehant. 
Ton  ftrenj:»^en  Worten  im  gefwant, 
da|  er  in  iinmaht  nider  viel. 
TÜ  ninnger  trahcn  im  dö  wiel 

ruicii  ongen  läterlich. 
und  übe  er  üf  gcrihtc  fich, 
er  brach  ü|  fineni  hiire 
der  edel  not  der  ItlAre 
▼il  manegen  nngefiiegen  loe. 
er  mrte  maotel  nnde  roc. 
litf  fine  fchaBneo  barte 

Ii  Ar  mit  der  fwarte(ii?) 
ronfter  Ach  felber  nnde  sAch. 
der  herre  von  geborte  hdch 
lAte  OBt  marterliche  rief, 
fin  herze  in  heabetforgen  tief 
16  Tafte  in  jdnier  viel. 
Af  den  tdten  Itp  er  Tiel 
crherraeclichen  nnde  fprach 
„wd  mir  hiote  und  icmer  arf». 
da|  ich  zcr  werlde  wart  geborn.  45 
Inn  und  herre  ii|erk()rn, 
den  ich  hie  tot  fnndcn  h^n, 
war  umbe  häftu  mir  gctdn 
lu  bitterliche^  trüren  fchln? 
dar  wa}  häM  die  Tdle  min 
betrfidiet  hin  se  gründe, 
da|  dd  fd  lange  ftande 
in  mlnem  hdre  wmtB 
nmt  dich  niht  offenbvret 
daf  ich  gerach  oeiieiBe  ftant,  65 
da|  dA  mir  lebalic  wardeft  hnnt 


40 


50 


unde  ich  hären  folde  dich. 
nA  hdt  e|  fut  gefüeget  fich 
da|  dd  mir  Icein  antwnrt  giß 
nnt  dä  Tor  minen  ougen  liSk  1060 

tot  üf  einem  hctte  fwach. 

von  fchulden  niiin|  irh  jehen  ach 

unt  wdfen  fchrien  icjner 

[ich  raac  von  leide  nieincr] 

enbunrien  werden  noch  erlofl,  65 

wii  vindich  armer  folhen  tröft, 

dar  nach  min  herze  ergeile 

und  al  die  wnndcn  heile, 

die  dnr  dlnen  willen  fint 

mir  ««rden»  dA  vil  liebef  ktnt «  TD 

Bie  klage  treip  EnfemiAn 
Tti  trArene  wart  von  im  getAa. 
Ott  mnoter  da|  vil  reine  wlp 
verfane  in  ir  henen  hlp;  (?) 

dd  n  vernam  din  naere  "  76 

da|  ir  Tun  dA  waeie 

tot  fanden  ze  dem  mälc. 

d6  wart  Af  griTTinie  qndle 

gereizet  ir  vil  kiufcber  miiot. 

fi  tete  alPam  der  lewe  tiiot,     .  flO 

der  finen  l'cliailcn  ri<^fiet 

unt  da|  riet  zerbricbet, 

dar  In  er  iß  gefallen.. 

vor  den  Unten  allen 

heg-nndo  fl  zerfchrenzen  85 

ir  klüiJer  unde  entgenzen. 

ir  wart  uoma^en  tiure: 

din  fue|e  nnt  diu  gehinre 

leiC  Af  klage  ir  h^hen  tUi. 

enphlohet  Ten  ir  henden  wif  90 

wart  ir  ndenvarwei  hir. 

ir  engen  lAter  nnde  klAr 

warf  A  le  hlnei  nnde  Adinl 
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fö  lAte  da|  ir  mohte  eniwei 

da|  herze  (In  zerrpalten.  1095 

die  jimg'en  unt  die  alten 

brüllte  Ii  zo  leide. 

ir  biankea  hende  beide 

diu  Tchoene  inarterUche  want. 

unt  dg  Te  ir  libea  niht  enipfant  liOO 

vor  der  iDaoecvalden  fcliar, 

däf  Ii  oiht  komcn  mohte  dtir 

zao  des  töten  bette  alfd, 

d6  rief  diu  fronwe  |äuera  Tol 

mt  fpndi  mit  jAmon  fdifilie  & 

„ft&nt     ir  lienmi  alie 

dm  got  von  himelilche 

und  lielfent  mir  gtllcliey 

da|  ich  nitt  lait  gefchoowe 

mid  ich  vil  anniQ  fronwe  10 

mtn  lld»C|  kint  gerehen  mng«, 

den  fan,  der  minnicllche  fuge 

Bin  herze  nnt  min  brüßelin, 

den  Mnt  mir  hiute  werden  Tchin, 

durch  da)  ich  in  weine/'  15 

fus  träten  fi  gemeine 

fif  h^her  wndc  liejen  dar 

die  froawen  aller  wünne  bar 

keren  zog  dem  bette. 

des  wart  von  ir  in  wette  20 

geweinet  nnde  en  widerftrit. 

fi  viel  da.  in  der  undern  zit 

üf  den  töten  jungelinc. 

A  ftnite  jämerlichitt  dine 

in  nngelillchem  ungemndi.  95 

A  rief  erlienDecUchen  «^ch 

Ain  lieber  nnde  oneh  wolgetdo, 

dnr  got  wie  hAllü  geldn 

micli  nrmen  nnt  den  vnter  dln, 

dai  dA  fd  lange  bift  gefln  30 

M  nne  wenen  nlfd  hie 


ant  da|  dA  doch  dar  under  nie 

dich  woldeß  ans  erfcheioen: 

du  fallt  uiiH  ndeh  dir  weinen 

unt  ze  herzen  dicke  flahen ;  liS5 

wir  vcrgu;jjen  niangen  trahea 

dar  dine  leide  hineyart. 

airö  da:^  unü  nie  von  dir  wart 

gefeit,  iia^  du  fjs  unfer  kint. 

wir  waren  leider  alfd  blint,  40 

da|  uns  betreue  diu  bilde, 

daf  nne  din  leben  wilde 

wart  in  alten  Annden* 

wir  beide  niht  enknnden 

bedenken  dich  se  rehte.  45 

dA  Ton  dir  .  unfer  knehte 

bnten  mange  fmdeheit; 

da)  Ttl  gedalteciiche  lelt 

dta  herze  nnt  din  hellee  Itf. 

ach  unde  ow4  mir  armen  wtp,  60 

da:;  ich  gewan  mtn  leben  ie. 

durch  wa|  häßü  geworben  hie 

da|  du  mich  unt  den  vater  dln 

nie  enlir^e  werden  fchin 

unt  vcrfwige  din  fi:evertc.  55 

wie  möbtcAii  fu  horte 

gefin,  y'ii  herzeliebe|  kint? 

diu  msre  ungefegeliche  fint. 

Tor  uns  beiden  nasmtu  haele 

und  in  der  nxte  quiele,  00 

da|  dich  dtn  eigen  hovefchar 

hie  bta»hte  se  ir  fpotte  gar.'* 

Mit  diren  werten  nnde  alfna 

[Gl  nmbefleng  mit  man^eni  knt] 

ir  fon  getriwecliche  gar.  '  60 

dar  not  dar  und  aber  dar 

viel  tf  in  dai  erwelte  wlp. 

dieke  Aber  Onen  t^Un  Up 

ir  arme  tt  dö  fpreite. 
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ft  nBiQ  in  unde  leite  1170 

an  ir  vil  reiniu  brüfleliii 

fin  bilde  in  en^elvarwe  fcbin 

verk^ret  unt  verwandelet. 

des  wart  er  gchandelet 

fö  unt  minnicliche.  t5 

diu  Tuefe  togentiiche 

dar  üf  vil  manegen  trahen  gdf, 

der  ü|  liebCeii  oogMl  fl6| 

TÜ  minneelickra  hia  setal. 

dia  gnottt  Icnftmi  fiftml  80 

an  Ilaio  wfinamUehen  Uder. 

fl  rief  ach  «bw  fcUere  widev 

MO  den  liiitoB  and«  fpmcli 

„ir  alle,  die  oiia  nagemaeh 

hic  fehea  ende  irinea,  85 

ir  fint  gar  geTli|fea 

da|  ir  aiil  mir  weinent 

aat  grlinine  klage  erfcheineai 

dar  da|  erbermecllche  dinc, 

da^  dirre  töte  jun^»-olinc    '  90 

bi  mir  fibenzehen  jar 

iß  gewefen  oiTenbür 

unde  er  mich  dar  -wider  nie 

gefeben  not  vernemen  lie, 

daf  er  (1  mtn  cinec  kint.  95 

nü  lUL-rkct  alle,  die  hie  fint, 

diz  wunderliche  wnnder, 

da|  den  Ich  hdo  befaader 

geCoogel  aa  der  brafte  nla, 

daf  der  fd  herte  m^ihte  IIa  ISOO 

daf  er  lieh  ie  Ter  ant  yeihaL 

Ten  flaea  hnefatea  liberal 

hdt  er  geliCen  f machen  fohimpf^ 

waa  A  begieagea  nngelimpf 

an  im,  d^iß  ine  longen.  § 

II  fpiwen  ander  engen 

dem  Tierwelten  allen  tec. 

dar  sno  wart  er  um  dea  aac 


von  ir  heiifien  hie  gef lagen. 

beg;o^|en  il\  er  nnt  belwngeo  1810 

vil  harte  dinlce  mit  ir  labe, 

da|  vil  maneger  fchö||el  abe 

wart  gefpfielet  hie 

nu  feht  diu  ruarter  unt  den  grnu 

da|  leit  er  gedultecliclien  ie,  15 

fd  da|  er  ons  gefeite  nie 

Ilaer  dinge  ein  wirCeMn. 

wer  in  der  nü  den  engen  mtn 

waifer  mit  geaviite  gebe, 

dar  daf  ich  al  die  wlle  kh  leher  90 

tag  nnC  naht  beweiae 

daf  jdmer  nihi  se  kleiBer  - 

daf  an  mir  gefehea  ift. 

ich  armin  fol  ze  keiner  Irill 

Tinden  alfd  riehen  trdß,  85 

da)  von  forgen  wurde  erldft 

min  jdnierhaftei  herze. 

leit  unt  g^rimmer  fmerze 

rnao|  dar  inne  fin  beji^rtiben 

die  wUe  ich  mac  def  leben  habea/' 

Du  diliu  klage  ein  ende  nam 
befcheidenlicb  din  fcbtene  kam^ 
diu  iin  gemahel  was  gefln. 
diu  lie|  ouch  marterliche  fia 
an  ir  Übe  fcheawen.  35 
man  fneh  die  werden  fironwaa 
mit  riehen  pnrpat  wel  haklait. 
ir  mianecUehef  heraelclt 
wart  fd  UagebBie 
and  alfe  gidf  fwsre»  40 
et  mSble  get  edbaroma. 
fi  l^rach  „o  wd  mir  avmea» 
da|  Icdi  gewan  min  leben  Ie» 
wie  bin  ieh  hiute  kamen  hie 
ze  leides  ungewinne,  45 
Ilt  da|  ich  mlne  minae 
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out  minen  ftriedel  lidn  Terttook 
den  ich  te  frinnde  h«te  erlcorn, 
der  iA  mir  leider  hie  benotuen. 
ich  bin  getreten  iiridc  komcn  1260 

gar  in  leides  ordeii. 
ein  wiiwe  bin  ich  wordeo 
und  äoe  tröß  Terläien. 
kein  triowe  T«!  ich  inä|en 
se  mloer  grimmen  herselclage  55 
▼on  fchalden  mnof  ich  mine  tage 
erbermeclichc  weinen, 
wände  ich  Län  deheinen, 
den  ich  Ton  herzen  gerne  fehe 
nnl  dem  hdlM«  moIm  jehe,  «0 
At  dftf  Ml  kia  nl«  liep  verton, 
da|  idi  M  tiSadMi  ^frlwia 
heCe  mir  Mim 
lir  lila  die  feneiiia«« 

M  i«r  vil  Uigebmeit  4» 
MB  ÜMli  dum  jßmm  twmnn^ 
14  wm^w  liehftin  ongen  tdftt 
8i  weinden  sl  ir  drier  Bdl 

mflaMilchcm  hetMB* 
iv  jdmer  an  de  ir  fmersen  10 
klageten  beidin  jime  nnt  alt. 
von  rlcher  koße  maneevalt 
ein  bdre  fchiere  irart  bereit, 
dar  üf  der  t^te  wart  geleit 
und  cnmitttn  in  die  il<it  fretragen.  75 
man  hie^  dcu  Itulen  allen  lagen 
da|  man  den  menfchen  fanden 
haete  bl  difen  Hunden, 
der  allü  hcilec  waere. 
dur  da)       lueie  uiapre  bO 
wart  v\\  manec  herze  fru. 
die  bürgere  giengen  alle  dö 
der  bAre  engegen  dne  fpot. 
dd  fiel  der  A|erwelte  got 


Til  manec  leichen  werden  fchta»  0^ 

wan  wer  an  den  gelidea  Chi 

was  verf^ret  oder  wunt, 

der  wart  vil  fehlere  da  gefuni» 

wan  er  zuo  der  bare  kan. 

vil  iimnec  ü^ictiec  man  1290 

[wurde  rein  von  finre  traft?] 

und  wer  befe^^en  unt  behaU 

mit  dem  bcefen  gcille  was, 

der  wart  geloefet  unt  genas 

in  des  vil  werden  gotes  uamen.  95 

euch  worden  blinden  unde  lanMB 

ir  fwsren  fühte  di  geaert. 

deo  lleehen  allen  irail  hefdiert, 

da|  ß  gefutheit  fnerteo* 

wan  fwenae  A  gemerten  1800 

die  bdre,  dt  wnvC  in  gegeben 

lunfl  nnde  ein  frvlioli  leben. 

IJnt  dd  die  keffer  fittien» 
dni  nUd  vil  gefcbdben 
zeichen  ver  ir  engen,  & 
die  bdre  f!  dd  trnogen 
felber  zao  dem  mäoßer  hin 
dur  da|  heil  nnt  den  gewin 
da|  fi  niüeßea 'Werden 
gefigelet  df  der  erden  10 
▼on  des  herren  felekeit, 
der  uf  die  bare  wart  geleit 
und  alfö  man  et'  wnnder  tct. 
ouch  wart  der  bubell  an  der  üet 
mit  in  die  bare  tragen.  16 
wa|  iH  hie  von  tnu  ze  fagen? 
dd  wart  ein  gr('i|  unma)0 
geworlen  an  die  Ilra|c  ^ 
von  filber  unt  von  golUc  lot, 
dur  da|  den  liuten  wurde  nöt  20 
hin  ZOO  dem  fchatze  bl  der  sli 
i  ro  da|  fi  niht  den  widerßrlt 
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S.  Aleziof* 


dranf^en  xuo  der  hAre. 

der  heilec  ant  der  kläre 

wart  in  ila^  münfler  ßchcr  brilht,  25 

da  fin  t'chitre  wart  gedäht 

mit  gotelichen  ruome 

UBt  fpriqheo  io  dem  taome 

tob  ait  prlt  Yil  OMneger  flaht. 

im  wftrt  gftWBcht  vU  niMee  oslit,  30 

4t  dia  Woche  ein  tmdt  nam 

Dode  e|  in  die  Aate  k«n: 

dd  muri  mit  liöliem  vliie  Bm 

bereit  ein  minnedicher  ßm 

▼en  gelde  nnt  Yen  gefleine.  1886 

dar  tn  fö  wert  der  reine 

mit  lidlien  dren  dd  geleit« 

man  bdt  im  gaoze  wirdekelt 

ndch  der  wären  fchrift  lege. 

not  dö  fibenzehen  tage  40 

Terlreip  der  Uerbeftmänot  wol, 

des  wart  da|  grap  fd  rehte  toI 

von  rächen  rouche,  dar  in  er  lac, 

nln  aller  giioten  würze  fmae 

driing-R  von  dem  farke«  46 

des  lobte  man  Tu  Aarke 

den  werden  got  befunder, 

da|  airo  manec  wunder 

tet  ein  Tiner  knehte  fcliin 

ande  onch  durch  den  willen  On  50 

tII  nianec  zeichen  hie  begie. 

Swer  in       erden  dret  hie 

und  im  gcüat  mit  cren  bl, 

der  mac  von  fänden  werden  frl. 

dd  Ton  fd  rdtich  gerne  deme,  66 


der  ßn  leben  hie  veroeme 

unt  von  im  diz  ^etihte  lefe, 

da|  er  im  undt-rtacnec  wefe 
mit  ganzen  triuwen  iemer. 
fia  trüH  verlät  in  niemer.  1360 

♦ 


¥en  Bafel  iwdne  bttrger  bint 

fd  rebte  liebe  mir  getdo, 
da|  iek  et  Ten  lattne  hin 
dia  msre  in  tinfeh  gerüilet. 
e|  wart  dar  II  getihlet  dS 
gerne  nnt  williellcbe  doeh» 
dat  man  dd  bl  gedenke  ir  neck 
nnt  min  tU  tnmben  mannea* 
▼en  Bermeewile  Jöhannei 
nnd  oncb  Heinrick  ifenün  70 
die  zwöne  Tlttec  Ant  geßa, 
da|  itk,  es  hdn  ze  ende  brdht. 
des  werde  ir  noch  tob  den  geddkl^ 
die  dis  getihte  hoBren  lefen. 
fi  mäe|en  beide  rgelic  wefen  75 
an  libe  und  an  der  tile  dort, 
got  gebe  in  ßaeter  fremden  hört 
nnd  äwiclicher  wüniien  rat 
unt  da:}  ich  armer  Kuonrät 
von  Würzeburc  g-elebe  alfd,  80 
dn:j  mir  diu  feie  werde  frd. 
des  helfe  mir  der  fue^e  Grift, 
der  got  bi  fime  vater  i^L 
hi  finer  zeawen  fiten 
äu  ende  ze  alieu  zlten*  86 
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(mit  «Hier  Hamburger  Himdiekrift), 


W»  Rdme  fa}  ein  rli^ar  maD, 
dem  wa«  aar  werlde  nadertAn 
rlcheita  tÜ  uade  gnuoc. 
daf  gaot  im  iedodi  niht  Terteaoe, 


10 


16 


er  eowsre  gaot  a«  gate ' 
niah  aafen  henan  gdbate, 
der  die  barmhevseUicit 
I^ret  unde  fr  l^umen  feit, 
fd  waa  der  felbe  helt  guot 
an  dirre  tagrada  wol  beiioat 
fd  barmherzec  was  er  ia, 
da^  er  alle  tage  lie 
dri  tifche  in  finem  hüfe  haben 
iint  die  armen  drüffe  laben, 
da  fi  alambe  rä|en. 
fi  trunken  unde  ä^en 
fin  almaofen  dd  dur  got 
ndch  der  erbermde  gebot. 
aU  dize  was  ergangen 
unt  die  armen  empfangen 
hataa  dA  ir  fplfe, 
f6  nam  ana'  im  dar  wtfa 
geiftttcha  liote  nada  fa}, 
dA  ar  Ob  ndtdarfl  oach  a|. 
dia  kaile  ar  harta  wal  gatmae,  25 
wände  ar  rtcha  waa  gannae. 
dirre  gwanbaiCa  ar  jpilac* 
llai  attena  aartaaeli  d  gelae. 


20 


4o 


d  die  amaa  wurden  bariiit 
andi  waa  mit  Ilster  aaapflibt 
On  fraowe  an  der  tugende: 
ft  waa  ia  fchmner  jagende, 
ein  blaame  reine  lebnda 
nnde  in  tagenden  fwebnde. 
niht  Terbrach  fi  ir  de«. 
A  waa  genant  Aglaea 
und  er  £  u  fömi  ;in  n  8. 
▼ii  lange  wflren  fi  alfns 
Tereint  in  togentlicher  znht. 
iedoch  wan  fi  dno  frnht 
alTA  lange  ^Aren 
unt  der  kinde  enbdrea, 
daf  befwärte  ir  uiuot  ein  teil, 
weder  da|  fi  twanc  der  tngende 
heil 

da|  fi  ir  dinc  liefen  g-ar 
IC  gote  unt  dtü  nät^men  war, 
wa|  er  an  in  wolde  haben, 
alse  at  de«  got  bete  cntfaben, 
da|  II  mit  falber  g6ata 
naieCan  ir  gemneta 
in  lina  ardenunge, 
ir  beider  gemnge 
wart  var  gate  wal  gedlbt 
an  in  wart  ein  wart  Talbrdbt, 
dai  f^ricbet  Criftaa  Xalba  aifd  65 


45 
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Alexiof. 


in  dem  ewangölid 

„ein  gaoter  Imidiii  git  guote  fruht.** 

•r  iBBg  0t  aibt  von  der  genuht. 

dia  «deUkheit  an  im  bewarft 

iftff  in  getragen  nnart.  €0 

Eaf^niAn  der  guete 

an  rebter  tagende  blaata 

wae  ein  bonn  edel  gar, 

dea  man  wart  an  der  frnbt  gewar* 

Ton  Hner  frouwe  im  wart  geborn  65 

ein  fun  fchdne  üferkom 

ein  lieber  kint,  des  wart  er  frö 

nnde  air6  frd  da|  er  dö 

gelobetc  in  unfers  herren  lobe, 

der  fronwen  wille  was  dar  obe,  TO 

d&i  Ii  fich  fürwart  woldea 

ont  mit  willen  folden 

an  reltter  kiurchcit  halden^ 

dar  au  fröiioUe  alden. 

da|  wart  gelobet  von  in  dö.  95 

fi  wären  des  i^^cUlbcdes  frd 

mit  einander  beide. 

unt  wart  dar  nä  nie  leide, 

waa  fief  mit  Mnden  Melden  fint 

ir  Arn  da)  yil  liebe  kint  100 

wart  Alexiae  genant. 

gat  leite  One  fne|e  hant 

an  dai  felbe  kiat  mit  tagent, 

la  der  c|  wae  A|  flaer  jngeat 

AI  ex  i  um  ir  lieben  fnon  5 
bagnnden  fi  zer  fcbuole  tnon 
dar  snbt  nnt  durch  wisheiL 
fin  angeborniu  reinekheit 
unt  dar  zno  der  gn4de  gift 
fcfmrpfte  in  den  fin  in  (Ter  fcbrift^lO 
da|  er  mit  wifer  vcrnunü 
kom  in  die  ichrift  mit  höher  kanü 
doch  was  Tin  hdfliu  wisheit, 
da|  al  fin  herze  waa  zefpreit, 
wie  er  geminnen  mohte  got  Id 
oich  reines  herzen  gebot. 


fin  atif^eborniu  hohe  tugent 
Wttb  ijiit  im       dncr  jngent 
an  vil  f*ldefl  wuocherhaft. 
aller  liute  friuntfchaft  120 
teilde  fich  mit  im  an  gunll. 
fd  heter  nach  der  zühte  kuoA, 
da|  er  lln  knade  waldea, 
b  friontfdiaft  wol  bebaldea. 

dii  beßaoBt     Tene^     '  25 
nna  dirra  janeberre 
gewnohs  unt  aeina  manne  wart« 

dio  werlt  nach  werltltcber  art 

warf  im  für  ir  Inoder. 

de  weder  fwafter  noch  bmadar  M 

het  er.  er  was  aleine» 

die  rtrheit  alg'emeine, 

die  yater  unde  muoter  heten^ 

folde  zemale  üf  in  treten. 

Sin  vater  der  tU  guote  man  85 

dähte,  da|  an  im  beftän 

fin  erbe  foIdc.  nnt  dar  abe 

friter  im  mit  richer  habe 

der  aller  edelellen  frnht, 

die.  man  fach  mit  höher  zuht  40 

iender  dd  ae  Röme  fin, 

ein  liarta  fehttne  magedla. 

Nd  dirre  wiile  ToUegie, 

Alexine  die  brAt  enipfie, 

dd  maa  dia  gatea  Imehta  45 

tr&wete  mit  rehta. 

fwle  er  die  grA|en  raiaakbail 

die  tngentrlehe  kiaCchait  . 

in  ffüetlicher  minna 

ze  einer  frinn^nne  50 

funderlichea  bete  erkoro, 

in  fime  hersen  drüf  gerwam, 

d{i|  er  an  ir  folde  leben, 

doch  enwolder  widerllrebcn 

des  vater  unt  der  muoter  bete.  55 

dö  er  gctdn  ir  willen  hete 

ont  die  juncfrowen  genam. 
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4ar  nftch  IrorkHcbe  e|  km 

da|  fl  aicii  g«wonheit 

zefamcM  imrdea  geleit«  1€0 

dd  began  der  jnncherre 

gedenken  harte  verre 

um  der  kiufchc  kröne, 

die  ^ot  \r  gibt  zo  hme, 

wie  er  die  dre  niht  yerlür.  65 

der  juncfrouwen  leiter  für 

roanege  bete  in  maneger  Ht 

in  vil  willeclicher  kcr 

▼ou  der  edeln  krune 

unt  von  dem  höhen  Idne,  70 

da|  fciafchol  vor  gote  faäl 

Xd  «aneevalt  wat  IId  vil, 

ua  «r  gtliehte  Iv  dea  Icanff 

da|  ft  dia  khi^  dla  ir  dev  toaf 

gab  ia  raiaov  vlie,  tS 

mit  allar  tagaada  Tllfa 

faader  nd|en  fanrart 

Wold«  haldoa  aaTaafelMvt 

Des  wart  der  junchena  frA. 
harte  knrzliche  dd  80 
gedähter  fich  verandern, 
in  gotes  namcn  ^Tandeyo* 
finer  lieben  friundin 
gap  er  ein  guldin  vingerlin. 
„nim"  Tprach  er  „behalt  dir  da|  86 
unz  alfö  lan^e  fürbaf, 
daf  e|  güt  i^efiicge  mir. 
gol  n  zwifciieu  mir  nnt  dir. 
ßn  fegen  fi  nne  beiden  ob« 
aal  ßeiko  oa«  ia  ftee  loho.**  90 
8ta  Villa  vaa  iv  anbafcaat. 
dd  aam  Alaxi«a  aehaat 
.  ala  teil  Oaea  gaotoa. 
er  waa      kai|ea  maatea 
aa  flaeni  heraea  adch  gata  95 
ia  Oare  liehe  gebate 
waa  aller  flaes  heraea  gM 


.tatnpliche  kom  er  in  ein  fSehif 

nnt  fuor  mit  grö|er  diemaot. 

hiader  im  bleip  al  fin  gaoty  900 

dem  er  heinliche  entfldch, 

gotes  liebe,  diu  in  zdch, 

der  voigter  lieplieho  aifd« 

in  eine  ßat  kom  er  d6, 

diu  was  Edirrä  genaat.  5 

der  edel  gotes  \«i§^ant 

fazte  im  in  I  i  nein  herzen  lür, 

welch  leben  er  ime  nü  kür, 

da|  gote  wol  enzseme. 

dd  began  der  gennm«  10 

bedeafcea  wie  fla  hevra  Grill, 

der  bobea  bioielffeaden  Ift 

aller  Mde  eia  rlcheity 

traoc  9f  der  erdea  ermekheit 

aat  wie  er  mit  anafiete  15 

ia  f 6  grlfer  gaete 

brddigel«  daf  rehte  yfat, 

da|  er  Idbe  ffir  trat 

Tnnder  alleo  waadeU  flee. 

Alex  in«  Ttel  Af  den  wec,  90 

da|  ei^  fich  werltUcher  habe 

dar  got  tet  ganzllrlten  abe 

unt  %'n1<!;cte  arm  den  armen* 

dö  lie;}  er  fich  erbarmen 

die  armen  liute,  die  er  vant,  85 

unz  er  guot  unde  gwant 

gar  under  fl  zePpente; 

üf  daf  in  niemen  kente 

fd  nam  er  aU  ein  betcler 

bcefin  kleider,  in  den  er  30 

lar  aafer  fieeawea  nfiafter  fi^ 

nade  da|  alaroofea  a|» 

hie  mite  aeite  er  fla  lebea. 

Twa)  ime  almaofea  wart  gegebM, 

dd  aam  er  fla  adtdarft  abe.  95 

waa  oach  da|  Im  iht  aa  der  baba 

der  almaofea  aber  lief 

aabaai  er  eiaem  atmaa  vieff 
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der  fin  bedorfte  färba| 
uat  gab  im  guetUehen  d«}.  240 

ESiifcmidn  der  j^uote 
wus  mit  befwxrtea  muoto 
verladen  alfa  fere, 
da)  im  dehein  dre 
erfröuwcn  roohte)  herze.  45 
fö       leite  im  der  fmerze 
an  fines  k indes  verluft! 
vil  dicke  riuoger  Ech  zer  braJH 
ant  fpracli  weinnde  „o  mir, 
fim,  wa|  hAa  leh  vloni  an  dir!**  50 
Sd  fpraoh  Ün  maoter  Agla€« 
„lieber  Tan,  o  w€  mir  dee 
da}  dft  mir  Mft  fd  frao  benomen. 
aiemer  toi  an  mich  belcomen 
dehein  frönde.  fundenr^  55 
fol  an  mir  wefen  iemer  md, 
nnn  obe  ich  mnge  noch  erfehen, 
wa|  an  dir  nä  fi  gefchehen.** 
Sin  reinia  brAt,  die  er  lief, 
alie  frönde  gar  verlÜei  60 
nnl  fpraoh  se  tlner  nnoter  t6 
„o  w6  fronwe,  ich  muo:^  nnfr6 
triurec  nnde  jämeroc  fin, 
nt  ich  den  lieben  herren  min 
f<V  jämerlichen  hän  Terlorn.  65 
doch  hau  ich  mir  bi  iu  erkorn 
ein  leben,    in   dorne  ich  denke 
leben 

und  alier  fröuden  mich  begeben. 

dar  ab  ßch  fol  min  herze  denen. 

e|  miloi  lieh  Utaetecliche  fenen  70 

ndch  mime  Lituti  ^muiic  guot, 

alfam  ein  turteltuhe  tuot, 

dia  verlorn  ir  gatcii  hat. 

ein  folhef  leben  er  mir  nu  lat, 

da|  ich  viliecllche  trage  76 

bl  in  alle  mfaie  tage, 

nni  oh  vir  mngen  noch  erfeheo, 

WB|  Aleiio  II  gefchohen/* 


jSus  Iflaprete  fi  vll  dicke 

an  mancg^e^  hcrzcu  fcbricke  280 

den  helt  Hille  und  uberl&t 

vater  maoter  unde  brAt 

f rinnt  unt  manec  fremder  man, 

der  fin  künde  d  gewan, 

die  klageten  in  klegelich.  86 

oiich  fände  wito  umbe  fich 

Euteniianus  fint!  lioten, 

die  in  maneger  bände  roten 

in  mengiu  lant  kämen 

nnde  dd  war  nämen  90 

ob  fi  in  Tindea  künden« 

fwelhe  in  hnten  fanden, 

den  wasre  gefefaehen  mlcbel  heil* 

Nn  fnocte  fich|  da^  ir  ein  teil  • 

fd  liin  in  Uno  Skat  kam,'  95 

dd  er  fin  almnofen  nam 

vor  den  mdnUer  mit  den  andarn. 

die  boten  wurden  wandern 

beidttt  hinno  nnde  her 

ir  wille  wae  nad  ir  beger  900 

ob  fi  ieman  fanden, 

die  in  gefagen  knnden. 

dar  ntlch  triurec  was  Ir  fin. 

fna  k6men  fi  zem  maojfter  hin 

unt  liefen  fich  erbarmen  6 

vor  der  tur  die  armen, 

den  n  dur  gotea  willen  fd 

ir  aimuoren  gäben  d&. 

AIe](iu8  der  guote 

mit  <^r6|er  diemnote  10 

Ta^  ouch  in  der  armen  fchar, 

dd  er  der  boten  wart  gewar, 

er  fach  fi  an  fd  zehant. 

die  wAren  im  vil  wul  crkant, 

wände  er  dicke  v(m  in  was     •  15 

Af  fines  vater  palas 

nie  ein  herre  göret, 

in  hete  nü  trerfdroC 

manec  nngenete 
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an  fpife  und  an  gewaete,  320 

da)  er  M'as  unorkantlich 

urabe  fns  fi  muoten  fich, 

wände  er  da|  almuoren  nam 

von  in  alse  im  du  gezam, 

da|  in  doch  nienien  kande.  25 

Alexius  der  wände 

iin  ongen  ze  gote  in  der  frill 

„gelobet  fiflu  icnier,  Grift" 

fprach  er  „da)  din  höher  rät 

e)  air6  gefucget  hät,  30 

da)  ich  von  minen  knehten  hie 

da)  almuofen  hiute  enpfie/' 

Die  boten  wider  kämen, 

wand  fi  niht  vernämen 

ir  vil  lieben  herren.  35 

nähen  unde  verren 

fuochten  fi  in  maneger  wege 

mit  Axter  arbeitlicher  pflege, 

da)  fi  in  doch  niht  funden. 

alrerft  dö  bcgundcn  40 

vater  muoter  unde  brüt 

klagen  Aille  und  überlüt 

den  vluß  an  dem  gnoten  man, 

wand  al  ir  froude  was  zergän. 

STü  was  Alexius  für  wär  43 

vollen  fibenzehen  jär 

in  dirre  armüete 

da)  er  mit  grö)er  güete 

vil  ftarc  armuot  dä  leit 

unt  fich  nie  dar  an  verfneit  50 

an  des  herzen  murmelat. 

dö  wolden  nnfers  herren  rät 

ein  teil  üf  ba)  rücken 

wand  er  fich  ie  pflac  drücken 

in  grd)er  diemuot  dar  nider;  55 

£6  wolden  nnfer  herre  wider 

ein  teil  dur  güete  üf  hän. 

d6  was  ein  vil  guoter  man, 

der  des  münfteres  pflac 


unt  dicke  an  finer  bete  lac,  360 
des  im  niht  bevilde, 
vor  eime  Brüchen  bilde, 
da)  man  wol  molite  fchouwen. 
nach  Marlen  der  frouwen 
gezieret  da)  harte  wol  was  reht.  65 
zeimäl  kom  der  gotes  kneht 
ze  gebete  für  da)  bilde, 
dö  fprach  diu  reine  milde 
Maria  drü)  mit  werten 
,.ginc  für  der  kirchen  porten,  70 
dä  fizt  ein  reine  guoter  man, 
den  hei)  mit  dir  her  in  gän. 
er  ift  des  hiraelriches  wert, 
wan  fin  got  ze  friunde  gert, 
des  willen  er  von  heizen  tuot.  75 
der  gotes  geill  üf  ime  ruot. 
fin  gebete,  des  er  pflit, 
f6  genseme  ift  alle  zit 
als  ein  wirouch  vor  gote.*' 
Der  guote  man  fach  im  die  rote  80 
unt  wefte  niht,  von  wclhem  man 
diu  rede  was  ze  im  getän. 
da)  was  im  harte  leide, 
du  fprach  zira  ander  weide 
da)  bilde  unt  befehlet  im  gar,  85 
unz  er  jenes  wart  gewar, 
den  er  füeren  folde. 
I  i\6  gie  der  gotes  holde  « 
unt  nam  Alexium  aldä. 
er  brähten  in  da)  münfter  fä,  90 
als  er  des  werdec  wsre. 
vil  fchiere  kom  diz  maere 
in  der  gemeine  von  im  breit 
da)  er  von  finre  reinekhcit 
wert  folde  fin  vor  gote.  95 
des  begnnde  er  der  guoten  rote 
ba)  unt  ba)  gevallen : 
vor  den  andern  allen  ^ 
butens  im  der  dren  m6. 
da)  tet  flnem  herzen  wä.  400 
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Altfxiii«  belratM  wart 
da|  im  Ha  Üben  wm  TorkArt, 
det  er  d  pilac  mit  amaat. 
fi  wdrea  ini  aA  als«  gaat 
det  molitar  aiht  Toa   im  Ter- 
doln.  405 
TOD  dannen  huob  er  (ich  verftola» 
nnt  lie  der  werlde  tt"  dre, 
diu  mit  Talfcher  k^re 
nianc;:;en  al^^^  flirbct, 
da;|s  im  anderbrichet  10 
hdhes  lebene«  höhe  fruht. 
In  ein  fchef  Vom  er  in  der  floht, 
da|  gein  Tarfis  wolde. 
der  edel  golea  holde 
enruochte  war  er  Irsme,  IS 
da  er  watde  nngenseme 
aat  verAaaiiet  dar  got 
aafert  berrea  geiiot 
wägetet  dd«  all  er  wol  fcaa; 
da|  fcliiflbl  vade  Ichiftaaa  fO 
eia  teil  Yen  Hunnen  Utea  B6t* 
ae  jaageß  icb  da|  fchef  bdt 
aer  nachfiea  habe,  die  man  hät 
unt  danne  man  ze  RArae  gdt. 
DA  dlz  Aleziaa  gefach,  25 
in  finem  herzen  er  dö  fprach 
„nt  e}  got  fus  geffiegpt  liAt, 
TA  dunifet  mich  der  beAe  r&t, 
ü\h  c:j  [Tiir  nü  iß  pewant, 
>rande  ich  bin  gar  unbekanfc  30 
allen,  die  mich  kanden  4, 
da|  ich  ze  raimc  vater  gd 
unde  Tin  almuofcn  netne. 
ich  hoffe  e|  mir  vil  ba|  gezemc, 
dan  ob  ich  nü  värde  35 
fremder  liate  ein  bArde, 
die  mit  mir  waerea  Terladea. 
min  Tater  bilUeli  trelt  den  fehadea. 
teil  heffe  geaaliehe  oach,  da|  ieb 
im  aA  fl  aaerkaatlicii.**  40 


Alfai  er  IMIIehe  liat 
bia  la  Rdme  la  die  Aat 

unt  warte  in  gaeter  -mAfe. 

nA  fach  er  in  der  Ilrä|e 

ze  hüfe  yon  der  lurehea  gAa  446 

Eufemiän  dea  gnaten  nuur 

Hnen  Tater,  dem  onoh  nä 

gienr.  y\\  Tnanec  knappe  dA. 

Alexius  gie  d6  zc  im. 

„herre**  fprach  er  „nü  vemim  50 

miniu  wort  nnt  tno)  dar  got 

durch  dinre  tugcnde  gebot 

nnt  Iii  dich  erbarmen 

mich  bilgerin  micli  armen, 

üf  da|  fich  got  erbarme  din,  55 

▼aa  dA  bin  oaob  eia  bilgerin 

alhie  Af  der  erdea. 

lA  midi  harre  werdea 

Tor  dir  ala  almAefeaar 

aade  erfülle  mtaa  gar,  fO 

Af  da|  dia  fne|a  gatebeit 

beaeme  aaeh  dir  al  dia  leit 

näch  dinet  heraea  maote*** 

Eufemiän  der  gaate 

gedähte  an  flnen  lieben  fnon.  Ai 

„durch  den  fol  ich  e)  tuon" 

fprach  er  nnde  fnorten  doa . 

in  fin  hiSn  mit  ime  in  rno. 

nach  Time  willen  In  einer  Ssai 

wart  er  aldä  für  in  gefat  TO 

in  fin  lelheg  palaa. 

fin  fpire  im  befcheiden  wa«, 

der  man  von  flrae  tifehe  im  truoc 

ze  allen  ziten  wol  genuoc. 

einen  knebt  im  ouch  befehlet  75 

der  herre,  als  im  flu  tngent  riet, 

der  im  Hate  wvra 

dar  got  eia  diearare. 

Aifae  waa  er  maaagea  tea 

d«!  er  grAfer  tageada  pflae  80 
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M  ftsM  fvter  brM». 

fWA  or  u  «indte 

ze  allen  iKwi  mohte  koDM, 

66  fchoap  er  !e  IIa  it9amm 

•ndäht  mein  ich  aad  gebet,  485 

des  da  hene  ril  tet. 

wachen  undo  vallcn 

die  liefen  feiten  raften 

difen  reinen  gotes  hclt 

mit  fpotte  wart  er  vil  gequelt.  90 

fwa  e|  der  herre  niht  ^cfach, 

d&  täten  im  gr<>|  ungeniach 

die  Hne  knehte  durch  ir  glioipf. 

fi  triben  mit  im  allen  fchimpf 

unt  flnogen  dicke  in  Afen  nac  90 

durch  ir  fpottes  l>ejac 

ndmen  fie|  gerpuele, 

e|  wmr  wann  oder  kiiele, 

mnt  gn|fen*$  df  ftai  iMmWt« 

•Iftia  iräii  €ff  beCoabet  600 

Til  dicke,  dif  im  wd  gefchteh. 

Ats  leitUche  «agemadi 

dnr  got  er  Inio«  mit  gedsti. 

ein  teil  bie  bl  ir  merken  fnlt, 

wie  Onem  lienen  wäre.  5 

nie  der  nnvandelbore  • 

fiber  Ihne  Cifcheltae  fei 

nnde  fin  almneta  af , 

Twar  er  danee  hin  geCaeli 

dnldea  telteb  gemadi  10 

den  vater  unt  die  fnuoter  fla 

ant  fin  lieben  friundln, 

die  er  dicke  alle  hörte 

an  jflmprlichrm  wortc 

nach  im  weinen  uude  klagen  15 

und  alfus  dar  inne  Tagen 

»,6  wÄ,  gelebten  wir  den  tac, 

dni^  doch  künio  c^efc-hehen  mac, 

da|  unft  der  gar  genanne 

noch  her  wider  kerne  20 

unt  gefwcigete  iinfcr  nÄt, 

fd  wsere  al  nnfer  jtioier  tüt/^ 


ich  mac  fdr  vir  nA  fpreohen  «al, 

ob  ich  getor  undc  Fol, 

da|  ir  nü  leider  wdnic  ift»  6j|b 

die  ein  gar  fö  lange  friß 

fd  fanfte  trüegen  fwsre|  iett, 

den  mit  grdfer  richeit 

ein  folhiu  ßre  vor  der  tur 

la-r^c  nach  ir  wülelfiir.  30 

wir  ld|en  an  got  die  gefchibt, 

fwer|  nü  träege  oder  niht.  » 

Alexius  der  gotes  kneht 

behielt  der  tugende  wol  ir  reht, 

diu  lü^eHiilt  jfl  genant.  35 

finro  IVIe  p;ewiint 

behieU  er  reine  uiide  ganz 

in  aller  hande  brnches  fchranz. 

da|  Idrten  gotea  goete» 

dis  ftarke  widemiele  40 

0benieben  jir  er  Creip, 

dia  er  an  Telbem  lebene  bielp 

in  finea  vater  b4e  aldd* 

mä  gie  din  itt  oaeb  ber  ni 

dfl|  in  vafer  herre  got  45 

Wolde  gelden  difen  Sf^ 

den  er  tö  liepHehe  Mt' 

ant  himelifcher  richeil 

an  gendden  Toüeiße. 

got  wißem  in  dem  gciße,  60 

da|  er  hie  des  libes  leben 

mit  tem  tdde  folde  Af  geben. 

als  des  der  gotes  helt  empfaat, 

batcr  jenen  fä  zehant, 
der  Tin  pflac,  da|  er  in  her  65' 
brshte  wo[  nfich  fin  er  ger 
tincte  unde  permint. 
diz  wart  im  brdht.  dd  fchreib  er  fint 
mit  riner  hant  einen  brief, 
dar  in  er  genzliche  überlief  60 
iju  leben  unt  fins  leben«  fruht, 
fwä  er  e$  weÜe  ^on  der  iiuht 
da|  er  von  fime  vater  fldch 
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mt  fish  in  armftete  iddi. 

4li  fchrdp  der  gotea  wlgant  56S 

imd  bialtoo  bvi«f  in  flner  hanC. 

Ke  nAcb  dd  der  fannentae 

an  finer  merfeslt  gelac 

unt  da|  Tolc  was  geramt 

ze  hoercne  der  meffe  amt,  70 

Ä  man  crhtiop  df^n  firf'Canr, 

dö  wart  in  dem  köre  ein  klanc, 

der  ob  dem  volke  n^c^frlinrh. 

da|  Tolc  nllites  nllit  fx<  iach. 

fonderr  dün  «  rirL      liört  T5 

onde  dionc  rolliiu  wort 

^no  k^ret  alle  fn^lich 

in  fieherheite  au  itiich, 

die  durch  mich  arbeit  hAn  gehaben, 

ich  wil  mit  feoftekheit  iach  laben/* 

alt  4i«  Aimme  gelae, 

da|  Tolc  ain  Mre  erfehfae 

von  de«  nlawen  d6ne, 

da|  funllehe  nnfehdne 

errchroetten  vielen  hin  se  tat  86 

dia  ßimme  ander  weide  erfchal 

ob  den  Tollre  alfam  d 

nat  fprach  mit  folbea  werten  md 

»»gdat  aat  fnoebet  den  gotes  man, 

der  gotes  willen  hdt  getdn,  90 

da|  er  für  in  wer  ftat  hie  bito.^ 

dd  zelief  daf  toIc  hie  mite 

beidiu  verre  nndc  nd. 

fi  funchten,  fi  cnweßen  wd 

fi  folden  fnorhen  oder  wen.  95 

fi  fdhen  diTen  undc  oiirh  den. 

doch  was  verhorgeii  iii  der  man, 

von  dem  diu  ßimine  was  c^ütan. 

Des  dritten  males  wart  erhört 

diu  nimme  unt  fprach  folhia  wort 

ob  dein  Volke  abr  alCo 

„gilt  zuo  Eafcmiänö 

in  finem  hüfe  ift  der  man,  603 

▼OD  deme  ich  iu  gefagct  hdn/* 


Den  gaatea  BnfdmIAnnm  606 
frdgete  da|  Tele  dar  nm, 

ob  er  dd  von  iht  weße. 

dd  fpraeh  der  tug^ende  vefte 

da:|  er  von  folher  gefchiht 

Ecb  verftnende  nihtee  niht.  10 

In  den  '/ften  dir  ^ePrharh, 

dö  man  y.wrnc  j) liegen  fach 

mit  vil  herlicher  kraft 

ze  H  ü  in  e  dd  der  hcrfchaft. 

der  eine  liie:^  Archadiua  16 

unt  der  ander  llunöriot. 

Innocenciii«  bdbeß  wa« 

in  der  zit,  als  ich  ei^  las. 

die  dri  curiameu  gieugeu  dd 

mit  Eufdmiänd  SO 

gein  flnem  hdfe  mit  der  fdiar. 

feht  dd  kern  geloafen  dar 

s'Eufdmidnd  der  kneht» 

den  er  dar  Oner  tagende  relit 

AlexiA  ce  dienlle  gap,  96 

daf  er  ein  helfe  nnde  ein  ßap 

im  W0re  fdr  flu  nngemach. 

der  kneht  lae  dem  herren  fprach 

9,herre  mln^  n6  Ach  dar  an, 

den  wir  faoehea,  dirre  man  90 

et  mac  der  bilgedn  wol  wefm, 

der  aird  lange  ift  genetea 

und  df  gdialden,  berre  adn, 

TOn  dem  almuofon  dln; 

wände  er  waerUchen  hdt  35 

vil  tagende  an  im,  die  er  begdt* 

Tin  gcdult  unt  fin  diemaot 

ütit  an  im  grA|  »indf»  f^not, 

da|  mir  wi||eiiiicli  wol  ill.'- 

D6  lief  in  der  felljcn  frlll  40 

Eofemianus  vor  der  fcliar 

unt  Woldes  aemn  aleine  war, 

d  die  andern  kaemen. 

den  reinen  gotes  genxmen 

Aiexiüm  vant  er  tot.  46 
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dfla  antlis  fleh  ine  erbM 

lieht  fchone  nvde  angelvar. 

dd  irart  der  gnote  man  gewar 

elna  brieTe«  in  dea  tdten  hant. 

dea  wolder  nemeo,  als  ern  vaat  650 

ml  wae  diu  haot  gevaldea  i 

tö  tire  warft  gehalden 

der  brief,  da)  er  io  bllben  lie. 

suo  den  fürßen  balde  er  g^e 

ant  fagetin        zc  niaere,  56 

wa|  hie  gefcheliea  wsre. 

Uer  bäbcft  I  n  n  o  r  r  ii  ciu«, 

Archädius  unde  Ilonuriue 

giengen  durch  den  pala« 

dort,  da  der  tute  wai>  60 

an  einer  fnoedcn  Hat  her  ap. 

rix  %vünneclichc{  lieht  d6  gap 

rincs  untlitzes  fchin. 

fl  fiinden  in  den  henden  fln 

einen  brief,  der  fich  vielt,  66 

den  er  16  tdft  yII  Tdre  hielt. 

d6  fi  gefdheni  wander» 

die  herren  dri  befander 

verfilhen  gnotea  fleh  dar  an^ 

daf  der  felhe  ftdte  man 

fd  Tafle  hielt  den  brief  aldort 

fl  fprdchen  ob  im  dtfla  wort 

„al  ein  da|  vA  wdr  fl 

daf  nne  allen  wone  bl 

der  name  an  libee  fwsre»  76 

da|  wir  Tin  fundiere, 

fd  fi  wir  doch  danno  erwelt 

nnd  ob  den  anderen  gezelt, 

da|  unfer  name  in  ho*  fich  treit 

vU  par  oh  n\  der  kriRenheit.  80 

dar  den  gcwalt,  den  wir  iua  liÄn« 

Tu  foltii  uns  den  briet  län, 

da|  uns  fln  fchrift  mache  erkant, 

wie  din  fin  dran  Fi  gcwant/' 

Der  bdbeÜ  an  die  hant  du  greif.  ( 


ein  ieglieh  vinger  im  lefleif, 
fd  dnf  din  hant  fich  flrahto 
und  im  den  brtof  rahte. 
der  bdbefl  nam  lohaat  den  brief. 
oime  kapelldn  er  rief,  690 
der  lae  in  offenllchea 
Tor  armen  nnt  vor  rieben, 
alliti  diu  gemeine  diet 
h()rte  dar  de«  brieves  befehiet, 
wie  Alexius  hiet  g-cgeben  96 
in  fd  gröif  arinuot  fin  leben, 
wie  er  diir  ^nt  die  werlt  fldch 
untfii  h  Min  valfcher  öre  enz6cb, 
wie  im  g^eFchfifh  xint  wie  er  vaht  — 
da|  wart  alle}  Jiii  furbiäht  700 
an  dem  brieve,  den  man  las 
unz      la  all^n  kuot  was. 

I^u  Luteiuian  ternam 

difen  brief,  ein  leit  im  kam 

fö  kreflec  nn  ßn  herae,  5 

da|  in  der  gr6|e  fhiorse 

yer  in  allen  nider  warf. 

On  jdmer  was  an  im  fd  fcharf  • 

da|  er  namehtig  gelac. 

da|  vole  ein  teil  ob  ime  orfohrae,  10 

wand  er  gelief  also  ein  man, 

dem  fin  leben  wil  entgdn. 

man  ruhten  üf  nni  er  g«lli|. 

dar  ndeh  ein  wdaio  fiirbni, 

dd  er  zuo  im  felben  kam,  16 

fln  gräwe)  här  mit  leide  er  nam 

unft  ronfkef      der  f warten. 

fi  mohten  an  im  warten 

jdmerlichei  wunder, 

dn^  er  treip  dar  under.  90 

deslicrzen  frhric,  der  ougen  regen 

lnill(  n  iiu  mit  lerde  wegen 

getrücbelich  geberde. 

er  viel  üf  die  e^de. 

weinende  er  vil  likte  fcbr^  26 
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AleslM. 


,iW6  ttilf}  fuD,       mir  owö. 

ich  hofte  dich  mit  frönden  fehn. 

nn  ift  ze  weime  mir  gefehclm 

viL  £äM  an  44a«n  mand«* 

•  wA  mir  dirrc  (lande,  780 

da|  ich  gefehn  dich  hdn  alfuft. 

ich  lian  dich  fanden  mit  rerlnft. 

du  waM'c  ze  froudeii   mir  ^cliorn 

und  alze  fruo  Ton  mir  verioro. 

io  diner  innecUchen  jagent.  85 

ich  hd.n  ent^ulteo  dinre  tngent. 

ein  teil  al  ze  grfle|liGh. 

o        fnn,  dil  dich 

fö  lauge  hi  mir  häil  veriioln. 

wie  mohteßii  ol  le  gedoln  40 

do)  leit  an  mir  alden  man, 

ftit  ich  nAoh  dir  gehahet  liAa 

in  alfd  manegem  jär«. 

mtaiu  gräwMi  hAra 

ballbaat  angalrdll      mA»  46 

ich  mac  wal  fprachea  6  ir4, 

waa  mir  ae  klagaae  III  gefchsliaa, 

da|  ich  dich  fol  Mtoa  fohco 

•at  mk  legea  ia  aia  gtmp, 

dar  dA  mlnec  aldai«  Aap  SO 

foideft  werea  färba^  mA. 

o      Uaber  laa  owA.^ 

O  ▼eich  eta  michel  ndt 
finer  ronoCer  fich  erb^t 

der  edeln  pnoten  froHwen.  56 

man  molite  j inner  l'chouwca 

an  ir,  d6  ii  invere 

erhörte  ,  wer  der  waere, 

den  Ii  uU  einen  beteler 

lange  ev/.o^cn  hgete  her  60 

nnt  nü  wüh  verfcheiden: 

mit  ir  banden  beiden 

u|  wipllcher  brife 


ir  gebenda  aade  ir  rife 

unde  ir  mantel  fi  abe  rei|.  f66 

ir  klagndia  nAi  waa  alfd  liai| 

da|  n  kleine  weile, 

welch  ir  weer  da|  befle. 

des  nu  niemen  wundern  darf. 

ir  oitf^en  fi  zeberpe  warf.  70 

ir  hende  fi  üf  rahte. 

ir  herze  fich  orwahte 

mit  aller  leide  beganll« 

ir  tet  fd  we  des  jämers  branll, 

daf  fi  ir  felbes  vergai.  75 

ir  bruil  MHrt  Ton  den  oagen  na|. 

fi  Fchrc  init  klagnder  fdre 

,,wäfen  iemer  mere: 

welch  rät  fol  min  werden  nuo/^ 

A  Jlaaat  AI  oat  lief  hin  soa.  m 

dea  TAlhai  alfSI^  vÜ  kiM 

om  den  Mtoa  Itcbaaiy 

da|  A  dar  aaa  aiht  naltta  kanaa 

aade  ir  wUlea  gefiraeietf. 

yU  hart«  tralaade  A  46  t^a6  fl& 

,«0  wd,  liabea  livle,  o  wd: 

lAt  mich  biaaa.  «teliei  ballt. 

Idt  mich  dea  feha  Ia  dlrra  att 

ndch  aitaea  heraatt  laA, 

den  leb  nader  mtaer  broß  90 

getragen  mueterllcAea  habe. 

lät  mich  hin  zno :  gät  her  abe«'* 

Si  rAmden  ir.  diz  gefchacb. 

dö  fl  kom ,  dä  n  in  fach, 

in  allem  leide  ir  herse  wiel*  96 

üf  ir  liebef  kint  fi  viel. 

ir  fprfiche  langte  gelac: 

fö  fere  ii  der  ncete  erfchrac. 

ze  jiin^eß  brach  ir  znht  enawei. 

weinende  fi  lAte  fchrei,  8W 

alg  ob  fi  M^Tc  an  finnen  bliat 

„owä  min  vii  iiebe|  kint. 
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Alexius. 


da|  dü  mir  biil  erftorben. 

«i  wie  liftIM  gttW«lAaft 

mit  ttoi  H  fdito  Afviig«^  M 

da|  dft  irw  IIa«  die  lenge 

Meli  hieldei  ffft  nmrtsiie 

not  dodi  Til  dielte  Anhe 

diaen  valer  mde  nrfeii 

lietieweiaea  nmbe  dleli;  10 

elld  feldeHa  n» 

diiaer  «mgfea  llehtw  fdila«  > 

da|  ich  fürha^  nt  mtfe 

vor  alles  leiden  Swmre 

wol  gemaot  unde  erldft!  15 

des  hstich  mich  an  dich  getvOß, 

dd  ich  fd  lieplich  dich  zdch. 

nn  mac  min  herze  fprechen  doch 

you  nianegen  htttprUchen  fles^pn. 

die  mich  an  dinein  tdde  wegen.  20 

des  bin  icli  ralme  Icbene  gram.'* 

Oh  dem  töten  lichiim 

fach  man  die  vil  werde 

fi^ar  leitlich  geberde 

iiarte  jämerliche  tnon.  25 

Ii  balße  ir  lieben  iuon 

unt  Icußen  weinnde  an  grünem  laß, 

nü  die  bende  aü  die  brdA 

oft  den  mmM  wei  gem. 

die  dar  aaibe  HaoadeB  die  fthar,  30 

weiden  O  getrdll  haben: 

■le  dee  diu  frowe  bete  eatAlben, 

fl  fpmeii  tf*i  dnrob  den  reinen  got 

nnt  dnroh  ntnea  jimeri  gebet 

weinet  mit  mir,  die  liie  flB> '  8i 

wan  mfner  engen  liehter  ftldo, 

den  ich  Af  der  erden  felde  haben, 

lU  inme  tdde  hie  begrabea. 

ja  fuU  ir  ai  liie  imder 

ein  leititeliei  wander  40 

merken,  da)  mich  kreabet  gar: 

er  wa«  fibenzehen  j4r. 


115 

die  er  vor  mlnen  ougen  gie 

nade  in  beiiinde  nie^ 

o  wd  min  kinf,  e  wd  nln  fodn»  846 

wie  mohteAA  daf  ie  getuont 

e|  tuet  mir  alfd  reifte  wd» 

da|  ieli  wel  fbhiten  mag  •  wd.** 

Sin  hrät  din  JnaefMmwe 
kern  eneh  ae  dirre  fdhevwe  M 
geionfen  harte  dtdte 
einer  kemendte, 

dö  11  vernam  die  nöt 

dtt|  dd  lag  ir  friedet  tdt, 

de«  fi  beit  fd  lange.  55 

an  zühteclichem  gange 

fach  man  fi  dö  kleine. 

hin  dur  die  jremeine 

dranc  fi  balde  unde  lief; 

„ö        mir  armen''  H  rief  6(1 

,,hiate  ift  cntQunden  mir  der  tac, 

da|  ich  wol  owe  felirien  mac. 

min  trdß  der  iß  zofliffen. 

mich  luU  <iu  Ivit  begriffen, 

des  hie  üf  der  erden  65 

niht  ende  mac  gewerden. 

o  wd  der  grimmigen  ndt. 

jd  hdßn,  grinwellcher  tdt, 

gar  mine  ffrdade  mir  iieneaien. 

ich  hdn  fanden  mit  nnffronidn,  70 

dee  iek  gebeilet  lange  halld. 

idi  mae  nd  td|en  wol  dar  abe, 

da|  ich  iht  heffennnge  pflege 

Ich  hdn  geholTet  alle  wege, 

wände  da|  er  k«me  75 

nat  mieh  von  forgen  nsme. 

ich  beitCe  nnde  beitte, 

unz  mich  mtn  beitten  letfte 

en  ein  erme|  ende." 

fi  want  mit  leide  ir  hende«  8Ö 

Idte  weinnde  fchrd  Ii  „adh, 
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Alexiiu. 


•I  min  leben  ift  worden  Twacli. 

nlnes  fpieg^l«  UArhett 

ift  bellten  hin  gelelt. 

ich  hin  nd  niawen  orden,  866 

wnnd  ich  bin  hinte  worden 

ein  Witwe  in  dirre  gr6}en  ndt 

nn  mtnes  lieben  herren  t<^t 

fich  hAt  mir  hinte  erhaben  leit, 

da|  niemer  wirdet  Ii  in  pcleit.  90 

ich  enrauo|  dinni'  l'weben 

al  min  zit  und  al  min  leben. 

mtn  fröude  ift  komn  hie  an  da|  ort. 

got  ergetzte  mich  fin  dort>* 

Wie  diu  dar  kamen  95 

imt  die  nöt  Ternämeo, 

die  vaier  monier  nnde  brAt 

fd  leide  ftniten  fiberltfti 

•n  geiiBrden  nnde  nn  febnlle» 

die  velnden  mit  in  nlle»  700 

ft  wsnn  nrm  oder  rtoh. 

D6  wart  dia  beiligo  Udi 

gebdiei  von  den  lirften  fü 

nnt  mit  loliee  fiuif e  nldd 

mitten  in  die  Ant  getragen.  5 

man  lie  d6  ruofen  unde  (ngen^ 

A  licten  in  den  ßandeo 

ze  grö|en  folden  fanden 

den  heiligen,  von  dem  £ 

din  (limme  ob  dem  volke  f*:hrd.  10 

dirre  fchal  dö  wite  erhal 

in  (iur  Hat  und  überal. 

die  alden  unt  die  jungen 

mit  fröuden  zuo  drongen. 

fwelch  ßumbe  dar  wart  gefuort,  15 

nnz  er  hrPte  geruort 

des  haliigen  licham, 

zehant  im  gotes  güete  nam 

durch  dee  töten  werdebbeit 

al  fin  Anmbellebef  lelt  SO 


fwen  man  dar  muofe  leiten 

dar  blintlich  arbeitetti 

der  gie  mit  fchoonen  ougen  abo. 

dö  da)  volc  mit  rlcher  habe 

Tolher  gdbe  wart  gewar,  M5 

alrörll  drangen  fi  dar 

die  kranken  unt  die  fiechen. 

die  weder  g6n  noch  kriechen 

enmohten  von  ir  tiechtnom, 

die  truoc  man  zao  dem  heUectnom. 

und  als  ü  dar  kdmen, 

folhe  kraft  fi  nämen, 

da|  fi  von  eig-enlicher  maht 

dannen  giengcn  i'nnder  kratt 

ant  lobeteu  unfern  herren  fd.  35 

gotes  gndde  wart  aldä 

MA  In  gemenen. 

tww  oneh  was  bereden 

mit  dea  tlevelea  braft» 

der  iobete  gotea  bdrfcbaft.  40 

fwenno  er  kam  sao  der  lieb, 

din  gndde  wae  fd  harte  rldh, 

die  got  floate  In  flmo  lobe 

nidd  dem  tdten  obe» 

da|  ir  al  diu  lint  empfaat.  46 

fwie  dta  fluche  wat  gewaaty 

von  ir  ein  iegelich  genae, 

als  er  ler  liehe  komen  waa. 

fas  was  der  tagende  riebe 

al  der  ßat  g-elirhe  50 

von  gnte  vAn  helfpHcber  trAft, 

wan  dä  gemioc  wart  erlöll 

von  maneger  hando  fiuche  leit, 

alfe^hie  vor  iJI  gefeit. 

Der  bdbeß  Innocencius,  65 
Archiidiiis  und  Honöriue 

die  fiirllen  der  krißenheit 
güte  wären  vil  gemeit 
dirre  grö)en  werde. 
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da|  goft  ti  der  eid«  .  970 

m  im  Uli  mMe  trivwe 

•Uba  Wolde  ninwe 

wlfen  an  den  faclieii. 

A  weiden  eveh  Adi  nseheii 

mit  getee  helfe  teilhtn  75 

der  tagende  u  dee  tddet  kraft, 

alt  n  gelonben  hdten. 

die  dri  felbe  tril«n 

frdlich  al  für  wdre. 

A  booben  df  die  bdre  80 

ont  trnogen  gein  der  liircheo  fie. 

da)  volc  fö  girlich  zao  gie 

beide  man  ande  w!p, 

da|  fi  den  heiligen  lip, 

den  man  in  wolde  entfderen,  85 

mohten  doch  beräeren, 

da|  den  fürßen  harte  kdni 

mohte  werden  dd  der  rüm, 

dB)  fi  mohten  für  fich  komen. 

der  wec  wart  dicke  in  undemoiuen. 

Tarn  wurden  fi  gedrangen 

von  alden  unt  von  jangen. 

die  künege  hie|oii  ir  iama,  '' 

Bddi  gelde  ande  Iliber  gin 

ant  weldei^  vele  nrfte  erfrdim  95 

A  hiefen  Af  den  li^eg  e|  Arenn. 

dnreh  alle  folhe  wlakeit, 

ob  dee  ttolkee  gIraUielt 

dee  febatace  Ach  an  nrnne^ 

daf  binnen  dee-  eoch  käme  1000 

der  Itcbama  wikiflm^  bin. 

dd  was  dee  folbee  reiner  fln 

dem  beilectaome  alfd  boU» 

da|  A  Alber  ende  golt 

arm  nnde  riebe  5 

▼errnUibtan  al  gellcb»  ' 

aU  nngencme  Aeine. 

A  droagea  algonelae 


in 

ano  der  liebe  ba|  daa  d. 

in  mnofe  onob  grfdieben  wd^  1010 

die  den  llebamen  truogen. 

mit  fnogen  nnd  nnfnogen 

wart  er  docb  ae  joagoA  bfdbt 

sem  mdnAer,  nie  An  waa  geddbt. 

dd  lief  man  in  bellben  fbe.  15 

Tant  Bonefdelne 

wirt  in  dem  mänAer  wae« 

manec  fiecher  dd  geaae 

▼on  dem  heileetnome. 

in  gotelicbme  rnome  90 

hieldens  grd|e  vefte 

des  tn^es  ßnre  refie 

ant  dar  näch  vollec  fiben  tage 

in  gotes  lobe  funder  klage 

wären  fi  gemeine.  85 

edeler  geßeine 

golt  unt  filbers  man  genaoc 

von  der  künege  fchatze  truoc. 

die  hieben  dar  ü|  machen 

mit  riiichen  fachen  SO 

ein  fchoenen  farc  der  liehe 

guot  unde  rlche 

ndcb  der  berrea  mnete* 

dd  fit  mit  gooter  boote 

daf  beileetnom  lange  inne  lae.  95 

d|  dem  flirke  gieng  ein  Anac, 

der  alfd  ffiefen  ronch  bar 

ala  ob  gelelt  w«re  dar 

diu  edel  frnbt  ardmatam 

nnt  da|  gnote  ballbmnm.  dO 

Crot  Idfe  naa  fin  genie|en  nocb, 

da|  wir  Ten  nna  der  ffinden  Joeb 

können  menllebe  entriftn 

unde  ane  tagenden  beAdn 

fooder  raiCTeweode  45 

nna  aa  naCer  ende. 

Amen. 
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Cotti  e«iMr  jBandt^r^t  der 
Iliefae  Ccift  tU  tüe^mt  got, 
der  engel  keifer  Meet, 
durch  din  belüg«  güete 

gip  mir  in  min  geinäeto. 

die  wislieit  unt  die  fiave,  5 

dä  mite  ich  gewinne 

dln  gnAde  unt  dfn  hulde 

unt  da|  ich  bcfchnldp 

an  dirre  rede  dine  g:«n(l, 

not  Terlich  mir  folhe  kuoil,  10 

da|  ich  gelage  rehte 
TOn  dime  lieben  k achte 

Alexius,  wie  er  rewarp 

um  dich  diu  riche,  obr  erßarp 
mt  wie  gi-ü|en  kumbcr  er  Icit  15 
dar  dich,  als  ßn  legende  feit, 
die  ich  tU  gaos  gelefen  hän. 
ich  weif  wo!  hene,  j$a|  nieman 
kdn  gaote  werc  ToIbriDgcn 
nac  doe  dtii  gelingen 
dar  ambe  mit  der  helfe  diD 
hebich  an  die  rede  01)11 
not  fege  rehte  als  ich  e|  las. 


Hie  Tor  se  Röme  gefenen  was 
▼OD  höher  art  ein  fnrAe  rieh 
an  adel  knnegen  wol  gelich. 
Ibui  gnetoa  wm  er  miite* 


Berre»  Meyer  mui  Meoger)» 

keinr  dren  in  beVilte. 

er  diende  goto  fdre 

not  tote  durch  Hn  dre  30 

den  armen  iinten  nuinec  gvot 

er  was  vor  wandel  wol  behnot 
in  grdfen  eren  ftuont  £la  hdw. 
er  hie|  Eufemiänüs. 
er  hcte  ein  wip  gar  tugentiich.  35 

p^otcs  «^ndden  wa«  fl  rieh: 
da|  crfchein  vi!  wol  an  ir. 
got  lu  t  in  ndch  ir  herzen  j^ir 
ein  wünnecllchen  Tun  gegeben, 
ze  gote  was  geriht  Tin  leben  ü) 
mit  herzen  unt  mit  muote. 
Alexius  hie^  der  guote, 
dem  got  in  finer  kinthiit 
mit  ßnen  gnaden  was  bereit. 

STA  merket,  wa)  ich  Tpreche  hie.  45 
ich  hdn  gehdrt  Tagen  ie, 
der  guote  boum  bring  fchone  blnot 
nnt  fruhte  bare  fdcfo  nnl  gaot. 
onch  fprichet  her  Davit  förbaf 
unt  bediotet  in  dem  Talter  da|,  50 
daf  man  bi  gnoten  werde  gnot 
unt  hl  argen  Übels  taot. 
des  yindich  hie  an  wärheit, 
als  ich  dd  yor  hto  gefeit 
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dftf  dirre  frfibto  Imiiib  nut  bls^t  66 

got  het  (^ppflanzeC  unt  was  guot. 
Ton  diu  frufat  onch  iü^ti  W9Mt. 

fi  äbertrift  des  boumet  art 

an  güete  ande  an  fielekheit, 

als  i«  h\e  nnvh  wol  wirt  gefeit;  60 

wan  der  wünnebernde  boum, 

den  bie  vor  in  fime  trouin 

fach  Aabttchodonöfor  der  kö- 

nach  der  alden  booche  Ur, 

der  fin  efle  het  zerrpreit  65 

unde  in  alle  werlt  geleit, 

den  Daniel  vil  rebte  riet, 

do*r  dem  kuoege  den  tronai  b«- 

te  «M  btdlnlel  den  ffiet^n 
to  Idre  nA  gefprait«!  ift  TO 
in  il  die  vmU  gemelM. 
der  bdt  auch  hie  reine 
dife  hakt  genwigel  ba| 
denne  ir  ben«  Mt  blvot  wne. 
fvie  doch  der  nanwe  weere  guot  76 
unt  wie  Inftlich  waa  din  bluot, 
doch  warl  diu  fraht  füe^er  tU, 
nU  ich  e|  bie  bewifen  wil; 
wand  ich  der  blfpei  wü  gedagen 
unt  von  dem  reinen  leben  fagen,  80 
da|  an  fich  nnm  in  kindeg  jugent 
Alexiua  mit  grd|er  tagen  t. 

Wer  möhte  gur  gefagen  daf, 
wie  lieb  er  valer  unt  mnoter  was. 
iedoch  fö  wil  ich  fprecben  wol,  86 
ir  herze  was  der  früuden  vol, 
fu  II  Taben  vor  in  gdn 
ir  einec  kint  fö  wol  geftAa. 
nut  lebeten  got  den  dicke. 
fVa|  ffiet*'  oagenblieke  90 
n  Ol  In  IdteB  aUe  irarL 


dd  er  Ubea  jdr  alt  wart, 

dö  aam  dia  niioter  an  im  war 

da|  er  Ternunft  unt  witae  gar 

bete,  da^  er  larte  05 

die  f^^Tchrift.   dar  üf  fi  kdrte 

ir  ornollt,  da|  e|  wol  gefcbacll. 

zuo  KuferoianO  ß  fprach 

mit  friuntlichen  wortcn  fus 

„herre,  unfer  Tun  Alex  ins  100 

Itüt  die  Vernunft,  da|  danket  mieb, 

da|  ich  rdte  ficherlich 

da|  wir  in  In  In  leren 

die  fcbrift  tiäch  gutes  ^ren. 

fd  kan  er  iemer,  wi|)et  da|,  5 

dcli  vanriliteB  delle  ba|, 

ab  e|  got  gefuegen  weide 

daf  er  befilaeB  Talda 

onfer  Itote  qnde  laat, 

da|  daeb  ▼!!  gar  fIn  alaac  haat  10 

mnef  befebinnea  aal  bawam. 

dA  TOn  rdle  wir  aibt  fpara 

wir  Tala  in  liren  in  dar  jagaat 

Vernunft  wlsbeit  unde  tngent, 

dar  ndch  er  felbe  fchicket  ficb«  10 

Tin  kintbait  ift  fd  tugentlicb, 

da)  ich  IC  gote  getrdwen  bda 

da;|  er  noch  werde  ein  felec  maa 

unt  da|  er  tins  tII  fero  frume. 

wan  er  zo  fioca  tagen  küme/^  00 

Dö  diu  rede  alfd  gefchnch, 

Eufdmidn  güetliche  fj^rach 

„rate,  ich  vurhte  fßre, 

Iii  da|  wir|  kint  ze  l^re 

tuon,  da|      werde  leit.  25 

lere  krenket  kiniheit 

unt  niroet  in  fröude  unde  kraft.** 

fi  fpracb  „berre  tugentbaft, 

nuaa  fol  die  kiatbeit  twingen 

nult  anbte  ae  gnatoa  dingen,  00 

waa  wa^  der  meafcbe  gwaanM  bdt 
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guot  o4eK  haßte f  küme  cr^  lAt: 
wer  in  der  jugende  lernet  guot, 
in  dem  aldcr  er       g-erne  tnot. 
wer  kinden   guote  gfbb  wil  ge- 
ben, 135 
der  l^res  iugentliche  lebcn/^ 

Du  fprach  Eafc^mi^nuB 
„fit  du,  frouwe,  wiit  aiius, 
£6  alitc  wa  man  Tinde 
die  bellen  meiAer  dem  kinde,  40 
die  a|  Mren  sillit«Glleh 
not  mit  im  wandeln  togeotUeh.*^ 
Dec  WM  diu  mnoter  fdre  M, 
man  gwan  im  wlfe  meiJler  dd, 
die  ficli  fin  nndenninden.  45 
Me  wi\  fiel  Idrea  Itande»» 
des  wae  e|  gar  begriflrbnlicii 
und  ierade  md.  da|  dnnliet  mich, 
get  tele  im  llne  godde  fcbln 
daf  e|  lernte  än  alle  pin,  fiO 
da|  e|  wol  künde  alle|  da| 
da|  man  im  Tagte  oder  las. 
dd  nü  der  edel  knabe  znrt 
fd  rehte  wol  geldret  wart 
da|  er  die  fchrift  Ttl  wol  ver- 
Ünont,  55 
d6  las  er  dtclce  iint  wart  ini  kuot, 
äa^  ineg^etliche  reinekheit 
gut  iiiinnete  iindo  kiiifcheit 
unt  wie  von  einer  niegede  zart 
al  Hn  zorn  verfümet  wart,  60 
den  er  hetc  gein  uns  armen 
fd  lange  tiiie  crbaruieti, 
den  die  hohen  proplieten  nie 
▼erfümen  künden,  fwie  fi  ie 
df  fchrigea  enneelich  6S 
„henre  seaerr  nnt  aebrieh 
die  liimel  nnt  Icnm  4f  erden, 


da|  wir  erlcefet  werden." 

der  ruoft  werte  in  alter  d 

ffinf  tüfcnt  ]Arc  unt  dar  znomd  ITO 

von  den  j^otcs  friunden. 
da|  kom  von  erbefündm, 
die  Adam  und  t^va  taten, 
dö  fi  übertrjlten 

nnde  brdchen  da^  gebot,  T5 
da^  in  gap  der  ewige  gut. 

[  algcmeine?] 

uaz  da|  diu  uiaget  reine 

Maria  geborn  wart. 

die  twane  dd  mil  ir  kinfehen  art  80 

got,  da|  er  üf  ertrlche  kam 

nat  die  menfcheit  an  fieh  nam 

nnt  lie  vli  gar  den  finen  aorn. 

daf  fchnof  dio  maget  bdebgeborn. 

da  alle  fände  ft*B  empfienc.  85 

Alexlna  der  jungelinc 

nam  e|  ia  fin  gemdete  gars 

er  gcddhte  „dt  diu  gotheit  Itldr 

lieh  bdt  geladen  twingen 

ein  maget  mit  kinfehen  dingen  90 

nnde  er  felbe  mit  kinfehme  leben 

ans  bilde  nnt  löre  hdt  gegeben, 

wa|  niolite  danne  be||er  ün 

wan  kiufche:j  Ie?)cn  dem  lebeno  din, 

fit  kiufehe^  leben  unt  rcin<  r  inuot95 

geio  gote  erwirbet  ewic  guot.'^ 


iSin  herze  wart  fu  gar  enzont 
¥on  gnte,  da|  er  an  der  ßunt 
an  fich  niim  ila^  reine  kleit, 
da:^  lueidu  tragend  in  dwiklieit.  200 
Von  dem  kleide  ich  fagen  wil 
ein  teil  nnt  docb  nibt  gar  se  vil. 
diu  gefcfarift  bewlfefe  mieh. 
in  einem  bnocbe,  da)  las  ich 
wie  fant  Job  an  •  Ewangelift,"  5 
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▼OD  dMB  dft|  bnoeb  g^feliTiben  ill» 
▼•rattclcet^  wart  lao  eioor  Aaat 
in  den  liiniel  Af*  d6  wart  im  knni 
▼il  wnnder,  der  ich  iril  gedngen 
und  ander  in  nin  Ten  eineai  Ta- 
gen, aio 

er  fai:h  in  (inre  tougenheit 
ein  wünnecUche  fcbwr  bereit, 
vor  der  gienc  ein  lembelin. 
dem  volgete  ndch  diu  fcber  vin 
in  alfo  wi|er  waefe  15 
dia  felbe  Tarwe  Üaete 
fchein  von  in  vil  fclidne. 
ir  ieglich|  eine  krdne 
trnoG  üf  dem  houbte  fln, 
die  in  den  himcl  gilben  fch!n  20 
über  al  die  klarheit,  diu  da  was. 
fant  Johannes  fach  farba| 
nnt  ddlite  in,  da|  dA  wmtp 
kein  fehar  fd  wnnnebanre. 
da|  nam  in  miehel  wnnder,  S5 
da|  din  fehar  l>einader 
Aberkrafte  fd  Tafte 
mit  ir  liehtem  glalle 
al  himeUrche  kldrilelt 
vil  Tchiere  wart  im  dd  gefeit,  30 
den  Aiader  wünnecllchea  mem 
b«te  in  erworben  ir  magetuom 
und  umbe  ir  reine  kiufche|  leben 
iß  in  diz  Idter  kleit  gegeben, 
er  fpracb  „waf  roeiat  da|  lerobe- 
lin,  35 
daj  >üi-  in  gät  fo  rchte  vin 
und  in  fö  liepiicti  wonet  bl, 
als  übe  c:j  ir  gemeine  fi.'* 

iil  dH|  lamp^'  wart  im  gefeit, 
„da|  aller  menfchen  fände  treit.  40 


da|  wdfe  lamb  Ihefae  Crifts 
den  megeden  er  til  beinlieh  ift.** 
Die  rede  leb  bdn  dar  nmbe  getdn, 
da|  naan  dd  bl  fei  Yerftdn, 

da|  megetlichin  reinekbeit  M6 
den  bttfton  lop  vor  gote  treit 

Ich  wil  diz  l^en  bHbea 
tint  wil  fürba^  fchrlben 
von  dem  reinen  füe^cn  knaben, 
von  deme  ich  h4n  die  rede  erha- 
ben, fio 
der  dö  hie|  Alexius, 
dö  fich  der  vernia|  alfus, 
drtj  er  kiiifche  reine|  leben 
gnle  in  tin  gnilde  Wolde  ergeben 
unt  dar  an  wolde  blibrn  ^^aiiz,  55 
da|  er  koeme  an  der  meide  tanz 
nnd  an  ir  fehar  fd  rehte  klär, 
von  der  ich  bdn  gefeit  dar, 
er  wttoha  unt  wae  fA  tngentllcb 
da|  man  nber  allef  rwmifch  rieb  69 
Hn  gelleben  niergea  vant.  • 
fln  reinio  togent  wart  erkant 
in  den  landen  witen. 
Nd  begunde  bl  den  alten 
fln  ^ter  werben  ernefillcb  65 
umb  ein  maget  edel  nnde  rieh, 
diu  fime  fnne.Ksme 
da)  er  fi  ze  wibe  nseme, 
da|  er  niht  belibe  erbelds. 
nt*i  vant  er  fchiere  Tin  gendf  70 
fin  ndel  nnde  an  richeit. 
ein  ranget  icha>nc  unt  gemcit, 
dia  Ton  gcl'iehtc,  ah  ich  e|  lat, 
eins  höhen  keifers  kiinne  was. 
Dö  fprach  Eulciuiänutt  75 
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„▼il  lieber  fun  Aiexiua, 
wildä  tonn,  den  ich  dich  hite? 
ich  hda  näch  der  werldc  üte 
erworben  ein  gemahel  dir, 
diu  dir  oilch  dlne«  herzen  gir  2bU 
Aeteeltebe  vone  bi. 
fi  iß  fchoene  undc  frl, 
juac  edel  unde  wol  getäo/^ 
er  fprach  „des  fliltii  mich  erlAn 
aia  wll«  modt  dnt  eh  nia«  jugent,  85 
WMi4e  Ich  4ve  sohl  «och  tmgwi 
Iv  aoch  Diht  hin  •lUctc«. 
gol  Täter  U  mich  gnielee 
mbier  jogeade  ein  wdnee  bef.^^ 
er  fptedi  ▼■H**  ^  ^ 

A  ift  junger  den  da  UH, 
gielee,  reiae  da  argea  IIA. 
A  aimi  wol  von  dir  vergnot, 
wa|  ir  dln  kintbeit  sähte  taot 
dd  folt  ODS  hie  gevolgee  Da  95 
mir  unt  der  lieben  mnoter  din, 
wiin  wir  niht  kinHes  hda  den  dich, 
liute  lant  uiulc  rieb, 

wir  nach  tödü  hinder  on«  lAnt. 
fol  erben  din  eine«  hant  300 
foldeAu  denne  erbeloa 
erAerbcn,  fun,  fo  wurde  blA^ 
anfer  riche  und  unfcr  hdrfchaft, 
da^  von  dir  fan  vil  tugeothaft 
fol  erhoBhet^ werden  & 
▼on  dim  famen  hie  df  erden'* 
M  die  geTpreehea  hetia 
Ealdmida  dd  rette 
Til  lleptiehe  evch  dla  maoler  IIa. 
A  fprach        liebe|  fclat  ada,  16 
ale  dir  dta  vater  hdt  gefeil» 
dd  0  mit  willea  aaa  hcMit.'« 

M  ad  Alexiaa  hdrCe  da|. 


wie  crnefl  Tater  unt  rauoter  was 
unt  fi  des  woiden  niht  cnbern,  316 
er  muore  fi  der  bete  gewern. 
des  kom  im  an  iin  herze 
ein  jdmer  onde  ein  fiuerze: 
er  fweic  vil  lange,   da|  er  niht 
fprach. 

Af  gein  hiioel  er  dd  fach.  90 
er  geddhte  an  fln  reine  leben, 
da|  er  mit  klafche  hete  ergebe« 
gote,  da|  era  wlelde 
unde  e|  im  behlelda^ 
dea  gerte  der  tII  goote  V 
mit  aadtthtlgea  moote» 
er  beddbte  oneh  daf  Til  anelUiik 
„eb  ich  hie  wider  Mte  mich 
und  ehe  ich  aiht  gehdeTam  hia 
dem  Tater  ont  der  maoler  min»  ID 
fO  taoaiph  wider  da)  gebatf 
dar  ans  bedint  der  fäe|a  gat 
Tater  unt  niaoter  dren 
unt  fich  n^ch  ir  willen  kiren. 
da|  ich  nu  brcüche  daf  fi^ehely  8& 
fö  erzurndich  fere  got.'' 
er  fprach  ..vil  lieber  vater  min, 
lun^       dun  niht  anders  fin 
unile  u|  iuch  beide  danket  goot, 
16  werde  erfüllet  iuwer  naaot.  40 
onch  lult  ir  mir  vergeben  da;|, 
d^ich  iu  uiiit  a  g^ehörfam  wa«.*' 
nü  merket  hie  gemeine, 
wie  der  edel  kaabe  reine 
ia  to  grö)er  widerwertehhell  dS 
Tater  unt  mnoter  wae  bereit 
er  tete  aiht  ab  ad  dta  hlaV 
dia  fd  wIderfpBaee  Aat 
aat  fd  waadaiMehe  leheat 
aat  vider  Täter  aat  mueter  Am* 
heat  » 
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mit  hersen  unt  mit  pnnote, 

da|  in  wSnir,  kumt  ze  guote. 

got  e|  niht  uogerorhen  lit 

hif>  oder  do/t,  fwie  lange  e|  Mt. 

Ouch  lläl  in  der  alten  e  355 

gefchriben,  wie  hie  vor  Nod 

ilö  er  die  rebc  Aon  irüe  %ant 

und  im  der  trimt'l  wart  crkunt 

wie  guot  uut  rehte  füe|c  was, 

mit  luüc  er  fin  Tu  vii  gea|  60 

da|  er      von  fd  trunken  wart, 

dif  er  entflief  an  dsr  ▼art 

ip«t  dtt|  er  lag  eqHock^ 

«ad  Aber  die  Ictene  wtMk^tf 

dd  kdraea  finer  föne  dil:  66 

der  eine  der  liie|  Edbt. 

der  felbe  in  von  drlle  bell. 

^tlteho  er  sno  den  mdenfpraeli 

«yfolit,  wie  unter  Tnler  Ut* 

er  hU  sebebet  einen  ßrit  7f 

mU  denk  vlno,  dnoket  mich, 

da|  er  llt  nnTcrrunnenncb.** 

die  zw^oe- erfcbrttken  fSre: 

6  Xpräebeii  ,^a|  dir  din  4re 

got  nerae^  wie  bdßd  getdn:  75 

du  foldell  in  gedecket  hän.^* 

Er  r[»rfirh  .,da|  was  niht  min  fin. 

dem       fucgo.  der  decke  in.'*  • 

den  guoten  iuncn  beiden 

gefcbach  dar  an  vil  leide.  ÖO 

fi  zogen  abe  ir  gewant 

onde  fliehen  dar  zehant 

zno  ir  vater  heimelich 

unt  dahten  im  ril  tugentUeh« 

DA  nü  Noc  ci'wachLe,  85 

der  bcefe  Tun  der  lachte 

Bot  fpotte  fines  i'ater  md. 

dnt  M  den  andern  funen  wö 


m 

ant  fprächen  „lieber  vater  min, 
nti  tuo  uns  din  gendde  fchtn  909 
uut  gib  uns  dinen  ffie^en  fe^en 
unt  bit  g-ot  unCcr  beider  pllegeo,'* 
daf  ddhte  Hüb  in  gar  ein  fpot« 
dar  unibe  To  verhancte  |^ot 
unt  gap  ]>i  oe  die  finne,  95 
daf  er  in  ßner  miooe 
gap  den  zwein  funen  fromeo 
fin  fegen  uiide  ir  nächkomen^ 
da|  fi  wurden  fslic  gar 
und  a1  ir  näcbkonien  zwar.  400 
dt«  boefen  er  Terflaochte, 
des  got      nie  geruocbte 
■«eh  flntn  binnoi  in  der  ill. 
fl  mnofen  mit  arbeiten  fU 
fleb  begdn  AT  erden  5 
und  onderCenec  Verden 
der  andern  aweiger  gefleblet 
bie  bl  £6  merket  rebte 
wie  Arengelleh  des  got  gericbt, 
der  wider  vater  nnt  munter  f^ebt. 
dft  foldich  I^ren  indi  die  bunA. 
weit  ir  erwerben  gotee  gnnll» 
f6  bietet  vater  unt  maoter  6r  » 
nnt  betrnebet  fo  niht.  da|  iH  min 
Idr. 

Diz  erkande  wol  Alexias,  16 

d6  fin  viitcr  Eufcniiänue 

unt  Hn  miioter  im  rieten  da|, 

giietiiche  er  in  geh(^rfam  was* 

dd  nü  Eufemianus 

fach,  da^  fin  fun  Alexia«  20 

Wolde  halden  ftn  gebot, 

des  lobte  er  rlX  f^re  got. 

ouch  frönte  fich  fin  ruuoter. 

fi  fprdchen  „fun  vil  guoter, 

wir  fuln  dirre  fachen  25 
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knitUeh«  eia  »■ckea.** 
81  taotten  in  vil  gAetItebt 
dA  dia  maget  wniiDeolldt 
ft|  Til  htollche 

in  «ime  palas  rlche  480 
nnde  ir  mäge  ein  michel  fchar, 
die  mit  ir  wären  komen  dar 
mit  liarte  größer  werdekheit 
dd  was  fröode  da  allef  leil* 
Eufdmiän  der  reioe  86 
kom  ouch  niht  aleine. 
im  Tolgetc  initr*  Hrherlich 
ein  g^ro^o  inenoi^e  wfinncclich 
Ton  rittern  kneliteti  frouwen. 
do  was  ein  michcl  fchouwen,  40 
wie  der  guote  Alexius  fich 
hielt  fd  rehte  diemäetcclicli. 
in  dirre  rede  ich  niht  enwil 
▼on  höher  xülitc  Tagen  vil 
wände      niht  hart  zein  niEerc,  45 
(Uich  gluubich,  da|  dä  wa:ru 
luanic  herze  fröuden  toI, 
aU  man  ze  folhea  dingen  fol. 
abr  Aiesias  dar  taina 
dat  frdada  div  waa  klalaa«  fiO 
Hn  naat  ae  gota  was  gertht. 
dd  van  ar  aiita  dar  frondan  nikl. 
iadaek  da  allaf  widarßraban 
wart  im  din  magat  dd  gegeban 
nad  anah  ar  ir  aa  raktar  d.  56 
wA  fnit  ir  httran  farbaf  nid« 

Haa  bagia  dia  brntlaaft  driiek. 
wan  dd  waa  manec  farfia  rick 
nnt  maaec  edel  künne. 
man  fack  oach  dd  mit  wüaaa  60 
fraawan  riltav  kaahta  tU 


■at  nanagar  kaada  fModan  f^L 

Twia  viel  dar  frdndaa  mra, 

Alaxina  dar  Mdaabsra 

▼arhte  gat  tU  fdra  465 

am  die  grdfan  dra 

unt  wirda,  din  im  dd  gefchacb. 

vil  dicke  er  zuo  im  felben  fprack 

„herre,  Id  mich  entgelden  niht 

der  ^re,  die  mir  hie  gefckikt«  70 

din  gndde  tod  mir  niht  kdre. 

hilf  daf  ich  dinre  16re 

dö  volge  unt  dinrc  tmte 

da:j  ich  mit  f^anzer  ßaete 

an  dir  bclibc,  füei^er  got,  75 

unt  da^  mich  dirre  werlde  fpot 

nnde  ir  fröuden  uppekheit 

von  dir  iht  wife»  dä  ¥on  feit 

Sälomdn  der  wlfe, 

des  Idre  iil  Tunder  prife.  80 

dd  er  fürbringt't  olliu  dinc, 

des  hiuicls  louft,  der  erden  rinc, 

nnd  allef,  da|  dä  zwifchen  was, 

feht  dd  fprach  er  „yanitas^^ 

natmeiade,  dat  dar  werlde  leben  8S 

WBr  nppec  nnde  ir  wsra  gegeben 

aaHsta  kraaka  saavarükt 

ant  da|  ir  dre  iß  andere  nikt 

wan  kiuta  liep  maraa  leit. 

nntrinwaa  Tal  aat  Talfekait  90 

ift  din  warlt  oaraiaa. 

dar  nmka»  kerra^  iek  meine 

dnf  da  din  keife  eraelgeat  mir 

da|  lek  nikt  fekeide  miek  Tan  dir 

dar  dirre  werlde  ffrdaden  wdn.**  95 

Dd  e|  nn  ab  enden  kegan,' 

man  faorte  fi  ze  bette. 

Alazine  der  kette 
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«neu  koteen,  drin  «r  Adi  fiOO 

TflrMn  woMe  draoen 

▼on  fUimdra  nAgen  awmwB, 

von  gvot«  nnt  tob  Iren 

dar  got  iif  ellrade  kdreii* 

d4  er  aA  in  die  liani«r  km,  6 

dd  own  die  maget  wöaaeliUB 

ze  bette  hete  dd  geleit 

adeli  fnslicber  gawonhait» 

da  gaddhte  der  gaota 

ia  nme  relneB  iBBete  10 

„ach  füe|er  got,  nü  nim  min  vrüt 

d8|  ich  gein  dir  niht  miffevar} 

und  hilf  mir,  da^  ich  ücto 

dir  hübe,   iils  dti  t.Tte 

fant  Johaoseo  Ewang^eliß,  15 

TOD  deme  ouch  gefchriben  iß 

wie  er  gemehelt  wiere 

einr  meide  wünnebasre; 

zer  hdch/it  nuch  du  ksme 

ande  im  benseme  20 

alle  werbliche  gir 

uDt  riefeß,  herre,  in  ze  dir/* 

Dd  Alexia«  dix  gebak, 

er  hiei  da|  toIc  gar  aa  dar  ftal 

flAfen  gar  geBiafaw*  96 

dar  adal  fiirJla  raina 

gla  Udo  für  die  gaoMiliel  fta. 

ar  rprach  „wll  ffueta  nagedta, 

da  folt  ?algeB  mir  tiI  aban 

daaa  rdt  wtl  iah  dir  galMa,  30 

dar  ill  afitia  Eebarlieh 

umt  dieb  fkBiaat  dwiclicb 

«at  dae  da  bdll  ia  hiBial  raam. 

diB  kiafebea  rainaa  magatnam 

falMI  dea  liSa|aa  gal  argebea,  86 


fd  nudita  dviclicbe  labea, 

waa  gal  des  magadaa  waaat  nüta 

darcb  ir  iciafebea  reiaaB  Ata, 

Ol  gatoa  Ata  Ibara«  GriA 

▼aa  eiaar  megada  gabarn  iA.  610 

dd  van  fd  miaaat  er  aaeb  gar 

kiafeba  megede  fander  1>ar 

ant  waat  lit  in  vil  fcbdaa. 

fi  hänt  ouch  fanderkröne 

dort  in  der  ^wikheite.'*  46 

hie  mite  er  ir  ouch  feite, 

da|  er  ßn  ktufche  reiBef  leban 

in  gotee  gnäde  hiete  ergebea 

and  er  oach  iemer  wolda  fla 

eia  eilender  bilgertn.  60 

fi  nii  hörte  finen  inuot, 
dd  fprach  diu  reine  luttget  goot 
„gemahel,  wa|  du  bei|eil  mich, 
da)  wil  ich  tuon  gewilleclich. 
kiufchei  leben  unt  reinen  muot  55 
dunket  ouch  min  leben  guot, 
da|  wir  da|  hielden  beide, 
doch  gefchehe  mir  vil  leide, 
waldeAa  alfö  l^cn  niieb 
ant  dardi  mieh  eHenden  dich.  60 
B^B  hana,  dar^  dea  fneien  got, 
vaad  e|  der  warlda  wsre  ein  fpot. 
'aaeb  ndeelcb  iemer  triarac  fia, 
wand  alle  fpnediaB  diefelHildemla, 
fd  maa  aibt  waAe  dia  m»re  66 
wie  e|  ergaagaa  wra 
Bat  dd  fd  boimaliebeB 
▼aa  mir  wäre  eatwlebaa. 
dar  amba  mdeeieb  fehama  rdt 
vtt  dieka  AdB.**  Er  fprach  „keia 
Bdt  TO 
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nodi  liekft  nick  «fwollte  nie. 
leb  wll  niMMr  gnolra  ttc 
gflliabea  life  Af  enieti> 
dw  so*  Bskeifftni  werden 
fflnodev  andd  aidgM.  816 
mich  fol  iiieiBdr  Mnigeii 
doffch  de«  se  ilded,  d«r  dd  l«lt 
dnr  mich  fd  grd|6  flnäebelt 
ant  för  mlcli  an  dem  krittze  fiarp 
md  «Ueiide  leben  mir  enrarp/'  89 
Der  meide  klage  wart  gr^. 
mit  armen  A  ta  mnbe  flüi 
nnt  druhtin  züo  ir  ^üctlich. 
ß  fprach  ,,ar.h  trut  bedenke  mich 
da:)  ich  l'ü  eilende  hie  bin,  80 
fit  der  vater  nnf  rliii  Tniinter  tnin 
fint  mir  ft')  ^,iiiL;<  ti  .tljo 

lind  ich  Mu  Iridi  r  ni)  [nrn  liabe, 
der  mirh  tnrllc  in  nuare  jugent. 
dA  von  In  rrr  (tini-  hi^pnt  90 

an  mir  iuiiicii  ^^('nl^■ll  Ii  liin. 
ich  wit  iiiii^h  «Utiii  ^iiien  din 
ze  allen  fiten   fin  bereit 
unt  dicn4ju  gut  mit  rM  lckheit.** 
Dö  fprach  er  „mu^cL  wolgetsln,  95 
dd  folt  mich  Ia|en  urloiip  h(tn, 
wände  ich  M  gotes  gnaden  wil 
an«  erwerben  fröaden  tH, 
die  vir  haben  dwicllch. 
din  leben  ift  sergenclleh  000 
und  bdt  toter  frMen  niht, 
als  man  wol  tegeltche  fiht. 
dd  Ton  ld|  ef  din  willen  l)n.*< 
Er  ftie|  ir  an  ein  ringerlln 
nnt  bat  A,  da|  S  ßn  dA  bl  5 
gedfthte  ottt  blibe  wandele  fri. 
er  fprach  „got  miwie  dich  be>* 
warn/^ 


Dd  fi     fadi  Itn  hinan  vim 

«ttd  er  den  kntaen  leite  an  Ihdi, 

II  fprach  „o  Wd  wie  U&ii  midi  919 

se  grdfem  jdmer  hhider  dir-'  ' 

trdt  gefeile  Aign  mir«  ' 

wan  dnf  iemer  m6g^  gefchehen 

da|  ich  dich  fr^nlich  mAeftf  ttlkmL** 

Er  Tprach  f,lkf  erden  nieoMier  ttd."** 

Der  jämer  tete  ir  alfd  Wd^  ^ 

da|  n  vil  r^re  Welode 

unt  grd|e  klage  crrehehlde*  ' 

die  traben  nider  Ün^w^ 

ir  wen  gelin  begn^^en.  2I> 

mit  dirrc  klage  er  tchiet  tntt  Ir. 

ze  gote  ßuont  fin«  herzen  gfirr' 

fin  bilgerinllah  er  für  fieh  nMi^ 

hf'inh'rh  rr  rnn  (] ,1  n n r»n  IfaWt 

uiidr   i;ifnr    Im    lir;ijc.  S9 

er  In  [<    (HK  Ii  gjioter  iira|o 

fins  guu!t>  L'Wiinnen  dd  teil, 

da^  er  durch  finer  IVlo  heil 

unt  dur  Qot  dm  arutea  gap 

unt  was  uiiu  um  in  fin  grap.  30 

$U8  fchiet  der  reine  guote 

mit  anda*htisren  nuiote 

Ton  liuttu  uiit  \üu  laude. 

dö  man  fin  niht  crkande, 

tII  ndt  im  le  der  werlde  wun^  35 

an  einen  Mal  Mf  gefa| 

unt  fnor  gefWhlde  ubÄ  mar, 

in  ein  grd|eir  fttt  koM  dv^ 

diu  wae  gehelfen  Ddlffd> 

ein  mnnller  wAi  gdbftireil  di^  dO 

fcboene  nnde  wAnnd^ar 

se  lebe  der  r«lnen  naida  UAir 

Marten  aller  gnddan  ftdhi  '^ «  '  ' 

feht  dd  lief  er  nlder  8«b» 

den  armen  gap  er,  wi|fet  d«|  d6 


574.  Tnkantlam  —  576.  niemer  —  577.  zuo  lidende  ^  580.  nir 
58A.  Tmba  ITlefst  —  666.  S.  —  687.  gangeif  6flt.  mine  '^^^^  h 
an  Ime  a.  w.  fchiot  —  594.  V  .  g.  d.  —  595.  Efr  fpr.  m.  w.  —  602.  AI^ 
m.  w.  tegetlirhcn  f.  —  603.  [la'|  din«n?]  —  6m  finc  -  (TU.  I>ü  grof- 
lem  iomer  hunder  dir  —  614.  müge  —  620.  Ire  w,  Ii  Insg.  —  (jil.  fch; 
er  —  €22.  hertze  —  628.  finre  felea  Ii.  —  631.  fuhl^  —  633.  liteu 
d85.  zuo  der  werte  —  d»r.  geAemde  (c.  MO)  ASB/In-ehHl  M»  iÜI  de 
was  her  ^  «44.  Sehant ...  M«r     #46;  Acher  dn»  (tKt-  60Qu 

1343).  - 


Digitized  by  Google 


Alüttn«. 


m 


litt  gnot  IM  in  er  46  geflif- 

dA  fehett  wie  4er  fftrfte  gliot 

fö  gir  bele  flaen  moei 

gekArt  In  gotee  ininne. 

mit  henen  mit  nlt  flotte  <Qd 

Wttfb  er  eittellUdhe 

bAcIi  dein  Mgee  rf ehe, 

de|  er  eoeh  bete  befenen 

mit  frSttden  angemenett. 

ttli  rebte  diettinetec  er  wae.  66 

sen  werltlieebett  er  gefai. 

da|  almaofen  er  mit  in  nAf. 

er  bete  ooch  zao  in  minne  grd| 

nnt  bdt  fiob  in  ze  dienße  gar 

der  hf^chgebornc  furlle  VlAr.  60 

nii  was  dorh  r?n  natnr  fo  zart, 

da|  Tin  gellalt        fchierr?  wart 

verwandelt,  da|  er  wart  bleich 

da|  im  fchoene  gar  entweich 

von  der  widerwertekhcit,  66 

die  er  von  kranker  fpife  leit 

unt  von  manecrem  ungemach, 

aU  er  im  felbe  abe  brach 

fing  libes  narnnc  manegen  wis. 

des  bät  er  noch  vor  gote  pri«.  70 

Vife  rede  l&|ich  liegen. 

Ich  hAtt  ttt' lange  gefwigett 

▼ett  Htter  Afrebelde 

nnt  Ttttt  dem  gröfen  lelde^ 

da|  Ott  fttter  d*  gewan  f 6 

ttttt  Att  mneter,  d6  In  begtttt 

Htt  geaittbel  ucre  Ibgen 

mid  in  fd  klegellehett  klttgett, 

wie  er  Ten  tr  gefeheldett  wna. 

fleh  bnep  «in  klngett,  wi||et  da|,  80 

ten  ttllea  dd  geueltte. 


dd  fprsell  din  ttittget  teltte 
Alesltte  gemahel  dd 
no  ir  fweber  ottt  fwiger  ttlfd 
▼II  erbenttecUdieB  616 
,,lnot  e|  dnr  got  dea  rtdiett» 
Idt  mich  hdn  lower  hnide, 
wand  ieh  dd  kleine  tehnlde . 
hAn  hie  mit^  fpmeb  din  f&efe. 
fi  viel  in  beiden  se  ftte|en  60 
nnt  bat  fi,  da|  fls  aller  wegen 
weiden  hdn  in  ir  pflegen 
nnde  in  ir  wonnnge. 
dd  fd  klegelich  diu  jnnge 
tete  nnt  fd  f^re  veinde  66 
unt  grö^e  klage  erfcheinde, 
di'i  fprarh  -u^  Tw^rera  mnete 
Eufemian  der  guote 
„rchoene  maget  wolgetÄn, 
wir   wela   dich    niht  entgeiden 
län,  766 
des  wir  fd  gar  betrüebet  fint 
nnt        wir  nnfer  liebe:^  kint 
fus  j  dm  er  Ii  che  vlorri  hänt. 
ßete  Hute  bürge  Lint 
fnln  dir  undertsnec  fln.  5 
Idi  nnt  din  liebe  freuwe  min 
wela  dieh  hdn  adch  kindee  Ate 
nnt  dir  mit  icinwen  wefba  mite*** 
dee  dancte  In  TÜteoliehe 
din  maget  minalellehe.  16 
dd  dltse  mvre  wart  bekttnt 
nnt  menneelleh  se  Rdme  beraat, 
wie  der  gnete  Alexia« 
daaaen  gefehelden  wa«  alftte. 
dd  wurden  A  betrdebet  gar*  16 
amn  Taeh  lil  trdreeltehe  gevar 
a1ltt|  daf  B«  Bdme  wai. 
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AlexliM. 


EofemUaiie  wi||«k  da|, 
fluide  lioton  bald«, 
die  in  üf  berge  se  weide  790 
Aieehiee  dd  ▼!!  ▼Itoe« 

begvaden  ritea 
die  boten  in  vil  inenec  lant, 
ebe  er  in  iergen  varde  erkent. 

J$6  fi  gefuoren  da^  ifl  wdr  25 

Tollecliche  ein  ganze|  jdr 

dA  körnen  fi  mit;  friige  dtk 

in  daf  lant  ze  Sy  risi 

und  in  die  wünneclichn  ßat» 

dar  Alexius  inne  hat  30 

den  armen  ficU  gcfellet  zuo. 

fi  ^iengen  ze  dem  munfter  fruo 

nürh  h()hen  werdecllchen  fiten* 

Alexius  begunde  biten, 

da)  fi  im  geben  dd  dur  got  85 

dft|  almneCen  dne  Tpot. 

uä  WM  ein  wanneclich  gellalt 

Ten  (Inen  noten  manecvalt» 

die  er  bet  gebapt  daf  jdr, 

werden  alfd  mifTeYar  40 

dat  er  in  was  gar  nnrekant. 

er  empfie  ven  in  aeluint 

ir  almuofea  diemfieteclich 

«nl  lebete  got  Ton  himelrleh 

mit  vil  grd|er  nndäht,  45 

da|  er  in  dar  xno  haste  brdht 

da|  fi  in  niht  erkanden 

neeh  in  ze  hcrren  nanden 

unt  da^       nn  in  haste  geieit 

die  armuot  unt  diemuetekheit,  50 

da|  er  von  finen  knehten  nam 

da)  almuoien  tinc  rchanO' 

des  was  er  dd  in  gote  frd. 

er  gleoc  hin  wider  fitzen  d6 


sno  den  armen  alfd  Yar.  75^ 

ml  heten  in  rin  f^anze)  jär 

die  1)0 tpn  dä  gefuochet. 

fi  dühte)  fin  Tcrflaochet 

da|  fi  in  niht  enfunden 

noch  erforfchen  künden.  60 

fi  komen  wider  hein  gcriten 

mit  \l\  triireclichtn  (iten 

unt  feiten  dd  diu  raoere, 

fine  weftcD  wjir  er  waero. 

dö  wart  ir  jAnaers  noch  vii  mö,  65 

wan  er  was  gewefen 

Hu  iprach  Eufemidnus 

WC  lieber  Tun  Alexius 
fol  ich  dich  niemer  gefehen? 
[mir  knnde  leider  niht  gefi&ehen] 
vnt  warde  oncb  niemer  mdre  frd/* 
Sin  mneter  Aglacs  fprach  dd 
„nü  mnof  ich  iemer  trinrec  ßa 
ndeb  dem  lieben  binde  min/* 
fl  bnep  ficb  aller  klegelleb«  t5 
Sin  gemdl  diu  maget  wfinnoelteh 
diu  wnnt  Ir  bende  beide 
Ton  grdf  em  berieleide  , 
feie  fi  zuo  der  erden  nider. 
dd  fi  kom  zir  Felben  wider  80 
unde  ein  w^nc  erminret  wart, 
dd  fprach  diu  minnecliche  zart 
,,Aiexin8  trüt  gemahel  min, 
Fol  ich  din  iemcr  anec  Tin, 
fo  woldich  da|  i*  Ii  waere  töt.  85 
6  wd  der  jdmeriichen  not, 
die  ich  an  minem  herzen  trage.'* 
Dö  nü  difiu  grö|e  klage 
in  der  Hat  ze  R6me  crfchal, 
dd  wart  da)  volc  ubcral  90 
vil  gar  betrüebet  alle  fant 
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unt  dar  7no  alle)  rocmifch  Itnt 
^urch  Kufentiähes  leidfe 
unde  Agiais  fi  beid«, 

wan  fi  n^cli  dem  IffiFer  v.viiXr  795 
diu  tiiirllf'ti  -wären,  da|  i&  wär 

den  bäbelt  eine, 
wan  Eufemiän  der  reine 
was  des  keilers  oberAcr  rdt 
nnt  gewaldec  über  den  Tenfkt;  800 
d4  Ton  was  e|  niht  wunder, 
ob  Röme  diu  Hat  befunder 
Sin  beträebet  w«re 
'durch  BsfemiAne«  fivm. 

Bla  klgg»  werte  tnmef^  Üt 
Alezioe  4er  giiol»  fit 
gie  •en  aiiiilleff  ditf  ift-  wAf  ■ 
sEdiffA  Abemehen  j*r  • 
ndch  dem  almaefidii  icAlerlleh 
mt  diende  got  vH  efaeAlteh'  10 
nnt  hat  in  Ach  erimmea 
Aber  in  vil  armen 
md  aber  al  die  krißenbcit. 
gröfen  komber  er  euch  leit 
▼on  gebreften  ont  Ton  armoot.  15 
jedorb  nam  er  tü  wol  yergoot,- 
fwa^  über  in  vcrhancte  got* - 
arbeit  liden  unde  fpot. 
da)  leitcr  vil  geduUiclicli. 
des  hater  früudo  in  himelrieh.  90 
d6  nA  der  ^uote  da  gelac 
fö  rnanec  jar  unf  fich  verwao 
du|  er  unz  an  Tin  ende 
wolt  bllben  in  eilende, 
dd  Wolde  got  Sin  heilec  leben  85 
den  lintoii  «6  TerfidaM  geben. 
Alezin«,  als  ich  e|  lae 
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vil  früege  ver  der  kirchen 
6  man  fi  alle  tage  entllA). 
eins  tag^es  kom  ein  wctter  gfd| 
hn*^r!  renken  winde  ftnrr.  ^ 
(liT  <2;uote  A  1  e  X  i  II  H  fich   bare  • 
linder  «kr  kirchen  oheHach, 
Iwar  er  tnohto  unde  fpracb 
„ich  lobe  dich  vil  fäefer  got,  36 
da)  din  gen^de  unt  din  gebot 
mich  alle  zit  verfor^ict  hAt 
unde  euch  ml  an  dirre  Aal 
mich  ein  wdnec  mag  emem 
nnt  dee  wettere  nMk  erwern.**  40 
iedoeh  wart  er  dd  van  ▼!!  «■§. 
ein  karaewile  was  im  da|^ 
wan  Twaf  er  gru|er  nrlieit 
In  gotee  dieaAe  le  geleit, 
din  dAhten  harte  kl^e.  46 
nd  Aneat  der  waadeie  «eiae 
mit  TÜ  grdftr  miaae.  -  , 
er  bete  mnet  nat  Anna 
tU  gar  gerlht  tf  got 
und  in  Tin  goteÜch  gebet  50 
mit  andsehtigem  hersMit 
da)  er  des  wetters  fmerzea 
vil  vvcnic  abte  haete  dd. 
nü  begunile  e)  ie  r(\ 
liebten  unde  erfchcin  der  tac.  55 
der  in(  snn?r,  der  des  munßers  pflac, 
der  ßuont  üf  mlnh  flnen  fiten: 
do  er  in  die  kirchen  kom  gerchriten, 
dd  fach  er  vor  eim  alter  üdn 
ein  juncfrouwe  wolgetÄn,  OD 
fchcene  unde  minneciich. 
Marian  gotee  mooter  gUeh 
waa  11  gekleidet  fchdae. 
df  ir  hanbte  tqioc  A  krftae. 


Altilu. 
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diu  gap  TOB  geMiie  liehtea  fchMi« 

Ir  kleider  wären  güldln. 
VM  ir  g|0  S6  fäefer  fmac. 
dw  nefTenaer  fö  färe  erfchrac, 
da|  er  Biht  weflc  wa|  er  tete 
diu  jttücfrouwc  rpracli  /e  flete  870 
,,niht  \orhte  dich,  riiu|  üf  da:)  tor: 
da  SL'dt  ein  armer  menfche  vor, 
den  heil  her  ia  dio  kircho  gdn. 
er  fol  niht  langer  dü|e  Aän.'^ 
DO  diu  juncfruuwc  leine 
gezieret  mit  geAeine 
zuo  im  rette  fo  tu^entlicb, 
dd  wa»  er  frd  not  fordert  fich 
da|  er  entflane  Mdo  di«  ür; 
bA  WM  Til  »rmif  liola  fir 
Icemeii,  da|  «i  «Sit  wcfte  da| 
Mmdar,  wav  der  ingdnd«  wie, 
«nt  bat  dto  ingiat  minenflllidi 
da|  n  dar  |;ol  toh  hfanelilali 
ime  Wolde  iwm  Maat 
dan  oMafcbe«»  dana  im  hata  ga- 
naot. 

A  fpnieh  ,,mk  ginc  hlm  widar  fliif. 

d^eweadac  aa  der  tür- 

Ast  er  se  nvhße  an  der  port. 

rin  rein  gebet  got  hdt  erhört.  90 

von  füer  in  her  in  zehant." 
Dia  jaaffawe   an  der  Aat  ver- 
fwant. 

dd  vant  der  meffenaBr  vil  reht 
den  YÜ  getriuwen  gotes  kneht. 
er  fprach  ze  im  „vil  gnoter  man,  95 
du  Toit  her  in  die  kirche  gdn. 
got  dio  gebet  erhdrt  hdt." 
fdr  in  viel  er  ao  der  ßat 


df  Ubia  kniwe  ine  fpot 

trat  bat  in,  da)  er  baeta  gat  900 

eraaftUche  für  ia  dd. 

Der  mefTenim  auch  fagela  JTd 

und  bogande  gar  veijehen 

den  Ilutcn,  wof  er  haete  gefehea 

antwiediu  mannet  znn  im  fprachy  0 

die  er  fd  fchouie  vor  im  ladi. 

Uiz  luxrc  in  der  ßat  crhal 

und  in  dem  lande  über  al, 

des  Alexius  wuit  ^4ret. 

er  geddhte ,  ,,nncli  hM  geldrat  10 

mtn  behalder  Je  In  8  Cr  iß, 

der  aller  wlaheite  urlprlnc  in, 

daf  man  tok  werltliche  ere 

fliahan  aat  fchloliaa  fdre, 

BB  Arne  lebaaa  matldeh  dia|,  15 

dd  ar  df  aitdobo  wm 

«nt  nmo  in  aa  Kapatna 

erwalt  haita  garaa 

ae  aima  kanage  obeiEt  laot» 

dd  flaich  ar  daaBa«  sahaat»  SO 

ia  ein  widar  lant  at  gdbta; 

die  dre  er  dd  Tecraidiita. 

unt  fldch  zitliche  werdaUiaii, 

aU  uns  diu  fchrift  fit  wdv  faiL" 

do  er  dix  geddhte  in  moata,  9B 

Alexius  der  gnote 

enwülde  Miben  m6re, 

dd  man  ini  fülhe  6re 

bdt  Qm  fin  vii  heilec  leben. 

dd  begunder  dannen  ßrcben  30 

nnt  kilrte  fine  vart  zchant 

gein  Ciiicien  in  da|  lant 

unt  weide  gein  Tarfi«  in  die  Üat. 


8öö.  tre  —  86T.  Von  dir  g.  ein  gefmag  —  869.  tet  :  ßat  —  8T0.  an 
r  i""*'>  -  H«e«  har  -  814.  Er  f.  mit  1. 

dnhffe  ft.  —  8T6.  edalm  gfi|.  —  878.  Er  w.  fro  —  OT».  er  fehlt  —  flSa 
da  Tor  —  882.  mit  wuße  das  —  882.  Byfunder  Tver  der  iugie  —  883. 
mnnaenclich  —  890.  S.  reine|  geb.  hat  er  hört  —  H91.  bar  —  892.  ver- 
iwaH  —  896.  Da  fol  har  in  die  kochte  gau  —  8Ö9.  knawe  —  903.  vorr- 
lahoB      905.  FBdo  wie  m. 

907.  Oife  mer  —  909.  Do  Ton  A  —  912.  Trfprong  —  914.  fchabOB 
~  W5.  lieben  —  916.  erterich  —  917.  nanerne  —  923.  fleich  ...  wor- 
dakait  die  z.  w.  —  924.  Alfo  u,  d.  gefchr.  —  925.  Do  d.  g.  er  i.  fioem 

S\r  f  •  T  *  «»^  m.  929.  Got  —  Wa. 
Undar  atcUien  ^  988.  maiÜa 


y  i^L-o  i.y  Google 


ISl 


40 


dd  er  nü  hete  ficb  gefat 
ia  ein  fclief  vil  rehte  d4 
AI  da|  mp,  dd  kom  je  r4 
ein  wint,  als  got  e|  weide 

da:j  e|  g^efchehcn  folde. 
der  warf  in  fwinde  unt  ^ehant 
wider  heitu  in  rce milch  lant. 
dd  er  die  Rat  ze  Röme  Tach, 
dd  erfclirac  er  onde  fpracK, 
„Ihefua  lieber  berro  min, 
iit  e|  anders  niht  mac  flu, 
icb  mfiefe  mich  hie  Id|en  |iider45 
uat  du  mich  lidß  gefant  her  wider, 
fd  gip  mir  reibe  finne, 
duf  idi  Yon  mlner  miiipe 
«ieiner  mich  gek^ra.  • 
dint  Mlegen  ^^ciOeaJIlW  ; 
die  fentfe  f»/mln  gemfi«!«^' 
dln  heiligiii  giete 
VBt  dln  erbMDidA.inioli  >e«[ftiv 
toll  geiii  4ir  ilil  naffaivr* 
und  hilf  i»Sr  day  icb  umde  . 
min  leben  se  guotem  eade«^' 
ftaa  ^eng  er  aile|  unde  trat.  ' 
dd  er  kom  fdrbai  in  die  ßat, 
46  SMh  er  vie  ßn  Titer  kam 
mit  grd|em  Tolke  aU  im  ge«*lD  4 
ndch  fini  gewaltea  prlfe 
unt  finer  h^^rfchaft  wiTe. 
im  Telgte  oüch  vii  gro|iu  fcbtr» 
er  gieno  ril  h^rlich  dert  bar 
und  vil  gewaltecllcbe 
vand  er  hi  dem  keirer  riche 
wae  gewefen,  wi|:jct  da|, 
aU  er  vii  dielte  Iii  im  was. 

Dd  in  er£aeb  Aiexiat, 


er  gedäble  ie  Hnem  hersen  hm  TD 
„nt  dich  au  got  tiia.li«bai  Vil, 
Td  iß  e|  zwäre  be||er  tII, 
daf  din  Tater  mit  dir  Ilde 

unt  da-|  er  ndt  Tormlde, 

er  gedieoe  an  dir  gote«  Idn  975 

dan  andere  iemen/'   Er  gnede  g$m 

gein  fime  vater  riehen 

.er  bata  erbcrmeclichen, 

da|  er  im  ein  winkelln 

Wolde  gönnen  in  dem  httte  fin  flo 

unt  (la|  er  iin  in  üme  leben 

dor  got  fio  narunc  wolde  geben 

mit  d«!  er  doch  gedachte 

nnd  enoh  marfate  rebte, 

wie  Qn  fnn  Alexiii«  66 

ficb  b«Btfi.  .TereUeBdet  Am 

nnl  def  er  I»  f  elnlM  nie 

i«  fibeö^^bcn  jdren  Me 

und  im  dudi  Omtm  Ylilen 

rin  jdmer  weide  Hillen*  M 

Dd  Bnfdnidnne  nnn  ■ 

hdrte  nennen  ßnen  Arn,  ' 

im  wert  lln  Tmerxe  alfd  gßd^ 

da|  waner  im  üi  den  engen  üdf; 

er  weinde  dd  vii  innenelicb.  96 

er  fprach  „braoder,  dd  lidft  mick 

crmanet  minre  leide 

da|  ich  min  ougcn  weide 

fd  jdmerlicbe  Tlorn  han." 

er  nam  ze  im  den  Junten  mnn.  IQQQ 

er  fuorten  mit  im  in  iin  hü«. 

Nu  was  vil  frd  Alexius^ 

da^  nieraen  in  erkande. 

Eufemläi)  der  lande 

näcb  eime  Hner  knehte :  6 

er  fpracb  ^nü  merc  mich  rehte. 
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ich  bevillie  dir  4m  ga«t«»'llNlll. 

drg  Toltü  dich  nemeD  an 

anfc  pflic  (In  tagentUche 

unt  wart  fin  vlj'^ec!?die.  1010 

des  wil  ich  län  genießen  dich. 

er  hät  fö  tiefe  ermanet  mich, 

ilsf  ich  in  nienmier  wil  geMn 

die  wile  er  bi  mir  wil  geiidn. 

und  füer  in  dd  ia  fin  gemach.'^  16 

AU  Alexius  dar  fach 

undr  einer  Hegen  ein  ver(nidlUe  ßat, 

den  kocht  er  vli|ecliche  bat 

da|  er  in  lie|e  ligeo  dd 

linde  im  g«be  hönwe  nnt  ftrö.  -10 

befreit  er-  bIIiC  geiie. 

kneht  in  (ehlefe  gevef to. 
ein  ftrtnvl»  heile  maehtemi  dd. 
dee  dnnctev  ini  nnt  «i«  vtt  ftrd. 
d6  in»  dai  bette  wntt  gemlielit,  15 
Alezine  mit  ftwMlit 
feile  isot  lof  nnde  dnne. 
dar  näch  diu  vrile  was  nnlane. 
]!)iifemldQ  fin  frenwe  nam 
und  Alexiaa  gmabelnndekaai  80 
ander  die  Heg«,  dä  er  lae, 
andsebtige«  gebetes  pflae. 
ft  frdgten  In  „obe  er  hxtc  er&ant 
AI  ex  tum,  den  er  heete  gnaat 
unde  obe  er  keiner  nshen  9& 
in  iergen  haete  gefchen.'* 
er  fprach  fibenzehen  jar 

(da|  ich  in  fage  daf  ift  wAr)  ■ 
daf  er  daf  almoofen  bat 
zuo  Edif  Iii  in  der  ßat  '40 
unt  leit  dä  ▼!!  gebreften« 
f!n  knebte  ef  nihft  enwellen» 
dn|  Ii  ime  dd  dnreli  got 
nbnnofen  gaben  dne  fpot»*' 


Do  «r  gefeit  dla  hette,  1046 

niht  m6re  et  ino  in  rette. 

in  tet  der  jdmer  alze  wd. 

Sin  geroahel  lüte  fchr^ 

,,0       Alexius,  din  eilende 

macht  winden  niinc  hende."  50 

fin  Täter  unt  fin  iniiüter 

die  fprächen  „fun  vi!  gooter« 

ful  wir  dich  verlorn  hau, 

fd  müe|e  wir  iemer  triaree  ßdo.*' 

Diz  hurte  der  ffie|e  reine,  '  5§ 

Iln  herze  glich  eira  Reine 

was,  da|  er  £ln  niht  enwielt. 

heimelichen  er  fich  hielt. 

er  Torbto      fln^r  gbsre, 

A  reknnden  da|  cr|  uwe.  69 

oA  rcUeden     Til*  tehiree  dd 

von  imet'dee  wia  er^Tli  IM,  • 

da|  A  niAt  erkanden  In;  ^ 

le  goftt  waa  geriht  flu  An. 

nnder  der  ftegen  bleib  er  Aia.  d6 

fin  Tater  Biifdmfidnnfa< 

fand  im  vil  dicke,  fd  er  a|,  - 

fin  felbes  fpife,  wi^et  dsf» 

iedoch  wart  Ü  im  kleine^ 

wan  die  knehte  anreine,        '  tO 

die      im  brin«!;en  foldeo, 

e|  felbe  e|^en  wolden, 

ando  gäben  im  danne  dar  • 

fchü^^elfpöelet  ü:^mc  kar, 

al|  e|  dan  von  tlfche  kam.  1A 

wil  wol  er  da|  für  gnot  nam, 

da|  im  die  bi||e  Warden  dd, 

die  vor  benagen  wircn  fd. 

dar  zao  die  koche  giengen  dar, 

fd  fl  die  fchuneln  inme  kar  80 

gewnof eben '  unt  gefwineten« 

nnder  die  Aege  A  et  fcbmcten 
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meniaii  ▼ollhig^  bamt   . . 

wa|  er  gr&^.ftUiduU.  'IH^ 

Ton  Ahm  tmißt  kaelileii.  hat.  . 

ans  Bdch  Am  tAdes  arbeU.  M 

er  leit  e|  tU  geilDlteoUch 

unt  bat  got  vil  erneßUch 

für  die,  die  im  die  foi&dieU 

täten,  wand  fln  nvbeit  . 

ddbton  d«  vil  kUiiiv«  .  9^ 

Alexina  der  reine 

nam  alle  7.\t  in  (Inen  Tin,  r 

WB|  got  crlitcn  liet  durch  in  • 

unt  durch  tillc  krißenheit. 

dä  von  er  wac  fin  arbeit  IIlOQ 

delle.riager  unt  fla  ndt. 

er  gedAhte  an  den  bittern  tdt, 

den  got  an  dem  kriuzc  nam.  ' 

^  nnem  herzen  niemer  kaui 

noch  üif  Hneu  finne,  )  5 

da|  got  fü  grö)e  minne 

erxöoget  hete  uns  armen  bie^' 

alfö  da)  er  üf  erden  nie  * 

kein  gnoten  tae  noeb  ilt  gewae. 

Alexlilt  der  guote.naii  .10 

leit  in  flaen  batsan 

dd  von  vU  grd|Mi  Ctaarsoa. 

an  Oni  'Sebflta  er.iiqcli.laa  r 

vUfaallabs  oabt  attde  tac  .  , 

mit  vttlUa  va/dm  diendar  gvi 

ant  lebte  gar  adcb  Onie  gebet  \.. . 

al  Sic  nad  ^ile  ftnade. 

fWaf  Madea  aNu  bcgaadi^) 

dd  b^ter  ficb  v\\  w^nec  an, 

er  iub  til  dicke  für  fieb  gän  20 

mit  grd|er  sierde  An  gemabel. 


hntn»  liaattr  .wsii  .daa  Oabel, 
wairta  1^  Ir  fabcaae  Hie^f^ete  aie» 
Ab  Tateifi^iieb  di»be  tiiv.bi:gie  ; 
oittrittwii.«at«iit:kiieb«e»^,.  im 
A  h^aB  ipaiiger  baada  .J^il '  '  •  • 
ander  ia  mit  frönden  dd. . : 
Agldda  An..  nine|^^.'l4f  ;  " 
giene  fmh  vtt  diebe  ibdriteb 
bi  mit  meiden  ivdRaacUclb  W 


So  merket,  wie  .der  gaote  '  . 
was  A»te  an  lb»n  mnale-  •  r 

nnde  an  getea  minne 

da|  er  iinrae  unt  finne  ^ 

twanc  fd  veßecliche».  •      .  r-  9& 

66  er  fd  minneaeliclie       .    .  , 

Tin  n^emalicl  vor  im  fitch,  ■ 

dur  er  nie  Wort  zuo  ir  gefpi^adli 

und  ir  fo  wönec  war  nam. 

YÜ  dicke  n  oucb  zuo  Im  kam.  dP 

nnt  fragctcri ,  wa^  er  taste. 

im  klagte  uuch  diu  Yil  Üste 

mit  weinenden  ongen, 

wlü  ir  geniuhel  tougen   •   .    .  .. 

Ton  ir  gefeheiden  wa^re  -  .  4S 

nnt  wa|  0  grö|er  tyrt^ß  ,  i, 

ndeh  in»  fin  if  tierifin  lite,  - 1  . 

da)  er  fd  lange  ft  Teimite. 

n  Tpracb  fil  dteke,  j,e  w6  d^r  n6t, 

ieb  Yerbte  fdra,  wßi  fkMt  .  W 

nnde  in  dcni  .eilande  -begraben*  * 

ganse  fipfde  ieb.nj|iit)8iiae  ftaitan« 

nlm  belf e  got  daf  ft^-  gefebeba«  ' 

da|  icb  ia  fnaliab  b|.»nir  rehe.^ 

Sd  merket  bie  beftindfv,  :  Sfr 

ob  da|  nibt  wnre  ein  wnnder, 

rd  din  niaget  MianecliGfa 

fich  hnop  vor  im  fd  kl^ellcb, 

daf  er  A  daaae  trdfte  nibt. 
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tim  bffM  WM  fd  gar  Terpflflrt  IliO 
io  got,  4i|  «r  ifII  Mise]  fpradl. 
töI1mI1<Ii«  m  nie  aallMh.  ■ 
MI  mt  mtf  M  Utifea  mM, 
wand  ich  «rfctiui«  wol,  tfif  Ich 

vil  fehlere  baurvget  wmrt^ 

die  mir  «In  Mg«l  rette  mite,  • 

da|  n  von  min  CD  wegSIl  Itt6| 

ob  ich  in  To  Iii  er  twmn 

lege,  ich  lieber  w»re  70 

ein  lierre  tII  gewaldeo  dA, 

Wfin  ich  Ispge  inme  flrÄ. 

da$  was  aber  niht  Hn  flfo. 

gote«  gnäde  im  wonde  mite, 

dia  mir  leider  verre  iß.  75 

doch  bittich  den  vil  fäe|ea  Grift 

da|  er  juir  tuu  genilde  fchtil 

not  da|  ich  vor  dem  ende  min 

nich  k^re  ndch  Hm  willen  gar 

durch  die  melt,  diu  ia  gebar.  M 

beger  i«h  aalt  aade  tae. 
Alaziaa  dar  gvata  lae 
vader  der  Jtagaa  daf  Ift  wdr 
Biit  aaddhi  Bbaaaahaa  Jdr  - 
da|  er  tU  nwaec  Aaddiek 
aal  fpat  ven  OaeA  kaebtea  lett 

HM  merhel,  abe  er  mre 

ein  gotee  martelcre. 

leit  er  nlht  dfeillcbe  pIn 

aoch  martel  aame  llbe  ftn,      '  90 

doch  lelter  martel  nidiel  aii 

innerliche  unt  großer  w£ 

daaae  im  dft|  honpt  w«r  abe  ge- 

riagen. 

dd  ron  geloabich  doe  fn^en 


da|  er  ? «idleBbC  baba  die  'hrda  95 

aal  der  laarialMe  Mb»  ' 

waad  iaaereltehea  Udea 

aad  werlde  welM  aildea, 

dd  oiaB  Ob  adhte  vel  gehda 

BBt  got  QBib  dra  aiblvata  Ida,  ItOO 

nat  dardi  gat  Uden  fmdelialt 

tegellche  da  underfoheit, 

da|  donket  mich  gemartelt  raO 

[dan  aa  dem  Übe  etelieh  vd]« 

wan  daf  wert  nnlaoge,  d 

Alexius  in  dem  twange 

lac  vöHec  fibenrehen  jär, 

dn  da|  er  leit  eilende  vor. 

dä  Ton  er  hät  verdienet  Tchöne 

den  marteler  Un  und  treit  die 

kröne.  10 
euch  hcit  er       mite  erüriten 
der  meide  krunz  mit  kiufchen  dtea 
unt  mit  Time  reinen  leben, 
dar  sno  hdt  im  got  gegebea 
die  raawe  der  gaetea  bilgerlB  Ii 
aat  der  gewiliegea  onaea  fln, 
waad  er  Ha  ailee  Ma  gepflegea 
ia  deai  elleade  uad  aadea  dar 

Aegea. 

96  im  ad  aoi  ßa  helläe  labe» 
got  dife  lotaa  walde  gcbaa  '  M 

mit  gfd|en  Tröndeo  maaeevali 
aad  er  wel  fdafzec  jdr  wa»  all^ 
Ton  gote  wart  Im  knnt  getdn 
da|  nn  pIn  folde  eis  eade  kda 
unt  da|  er  ßerben  folle  Ob 
und  er  im  Idnen  Wolde, 
da|  er  tü  drlich©  hste  geßriten 
ant  fo  grd|e  ndt  durch  in  g^tea: 
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d6  4eni  gaateo  diz  wart  knnt 
in  dem  geiAe  er  bat  zeßant  1230 
den  kneht,  der  Tin  püegdsre  wat, 
da|  er  dnrch  gut  tücte  da| 
und  tittewie  gedrehte, 
ein  fchrlpziac  er  im  brchte. 
der  kneht  tet,  dea  er  in  bat  95 
•r  brüitaB  «a  dat  ffllWn  Aat 
la  febflkaBBa,  wat     walda  hin. 
Alasiiia  dar  guala  naii 
lb|  nidar  «da  fdliralp  ▼!!  gar,' 
wia  ar  ^laada  flbaaialMD  JAr  40 
waa  gvwalHi  nal  wiar  d4  lall  " 
feaft  baagar  diuil  aal  Ihilaliail 
mmt  wie  er  bete  fieh  gawant 
la  varaa  in  Celtcien  laat» 
vaa  da|  ein  wint  in  wanda,  45 
der  in  gein  R4me  Tande; 
vnd  wie  er  t>at  den  Tnter  On 
umb  ein  verfmäbtef  wiakalla, 
d4  er  inne  laege 

tiBt  Tins  g-ebetes  pfleege,  50 
unt  wie  er  wasre  gelegen  zwär 
ander  der  Hegen  fibenzeben  jdr, 
unt  wie  er  an  der  Felben  ftele 
f6  grd^e  ndt  erliten  bete 
nnt  TÜ  manege  fmächeit,  &5 
die  er  von  dem  gefinde  leit; 
und  ttlle|  da|  im  ie  gefchaeii. 
in  dem  brieve  er  dacii  verjacli 
nat  Utm&p  mit  witaB  rniwa,- 
da|  ar  Alastaa  vere  '60 
and  Bafamtftaaa  aioaa  fm. 
dA  diia  waa  gafciirikM  aaa» 
ftear  amalar  ar  aiht  ^trg»f 
Agiada*  d^  Mal  ar  waa, 
aal  fioar  gmAal,  dar  nalda  aart. . 


er  fclireib  oucb  «a  dar  Mbaa 
vart,  .  ' 

wie  er  von  der  meide  fehlet,  • 
dd  er       eilende  geriet. 

n6  der  brief  wart  gefchriben 
aaft  aiht  wa«  ander  wegen  bli- 

in  llaa  liaat  banif  am  dO 

uat  laite  0cii  aidar  ia  Hn  llrd. 

dia  lieilegan  «ageil  kdniaa, 

fln  raiaa  fAla  ateiaa  > 

nnt  fnattaaa  Irdliclia  t5 

Inf  dwiga  rlaha. 

dd  Idat  in  gat  rdHadlA« 

fwaf  er  bie  leit  df  artrliA, 

wand  er  die  Icrdnen  alle  trelt, 

Ton  den  icb  bda  dd  vow  gefeit,  dO 

and  onch  die  loene  alle  hdt 

befehlen  in  der  hinielftat. 

dem  Übe  oiuh    ülde  lAnea  got$  ' 

der  hie  liden  unde  fpot 

het  geliten  da|  ifl  wär  85 

TÖlleclicb  Yier  unt  drt|ee  j^. 

eime  balmetage  was, 
(iu  wart  gehört,  als  ich  e|  las, 
in  dem  mnnfler  /e  R  ö  m  e 
tiio  ilimme  il|  lielit^iu  Urume^  90 
diu  fprach  ,«liam  her,  getriawer 
iaelits 

ieli  wil  dir  lönaa,  daf  iß  relit 

dd  liAft  «lir  gediaaet  wol.«* 

Da)  flidäiler  da|  waa  Hata  Vol*  * 

die  atfchrdliaa  iaaeelidft.  95 

fi  bdtaa  gai  tA«  btnalticb, 

dof  er  A  bebAeta  ddl 

dia  Alaiaia  Sprach  „ffli  alle  ArA 
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mit  gät  üi       dirre  friß, 

wand  hiutc  hie  verfcheiden  ift  \'M)0 
ein  menCcho,    der  grd|üa  Uieaeü 

gote  getän,  4m  difin  Hat 
oat  rcBmifcb  tidhe  gnieiea  fol/' 
A  IjprAdieB  „|i«rM,  tno  fd  wol 
wmt  wlfe  ani,  wA  «r  II  gelegen.*'  5 
4in  ßiaiQie.  fpraeb  ^«iindr-  elnw 

in  EnfAnUttea  hte.! 
dar  gAt  hin  Ana  «llen  ^grAa« 
M  Ttndet  ir  den  heiligen/* . 
Dix  wart  langer  niht  Terfwig^en.  10 
man  tete;jd9|  jdem  bäbeft  kimt. 
NA  wären  zao  der  Felben  ßunt 
ze  Rdme  zw^ne  keifer  dd, 
den  wart  e|  ouch  Tcrkundct  To. 
der  namen  ieh  iu  hie  .tue  be- 

Icant  15 
iint  wie  der  bäbeR  was  genant;:  , 
dar  da^  ir  merket  hie  bi 
da|  e|  diu  rehte  wärbeit  (i, 
fwie  doch  c|  ill  ung;IoubeUcb, 
da:j  zwOriü  kcifer  roTuifch  rieb  20 
luit,  Iride  uügcn  bcfitzen. 
iedoch  was  e|  mit  witzen 
«wifchea  in  lue  übertragen. 
•dA  Ten  in  nienen  dorfte  klagen, 
wA  mite  od  wie  e|  wae  gefeha- 

hen*  9A 
dea  enkaa  ieh  aiht  Teijahen, 
wand  ich  ea  niht  gefehriheii  vanl. 
doch  fint.if  namon  mir  genant.^.  ", 
dar  eine  ketfer  hie|  alf na 
In  der  fchrift  ArohAdioa»  30 
der  ander  keiFer  Hondrina 
imt  der  bAbell  Innocenciaa. 

■ 

do  fl  diu  mere  vernAmen, 
A  fohioM  safiMMM'  kAmaa. 


der  bAbe&  unt  die  kardenal  1335 
ant  diu  pfafheit  überal 
giengeti  vor  audaehteciich,    .  l 
die  keifer  nach  diemüetelich. 
mit  in  vil  manec  griViiu  Cchar.  .» 
fi  kAmen  äno  dem  hAaO  .dar*  ,  M 
dA  der  heilige  iaaie  waa. .  i :  i 
EnfAmiAnna»  wl|tet:da|>.      .  . 
inMc  in..aBk«gan  -hArlic)i^a 
ond  ampA«  A  alla.werdeeUch.,  f 
A  danelen  ime.a&htecliah  ....  46 
aal  bAtoa  ia  iril  tnganlUidh  . 
daf  er  A  lie|  den  heilegeB  felia«»- 
von  dem  dln  ßimmo  ia  haita  ve^ 

jehen.         )  •  \  v  ■ ;  «i 
dd  fprach  EafömiAnns 
„ine  weil  nieman  in  iiiiBem  hüs,  60 
der  an  im  habe  die  heilekl|e|t',  i 
als  ir  mir  hie  luuit  gefeit, 
da  von  ich}  uiht  gcluuben  iuac."j, 
der  kneht,  der  Alexius  pflac, 
der  fprach  „herre  üf  die  triiiw^ 

min, 

der  eilende  bilgenn, 
der  fd  lauge  iU  gelegen 
in  dem  winkcl  uuder  der  liegen^ 
den  wei|ich  folher  gndden  toI,.,.,, 
da|  got  dareh  in  mage  wol  ;  ,0p 
diz  grd|e  wunder,  hAi|  igett^n,  •.. 
wand«  n      ein  licUjee  |l|f^k**.  i, 
DA  EofeqiiAaap  1|arte 
▼il  ndt  im  aoo  der  Aegw  . 
dA  Taal'.'er  jaDep  Eigen r  14^  ::  :..AA 
ant  b|Aaado;|am»]Biii  rAfa  rAt.  .  - 
ein  folher  finae  iqi^.^e. 
da|  alle  apot^ken  nie  ' 
fü  rehte  wol  gefnaahten.  ... 
Eufemidn  ^nnde  ahten  TO 
nnt  fach  wie  der  eilende 
.eia-bcief  hete  in  dar  liende*  . 
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AU  lAp«MMbtl/dii:>leltinrt^'f'/i 
a  ]MiBig9gBa8«i4är.äehtlil\.i4AA 
mll  klegelloben  g«beviMi«  <  b 
ich  iK«|iei  dd)  «f  erdeD  : 
nie  gvtt^er  klage  wart  vernomtia. . 
BMn  i:Mdi^  ouch  d^  viLkhieitt 
komen 

Aglada  die  mabter  flo.'  1& 
Ii  Tprarh         lieben  friand«  itiio, 
lät  mich  £uo  mime  kinde,    '     '  ^' 
da^  irh  ft\  eilende  vinde.***  >«' 
dd  &  dar  koiu  ,        man  feit« 
ß  viel  df  in  niU  bitterkeit  W 
fi  fpraoh- „trikt  fan  til  gootev, ' 
wie  mohtflft  dinre  itiuoter 
Tö  lange,  ie  Terheln  dich 
UDt  fsho  doch  yil  wol  da)  ich 
mich  näcli  dir  (ende  T^re,       .  25 
dar  zuo  dia  v^er  hdre  i 
nod  oueh  diu  fdHrae  gnnliel>illB'- 
liten  aieli.dtr  gröfen  pin.^^  .' 
U  «lief  Alsge,;W«Bl<  U  grdfs ' 
da|  waittr  itt  '  ¥wi  de«  .  oilgtft 

,  ',.'>:,3fld|.>  .  ,T:f  t  >v  ao 
Alezi«e:g«nMiliel  tifmAi.- :  .:i  ui 
,9«lie  ieli.dicliifd.diflhfr.iicili 
«idMtJdim,Ai0es'>hirt.:  .o  :  :  ji!;; 

dia  miMM^liffirdilei   <      r  J6 
knAeiiii  Am  fwt^ 
fi  fielen  alle  driQ  üf  in.        n;. ' 
b4lMft:  die  lieiTer  «ftl  Arer:di 

*•  j."  hin 
was  komen  ont  dife  klage  fach, 
vil  Idre  weinen  inn  gefchach.  40 
nienmii  gefohriben  möhte  duf«.  ,.' 
▼il  gneiev  aller  klage  waa. 


M  diflpe  klage  waa  genuQc,  - 
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•r  greif'^:Mixt|wt.««liHi  Jiin 
gaiamen.  .ia#  wm^tt  täilit  cigdB. .  / 
am  koBda-  .laife  'fiani ' Aimta' '  |ifO 
daaobtievda  im  aagMapea.. 

Üer  bäbeA  >mtt  die  iceifcir  gar 
•Bt  da:(  voic  ouch  komen  dar 
not  Tdhen  wie  der  heilisge  lac 
OBt  fiaabton   oneh.  dea*  .flie|en 

rmac.  80 
dö  nü  die  keifer  wären  koincn, 
fi  weiden  im  han  den  brief  ge» 

nonien. 

d(>  bebabete  in  yaßo.Alexi^a.  >  M 
der  biibeil  lainoe^neiaa 
der  viel  für  in      Hnia  kaie  86 
mit  greif  ooch  nddi.  de«i  brie?^ 

hie  '  •  i  . 

mit  diemäetigeiu  muote. 
AleiLlas  der  gaote    ■  *  '>••  i 
waa  im  peAant  gehdifian. 
V.  eatOdi  :dia  baal.  d«r  lidbaft 

aam  .  90 
den  bnaf'Tattrlaii-aBdfllitaetlBb  >: 
aail  lief  ia  kCaa  «ffMdldh. 
dd  waa..daf  aa'.<fll  «av  gyrahribeiii 
wie  ar  flarlelNia  JiaCa  vertriliaa». ' 
dd  .dar- btlaf  giilaCMb:iraa  .  9^ 
and.llnfeniidasajbdrta'  da|»  irtS 
daii^lNi.laal  Wie  gbO»'  ^^ 
vat  daiiiBf^  hei  Ut.  gfdfea  ^  .. 
gelileaia<.dem^eBda;  f  :: 
M  .IfMd^v  Aae  bende^    ,i  1400 
aal  dat  ar  jaader  Qnet^Jkige» 
in  folher  ferfm^hde  waa  gelagea. 
der  jiner  tete  im  alfd  wö,  . 
da)  er  mit  lüter  Aimwe  fchrd 

nu  hän  ich  erß  verlora  6 
niiii  einer  kint  ü:)erkorn 
ont  gefich  e)  lebende  memer  aiht, 
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im  UUfHi  BMI  Mr  «ntoe. 

ein  rcli«rfii  bAre  «M^kmit»  IIM 

ist  AI  te  kettest  wart  geleit 

d6  man  tragen  ia  aoTie, 
der  bibeß  ander  die  b&re  gie 
Qnd  oach  die  keif  er  bede  fast. 
M  Edme  dd  dt«  glaolMii 

hant  50 
fleh  felbe  lAten  alle 
mit  frdlichme  fchalle, 
dar  zuo  die  cngel  ob  iai  dA 
fangen  fclioene  canticd. 
der  glucken  iiiit  der  engel  fchal  S5 
man  hörte  ze  Uöme  über  al. 
dd  Ton  liom  r\\  mangiu  fchar 
geloufen  ZUG  der  bdre  dar. 
da|  geloufe  wart  fd  fs^dif  fdn, 
da|  n  miiofen  Hille  Ilän.  90 
dd  warf  man  au  die  ßra|e 
Pfenninge  ein  anmdfc, 
dar  d«|  die  liote  liefen  dar 
nnt  fd  Aflslea,  da|  dia  bdr 
«■ft  4h  Im  traogea,  gwanaea  wtt  9$ 
iff  inm  wege  ml  Inraiea  aaitt 
fa  da|  mioftev  m  Edma  Bdar. 
dd  Uflf«B  i  dIa  bif*  Bidar 
■bC  die  Iahe  dar  Afe  id» 
•bt  tage,  ala  Ich  iranaaiaii  hia.  W 
dar  hdMi  vll  dar  iealiea, 
die  TOB  dem  liefet  lieelMK 
■al  fea  dem  finaeke  watiaii  fgßmt 
Ismen  blindeB,  deBf  wart  koBt, ' 
äur  iffetsigeB  maaglB  fektr  IV 
die  WBrdeB  reise,  eack  kdmen 

dar, 

die  befeffen  wdreB* 

td  A  giiffea  aa  die  bdM^ 


fd  wardeaa  an  dea  AmiddB 

▼il  fehlere  dd  eabaaden.  idM 
fwa|  flechelte  lernen  hete, 
der  waa  gaMeget  an  der  Aate^ 
daf  e|  menneclich  anfach. 
manec  seichen  dd  gefcha^ 
d6  die  tage  ende  ndmen,  flA 
bdbeft  ant  keifer  kamen 
mit  vil  maneger  großen  fchar 
unt  truogen  in  ze  grabe  dar. 
mit  an da;h tigern  gobete 
da^  ich  hie  von  yil  rette,  W 
wie  fich  gehüebe  der  vater  fln, 
fla  nneter  ant  diu  maget  Tin, 
f)a  gemahel,  ef  werde  ze  lanc. 
Ich  glonbe  d(\,  fi  feiten  den« 
got  der  gri.y^on  hcilekheit^  M 
die  er  hete  an  in  geleit, 
unt  beerten  ouch  ir  leben  £Sr. 
nu  merket  noch  ein  wdnec  m^r. 
d  ich  der  rede  ein  ende  mache, 
fd  wil  lidi  faga  aech  eine  fli- 
^e,  UM 
da|  ick  «Bdk  vatBameB  kdat 
Ab  gmakel  dhi  aMgel  imlgetda 
BB  gale  grdfe  gaide  erwarp. 
karailcke  i  adek  Ime  IlBtp. 
MB  leite  II  sBe  fd«  la|  gfB|i«  '  § 
des  lekleB  aim  «  tbb  Im  gmf 
Bat  IlffBbie  Ia  vll  gfieClIeke  dü*. 
dd  kl  die  Knie  atoev  war 
da|  Ii  II  feldeB  legea  «n. 
kle  bt  lek  ^1  marteidaa  kiiT,  » 
da|  fi  Tertrihea  h»te  ir  lebea 
Ib  gotee  dienfte  dn  widerffeebeB 
unt  da^  ouch  fi  dwicitch 
habe  frd«de  ia  klBielrlek« 
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SA  Mit  Uli  gmtw  Aleztvt  lUft 
got  biltan,  te|  mr  üb«  alAit 
nsfer  Mra  se  mde  bringe 
oAch  gotolidUBe  dlage 
not  dsf  er  mit  te|  lebto  dln 

hio  ein  fpifli«!  fin«  » 


iiv  in  wir  nigM  neaiett  war, 
wie  M  ite  liene  mt  gmüete  gtr 
ia  getee  willen  bäte  gegeben, 
ain  iaf  wir  nnfisr  lelei? 
fd  libten^  4«t  wir  bmnen  i«r  168b 
mit  ftMen  in  4er  enge!  flabnih 
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Jorgen  Zobel. 
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Uth  hin  gehoBrel  oad  golefen 

wie  m  slIoB  (I  i^owereii 

gftr  eis  gewalteg«r  Bomsr« 

d«r  fd  gerecht  nnt  gnelllcli  irsr 

4et  fio  Baue  wite  erfcbal  5 

in  Ata  landen  über  al. 

er  was  koAelich  unde  rieh. 

Hau  faade  niht  wol  fla  gelich 

aa  tagende  vad  gerechtekcit. 

et  wae  deo  armen  albereit  10 

nat  terfacha  mit  finre  fpife 

dar  zno  was  er  an  flonen  wlfe« 

^cTiei^en  Eufcroianus. 

unt  diendc  dem  keifer  Archadius. 

des  dlcnacr  was  er  luanege  zii,  15 

er  verdiende  une  allen  nit, 

da|  im  diu  weit  ^enxdec  was. 

für  war  Tu  Tont  ir  wi^:^en,  da| 

fio  frawe  hie|  Aglues. 

fi  wärn  gerecht  und  gemaß|  90 

mit  tagende  gar  An  alle  fcbaot. 

^aei  tnoB  ich  loch  bekant 

e|  wae  kein  kint  Ton  in  geboni: 

dar  nmbe  11  gar  trdrec  wdrn. 


wan  fl  wdrea  flehe  an  goot  an  dr.  95 
Ii  bdten  got  van  lienea  fdr 
daf  er  in  t»te  gndden  fchin 
aad  in  Teriieh  ein  kindetln, 
dar  dnrdi  got  gelobet  wurde 
and  fl  An  erben  niht  erftnibcn.  80 
da|  gefchaeh,  ale  ich  inch  Ihgen, 
dia  frawe  eapfiong  in  knisen  tagen« 
dar  näch  fl  einen  fan  gebar, 
den  trnog  man  ze  dem  toofe  dar. 
Aä  ward  er  Alexius  genant.  35 
fin  name  ward  gar  wite  crkant. 
er  künde  zucht  und  wol  «^^ebären* 
do  er  kom  ze  fiben  j?lren, 
dö  fazt  man  in  ze  Icbuolen  hin. 
dö  nam  er  die  kunß  in  finen  fin,  40 
die  im  der  feie  wcre  gnot 
und  behielt  die  veße  in  Rnem  maot. 
er  lebte  alf«)  in  guoter  art, 
fü  iduge  unz  im  gemachelt  ward 
ein  juncfraw  zart  unde  fchün  45 
er  geddhfte  in  Onem  fin 
„dia  gmaeheifcfaaft  wwe  gnoty 
doch  fo  WBf  mir  baf  le  maot 
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ii^'feli  ÜttlBhe  niMto' 
dm  dä|  ich  ntii  dtrÜDl  TsttMHM»  '90 
nll  iHielittfoiii  und  fiaie  grÜ^iA 
ich  weite  JM^er  yarn  über  mer 
fuid' dienen  got  In  fremdem  lant.^ 
In  dem  bHMrte^nian  iin  zehant 
diejdtteinnin  ton  de^  keifcrs  hof.  56 
er  rnnofle  erfällen  den  brAtlof, 
dnj  was  im  innerrlichcn  fwuer 
und  bat  f!;ot  ^  on  Ijcrzcn  fer,   .    '  ' 
daf  er  im  taete  gnaden  fchtn  ' 
und  gaebe  der  janefcaoo  in  Iren 

fin  60 
da|  fi  kiufche  b!  im  bclibc 
und  daf  ini^  ^ot  zem  bellen  fchibe, 
wie  ei^  zü  Würte/i  uni  ir  braecht, 
da|  n  im}  ze  argen  nicht  gedscht. 
«!•  lleliB"  er  »te  'Clitefii  hMsdn  '  '  #5 
jdmev  forge  md  grd|en  fmerten, 
bif  ti  iO^.miAii  da|  hetfe'hftch;' 
dd  foDit»  MIM  hin  All  i#  gentfeh; 
dd  g«b*iiita<heid^-  dd  den  fbgeil 
md  hat  gnt  Ir' helder  f  flogen.  70 
nb  ich  if  nin'  hdo  Temöinen '  ^ 
nnd  fl  sefamen  wdMi  ketaen-- 
sno  einander  an  da|  bett, 
vie  fremitlieh  er  dd  mift  k  rett 
und  bat  die  mrMn  «iuidela  rein  75 
mit  föe|en  woHen  niht  ein  Irlein 
),niM  bis  getriwe  nnt  ßete  an  nitr« 
de«  gelfcbc  wil  ich  an  dir. 
wan  ich  miio|  Tam  in  fremdia 

lant. 

des  gab  ich  got  min  trtve  ze 
pfant.  80 
nnt     hie  da|  Tingerlta 
dä  bi  foltd  gedenken  mfn. 
in  dinen  "willen  ergibt ch  mich. 


nun  hau  dich  fcinf«^  dei  M^lMi 

dith         !  • .    ■  • , 
(des  >^ellcbe  Terhciiiich  dir),  r86 
dai  dich  get' iiehnet»  nrfv. 
in  reinekeit  zart  licbße  mta*/^  ^i-'* 
Sl-  l^iadi  ^fld  es'  inht  andeniah^ 

gefln  ^ 
wan        dn  wilt  in  fremdiu  lant/ 
fd  ft'  hin  min  triwe  ze  pfant,  9Ö 
da:{  ich  dir  wart,  die  wile  ich  lebe, 
got  habe  dich  Stxtc  in  fincr  pflege.^ 
Enmorgen  dd  e|  tagen  ward, 
er  richte  fich  üf  die  hincTart  ■ 
mit  Alber  golde  und  edehn  g«- 

ßcin.  96 
er  uaiD  uiloiib  von  ir  ulein 
da|  er  fus  niemen  ward  gewar, 
und  hncrtiUeh  ao  dai  mere  dar.' 
aia  halde  er^i»  ein.fdUM  ftUn.-' 
dd  fbev'er  gen  La^dlclnm  lt6 
in  die  Jlat  fidifffaei  'genant .  '  >• 
dd  was  -er '  gar  aaerhant 
den  armen  «ad  «nch  d«i  riehen'  ' 
do  beUeltor  fleh  geüchen 
denmnen,  dle  da  fifen       <  ^ 
nnt  de«  almnofen  d|en. 
alf^  gab  er  nl)  fln  gnot 
durch  got  und  lebte  in  armdei.«.^* 
fibenzeheo  jdr  ßcherlich'      ">••  *»' 
keßiget  er  fö  fdre  fich  I« 
mit  hertem  vaften  und  p^ebet,   '  » 

er  urnli  f^otcs  >vilk"n  tet 
da|  fin  geliche  niht  ward  gefehen; 
hie  TwiPchcn  giind  Tin  vater  jehen 
und  klagen  finen  Tun       fdr.  15 
dar  um  fo  fchicter  ober  mer,  > 
ob  in  iemen  binden  moeht, 
da|  man  in  her  wider  br«eht| 
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W9m  «t     8**  ^  belraobte 

gefchicht  e|  fleh  fuogte  l$0 
48|  'einer  finer  knechte  reit 
(als  did  gefchrlft  von  im  üeiO» 
da|  er  in  Kdiffam  kam. 
Aloxiu«  almnofea  too  ieq  nam. 
dea  frouter  fidi  tob  herxen  fdr  25 
daf  io  gnt  unfer  h^rr 
dar  ZDO  hste  üierkofen, 
da|  er  fiaer  knechte  almofeti 
enpfangen  hsete.  des  trauter  fich 
und  daocte  got  des  innerclich*  30 
Nun  fdü«d  der  knecht  alfft  von  dan 
dsf  «I  aibt  «rlrmat  dea  lol^gon 
man, 

ud  feite  dis  dem  vator  IIa 
daf  aa  aUit  kaada  viaden  in* 
da«  tedffla  der  vatar  |lt  nad  tag  S6 
■ad  laito  Mi  fta  naatar  M  aia  Ikn. 
dat  äba  v«lda  II  koa^a  alt 
Aa  gemaehal  Ipraek  «»icli  bil 
dich  A|erwelie  fwiger  min, 
U  nieh  hi  dir  Mlhea  aad  fla  4I> 
ab  ein  verlAioia  tarleUdbaa 
ar  mag  nrfeli  niemer  indr  variia- 
wea*" 

Aird  bleih  er  ßbenzehea  jdr 

in  Edifia,  da^  iU  wir. 

4A  diendcr  got  von  lu-rzon  fer  45 

uns  da^  üch  got  unier  h^rr 

über  in  Wolde  erbarmeo 

ala  er  tuot  über  den  armen. 

fin  erbermde  lie|  er  fchanwen, 

wan  eis  pilde  unfer  frauwen  50 

in  der  felben  kirchen  waa, 

dd  er  tegelich  vor  gefa}. 

df  dia  MiMB  itt  gefdiaeh 


da|  da|  pilde  mo  dem  kikßer  Tpracb 
,,dti  Toll  für  die  kirchen  gäo,  Ifift 
6iL  vindeßu  einen  piigerin  Ada^ 

den  füer  in  die  kirchen  in 
and  too  im  aller  gnäden  Icbln^ 
wan  er  umb  got  Terdienet  hdt 
da|  er  iÜ  i'slec,  war  er  gdt"  dQ 
Der  ku&er  der  gieng  dd  zehant 
dd  er  den  felben  pilgerin  vant. 
er  Iprach  „da  foU  mit  mir  gän, 
wan  ich  dich  hie  niht  mere  Idn. 
du  foll         niht  m^  i^enieteii.  65 
OMUl  fol  dir  Zucht  und  ere  erbie- 
tea« 

Sr  ftiartea  aa  dar  klnlMa  la. 
dd  toter  aflSmItelMB  fisUa, 
wia  dat  ^^Ma  setta  bafoadar. 
dat  dte  Uato  al  ete  waa- 

der  10 
mU  tetea  ta  la  if  dia,  gaifw 
der  telbea  tea  ia  fdr  vardidf 
unt  gedächte  „leb  anoar  töi^ 
diffe  fldch  ich  aUaa  vor. 
ich  wil  hie  nlhft  m6  beliben.  75 
als  gundar  dab  danoen  febibaa 
unt  koDi  geo  Laodlciam 
ze  Tarn  in  Thara-Ciliciam. 
dd  Tai  er  in  ain  fchif  gefwind. 
dd  Terwaiidclto  Qch  der  wind  80 
und  warf  in  aa  der  Hceeiaer  land« 
Alexius  der  gedächte  zehand 
„nt  e|  fich  hfkt  alfd  gerchiben, 
tö  wil  ich  unerkant  belibeu 
in  mines  vaU-rs  hovo  und  hda'*  §6 
uud  giciij;-  alfo  frcrlich  ü| 
unt  kom  gen  Hümc  in  die  St&tj 
dd  er  da^  almnoren  bat 
▼Or  der  kirchen  ter  and  tnr« 


119.  fe  betr.  —  121.  knecht  an«  rait  —  122.  gefchre  —  124.  E  do 
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eins  mdU  dd  gieng  Tin  tbUc  für*  IdO 

in  Alexius  crfacli, 
Doa  mügt  ir  hcereo  wa^  er  fprach: 
er  rooften  an  und  bat  in  Ut 
„lieber  dlener  got«  and  li^rr, 
behall  mich  armen  pilgerln  ^5 
durch  got  und  durch  die  uiuotfir 

«Oll 
mich  ellf  ndeo  onde  armeny 
dai  goi       Q«di  w«B«  «tbaniMi 
fib«r  4tae»  f  n  la  de»  elleai.^ ' 
der  YBlev  msi  la  bt  der  fcend  900 
und  hMtteB  Mr  vee  der  fpiend 
nnd  gab  in  ordettttche  pfcäead 
ud  eia  beCbadüm  dirnffr, 
di  adte  er  verlbiget  nsr, 
all  gab  er  Heb  aa  Ita  gebet.  6 
mit  TBlIeB  leren  daf  er  tet 
Iteftigel  er  M  Tdre  6ch, 
da|  er  Idbae  eim  aMafehea  waa 
geUch. 

Bon  ward  xe  herberge  in  gegeben 

ein  hütte  under  einer  ßegen  10 
dil  wnnder  ouch  \rf>l  ßbcasehea  jdr 
uncrkant  da)  iJd  wir 
alier  menneglieh  in  dem  land. 
da|  hdsgefind  tet  im  vil  fchand, 
von  manger  hand  da|  fi  M  in  gu)> 
|en  15 
dia  Tpälaeh,  diu      äf  in  flii||eii. 
da|  leiter  al|  gcdulteclich. 
dd  mite  i^erdienderf  himeli^ch. 
DA  er  die  zit  alfd  volleift, 
eiaeai^  dd  Ibeb  er  in  dem  geill  20 
daf  er  Tea  blaaea  Cebeidea  feit 
Bat  da}  iaa  gel  Mae«  wott 


der  grdfen  nüt  und  arbeit  fla 
dar  umb  Tchicter  fln  dienea  h*^ 
da:|  er  im  balde  brachte  gS^ 
tincten  veder  and  gedicchte 
ndch  papier,  daf  mücAer  hdn, 
dar  an  wolder  verfchriben  län 
den  ganzen  lonf  Tins  ia;iegen  leben, 
als  er  dca  geiH  woide  geben«  30 
An  eim  funnentage  gefehach  da|f 
die  wlle  man  die  melTe  las, 
TerAdiIed  der  felbe  gotes  trüt. 
eia  Aianae  bdrte  bmb  überlAt 
tJkümt  ae  nb  ir  lUegea  kmd,  86 
dia  belWvret  aod  betrnebet  find 
da|  leb  iadb  der  arbeit  Idae 
ir  fit  wert  der  bimelkrdaa 
ir  Ibad  befitaea  die  liiaeibiBv.« 
dar  ab  erlbbrae  daf  Tole  gar  IIa  40 
aad  weftcn  nidit  war  aaib  e|  g»- 
Tchacb« 

dar  adcb  diu  ßinuae  aber  fpraeb 
»»aaB  JWebet  den  werden  gaiea 
linecht, 

wan  er  ia  Tieleg  und  gerecht 
da|  er  für  lach  und  Rdme  bit,''  45 
n  Tuorhtcn  vaße  nnt  fnnden  nibl* 
0iu  iUmme  aber  Tprach  sno  iä 
„nnn  fnechet  den  werden  gotee 
fohrin 

in  dem  hös  Enfdmianüs.'^ 

Nun  gi engen 8  mit  einander  d|  fiO 

und  fragten  E  u  f  em  i  ;i n  n m. 

er  Tprach,  er  wülie  nicht  dar  um. 

dd  gieng  der  pdbeH  Innooenctus 

aad  der  keifer  Archadin«  ' 

aad  wellen  befebea  war  er  war.  5& 
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IM  l)pftdr)A4eiN«*<dteiiav'  . 

ijfjfmch  er  oao  Euf^miA'nft«) 
wan  anfer  pilgperin  «nder  der  ftsg«» 
der  fiTorte^ftr«telWlege|  Itfbftil.MO 
vir  Cond  befechen  ,       er  11« 

im  vön«  al  faüleklMU  bl. 
die  wild  ich  io  erkennet  lidn, 
td  dunct  er  mich  ein  heilerer  man. 
des  n'Amen  fl  vil  eben  wnr  65 
und  <2;ieng^en  mit  einander  dar. 
dd  was  er  tod  und  lag  Tor  in 
und-  het  den  prief  in  den  hendea 

rin 

den  Wolfen  fi  g'enomon  liün.  ^ 
dd  Wolter  in  keinem  nicht  län.  70 
des  ^fchrAken  (t  Ton  herzen  graad 
und  gtengan  sa  ier  felbra  Aud^ 
M  ißt  ^itoft  Iim^eeiieiiia'thw' 
muä  der  keif  er.  nerlteDt  da|. 
ll  lieieii«  #l||m  6tte  g%VMiibt<ti 
^im  gAnd  tU  Mds  «mI  liiiipt 

iacli  niehl» 
waa  id/liiet  ge<  fln  wander  ffchlii' 
mt  düfcm  ainett  pilgeifa, 
Jdr.dd  kde  erßorben  ift.<* 
St  käme«  dar  U  koner  frift  80 
nad.  fdheii  in  töten  vor  i«  ligra. 
als  begandena  nider  figen 
für  Alexiua  üf  diu  knie, 
^bt  erzeigte  (Inio  wander  hie. 
fi  fprarhen  beide  «feinem  mund  85 
,,wir  bitten  dich  zt-  difer  Hund, 
ria:j  du  ans  der  prief  welleft  geben, 
wie  wol  do)  wir  in  fündcn  leben, 
fd  n  wir  doch  die  hönpter  beid 
crwclt  ze  trOße  der  krillenheit,  90 
da|  wir  die  richten  gerecbLicIich. 
gib  una  den  brieC   dea  bit  .wir. 


dich. 


I  Ii 


'Ale  Mde  dHln  M  t^lgleeg, 
der  pdkeA  deii^  krief  tdn 'im' 
pfieAg-' 

and  htef  de*  lefttt'ofllftniMli' '  M 
da|  erhörte' MiMf«ad-llefc>  < 
diTen  brief  vion  Worte  ke  wort.  '*> 
D6  En  fem  i  Ad  na  dof^  erlidifi,  '* 
da^  e|  fin  Tun  Alexiua  waa 
für  war  [6  fond  ir  wi|;jen  daf  300 
er  von  leide  unt  von  größer  adfc: 
viel  and        als  waer  er  tt^d. 
uht       er  wider  kreftl^  wart, 
du  rouftcr  uf  Tin  p^rtiwen  hart, 
unt  2erei|  diu  kleider  fln. 
(In  herze  was  in  jämers  pin 
¥on  grd|em  leide  und  ungemach, 
wand  er  Ha  hende,    Ichrei  und 

«fpnudi)- 
„oeh  wd  oM  lU'wiAm  mmj  « 
wa|  ieh:toMei  ie  gcwan,     •  !• 
den  Ach  ich  tdden  Tor  mir  Ilgeo. 
Mk  ffln  wea  Ipalhi.dich  verfwigea 
tibr  DÜr  Qild-  vor 'der'  inaoter  dla  * 
wie  mochieit  mie  AI  hefte  geOn 
daf  dft  «na  tegelich  ter  dir  farabt  IS 
nnt  haiii  wort  nie  zoo  aoe-fprv^t 
utt  da|  dieh  sienen  hdt»erkiiil.5« 


In  dem  fd  knmpt  fin  muotev  geranC 

als  ein  wilder  lou  geloulaii. 

ft  fchrei  gar  lAte      wd  wid  «d- 

fen  .  9i 

da|  ich  ie  g-eborn  bin. 

nun  ift  min  trofl  und  fröude  hin 

wan  er  lU  töit  vor  inincu  oug^Ji,  ' 

der  min  prüft  hat  p:<;('ogen, 

den  ich  in  minem  übe  traog.  96 

wer  git  min  ougen  wa^^^era  .gnaog 

dii|  ich  wciac  undc  klag. 

wie  häßu  dich  fd  manegen  tag 
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uch  got^  wa)  hafio  uns  gezigea  890 
tefidU  hie  fd  laof^e  bift  geßn 
ond  didh  mir  nnd  detti  Vaters  diu  . 
nicht  hifi  zerkennende  gegeben. 

wie  häfia  doch      flrenge}  leben 

erlitten  hie  und  gTAjon  pin.     .  85 
der  doch  gewalti«;!;  folte  fin, 
den   bind   Terfmächt  üa  eigen 
knecht 

die  dir  billich  nnd  von  recht 
ze  dienße  bereit  folten  fin 
Ton  den  hdßii  erliten  pin/*  40 
So  klagte  II  ir  j^mcr  fdr. 
in  dem  £o  kumpt  fin  gmachel  her 
als  ein  Heilder  löu  gelonfen. 
O  begnnd/fiph  klagen  ande  ronfen 
mit  minen '«nd'inil  grd|er  klag.  45 
itt  hutih  fidt  ^fß  gidf  mgehabk 
d6  II  in  Mden  Tor  ir  fach« 
Mtn-BBügt  if -hoBRn,  ^forifl  fprich 
^0  tiM  Qtatd  liehler  Ijpi^gel  nitn, 
wnnBeeitehar' engen  fchlii*  50, 
mir  der  hoffenaog^  '4f*,icfc.hdn. 
AI  ex  ine»  wie  hAfta  micti  verlio. 
DIU  m  mta  looverfiht  veigangen 
ich  bin  mit  fmerzen  umbeTangen, 
fid  ich  dich  töden  gefehen  hin.  55 
dar  um  mao|  ich  in  Irurcne  Mn 
da|  dü  dich  Ter  mir  h&ft  verfwi- 
gen. 

ach  got  wa|  häßn  mich  gezigen. 
nun  helft  mir  weinen  iinde  klagen 
alle  die  dit?:  hören  faeen,  60 
daj  ich        '^iir  verhl^en  bin. 
ein  eilende  witwe  rauo^  ich  fin 
und  muo|  iemer  mero  trüren 
als  ein  Terld|niu  turteltübe." 


„aoh  det  jdmevi^.ta'idh  it^gea^ 
nnd  fprach  tU  nian%  Mrig  wert, 
dd  da|  volc  daf  eiliOil  -  '.  '  *• 
di£e  klage  manigralt,  : 
dd  ward  weinen  jnng  and.  alt.  70 
dd  leite  der  pibeft  Inneceaeiae 
AI  exinn  M.  die  pdfie  onA  tmegea 
in  d| 

und  wolten  mit  ze  der  kirohea  Ha. 
dö  kom  des  Yolke«  fi^  vil  hin,  : 
da^  fi  nicht  mochten  komeadarlS 
und  in  fazten  fi  die  pär. 
e|  kom  dar  fö  gr6|iu  weit, 
der  päbei^  und  der  keiler  admo^ 
gelt 

und  würfen^  in  die  Ilrd|en  nider 
da|  da^  Tolc  kdrte  widor  80 
se  liebe  dem  gelde  und  iie||QB 
tragen 

den  itdiBani^  «Ii  fdi  h«re  fagen. 
da|>  VMi^leilg^nilirt      wnb  ein  hir. 
welher.  fieche  -ton,  ^er  pdr  .  ' ' 
hemort  wM»  4nr  ward  gairnnd..85 
den  piinden  le  der  felben  Anad 
wnrden  ir  engen  di  ven  Mdr. 
e|  kern  euch  aung  bereuen  4ar, 
der  ward  erledigt  tt  daf  aiL 
e|  gefchähen  zeichen  vil,  90 
diu  ich  niht  alliu  Tagen  knn. 
Nnn  vieng  der  pöbelt  aber  nn 
nnd  der  ketfer,  hocrich  lagen, 
n  wolten  die  päre  felber  tragen, 
daf  fi  Ten  der  gndde  riehen  bnr* 
de  88 
ouch  heilig  nndc  ffeleg  wfirden. 
alfd  truogen  fi  da  hin 
Alexium  den  pilgerin. 


332.  Da«  du  —  333.  Nit  h.  zcrkcnend  geben  —  335.  gronV  pin  — 
841.  Alfo  klagt  fj  yren  j.  f.  —  342.  I,  dem  —  344.  Sy  begund  fich  khl- 
gen  Tndc  rouffen  —  351.  hoffnung  —  352.  O  elexins  —  353.  Nun  iß  m. 

I.  — .  363.  Vnd  mäs  jmer  m.  tr.  —  364.  AU  ain  verlaffnj  turteltnbe 
—  365.  fo  fcre  —  886.  tragen  ^  868.  Dify  klag  fe  mengfalt  —  878. 
KIcxius  vf  die  par  Tnd  trugen  tAi  —  373.  ze  der  —  874.  dahin  —  37ft 

II.  pabft  V.  d.  k.  —  380.  kcrtin  —  388.  Es  kam  meng  bcrLffen  dar  — 
391.  ally  —  395.  Das  fy  von  der  gnad  riebe  bürde  -  389  crledignt  — 
888.  Och  heilig  Tnd  feig  wnrde  —  398.  Alexius  den  falgcn  pilgerin 

JUtiM,  10 


Digitized  by  Google 


lü 


M  fi  zer  ViFchcn  guudeii  nc^hen 
die  glodun  woidea  oiicb  enpfa- 
\ioa  400 
und  Idten  fioh  felbe  fnellecHeh. 
für  wir  fd  fand  ir  merken  mieh 
da|  die  liute  dar  ab  wunder  namen. 
niil  iicBten  fi  zor  kirchen  bdmen 
ein  gcö|  zeichen  d6  gefchach:  5 
Ton  im  fd  gieng  gar  fiae|er  fiMA^ 
«U  ob  •*  wwt  gebalÜMiiavt* 
■k  Mi«  •rwacd  ter  gifisrt 
46  DMlite  MM  im  tla  kiBIpdi 

BoDef«etii|o  liegtaben  lag,  !• 
gac  köMch  aU  gaMa  und  geAatp 

nen. 

dlar  In  laüp»  II  ian  r«|Ma 

Bod  begieDgaa.'la  mit  fange  und  bet, 

«If  a«  M  .gaA  i«i9)rdiaBat  ImI. 


A 1  c  X  i  II  8  Mt  am  got  erworben  416 
da^  er  lö  faelec  iß  erAortien, 
dci|  er  ruft  fineni  lieilc|ercn  leben 
verdienet  hAt  den  t-ni^^en  leji^en. 
den  Terllcli  un^»  got  oucb  zaller 
zit, 

wan  kein  trdß  fiinat  niemen  glt,  S0 
dan  dei  relaa  J^faa  €itß, 
te  änwA  m»  aaftawban  ift.' 
dar  Tarltcli  na«  bia  und  dort  ga- 
add. 

Dd  mil  dla  .vada  aia  aada  Mt» 
dio  leh  Jörg  Zobal  g|Bl(»xliclMa 
lida  » 
got  dar  valla  nna  aiamaa  Ida. 
er  helfe  oae  ti^  doa  gaddarnjln 
durch  Aloxine  den  pilgarfa, 
dar  |iit  fnr  uns  für  got«  gewalt. 
Aman  f^aadieai  jimg^  aiid<iBlt.i  9B 
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i»..VMi     Jörg   Bri&lii.lDiC    i( {»•  •  k.i'x  ?>i') 

(1488)  -  ^  ' 

(aua  der  Heidelbergern  Bundschriß  A.  10».^.      ^       1 1. 1 

I*  I  mit  fofiAA-tvacben  i  beten  onc  zil 

Mn  hAront  in  ivurerden  criflen,      und  M«!  cvbaiiteBiig  'Hol  ||  acHtr.  * 

er  fasi  *  alteg.  fii«  4ifeh  4er  men- 

nod  troft  die  atniai  pll|ser  aacii  SO 
und  ftttr  aHft  mÜ  M.:in.:<IA  «# 

j *i  *  t^kimd}.'  •'  A-if 
galAliehe        frwut  and  gmcht 
4äU:dMfc.iiM.Ün'io  g»t,  CbuiiliM 


<«W        AUakilli'  Ith. 
M«fii  in;».,      x.fiB|^en  lab.  > 
wer  sn  ||et:  lieb 'lind;  hoHnneg  bab, 
dev  iol^Mlarob  SU«;  Um  lOaibe  treil 

'''im  <hiW0nj;fi'tv  )  > 

Sant  Alexias  varlicb  iße  5 
fda  l^^gbliiäUen  dea,  die  dmA 
<*>  f^nt  liaiben  niäe 

«M  J«|^iid  auf  biTz  in  ^daa  f^rab 
mngen  wir  alle  durch  fein  leben 
1 1  "j  '  .  ■    '  '  leren*  :!»    ■ '  Imü; 

Sein  vater  \on  Crilio  Jefus 
erworben  hat  in  zeit  die  edle  plome 
er  hi^fe  do  i^ufcui  i  aaiis     >  ,11 
ein  vitter  reich  wus  er .  und  fafo 
'  '         '  '       zu  Home, 
auch  was  er  von  fürftcn  ^eflecht. 
ünd  het  gat  lieb  von  giund 
WM  frnm  und  tu^^a|reich  zu  aller 
ti  ii!<:iTfii.-i:  r/Jladdi;i  /.U  dft 
er  dienet  got  tag  nade  aacbt 


II. 

TbeodeXius  zti  den  zeiten 
ein  kaifer  was,  der  gnh  »in«  fur^ 

flen  tochtcr  im.' 
die  fcI!)  was  Aplaes  gpriBnt. 
ir  vater  bieüz  Johanne^  mit  dem 
tu  '.        i.  'i  t  t'aftfnpiul  ' '.■     ^  •  >'a 

GroTz  er  beten  fi  von  den  leutcn  5 
Agiiiea.  imdir  gumchel  heten  (icb 

«Dl  taufont.BiUtirfd&B  alfont 
beblait  «tt  IgaU  iiMlJUd»  tmtiM 
ksmea 


Ii  Ö.  i|^ie  —  ip.  plome  -11.  enfcinio uns :   dö  fehl V'-^  tl:  g^inde 
jf:  ttufide)  —  23.       deno  [=  denpn*?]  >.  Ifi  g,  r,  h.  \.  — 
"    II,  r.  lu«  (d.  i.  miiie,  tailfelitj  Wbnkoir fidtrre«  maoich  machte. 


1« 


McbMnii««  ilft  «Mi«!*  gMTzen 

da|  II  k«Ui'^rNa^«i<»«ktiHi  han. 

rji*  hf>teii 
nirf  gtiin  durch  got  «xrofzea^ut 
das  weib  und  nnrh  ir  iiiiin. 
der  ewffr  pi)t  do  ir  bof^ird  ffifb  an  15 
und  gab  zu  cilxMi  in  ein  kiiid 
diis  !iTPr/  Alcxiua  on  l'nnderwanc, 
da«  tauft  der  \tn\^ü  (aU  ich  e« 
viud)- 

die  zwai  got  fagten  dar  um  lob 
und  danc.  »u^f^ 
üuU  da  ea  ait  Ward .  fibfÄ^iJtr^niÄÄ 
zu  fchul  weift  mäi  <^  Mf  der 

diMiat  g^yj^JWlitiritolinwnlim 

««JUMtavtklil'tM  iHWtlf  Jare 
TOtt  TclmlB  auii(iMf4o  aiM  keifcrs 

jibaiü^  bnh  feiwril  ttlal  od 
tadflMlfi  i^jBvgitir  ulj^r  rHterfchnrt, 
bif«  da«  er  4fii"4iir>iwalBftig  jaren 


feite,     ■  ^ 
er  faget  der  juncfrawen  da«^*'  '^'** 
wie  er  het  fein  kenfchait 
gelobet  got  und  MAriil  der  in h iL.  15 

die  jnnlvfravr  was  von  herzen  fro. 
dankte  got  und  onch  d^-^miiiBf 

fein. 

■ 

fant  AlexiuH  gah  ir  do 
von  ftunde  gar  atu  köüücbs  vin- 
gerlein, 

den  tViikel  ob  dem  gürtcl  auch.  20 
ein  koAüch  Uccht  het  man  in  zn- 
^       1  »i  l     berait.  41 
or  fprach  „wie  fchtttfe  ^dt# 


Aia  junefrann  globt  man  im  fu 


die  hei  ir  k«»oiisii«  glohet  got  und 
^«Acf     hielt  fi  ßct     '  '  -'^ 
fi  dienet  ^nt  mit  aller  kraft 
die  jancfraw        Sabina  mit  dem 
nauten 

Und  was  ren  kaiferlichera  ftam 
ir  freunde  heten  grof^  frend  auf 

initiiii  silaiittamilüfcijfii  im 


fo  m  t  doch  Ceh^  hia«ii<l 

d^iilaaAi'dHi^l«  ft»A:t|>iiiftl> 

ind  Wwe&llMi^g  man  mag  i'ein, 
da«  ift  aar^ualiiiiiliiiiiljii  iii»t  lehiei 
aiiic  ende.  v 

■4h   .  :      *  ^ 
toiUii^  ful  t^i^^ilMlditli^ach- 

dieiie^ylo^readc  die  %a  himei  ene 

'  c  n  d  e  ift  ^ 
und  die  wir  durcli  tnibra!  nnd  pein 
niügen   erlangen   ganz   on , 

Dar  nach  mir  inrin  p^einiite  tobt, 
mein  herzen   lieb,   uu  laf«  uns 

keufchlich  leben, 
alfo  wir  JjaidtaL^i&n  j[elopt, 

f 0  mli  -fi/km 

iieltti  33t  gel 
diiffpÄdidi« 


„L  ü,  16,  U.  g.  in  «w  orben  a.  ktndt  -  19.  faxten  gatt  —  2l>  Icüaßen  — 
-''   in,  5.  juncfclMiw;— ,  8.  Ajüin  (eHlt  —  i5.  ui^JfihU      22:  ^[,q^t%pik  - 


y  Googl 


.  ma  aller  seit ,  Ijüilfer  gemtchel 

raein.  15 
dein  1er  wU  ich  behalten  fehon/' 
dft.tnit  Tchied  £uit  Alexia«  von  ir 
bevalch  fi  got  im  bcßcbßen  tron 
iiAd  llarieii.idef  »fiit  mit  ganser 

gir 

und  zoch  fein  reiche  klaidcr  eb,  20 
legt  klaid  an  da)  nicht  flechter 

raocTit  gefein 
und  gieng  allo  da  von  haiolicb,  . 
kam  gen  E  d  i  ffa  in.  die  Hat  hin  ein. 


Und  bellet  mit  den  armesk  leuteo 
iii«bt>  alutn,  djif ch  Cein  wiU^  (00-: 

• ,  .  /  -lUr  mt»  im  ward« 
im  tailtet  mit  deo  andern  da 
Tat««xi«nil.,fMitf  ,^difi.ifii^  l^ain 

1         .tl  5  ,)•>•  .  '    , .' 

Am  ma^BWiiAnM  raffet«»  äallt9B'A 
Dilw  amd  nMit«t.'kni  In  '^kunbr:««! 

aia  mrt, 
die  juoltftraaii.  foadenifl  madro:: 
walaend  aUll  -r^lbagim*  fi;4in«R0 

Jirf         Vi  utlBaiAafliitiii!    f.vh  v 

Und  erfchralt«!  gar  wtinder  Ter  ; 
doJteSB^«!«  die  jntiliftmr  Midem 

bette,  10 
wie  er  von  ir  gefchaidcn  waer 
^ud  aliiwoft,  difi  er  tnit  .ir.het 

gerette, 

Kiiigt  in  Iclainat  and;kiaider  fein 

die  er  ir  hett  gelan 

fer  wurden  ö  betröpt   (mügt  ir 

;;■     !  :  verüan). 
im  leUU  poten  in  alle  lijit. 


IV,  20.  klayd  — 


#im;m««f|B  Mli.ai^,ff»l|i^«pi^.|i|| 
A  kamealin'die  Hnjl^  an  hant 
da  er  in  wa#,  alw^iA  JR^^'PdllKi 
van  er  het  To  Ofanflf^  fpHel  ^ 
mit  Taften  vaehen  und  gen  Ur- 

chfp/gan 
dae  dorckleiii  gi^fc  arpnvt  and:peiB 
in.  nteuanjikeai«!:  iMtat  «ta  .idiw 


K  i: 


tt 


•1  f:»;{i  «t;i.-t  j>üif 


VT. 


ikbeV:  Taut  Alexluti  künde  . 

all  hant  de  feine»  vatcr»  kaecht 

erkennen  woi 
uiub  uin  almüftsn  er  A.  bat  L 
da«  gaben  ü  im  —  freu(ierLfi<h  fO|| 
,  .  ,  hewn^. 

IM  d^ulflate  aafa  heraeo  gtand*  S 
er  gedacht  der  g ab:tfeh  mich  pil- 
lig frewen  Toi. 
afei:idhin;loftia:lft  te^lMkln 
rMita0>li|lr3d4l:4ia^|^nMdlt  m*  all^ 
fehaMa* 

Vod  iii  eir  Biahi^efiaiatf  üratd. 

die  diener  zagen  i?^der  haim  ge- 
Fil:«!  iif>IMvida>Inr:  i  ».hficrtlf 
und  ragten^Attf  der  felben.vart  ;  > 
vatftrkf-mialiviihfi-  l^önda«  ^ürt  nkht 

.  i  Tinden. 

diei '  'fpraeh  die.  mater-  ojEfbahar;?  <  U 

Warlidhcn  fo  mag  ich     ;  ' 

auf  difer  erden  werden  nie  frcnlich, 

ich  vinde  (Aan  mein  iiebon  lun.  16 

SfthlDA  iijpraeh  die  juak^av. 
rain 

,,ich  wil  mich  fürbafie  haJit^a  nun  > 
aU  die  turtcUaube undwift  feiiiialaiAi 
wau  die  ir  gma^fele  verleaß  20 

'  JÜri      ,,  jii  -iti.»  •iii,'.  ,.i.i,i  A  •ml  i  t 


imlry 


V,  5.  Nun  am  ni.  zw  rechter  zejttenn  —  6.  kaiü  vatter  vnd  niutter 
L^ianff  ain  farH-tCdMerfMi^  jif  kanien  aof  «MMli^'r-'T.  ji^nck- 


fra  —  8.  mache  —  9.  Görrea  gar  und  fahr!  -^»^ISl' eÄftrd- -M3.  8.  w; 
f.  betr.  fehlt  bey  Corres '—  ^     i  «  J    •  ' 

-  VI,  4.  [D.  gaben«  im  des  fr.?J  —  5.  danckot  —  a  alll#h>JCeheirteoÄ**^ 
IS.  Anff  difar  er«  Aier  w.  froUch  —  20.  verlawrt  -»ui  .«id,:  k  rrm^l 


iKI  «•>:»  .'j»'n   Rjifuw/'  tri  Iii»;  jj,  f 

:..:VIIi'-. 

leiollflilii 
uid  fiich  durch  got  üpt  nacht  and 

et  fögt  'fteh  im  aini  hatig^n  tag 
tun  ItioigMH 


1 :1  > 


1 


D6  in  der  Aitk  dhs  tblk  ^emaine  5 
g«M  itifcb«fik -gteng^   von  Üuml  ain 

gfürt;eB  M'cter  kam 
das  man  die  tür  zu  flterzen  pfLag. 
tkat  Alai'inir'  fttitid  oiiciif  d^  tw- 

Oer  mesiiüiAalifk  d»tfMMh«illttiik 

dsi  ir  keineff  davlnoe  bliab 

«I  Ja»  'Idtthül^'Wü^'ni  ianralUtif 

^dnachet  unfer'^fyo^en  bild 

das  fpmolk^b  dni  ikiwiael    '  1;.  - 

i^Mi  nrilr  MaMaihia-MMnairidte^ 


rtor}^  irr 


15 


do  fach  äUt  m^Btntr  '^clt  um  fidb 
und  wiß  nicht  igen  difes  MId  «bai» 
.  i '  '  tien  -wa«.'  'Im; 

di  l^iräcli  dai  blM  offefibaiiidi  ^  ' 
j|91i>ldoiii  \iiSifhet  l'olta'^^efkebiiaD 

el>>l»ailt^)4l«  riorfiteh  kotifen  ani'  SiO 

OS     f!rT-»!-">j  vndcr.  ' '  •  ' "'^  ' 
er  hat  kraus  har  und  iß  vaft  milt 


midliBt  aMfl^itM;-^  WgfM« 

\   i  ^^ii^  ei)'*^  J 

•  - 1  .ii  VH;' 

Bi'  fft  2u  iilbj^  nkM  'mifc'h  a^'hHk 
und  m  fb  4ifaüi  dMä  ^  dts  htlii^fi 


der  hailig  gaiß  iß:  IHmt  bei  im 
y^d  hdif^^t  ale^tui'  itiif  6m 


Dei'  M^AMtrit  fr^iid  <  Sikafd'  manig-' 
■  '  >rtlie.     ^  •  Ä 

er  gieog  und  rett  mit  faat  alexius 

(ich  Iis), 
do  tsrAt««       'fW  h<^fer  ftirti 
al  gi(K:kcn  i'elb.    ven  riiniil  groft 
,l,iirv  iiJ  f Olk  dar  käme. 
f)J>  Ufr       1  '»l'  l'i:.  j  )tl  I* 

Db^^Mil^  die  pri«#l0f  >sb«Mif  'i'  ' 
ain  jeder  Tp^nieh  ,ji^8  mag  difk 
hie  bedeotoo«  10 

;iyiito"initfg(«iMHi'?ifr»mf 

.Mtea^fi 

darcfa'>#Hi'  gi1^4!ttim  wasdy«  •  tttt  >  ^ 
ttaii4l%lt  fl»  aiif  «ter  Ihiidf:  '»»'uiii 
vle  daa  blldnjrflißtini  folber  hei 

fferett  15 
and  zai^t  4a  fitat  Afext  dui.  <  ^ 
dwiUbHi  ^««ikl  bükaäl  MoitMÜlb 

kartP'' 

do  crten  ft  dea  'fnoarcHeti  früm. 
gwAit^rnftid  and      wdtd  'in'da^-Hii 
gdlait  ' 

fi'te^n  im  atla  ^ütU«)^'  '  '  20 
und  jeder  miui  bevcvtofc  ^Qfek  iii 
'  ;  J'i lein  bei.  i-^irin  ?•  r  ; 
dar  von  im  ti^nrlg  ward  fein  mut 
and  tmtchtlmlB  et  fei A  lau-  vdl*' 
loren  het. 


1  iii  / 


I-! 


!  I 


 r    ,  ■    ...    tj.il.i  ^       |-)  '  »  tH'i*    w..   .Iii  i..',.   Iii.'..  . 

/r;.i¥H,l3^yti|gti;(0(Mije9  ye]Ft),r!nf  9h  4MA<<-^''1^^8Mta:t  -inj) Ittirularflli 

-V  20-  trctt —t.  81i.;hcrartmndt  —         -i,  -  1  -1 

Vlil,  1.  Er  iß  nit  zw  j.  —  6.  Nicht  „ich  Hef^"  (Oörrea),  sbn* 
dem  wie  .  i^obt  lese^^  <^riiT«..l>a  lauUen  .fy  4fiii:^^^r  Moiilieli  y  nicht 
Görrei  ,»ne  ihm  mift/lltfil.*U^  l$i^lMl^rtr-r>.Mh  IM^^^ 


^  yui.L  o  i.y  Google 


IX. 

Kr  floch  die  wfirdif^kait  und  er 

and  ficng  von   ßund  nn  aufz  der 
Hut,  kam  an  das  iner. 
der  wind  warf  in  hin  zu  der  ßat 
mit  namea  iloni,  dar  in  fein  vater 
fafze. 

Der  gieng  gar  koRparlich  dort, 
hcre  .  5 

mit  vii  diener.  fant  Alexius  fenf- 
set  fer.  .  . 

hk  fdm  gemtlt  n  not  do  bal, 

dat  «r  T«n  ii|«Bumd  ktttwwd  fliof 
-  der  gafzo.  - 

Vad  ^ßtikt  »ib«rr»  v«r  m  dda 

UM!»  Mimg  WAldUli  M9t  gemeft 

nenen  10 
Ton  meiueiu  V9l#r  in  der  ßilh 
pi«li.d«iriai  wie  es  ficb  all««-»«- 

fett  Eteoie.^' 
er  leimt  do  Teinen  T«teT  ^fi^  :  ; 
fein  Tater  kaut  in  nit. 
alfo  kam  er  zu  feim  vatot  i^i^  i^i^r 
bat  Im  iä^jBch  got  mnl  dunpii  ünw 

Tun  t0 
Alex  iura,  dcH  er  Tcrloren  het, 
das  er  ain  klain  ^^üHiüchlin  nun 
in  feinem  hauB  durch  got  im  ici- 

chcn  tet, 
dar  in  er  bleiben  mücht  mit  ru  20 
und  von  der  weit  nit  fe  vU  muitg 

litt.  .     '  . 

fein  yater  fprach  ^|dffea  feia  fol.'^ 
und  beftrfdi  in  «Iki  dai»n«f  m»  f ilt» 

Mo  Baad  ela  Aiag  gleich  an  dam 


ifl-Aim  iHNMi  dalmnder  #(is  äinda 

kn  echtes    cm  ach 
dar  ein  gicng  i'ant  Alexius 
und  der  diener  prarht  im  aock  ia 

au  efxen, 

Dem  er  bevolchen  was  /u  pflege.  5 
fant  AI  ex  in«  te^ltch  in  iein  grün- 
de fiich 
wie  er  dlteta  Crlftnt  Jefu«, 
wan  aichtt  andafa  hei  er  Heb  aia 


Wt  Illt  homgaa  dvrft  nad  fioMicliaU 
and  m  gefpot  m  fliaea 

fcadelM        .  10 
waa  A  in  oMialdWb  Inn  ae  lald 
mif  ti«iM,  da«  walten  1  Isn  ftiHh 


da  daakei  «r  got  tag  «nd  nrnfbl  ''. 

dir  marter  nad  dte  fein. 

er  fach  Iqglicii  vater  nad  amMc 

fein  15 

nnd  fein  geraachel  vor  im  gan, 
die  alie  retten  oft  und  dick  mit  im* 
fein  gmachel  ward  ie  zu  im  üan 
and  fragt  in  nnder  weilea  (kh 
yernim) 

ob  et-  Alexium  nicht  kant.  20 
do  fpraoh  er  «Ja  Ich,  auf  die  trewe 

mein,  - 

wnn  er  Imt  m4l  mir  eft  gewaidht' 
geleich  ala  Ich  waa  «r  ela 


hdlMmrl«' 
Aä  y>rMi  dir  f^tadb  iialiifMalMü 


X,  2;  [in  ibianem  haaa,  dar  4inder  w.  aina  k.  g.?l  ^  3.  fS^ttg  er  f. 

^aV  ya  alehf  Wd4  8;  ^dhl  M^rfr««  ^Ihm  Mt  ^tl  hflbn««  —  7. 
mity ,  ^oratis  Gdr^v«  yMX^  Hit     Ii.  tfaaa  ^  1^  idi  ymh  |^ 

XI,  S.  geben  —  ... 


L-o  i.y  Google 


do  Ifiadi  fi  "^ot  fein  müei'zo  ieniT 
mer  waUeo.'^ 

JBr  fprach  „fein  leben  alU  ich 

waU2e(n)."  5 
fi  fprach  „do  da  zu  itsechft  bei  im 

gewefen  piß, 
▼ie  bat  er  ain  gcßalt  V'^  i eh  - 

er fprach  j^und  ill  auch  gan;^  ge- 
leich als  aite.'^  ' 

*  t      !  ' 

•  *  :    \  ,"i  I   t  *f 

Do  fprach  A  „withmg  i&vwM^ 
er  Sprach  sa  ir  ,^art  eM  Jaak- 
.  feaw' vaiiia«       .  19 
«r  tft,  waHieli  ieh  videB  fbl, 
•la  lang  ata  Seh.* -dar  fbck  und  üab 

:       iß  feine.**  • 
de  fngi  Af  *eb  er  venir  niclit ' 
ndt  im  do  liel-getettf 
de '  I^tttch  er.  ^a  er\lbgt  vlb  «Ir 

•  eaeb«  hei  .  -«Mf>  -16 
ai»«9aldin  Tingerlein)sclad  i 
«nd  ain  fenkel  vtft'  alner  gdrtel 

i    .  Imal  '.     ",  i.\  ."  :  -: 

imi.'iMich  ;<irla  ei  :»imit  eneh  va« 

•  gan      :  .     ■        ,  : 
die ..aUer  er  ror  mia  ^gaaa..niohta 

Terhal 

aach  hat  er  mir  gcfagt  haimlich,  20 
vie  im  auf  erd  nie  nicbtaa  fo.wa 

tet  . 

ala  da  er  fich  vön  hinnen  rieht 
und  euch  aliain  liefz  biader^in 
aim  bet^. 

XIL 

IM  <Mich  ;daii  omb  in  ward  be- 
.triibet  < 

mler  mute»  und  auch  der  liebB 

gemachel  fein 
ieacgah.fein  h^raen.inaiigaia.ilefii 


noch  hat  er  fich  durch  got  dar  ein 
begeben.' 


Do  fprach  Ü  »»wirt  er  nicht  geflbet  5 
daa  wider  homen  wöl  der  liebß 

.  'geniachel  meinf 
oder  ren  wir  in  nicht  fo  grötk 
daa  er  w6i  wider  lan  von 
lebend' 


Nicht    anders   (fprach  er)  mir 
blind  ift     '   '■  • 
dan  daa  er  wöl  fein  leben  alfo 
enden.^  10 
do  fprach  fi  „lieber  herre  Grift, 
lafz  dir  empfolchen  fein  difea  el- 
lendcn 

Qid'bta  an  aller  zeit  mit  im.'< 
die  ved  wert  mengen  tag. 
Mb  wie  oft  er  mit  ir  an  reden 
pflagv  15 
fo  bllefl^  or^in  fidfnbr'awlifeü^  • 
«4«  woi  er  <ftW  ttittefr  Ibitlfeh  tbtih 
nnd  man  itt-  keftli^hr'ifpelfe  bracht, 
noch  Mahl  fMag"  ttaiim  «daif'iMUlh 
*^fehaclif;'  "     '  '  i  " 
wän  gbi  in  alialt  wol  geüfl^  -'^ 
mit  ^ttil  er  ttndaa  dW-^ege 
fk^und  noch  gut '  mocht  gefcha- 
^"^'dien  im.'  ''«;(i  "A  i 
dar  bei  ibba  Wik  «Ma  igot  >dlng 

xin.  r.t 
Das  wert  auch  fibenaehen  jaMfj«>'i 
nu  kam  die  zeit  das  er  empfbogen 

folt  den  Ion,       ♦ » 
da  rufet  er  den  d Jener  fein 
and  .liat  im  dinten  und  Teder  an 
geben.  4 

. '      .        :  '      .  ■  ' 

.  •       ••   •    >  .  ^ .   '  .     ,  . .  . 

Dac  pracht  man  im  aehand  furware. 

XI,  4.  gott  mieir  fein  ymmer  walte  —  5.  ala  fein  1.  I.  wayCTen  — 
7.  geftalte  nun ,  er  fprach  aU  ich  —  8  Vnd  iß  auch  gleich  ala  tÜt»  — 
IT.  finckel  —  19.  nix  -  21.  nixen  —  23.  bind  im  ainn  bött  - 

1.  1  Ic*^'  ^'  fifoyebet  (:  betrübet)  Görres  „Hat«  ihm  nit 

geliebet  «  —  7.  alfo  ler.,,—  .  9.  JVj  t  anderß  m.  kundt  i.  —  20.  Von  gott, 
nicht  Gönca  ,,Vnd  Gott«  —  .  *  ^ 


Digitized  by  Google 


an  gar  fchon 
Mb  AmlWitiid  ftdin  grofse  peio, 
4lt  tat  galitttn-  liftt  in  fetnem  le- 

yu     •  j.iilicih;' 

Und  auch  wie  er  g;efeliaMlen  was^ 
von  feim.  liehßen  gemactkel  iana 

f  fpot^e,  10 

ond  bevnicli  vater  mater  das, 

fii  foinen  erbtaü  i'oUen  geben  bin 

durch  g-otte, 
benofz    den    brief   woi   in  fein 

:  hant  ' 

und  Aarb  andschtigleich 
fein  feie  fiior  ron  ßnnd  ine  bimel- 

reich.  '     •  15 

difsc  aa  einem  idutag  gefchaoh 
SU  mefxseit  die  gloeken  lauten  fidi 

.'  r.    ,     .>      t  4lUe»'  '  I  ... 

«n  Bofli«  fiteii  dli  wvMlei  lilfli 


wwt  um  difea  wtater  gfefduush.  90 
fi,  l|iMMlMmi  HMVtat  goti  nidht 

dm  tal  ü«  Aimi/golatibitait  ; 
m  dieitt  iiBlin::ilBm  Tolk  dib  of- 
'         .fnlifidi».  iMi.i:  Iii// 

,  XIV.'  ■ 

„guchenid^  f ge>Midy>te>  behende, 
in  Enfemldnus  haue»  dar  da  lir 

1«|glkii'pltt  und  gebeten  hat. 
ea-|ft.gmmi^  und  ift:  auch  last  ver- 
..''  i  folMid^««   •  ' 

Ailea  ¥oik  lief  do  an  das  ende.  5 
doch  kam  EufemiaD  ▼on  erßan 


andar  id«f        vMdM  ili.dMit.  : : 
ain  rmaflk  .giffüg  -tm  im,  der  aie- 
nuuid  mocht  Iiidaii 

Er.  het  den  brief  in  reiner  hant 
faio  antUta  landit  gleich  aU  die 
:i  Ii :    Tünnen  klare.  10 
d«r  hUfk  harn  felbft  (iftiHir  h*- 

kant), 

awen  liaifar  und  Tu  oft  liic.fdKftfti 

fürware. 
es  waren  zu  derrelben j|eU,  : 
*il  iierren  dar  gefent 
da  griff  JBufemianas  ganz  behend  15 
nach  dem  brieYe  und  volli.jliv  ip\j 

ber  han 

genomen.  da  zoch.er  dan  brielt  ßß 
•    •       fleh      '      ■  : 

und  weit  im  den  mit  nichten  lan, 
do  naiget  ftch  der  bapil  lUemüMgr 
Ueh.  , 

gen  dani  lmilfe»;AlffiipaV';  j.^ 
griff  auck.aaob  dam  hrfef  aa  dam 
'.  ralliap.wid^  ■  :•,  H;t 

noch  hat  ar  -dch  niditmiihaiii  har 
Torwandt. 


»  •  * 

>.  4  # 


INv  Bach  dar.-.Uobft  gamaahal 

..■'■•■)-:.     .  ikame-' 
griff  analkJHMh  dem  brief;  do  liafa 
-  1»  ;r<iait'il«Jci».:Wihant...„j 
^  Aufed.  >hMi«wv.  Int -affanlrch. 
TOiporgaa  wunder  minger  do  er- 
hörte. 

Als  Enfcraiaiius  vcrnanie,  5 
dae  er  fein.  Tun  Ma«,  von  Rund  er 

die  hende  wand,  : , 
Tiel.  YOJr.  lllid..QÄ4f)r  Cu|^Mi|t  ipvsk) 


Xm,  19L  hin  fehlt  ^  15.  in  daa  — 

,   HV,  6.  Görioa  «tov  «rft**  —  8.  den-  Gorrcs  „do*'  (st.. den)  — 
10.  anflet  —  Id.  fyfien  —  15.  gani  faUt  —  16.  hrioff  ...  falb^irt  rr 
hailigen  —  21.  fachend  dj  lejtt  — 

iv,  5.  AU  fehlt  —  ■ 
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er  «««1  01141  kivgt;'  ftnlfr  jMkn»  1 
'•  IM«»  mUk       ;  * 


Er  nnfl  fein  har  aus  und  fein  pari, 
▼IM  ttof  ta  und  fle^  <Mi  fti  die 

bröft  fVine  1^ 
%kd  fpraeh  ^^o  lieber  Tun  fo  zart, 
'Wib  feftiM  niiiih   und   mich  die 

inUter  deine 
fi  fbr  bbtfütit  nin  Irmge  seit 
und  ungctr^rt  gelan 
nnd  ha(^  aaeli  niender  de»  gelet* 

eben  tan,  15 
als  ttb  de  warefl  iinfer  Itint. 
ibh  ttail  dennoch  alteit  hofnuBg 

gebept, 

wie  icli  difcb  noch  lebendig  vi»d: 
nu  fleh  ich  das  dein  Icichnam  niem- 
.  '•>*.  Itter  lejpt.  '   •   »  >•  • 

a»b  ^ftü  iictt^  ^  ''fe  '^"^ 
t^it  ich  taiekt^  iMT  fMI  hcrfilajd 
na  merltt  trerM'ltrilleiileot, 

i;;:i  (j.*:: /j:;!'  l^WlIilli^*'"'  • 

r  #  •      i»  ■  •  I 

XVI. 

nie  nioCer  bani'itfach  dar  gedma- 

fl  waiat  oad  fcfMda^fto  jcmeriich, 

n'l  n'.  '^ie■'jtfft«l1nllv'' 
herMtf^na  tbidcK'niit  ir  het, 

V)  ob  *'»-'/•'' J%elÄt    '  ii'>T'«*  i*''- 

1/.  : 

Difz  laid  volfagcn  mag  kain  zungc. 
%  fchriii'fb  fästhetni^i '  da»  tcbiiiolii 

'Ii  i'/ii.d;  i..,  /   Ihk^  ■llftn     '  ■■  ' 
wie  feft*  feÄf^ftir^h  We  es  ir  tct, 


beglrf  > 

ieh  wofil  ^tali  Mi  ffoud      «Nr  iimk 
mein  tagd.  11^ 
To  ban  ich  herzen  laid  von  dir. 
ou  helft  mir  wainen  imde  klagen 
das  ich  toI  fibcnzethen  jar 
mein  kint  nie  han  erkent.^' 
ile  kam'  fein  gmachel  and  fprach 
gfir  bellend  15 
^^töU  Ieh  den  alzeit  tritwen  fein? 
nu  haßu  hiir  felb  oft  nnd  dick 
gofait 

¥on  dem  liebllen  gehiachel  mein, 
wie  oft  und  dick  da«  mir  mein 
.     '  •  Mtt  erfiiait" 

Und  do  de«  jamdrä  fo  yii  was  SO 
do  biiMrmet  den  pabß  aneii  M 
MM 

fpraeh  %n  deiü  volle  offealnr 
„nlMil«  lüt  gol  «1  #ing  zum  pe«- 

Ii«  ■ 

•ir  MtlM  kt  ^  UwtlMmikä- 

der  JN|BdiiMl  «siM».il^IM  Mm* 

'•<>  i..    Msif  OTffiftiidftf'iav' 
Ton  Hand  wMiMr  gedreng  fo 
grofs 

daa  man  die  bar  ton  ir  ßat  nieht 
.•il-  v5  *  I  ^<>}<>TiiMiiiMMMb'L  .  . . 


;     .  ,    -  -i  I     .  .1  .  ^ .      . .      .:   ,  V  . 

Neben  den  weg  da  dät  rolk  lag^e,  5 
warf  Midn  ftrat«  ^|   das  es  die 

artnbn  n^en  war, 

da  mit  der  bi^pll  tinfl  fein  gcnofz 
mit  im  möchten  dcRer  baia  dorch 


Die  furüen  man  »11^  grofs  arbaift 


XV,  10.  Kicht  Gorrea  „anf*»  -7  16.  weder*.—  17..  dei^aocbt. -r  !»• 

'T^VlVil.  Görteg  ;,OdAcrdiJif"  tat  g^adfey-'l*^k|ige      *Ä.  er- 

"xvil,  S.  TBd.  Q.  kayfer  näüiend  atÜBT  fy  fe'  vi  MffienÜl-W.  ^ 
9.  arwayt  —  .i-  ».  . 
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zw 


da  eraaigt  got  tM>h9m^»lL  11 
dn«id«jiÄn,Jdtd  Mh  biMMbnf^IHA 

dl«  iHlMM  »III  felMd'i«»^'«»!?« 
atn  Jeder  bUnd'^iiMb, 
ßidf'^fkmdu'lrilllt*'  sito''  aM>  d«ft 
ßnmMi  fprach]  15 


'Ii 


'iili 


▼on  reichem  gold  oad  ven  edlem 

aach  fiben  tag  liefz  man  in  ßan 
ob  erd  lo  troß  den  fiecben  alge- 
main. 

das  volk  fang  als  und  lobet  f!;ot.  20 
aarzTiuit  Alexius  ain  fmack  her- 
brach 

als  von  ainr  apoteken  nun. 
fein  laid  ward  im  vergoUcn  hun- 
dertvach. 

XVIII. 

STu   wii  ich    voa  feim  gmachel 
fingen, 

was  fi  tet  weil  Alexias  nicht  bei 
ir  was. 

0  dienet  gel  mit  allem  fleifa 
«ad  gwan  ir  leibnarnag  mit  iren 
henden. 

Sl  lobet  got  in  allen  dingen.  5 
die  vier  and  drelfaig  jar.  na  mer- 
ket elien  das 
wie  edel  A  was  and  wie  weis 
noeb  het  fi  grofz  arbait  blfa  an  ir 
ende. 

Eiifcnilanas  do  pawet 
ain  f chosaee  mäniler  in  feines  funs 

10 


tm  gal  Wltibnldta^M»  Mi  -^'^ 

dar  ein  liai«littri(»Alealan  den 

.fhu  Hill  äi^^^^gj^^  tUmt,  j-> 

de  gieng  f^'^li  ffih(e«'  |^lMfel(  i><' 
tMl^4l9RkMI<«afl|^dU0l»  ''1  ^'-^ 
d&s  dar  Ton  wiMfii*ifefterbet  man 
*b«^»*i4illf-  ■»'»^'  »»W 
dit;««ifPayfliif)^IP%MtfiA(}«  lill^ 
iBlh  i^etMß  nM  i«i»t  »ifii  MI* 
fi  119111" 

KU  im  felb  legen  in  fein  grab, 
well, 

do  gcfchahen  der  zeicheo  yÜ,  20 
die  ich  oieht  alle  fingea  baa  noch 

Tchreib. 

es  kam  ain  liecht,    das  man  er« 
fcbralc, 

was  neun  mal  klxrer  wan  der  fon- 
nen  fcheib. 

XIX. 

Atn  grofz  gedreng  ward  uiu  das 
grabe 

und  alles  volk  lioi't  die  engel  fin- 
gen fafzlich. 
fant  Alezlaa  felber  ruckt 
an  ainen  ort,  das  A  mScbt  baa  ala 
Aatte. 

Do  maa  A  weit  lallen  bin  abe,  5 
er  winbet  das  maa  A  folt  legen 

neben  Ach. 
mit  armen  er  fi  an  im  dracbt 
und  nmb  vieng  A  mit  beiden  ar- 
men glatte. 

Do  difes  grofs  wnader  gefebach 
das  Enfemlanus  mufte  aafi^w- 
cn,  10 
grofa  halligkait  man  ir  Toqaeb. 


XVII,  15.  fehlt  —  22.  appeadeeken,  daraus  Görres  sich  „Apfel' 
bl fiten**  erlas  — 

XVm,  5.  allet  d.  -  A.  Bs  steht  84  ^  9.  do  fehlt  —  11,  lett 
lA.  lätt  - 

\l\  3.  felbert  —  11.  vrfach  - 
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«t  ISiGi  it 

flcr  pawen. 
w  Awrb  auch  fxligllch  für 
■ad  wer  fich  alfo  ri«lU 
■a  gok,  dei  wirl  für  «as  T«HaCii«a 

nicht.  16 
«■d  wer  fant  Alexius  ert 

mit  vaßen  beten  und  almüfen  geil, 
dw  wIrt  giuid  er  iiad  gut  «gir; 


gül'  im.  dalUr  .btfa  ia  ^fff 

AWBh  ImhIi  aa  ümi  Vlfi.^heas 
tag  SO 
ward  ga(  au  lob  gemachat  dia  g^ 

fehl  cht, 

de  laaa  salt  acht  aad  ach|tig 

hai  ia  Aagppvrg  Jörg  Brejraiag 
dM  gftichL 


91.'edKt'^  Sri:  ftrgyaayag»  alcht  Breymiag^ 


I  ■ 

■ 

I  . 


Ii' 


1  ü. 


f.;  ' 


n.     J  .  .1/ 


♦  • 


t  4       trf  4 


.1,  j  '.;%      .wjJ  1*., "  <)  ''i:'!t 


•     >  I. 

I  i'l'IIt 


♦  » 1  ♦  r 
•       »  - 

.ti .  'i'i 

4 

. -•  l        ,!  »  ;,  •   ♦)•/'.  iho  ,<  »J  it 

.    «.  K'r'h'lU     ,'>M:;    III    In»'    !  J''ul 

ii  im  .liii.  -  *    •  " 

■     ..'  lind  i.      t{  Vi' 


fi','    .     '  • 


•    i.  -      . "  r  '1  »■•;;» 


HwU'f  n.»  •  ♦  'I   i  III  •>lr 


«4t  • 


l'li     w     '  -    *.  .  «.       .    I  .  ,  . 

*  •♦4.1 
*  ■     j  % 


•  '  <  / 
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OiriedUiclie,  hteiniidie  iinil  deutsche  Femn^  der  Le^^de. 


'  Incipit  uita  fancti  ALEXIJ  confefToris. 

*'.  (e  todd,  Monae,  Aat»«&oii.  «t».  LXX  et  Sehe/iUtr,  IZ8.)^)' 

*  .  -  .  « -      ►  '         *    I        j  • 

•afV  pnlQbiniip»  nilrtri  dtifraaniis  .nl-  |Kii(«-c«|af  «Iniiratio  fpfn  IttiM.elt 
Jlfifalrait  «Id  ff^  M«ctoft  pi»..iiieQtto  jiit«BtioY  :d«|c»»i circa  flean  «cca- 
pMir  a49|ira(M};  .^8l|.«rit  iiio4«t  obteflitioatei:  ^nm  jndilw  0t  fiaü.adr 
«tollavto«  TM»!  f ««id^m  d  B«ii)ir:fip«ciallt«r  .ho« ,  pi«tfiü,!jdiviaa 
.DOttt»  ut  admirationis  «auTa  fidelioxn  .ii|o»(||»tta  cxistas.  ^fot-fmim 
iqaaatit  ,|lQdpm  innolata  JwAi  erroribm  et  inmundicUs,  tot  ac  t^^if 
l^loram  infignibas  uere  ntiao  gloriosa  refplendi«.  £t  qula^gd  ^ec  lo^ 
coa  fub  cflo  tarn  idoaout?  Mufna  4|aitiU.  aUa  booofibtia^  excelfa  dis- 
jlMvIi^ll».  et  mako  aanc  preciariof  coronis  es  loartyrom ;  fide  c^afello- 
^m,  pudore  airginam.  Magni  iUi  tui  et  netaßi  fandatores  et  pro« 
pngnatores.  Celii.  ^cipione«.  Gait.  Anitil.  Catunes.  Brnti* 
luagnis  commutantur  alüa  iiirU,  fidei  patribus,  uirtutum  cxcmpHs, 
idiscipHao  et  perfectionis  auctoribus;  qnainuis  hoc  non  niirundum 
fuper  aliquibtiü ,  quos  inoata  ex  antiqua  nobilitate  uirtu«  leculi 
obfcuroa  circa  deuoi  effe  non  promißt  aut  if^nobilcs,  quoroni  patres 
longe  lateqtie  (1iid.iiip  nominis  fni  in  fines  terriirum  Tab  idolatria  diffu- 
diffenC  ainplinitiinera.  Quorum  antiquirfima  illa  A  niciurum  .  et  Sci- 
pionnm  noMlitas.  talem  quandoque  ^)  debuit  propagare  cniafdom 
gerrofnis  fuccLTrionem,  qiie  nobilcm  et  ilrennnani  parentnm  in  feculo 
ceLütudinem,  alliuruia  I'ecundum  dcum  et  loni^e  inconparabili  conmen- 
daret  amplitadiae.  iininoque  ita  uiaceret  Tiicmiuia,  ßcut  ilii  totum  armis 
et  fapieafla  «rbem  domuerant. 

Talia  nlmirirai  baeaCaa  ALEXIAS  altffBina  ut  dictum  e&  ScU 
pionnm  [19]  et  Antcioram  prof^pia  oriondo.t,  qaahtm '<!i(ne\^obi^ 
IIa,  laatam  Tpirita  goperocq«:  et  apnatnm  apparuit  jairtatuib  do- 
a*fe  niiebllio.. '  Mm  pator  .CafABlaiiea  [23]  fogia  :TliMlllefU 

;  Üle  In  den  Text  «ingelclaiil^erträ' Zöllen  bcietdiabi  'dfe  Mi^ 
kallan  de«  d^fttochen  Gedichte«  A.  '  '  " 

*)  Cod.  BatUb.  ^üq;,  ScHoftlar.  quandog; 
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[36]  tcmporibtiä  inrirrnirriiniis  [IH  fait ,  cuins  etiani  filium  Uono- 
riiim  IpFc  cum  irutrc  Artcnio  de  facro  fonto  luscepit  [30-34].  qui 
Arl'enius  ponmodum  abdicntis  recnlnribtis  pompis  in  extremis  Sei- 
tliie  finibus  per  iiiultns  iuiii  annus  uitürn  hereniltieani  duxit  [3ä  - 
44].  iÜc  ergo  aniicirßnauü  ioiperatoris  Eufemian  ii  ^i.  et  nulli  Rom^ 
diaitiis  aut  honore  fecundus  [15f^)$  cum  fcciill  licet  actibaa  dedi- 
tu8.  deo  tarnen  ante  oinnta  deuottiü  exilieret,  uxorcni  a?)  imperatore 
et  fenatu  ducei'C  coactus  mt*^T9-j|]f  .  ||^uam  dci  tiinorc  [Dl]  caufa 
dilecte  rucceffionia  [92  -  93]  accep tarn  per  maltos  habuit  aniioä,  uec 

^nod  natura  negauit  [94]  poßmooani  graÜa  cvacwTeret  Quam  nomine 
Aglaen  [83]  ^)  ciiiatdam  Johann ia  Aininii  fatrap^  filiam  [81],  cum 
non  minor  quam  nCrnm  conmendar^  religio,  ita  foper  hoc  fpiritna  fkn- 
ctna  edocuit  [97]  ut  a  niro  poftnhfrk  [98]  licentiam  [99]  nacandi  oratio- 

Jim' expectaret  amptitiido  (105- 1X2].  lÜantfamt 


li^  et  poifefiionnm'  expectaret  ampÜtiido  (105-1X2].  lÜant  famoli 
mtl  Miro'iil  ^mith  [11«]  clarliiWf^fl^iHbtfos  ^m«B -1^ 
ctttctr  4jirfgifii4';(f^mati^  '  iafeiorall«  kMloMhMt  ^  [lir].  niimeroa  [»#] 
MM  «t'  ibcirti  toc^tf^Tae  dtt^«>ri  '^t  piii«i»ii^  [ll8>.  'tliM^*kH''4|lll^ 
qde  expectabtertf  butfe'm  *iaiiM  hMdMn  domhio  Hiä^  iMfal  tlÜ], 
l^era  fibt  t^ieeeKViirem  hottorta  ^  et  idittitlaräm'  el •  lamille  ^>  f atoMiJ  •  -{BttH- 
ti^it  conmuniÄ  fttper  hoc  omtiont^a  cnni^  axor«  ei  famllia  aeneräMUft 
li^^f>to8.  elcmofinis  nnbftt  et  ielanri«  [IBO-m]^)  nullus  t)i  rolitaa  ta 
ddltÜi'^rnatas  (125- 126],  neneranda  granitaa,  b»ftiam>-fii'deo  aliqiiaai^ 
dlor  iniik  cördis  contritioTie  [132]  raa^tabat.  ■  '  " 

"  Foftmodum  fn Irt^^ni  [139]  cnnrfpit  Ap^laes  [140]  et  filium  CMtt 
ganilio  nninerfornm-  [142]  prfi  iini«  iuormu  i^cnuit  [141],  quem  f»ap8 
Siritiuf  [159J  »)  baplizauit  [161]  et  ipac  de  baptisnio  lenauit  [I62j 
j)oiH-n8  ei  nomen  Alexius  [163].  Qui  cum  feptfennis  effct  [169},  ad 
ftüdia  liüerfirmii  ii  |mrentiljus  eft  traditus  [168]  miroque  itiodo  callens 
ingcoii  profunüitate  £170j  iloo  digaua  fotara^  adletha,  fcripturairum  ro- 

Das  Leben  dea  Alexius  in  A.  SS.  July  S.  231  (ß.)  beginnt:  Fqit 
fioniae  vir  magnus  et  nobilia  Eupbemianaa  nomine  dWea  Taide  et  pri- 
mu« '  In «palatip  InpenitoHk.  n  *  ' in*ii'\ 

.  :  .fio^rt.  jt|iooLJiiidi9l>i  «38  CPe^ia  109^,.  fi.,CCXCnO  .*^.utT  .Xj»r 
Cipit  U|ta  Saneti   Aiexi.i  Conferrons.  „.,„:■  .-;u 

Anfang:   j^ofemianna  erat,  ceu  lectiu  Tacra  naebat  ' -('U r> 

•jf.;      .  r^    ©ittfefe' et  ingcntiu«  rdUBrarta  pr«#r  Itts^irÄ« •  - 

Atque  timoratus.  iixoris  legii> Itgatm'i  i;  '.Ni*  j.i 
i  Viiltu  fürniofn  njjuif  et  ftirpe8; genprof^e  A'.'V 

^^c)il u Ts:  Qui  vnx  dig;na  mcU  relonat  fuper  ctliera  cell. 
2^  Cod..  Scheftlar:  nec  filiam  ex  ea  genuit.  —  M  C.  Seh.  agale. 
^'A.  SS.  Jalt  S:^  9SH''««al^  »ePt'TH^«UltH'>«^rf^  loait 
cUgehaatbl  anirek  e|  J^rieio  indoebantnr  Tefii^ieatia  (114-417]^  -j-  :  ^) 
Sch.  qnandnqiie  futurum.  —       A.  SS.  a.  a.  0.  Erat  jußua  et  mifericors 
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(|Be  inboitoB  librorum  füifefta  dt£ci|ilipa  [Hd]. 

Gnai  iüiiie  XVI.  MiKiMlia  «xrleli^  enmeiilMl  [176]  aa  f«Mil(irify]  «ih 
momm  quoqae  miUlataras  nncaretnr  exerchia  [177  -  U9]  pev  laiaih 
■im  in  pnlafcio  com  impefatoribaa  conurrfatna  [185]  ntceßoio  '()  dftpiain 
umo  [lälij  ninculo  conlugali  a  pnrnntibus  dicatur  [li^]  uxor  ei  qoerl" 
tnr  et  cxpectßtu«?  dhi  hercs  a  [jarcntihus  ncpotum  quoqve  iain  riiccpf- 
fionc  fnrtijiiani  nuctunis  FustiiK  tur.  Quid  iiiulta'^  QiiiuRdaiu  incliti  [i^^lj 
patricii  [197]  filiuin  nomine  Ad riatic  am  ['-^11}  ileipondcnt  ciini  di)\fi 
famiDa.  cuiua  {»^ter  Grc^orins  [19.'{]  nnlicjuii  illlns  Fabfi^^iÄ  {l-^Tj 
iiivpe  dttrceoderat,  qui  <;i)ntra  Pirrum  [li>8j  t'|»iiotain  cniu- ex^rf^tll  Wr 
Baano  miffos  aaro  [11)9!]  i^atriniu  ueodcre  diixit  cxecraMle,  qiiem  pro- 
ptcrea  fidelem  et  piuut  uuinia  clamanl  auti4<ioiuiii  Tcripto^  p.Oie|ui|-Mm  et 
latidti  fiiinnia  preferrc  noa  diibitoat.  ^oniMii^  die«  ceUbritati  puptia- 
ram.  coaaeniant  utcoliiiiie  arnjicorfni  et  «lientium  in(in|te  maitiivdiaafi 
[219j  iarba  panaaMraii  #1  iocufatiiciiin  [2iö]  inpredilMUs  B^npdir 
tmntws  tmanivrtk  «anf^udlaein  aodefiafticani  Ib  eecM^  »faniiU  94t 
nifficil  [207]  marlyrf«,  rf#BfiiUiitia  ^  oniaiiieiilia  lafign««  .i;p(Hiri|r<e|k 
fjpMira*  Dies  Uta  ^nciliiv  (m].  Jumal  tibi«  at  aytiiair««  ofgaaa  qaoq^ß 
et  Iba«  ai  aairfi  gaaaria  .nmlieii  IftAinaiaala  [A17J*  ianatHna  tvrbia'iDPMi 
^9mUs  iMallafam  fn^naalia  aDm.taoH  »omtilia  qq««  fpRD^ifeaa.waji'v 
Masabilia.  Blax  A^antt,  in  qoa  tluibiiiMa  aallaaat«»  aft^  [aSA]  pi'imÜi 
fifttma  iiMia«(i  oani  fiNNlfa  [8»)  Ijaft  paMcali  Teeret»  ^aanpil  .llipitf« 
[232]  P):  et  com  ante  Iccttun  inxta  oiorem  nobiliuai  lii«aKRa.jaff49r«r  [94(r] 
,,Bliaa«  iaqttit  ad  fpotaram  beatu«  Alexiqs  [250],  qnoaiodo  linum  i^Vll 
teuM  aaafaaiUar.  adaicbilatur  et  tmiU  [*^1  -  254}.  Tali>  oft  filroiruw 
uite  noßra  [2&&],  qae  capiditatuin  circumdatn  flaoiinu  ^)  cottidle  peri^ 
et  deficit,  et  eternaiii  poH  conruiDiiiationcm  htilus  habUaeiili  qqs  miUU 
in  dampnationem  [271 Quare  o  carirfima  libcremiis  aniinas  no- 
llras [271]  ab  hl«  ciipiditatum  i;:!^nHMi8.  et  Itixiiii^'  iic  delertationitm  in- 
centiuis,  qae  et  perpetuajn  nobis  jiioi;tei|i  lucrabunlur  et  ipsa  tomquam 
nmbra  [2^]  et  futntit  **)  roluiit  peccati  rclinquendo  niileriam.  tran^eunt 
et  defirtiint.  Iiis  dictis  [277]  aiiiilum  [279]  detraxit  [278]  et  dedit  ilU, 
fleote  ipsa  iiicuiiloI.iMlitt-r  et  diccuto  [284]  vaUu  in  pnre  [285  :  86]  neo 
ego  uiaente  licet  uiio  uniijiiam  ceffabo  [289]  aut  deßHam  erfe  iiidiia, 
Egreffu»  autcm  pull  multa  coDfolationis  et  edificationis  uerba.  tradidit 
iielUmenta  fua  pauperibii«  [305]  et  ipfe  uiliTfimo  indatifs  liabitu.  nauim 
conrcendit  [300]  et  uento  prorpero  [301]  n^cte  Ufa  et  (lie  ff^lfeafi  lle- 
portatna,  in«a«tiia  aft  io  porto  Pifupa  ^02]  et  in  ciiyitntäai  iagreffui 


')  C.  Seil,  rohoratnr.  —       C.  Si^h*  exercitia  «ocariBtur. 

C.  Seh.  nige6mo.  —   >)  C.  ScIi.  felilt  (upba  ....  iacreilibpU. 
*)  Grimm  Rechtsaltcrthümer  S.  434.  '  • 

»)  C.  Sch.  fponralibur,    Rat.  fponfabllibllf. 
®)  C.  Sch.  accepit  Tccrcta  filentia.  ^ 
•)  Fimiis?  (miß  267).  —       G.  $cji.  A4^nm»s  ciiuMOiilataj  .  ;  :  ' 
*)  C.  Sch.  et  nento  prorpero  poß  dfaiC Ji^n 
•t  innentnf  all  in  portn  pifnno^  £t  einitatWII  jaill^ jk  /:   >  T  ' 


[904]  manibua  iah  iiictum  per  aliquot  dies  queiiuit  [317] ,   donec  facie 
matata  [321]  colore  fufcato  [320]  crine  aüenuato  [322]  iam  nftqaaqnam 
de  Tui  proditione      timebat.  ignotot  et  habita  et  aalta  £323]  et  uoce 
aetas  et  geßn.  i 

Hie  altera  [331]  ut  ad  id  redcamu«  [327]  mane  ad  paranda  mandi- 
bnrdla  *)  ab  amicta  [332]  atrobique  conoentam  ^ß.  airgpo  Tola  In  con- 
clatii  flena  et  lamentans  inaenitar  [337].  Interrogata  de  fponfo,  ubi  ef- 
fet  [341]  clam  abiffe  confeffa  eß  [343].  Bei^oifita  cur,  deo  ipfuiu  Ter- 
nire  ae  propiieff  wm  Wilai«  *}'iiell«  M^fipOBdit  [345].  Coatarbatur  in 
hoe  dkC»  pUter  [351]  et  ttaftw  [Ml]  «e  anfci  •■wa»  [365].  flent  et  la- 
mAntaiitvr  *y  et  elolant  iioaft  meHaaBi.  luBelia  et  «KentlbiM  gavdia 
Mf  liermi  qiiaA>  In  faaaliMi  corantaiitnc  rnminltm  [367].  ttüllt  «z'^ca»- 
itl«  Mdeantin  [M]  'fiMiiiMr  Bnfamiatena  ia  diaena«  partea' tomna 
[NB]  fafuoi  et  miMillfea  p8if]  ot  re^eimnt  et  feiacaat  Mmm  [M&]. 
QaehiM  dm  pOO]  Pifan  eeDioat  {391]  et  kgalti  ab  Alezio  nott  ta- 
man  ipfi  eutn  •)  eegnefcattt  [892.  4M]<  Aeeepit  de  nanibaa  ipfenun 
elemaAMam  [29T-899],  in  hoc  quoque  gaedead^quia  de  iiMUtilma>-  in- 
fait)  feraerem  meoram  hodie  benedietioaem  accepi  [403.  404]  Quo- 
fltas  Itaqne  mnltom  et  dia  nec  inaentos  [408  -  416]  ipfe  ieiani'is  et  ora- 
tleatlHn  et  vif^iliie  oacabat  noete  et  die,  et  infolenta  labore  ^)  fractaa 
egiretare  aliquaatnlam  cepU  [406.  407],  de  hoc  etiam  *)  letn«,  qala  ia 
fndore  nuUns  panem  cottidie  accipiena  et  innautatas,  infirmitate  qiioqiie 
ad  perfectam  fni  prob;ittonem  temptari  mcrebatar,  ut  qnasi  ex  tote  a 
fe  ipfe  factus  non  ioium  aliis,  (et  et  ilbi  rnetipsi  iam  effet  alienus. 
Per  qainqaennium  [448]  ibi  moratus  Iherofoiimam  conteadit  [449], 
ubi  nichilominos  feptennium  faciens  [452]  unde  ad  Loccam  nauigin 
peruenit  [453]  cioitatem  magnam  et  inclitam ,  ubi  imago  tlomini  nollrl 
Ihern  Chrifti  a  Nichodemo  fecandam  ein«  expreffam  ümiiitudi- 
nem  facta  narruLur  [454.  54],  ab  nniuerfo  ibidem  orbe  colituf  at^ue 
adoratur  [456-458], 

Cum  itaque  uenerabilis  Alexina  aliquanidiu  ibi  moratuä  inter 
ceteroa  aecie  qnadaro  [464.  467]  panperes  ad  oßium  cubaret  ecclefi^ 
[459],  nex  de  ipfa  falaatoria  imaglne  [4(7-470]  ad  mantonaiiiHii  facta 
«II  dieeos  [471  -474]  vade,  inqnit,  exquite  In  tnvba  paoperum  [477]  fofia 


*)  C.  Sch.  de  proditione  fui. 

*)  C.  Sch.  fehlt  ad  paranda  mundiburdia.  Vgl.  Grimm  Rechts- 
alCerthdtner  S.  441-443  nad  447  -  449. 

>)  C  Sch.  propter  eam  ezolire,  C.  Rat.  proj^ta»  escnlare. 
*)  C.  Sch.  lacriraantnr* 
»)  C.  Sch.  henlant. 

G.  Sch.  non  cum  tarnen  ipai.  <  .  ,  ■■ 

C.  Sch.  percepi.  < 
*)  C.  Sch.  infolcntia  labornm*  ..  • 

•)  C.  Sch.  et  de  hoc  etiam. 

C.  Sch.  ereo  tibi.   Hier  ichaltet  das  denttche  Gediclii  aus  B. 
V.  417  -  430  (die  Tmina^  der  HinMliebanen)  eia. 
"  »»VC.  Sch.  a.  R.  expreffa.     '  .       '  '  •  • 

")  C.  Sab.  cenaimtkia.  ' 
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eccleßam  [475]  noum  [477]  cajnte  (-rirpo  [479]  barba  niodica  [485]  ocn- 
Ha  Ilelltiiitiljiia  [485]  manibiis  riecoris,  Ü.ilura  equali  [487.  88].  indutum 
fago  ciiicino  [483]  et  birro  lanco  [481J  et  introduc  euni  ad  me  [489] 
qnia  digniis  eil  [489].  Exurgens  illo  hollinin  cccIcGq  apcruit  [50()j  in- 
ucnlt  hoiuincin  ei  ap^irebenfuin  introdaxil;  [50t]  ut  ci  fuerat  inpe- 
ratiiin.  Cumqoe  limtiia  bafilicf  tetigilTel  [^2],  omnes  einsdem  ecclefi^ 
[503]  ot  per  circuitum  [504]  campane  concrepuerunt  [505]  nutu  dei  fine 
minifierio  honiinam  [507]  et  exUientes  ex  omni  yaric  i  h  rici  [508]  ad- 
luirantea  quid  hoc  eilet,  coacurrerunt  ad  ecclefias  lOU.  10].  Iiis  au- 
teni,  qui  in  principali  conueoerunt  eccleiia,  luautiotiurius  [515]  ^)  quo- 
modo  ad  fe  de  illo  uox  diuina  Üonuerit  [520]  et  quia  propter  cius  tiion- 
Arandam  fanctitatem  eueniffet  miraculum  [Ö17J'  qaod  factam  faerat 
Q«i  nniaerfi  [522]  .«looantos  Hoceoi  *)  glofifi«MiB«ffiMt  deum  [523]  in 
jmitU  «t  eMfefSoiiilMi«  t^ro  llopore  niiracttti  Mcttm  illam  Mfoinaeiii 
docenlM  [W}  doereiutwt^ae  ^)  in  .timauk  reneMiitta  de  lellftto-  habeie 
nltum  dai.  Qal  aam  taati«  landibnif  tndicawt  iadigBum  [529]  ilmw 
quoque  [530]  aa  ama«m.  dia  halilAaDi  deo  lahareni  iaaai  faoore  per« 
daret  £681],  Make  lade  profngit  [689]  eft  Fifam  reaertaas  »aalm  cea- 
raaadit  [686]  et  in.  Affrloam  Ire  dia^aeaa  [636]  lecrato  dei  indicio 
[59IQ  nt  aniiliae  pfofeaMior.  [640]  .in.  p#vfta  rem  an a  [641]  pell  niaUae 
dies  eiactae  aft  [649];  Qiii  «nm  aalnn  abi  patriam  oerneret  [648], 
inf eniiroene  [64A]  et-  ex  alte  aetde  fofpiria  ünheac  hon  me ,  Inhalt; 
an  babea  farfaa  Inpliaari.  feanla  [647]«  nifi  forte  mntafa  laeie«  et  habt* 
tat  [86aL.64}  illea  .'O'  leiere  me  faoiaat  [661],  i|ai  fecondam  car- 

oent  nie  gemmmat  [692].  Et  qni  ad  boe  Tab  eelo  t^m  ideaei,  nt 
agenteni  pafcant,  ioinnnni  .AietenteDt  quam  IUI,  qni  ex  iure  caniis  pre 
omnIbus  mihi  debitores  exißanl  [555 -.667]  Hec  dum  fecom  lequi« 
tar  [558]  conTpicit  pafrem  [564]  Aippatom  clieatibus  [565]  redita  ab  ee« 
clefia  ad  palatium  [566]  et  ultra  fe.ei  ingeren«  [567]  miferere,  inqait, 
domioe  Eofeniiane  [568.  69]  paaperif  andi  et  i^entia  atque  infirmi 
[570]  et  ftiscipe  me  fub  menfa  tua,  ut  comedam  micas  de  fub  pedibne 
tuia  [572]  et  pafce  de  cetero  [571]  propter  doiim  [ö72.  576]  et  amo* 
rem  unici  tni  [577J  quem  habea  in  cxilio  [57rt].  Conmotus  i!le  ad  hoc 
[580j  '  V)  uoranit  tinuni  de  feruis  fiiis  [585]  et  lacriml.s  profnsns  fa- 
cie  ob  recüi dutionein  iilii  [581]  conmendauit  cum  [586-587]  adiecto 
Tub  iiireiurando ,  qnia  liberum  et  diuitem  te  faciam  [588]  ß  foUicitam 
curam  pauperis  egerii.  Acceptura  itaquc  ItTuus  duxit  ad  hofpitinm 
[590]  et  lectalum  ei  fecU  [591]  fub  afcenforio  palatü  [592.  9a]  et  pauit 


^)  C.  Sch.  intus  duxit.  —  2)  C.  Sch.  narrauit  manfionarius  de 
homine  dei  quomndo  nd  fe  de  illo.  —  ^  geh.  erat.  —  *)  C.  Sch. 
oocel.  —  6)  C.  Srli  ])ic  —  6)  C.  Sch.  decreuernnt  —  C.  Sch, 
tharfam  —  »)  ü.  Sch.  ichik  p.  m.  d,  —  »)  C.  Sch.  traben«  rufpiria  — - 
>»)  C.  a  illia,  Sch.  illaa  >i)  C.  Seh.  fehlt  me  ^  a  Sch. 
mich!  funt  debitores  —  la)  C.  E.  fehlt  et  fufcipe  ...  tuis,  da«  deat- 
ache  Gedicht  hat  diesen  Zug  mit  C.  Sch.  —  i«)  C.  Sch.  adhec  ille  — 

C.  Sch.  perfufHi      >«)  C.  Sch.  faciem  —  ^0  C.  Soh.  pauperia 
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eum  cottidie  de  coqnina  doiuini  iui  [&9ö.  96]  *)•  rorro  rponTa  eiaa  per« 
manßt  in  domo  cum  focora  et  focra  fuB«  „telles,  ioqairens^},  erunt  ißl 
pro  inc,  quod  poll  itini rfionem  IponE  mei  nunquam  letatnm  eß  cor  uieum 
aec  letari  |»oterit,  quousque  rrrtnm  de  illo  aliquid  experiar 

ßqnidom  pater  [G16]  et  mater  [61B]  ana  com  fpanfa  [620]  nenie- 
bant  i'requeitter  et  affidebant  et  coltoquebantur  cnra  ipfo,   qacm  adeo 
fibi  attinere  nerdebant.     Sepe  in  eins  prefencia  foluebantar.  prccipiie 
autctn  Ipoofa  uililtiliat  eum  ffreqaenCer  et  cnram  eias  faciebaL  qnia  raen> 
cionetn  fccerat  ut  antrdictain  eft  fponfi  fnl  [622],    pro  cuius  ainorc  fus- 
cipi  fc  et  iJuTci  (Liuariqnc  ro^aiierat.     Precipue  aiitein  hoc  precordia- 
lern  moiiere   iulcbat  uirectuiu   et  fiequcns  erat  collocucionis  occafio, 
quod  ipTe  non  oogabat  uidiffe  ie  Alexiam  [624],    peregre  fimul  fuiCCa 
pariter  cum  eo  [626]  et  *}  amboIafTe  et  Toam  eleroofinam  accepUCft 
[625].  Kam  ipfe  fe  mq  Alaxima,  fat  deo  daivm  ^)  propifo  OOM* 
Imn  nomiae  afTareliat  [631].    Alcbat  «vgo  fpMfti  «,Odiaa  liabitBa  erat 
ille  [635],  cum  quo  de  Pifft  «d  LaccsM      ambttlaftlt^«  »,Ent,  üh 
quid,  capite  eriapiia  nt  ego  [636.  37]  «im  noce»  captHo  laneo,  Aafwtt 
nihi  Don  diafioulia  [<SSe>],  bim  opertna  et  eiUeie  ad  eaiwem.  Baealaa 
et  peran  ftoam  dedit  aiilii  [Ml.  48]  et  eeee  Ue  [6M].   „Qaettode»  Sa- 
fnity  lalMirabatf  Nom  iaCoUeacia  aUqaomodo  nratatam  ^)  aidebaa  [Ct^Y 
wliabon  et  egritadlae  [€8B}  Mtatoa  «»t,  a  fb  ipfe  fluriw  et  •)  eelera 
et  teto  corpere  [638].  ,»Q«id?  i|ae  fe  aemae  appeliabat  [648] t  »«Ale- 
zios,  iaqoit  [6M].  Bt  veftri»  ait,  «aqaaa  felebat  fceave  neaeloaMi 
[645]?  Freqaoatar«  Iaqoit  [646].    Naat  •)  et  miM  adao  fe  ftraiillaNai 
prcnabat  [65L]  at  aiebil  de  ipao  i»)  qoaliter  te  aaaoeate      fttgerit  **) 
atihi  noB  ^*)  aegare  folent  [649].    Et  patri«  ae  matria  gemUdm  [666] 
et  mea        Turpiria  nom  cogitabat?   Oronia,  inqnid  [669]  el  hw  ipfa 
fao  cerdi  exillo        grauiora  firmabat  [657].    Attamen  fe  oraaia  pta- 
pter  deum  ad  perfectam  Tai  pcobadeaeai.   et  retrlbucionis  dlnitie  cn- 
mulam  [662]  paeteater  Taatiaere  et  wqae  ia  fiaeai  latere  aeUe  aiebat 
[667.  68] 

His  et  hnnis  mndi  confabulacionibus  omne  tempaa  nolaebatar  [671]. 
domitia  lere  nunquam  reccrtebat  a  paupere  [673].  Solas  *'^)  ille  fuit 
omiilmn,  qui  de  fponso  fuo  aut  certe  perfona  quoque  Alexii  quicquam 
uidiffe  1«)  fe  uel  audiffe  teüaretur.  ex  quo  prima  i^)  nt  fuperios 
dictum  eil  nocte  ab  illa  receffcrat  [673].  Quid  plura?  Omni  die  nichil 
aliud  facere  domina  niii  affidere  [679],  colloqai  com  fponio,  quem  nc- 
feiebat,  flare  et  plangere  [676],  nec  tarnen  ipfe  meneri  £680]  üxos  io 


^)  Hier  fugt  der  deatseike  DiciiCer  597  •  609  aus  B,  «ia. 

*)  C.  Seh.  inquit  —  jn  C.  R  tritt  hier  eine  andere  spätere  und 
•chwärzero  Hand  ein.  —  4)  c.  Sch.  fehlt  vt  -  C.  Sch.  f.  ad  eo 
datam,  C.  U.  adö  datnm  —  *»)  C.  Sch.  de  pifa  ioccam  —  ')  C.  Sch. 
inrautatiim  -  «)  a  Seh.  fehlt  et^  »)  C.  Sch.  Naai  in  —  i«)  C.  Sch. 
de  fe  ipfo  —         C  Sch.  annuante  C.  Sch.  fugeraf  —  *»)  C 

Sch.  fehlt  non  —  **)  C.  Sch.  et  mea  ait  —  »5)  C.  B.  fehlt  evHU  — 
!*XP*.^?J!l'  <*»<5ebat  —  »0  Sch.  SelaT  enim  iUe  — .  »«)  C.  Seh. 
fehlt  aidifTe  —  i»)  C.  Sch.  prima  - 
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M  et  taimliM  in  411»^  ml  inMhilis  iMtCMr  «wr  feevlo 

dcMlilit  fm..8S|.  Pftit  .mihwrtiQ.  -  luiiwJs  lnciwfa«  FMÜnt  » 
««ffictori  «■pol'^biiilfofe  iMkü  faifb»  mria  fMdMi»  läMn  ngoftni 
0i  loMfiii»  lorfM»!  a  «MnUlee:  Jtogilc»  epalM  [68^,  iripeikUii  pa** 
tri«  ^)  iotaebatur,  qno  ei  cottidie  >>  'mä  äämXkm  fiebant  feraieia  [6813 
et  herf«  unicus  in  doino'pib|iia  3)  absque  olla  neceffitate.ftlebal  el  eg^ 
bal  et  agnoPci  a  fuis,  quos  ipfe  cunctot  pcrnofcebat,  pro  deo  non 
cnrabat  [68SJ.  Sola  tomen  ci  relinqucbatnr  confolavio  [689]  üAet  fponfe 
£6dlJ  et  fedolitac  circa  re{e92].  Qood  »>  £  defuirfet?  lenreo  lioel  eordto 
crepaiffet.  Eaolvtis  intern' X  el  VII  antiie  [696]  ctim  labereoi  pii  et 
fidelis  atblete  iam  den«  retnnherare  dispoiieret  [693]  contSgit  [726]  ptii- 
ma  rPirnt  capita  Archadiura  et  Honorium  [74:^.  741}  imperatores 
Roinc  iiTCf*  diebns  Mlis,  cum  infinita  aliarum  ^)  turl)ci  re^ionum  [T28]i 
cum  principibuti  [727]  et  epil'copis  [129]  ac  ^)  diuerli  gencrig  homini- 
bus,  qui  ad  confiitandaio  herefim  [736]  eiiniimihiRnam  ab  impcrato- 
ribiis  [724J  ad  federn  apoüoticam  tempore  illo  fuere  connocntl  [733J. 
Hegebßt  fane  rnmannni  ecclefiam  diebna  illis  liinocenciug  huius  no- 
mini«  primus  [739.  41]  air  fumme  fanctitatis  [742]  et  religionis  et  per 
nialtaa  iam  probatns  fidoi  conrfefBeneB,  deo  et  ecoldfie  digiias  antißea.  ^ 
IPcr  idem  tempus  e^^rotauit  Alexius  [755.  723]  et  depatatiim  fibi 
uocnns  iDtniftrom  [69<j]  pcrgamentum  peeiit  et  atramentarinm  [699]  et  per 
ordinem  totam  fnc  caulc  feriem  ^)  (lefcilpüt  iti  uicmbrana  [702-704] 
ad  ultimum  hoc  adiung-ens,  ut  patcr  et  ^'')  mater  [711]  debitam  ßhi 
hercilitutera,  qua  pro  deo  ipfe  carniffet,  deo  offerrept  ex  integro  [714] 
ad  I^ltttem  aniiilarani  fmiMiai  et  Toi noaMa  perpetile  >*)  Jude  fatoram 
mentorialii.  Qael  ipd  qaaan'^oala  iaeriafe  Ü^^h  laöifaieiiBBi^  Itöiile 
Mieat  [714  ab  tple  aeaftmlaflii  (iilii  et  ipfb  beitae  Aldliliiä  [717] 
eam  fjpanfk^friaaaj  at-Merabilla  -lieiiMi' pattr  «Ipa  una  xain^  inalv# 
ftdittl  -eöatttl  [718]  üaoi  expectant  tflentare  «efanaetfeBis-  at  Mmlirii 
tipflne  qvoqua  fragilla  «oifv^tieiili  lieatato  jinmotCaÜlataB.  .Bt''jtäimii 
■MM  cartaiam  [Tlil]  amfBl  IjMiHttai' [TOft;*  t»9]  4ia  fjpfti^ifM] 
foa  aii-ealloqaimi'hi'  aaeMa^baaifti  detiaaalc  lataravenaia  Tfi^Mt  lm^ 
Mütai' [VM]  >vaa  caas  paiHl'fmf  ei  aeteifia  xagäl  tel  aedafie  priaalj^ 
iMMt^ia  'aaaaaata  et  eaalllia-Manilae  äaa  eaaaeaänint;.  piaffenta  Ja  ^aa^ 
iMf  loea  et  prfaindi  latef  *0  1aipafataia#'*teaente'  lanttia  «eaetaUtt 
Bafanfaaa  [TiO.  51]«  Oailiqae  l^0i«lbieta''at'^re4leta«-elbdaiiHi^Mtf 
Alexli  laeei^fa^at*«)  la  piMi  [fS9;  f 69^  pvefehta  füla-:»t)':at  .ineaenfe 
fiU  4epMafa  falnala^  eaii'eia  'la  <i|d»  kevat '  Ipfaqae  moniaat^*  [768J 
omaee  per  tetem  Ranaaam  et  Lateranenrem  eedeBam  [76a.  69] 

:  : —  .  i' 

1)  €.  8eh.  patri«,  fehlt  B.-         C  Sek;  cettidie,  das  R.  ftVIt  ^ 

')  C.  R.  proprio,  vie  oben  infölenta  labore  (dai  hds,  diu  arbeit)  — 
*)  C.  Sch.  bene  ipfe  —  »)  C.  Sch.  QnoA  credo  Ii  —  •)  C.  Seh.  alia- 
rma  qaoqiie  re^ionum  lorba —  ^)  C.  H.  fehlt  ac  —  G.  Sefav  Eubo-' 
ntanmil  —  «)  Au«  B.  wird  hier  V.  705  -710  «ingeflochten  —  '  »•)  <X 
Sch.  ac  —  c.  Sch.  fibi  dibitam'^ - C.  Sch.  perpetem 
C.  Seh.  animam  >«)  C  R.  de  ipfi  ^  i»)  C.  Sch.  inxte^^i«^^  C. 
oft  _  IT)  c.  Sch«  folan  illa  ^      Gl     ipfo  iu.  -  ^ 
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per  ciremtoB  ao^iqo«  [TM.  69}  fonuenint  ceinpanc  [766.  67]  deo  fine 
minißerio  homihum  prouidente  honorem  fxequiarum  fideli  ftio  [775]* 
Nam  quem  folus  ipfe  inter  lioinines,  folus  inquam  multo  tain  cx  lern* 
pore  noueraL  cl  quoquo  prctcr  humanuni  officiiini  a  lolo  deo . ptifiiocdia 
laodU  et  honoruTii  inchoari  debebat  : 

ülirauie  uniucrso  cnncilio  [770]  et  indidbftati  miracula  nouitalem  ac- 
cipientibns  nox  de  fücrario  [778]  *)  „ciäe«,  inquit,  roinani  [780]  uidete 
ne  debitaui  illi  fubtrahalit  reaerenctam  [787],  qni  reiiera  mcruit.  nam 
in  medio  neßruin  eft  quiru  uos  ntfciLis.      Cadcnlibtis  oitinibns  in 

facicni  et  orantibus  cum  flelu  et  tremurC)  ut  ceixiiis  aliqilU  iplis 
domlaus  reuelare  dignarelur  „in  domo,  inquit,  Eufemiani  [793]  que-  i 
rite  homloem  .  dei.> .  Ifii '«muerfis  ommbiu  ad  £iif  emianttin  [795]  Ute 
Arir  inniMüido  imlbiiii  re.talita  ia  domo  Tim  nötth  rafptailit  [797].  ut 
uImii.»  ftlt-^),  plenJctam,  quid  oobia  refpondevin,  ipf^  ibo  prini 
•t  vIMo  [799.  flM^./A]iiil  Mgo  ai  pilaeinm  tamm  wneMibUU  her«« 
[B0O].  deCwcloe  ^  ot  nnanialiu  ill«-  pa«pte  a  fem»  CMA],  .raorteni  eilM  ' 
Mreeiitani  ittiraenlaai  ;illad  ^mä  predisiMfl«  ablese  .auin  iniBM  ia 
pancfto  (818}  feisii  .Uttbaoaio  SaCetanasaa  aeeedU  [8^1]  nidet  in 
maiin  defoaetl  earttfriai,»adnilrbtaff  fiaeiem  aageliean»  [8t7]  et  qiuUl  djtr 
ttlonai  aliqald.  uldel  f).  .«Aeeedere  pNpiae  aen  andclNit*  Qaid  mtltat 
Üertei  de  iUo  faetam  nocem  reaettilar  [889] ,  de  Soaeato  lioaiiae  dei 
gratalantür  naiaerfi»  Papa  cum  imperat«4baa  [858 »M]  el.onni  fre- 
qoencia  aeniant  ad  palacium  Eufeaiiaai,  matren  fimiUaft  «am  fpaafa 
[868]  ad  funoe  lanpcfnctas  [857]  inoeneruat 

Equidem  acceffit  Eafeailanna  toileia,da.tBano  defuncti  cajrtolam 
{861]  et  non  potuit  [862].  imperatorum  oterqne  accefEt  [863]  et  non 
peeualoit  [871].   ipfe  papa  [875]  poß  omnes  quafi  dignior  apoHolata 
[877]  ?]>ri  quoquc  iieg^ntnni  eil  [879].    Et  Tponf!!  intra  fe  ipfam  dc- 

liberans  [8ö2]  forte,  inquit,  de  dulciifinio  i'ponl'u  meo  [884]  aliquid 
mihi  poß  mortem  i'iiatn  innotefcendiim  feruanit  [885],  quod  mihi  foH  I 
d€betiir  [887].  accodam  et  uidebo,  Ii  dj<j^nti  lim  ucciperu  [8Bti].  Cunque 
accederet  [888],  aperta  manu  [890]  cartam  ei  pnrrigebat  [891]  cadauer 
exanime.  Quam  fndicio  omnium  publice  leg^endam  rtinxenint.  acceptam- 
que  unufs  de  farerdotihos  leq^it  [894]  coram  omni  raultttudiae.  Quia 
hic  uei  cogiUirc  ^ polTit  liabiüidiueiu  patri»  [ÖUl]  et  matris  [ä'it]  ßt 
precipue  dco  digne  fponre  Tue?  [1012]  M).  Flebat  omni«  multitudo  non 
Iblani  conmiferacione  defuncti,  fet  et  fletu  et'^}  eiulato  pennota  paren- 
two  et  aaiiaainati    £iulabat  iMter  taafi  ezmiioiala      pre  fletu  [950], 


')  C.  Sch.  dcccbat  —  »)  C.  Sch.  irinctuario  —  »)  C.  R.  feblt  eti 
—  *)  C.  Sch.  facios  -  ^}  C.  R.  fehlt  ait  -  •)  C.  Sch.  qui  —  ')  C. 
Scb.  et  d.  —  «)  C.  tt.  u.  Sch.  accepit  —  »)  C.  Sch.  uideret  — 
¥.  808 -«fiO  daKbflieBt  der  deataebe  DiebCer  mit  Fürbnogen  aas  B.i 
eben  so  867  -  869.  873,  nebst  den  ganxen  darauf  folgenden  Klafen  dee 
Vaters  (899  -  925),  der  Mutter  (95J  -995)  und  der  Uraut  (1017-1040)  — 
»«)  C.  Sch.  nee —  »•)  C.  ,R.  u.  Sch.  aplätn  —  »»)  C.  Sch.  Q.  b.  noa 
rolum  dieeie  f«,  «el  eojf.  -*  €.  Seh.  doe  d.  airabuf  Tp.  übe 
C.  Sch.  stfoa  —  i*f^  &ebi  «taaimui«»  rr- 
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ptflfer'«lui8ttllfi#v«:9ilBUu>ft;»liMhi  pMf^-MI}  «Aiitot«a«lMMi^  eiiAili 
•I.  Inrim  [MBi>  906] pdolni^ci  gnm  iaHgim*^} -'IfttMiMi  {MM  ^ 
im}.  Mtlgilt  omnM  fiin«!  anm  w»m  ptmg^nM  {VOtSj  WaeiiMMft'^fM 
iiper  fjMBAMliili,  jte»  •im.  ... 

Pattir  itaqib  poH  Inngam  in  tom  ^)  ii«lalMiMen.  ita  ÜMbat  cum 
latilniia  i„IlHa  me«  fiU  [dld]  heu  no,  unio«. :  ^pm -fern  recognitiM. 
quam  cito  raptas  Hen  me,  lumen  oculnrum  neornni  [969],  qvalem 
te  uidco  [92^].  nix  iopetratos  a  deo,  qaaat  psruod' mireri  patris  aiUm  ^) 
oblectafti.  Mater  qtinqtio  diccbat  ,,Hca  mc.  fili.  heu  lumen  meum 
[963  974],  heu  dulredo  et  gandium  nite  me^  [^ö^]»  qualeni  to  uideo. 
quam  difficulter  inpetratii.s  quam  facile  latuifli.     Sponia  qnoque 

fleuit  [1012]  et  capillo^f  ciii)iti8  inderentcr  ')  euellens  [101b- 1020] 
unguibuH  orn.  fcdabat.  Inperatores  fane  cum  popnio  cogitauerunt  portare 
facrofanctum  corjios  [1045]  in  ecciefiam  beati  Bonifacii  martiris.  fct 
uiolencia  nialtitadinis  ita  irraebat  [1047.  48],  nt  moaere  fe  de  loco  fcre 
nallnt  pofTet  [1049.  50]  Anrnm  et  argen  tum  per  plateas  Iparfum 

preco  clamabat  [1063 -6d].  populus  nichil  »)  adtcndehat  [1070.  71].  pre- 
cipao  maltitado  paupernm  iaportona  fe  ingerebat 

Tandem  labore  maxfni«  pall  tfidainii  [1087?]  in  farcoCago  mar- 
moreo  [1092]  conditaiD  aromatibna  in  ecciefia  beati  Bonifa  «Ii  mavti- 
ria  fepelierant  *^),  nbi  pator  et  matar  ac  f^onlli  beaCi  niri  continiio 
bona  fina  aninia  tradiderant  [tlOB]  et  «ccIeAa  anplificaCa  movafteriam 
inftitneraat  [tl06]  et  edificia  ac  maollonea  per  girom  nonachia 
condidernnt,  qni  in  breni  plneqnam  feptaagiata  [1109]  propitio  de«  il- 
lae  conueaeiant  ad  landem  et  gloriam  dei  et  beatI  niri.  feliciter.  anett. 
Tot  aatom  et  taota  ibi  Hobaot  mirabilia  [1113]  ad  tombam  >0  beatI 
niri,  vt  denonee  illie  de  obfefBa  corponbnt  aliaquo  mora  exirent  [1114 
-  1110],  coci  illominarentnr  [1129]  leproli  mandarentar  [1181]  clandl 
greffbm  [1119  -22]  quitqne  inlirmua  [1124]  fanitatem  reciperct  preHanto 
domino  noftro  Ihefa  ChriOo,  qai  ainit  et  regnat  in  fecala  fecalomin 
AMEN 

Poft  dnof  annos  [1125]  pater  beati  Alexii  Tenior  Eufemianut 
plennf  dieriim  obiit  [1126]  et  fepnltos  n  latcrc  farcofagi  [1128],  matrem 
beati  lliri  poll  breüf  tempus  [1129]  cnmitcm  fortitus  rfl  in  perenni 
beatitndine  fepultam  e\  parte  vUima  poft  omncs  rponfa 

defuncta  [1133]  rogauit  ante  o])iUiin  [1134]  ut  poncretur  una  cum  fponfo 
[113&].  quod  et  factom  eß.   Aperto  itaqae  farcofago  [1137]  niae  candi- 


>)  ,,Indigne  vad  indecenter  —  G»  Seh.  terram  —  ^)  C.  Scb. 
quam  cito  raptuf.  quam  fero  recogoitnf  —  ^)  C.  Sch.  qnam  parum  ui- 
tarn  miferi  p.  o.  —  »)  C.  Sch.  iraperatnf  —  ^)  C  Scli  flenf  —  ^  V. 
1052-1062  wurden  ans  B,  herübergenommcn ;  eben  so  1072-1099  ver- 
webt; ferner  1101.  2.  —  •)  C.  Sch.  nichil  niiDus  —  E»  wurde  vor- 
lier  tt^on  bemerlrt,  dafi  die  deutaehon  Klagen  dea  Vater«,  der  Mutter 
und  der  Braut  [899-1040]  ans  H.  ergänzt  worden  aind.  —  ^o)  C.  Sr.h. 
in  eccl.  Tep.  b.  B.  abi  —  J^)  Sooct  per  circoitam  —  C.  Sch.  tom- 
bam [tombeau]  —  >»)  C.  Sch.  per  omnla  f.  f.  —  *♦)  C  B.  tpc  —  ") 
d.i.  ttltera  (andarlialp  1131)  — 
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JImi  taMil»  0  ^  lMt|  [U98].  «MÜM  wMUU 
dldiv  [UUW}  ia  lalM  - 1»  Mtalovl  'fkraoügi  [III»]  «1  «ffal  Ioom  1»* 
«anio  beato  Mip«!  [1W}<  Bnuihliiiii  fsoqiie  lnaiapoAilt[114i]  '«t  fut 
4ilecto  fponra  lenm  fiib  capite  daxtram  fe  anplexantem  kabataft»  ^«ad 
«Mdiitudo  aiianni  aaFaMUeram  intoena  [1143]  •  laodaait  el  glorificauift 
deum  [1144]  f«r  MM|ia  banadlctam  •)»  qal  facU  BMiabUla  [U4q  fahia 
i»Mß]  Amew.  _ 

Ohüt  XV.  kr.  A«8^.  €if€a  waa  daaiiai.  «eH.  xs<^iQo 


1)  C.  Sab.  iananefatit  -  C.  Sab.  baaa^ctva  illa  ^ai  —  ^)  C. 
8  ab.  EamcR  Tita  acl^AUBIUI  MitiOBit. 
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(ex  Jetit  SoitcComm  Bottand.  JuU  /F,  251  -  253.} 
fuk  Rouiae  [13J  vir  raag^nus  [14]  et  nnbilis  Enpheiuiaiius  nomine 
divea  valde  et  priinns  in  palatio  Imperaturis.  EtantquG  ei  tria  niillid 
jjuL'ri  [114]  qui  zoni«  cingcbantur  aurei^  [^1^]  et  rcricia  induebantur 
1  elli[nejiti»  [115].  Hic  nanique  erat  jufliis  et  mifericors  [47]  clcenia- 
Syad»  multas  pauperibus  erogan«  [49].  Tres  per  üngulos  dies  menrae 
parabantar  in  domo  ejua  [52.  53]  orphapU  vidui«  [57]  peregrinis  Ues 
Agontibuft  [58  -  60].  Ipre  Teio  ad  iiocani  nooam  coniedebat  com  Tirit 
religiofl«.  [61-66].  Hnlier  antein  g§i9M  Aglaea  Bonin«  rellgiafa  et  ti- 
mtäsoM  denm.  et  non  erat  iiiit  filiaa,  eo  qaod  effet  Aerilie.  Vöde  moreii- 
tei  evant  et  trtftea,  quod  laolaroni  fabHantiarnni  ae  familianim  anUnm 
haliereat.  bereden.  Et  ideo  iaunenCns  eotidie  iargiebantar  eleem^fyaa«, 
onÜOBUwi  iine^ne  atfue  .abrecnitioBiba»  inMeatei  domiaiini  deprecap 
iMuitar  at  daiet  eU  filiom,  fol  faecederet  eie.. 

Qaernin  deaa  fecuadum'  bopitateot  fiumi  ^  centritioaeBi  ad^eliBBa« 
vecordalaa  operam  ipfornm  exaadmt  eos  et  eencelfit  eie  filiaai.,  Qel 
nioiie  *)  laetantei  gratiae  egerant  deo  at^ae  fiatoeruat  nt  deiac^i  ea* 
Horn  et  fanctom  reliquimi  vitae  fuae  tenpai  daceseat»  at  deae  gjaode- 
ret  de  Ulis  et  de  filin,  faem  dederat  eis,  et  ut,  vItra  ad  lavieen  aen 
l(CC«deren|y  fed  ia  callitate  perfeverareaL  Ptt^c  autem  ut  ad  aetateai 
diCcipliaae  congruam  pervenit,  tradideraat  eam  ecclefiaßicorum  facra* 
veataram  ae  liberalium  difciplinaraio  niagiftris  et  ita  deo  largieaAa 
edvctas  e(i,  ut  ia  omaibae  philofophiae  et  maxipie  fpiritualibas  fiote- 
ret  ßudiis.  Cum  aatem/id  tcmpas  adolefceotiae  acceJüßJTet  et. eam  aap- 
Ualibos  infulis  aptum  judicalTent,  elegerunt  ei  puellain  ex  geoere  im* 
periali  et  ornaverunt  tlialamum  et  impoßtae  funt  eis  ßngulae  coronae 
in  tcmplo  S.  Bonifacii  inartyris  per  iiianus  honoratiffirnorum  facer- 
dotuin.  et  Qc  cum  gnndio  et  laetitia  laetum  diixcrunt  diein  \  efpcro 
auteiu  facto  dixlt  Euphcinianus  filio  iuo  „Intrd  Ali  in  cubiculuiu  et 
▼ifita  fponfam  tuam.*'  Ut  antetn  intravit,  ctriiU  noliililfimus  juvenis  et 
in  Chrifto  rapieotinimus  iu Urtiere  rponfan]  iuam  et  plura  ei  facra- 
meota  0  difcere.  deinde  tradidit  ei  aanalom  faum  auream  et  rendam 
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i.  e.  csput  baUel  quo  oingebatar,  invalata  ia  brandeo  et  parpnreo  Tu- 
dario  dixitque  ei  „ruscipe  haec  «t  caiifOTW  ns^ve  dum  dondmo  placae- 
rit,  et  dorainui  At  inter  itos/' 

Foft  haec  accepU  de  faßantia  faa  et  ditceffit  ad  mare.  accedensque 
ad  mare  afeendenaqac  navem  ^)  deo  profperante  pervenit  Laodiceam 
et  inde  iter  arripient  abiit  Edeffam  Syriae  ciTitatem,  ubi  finc  hnmfino 
opcrc  imago  domini  nollri  Jefu  Chrilli  in  findone  habebatur.  quo  per- 
vcniens  ninnia  quac  recum  talcrat  paupcribiis  croi^avit  induens  fe 
vellinienta  viliffioia  noppit  federe  cum  ceteris  pauperibus  ud  atrium  fan- 
ctae  dei  f^^enitricls  Mariiu .  Sancta  quoque  dei  luyfleria  üngulis  diebus 
doniinicis  uccipiebat  et  de  eleeinofjais  quae  el  dabantiir,  qaantam  fibl 
fufßcerct  rerervabat,  cetera  vero  pauperibus  erogabat. 

Polt  ejus  discelüonem  facta  cft  Romae  inquifitio  magna  et  non 
invenientibns  eum  mifit  patcr  ipfius  pucros  fiios  ^)  ut  per  univerfas 
mundi  partes  inqiurcrcnt  cum.  Quorum  aliqui  dum  Teniffent  EdeT-- 
faro,  ▼ideriiiit  tum  inter  ceteros  pauperes  fedentcm  et  dantes  ei  elee- 
luoTynam  discelTeriin  t ,  quia  non  co*^ovcront  cum.  Ipfe  autem  homo 
dei  cognofcens  eon  gloriilcabat  deum  diccna  Gratias  tibi  ago  domine, 
qni  me  vocaßi  et  feciÜi,  ut  propter  nomea  tunm  acciperem  eleemo- 
QmBm  de  fervia  meis.  qaaefo  ut  perflcere  digneria  in  me  opus  qnod 
ceeptm.^  Reverfi  antem  puerl  naneiatemnt  non  invenifte  ettni.  ' 

Mater  qnoque  eju«  [417]  a  die,  qua  dlatieffti  fava  filim,  Amen 
raccnm  [418]  in  pavinieato  [419]  cabicnli  Ali  feSlensqae  fnper  lllad  [422] 
ijalBaa  et  lattentana  dieebat  „Tivit  deminna,  quia  ita  laaoebe  [480], 
deaee  cognolcam  qnid  aetam  At  de  Ällo  ueo^^  C^l]*  Sponr«  Tero  cjai 
dixit  ad  focram  foam  [423]  „non  egrediar  de  domo  tua  [429],  fed  Ami- 
labo  me  tortari  [424]«  qnae  omniao  alteri  note  copalator,  dam  ijoa  fo- 
eliia  captna  faerit.  Ae  et  ego  faciam,  qooiqae  fclam  qikid  factam  fit  4e 
doldlSbiiO  eonjage  meo^  [480]. 

nie  narnqne  bomo  della  eodem  qao  dieCmn  eA  atrio  pennaiifil  in 
fiincCa  coDTerflitione  et  ^itae  aafterilate  per  deeem  et  feptem  annoa  ia- 
cegnitoa.  imago,  qaae  in  heaiore  fanctae  dei  genltriebi  Marlae  ibidem 
erat,  paramonario  eccleAae  dizit  „fae  introlre  hominem  dei,  qvia  digoiia 
eß  regno  coelornm  et  fpiritus  dei  requiefcit  foper  enm.  nam  et  oraflo 
ficut  iacenfom  in  confpectn  dei  afccndft/'  exientqne  paramovaiiäa 
quaefivit  enm  et  non  cog^oTit.  et  reverfus  intro  cocpit  precari  onmipo- 
tentis  dei  clementiam  ut  oßenderet  eum  ilU.  Iteram  ipfa  imago  ul 
„ilie,  qui  Tedet  foris  in  oflio,  ipfe  cß/^ 

Tone  paramonariua  leßinna  egrefraa  cogmnrit  cum  et  procidens  ad 
pedea  ejus  rogaTit  enm,  ut  in  ecclefiam' Intraret«  quod  faetnm  dum  cun^ 
ctia  ionotefceret  et  iisdem  homo  dei  ab  hominiboa  Tonerari  coepiCCet, 


Hdschr.  capolim. 

dnoa?  Oodi  i^leich  darauf  Qnoram  aliqui.  la  A.  SS.  S.  854 
^ird  gesagt  Mellna  hie  quam  alibi  ,.51ifit  pater  ejus  tria  milia  de  pue- 
ris  fuis."  Die  syrisch  -  arabische  Lebensbcscbreibnnfl:  sni^t  wirklich 
Pater  extcmpio  lelectam  lervornm  conroeat  (tcecentos  t'uiiie  ferunt). 
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Ii— iiMlin  llg^ens  glmrMi  «ccolte  «xUi  do  civitate  EdeTra  et  venU 
Laodiciam  ibiqiM  M(?oiu  arcendens  volebai^  ia  Tharrum  Cilicia^ 
ira«  nl  in  templo  S.  Pauli  qnod  ibidem  eft  maneret  incognitoa.  Dm 
itafne  4is|ieBfiiBte  rapta  eß  navls  Tonto  et  ducta  eft  ad  Romannm 
f9ttam.  Vi  autem  ipre  homo  dei  fe  iiloc  renire  perrpezii,  dizit  in 
a«rie  fao  „Vivit  dominus,  qtiia  alicui  onerofus  non  ero  neque  alibi 
Ibo,  nifi  in  dorouni  patris  mei,  quia  co^^nitus  illic  non  rro."  et  cxicns 
Tenit  el  obvinvit  patri  luo  rcdeanti  a  paialtu,  circunidato  oblequentitim 
mnltitudine  et  cocptt  clanKire  dicens  „Serve  dei,  refpicc  in  me  et  fac 
jmecum  mifericordiem ,  quin  pauper  fam  et  peregrinus,  c(  jube  me 
fosclpi  in  domo  tna,  ut  den«  bpnedi^t  annos  Cuoa  et  ei,  quen  habes 
ia  peregrre,  mifereatur." 

Pater  vero  ejus  hacc  audiens  rcmemoratus  eft  de  filio  fuo  ei  coiu- 
poDctuH  juffit  cum  reoire  ad  Fe  et  uil  puerts  fuia  „Qois  ex  vohis  curam 
gcret  illius  liominisV  ^ivit  dominus,  quia  libcrnm  euin  luclain  et  de 
domo  mea  accipict  hcredittitcm.''  Et  depntato  ci  minillro  juTüt  cum 
recipi  et  facere  ei  grabatuw  iu  alriu  tluiuus  I'uae,  oratiunibus  contiiiuis 
jejuniisquc  et  Tigilüs  indefeffus.  Paeri  quoque  cocperunt  deridere  eum 
[605]  et  aquam,  qna  discos  laTabant,  fnper  caput  ejus  fundebant  [S&8. 
599]  et  mnltas  iqjariaa  iafafabant  [M] ,  qaae  omaia  hoM  dei  propter 
amorem  danlal  lib«ater  AutbraH  [609],  feiabat  aniai  qnod  aotiqana 
kamani  geaeria  iakaleaa  liaa  ai  pandbat  iaidiaa  fieqae  feelt  ia  dono 
patria  Tai  iacogaitai  aliaa  decem  et  fopten  aaaoe*  ' 

Cum  aatem  completnai  fibi  tempaa  iritae  Arne  eagaoTlfÜBi, .  .polla- 
lavit  a  depatato  fibi  miaißro  tonaai  ahactaa  el  ealaoMreai  et  XeripAt 
per  erdiaem  emaeai  viteai  Cteam  [TOB]«  qoaIiter>  refpneril  aafttlaa  {7^] 
et  qaaliler  eoaverflaCaa  foeiii  Ia  per^inatioBe  [IOC  t]  qaaUlerqae  oea* 
«ra  irelnatalem  plA]  faam  tedient  Romain  [709}  et  ia  dMa  pattia  fai 
ap^abtbi  malta  Antlanerlt. 

Qaa  peiaoto  Teleae  deoa  Baalfeflaa^.  caitaMa  atqae  Tictetiam  cjaa» 
deMivica  die  poft  ailfifaTani  roleanüa'ceaiplBta  ywK  ceeiitaa  iaronait  in 
liMwtuario  dieent  »Tealte  ad  aie^oiDnes,  qoi  labevatia'  el  eaefatl.eftia 
at  ege  tos  reficiam.*'  Qaa  roce  aodita  nimio  timore  territi  ceeldeeaat 
OBUMa  in  facie«  Tuas  clamantes  kyrie  eieifon.  Herum  recondo  vox  l^otn 
eft  dicene  „Quaerite  bominem  dei»  ut  erat  pro  Boaa«  [T60}  tiiiaeefcenle 
eaim  die  paiafceTe  deo  rpiritum  raddidit/^ 

Et  tuae  egffefft  qaeeficrnnt  eum  et  non  invoniente«  coagregati  Tuat 
die  pafafceve  omnes  ad  ecclefiam  impilorantes  dei  cleraentiam,  ut  oßea- 
deret  eis  ubi  effet  homo  dei.  Tunc  facta  ett  vox  ad  eos'diceas  ,^a 
domo  Eophemiani  qnaeritae."  Conrerfi  ad  Eaphcmianum  dixe- 
rant  „In  domo  tua  talcm  gratiam  habcbas  et  non  oRcndini  nobis?" 
nie  quoqnc  diccbat  „Vivit  dominus  [796]  nefcio"  '^T97].  Et  flatira  voca- 
Tlt  priorcm  domus  fuae  et  dixit  ei  ^,SciH  in  donio  mea  aliqnein  taleni 
gratiam  hahentem'l"  Illc  autein  fc  nelViro  rclpondit.  Tunc  Iiupera~ 
tores  Arcadiuti  et  Honorliis,  qtii  cudem  tempore  regebant  Homanum 
imperium  [7-^]  una  com  pontiüeo  Innocentio  [739]  cocperunt  iro  ia 
domnn  Kttplieniani  et  diiigeater  eiqairero  de  Itotqine.doi.  Bupiiei- 


Digitized  by  Google 


mianus  anietA  pttuAtU  com  paerii  fall,  nt  fedes  ornarct  et  cam  lain- 
padibtt«  incenfo  quoqn«  et  thoribulis  obiriam  Impcratofifcn»  «t  P#litilici 
exiret.   Et  com  illnc  pervenifrent,  factum  eft  filentiiim  iMgimiii.  lluii* 
ßer  antem  hominU  dei  [802]  acceffit  ad  dominam  faum  dixitqae  ei 
^Vide  dominc  [804],  ne  forte  fit  iüe  quem  affignaßi  mihi  [805].  raagul 
enim  et  laudabilia  xiA'i  cum  operantcm  [807].    per  ottinem  enim  domi- 
nicam  fanrta  dei  munera  accipiebat   [810.  11]  jejuniiaque  feinctipCiim 
cruciabat  et  injuriat  multas  atqne  luolcFlids  a  ierTii»  fuis  illatas  [814. 
815]  libenter  fiisclpiebat  atque  fustinebat  [816],    Euphcra  i anus  autem 
haec  audiens  [817]  feÜInus  cncnrrit  ad  t^um  [818]  et  tuveoit  cum  jain 
defunctam  [821.  22]  et  accedeas  discooperuit  faciem  ejun  [821]  et  yidii 
vultuin  ipliu»  velut  lampadem  laceotem  [825]  rel  licut  vuituui  angeli 
dei  [827].   habebatqne  ia  manu  breTem  fcriptaram  [831]  et  voluit  eam 
ab  eo  accipere  [832.  33]  et  non  vdliiit  |^B34].     Quo  Aopefactus  atqae 
timore  percufrus  [83jJ  cito  rexcrfus  [839]  ad   imperatores   dix.it  [ö40j 
^.Qaetn  qnaerebamus,    iiivcnimuä  '  et  o^irravit  eis  [844]  quae  ei  recitata 
fueruut  de  eo  a  minißro  [815]  et  qaaliter  defanctum   euni  invenirfel 
[849]  tomomqae  in  manu  habentem  [8ä0]  et  eum  neqoiriffet  ab  eo  ao- 
cipere. 

Tqdc  imfWftCom  et  Pentifez  «nni  JBnpkemlaao  perrexeraat  ad 
iecw  idbi  jncebat,  ßetenmti|ae  ante  gtabAtmn  et  dixenuit  „Qaanvia 
peoefttetee  ftnuia  [807] ,  gubermcalft  taown  segni  gerimna  [86&  €9].  UU 
antem  pentifex  pater  naiTeifalie  eft.  da  aoliie  eliaitom  [873],  nt  fcjavae 
qaae-ia-ea  limipla  faat  fit  aecedeae  pOBlifeat  accepk  ehaitam  de  nana 
tjoe  et  Mit  «hactnlaiie  fanstae  lamaaBe  ecslefiae  nemiae  Ethio  «t 
legere^  ea*»  faeta  .fileatb  vagao  leeta  eft  eeiam  eataikne.  Saylie- 
«laave  aälein  pater  ^na^  at  andivit  Terba  ddartae,  facine  eaaminie 
eeddtt  in  lemm  [899]  et  faigeae  feidit  Teftimenta  fiia  [901]  eeeri^fu* 
eanea  capitia  fni  eTellei«  [906]»  barban  ttahere  [906]  aliiiie  fenMtiipCnni 
diicerpeve  [907]  et  cefiaeaa  Aipfla  iplaa  ceffpoa  [ODO]  elaiaabal  £910] 
„Han  aM,  dtfaina  mena.  ^paace  «m&i  Ab  fecsfii  ot.enaie  ita  eonlnftafti 
aaimäm  meam  et  per  tot  annoa  fal^iria.et  geiaHae  Tacnl&iU  mlltlf  Sge 
ealai  fperaftam  ali^nando  audif e  vocem  taam  et  de  te  agnifcnm  habere 
^nti  nbicaaqae  effes  et  nunc  video  -te  enllodem  fencctutie  meoe  ia 
gtabato  jneentem  [SM]  et  auU  aim  loqtteateai  £9a&].  Ueä  me.  gaeleai 
confolatieaem  in  cerde  aMe  panamt 

Mater  rero  ^na  Inee  audiens  qnafi  leaena  rumpen«  rete  ita  fciffis 
▼efttbaa  [951]  ezieae,  coma  diafoluta  [962]  ad  ceeloBi  ecalea  levabat  et 
eam  prae  itiaria  multitudine  ad  fanc^an  col^ua  adire  non  peffet»  ol^ 
mabat  „Dato  mihi  viri  dei  aditum,  ut  videam  confolattoaem  ammae 
ineae  [955],  iit  vidcam  filium  mrum,  qiii  fuxit  ubcra  mea  [966].  Bt 
cum  perveiiilTcL  m\  corpus,  incimibcns  fiiper  illud  clamabat  [962]  „Heu 
me,  lili  lumen  oculorum  ineonini  [963],  qxmre  fic  nobis  fecifli  [981], 
Videbat  patrem  tnum  et  mc  [986]  miRTabiliter  lacryniaute»  [^^i^J  ^'^  i^on 
oftendebas  te  ipfum  nobis.  fervi  tui  te  iojariabant  [989  -991]  et  fulliae- 
Ims  [992  -  93].     £t  iterum  atqiie  itf^rum  proßernebat  fe  fuper  corpus  et 

miB«  braochla  Inper  iUnd  expaadebat  [lOülj,  nnnc  maaibaa  toIIiui  an- 
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yelicnrn  cootrectabat  •fcolaiaqne  clamabat  „Flora te  mecam  onuea  q«i 
adeßis  [1004.  5]  qaia  decem  et  feptem  annos  [1008]  eum  in  domo  raea 
habni  [1009]  et  non  cognovi  [1007],  qnod  onicug  fiüns  mens  effet,  Ted 
fervi  ejus  injnriabant,  a1ni>is  percutiebant  eum  [993]  et  fpnta  in  faciem 
ejus  jactabant  [9951.  Heu  ine,  quis  dabit  ocnlis  rneis  footem  lacrimft- 
tmny  iit  plangam  die  ac  nocto  dolorem  animac  meae.** 

Sponfa  quoqne  ejus  indata  veße  trißi  [2017]  Adriatica  ^)  cucar- 
Tit  piorens  et  cticena  ,,Heu  rao,  quia  liodie  delolata  fum  et  apparui  vi- 
dua  [1025].  Jaiu  non  habeo,  in  quem  alpiciam,  nec  in  quem  oculot 
levem  [1027].  Nunc  ruptam  eß  fpeculum  meum  [1035]  et  periit  FpM 
nea  [1037].  a  modo  coepft  dolor  [1039],  qui  finem  non  habet"  [1040]. 

Popnlns  autem  videns  haec  lacryraabiliter  flebat.  Tunc  pontifex  com 
imperatoribos  pufucrunt  corpus  in  orni^to  feretro  [1052]  et  duxerunt  in 
mediutti  clvitatem  [1055]  et  nuntialum  populo  eil,  iuventum  cffc  liumi- 
nem  dei,  quem  civitas  tota  qnaecebat  et  omaea  cambant  obviam  cor« 
pari  fancto.  Si  quis  aufen  infirmaa  iUud  facratlffinam  corpus  [1060] 
tangebat  [1059],  protinas  cnrabatar  [1<IS7].  caaei  ▼iloB  recipiebant  [1058], 
daaMoi«  ^hlekiatiir  [1061«  aq  et  •niMii  iafiaBi  qucnmqne  iafiraüttte 
dalMti  teato  ooipoi«  Cnel»  cmliMns  (lenq.  * 

ImpmiMraa  ««teai  teatii  minUK»  vidciiitea  iMMperaiit  pav  fe  cwto 
f«Blifliw  ladlnm  portere,  ^«MeMn  et  ipft  CMeCifleareBtar  «b  eotei 
cMpara  AnMto  tUWK  81}w  Et  juffeniBtjGopiaai  «ni  argmliftte  im  pltlda 
l^rgare  [1008-116]  -nfelifc—  4mwipaiaBt«f  linttf -yaiiMiMie  [106(1}  «t  Am« 

«um  fMdnei  ad  torJaOa«  [1069i  Otf)«  fad  pbba  -anora  pacnnSaa  f a- 
pdMo  [UHD.  11]  M  mmg»  ad  Mmm  fknalifllmi:  catpMia  |>f naNa« 

[torntq  et  ie  «im  nngno  teban  «d  tamplam  IkactlrBoniffacii  [lOC^ 
aiMtprii'  pandmiiiDt  et  ilti«  par  rapteoi  dia»  [UMOj  ia  dal  iRMdiliM 
[mr]  p«t0ftaata«  apaffati  tat  MMMtatam  [lOOSuMQ  lia  warn  at  gwmUi 
pmkia  {lOM],  ^  ftaiwfiflmmn  illad  corpm  [^]>  «am  nasaa 
TaaaraHoM  «oUaaaf>epaat'dia  "XIV.  menfis  Jnlii  ,  t 

De  ipro  qaaqae  noaninaato  ita  DaaviCfimus  odar  fKagravit  [1096.^], 
aflA  eflfot  amnibaa  atiMiftaa  plehum  [1099].  Tanc  popnU  jaaaadaataa 
aMzimaa  dorn  Inn  gratfaa  agebaat  [1101.  2],  qwk  tale  popaia  pan  confem 
dignatns  eil  fnbfidiom,  per  qnod  omnis  qaicamqne  fincera  mentis  inten-' 
tioae  depvaaatar  foavH»  peütiaaia  affisatam  Ana  dabta  «anfia^aalor.  Pai^ 
doniaaBi  aoftnua«  *  •  « 

>)  Tridi  (oder  wie  C.  gibt  Ingubri  Teße  induta)  Tchlt  im  Text, 
wird  aber  durch  das  deutsche  klegeli^h  gewaat  vahrscbeinlich.  A,  SS. 
Jal*  IV,  254  wird  attrita  aus  Adriatica  Termatliat,.  daa  dl«  Haiaaa- 
geber  nicht  verstanden  und  hier  allein  durchbricht» 

«)  Weiter  oben  stirbt  Alexius  inucorrrnte  die  parafccve;  nacll  acht 
Tap-en  aUo  wird  er  beerdigt:  dar  innr  lliiont  er  fiben  tar  [1085],  per 
(epiem  dies.   ätaU  XIV  lesen  Andere  XVU  (A.  i»^.  Jul.  iV,  1^4«  p.>* 
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Surii  Dt  pro^olit  faneUtrum  hijtorii»,  Cohn,  1579-) 

Fuit  vir  pius  Ki>mac  nomine  Eu  p  h  e  m  i  ;i  n  u  s ,  dsvis  Archatlio  et 
llonorio  itii[)erutoribuä,  rcnator  ina^üus.  cn'i  tria  crant  rervocuui  mii- 
lia,  (jui  zohis  «lureis  et  veßimentis  fertcis  induebantur. 

Kollos  antem  fusceperat  filios,  quoniam  ttxorem  haltebat  IterilMb 

Optima«  hic  erat  Tir:  terna«  doiai  faae  menrat  inßraebat  pro  viAalft 
•i  popUlb  et  peregrinia  et  pauperibiia  et  aegcotaiHllm.  Ipfe  vcf»  hoitt 
SM»  tmm  noMdiis  peregrinit  panon  eddbat  et  A  qmnd9  mlvm  ia 
panpavea  banigiiiia  et  mifericora  eaftitlffiBt,  ptfAftmloi:  In  fBeiem  Tiitni 
dikebat  „nmt  fan  digmia  qni  — fcwlew  in  tenli  4«!  nieL'* 

Haie  erat  nzer  Aglali  »omia*,  mviier  Uelia  ae  tioMae  deDai..et 
et ga  pauperea  .beaigaa  ac  libitaliai.  faae  cum  «ffet; Aaa  ]lberie,  .  dem 
#tiba>  nt  BU  fillaiB  larglfetar,  la  qmo  Hr  qjaa  eeaqaiefiiefiit  et  aaiaiwti 
•Ueetaretr  -  Et  recovdataa  eil  cgoa  deoa  lai^toefO^  eft.  tfA  ßlvmm^  -.ni 
feaeetalie  TolitiB*  baberet.  Et  baptbaaetaat  «nun  loipefiMiFüalfiH  1111 
aenan.  Alaciia.  ij^en  cam  lex  effet  aaaiMiBi^  geaBMatutte  t^dlteMie 
imbaeodam  et  hifteriaa  eäciafiaftSaaa  cagalUM»  at^  arte  aietotia-affa- 
dlMidaai*  carataafc  Haliae  dastirfiiatla  avaflt 

yernnt'caia.a^oleHfret,  matfianala,  iafnit:Biip]ia»iaaaa  ttl  caa« 
Jegem-foam»  cDnjnngamua  carirfimnaijfiltaili  noßrara.  at  illa  procidit  ad 
pedes  ejus  „cnniinnet  deas,  inqalt,  deas  id^  qaad  diziAi*  napiiaa  cele- 
bra  dalciffimi  iUit  aoAri^  nt  videam  ex  iso  proleoi  et  laetetae  aniewa 
meas.  et  adhoc  egenla  et  panperibus  auxiliabar."  \*  i: 

Paellam  i^itnr  el  regü  fanguinia  defponderont  et  coronaverant  eaa 
in  templo  S.  Bonifacii,  adhibili«  yelieraadi«  fiaceiMabM.  totaaiqne 
diem  hiiariter  nsqne  ad  Tefperam  traiiseg'erDnt. 

Tnnc  En  phemianus  „Tngredere,  inqüit,  fiU  ad  fponfam  et  c6g^nn- 
fce  cdnju^cra  tuam.  Qai  in  thalaroura  ingreffus  cum  in  fello  fedcntem 
invenit  anniiluuiqne  faura  et  naput  baltci  in  tcIo  porptireo  involnt^i  ei 
tradidit  „accipe  iaquiena ,  baec  atqne  lanra.  et  deai  erit  inter  te  et  nie, 
donec  illl  placeblt. 

Et  in  cubicolara  funm  in^rccHc-nN  cx  propriis  divitiig  fumpHt  et  ad 
portam  defcendens  navem  inYenit  In  eamque  conTccndit  ac  Laodiceam 
penrealt.  cnmqae  e  naTi  egreffua  effet,  agafonet  reperit,  qaibna  fo  iti- 
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nerit  c4Mliit«iii  a^miil^  4kan  EA9it%m  M^fopotooii««  vAeni,  lAI  4o- 
nliil  Jef«  loMgo  fttfWtar  noii  nami  footei  qonn  ipfe  d«dit'Abagftte 
te'ffltB'faa^  fvmrit»  Hie  omniB  fu»  Ipbwi  Tcndidk  paoperllMiiqii«  dit* 
teifmiC»  atiB«  veftimeBtis  TilibaB  indntii«  tt  in  weAlbal«  templi  dovi- 
MB  atfknie  d^i  geDilviei«  mBoens»  A  quid  aeeipittet  id  egeris  fentbns 
aaliiaiti«  inptedtbat.  ei  com  faciem  fBidcm  in  iii«dio  bracckli  deaiiif- 
fkm  teawet,  cor  ejus -deo  TBcabat. 

ÜBlfr. Bntem  die,  quae  celebratas  naptiBB  confecata  cß,  ib  o«bi* 
oAlBiii  faam  ingcef£a  fweAfBoa  claafil  faccBBiqBe  JIravit  ae  cMerrm  at- 
fBB  ibi  jacebat,  „non  rnrgam,  in^uiena,  priaa  quBBi  didiceio,  qnid  fili» 
möO  iiBigenUo  factum.  fiL  At  Doro«  ad  To  crom  converfa  „nequ«  egB, 
iöquU,  a  te  diacedam  et  tnrturcin  imitabor,  qnae  folitudioia  amaoi 
qaando  marhaa  ejus,  quem  TinicTim  Italict,  cHptiis  eft,  moerena  cum  in 
convaüibiis  qnacritat.  fic  vgo  forti  iinitno  fcraiu  et  cxriJfrfaho,  iliim  au- 
diaiii  quid  viro  lüco.  (jui  praeclaram  vivendi  rationem  elcp^it,  acciderit. 
Pater  autem,  cum  poil  iiupliarum  dieiu  liliiis  iion  iuvcuircttrr,  nrnnea 
ferc  fervos  ad  enm  quaercniluiii  diiBifit.  quoruni  e  nnmero  cittu  qiiidnni 
Edtliain  perTenifCeot,  ei  mint  ine  ab  ipfi«  cognito  eicemorTnaai  dede- 
ruiU.  ipfe  Tero  et  agnovit»  eos  et  gratias  egit  deo  ,  qni  Fe  dignum  focif- 
fet,  ut  eleeinoryiiam  a  flervi»  i'ni»  domeßicis  acciperet.  I'ervi  autem  re» 
dBOntes  domino  fuo  nunciaverunt ,  le  filium  ejus  non  invenirre. 

At  Alexius  ciun  fieceiii  et  iV![jtein  annos  ia  veßiliulo  aedla  domi- 
nae  noßrae  dei  geutlriciü  tiansegiffet  dcuque  gratus  elTct,  imago  ipfiua 
beaUc:  virginis  fio  aedia  cußodem  eß  allocuta  „introducitc  huc  viriim 
illnm  dci,  qni  dignaa  eß  regno  coelonim.  nam  oratio  cjua  ficnt  incen- 
fum  arcendife  iB  cBiifpecfca  dei  et  fptrita«  fBaeCB«  fvper  oum  requiefdl; 
IntrodoctBs  igitBf  cBm  oelebtia  enuiibB«  fleret,  ipre.  ol  liBiDBBBfli  glB- 
riam  fageret,  Tarfam  €ilieiBB  ad  AiBctiiMiU  teaiplam  ire  deere- 
fii«  abi  iwariBi  aatoB  forti#  Ibd  .aavi  caBfioeBfa,  yri  kBUipefialis  Reniaitt 
BfpaHt  'ilaqae  „vivit,  iBqaity  '  doarihiBf  deas  «iaBB.'.aBB'  ero  eaiqaaäl 
giBYlBy  M  danam  patrft  .aeecdam,  caai  fim  Bmaibat  igaotaa« 

.  Qiai  .'Igitor  piitri  a  niagno  palatia  laaltiB  coaiitaatibaa  Mdaaati  oa^ 
aanÜfat  j  fi^ww,  •  iaqait,  d«!«  beBigailBtom  exeree  ia  »laa  abjectum  et 
palqiBBBai.  doiaiqüa  teae- admitta  at  de  micla,  qaae  cadaat  e  'maafa  taa, 
eaai  tmm  teie  daaielliciB  adaat '  at  daaa  faactas  boBediaet  temporibaB 
taie  at  ü.  qai  taaran  peragriaaatar,  eaa  tibi  veddet  iacolaaief.  •  Aadiia 
faregfiaBtaia  mealiaaa'SafkaailaaaB»  laetai  qaad  afuemadi  paapafl 
Ibetaa  aftet  obTiaaL-at  fiiii  J'ui  aDigaaifi  lecordatus,  conTOcatia  rerifi 
faifl  Mqaia«  iaqatt,  ex  vobia  haic  paaperi  tbU  derervire?  et  Uber  elrlt 
aiaibae  diebat  vitae  foae.  aCqaa  etiafli  baerBdilateBi  aaelpiat  a  domo 
anaf  aan  ia  TellibiUo  deaiui  aaaftilaite,  at  ^aatieeaaaqae  iagrediaB 
at  agtadiar  iltoBi  videam.  nnlla  enm  re  meBfke.meae  defraadate. 

Com  autem  vefpera  adveDiffet  et  filentinm  effet,  qoidam  o  ferria 
eam  affligebant,  qoidam  alapia  caedebant,  alii  Teilebant  capillam,  a)ü 
forde«  in  caput  ejus  cfTundebant  ipfe  vero  haec  dtaboli  opera  fieri  con- 
£deruns  omni»  patienti  et  lacto  animo  faatinebat.  Quodam  autem  die 
cam  arduepiacopaa  lacca  faiiarat  at  Jkcnlicia  divaa  uBparataV'  iateraffet» 
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andliia  eil  tos  dif  initot  dieea«  „Venite  qut  laboratia  el  ooemU  cftia  et 
«go  reflciam  vos.'*  quam  ob  rem  timor  et  admiratio  cnnctos  iiiTafit.  et 
ceciderunfc  in  fnrie«)  Tna«  clamantes  ,,mirererc  noßri  domine.  Seoando 
autem  andita  eil  vox  ex  altari  dicens  „quaerito  Tiruin  dei  et  orabit  pro 
ELoma  et  re«  profpcre  cedet.  die  autem  parafceue  e  corpore  egredie- 
tar.*'  Ko  die  igitur  fumiuo  niane  cum  oinnea  in  functi  Petri  templnn) 
convcnirfent  ut  intcllig;erent,  iihinam  vir  ille  dei  effet,  arcanae  vocia 
monitu  dictum  eil,  ut  in  aedibua  Eupbcmiani  virum  dei  conquirerent. 
Tom  facratiffimoa  imperator  ad  Euphemianom  „taatom,  inqnit, 
iBOnas  domi  habebat  et  nobit  id  nun  iigniiicaili? 

At  dei  vir  cum  fciret  vitae  fuae  finem  appropinquare  ,,airer  htic, 
int|uil  minillro  fao,  fruLer  carlaiu  et  aLraiuentum.  fcripfitquc  totam  vi- 
tam  fuaiu  et  arcaaa,  quae  inter  Ce  et  patrem  ac  matrem  (pmfamqn« 
fuam  iatercefferaDt  et  qaicqaid  ex  dixecat  In  thaUmo»  cum  IQi  dedit 
Mumfaui  MMti  et  capnl  ballei  in  velo  pnrpnveo  iiiTAliiti,  nt  •  fven- 
Ükm  agnefcetetiir. 

Pecrevit  igitar  divm  .lmpenilMrv  ut  Bsphania«!  dmtm  pefero- 
t«r  lliitae  vic  idel  ^oMfeietHr«/  BnpkeBianaa  «ateni  fewia  ßtU  i«f*- 
At  st  ad  fmipieadom.'  SaipeMiteW'!  danwa-  otaagent  «t  'fcamoa  rell» 
^ne  dieponerevt.  .^fiponii  wm^  iftane-ia  felBtio  flpeelatet,  ^«id  Übt  Teilet 
ea  pertarfcatia  .elr  qaaa  ^dliwraaüa  aa  .iaieal»-  M>  Alezii  mlaiAaff  ad 
deipiBaai  Taai»  ^^mm^.im^y  hitt-piioper  eft  ?ir  dei?  uagiia  pAalacIa 
•t  praeclara  figaa  in  Ipfo  ^ptSfMk  faelifcat  eaiai  dominlBo  die  Auieta 
Bijßeria  futcipit  cibntqne  ejat  teaoia  et  petoe  doae  funt  äfpiae  aaaiaa 
ad  haec  quidara  e  ferTts  affligunt  eam,  nonaoUi  alapit  caedent,  alll 
▼ellvat  capiliea,  aMilti  loniea  ia  eaput  t^aa  edhadaat^  ^eae  iila  peifert 
aaj|ao  animo/* 

loterim  Eaphcmianot  accedea«  Alexia m,  cni  neque  tox  nequa 
auditna  erat,  allotjnebatur  retectaqne  ejus  facie,  tanquam  an^eli  fplen* 
didam  vidit.  cuiiique  dcfnnctuin  effe  et  clinrtara  manu  continere  anirnnd-» 
Tcrtirfct,  conatus  eH  carn  Loüerc,  Ted  non  potuit.  Itaque  Tenieos  ad 
imperatorem  ,,inventn8  eE,  inqnit,  it.  quem  pietas  veßra  conquirlt,  Ted 
cefßt  o  vita  et  rhartara  manu  tenet.,  quam  nobis  dimittere  non  vult; 

Tone  divus  impcrator  Icctum  in  medio  fecreti  cubiculi  ßerni  jobet 
in  eoqne  ipfum  callocari.  archiepifcopus  autem  et  divat  imperator  con^ 
furgeatcs  cecidcrimt  in  facies  fuas  atque  dixerunt  ,,da  nobis  cbartam 
ot  videamus,  qui  et  quid  fibi  Teiiat  ea,  quae  in  charta  conCcripta 
i^nt.  Et  confeßim  ohartaui  ipllü  tradidit,  qoam  Aelio  racfoianctae  ec-* 
elefiaa  oaapellano  legendant  dederant.  dam  aatem  legeretür,  magaani 
all  fileaüaai  eanfeentemii  fed-  «an  ad  ea»  locum  pevreotnai  efret>rtida 
piiaatÜNia'.de^tte  Jt^eafo  tebat  mentia  et  gaemadiadiim  IpH  annniHi 
aareani  .«jt  Mlalieepal  ia  velo  purpoaaa  öaaTolate  tvadtdüfet,  taae  Edt 
piienlaaaa  .ai6italna«eeBtta.  divalietatiet-  earfa  ad  TeaafüMlr  euirpae 
ewjrnndW'  alqaa  ..Ulnd .  cbnqpleeli'  aiagaa. .  «aa»  «SpetiOBartafealaf  1:  aa 
dieM  Jkaa  me  ttdOBridBi^  doarfaa  aiii,  dar  fletaaecai  egiAitf '» carUna 
aalaia  «aa  aflSeti^^emÜnlBBi?  mmimM  M,  daai  to  pirtama'daaNiallba 
laaqaa  UUbmk.moi,  amaiaii  emvai^  iMiiaapaikolftEffl''  > 
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Mater  aatem  tanqoam  leaena  e  TiTtii»  meaa,  fciffia  veAibat  coelaai 
obliqai«  ocolit  fufplciebat  et  turbam  precabatar,  ut  fibi  locam  daiet 
^date  mihi  o  Tiri,  dicebat,  ut  Tpcm  nicatti  ndTpIciam;  datc  mihi  locom 
o  ylrlf  ut  membra  contingam  nica;  dato  mihi  locum  o  viri,  ut  onig'eni- 
tum  meom  amplectBr  "  Et  accurrens  projecit  fe  fuper  preciofum  cor- 
pus filii  iui  et  amanti  T  lllud  obfculabatar  .,hei  mihi,  inquieng,  doinino 
rai,  cor  nobi«  ita  feeilU  ut  afiligeres  aniiudni  noHraro?  Videbas  noa 
in  patria  domo  dolentes  et  te  nobis  non  patefeciiUI^  Hei  mihi,  ^aid 
faciam?  quo  circiimrpiciam?^' 

Sponfa  "vcro  lugubri  veße  fnduta  currens  procidit  fuper  Tenerandnm 
fponfi  Tiii  corpns  „Hei  mihi,  incjuiens,  mi  turtur  iolitudinis  amans  tot 
annos  propttr  te  vixL  folitaria  et  hodie  tidua  relinquor,  nec  haUco  am- 
piius  quem  morer,  quem  e^fpecteoi«^ 

Porro  archiepifcopni  et  impeffttor  jarTemiit  leetom  circomgefiari, 
fed  popalaa  ito  prenieb«!  «t  nomi  aan  porfet.  Tone  jofftt  sngnAif* 
ümw  imperator,  ut  aoraiii  argeii(nin(|ae  projicerehir,  quo  populnt  ad 
colligeodam  peeaniam  diver(er«t.  neaio  fait,  qiü  aaram  cntafet, 

fed  ennea  ad  Teneraadaa  reUqniaa  eoneorreliaDt.  fi  g oia  enin  eaa  tan- 
tom  adfpiclebat,  ab  omainalo  libefabatoi:  Airdi  audiebaot^  niiiti  loque- 
bantar,  mvndabantor  lepreft»  daemonea  logabaDtor. 

Saevaa  igitar  reliqaiat  ia  faacti  Fe  tri  templam  geAaront,  abi  die* 
bai  feptem  ei  jaßa  paceotlbna  et  fpeofa  praefentiboa  eelebraniat.  Im- 
perator antem  arcam  e  marmore  et  fmaragdo  faciendam  cnravit;  in  ea- 
qne  corpae  faoctiffijimiD  pefnit  XVL  Calendas  Aprilia,  Arehadio  et 
Hoaorio  imperatorlbns,  Innocentio  aoteni  primo  pontillce.  Porro  ex 
arca  ipfios  oleom  ^  )  ruitvirfinium  emanaTit,  ex  quo  H  quig  accipieiwt 
qnicqoid  poftnlabat»  ebtioebat  a  deo,  coi  gloria  in  feenla  feeolemm. 


0  Oder  bey  den  Andj^reo, 
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Alexius. 

(mu  Cod*  Monao.'  Aug,  S.  ühr,  III.) 

Vir  qiildam  mngnns  Rnme  fuit  Eufemi ann«, 

Qui  fuerat  diues  et  ro^l  jtrlniu«»]  *)  in  aula 

Hic  etiani  iuflus  pins  iait  et  luoderatus, 

Ipßas  coniunx  Aglocsquc  nomen  habebat. 

Uec  deuota  fait  dominiqne  timore  repleta.  5 

At  ft«rilit  fderat  ae  hem  nra  ent  illi(t) 

Tnde  niiDi«  triftes  foeraDt  nlmlom^ne  dolente». 

Ergo  cottidie  fandiint  doAiino  faa  aota^* 

Qai  (fibi)  foccodat  qaad  contendat  fibi  natnm. 

Ergo  letante«  utrti|u«  foere  parentet  10 

Et  grate«  domind  reddeba(D)t  nocte  dleqoe 

Et  pofTe  koc  cäftd  vixaront  tempore  in  onini. 

Com  poer  a(d)  doUIea  permit  Alexfna  aimoe, 

Traditne  ad  ßadtani  fit  in  omni  doetm  iW  arte. 

Frccipne  ftndio  florebat  [in]  fpiritoall,  15 

Fcdcra  cum  talanit  poterant  flc  ambo  reptere. 

Affociatur  ei      regia  de  Birpo  paella 

Jnnguntur  talamo  liil  qnoqae  fociantnr  in  iUo. 

Tnponuntur  eis  regali  more  corone, 

Namqae  diem  totam  celebrant  coaninia  leti.  90 

Eivfemianus  ait  ad  natura  vefpere  facto 
„Vt  fponfara  oideas,    intrcs  mi  natc  cnbilc.'' 
Dam  fiibit  thalamum  Iponto  iiir  nobilis  ille, 
Amplexutn  jiitat  et  ofcula  ferre  puelle 

Plura  propofuit  hic  ci  ')  documentn  l  ilutis,  '  95 

Anram,  quod  digitOB  ornare.  lulft.  dedit  iüi 

Diccns  „pro  pi[n]gnü  teiiej^njas  (lioc)  et  mcmor  eßo." 

VeAibus  a(a)  fiinipti[i]s  ac  auro  [de]  nocte  recei&t 

Arcendens  ratem  Laudicia  littora  feandit. 

Hine  iter  arripient  Ediffe  (Tonit)  in  Tflieai,  80 

1)  Rondo  Klammofii  ergSasen,  eckige  Klamneni  aatflsnien* 
Ei  atolit  Aieiia.       »)  Ea  alelit  a. 
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lo  «jaa  fanguioea  domini  reraa[ba]tur  ymago 

NoD  maaibiM  fiufto»  led  Yvlto  tracta  0  decore. 

Qaat  ttpam  ^talAnC  IUi«  iVta  «mg«!  «nuiea. 

TilibM  MiilM  pMia  mos  «epH  egaM; 

Inlef  OMsiicot  ii^qM»  faAMal  ^gMOi«  . .  35 

Dana  iaof  t  tat  ta»tM  ibi  pana  rafacntt  *). 

PoAquaoi  voninMi  iiicalBfc  *)  Aleaiiva.  Tibß 

Ergo  patar  fflfiioa  p«Haa  tmaamittHiln  «MH» . 

Qäot  fobtto  peragml  aft  temptant  fMfewe«)  fponfaia.  40 

"Ncc  maK      dUcarrunt  domini  qaerendo  ttioiftriy 

Ediffe  mlailt  quidam  ad  menia  mififi* 

Inter  mendicos  ^efidebftt  Alexin«  ille. 

Nec  tarnen  hnac  norcunt,  fet  et  hio  bene  aooeral  Ulot* 

A  proprüs  famulls  p^andens  pio  dona  recepit»  46 

Ergo  deo  retoUt  grate«j,  (^noi^iie  taiia  dix.it  ' 

..Redde  deo  grates,  quod  ßc  me  Chrifte  iuaaßi»  ■• 

Vt  tjue  repiüi,  rogo  perfieias  in  inc,       -  • , 

Me  iacia»  nitsm  complere  üne      beate/'  •  < 

Hunc  non  in¥enuint,  fuerant  qui  querere  raifii.  u  ;  ;  50 

Mos  Teninat  et  noo  reteruot  pta  gaodia  potri.  i 

•  '       ■  *  ■  ,  .  f     .         .  .  AI-  I  « 

Atque  die  quo  dis«effit  puer  toua  ab  nrbe 

Agloea  ^)  mater,  Inctu  planotoqpe  vacaba« 

Proßernaoa  licaa  (fo)  ipfa  ratdab»!  ia  boaio        .  . 

„Hic  eifpectabHEi  diMOt,  iMtl  gwdfai  Mlnfla       « •  5S 

VeOtbaa  faya  ntdiaa  ciba  contaala  ambOL. 

Dnm  vidaam  iitliin  nabia  Ibpat  aftnia'  gfataai»'* 

Ad  raenm     TpOBfa  lafaft  ^mw  Wa/ago  apdaai^  . . 

Sed  pallalabo  rpaaflm  talftit  «iM  awam      .  . 

Et  fiam  Aam  aniffo  comp*.««,       tatttr^  t     •:  60 

INinae  a^gaafoanit  ^M^&t  iie  tnmbstgB'Uxtnmt^  . 

• 

Septam  twm  dallia  Iki  maaflt«  Alexius  anni«» 

Poll  tantain  taaftpBs.aidlna  cagaafcefar  illaa^   ->  • 

Xotifieare  uitam  pla  {virgD»  .  >  C.^ 

Dixit  cnßddi  dotniai  gaaitri«i«  yomgo  .1  ^ 

„Tntrodac  famnlnm  qnendam  noftram  pere<^riouiii.  <, 

Eft  etenim  celo  magnus  quoqne  diifTinH  hanora»V  > .' 

Accelerat  cnßos  domlne  mandata  rcplerc. 

Aß  inter  reliqnos  inopes  non  non^rat  illuin. 

Ergo       rogat  dominainque  petit  quod  <^et  fibi  iiguum,     ^  70 


I)  trncta  —  «)  HM  paruani  partem  fcrnat      »)  dlFfcefit  -  *)  q're; 
Z.  50.  q  rere—  *)  mors  -  •)  fft  —  ^)  Alg^oes  (ron  älyeg'i}  —  Ta- 
cabat—     gaugianautam —       9pe —       Aon  tificare  —  »*)  Prga  — 
Alexius,  12 
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Illiu  ▼■!(«•  p«r  4idod  cognofc«m  f  oCfit 

Coftodt  pia  virgo  Mflert  ^hoc  fk  tllil  fingmoi: 

Qal  fedeft  i»  f»flbot,  hie  iell  ii«ll«r.  |i«fegfiMi«. 

Aceelemt  cnAM,  niüi  hnftc  et       .umII  IUhiik 

Ae  hominem  (detti  4eiilafli>lltbt  mcts  TiAev«.  7& 

Proeidit  sMe  pedM'«t  t»nipftin  [rogat]  intre. 

Mos  tenptmn  domini  genitrida  Alexius  intra  i). 

Hoc  factum  diToljB^atur  fanctasquc  probatar. 

Vt  Teniat  Tnrrim  Laadoola  Ititora  UtatM. 

\t  perfU  Tarfim,  ingens  tetnpeflas  oritor.  .    •  80 

DUponente  *>  deo  ralu  foa  turpine  *)  rapta 

Hin«  ad  Romanog  pergit      et  per  llnmina  dactam. 

Dum  fe  veniffc  confpe^iit  Alnxins  illac, 

Hic  fecum  cnutus       dicens  „in  corde  tioluntai :  . 

Non  cognufcibili.s  fulua  cum  matre  •)  manebo.  85 

Non  ßbi  ncc  cuiquaiu  facies  mea  co^nita  flefc. 

Ncc  niora.  progrediens  Tenit  pater  obuiua  ^)  illu 

Dum  videt  hunc.  non  cognofcit.  qiioqne  voei  feratur 

„Serne  dei  mileicre  mei,  ne  defpicias  aie 

Inquo  doinum  me  rumc  liiam,  quod  fum  peregprtaua  90 

Et  me  roeniaruni  de  micU  pafce  taaraiii> 

Vt  deas  omDipotens  propter  me  te  bt^ediaai 

Al^ne  toa  per  ine  prolongat  tempon  Tite; 

Deqoe  taia  fi'fDlrfoerit  peregrimM  andela  < 

All  pateian  eltitti     Molat  redHftain.lMlie  tmnmJ^  0S 

Geatioae  Aipee  hmt»  Amt  note  Tlficera  paCtia. 

Amin  nati  iutmi  fBil  liee-ad  anmreai 

Inqne  donNmi  ftoieepU      era  mos  «Mala  beaigna, 

Ai  feiM  4txil  „t^fa  betae  feniial  iltt 

Libev  erift  domlnoe  ifMa  nee  naa  meiu  befea.^'  100 

APHi^naaU  ei  feraam  fie  inftniift  illam 

„Nofler  cum  fuerit  iagreffu«  et  ezitna  {llle, 

IpfoBi  qaod')')  videam  er  ehre         tu  pone  grabatani, 

Deqne  mea  menfa  dabitnr  fibi  potus  et  etca.** 

Tunc  veloti  patris  hofpea  puer  manfit  in  ede.  10& 

Snllinet  a  proprifs  gaadiens  mala  plarima  feniis. 

Quidam  dant         alapas,  qtiidam  dant  verhpra  dura* 

Fuadunt  immundam  fu^er  illtim  lepltis  \riilnia. 

Non  tarnen  (e)uitat  fet  mago  '     veoiam  optat« 

Hec  mala  fuitinuit  ferTvs  üomini  patienter.  110 

Mam  cracifiaiuo  luiait  magna       afpera  pafTum. 


\)  intran«  —  «)  dirponite _—  3)  tatur^ioe  —  *)  pgüt  —  »)  «atO — 

an  «eine 


zSy  da 

fci-  ; 

mage  — 

»)«iaf- 


•)  bricht  Jiier  etwa«  Ton  der  Daratellung  in  gf»  durch,  daf«  er  a 
Matter  eiaea  Urief  «dhreibt?  —      obuij«  ^  ^)  benedictat  — 
liaf  fQfcjpit  ^  .11)  ^  _  »•)  c'bee  —  »•)  dana  —  »«)  m 
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Septem  tum  den»  mftifil  Alexias  Bttnic 

Hic  nMbnmque  patrem  fponßuD  faam  bell«  nonil. 

Per  tamCan  tempot  non  eft  tan  agnitn«  illii. 

Cam  fni  finem  c«»arpexU  adeffe  Ulrarie  115 

Alfse  tu«  Tite  bratttar«  temponi  aonlt» 

Poftnlat  nt  delnr  AU  p«i»B  cito  quoque  carto. 

QQaliter  exierat  ronaom  falna  ab  arba 

Alqaa  faam  TÜam  coaferipfit  io  offiloa  totam. 

St  qae  per  lerooe  0t  pafTut  ia  Trbe  per  aaaora  IfiO 

Et  quam  fecrete  fuerit  Abi  cam  geoitrice 

Qualiter  et  rponfain  fapproma  nocte  ren[n]qoit« 

Qmd  taac  dixit  ei  biac  et  donaaerat  illi. 

Atqne  Tuain  poßqaam  conrcripfit  in  ordine  vi  tarn. 

ExpUcait  catttua  eoitati  ma^aqaa  tcMbat.  la» 


Poflqnam  completa  fuerunt  folicnipnia  miffe 
Ulis  finitis  vox  cclica  tunc  tonat  ifta 
Ad  mc  pcrvt'iiiunt  omnes,  qiii  funt  [hjoneraU 


Adque  iaborantes  et  cos  feffos  recreabo. 
llac  deuoto  finiat  nimium  cuncti  Hnpefacti       '  \dO 
In  fcKMcs  cecidere  rims  veniamque  precantar. 
Sic  prece  continua  tunc  vox  elapfa  fereaa 
Precipit  ut  qiicratur  cito  per  omnia  fanctiis. 
Com  tlero  volgas  properat  tunc  querere  fanctliiii 
Confargpntque  die  quam  Chrülus  ipTe  facrauit,  135 
Vitam  liniuit  ac  inveüit  mcliorein. 
Vndique  pcrquirunt  Tot  non  tarnen  inucniont  hunc. 
Lrgo  die  triAU        qua  nos  a  niorte  redemit,  . 
Corrit  ad  ecclefiam  plebi  petere  cuncta  beati' 
Et  flexi  gaaibae  domini  fuffragia  pofcaat*  140 
Atqne  petoot  H  eia  fbi  ISuictac  netificetor. 
Da  celli  lapra  domlai  oox  dorn  toliat  Uta 
9,1lfo.rtoa«  ia  celo  fpiritae  V*  ^'^^^  fiafemiaui**  — 
„Vbi  tOBC  -talem  tarn  querere  diffimalallif 
y,Qaidf **  dixit.  ,^mioaa  feit  qaod  non  [ego]  talla  aoai  liS 
Ergo  foam  proparaodo  doBuua;  petIt  *)  III«  priorqae 
laqairtac  fabito  A  rcire(a)t  .talc  qaod  eCfet. 
Qni  n^^t.  at  qoenut  ▼eaiaot  plelie  atqae  parentea« 

(bricbt  ab.) 


1)  Trifte«  (triße?)  —  •)  ffe.  Zwiacben  dieser  und  der  folgcndea 
Zeile  ist  eine  Lücke,  worin  gesagik  wird ,  daTa  aich  Alle  com  Eafemian 
fragend  umwendea.  —  *}  petia  — 
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S.  Alexius. 

(out  c^rai  y,heiligtn  leb**''  Ußä.)  ^} 

Alexius  vater  der  hielk  Enfemfftniit.  Tsd  w|  ein  reycher  rich- 
ter  ^)  zu  Rom  [I,  ISQ.  wa|  gepom  Ton  Iftrlkten  gerchllcht  0^  IS]»  bet 

got  lieb  [I,  14]«  W|  tugentlich  Tod  früra  15].  dient  got  tag  rfi 
naclite  [I,  16]  mit  beten,  vaRen ,  wachen  [I,  17],  Tfl  mitt  tii  togent- 
liehen  vercken.  w)  bnreherczig  [I^  18].  Teczt  alltag  vif  srüier  leüt  z& 
tifch  [I,  19].  tit  in  gutlich  pflag  fr  wol  mit  kofzt.  Tnd  trSfzt  die 
arme  gügrä  [I,  m'it  feiner  pab.    rfi  hct  ta^^liche  gPifztlich  leüt  ob 

feym  tifrh  [I,  21.  22]    (T  Zfl  den  «eiten  \r|  Theodoü»«  Ifeifcr  [II, 
1],    d*  wolt  ntt  geratr  II  er  nam  de  ei  weibe.  Tnd  nS  eins  fürüen  toch- 
ter  [11,2]  die   hiefz  Aglaes  [tl,  3].    vnd  jr  vater  hiefz  Johänes 
[11.4],     Vnd    die  jückfrau  Agiaes  hct  got  lieb,   dienet  jm 
zu  allen  Zeiten,   vü  w|  tugentlich  vfi  frura    Vnd  da  fy  vnd 
jr  gcmahel  zii   tiniind'   kamen  heten   fy  an  einander  lieb, 
beten  uuil»  grolz  ere  [II,  3]  vnd  gut.  vfl  heten  taufent  riter  [II,  7]  die 
in  dient  ten  zit  aller  zeit  [II,  9]  die  waren  alle  wol  geklaidt  mit 
gold  Tnd  feydi  [II,  8J.   Tnd  helen  lang  kein  erben  [II,  11]  da  baten 
fi  got  tag  vnd  nselit  wmh  ein  erliea  mit  beten,  wtehen,  vaAen  [II, 
12]  vnd  gaben  vil  nimfifen  [II,  19].  ynnd  gewert  fy  got  von  fei- 
ner g&t.  vad  labe  jr  gebet  vnd  begird  an  [II,  15j.  gäbe  in  da«  bind 
Alexia  [II,  16}.  dea  freuten  fy  fleti.  vnd  danekten  got  fei« 
ner  genaden.    Do  tnnfffc  der  papft  dek^khkd  fetbe  [II,  18].  vnnd 
ward  fein  dott.'  Do  da«  bind  üben  |ar  alt  w|  [II,  SOJ'  liefc  naa  ea 
se  fehAl  geen  \n,  2V[.  da  leraet  e«  gar  wol.  Thd' Wf  tugeatUcii 
vnd  frum.   vnd  bet  got  lieb  [II,  33].   Do  ea  w|  s«Slff^|ar  alt  [Ol,  1], 
da  nä  man  ea  von  d*  fcbfil  [III,  Sj}*  vnd  tat  es  in  des  keifers  hoff  [III, 
2].,  da.lert  et  zacht  vnd  ere  vnd  riterTchaft  [111,3]  vnd  alfo 
Alexius  in  des  k  ei  fers  hoff  bis  er  sfi  sweinezig  jar^ii  kä 
[III,  4].  da  gelobt  man  jm  ein  fchone  edle  jnnckfrauen  [III,  5]  die  het 
got  jr  keüfcheit  gelobet  [HI,  6]  vnnd       von  keiferlichem  gefchlacht 
[III,  9].  hiefs  Sabina  [UI,  8J.  do  heten  jr  freundt  tU  freadafl  d'boch- 

Die  hier  eingefiochtenen  Zahlen  beziehen  sich  auf  if.,  worüber 
S.  147  -  15Ö  nachznlesen.  —  *)  äoii  heifsen  ritter  — 
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seit  [Illt  W]*  vnd  da  fMt  Ales  in«  imd  rein  gemaliel  u  das  bet 
kamon  [III,  11.  19]  da  finfet  Alex  Int  der  jaaelcfraaea  [m,  IB]  er 
het  fein  kedfcheite  got  glebet  [III,  14.  15]»  de«  ward  die  jnckfran  Iro 
{Uly  16].  daackt  got  d*  geaad«  [IH,  17].  dar  aach  gab  faat  Alexiaa 
feym  gemaliel  ein  cofttlichs  fingerlin  [III,  18  - 19]  VA  dea  feackel  ab 
feiaer  gärtel  [HI,  20].  Yaad  fpradi  da  [III,  22].  Lieber  gemahel 
fihe  wie  die  kerczen  vor  tos  prionent  [III,  22]  fo  Gnd  tj  doch  fcfaier 
erlofchen  [III,  23].  Alfo  Iß  d'  jrrdifchen  freüd  auch  [IV,  1].  wie  Ichia, 
jong,  edel,  reich,  ßarck  gewaltig  wir  Feyen  [IV,  2.  3].  So  nympt  es 
doch  fchier  ein  end.  Tnd  iß  alls  zergenklich  [IV,  4].  darüb  fol  wir 
beyde  trachten  [IV,  5]  nach  den  ewigen  freude  die  zehimel  iß  [IV,  6], 
die  <;ot  den  gibt  die  in  liebhaben,  wann  die  frcüde  kan 
nieniant  volloben.  d  a  r  u  I)  fol  wir  got  loben,  vnd  Yiiler  Tel 
anfehen,  vnd  fuiien  keutili  vnd  reyn  leben  [IV,  10]  vnd  guüich  aU 
wir  gelobt  haben  got  beyde  [IV,  11].  dü  l'ithe  die  jnnckfraa  trauriklich 
▼nd  jahe  [IV,  13].  Nun  pfleg  dein  ^^ot  [IV,  14]  zu  aller  zeit  [IV,  15]. 
jch  wil  dein  1er  behalten  [IV,  Do  fchied  a  1  e  x  i  u  g  von  feym 

gemahel  [W,  17].  \iid  beualhe  fi  got  vnd  Marie  [IV,  18.  19].  tat  feyne 
reyche  klaid'  ab  [IV,  20].  vnd  leget  arme  kluid'  an  [IV,  21].  kä  in  die 
Hat  EdifTa  [IV,  23].  yfk  petlet  da  mit  and*n  armen  leüten  [V,  1]  nit 
alleia  doroh  feia  willen  [V,  2].  Aud^  w|  er  erbetlot  [V,  2]  teylt  er  mit 
annea  Mtea  [V,  5J.   Do  aü  feia  rater  tA  m&ter  [V,  4.  6]  morgens  la 
die  kaaier  kamea  [V,  fr]  da  faadS  A  die  jnckfraa  [V,  7]  waiaed  [V,  8] 
trad  ketea  jrea  faa  T'lera.  SJ  eirfckraeken  [V,  9]  ynd  fragtea  die 
jaaekfraaea  wo  dia  jr  fva  w&r.  Do  Taget  A  in  [V,  10]  wie  fy 
mit  jiB  gevedt  hei  [V,  19]  vad  xeiget  ia  die  kleider  vfi  kleyaot  [V«  iq. 
die  er  jr  gebea  bet  [V,  14].  Do  wardea  ty  betrdbt  [V,  15],  Taad  faad- 
l«a  fiberal  potea  aaf%  ia  die  laad  [V«  IC}  ia  aefAchen  [V,  17].  Die  po- 
tea  kaaiea'ia  dye  Aat  [1^»  18]  da  Alexias  wf  [V,  19].  tbA  kanntea 
ia  nit  [V,  19],  wenn  er  hei  fo  hSrliklich  gelebt  [V,  20]  dB«  er  als  jl- 
laerlieli  W|  vordea  das  in  niemät  kannt  [V,  23].     Aber  aiexius 
kannt  [VI,  1]  feins  vaters  knecht  wol  [VI,  S).  and  bat  fi  durch  got  jm 
ein  almufen  zegeben  [VI,S].  das  lAtea  fi,  da  ward  er  fro  [VI,  4].  daackl 
got  d'  gab  [VI,  5]  die  er  von  feins  vatters  knechte  hete  em* 
p fangen,    da  kamen  die  poten  wid*  heyin  [VI,  10].   Tagten  [VT,  11]  fi 
künden  in  niend't  finde  [VI,  12].    Sein  nifiter  fprach  [VI,  13]:    Ich  mag 
nimer  frolich  werde  [VI,  14,  15]  jch  find  den  mein  fun  [VT,  16].  Die 
jnnckfrau  jahe  [VI,  17].    Ich  wil  tön  als  die  turtelt  iul)  tiit  [\  I,  18.  19]. 
wenn  ü  jren  gemahel  T'Ieürt  [VI,  20]  fo  ift  fi  fürbas  allein  [V  I,  21]  vfl 
nymet  jr  kein  gemahel  ra er.   C  Vnd  da  fant  Alexius  in  d'  ßatt 
£diffa        ^ewefen  bis«  in  das  .xvij.  jar  [VI,  212:2;}].    vud  all  funntag 
gotes  leichnä  genömen  het  [VII,  2],    vnd  gut  lleiiÜklich  het  gedient 
nacht  vnd  tag  mit  vyl  güie  ubungo  [VII,  3].    da  w|  ein  grofz  wetcr 
[VII,  6]  an  eym  heiligen  tag  des  morgens  [VII,  4]  da  das  volck  zä  kir- 
chen  w|  [VII,  5.  6]  da  weit  d'  mefsaer  die  kirohe  fperrea  [VII,  7].  vad 
trib  [HI,  9]  faal  Aleztfi  mit  aadSi  armen  Mtea  aab  d'  kireh«  [VII, 
10].  vA  da  Aftttd  irafer  firan  an  4*  kirehldr  (VU,  la]  dla  Jaho  aA  dd  laefi- 
Jlarat.  13 
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IM?  [m,  U]»  Lm  nyr  mm  Almm  hi^mi  [VII^  16]  4a  fslie  der  neCi- 
Mf        [VII,  16].  Tnnd  wut%%  nit  wm  dftt  piM  mainet  [V0,  1^  da 
jahe  aber  das  pild  [yil,  W].   du  Cftit  mein  diener  bald  erbennen  [VII, 
19].  «r  Iregl  ahi  kaetea  an  [VII,  9D].  md  hat  kraafz  har  [VII,  22]  tregt 
«n  harie  lieaibd  an  [VII,  2t].  bat  ein  bart  [VII,  23] ,  ift  wed*  zä  alt 
aedi  sft  jong  [VllI,  l]  vnd  ift  gar  ei  frümer  menfch  [VIII,  2].  vod  ill 
des  hiinelrcichs  ficlicr  vnd  gewiTz  [VIII,  2].    irnd  der  heilig  geifzt  ift 
allseit  in  jm  [VIII,  3].   Tnd  heifzt  AlexUs  [VIII,  4]   Vnd  aUbald 
gtege  der  merzner  zu  A  1  e  x  i  o  [VIII,  6] ,    vnd  redet  mit  jm  [VIII,  6]. 
da  lauten  Cch  zehandt  [VIII,  8^  all  gelocken  felb«  [VIII,  9]  die  in  der 
wejten  Hat  warn,  do  gtengfi  die  prießer  all  z&  einand*  [VIII,  9]  vnd 
ein  grofz  volck  [VIII,  8].   vnd  fragten  w|  das  bedcüt  [VIII,  10].  Der 
mofzner  fiirach  [VIfl,  11"!.    Ks  if^  ein  heiliger  man  hie  [VIIT,  12]  durch 
de«  wyllen  tut  p"ot  die  <; rollen  wund'  [VIII,  13]  vnd  fagt  in  [Vlll,  14] 
wie  da|  pild  mit  jm  gcrr-dc  iit  t  [Vfll,  15],  vnd  zeiget  fant  Alexinm 
[VIII,  16].    Vnd  da  fi  fein  hfilik^üt  Ijt  kiiniitend  [VIII,  17]  da  orten  £  in 
fleil'zlich  [VIH,  18],   vnd  taten  jm  gütlich  [VIII,  20j  düä  w|  fant  A I  e- 
x  io  laide  j_\  III,  22],  Tud  vorcht  er  verlur  fein  Ion  vnd  arbeit  [VIII, 
23],   vnd  flöhe  dyc  erc  vfi  wirdikeit  'TX,  1].    Darnach  gleng  er  auf/  d' 
jlat  [IX,  2j,  VII  ku  i*ut  d|  mor  [IX,  2j.  du  warfe  in  d'  wind  zü  der  tlat 
[IX,  3-  Horn  da  fein  vatcr  w|  [IX,  4],    d'  gieng  dorther  in  kali^iera 
r.liid'ii  [IX,  5],   Miil  luit  vil  dienern  [IX,  6j.    da  erfeiinffczet  fant  Ale- 
xius [IX,  6]  vnd  gedacht  jm  [IX,  7].   Herr  hilff  mir  das  jch  meim 
vater  vnbekäut  fcj  [IX,  8]    Vod  gedacht  jm  [IX,  9].   Ach  herr  war  et 
dein  will        9]  fa  wolt  jch  mein  leybnarung  aller  gernelzt  [IX,  10] 
Yoa  neym  vater  haben  [IX,  11]:  vean  ar  wir  mtre  aller  fehal- 
digefst  [IX,  12].  vnd  bannt  fein  Yater  wol  [IX,  13],  er  kaant  abar  Jbl 
nit  [IX,  14].  Do  gieng  fant  alazla«  tft  Uym  Tater  [DL  15].  vad  b»t 
In  dareb  feinde  Innes  alexlas  willen  [IX,  16.  17]  den  er  ▼'lern  hei 
[IX,  17]  das  er  jm  in  lejm  baqfs  al  kieyaee  gemacblia  gab  [IX,  18], 
daijnn  er  war  [IX,  19].  vad  got  darj^n  diente,  den  gewart  er  ia 
sehaad  [IX,  ||^J,  vnd  benalhe  in  eym  bneeht  [IX,  33]  d|  er  allseit 
wartet  fein.  Do  AAad  eia  llieg  bey  dd  wege  [X,  1]  in  feyn  haafo 
damnd'  W|  eine  bneobts  femaeh  [X,      darein  gieng  der  lieb  Tant  a  1 
Sias  [X,  iq.  da  pracht  jm  d*  kneebt  ye  i&  eCTen  [X,  4}  den  er  benol- 
lien  w|  [X,  9].  da  dienet  er  got  tag.  TU  jaacbta  mit  ernfat»  mi% 
beten,  vaften,  waeben.  latd  vil  hflgars  t4  dnrftee  tw^k  febniacheil 
[X,  9]  vnd  gefput  von  den  knechten  [X,  10].  vnd  gnlTendtt  baatwal- 
fer  auf  in  [X,  12].    taten  jm  vil  zu  laid  [X,  11].   da  danckt  er  got  aU 
a&ohte  [X,  19]  alles  de«  laydes  [X,  14]  des  jm  Aea  tage  bagcgnnt 
w|.   er  fahe  taglich  fein  vater  vnd  miiter  [X,  16]  für  in  geen  [X,  16], 
Tnd  redten  vnd'  weil  mit  jm  [X,  17].  vfi  feyn  gemabei  redet  auch  mit 
jm  [X,  18].    vnd  fraget  In  [X,  19]  ob  er  Aleziani  erkannte  [X,  20]. 
Do  fprach  er.   Ja  ich  [X,  21]  kenn  in  wol.  wenn  er  hat  da«  alro^-. 
fen  gcnümen  mit  mir  gar  offt.   vnd  wa«  ein  pilgrin  als  jch  [X, 
23].  vnd  loydet  f^Mir  vi!.    Do  fprache  fy  zu  jra  [XI,  1]  wie  heiffcfztu 
daan  [XI,  1].  Dq  £gtach  er  Afeya  aam  Iii  got  argeb^a  [XI«    »  jcln  fng 
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eäch  Bit  mer  daiton  [KI,  3].  ila  Jah»  fy.  Xyebw  pilsrin,  wie  w|  w  ge- 
MI  [KI»  T]  d«  4«  Sa  fiilieft  [XI,  tf].  da  tpracli  er  recht  ala  jcb  [il,  6. 7]. 
Si  fpiach  wie  laag  w|  er  [il,  9].  er  |alie  [XI,  10].  Er  ill  lang  all  jeh 
[XI,  12].  Taa  C&rcli  fad  d'  Aab  Wf  fein  [XI»  12].  So  fraget  fi  ia  4«a  ab 

er  nichs  [XI,  13]  von  jr  gerefc  heU  [XI,  14].  Ja  er  Taget  mir  Er  hat 
je  [XI,  l^j  eia  galdin  finge rlio  zelec|  gelaffea  [XI,  16]  Taget  mir 
auch  wie  er  roea  eüch  fchied  [XI,  18],  veaa  er  rerhal  wed'  liebe 
noch  laid  vöa  mir  [XI,  19],  vaA  liefe  mich  auch  wiffen  jm  het  als 
fein  Uydi  vnd  eilend  oit  als  wee  taa  ale  das  das  er  weTzt  dae  feia 
Tater  tü  [XII,  1]  mäter  vnd  Tele  gemahel  [XII,  2]  betrübt  waren  Toa 
Teinen  wegen.  da|  het  manigen  ftoTz  an  Tein  hercz  getan  [XII,  3],  dar- 
ein hat  er  fich  got  ergehe  [XII,  4],  da  fprach  fi  [XII,  5],  hat  er  jcht 
Wille  hcrwirl*  rckfimen  [XII.  6]  od'  hat  es  in  nit  gvrnxiv  [XH,  7]  Er 
fprach.  (la.s  liali  jch  von  jiii  nit  T'nömen  [XII,  9\  or  Kiaint  er  wolt  Pejo 
leben  alTo  enden  "^XH,  10].  Si  fprach.  Ach  lieber  lierr  Iliefii  c  r  iil  e 
[XII,  11].  So  lafz  dir  jn  bcnolhen  fein  [XII,  12]  vnd  bis  mit  jiii  [XII, 
13],  die  red  wert  zwtlVhen  in  mange  tag  [XII,  14].  Wie  offt  fant  Ale- 
xius mit  d'  junrkfrauen  redt  [XII,  15]  To  belib  er  doch  ükt  an  Teym 
leben  vnd  andacht  [Xli,  löj,  vnd  het  got  lieb,  vnd  wie  offt  er  ftiym 
vaCer  fahe  [XII,  17]  fnrtragen  gute  kofzt  vnd  tranck  [XII,  18],  fo  f&net 
er  fich  nit  darnach  [XII,  19].  vnnd  liefz  fich  an  feiner  krancken 
fpeifz  genügen  [XII,  20].  das  werct  wol  fibenzehen  jar  [XIII,  1]  das 
er  vnd*  der  ftieg  la^  [XII,  21].  das  laid  er  mitt  grofler  gedult 
durch  die  cre  gottes.  do  die  zeit  körnen  w|  das  er  de  loa  enipfahen 
fett  [XIII,  2].  do  r6ffk  er  Teym  diener  [XIII,  3].  Tnd  bat  das  er  jm  dint- 
taa  Tad  Mera  pr&obt  [Xin,  4].  das  t&t  er  [XIII,  5],  da  felirib  faat 
Alaxine  aa  ^a  btlefe  [Xm,  6]  alles  feta  iebea.  vad  wie  es  jm  aaeb 
ergaagaa  w|  jm  ellead  [XIII,  8].  rSi  vod*  der  Megea*  Tad  wie  er  Aeb 
vaa  fs^m  gemabal  bet  geSebeiden  [XIII,  9.  10]  vad  bat  aaeb  aa  dem 
baieff  vaMar  vad  mlUtar  [XIU,  11]  das  a  feia  erbtejl  darcb  got  gibea 
[SIII,  tsq.  vttd  beleblofs  doa  hrfef  iä  fUaer  baad  [Xm,  la].  ^aad  gab 
lUa  geifmt  aaff  mit  grolTer  ddacbt  [XQI,  U].  da  für  feia  fei  aa  dea 
aw%8  ffendea  [Xm,  iq.  Df  gefehahe  ata  eym  fbaatag  [XIII,  IQ  aa 
eiaer  haebseift  .ad  mefs  aeü  [Xm,  17]  da  lavtea  fieb  all  glodtea  Celb 
[Xin,  17]  dia  ad  Barn  ia  d?  Bat  warea  [Xm,  16].  df  Wtt  die  tefit 
rer  [XUI,  18).  vad  belS  gern  geirjfM  w|  d|  bMevl  bet  [Xm,  IQ  :20].  da 
lll^fatb  eya  gfofle  Ajpm  [XHI^'  S2]  dri|  mal  [XIII,  98]  das  es  als  Talek 
bort  [XIII,  23]ln£afemiaaas  baufz  [XIV,  2]  ffichtden  freund  gotes 
[XIV»  1].  4t'  bitt  für  Rom  [XIV,  2:3].  vfl  alles  d|  er  fnr  cüch  bit  wert 
jr  gewert  [XIV,  4].  d*  iß  jee^  Vfobeide  [XIV,  4].  da  häb  fich  das  Tolck 
auf  [XIV,  5].  Vnd  E  n  f  e  m  i  a  n  a  e  gieag  des  erHea  in  das  haufz  [XIV, 
6]  vnd*  die  Aieg  [XIV,  7]  da  d'  arme  man  lag.  da  gieng  ein  g&ter 
gefcbmack  gegen  jm  [XIV,  8].  Vfi  da  fant  Alexias  het  den  brief  in 
feiaer  band  [XIV,  9].  vnd  fem  sngeficht  leüchtet  als  d'  Tünnen  fcboin 
[XIV,  10].  DeTzgleichen  wj  der  pabft  nnch  darkommen  [XIV,  11].  vnd 
zwen  keifer  vnd  vil  fürfzten  mit  jm  [XIV,  11],  wenn  es  warn  zu  d'  xeit 
£XIV,  la]  d*  herrea  vil  in  d*  Oat  [XIV,  U\,  Do  grif  Eafemiaaus 
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[XIV,  15]  s6m  btief,  vai  woU  jo  liaben  PUV,  16].  io  woU  er 

jm  in  Bit  l«ffoii  [XIV,  18J.  io  naiget  ftch  der  pnpfiit  demAtiUielt  [XIV, 
19]  gegen  flin«  A I  e  z  i  •  [SIV,  90].  4n  wolt  er  jm  in  ait  laffen  [XIV,  29]. 
daraaeli  kä  fela  gemahel  [XV,  1]  vad  griff  aueli  aaeli  d«  brieff  [XV,  Sf], 
do  liefe  er  ja  vefiaal  [XV,  16]  do  lata  man  den  brieff  effealich  [XV,  8] 
dae  ee  allea  toIcIc  hert  [XV,  4].  Do  aö  Enfenianne  hört  [XV,  5] 
dai  er  fein  foa  W|  {XV,  SQ:  do  errehraok  er  Ter  da|  er  Tor  laide 
nideruiel.  Tad  reunfTozet  tad  waiaet,  ^nd  klaget  fein  Cod  [XV,  8].  Vll 
aerret  Tcin  bart  md  bar  [XV,  9]  tü  feblfig  fich  zfi  der  prufzt  [XV,  10]. 
viel  auf  in  [XV,  10]  vn  fchri  j&merlich  [XV,  11].  Liebes  kind  mein  [XV, 
11]  warüb  bafztu  mich  tA  dein  mätter  [XV,  12]  nit  getrorzt[XV,  13 : 14]. 
Nun  hallti  niendert  derzgeleich  gethan  [XV,  15]  al«  ob  du  vnfer  kiod 
varefzt  [XV,  16].  Ich  hab  allzeit  gehofft  [XV,  17J  jch  (%he  dich  leben- 
tige  [XV,  18].  nnn  6he  jch  Aich  \M*  tod  ror  mir  ligen  [XV,  19].  Ach 
d|  jch  vor  dir  tod  M^re  '■X\  ,  20]  dich  gab  mir  got  zS  eym  trofzt  To 
hab  jch  herczenlaid  von  dyr  [XV,  21].  Do  trang  die  mntfr  afti  h  hinzu 
(XVI,  1]  vnd  fclirej  vnd  wainet  jamerlich  [XVI,  2]  das  alles  rolck  [XVf, 
2],  mitlaiden  mit  jr  het[XVI,3].  vnd  zart  jr  gewand  [WI,41  vnnd  fprach 
(XVI,  9].  M«in  einiges  kind  wie  harrtu  vns  gelaffen.  jch  wont  jcb  folt 
freüde  von  dir  haben  [XVI,  lOJ  To  hab  jch  herczenlaid  vonn  dir  [XVI, 
11].  daruh  helfft  mir  alle  waine  [XVI,  12]  d}  jch  mein  kind  in  übenzehen 
jaren  [XVI,  13]  nie  erkent  hab  [XVI,  14].  darnach  gieng  lein  gemahel 
dar  vnd  jahe  [XVI,  16].  Sol  jch  allzeit  wittib  feyn  [XVI,  16]  Ich  bin 
dein  luid'  beraubt,    vnnd   hab  all  mein  hoffnung  verloren. 

liafztUL  mir  allzeit  [XVI,  17]  von  lueyiu  gemahel  gefaget  [XVI,  18]. 
Tnd  bifzt  ea  f  elber  gewefen.  vnd  da  d*  klag  alier  gar  vil  w|  [XVI, 
20j.  da  jahe  d'  papfzt  [XVI,  21].  Mft  fol  in  in  die  kirchen  tragen  [XVII, 
1}.  wena  ia  eriiamtet  der  jamer  fer  [XVI,  21].  da  nä  ia  d*  papfzt  auf 
die  aehffeln  md  die  mrea  kelfiBr[XVII,2]  weiten  in  In  dj9  kirehen 
trag  en.  da  ward  dae  treng  fo  grofs  [XVII,  3]  dae  man  ia  aiead't  pff- 
gen  niodit  [XVII,  4],  da  warf  d*  keifer  vU  goidee  [XVII,  Q  aber  die 
ftrafa  [XVII,  €}  df  dae  arm  voiek  anlliftfa  [XVII,  6]*  Tad  dee  trengs  dtttt 
nyand*  ward,  ddaeelit  pracht  mnn  in  kanm  in  Ibat  Bonifaeine  kir- 
eh$[XVII,9.10].  da  t&t  got  fein  genad,  tfienaigt  Alexia  hellikeit 
.  [XVII,  11}.  wena  all  fieclien  die  fein  letehai  berftrten  (XVII,  IQ  worden 
gofunt  [XVU,  IS]  die  pliaden  Warden  gefeheat  [XVU,  14],  die  bebaff^ 
tea  wnrdea  erlSfzt.  die  kramen  gerad.  die  aoffec|ige  rein, 
Do  macht  maa  faat  A I  e  x  i  o  einen  reyeben  farch  [XVII,  l&l  von  goid 
vnd  auch  von  edlem  geßain  [XVII,  16].  vnnd  lleffen  In  fiben  tag  ob  der 
erden  fieen  [XVII,  17:  18]  durch  der  ßechen  trofzt  [XVII,  18].  Tad  der 
betrübten  willen.  Vnd  Tang  dai  Tolck  tü  Iobt€  got  [XVII,  19}  Tad 
faat  Alexiü  [XVII,  20].  Vud  gieng  auch  als  ein  gfiter  gefchmack  vö 
feynem  leichnä  [XVU,  20]  alt  der  all  abotecken  het  anfftan  [XVII,  91] 
die  überal  warn.  Narh  de  als  fant  Aioxint  von  feym  gemahel  gieng 
[XVin,  1  2]  da  behielt  fy  fein  1er.  vnd  dienet  got  mit  flelfe  [XVIIl, 
3],  mit  beten,  vaüen,  wachen  vnnd  and*  g&tor  u bang,  vnd 
▼erdkaet  jr  leibnaiäg  aut  jren  bende  £XVUI,  4J  die  TjerfodrcgrlBg  jac 
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[XVm«  wie  raidk  wä  M  ä  wf  tXVm,  1]  »it  Jfi  fohweher  bb  m 
.jifi  tod  tivm,  89.  «A  tarnt  EnfemlaaDt  CSVm»  •]  ein  mfioftcr  in 
feint  fonra  m  (IVin,  Tod  leget  feU  gftt  hBlb  daranff  CXVIII,  11]. 
darein  leget  man  fant  Alexia  {XTUI,  19].  Do  gitug  ala  ein  gftter 
ruffer  gefchinack  [XVIII,  13]  von  Teym  leichnä  [XVIII,  14]  das  alle 
menfchö  dauon  geßerckt  wurde  [XVIII,  15].  Darnach  Aarb  [XVllI,  16] 
fein  gemahel  Tnd  woltte [XVIII,  17]  bej  Alexio  ligen  CXVUI,183.  Vad 
da  man  das  grab  auf  tat  [XVIII,  19],  Tnd  fi  darein  legen  wolt,  da 
gercbahen  v\{  fchoner  zaichen  [XVIII,  20].  gieng  auch  ein  Turfer 
gfchmack  von  jr.  vnd  kä  ein  groP?:  liecht  von  himel  [XVIII,  22]  das 
fchin  To  liechte  aU  neun  funnen  fcbin  [XVTIT,  23].  da  ward  ein  p^rofz 
,  getrenge  vmb  jr  j^ralie  [XIX,  1].  Man  hört  auch  die  engel  fingen  [XIX, 
2].  Tnd  faben  da«  l'atint  A  1  e  x  i  u  8  an  ein  ort  ruckt  [XIX,  3].  vnd  feym 
gemahel  ein  ftat  machet  [XiX,  4j.  vnd  winckt  mit  der  band  [XIX,  6], 
das  man  fi  dar  leget  [XIX,  61.  vnd  rtckt  fein  totten  arm  Tonn  jra  [XIX, 
7]  Tnd  fieng  fein  gemabei  daran  [XIX,  8].  das  wunder  [XIX,  9]  iahen 
Til  menfcben.  tu  lobten  got  darnb  mit  gefang  vnd  gebet.  Vnd  da  h 
feniianus  feyns  funs  gemahel  groffe  Lcilikeit  fahe  [XIX  10],  Tnd 
TÜ  zaichen  da  liiefz  er  jr  bauen  ein  münller  [XIX,  12Q.  Tnd  gab  das 
and'  teyl  fein«  gdtea  darsft.  vnd  Barb  febyer  dar  na«b  [XIX,  13]. 
da  fftv  fein  fei  ancb  afi  den  ewigen  frenden.  C  Nnn  belff 
Tnna  fant  Alexius  vad  fein  gemahel  evwerbea  dareh  jr 
liaüilcail  Daeb  djfem  lebea  dae  ewig  leben  AneB. 
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H^rrmanns  von  FriUiar  Heiligenleben. 
Cod.  p9l  IIS.  114. 

(1849').  '■'    j  i  '. 

Ii  luUit  \f-i||eii  da|  dirre  heilige  ift  v'iu  funderUche  nienfciie  gcwell, 
des  man  niht  glich  inö  yunden  enhät.  Sin  vutcr  w;ih  t  ia  Römer  unde 
hiei  £ufemiu8  und  fin  munter  hic|  Adolaefl  und  wären  toii  deme 
gaflehte  der  fouatores.  bürge  und  ftete  uiiil  lamlc*.  luKm  in-  vlL  allV» 
di^  dil  tdlent  man  ßaaden  tegelichc  zuo  irmo  geböte,  gcreluikcit  uiul 
heillkeit  nada  banaliwiilidt  bdten  fi  gnnoe.  alfd  dikkc  alfe  fi  ä|en  und 
alle  tage  fö  fplfeten  fi  Imndert  anne  menfchen  beben  ine  torelen  und 
dieaeteD  in  felber.  alf6  htdt  «lo  fiiideoa  und  waner  sao  geben«  and 
fcbanelen  wnt  sno  fetsen;  nnd  fWaaae  A  ge^^en  b«len  und  binwiec*  ge- 
gangen wAren,  fö  faste  fich  Enfemina  an  die  ftat  Wät  flner  wirtin 
und  d}en  nnd  trunken  von  deme,  daf  den  anoffi  .Halen  oberbUben 
van.  Diten  liaton  gebrach  da|  sao  der  ▼ollekonenbeit  din  sno  der  4 
hdrte,  wanne  fi  iohilen  nilil  kinder.  D4  glengen  fte  vur  fkneto  Peters 
altare  alle  beide  and  gelobeten  goto  and  nnfer  ti owen  vnd  faacte 
Panwels«,  da}  la  eine  frnbt  warde;  die  woideo  fi  goto  gebea  oad 
wolden  des  niht  lä^en.  und  da|  gerchach,  da|  in  got  gap  einen  tebm-' 
nen  fun  und  den  hnop  der  babift  falber  4)ter  toafe  onde  nan  biof  in 
Alexius. 

Tl^^  da|  kint  In  Tin  abte  jir  trat,  do  faztc  man  i|  zno  fchuole  näch 
d(ii  fiten  der  edclen  Römere;  aber  der  heilige  geiß  worbte  md  in 
imc  datine  die  buochliaben,  wanne  her  hdte  die  meiflen  wishett  und 
heilikeit  und  mildekeit  «nd  dtmüetikeit.  Onrh  wan  man  Ton  allen  tn- 
genden  gcfprechen  mac,  der  luUe  dirre  jiint,^elinc  alfo  vi!,  (la|  her  gute 
und  den  Unten  liep  wart.  Dö  her  zwenzic  jär  alt  wart,  do  gicne  vater 
und  muoter  zno  ime  mit  iren  beßen  vrinnden  und  bdten  in  da|  her  ime 
lie|e  vrien  eine  maget,  die  ime  fuogete  und  lim©  geflehte,  wanne  Ij 
intobte  niht  da|  folich  ^rdj  gnot  erbclof  wurde.  Alexius  wolde  hie 
wider  niht  fprechen,  wanne  her  wolde  den  vater  niht  betrüeben  noch 
4io  mnoter  noch  flne  Triunt,  und  getrAwete  doch  gote  daj  her  in  be- 
balden  folde  klnfch  an  flme  übe  und  an  fime  herzen.        vrieten  ime 
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•iaet  kfiniget  tofater  ani  dUe  f^p  ime  Aer  babift  Tiiaoceiiciiii  Mbav 
und  faxte  ir  üf  ire  krönen,  fiafemia«  bat  alle  dl*  fleliea  herrtinr, 
in  Röme  wäran  nai  in  Bdmsp  lande}   nad  l!e|  raofea  ollca  den  atr^» 
nen  lioten,  die  in  Röme  vr&ren  und  swenzic  mllen  dar  umme:  alle| 
da)  e^^cn  und  trinken  wolde  durch  ^ot.  «Icnic  folde  man'a  gauoc  geben 
dien  abcnt  und  den  morgen  und  den  ganzen  tac. 

c:crchach  da^  Alexius  und  fin  jnnrvrowe  wurden  auo  famenc 
geleit  mit  jj^ru|er  zuht  und  mit  proben  eren.  dd  fprach  Alexius  die 
juncvrowcn  ane  mit  heiligen  götUchen  Worten  du  aller  ziuhtigeüe 
juncvrowe,  ich  habe  ein  heimelich  dinc  wider  dich  zuo  l'prechene  und 
dich  %  lehelichen  zno  bittene,  da|  du  mir  dar  inne  vol^ell  und  mich 
niht  inmeldcft,  wanne  ich  habe  gote  hiulclieit  gelobit  uad  nnfer  vrow- 
en."  und  hie  zuo  was  dtjr  juncvrowen  gar  liebe  und  gelobite  fi  mit  ime. 

Und  von  der  tribnnge  des  heiligen  geilles  und  mit  der  juncvrowca 
willen  ßoont  her  üf  4ea  nahtes  und  golde«  Tile  und  gap  da|  armen 
linten  alzuomile.  «ad  aani  b«fo  ktaider  kine  ane,  da|  i«  nieman  ir- 
kente  aide  fa|  in  ein  lohif  nnd  rwt  ia  Gedilien  and  giene  dd  miin« 
ht6t  in  ainea  betclera  wlfa. 

man  de«  nargena  ^nam  tao  den  Mlbetto,  dd  Tant  aiiui  M 
junerfoire  ia  Iffme  gebeta  und  In  «fibtigema  betrno|inlfre  nlfe  ein  tnr» 
feltdbe»  dia  Iren  gegat  Yerloven  bdt  9er  bablft  nnd  vnter  nad  maotar 
vnde  fifften  and  lierren  wdien  tn  gfdfeaie  jiniere  nnd  in  wander  nftd 
ilattten  d|  val  tdfent  boten,  ob  fi  ia  iefgen  fanden,  dn|  II  In  brachten. 

Und  dd  Alexiaa  faf  ¥0f  einer  Urcben  In  Oeeillen,  dd  qadmen 
die  betia,  die  In  Aieeliten  and  gdben  vll  gelde«  den  armen  lldlea ;  nnd 
Alexina  reckete  oneh  ftoe  haut  A|  ende  nam  each  da|  gelt  von  in. 
bmfe  kleider  and  hunger  und  dürft  die  halten  in  Torftalt,  d&|  fl  fln  nilit 
Irkanten,  aber  her  irkante  fie  tü  woI  nad  her  fazte  fich  allit  an  dn| 
ende  dirre  armen  Hute,  ob  an  iemanne  gebraeche  da|  her  da:|  wsre. 
DiTe  kirche  waa  gewihet  in  unfer  rrowen  ere.  und  in  der  Hat  wM  her 
fibeaaehen  jdr  und  gienc  io  des  morgens  fruo  zuo  der  ktrchen. 

I|  gefchnch  in  donip  %Ylnfpre  da|  kalt  was  nnd  Alexius  f»!  üfe 
der  fw^'Uen  der  kircliture  und  in  vr»»s  ')  frre.  do  rief  da|  bilde  Ton 
deine  altar  d(  n  ane  ,  der  der  kirchrn  luiotte  und  i'prach  ,,du  völer  tre- 
ger,  lä:}  in  den  armen  menfchen  ,  wan  her  irtriiifit  ^)  und  her  ift  ein 
faeylige  vor  gote."  Dd  warf  lier  üf  die  tnre  und  vant  den  menfchen  und 
wa«  vt6  und  feite  ditz  allen  lioten.  und  die  linte  gäben  ime  alle  alid 
tile,  da|  her  i|  niht  iiden  wolde  nnd  la^  in  ein  fehif  und  wolde  Taren 
in  kriechen,  und  nAch  goti«  vorhencnifre  quam  ein  wiat  und  flueo 
da|  Ichif  von  dem  mer  in  die  Tiber  zuo  Röme.  and  dd  gienc  fanctat 
Alexius  in  da|  münBer  Tente  Peters  und  Tente  Pauli •  and  fprach 
fln  gebet  nnd  dd  her  her  gienc,  d6  fach  her  ßnen  Ynler  Eafemlnm 
Ma  mit  llnaa  herren  tmd  arlt  llneft  kneMen.  du  gieae  her  ane  ime  niid 
l|^t«ch  „ich  bitte  dich  Bafemia«,  da|  da  mir  gebeft  da|  brM  bi|  an 
ttlB  «ade  In  dime  hdfb  dnnb  dtnea  lieben  Taaea  Ales  Ina  willen.** 

1)  Troya  ateht  —  »H  iNndUr  «tehli 
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Enfemias  fpracli  aif6  batruobcclichen  ,,da|  fal  ich  gerne  tuon,  alfo 
lauge  aLie  ich  if  von  gote  gehaben  mac^'  nnd  begründe  fere  zuo  klagene 
Tinea  Tun  und  beralch  flnen  knehten  ,  (!a^  fi  in  heim  foorten  und  leiten 
in  zwifohen  die  e)|elouben  unde  die  kuchea  under  ein  treppin.  Du  lac 
der  menTche  fibenzehen  jär  unbekant  von  allen  liaten.  hangert  ond  dar- 
fies und  vroßes  leit  her  ^nuoc.  die  meide  ond  die  knchte  würfen  io 
mit  dem  fode,  ?ind  da|  ungemefle,  da)  fi  hAten,  da|  gäben  fi  ime  zao 
effene  und  su  trinkene.  Und  Tin  rater  und  fin  mnoter  nnd  fine  junc- 
vrowe,  die  iine  vortrüwet  was,  und  andere  Itne  vriuut  Fach  her  dicke 
vor  fich  g;i[i  in  ji^rö^er  ^re  und  hörten  fi  klagen  iren  fun  fanctum  Ale- 
xiutu,  und  Tin  muui  quam  des  nie  üf  dft)  her  fpraeche  „ich  bin 
Her  kUgete  ouch  nie,  waf  man  ime  leide«  getast  in  deme  hös. 

Dd  die  zlt  quam  da|  er  ßerbea  folde  von  gotis  aaewtfnnge,  fd 
fduwip  her  allef  fln  vefia  «■  flinra  brief  mid  Taltte  da«  li«i4e  und 
Mun  dra  brtof  dar  to  «od  Inor  Dm  ttte  in  din  dwigen  Tioade  dd  waU 
grö|eMft  fclwlle  der  engele.  Dd  Idtten  dch  alle  die  gtecken»  die  loo 
Rdne  wdrea  dne  aller  oteafehea  hülfe*  dd  lief  daf  role  df  aad  waa^ 
derte  lieh  fSre.  Dd  rief  eine  ftimme  über  daf  vele  and  fprach  „i|  iß 
Idt  eia  grd|  nenfehe  Ter  gete,  der  kleiae  geahmt  wat  vea  den  Halen.** 

Dd  ßnnnt  Eufeaiiaa  dfe  dem  aiarbete  ander  dea  herrea  feaateret 
«ad  fprach  aae  llaen  haehten  „balde  vartil»  ab  nnfer  pbraadsve  tdt 
UM  DA  fi  dar  iiadnea,  dd  fanden  fi  in  UU  dd  feitea  II  i|  Eafemia«. 
dd  qaam  her  heia  mit  grdfer  saht  nnd  wolde  den  tdlea  fehea.  do  -vant 
her  in  aad  einea  grA|ea  brief  habende  in  flaea  henden.  and  den  in- 
kande  ime  niemaa  dar  d|  genemen.  Dd  qnam  der  bebift  felber  dar  aade 
gebet  ime  ia  deme  aamen  nnfeeherren  Ihefa  Crtßi,  da|  her  ime  dea 
brief  gübe.  nnd  her  tet  df  die  hende  und  gap  ime  den  brief.  Dd  gap 
maa  den  brief  deme  lefsre.  dd  der  lefsr  las,  d6  wart  her  fohrlende 
aad  weinende  and  fprach  „diz  fint  die  jaemerÜcheßen  m^rra,  die  in 
Rdme  ie  gehört  wurden.*^  Dd  nam  der  babifl;  den  brief  felber  in  die 
hant  nnd  las  und  fprach  „dirre  töte  menfche  hei|it  Alexia«  aad  iß 
Eafemias  fun  von  Röme.'*  Dö  yiel  der  vater  zno  der  erdea  aad 
znronfte  fln  här  und  zurei|  £in  gewant.  und  Ad  III  eil  fin  mnoter  Tiel 
dfe  iren  t(Uen  fnn  und  die  jiinrvrowc  quam  oach  dar  zno  und  viel  üfe 
in.  Wni^  fchriens  und  wa^  Weinens  und  wie  vil  kle^elirher  worte  ß*©- 
fprochen  wurden,  daj  lä^e  ich  ligen;  funder  der  babiil  Üiuretc  gar  fere 
und  die  Cardindle.  Aber  die  Kömsre  ndmen  überhant,  alTü  da|  man 
den  ttUen  lichamen  muoße  irheben  fünf  klafteren  über  die  erden,  da^ 
man  in  gefehen  mohte.  dö  ßaont  her  drie  tage  nnd  drte  naht,  da|  man 
in  zno  grabe  niht  inbrengen  mohte  Ton  dem  Tolke. 

Dn  lief  E ufern ias  und  der  babifl  wol  hundert  knehte  df  lonfen, 
da|  fi  ßroweten  in  die  gA^ea.  lilber  und  galt  deme  gemeinen  volke, 
da|  fi  iich  beworren  dä  mite  und  da|  der  töte  zuo  grabe  qaame.  aber 
die  Römnre  die  fdhen  lieber  difen  heiligen,  wan  fi  filber  oder  golt 
an  deme  wege  ufhnoben.  Dirre  heilige  Alexius  wart  getragen  in  lonte 
Peters  inünßer  und  von  deme  Iüe|en  geruche,  der  dd  gienc  von  fime 
lichamen,  fö  wart  die  kirche  alfe  ein  appotöke. 
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DA  wart  bei  bellatel  nil  gr^ien  Am. 

Bin  nelBw  gltdüt  difo  veilt  eine  fcbACMbele:  4i  BAn  tU  knnige 
m4e  kinigfameii  and  tlCtere  nnd  knappen  und  Tcnden.  bie  mite  fpÜen 
Ü9*  wnnne  t  mficde  gerpilet  bnben,  f6  werfen  fi  den  einen  vnder  den 
nndeien  in  einen  feck*  alfe  tnot  der  Mt:  der  wirfet  if  nttef  in  die  eiden. 
welicb  der  riebe  II  oder  der  nnne  11  oder  der  bnbiJI  II  oder  der  knnie» 
dtf  fdunret  an  deme' gebeinet  der  knebt  Ift  dicke  Aber  den  berren  go- 
legel,  f6  Ii  ligen  in  deme  belnbM'e.  Dtf  wir  der  werldo  TnUbbelt  be- 
kennen mnoien  nnd  da|  wir  difeme  beiUgen  nichTolgen  maofen,  dea 
belfe  nna  der  vnter  nnde  der  fnn  nnd  der  b^lig«  geiil.  Amen* 


Annnth  und  Demath  führen  zum  EÜmmel. 

(jiu9  dem  Paderbomisehm.) 

ttt  wmt  einmal  ein  Königieolin,  der  ^ieng  Iiinatie  in  dae  Feld  and  war 
naeiidenlrlicii  nnd  traurig.  Er  sali  den  Himmel  an,  der  war  so  lehSa 
rein  and  blaai  da  eenfste  er  and  epraeli  ,,wie  wohl  male  es  Einem 
ertt  droben  im  Himmel  seyn!*'   Da  erblicictc  er  einen  greisen,  armen 

Mana,  der  des  We^cs  daher  kam  und  redete  ihn  an  und  fragte  „wie 
kann  leii  wohl  in  den  Himmel  kommen Der  Mann  antwortete  „durch 
Armnth  und  Demuth!  Leg  an  meine  zerrissenen  Kleider,  wandre  sie- 
ben Jahre  in  der  Welt  und  lerne  ihr  Elend  kennen }  nimm  kein  Geld, 
sondern  wenn  du  hungerst,  bitte  mitleidige  Heraen  nm  ein  Stöckchen 
Brot:   so  wirst  da  dich  dem  Himmel  näliern/' 

Da  zog  der  Konioi-ssohn  seinen  prächtin^en  Rock  aus  nnd  hieng  da- 
für das  Bcttlerf:;en^iid  um,  ^it'ii;  liliiius  in  die  weite  Welt  und  dul- 
dete ^roTs  tj[end.  Et  naiim  nichts  als  ein  wenii;^  Ks«en,  sprach  nichts, 
sondern  betete  zu^dem  Herrn,  dafs  er  ihn  einmal  in  seinen  Himmel 
aufneliinen  wolle. 

Als  die  sieben  Jahre  herum  waren,  da  kam  er  wieder  an  meines 
Vaters  Schlofs;  aber  niemand  erkannte  ihn.  Er  spMch  zu  deti  Die- 
nern: „Gellt  und  sagt  meinen  Aeltern,  dafs  ich  wiedergekommen  bin.'' 
Aber  die  Diener  glaubten  es  nicht,  lachten  und  liefscn  ihn  stehen. 
Da  sprach  er  „Geht  und  sagt's  meinen  Briidern,  dafs  sie  herab  kom- 
men: ich  mochte  sie  so  gerne  wieder  sehen**^  Sie  wollten  auch  nicht, 
bis  endlich  einer  darunter  hingieng  andres  den  Konigskindern  sagte; 
aber  diese  glaubten  es  nicht  und  i>ekämmerten  'sich  nicht  darum. 

Da  schrieb  er  einen  Brief  an  seine  Biotter  >)  nnd  beschrieb 
ihr  darin  all  sein  Elend;  aber  er  sagte  nicht,  dafs  er  ihr  Sohn  wäre. 
Da  liefe  ihm  die  Kdniginn  ans  Mitleid  einen  Platn  anter  der 
Treppe  anweisen  und  ihm  täglich  dnrch  swey  Diener  Essen  bringen. 
Aber  der  eine  war  böse  und  sprach  „was  soll  dem  Bettler  das  gnte 
Bssenl**,  behielt's  für  sich  oder  gab*s  den  Hunden  und  brachte  dem 
Schwachen,  Abgeadirten  nur  Wasser;  doch  der  andre  war  ehrlich  und 
brachte  ihm,  was  er  für  ihn  bekam...  Es  war  wenig;  doch  konnte  er 


0  Vgl.  fb^  S5.  (Seite  178). 
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davon  eine  Zeit  lang  leben.  Dnbfly  war  er  gaan  gedaMig,  bli  er  in- 

*  mer  ichwäclier  ward. 

Als  aber  aeiae  Krankheit  zunahm,   da  begehrte  er  das  heilige 
Abendmahl  zu  empfangen.    Wie  es  nun  unter  der  halben  Messe 

ist^  fangen  von  selbst  alle  Glocken  in  der  Stadt  und  in  der  Gegend 
an  zu  Ifuiten.  Der  Geistliche  geht  nach  der  Mcase  zu  dem  nrnicn 
Mann  unter  der  Treppe;  so  liegt  er  da  todt,  in  der  einen  Hand  eine 
Rose,  in  der  andern  eine  Lilie,  und  neben  ihm  ein  Papier,  darauf 
•teht  seine  Geschichte  aufgeschrieben. 

Als  er  begraben  war,   wuchs  auf  der  einen  Seite  des  Grabes  eine 
Rose,  auf  der  andern  eine  Lilie  heraus  *). 

^)  Grimm  ä  Kinder-  und  liausuiärchen  (lierlin,  Reimer  1Ö19)  II, 
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Alexius 

Simeon  Metaphnttei. 

Bios 

(Wiener  Handschrift  Nr.  CLllI.) 
Edet  fiiv^  tJ  UQardzT]  xai  ^soavUt^xzog  d^^otcig  zov  vvv  Gij/ttE- 
^OV  tV(pTjfiovfisvov ,  fiii  nuQ  tkicüv  xmv  aztkwv  tb  xat  j^a^at^T/Acov ,  tov 
hetaiPOV  dixto^cci'  dXXu  ^iv(og  neos  *ai  vnsgrpvcog,  fiälXov  rj  noocriyLS^ 
t^tW  TtfUt09'tU  md  ucezaatiqjtüduL.  w  yuQ  6  xo^uog  vnBQcotp&r^  aal  xa- 
TTjfiiXrjztti f  %ng  «ig  tpaLri  iiOOfLLxoii  tncchoig  zovrov  iy-Kallmni^sod-at. 
O^fUPWP  afkOf  TIf  ehf  tav  r^v  dXi^Siav   üvvoqc6i>to}v  v.al  i^ic^iQovcov 

hol  81  MTuluiCfiep  fjfuh 

fiivotg  fytmßleov  imttttpaiBqvvmfisv'  yivij  XiyovtBs  xai  ß^ov  XuftnQOTTjTas' 
luA  ßMtUas  tiPdg'  wA  ntijeuQ  wAnüOg*  %td  ßomv  dyilas'  xtd  aiXtng 

top  «oMflofy  ^noqmipt^B^ 

TS  nal  XafiTCQOxdxtjp.  'Pdßtif  Sds  x^g  «^ff/TvW^ffe  yhpiißa' 
iuixalystt(div(ia,  Max^tg  u^xf  Mutfimduxmol  MMxlm^m^of  &xi§(^ 
wxi  l&yqt  MiUNqKQ^r  ßr}v  xoel  mMx^  wftmvxtg  soU^,  xtig  xAxte 
»Quxovötv  dvBd-B<oQovvTo  itul  iyvcß^l^ovxo '  Evalin taw6s  ^^Ittt  ^ 
mixqI,  Sg  stxB  ßlv  toig  &lltug  Ixavä  ntä  aUa.  tm¥  dfo^  tt^on^^- 
ftaxtt*  nXeim  dh  xmv  uXXmv  y.txl  z6  nXBOPtnxuidnQOw  xh  toIg  niv^w  mg 
^fU^ut  imcqmitv  wd  xä  kttvtov  volgdi  ivdiXixäg  M^og^äQBW  utA  ^4«v- 
f/^etv  xara  ro  y^QUfifiivov'  »if^avfov  kavt^  &thfXov  h  x6S$  ovQcepoig^ 
onovys  fiTjv,  ovte  ü^g  öickp&sIqtj  ,  oUtb  xUnzai  dio(fvoao9Ci  »al  dtpeaßi-' 
tovoi'  firjTTjQ  dh  avxf  'Aylatg  xak  xeh  9^naT^i6Sv  rs  xal  c^cr». 
8mv  Tvyx(^vov(jcc  rj  ovx  dtplatato  vvxteoQ  rl  nid  fiBd'*  q^ay  wzuig  xt 
xal  dy^vnvlaig  nal  valg  ngog  tovg  nivTjtag  StaSoasaiP  ittUnagovo« 
rmv  ndvtmv  xaXmv  dox^^tt  »iow  do^at  emx§  na^MOP  uodUtg,  »g  «v 


Digitized  by  Google 


^tH^mfdp^  ttl^vfit  Vffäv9f  d  tOiS  ^a^ßtetog,  dg  TtnpoyowUtv  fit&(0t7ji»' 
tuA  iiiottti  tai^vfi  nuQnos  »otXUtg  Tuetä  t^w  ndXai  ^avfUitofiipipf  'jiv- 
Pttv^         ^mara  mA         ovrog*  iSns^^^s  woi  4niifXc(fi7CQog'  Ivrsv- 

fitfiTjt^v,  (fofplett      zuifitog'  'nctl  Tt^o^i^MiSg  «/«eftr,  ivXov  xal  ovtog 
Ig  ce^xmv  döivanß  ip  ftiaaig  xaTg  i^öÖoig  nffpvxtviiivov  ixQ^'^  7^9  civrov 
totovÖB  {liXXorta  dnofii^ssc^w   onoiov  xa^'d^/toy  6  Xoyog  8fßd6$uv  iv 
ittvt^  luctixH  itasav  xcSv  uQttwß       nfQtXrjipiv  xal  ^17  ftixoxov  tie4t6p 
ytyov6xa  xov  &elov  ßccnxisiiaxog^   nuXsta&ai  l4li^iov  ol  xovxov  yovBtg 
«r^oxex^/xttfftv  *  dnoyalaxnad'ivtog  8^  xov  naidög^  nccd'rjyrix'^  xivt  nctQa- 
iidoxat,    (og  Sv  na^  avrov  rscog  ixfiad'oi  rrjv  xav  TtQiSrmv  atoiytlmv 
dxolov^(<yv  o!QTi  dh  nQoq  vßr^v  ilijla-Koxog '  xat  rct  rrjg  ngoncnöstag  fiB' 
lictd'T^/.ÖTüq ,    ygafiuartaTf/  xai  avd'ig  nagadidorai,    yQafiiA.axLKjjg  civrov 
Hai  ^rjTOQi'/iijg  xat  avrrg  (ptXoao(piag ,    xä  xdXXiaza  dis^iivaf    d  Öf)  v.ai 
ovx  iv  ftayiQü)  c(XX'  iv  ß^äx^t  xatpco  anb  ndvTcov  xmv  yvdaotv  lavra  tccqi- 
ftt^qps*  ovv  xovxoLg,  xaxcÖQf^ov  y.ctl  rä  xijg  i7i>iX7]Oiaott%rjg  loxogiag  an6(^~ 
^ijTCK,  cös  lüTiXrjTTtGd'&t  KnavTug '    y.al  xoig  SHaGrov  örofiaat  xrv  Ev^vtccv 
Ttal  xöav  Xoymv  rö  y.dXXog  ^aviiä^ead-m'    "ExctiQov  ovv  otl  ficcXiaxa  ol 
T0v8s  yovBig  y    oQcovTSg  avx6v  xolg  ^Btoig  Xoyotg  i^T]aKr]fiivov ^   xal  xa-ö** 
hiu6T7]v  in    avT(o  TtXtjxfvvoasvov  xov  GJtöoov  rov  jtazgög'    tjSt]  dl  n^hg 
TO    h'vouov    lij^    jj/uy-icig    avrov  ntqid'aKOTüg ,    iÖot,t  toj  ttoixpl  ilg  ydfiov 
iTtdovüui  rov  Ttalda'   hui  t<^  nccQaSo^co  xov  Xoyov  fiVT^o&Tjvat  xl  xcd  au- 
xijv  xr^v  firjxiQUf  nal  xotg  icosl  xov  dvS^bg  nQogitEOHVy  stg  $Qyov  l^avex" 
^fjvat  XU  So^avta*  xal  ^svywaiv  uiuv6v  ywmnl  in  aen^äg  xs  xal  aTfia- 
tog  ßwttXi%it4»  t^QtuotutTi  a(p68(fa  ndllMt  ütofuttit^  «^«tfrpchvrowrff  *  tSp 
oiv  yäficov  T^drj  ttXiC^^ivtmv  nr}8£v  /iBX^aceg  iv  tovtois  0  yswaZog  Ixe?- 
wg  d8dfiagy  ij  xaxafialtnikß9elg  xoig  ov  fiivovütv*   aU^  Stög  Mt9vfd' 
«>0(  X^9thp^  dnql  xr^g  wutthg  c^o  n^ogXccßo/iivot  t^v  'Pmfirjv  ditiltm* 
9rlotec(fi<p  81  iptitxAv        iftnoQittp  ffQhg  AttoBlutstup  v^ff  Splitts 
»üt€Vfiiv€i> f  ip  To4t^  i^nXs»*-  xdutt^  hßäg  xijg  vfiög,  68oin6Qing  «o- 
«^^ynTOi       i^oim^ktv  %tA  tt4tött  «9^9  "EBböup  ftotovfUvotg  forn* 
avrmp  Su^PitUetg  v^g  IdoB  fitifMog  »terUpttP*  8g  xit  ^heA(fxopw 

«r^r^  mn^X^9f  9i9t»c$  mmzotg  tt  xot  §tM^Mi^  mal  TM^'uneg  ol  tmp 
ti9Xfit£p  YSPPt^i^ttttot,  yv/tvig  9gp8g  tovg  '&ySpeeg  ineaio84svaif  ßtfikp 
nunfiftivog  top  aißpog  tov^s,  dV^  ^  /tSvov  rijp  ä^iti^,  *etl  ^«gri^v  tt 
fvtsllfi  %€tl  daffrjyfidvov  T^fAtptsCfiipog  ^  udMUlntog  rcS  va^  xrig  4^at^w 
9QogKu9'tt6i»tvog  Ttal        angav  hfifpilococpcSv  dQBxrjv^  Hcd  nvigvyag  Tti^t- 

«mfdg  *ttva  tdv  8   i^anovfievog ,   Smg  xal  o^xog  Tcexaa&rjaoiiBvog 

TtaxanavOBi  9ti^6g  tuvg  9^ixovg  htlvovg  UfUvag^  xal  tto^^o  xi^g  dXfiv^ 
^«S  TOP  ßlov  Hu9((stipt6t9tg*  kxr^  y«^  «ov  uttl  8hrf  heai,  e^Htti^l^ 
91fog8iaxQlil>ag^  ayvonntog  ^  rot?  noXCxatg'  fiovm  &bm  yiva)<i%6fiBV0g  luA 
na(f*  ocdxä  yvcoQi^ofttPog*  xifO<prj  ovv  avx^  jir  ,  ij  xwv  d'iimv  Xoymv  fts- 
XixT]'  xal  olvog  rj8icxog ,  tj  x£v  8cc%qv(ov  cwsxVi  ^X^^t^S'  insiSri  8'h 
ovx  olov  XI  avx6v  dcttov  x6  xa^oXov  8taxT](f6ta&ni.  xovxo  yccQ  rrjg  dy- 
ftUw^  mul  i/k9Vtig  hwi  q^ctig,  ämt^  v^g  ißüoftdSog  6  ti^g  dXTi&siag 
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vittft  hma^itQVfisvos ,  eis  ivTfv^Hf  vccbv  avtov  yevofuiHtP  vov  tumtiyhv^ 

nvtvficcTOs  7ia&a(f6v  luA  Itptivatw  trjg  d^slag  xdgitos  Hazceytaytov'  tt 
oifV  xä  ruvta;    tpmy^  tig  Ttagadö^mg  ncag  ivTjxovca  ro»  vscoxoffOi 

«9«0y/v0fat*  UB?.&e  Ityovaa  xai  tov  intäs  tmv  to^  «Mi  9n4»fr  if^tfäßim 
vov  lUpipra  höov  dgayttyB'  inttvccninawtu  yitff  8^  teotov  rh  iußeofm 
96  äfiQV,  %al  Öovkog  ^eov  aSrjd'i^g  iaviv,  og  ivdvg  d'tifißotg  negiexv^ti 
»al  onoioe  Xffrjuariad'tlg  «vrw  töztv  av^gcoTCog  rj  xaO^aörjJxot,  ro  d'elop 
itiUxaQtav  dvayvcoQio^r^vai  ^  av^ig  yByovcoziQa  zig  cpcDvrj  ^^a-novivcti'  mg 
ixslvog  ißzlv  ov  ötrjvtxcog  icpoQcig  fisXavEi'uovci  xa'l  ^tmsvSvzovvva ,  xori 
TOi?  rrvlrnftiv  h'dsXtxcÖg  TroO'^fSoFvovza '  xra  6?)  i^sX^mv  x«!  Z'^äe  %d- 
x£tG£  ntQLö-nonr'jaag '  xr  i  tov  ävÖQa  uvayvcoqiaag  h%  ßow^g  uyyBXixijg 
oil>6(og*  dXlä  Hai  trjg  tov  v-^ovg  aBftvoTzotTCOvg  KazccGtdöBmg ,  xcfTij- 
iioazo  yuQ  xat  rivog  ^tcogiag  tx  \)-ttag  avz(p  nQogyBvoßtvrjg  i).lu(ii})sag 
0  zniguciyiccQ  owrog,  xai  T^g  cl^evdovg  üotpletg  cUi]xtBGzuzog  A.azQBVT^g, 
i-v^ov  zov  ii(iQyci(iitj]v  slgi^yays  xai  -S-coröxfiJ  nQogi(p£gBVf  ag  ?rfp* 
^uvtg  TL  X^riiia  vmI  noivziftrjzov  n^ogtvfid&rjficc'  6  Öb  fiixgov  ^aQtÖQa- 
fiov^   orx  old*  onroii  vnd  zijg  ovurjq  tov  Xoyov  ovvamxii'Bvtctf  tovto  ßotH 

TloXXfj  ovv  tozB  t(i)  nax\jL  uvtov  kytvhxo   dd'Vfiiag  inUlvGig  •  xal 
d'Xl'^ig  xagdiag,  ro  nccd'og  oldaivovGa»   xotl  &dvocTog  fiäXXov  avvdi  x^Eir- 
Tov,   i]  £a>^  %azsq)aLVBTO  dta  t^v  av^mgliP  Uti^tisiv  tqv  9faid6g  ytcel  f^v 
äyvmoraw  htlpov  dnoilBM»*  *H  9V  iirjTriQ  TUtl  tSvri  in^autvofiivri  xd 
99Xdyxva*  %id  SilMg  ftÜBCi  n(foga(f^a4to(iivij  ^   ditßofißH  t6  ohrivf^ii9p, 
oljKOit  Uyowu      zuXulvfi,  tlg      yXtmSteiweP  ipmg  tmv  iftiJtP  ofifidtwv 
nQogvnsüTSffSv^*  if  tit       ilUp  i/vtqxxprifLa  tmv  firitQumw  thßtUn»* 
ot  fMi  TtlUfov  fMvw  xthf  iw  tu  ßifp  ^vxcty(6yr]fid  TB  ruA  naqafMV^tW 
kUvi)  o4v  fMi  t6  louiop  97  y^^  ntA  iksQ^vqmna  49^1^  wA  U9n699n9z 
zong»        iti  ngogßUim  fiB  fiUoft*  t6  f&^  'täg  if^  *6q99  meutdtttßnmt 
ipmg  iitmolnlep'  avti       i^Mm  w$  d^futttov^  Ivg  xh  ißbv  «e^Ui^* 
fUtNtv  »cfl  «f^tffo^vov  TOV  iiäoü  muäog  ^sn49§Mk  n^tfswnoy*   Tuä  «uUoa 
TiMc  tw^TOtg  tolg  t^futtiv  Ifv^ttlwMM«  «ttl  to  n^99g  Act^aytt^ov^«, 
toig  itäiMß  iätC%vw»-  *Of$oi«Bg  dl  %al  ^  n^og  fttß09  ti^Tft  do^i$tt  yw^, 
oämf9Ti^o*g  hi%fji9]ito  i^futtt,  tpsS       aMsXitügt»  ;p7^^^$  >o«  ^atfKor- 
ca*  iwmg  d^Umdmi  «MtacSv  yvptunßt^  fyd^,  Stt  foifi^  h  t^i^Xv  i^fitgaig 
TO0  dpB^g  «QogfUM^Xtewfa*   ot  fm  yXvHvzazB  avBQ'  zi  yiyovocg  ^ifimio» 
ytavaXstil'ug  zav  zov  ßlov  n^iiffuemp       w^v  dv€9a^ova.  avuctgamoB 
Xomöv  h  ifioi  xä  tmv  ydftcov  ;|fapoivoMk*   4&g  ft'Q^'vw  wnABM'äi  fMuUor». 
ij  vfi^iHuw  96  ysvoiitpw    Toiavva  t»9  fBwrjzoQcov  'xMtoXwfivqoythmiß 
9J  fptli^ri  navxaxoGB  8ii^H  x^g  hiBivov  dnotpvyijg.  d/iiXBi  xa»  ztvccg  6  na- 
xi^Q  Tiov  avwüv  ^BQunawtmVj  nQog  i(fBvvuv  zov  naiÖbg  i^tmi^tssXiv 
&»  fiT)  aSrjXa  zd  nSQt  avzov  Btjj '   ot  nal  dXXoi^  fuh» 

zBg,  ig  SazBQOv  8h  xo^l  ngog  z6v  d^tzi^Qiov  ixBivov  v^g  ^aozouov  iictzttXfi'- 
tpozEg  xnri  zov  legeazcttov  xccl  ladyysXov  dvQ'ffconov  zBd'E(OQipt6TBg ,  firj^a- 
fioog  08  yvovzsg  ort  avzog  bItt}  6  avrcov  HVQiog'.   TErctQixBvzo  ycco  vno  Trjg 
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MQ^  vipcg  did^s  hm^h  ^(£»^09,  e^u^wt^mv  mtftw 

«r«Bf«^«f  iictttvovfiiv^f*  %ai  ml^wtow  fiiaijaat  tdv  ^m^iovret.  SSiftP  yStf 
jw^fijßf  htmiwa'  ifa^  «qI  ytig  ßot  doitt  ual  hcKtvog-  17  Sh  «an* 
via^,  uvSQdVBCrtQa  cxiag  4anv'  0V7t  iv  tolg  ^nettht»  ^dij^c»,  ofttfg 
ull'  iv  tolg  fieXkovatv  aya^oig  äifoßJjiKmPf  avvfnttyMofMi'  Mi- 
avta  tov  dvSQog  ifiq)iXoeo<povvTog^  %cd  movroig  dycoHL  itpogytaQtsQovih' 
tog^  Utttatpavlg  17  tovös  noXitela,  iyivsto  roig  darfKolg-  nal  yag  uXXog 
Swt  xmv  TOV  dvÖQÖg  i^s^tia^-  nccl  ttSv  ovx  Bätoti  iyvwQt^ev  intl  8h  ov 
dvvazbv  ovza  xQvß^vat  indvco  OQOvg  xetfiivipf  ij  Ivxvov  ht  r^S  (toiiqt 
KaraHaXvnrBcd'ai,  ödyvtoüro  8e  roig  iyyvg  xal  rolg  no^^ca&tv^  9^ff^ 
TTjv  <f>ri(J.rfV  6  yevvaiog  dnoaoßti'  nal  t^g  'Eösarjvcav  fiBvaazäg'^  fifti" 
ftr]g  slxe  nffog  ra  rr~?  KiXlhicic;  uJorj  xrcJ  Taoßov  nctQay^via^ai*  mg 
fiff  xa(jl  ccvzmv  yvcogiQoixtvog ,  zav  f^nixcoQtccQvvtav  iyi(pvyot  tov  l'Ttcttvov 
mg  fii]  n<x§  avzcöv  yvcogi^öfiBvog  reo  rag  HUQÖiag  zovg  vtqpQovg  iza- 
l^ovzt'  zuvTu  Xoyiöäuivog  tov  ccazsog  dnuQag,  rij  %aXuöori  nqogcoQ- 
lAf^CB'  v.ctl  vcivv  iiftui^uiv  ^t^lovaav  dnonvilv  Iv  Tuqcco^  z(ji  HvßiQvi^tjj 
^X|UtC^coGa/u  iOs ,  iv  zavxrj  sigaiti  nsffauodijvcci-  nal  dijv  i^vefiiag  ovcrjg 
Kai  TTjg  d-ciluoGrjg  navzo&tv  naztozoQB6(iivTjg,  rjv  iSflv  i^ccL^vrjg  ccveyn- 
(jü/iirj  u  ,ii;aftrf:  .  Icalanog  wvz(a  Gvvraq&aGovtog'  nal  uvHr,d'jLL6v  tiva  ßl^ 
iitov  iy.  i/jg  i^a:2aou/|h"  dvantfLnofitvov '  fiovov  ov^i  ^^(iJ  aroi.'  roig  TtXozijif- 
Civ  i.TtamiXovfxtvov ,  maz  aTitiQTjxivcci'  äij  zovg  TtXmzi^Qctg  y.cd  uüvnv  iX- 
nida  ^tyizrio^ai  ini  itdvxav  xvßfQvrjzi  &eäi'  iÖövzeg  yu^j  oi  vavzai 
Toifg  xdXovg  xocl  tas  d&ovag  Xf^^daavrBg dTiaicoQrjoavzsg  6i  huI  zovg 
otuuccg,  ntvi^v  999k  ^igaivta  xijv  vccvv  nqogttatsw  xol  Bfi  nfxi^aä6^(a 
xmü  (poQa  x«2  9wd(Ut  manfw^fov  vn^/unog,  rrjv  'Pdfirjv  av'Q^ig 
%«rtUa{ißdvovc$f  fkoUg  i%  vov  «iv^ivyov  fuuMid'iwtg'  ixßag  oiv  xijg 
wii^g  wl  tinv  ma^(9u  imtf^va>Qioag  9  «ttrcfc  dltf^iUiv  to9  ^wv  Sp^^^ 
mog'  %ttl  9a{ikOMxiff  tw«  ^^ecov  t6p  ytyovqta  *X4Stiwi  dpaloyicaiie* 
VOg  nai  «cU^  «(»«evixijy,  z^  ngogT^v^ctTO  XiyefP*    tvxagi^tm  C9i 

ihjrottt  4  ttx^iw  dwXop  «ov  hsyxttfiivTjv  a^ov  ii€(9€t9&iu 
jyittäUljrMig,  wetl  V99€tfhlmt  JMrir«$M»«flr(  *cU»y  Big  tu  tmv  ntn^tiv  gutv* 
wA  9VV  9i999ta^  ft^  etm&mi^gtaUo^g^  ^4  iynmttUitfig  pa  Bmg  tiXovg* 
imi  9I  yaQ  Ivf^/i^^i»  h  wtUtig  fOfffog  fiw  ^e6g  (tov  tt  ov.  awt  iti 
io««dr  hfl  iiipi^g  ^ogtihoiuu*  ovr>  slg  dJHoBanijv  diceXBihoiMu. 
§oßat  avz6p  f^fie^m  fuu  anm^itttroif  o/xjjtij^m»»'  ixzbg  top  nqotevXimp* 
«Hi  iip  iatMlptfi  t6  xioag  ttüv  ^mp  ifugmv^  aTcstiifytfMti*  *al  €t^tg  ip 
TOif  iltoU^  itvixi^aag  xal  pjKzaiöx'vvag  tov  dXLzi^giov 

Ovtng  vip  ippmicttg^  »«i  x6  finfpliVfut  uqiczov  dtccyvoifgy  dn&hi  tlg 

%hv 

HSxa  So^rjg  hi  zov  naXaziov  ^waPttt^  xorl  (prial  Tcqog  avzov  1}  o^^vov 
t^ri^rig  ixsCp^  ^«19*  018 a.  dvd'^mm  tov  9bov  mawnXXa  fihp  vm^b^opP" 
td  as  nivTjvtxg.  x«l  Xt^a.$tiyvaxa  aaitrjQi.ov  vdvgop.itiOfdpmv  aov  nal 
dXrj&ila  fiettd^rjua  y  mg  o4SAg  itBvgg  ovä*  avQWtrog  ix  rmv  <smv  6q>' 
Q-aXficov  anrjXlax^ri  nozi'  tcevttttg  QVP  %dfm  taig  XQV^^^h  iXmciv  ^Ttf- 
QU$Q(Afvo&,  ^««jCVfO»^  MwM  9m»ikUop  y%pi9^fu  /iO«.  cfffttp.  i%  toi» 
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^ivos'  %at  uvx  iixov  uiQ'xrov  unoSrnr}  öoi  xv^tog .  tovtcov  ovv  evB-na  6 
ndvrav  -^toe,  ix  itarxotojv  as  nsiiiai/jQicov  dfiiroxoi'  ovptriQTjGHi'  tavzu 
Se  TU  ^i^fiUTCCj  6  Evfprjfiiuvo  g  i%  tov  ÖtKalov  ax/^xocäg,  ^rof^  ccorbta 
y.^Ktvfi  OLHrjficc  xi  (xvtoj  fig  trjv  tov  nvXSvog  ?|o5ov  y^vtüT^cw  cog  av 
i^^QXOLu-vov  nal  fi^irQxof^^vov.  uijdinotB  Xtid^rjv  avrov  Adp'oi  ■  ÖtOQLGOfiS- 
Vü^  tva  züov  avzov  duvkoiv,  avzca  tKÖovXsvCiv  nai  ^lü&ov  tvbTiu  z^S 
iltV'&tQias  ivxiiv 

T^S  dwi^ktg  inupai96ftepOP*  noCotg  yaq  dycavlcfiati/p  6  anf- 
log instwog  iri  nifOötitiXace^  tov  trjg  rniiziqag  tpvcsag  ix^Qov  *e  %€el 
ffolc/i^ro^os,  TOV(  nBiifacuo^g  teitf  avsyelQOPtog'   ov  yaQ  TjQxsi  Tjjg 

TOV  «or^dg  «VTOV  »^osx«r^/£po^«riy  oUte  ^»^v  ^  yeyovvl«  fmqk  tov  %iff6- 
iivttymyi«  xal  oHU^tg  tmv  ^iXt&tnv*  soel  xSUxt  Sca  due  %hv  huno^ 
^mg  «Ttffcvaayra  v«4^m  %uX  seQogatti^^iicWf  tl  it^t  sal  mM^vtC' 
TO»  &Uo  n^g^finn  t^»  vi^h^,  itctl  foffioiwatui  t»  tomvtov*  ««4. 
rovg  onvrov  o&^vg  mnmvf^^  9aUw  ^d/ifymg  «ijpo^iTfOftf  tAv  tfixceuiv' 
mg  äp  Xßtiufmdtig  rijg  n^g  Jyasnjfi»  ßldg^ft^ov  zi  i^ftu  xttl  <2y8V^« 
aff09^ey|o(TO  *  o«o2a  «crl  zov  *I<oß  hsfü^€w  ijkX*  huHQOvadTj  loinov 
%al  dnszQanrj,  vnofiov^g  avz6v  xal  iXniBog  dquaftad€iig'  yi^  ixoXa- 
Iißt6  XB  xal  mv*iisz<Af  xal  nalyviov  yt  n^oiintOiTO  zoXg  noXXoig  ov  ttv- 
td^iog  6  xoßfiog  ovx  r^v.  xal  xaza  zov  i/K^  Xqi^xhw^  «ol  vitog  vsl( 
TCDV  imiQia^ovzoov  cog  ixtivog  vx^q  roTr  öxavqovvzoiv y  rjvxszo.  aXUug 
o^v  mg  Tolg  n(f6zBQ0v  imä  ft^g  totg  data  iv  T^i  mtt^^  ofic^i  dfmn^ 
aofiBvog  htöL,  zov  zijg  Btxamavv^g  dmjviyxazo  aziq>avov*  6  xXdcag  fii^ 
SoXms  iv  zoig  Ssivolg,  dXXd  xoiqcav  md  dfoXXmPf  mg  ei  zig  &2Xog  iictv^ 
t(fvqmv  dya&oig'  ovx  a^iov  öh  di(i(hpf  ftr]  yitaq>^  «a^a^ovMKfy  OTCoio» 
xal  TO  zsXog  6  xQiGfiontaQ  idi^azo*  xal  yctQ  do^dv  zi  dii^yrjfia  dg  olfiai 
zovTO  nuGi  ytvTjGTjTai  •  inel  yccQ  BfieXkev  In  zdv  Z'^Sb  fiBazavaexEVGat  xal 
TtQog  zrjv  dyrjQcoXri^ip  Hai  uqid'agrov  n^TOiMPcaij  itQOfyvoaGxo  B\  tcÜ  dato» 
ri  xov  ßiov  avzov  ztXivxT] .  xal  ^tjgI  rcgog  xbv  f/j  ^fQaTtf  lav  (xvrm  ohi- 
ZT}V  dcpOQiad'ivxa'  xt'AVOv  xfjv  dvx  ifiov  dfioi^irjV  ^  £v  oida  ori.  Ir^pTj 
nctou  ZOV  Bfnaiov  XQizov  xov  ii^fjxoxog,  iqp'  ooov  inoirjcccTf .  ttXt^v,  tpsy- 
x£  fiOL  litluvci  Kai  xo^fZT^v,  xal  xdXafiov  X9^^  Y^^Q  ioziv  avtcov , 
h^aizrjGzunevog  ovv  xari  Xaßcov  ^  dnoGTjfiBiol  kavtd)  xov  ßiov  avzov'  xal 
dg  iyd  sißt  x6  evzsXlg  xt'A.vov  'AXs^iog .  xai  uiXa  fiVQia  x<av  tivrov, 
xal  a  TtQog  avxTjv  xrjv  vvxza  xov  yotfiov  xi]  ywuLV-l  avxov  slqtjxbv  y  oxatg 
aA/^t/üjg  yvcoG&Bir]  xoig  ycvinjxoQGLv^  oxi  avxog  ioziv  6  ilog  avxav. 

Tov T coi'^  ovrcijg  yfyoi'ürw!^  xvpLnv.r^q  OVGTjg ,  ^icd  zov  a<c);jffa7rtaxd7rotf 
MaQxiavov  zov  ix'Äk/jüiaözixov  ü^oövov  vrg  J'couaicov  öl&tzovzos  ,  zijs 
^stag  Xiizovffyiag  imzeXea&Eicijg  xai  Tidvzojv  zmv  dxQavxwv  fivazfjQimv 
fiBzoxfov  yBvofiivoiVy  tpaivri  ov^avo&tv  zd  Xa^  inaiplszai  Xiyovüa* 
9t9t$  nQog  fta  fturcsg  ol  xommvzsg  xtd  nttpvqzicfisvoi ,  xdyd  dvaicavam 
vfidg-  Sm  mAfzag  tp6ß(p  avax^^vat  xtxi  dymvUf*  «tfl  litiühf  Bzb^ov 
fiBzä  dmmvtov  ßo^Vf         TO,  xvqte  iXii^tttuß*  «ai  «M&Uvi«^  wig  M  t6 
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imw  iMtl  ^fimpt&tm  'g^v  \mt.  üo^tpeUmv  Knaftt^JM»  Jlirifov  xoi 
ris  itwtp.  o&os,  i  m4^U9  dei|o»  ^j»rir.v  iMd;flia«  6  ^«ttv^d^  iitel» 

H^vtWftHf         uMv  ^ttßh'  in  «MliUSW  imuft^fä^a  tiiif  w^g  ^1*^9 
9m  s^g.^fuxi^  dyawig'  hi  oiß  00t  %al  H  .Ubmmf  t^  o  na^  Tfi 

v^ff  x^/ffttBtg.  ittfmoifttzo  ovv  ^nl  toig  Uyofuvois ,  xal  fuifih9  yi^mmm» 
ittB^  SffMip  xoig  ßaalXtv6t  ^Msfitßttiov*  iatti  81  ovx  ijue^noiwo,  qxxclv  heU 

iv  Tfi»  ofxc9  avTOv  nccQeyivovto ,  tote  ^17  tot£  ÖQttfuov  6  tlg  ^SQuitEiav 
oinivrig  ayiv  iTtnErQcifi^evos ,  rpr;«?}  tw  Evtprjfx  luv  cp .  inlcTOfiai  xv- 
pt£  |UOt>  xat  ^1  ocvrwv  TfiÖJ'  ^pycov  ntnirjffoqfOQTjivai  mg  ovSüS  ?t(q6s  icttv, 
ii  firj  6  ntVTjg  ov  diöoi>iug  fJ-oi ,  diavccTtamtv  nolXaig  ya^  (cQErmv  tStaig 
^coQÖiVy  cevtdv  iviSgoinzu  xai  fityotifog  iyüUQTEQOvvtu'  ov/t  ^6zi  yc((}  tj- 
öos  dfftTrje  onoiüv  ö  yevvcciog  ov  ßerijXd'E  fiBzä  X^^^Q^S'  xosa  yuQ  ttJs  tv- 
doftuöog  nc^fiffX^f^^'^S  1  fiövi]  y.vQicaii]  zmv  tipitov  Sdocav  fi£raXafißc<vrov^ 
ovdevog  Itegov  dmyivitOj  iy,irh'oig  fiovoig  nqog^naiJAOiifUvos'  i/;aA/iOi 
dfi  avxo)  tni  CTOfiarog'  ccXta  nui  ordoitg  7rfxwv%iQL'  aig  utl  hcicvBvdsv 
oiofitvos  rov  Xad^aiv  So^av  Tjyr  dv^QContvriv  •  dXXd  nai  nvfg  in  tav  haüiv 
hr&lQon'  d^govEOTCttot  nXinyalq  avtov  68vv7]i^ais  nt(iu^aiJ,ov .    ovzo^  ö't 

Tavja  xoLvvv  axi^xocag  8QO(ialog  i^fiXO^B.  %al  slgeX^av  iv  x<p  na^ 
avxöv  xaTatfxevGCtfd'fiWt  ödfiaxi^  evqb  x6v  xov  ^tov  av&gmKov  dtxVf*'^' 
vfiog  xeä  nodag  ExovxUj   nal  x6  XQoccanov  i^aax(^dnxov  vnlff  .tqi» 

^liov^  nui  x^Qxriv  iv  x^  x^^^  wuxixovta  *   ßovXonevog  ovv  d^«t 

mg  twg  f^Mimtaw  pacAwig  iimMS&kv^iv  -fi^iv  6  K«^co$  t6v  adroA  ^pa- 
momm^  9iä  Tsav  vptnigw  %v%(Sf'   tiXka  wd  tt  ev^ßoXuß^  h  xfj  xii4fl 

9itHiU999t  JUmt^  ng  4intmg  äffriw  ftghg  to  Scto9  inttpa  «H^fMßyC«!)^. 

Jiilat  §1(^9  «rvtoi  ol  tu  Hfg  ßmsiUUig  Mtfuulftwat  ftMiflaxu^  fofii-^ 
MC  «Off       tainig  XofüP  .«oniffifpiifos,  ^mmn  i\  ««i  ^tm^ 

»iftfixx«»  «MV  ti  9U«iv&9«Mfit0fr  ^t;/iög  «Irl-  o^y^  «a^a  aot  fitaiod'ei 
rmv  €ckl4ov  iKÖidaax6iu9'a'   %al  yuQ  ovvtoßtv  cSg  dvd^iQi'  nXyv  ovn  oH* 
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6og  7]ulv  TO  y^a^fiarHov  olg  av  yvovriutv  rlg  st  nccl  no&BV  XKf  orrcog  nQog 

^vtlxtTO'    Tco^^m  yuQ  rr^^  iv^&vös  tüjiiftag  zu  iavtov  ^    alX  6v%^^ 

Xtt(fto<pvXitiu  tovto  iCQogav»tld^6€ev  dvayvamd^vai  «^offvccfrovrsg  -  65  la- 
ßcavj  txvv^  q>fifd       ^^t^  cvynXi^tcf»  tä  mm^  tov  oaüfw  mcct^os 

IMenMf  t  «lyttf^y^Miro  y^f      fAft^  top  amBoq  ^  TPn^/djMmr,  «belo* 

t^ttviut  %td  ^asyavov  jfroriUffOTi^av  rryv  aXyrjSova  9K0M7*  «Mr^  ßatttd'^ 

ftaUo»      dvatvxWsAtov  nott^,  vi  tovzo  mmoliputgy  MdlBos'  fnt  ipUj^ 

ficclvov  ^cncilmcov  j  wbA  xr^v  Kagdifxv  xatifuUMffäv  BvTmt  vig  nttvQ»v 
&itJAogy  iym  tovrov  nmtä  ^uAv  dd'XicovBQog'  iaalvo^  fihf  tow  rndd«  vo^ 
C9vvta  iddß^  KXtvfj  naQtHa&iad'rj  %al  öwcußllijotv  %td  «pn^df«  a^- 
i»€t09P  tl  fmiSauev'  etts  filv  vHatog  ttg  Öioi  t§  ^asi  fisvalccß^^v  dXXa 
xttl  x^^^  ^  netdltct  <^^€|€.  %al  vq  vocca  odüv  n^oaiffieu  GoveKtt^t^ 
xal  r6  noXv  xrjg  XvTnjg  dvBHOvtpMri  *  tt  xorl  xdqxft  naffinsfiips^  yrglv 
^  xs^vccvat  TO  xsXsvTalw  ixslvo  ^ijlicc  6  nalg  tcj  nazQl  TTQogsrp^fyy^^ro- 

XQtos  üi](iB(^ov  dnoTvvvvTaL  xcci  rovrotg  Stp-bg^  fifKQov  n  Ttp.Qfuv^iüd-rj ' 
xal  Tov  vdrarov  donuöfiov  dTTsSmyt^  Tratet,  xal  rorf  töj  rviißco  TCUQt- 
XBfitptv*  i(ioL  da  nai  xovzo  zd  TtaQafivxf  iov  zotg  ockkoig  TrgogacprjQiQ'i]  •  co 
uyvout  ndvvmv  alrlcc  xcotcSv,  ^t«S  «od  tov  vovv  xcfrf^ogvmöKt,- ,  xcti  rrcfv- 
tüiov  iq(iavQm6ag'  xci  ^rjQog  maozt^ov  djisioydöü}  w  ztxvov  avzai  oov 
xSv  XSHOPVCDV  al  dfiüLß(x{;  toluvzcc  zmv  (pavtcov  anXdyxva  iv  ratg  wtC' 
TQa^t  Kocd'tGtrjxev;    i'öoi  6  &BÖg  uai  -K^ivti  ocpd  fieoov  ifiov  xal  gov' 

Tavrci  ulv  inl  rcolif  6  yBvvT^xmQ  toj  Gzi^d'St  ^Qügsmxslfisvog ,  rpcr- 
ymSif  nui  Tt)i>  j^^fjuv/«!/  üTtQi]GLV  ht(0Öv{j£T0^  OVK  r'/^oiv  ort  xßi  ytvoLto' 
Tig  Ä£  KOft  uvT/i^  zv^i  fiijz^o^  zcv  ^q^vqv  i^iiJioi,  xat  roTg  Tta^oviU  goc- 
q)(ag  dtrjyi^aatzo'  ol^ai  fi^Vf  mg  o^ÖEtg  icpix.O{,xo  X6yog  z6  Tzad-og  i^tixo- 
[liacii.  aal  xotg  noQOvctv  mg  del  naQaaxricat  xoc  ysyovotcc'  Hai  yctQ  n)* 
M'T^ta  avxrig  diaf^itt^te,  %tA  tehoitg  zovg  rrjg  fittpaX'^g  u(iupti9s9itov9* 
dHA  iMri  t6  (isXBfißatph  In€&o  mMüP'  miovSfj  nghg  t6v  mä^  tf5|t- 
M*  wd  inpuuXtSitnivi]  dfnpozeQOiv  wig  x^qGLv^  dvconois'  tuA  mg  ijSfj 
tfivn  «al  hmnmti^  dtifvxeo  TCQogSisXeyno*  tiHvw  ftmt  Xifo^tm  J^Utn 
tt9it(fbi;  xt  pM  xfig  6rig  oipamg  M  «oA^  Am§xi(fti6ei$*  »äel  d^fsBalfl/tfttt 
itaodHf  tdhf  ft^todw^  tttxokfiutgt  0^  Mlati  90f»  %h  vff  %t^f9Uti  Aiftltif^ 
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w^acisivtanß  K(XTfq>dm^^Qav  cJ  yij  utal  rjlts  %al  müjß^o^  dtti^np  ^«i^i 
ttkovvrmv  uiiufüfilttv  vwnoq'  v/up  iociv  octu^atg^  <nw>imi>i{<itw  imci 
TOv  ?ra'0^ovff  tov  iftov  fittaXccßsTS'  ofdoTE  yoKf  «iff  iwrj/xofta«* 

ctaf'  %al  Olms  dxout^ctt  tov  vixvov  fiij  SwofiivffV'  ^  il  vvfupri  %cct  av- 
rif  xmp  TSxovTcov  ov%  rjtrova  ndaxovaa,  ^oIsqov  huxiovaa  dcix(fVQV,  oäv- 
VTjQoniQOig  ixixQifco  ^i^fuxatv.   ca  rQvycav  iaol  fptXsQTjfiog  ffdöxovaa*  nms 

ovTcag  a&QOfog  ßov  Stf^vyotg  nett  ftt-KQov  tl  (pavEts  f  MCfr£<r^c(TO'jjg  ^nl  «o- 
Av.  eJ  TtooacöJtov  rjÖtezov^  ttov  <sov  t6  svxQf^vv  y.c(l  dv^r^Qov  ro  TtaGr-'v  rpv- 
CiP  ßgoTEtav  vTtBQßdXXov  xfi  (OQcciorrjzi.  Ttavza  T^q^dvLOai  Kai  rjftavQCü- 
Oat'  Kai  öc(/[ov  dty.rjv  TtQoy.itacei  rotg  Sgcoat  öe'  (ptv  ftoi  ralctivrj  H(ti 
Svazvx^*  iXntOL  i-dv  tTQsrpoixTjv  äklu  iU'.raiDftg  *  Tial  ^(Svra  fihv  dnttlrjCpB- 
vtti  06  rjXTCi^ov  y  KCil  ficr/.QüV  060V  inißimaai  aot,  jj^dyov,  all*  ti$  xevd  rt 
xal  a7C(fCC%ra  ra  Trjg  ii,in:iöog  iyBVBto  •  oux  o'öv  l(»?7/iog  iyio  dndvTtav  'qSiotv, 
tov  ßiov  f  yai  uvzrjg  fiot  Xomov  zils  iXnLSog  aTto^Qvslorjg. 

TavTnig  ovv  oi  T^v.ovrpq  SBivolg  ixzgvxvf-ifvoi  dd-KQVOt^    tovtov  ttcczh' 
po^'j(ov  TO  Öl  6v(u)f^voo:v  Tr'iijO'og  zij  axo//,  zuig  öf  ovviiTtcoövQtTO  '  insi  öt 

tijs  ßaßiXsiag  d^im^a  ixovrtg ,    dvä  Hbötjg  itoXsoas  zötc  TtccQUHeXevovöi ' 
xal  t6  xtnoßfiivov  hcsivo  a£ficc  tolg       a^er^g  xaXlctft  nQogevsx^rjvai 
*X(rf],   Kfd  ^la  iiiarjg  dyoqag  tpi^sad^ai*  d  irj  xaVittnoiTiTioTSg ,  oUi(u% 
Xß9<A  Kttl  ißtiiflUi^Wvtriv  it^mq-iqomnig,  fiolig  fd  tov  iLsyaXpfid^TVQog  JBo* 

»vi  iYfÜMt^s  S^sog*  01^  piAww  ^  tovto,  dliä  wul  vn^.nwri^mg 
9iiMi9t0f  Koel  voitots  tipß  4yi9utw  ^  ij  Xoyog  nagtuefim*  md 

luA  vobg  im  itufioiwap  fMOttißfUvavg  luA  dptAgmg  nwg  ixoptttg^  ovz  ^t- 

01^  iduitiig,  8g  iffuUQtfCi  v»|^to^vov  tvtqftotnp  re  not  dwidoump*  ««tfi* 
yäg  J$  firotp  na^jfi  väg  9itgy$lagf  9  vo«  iptlap^gmafov  ^£00  ipiXdp&gm' 

90g  /ia&7jT^g, 

,  'AfiiXu  %tA  XdffPaita  Ik  X9^^9v  xal  uQyvQov^  tud  Xi^mp  duttptepup^  nal 
fUt^tXQltmv  noXvtlfia>v'  %tA  oijQi^^v  ifuttiap  aoHäv  9MQt%6pTap  rotg 
69001  TTjv  riBovriVf  tavvrjv  HatfJtixQmcaPtig  «cd  nottUluPttg  ravzrjy  ro 
diäqtop  httivov  cnfut  dni^n'zo-  rj  md  magax^fuif  fivgov  dv^xXvoi  voomp 
ptavtolmv  xa^dqoiov  xal  uX^lnaxov  tpagficcKOV  xdvtevd'sv  to  roJ  tvceyys» 
JU^  ti^fUvov  0  tmv  dndvtmv  ^£Off,  diptnÖig  tB  xal  ßißawp  ldai|f '  ffrjol 
yäg  6  ntCTBvatv  slg  ifil  tu  fffya  a  iytü  notSy  nä^ivog  noii^osij  xal  nag 
yäQ      ftiftt  vovfo  wd  vmkg  ap^g«»»üniP  öiopowPj  iiiqäp  %td  dputitov 
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^dazog^  y.cd  uvii  kat^vunog  ofp&ijvui  kuI  yivio&ai,  nriiniv ,  xod  onx  unkfä^ 
vötoQ  oOQv  tove  ditpavrag  Bvs(fytTOvv,  dXla  %ai  roig  dvtatag  l^ov(Ji  xal 

w  «UofiT»  Sn  ovrjatv  tol£-dMOvoiMs  «ec^exoficspa*  vM  fihß  anndiomm 

^Icoff      tpml  ^Mnjsrflx**  9iA  Stop  utphttpaif  üfi^tov  yrj .  «ol  üU-^wkc 

oldffff  fit^  mg  vHawtihtif  wd  oliyw^lttg  th  afnor  «Üa  fuMig  «ol  dyitot- 
«/«(*  i^ö^«f  0^9  ix'ftpm^vy  |fiijU«9v  ««I  «fra|/«iF,  ioyiw  oAcv^ov  i{j|f«iofr* 

f^tqttnsvxa'  d  lU^ai^mtciTOv  Sox^ov  tov  iKUtt^s*  ei  tmv  dw)ftifvmv  fiv- 
atiq{fia  xal  ^vCtaymyi'  m  dyyilcov  cvaxriVE'  nQoq>rjT£v  6fiodlttiTB'  d  vmw 
tov  4hiOV  vtQipdtw  inuttrjfsWf  ^aosidiavaTB ,  iTtit^E  icp'  ijfiag  tohg  r^v  U- 
Qtof  OOV  ttHomfrag  naviiyvQiv  ytal  cSoxbq  odvtov  rdSv  ytjtvaiv  xcd  ^^c^o» 
fUpmv  vmQaviot^eccs  tov  %ovv  xararjf^ag*  mal  SovXov  mmftmt  wx- 
TaaTrjoaSf  o^rm  xal  Tjftas  vaugdvoa  xtav  fitO'odsuSv  t»p  cmaPfimVf  yBvio- 
9at  IxiTSvaov.  fiii  affrj  arofiM  xad-*  '^fjttov  6  dlJirrjQiog'  firi  fi^wp^otnqOH 
xccl  iyxavxrjaeTai  *  dXK*  dnoxifova&etr]  ^  xal  tUbiov  i^oXo&gevd'iCTj ,  nff6s 
TO  Siuicavi^Qv  xal  avzia  i^to tfiaa(iivov  nvg  xal  xotg  dyyiXoig  avxov*  vd- 
omv  navTalmv  yivov  dnoxQonaiov  y.oci  ntigaGfiäv  inmufihmv  tf  xal 
ngogSoxovfiivcDv y  a^^cry^g  xal  iöocdog  iTri'novQog'  cxot'r^niv  Ör'  ot  Trgog 
Tovtois,  xccl  ßiov  dtOQd'cozrjv  y.ul  TCQOuoniGrrv  xai  yivvaiov  uXsinzov^ 
TSQog  c<QET7]v  xoTi  j^f (^orycoyo V *  TtoÖrjyovtfTU  TtQos  zä  CVfxcpff^ovra-  rog  av, 
tfrjfitv  6 cd  aov  Öo^u^ovzeg  iv  navzl  xatQoj,  Xqiötov  tov  dlr^ifudv  \f-f-ov 
Ti^fäv  Gvv  ra>  dvuQX^p  nciZQi  xal  T(a  nctvayif^  %v%vliMXU'  vvv  xal  ait  xai 
eig  Tovg  amvag  Tmv  aiiaviav,  dfiijv:  — 
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Alexias  Leben. 

(Münchner  Handschrift  Gracc.  3.) 
Bios  Kai  nolittici  tov  ociov  nazifos  i^ftav  Alt^iov,  ,. 

TOV  clvd'QCöTtOV  TOV  d-fOV:  Tc'^Q  IVt  .:. 

fe>f iöi'  TL  Kai  vntQ'AÖOfilov  XQ^l^^  V  f^pf^^  *  v'^ov  rtd-fiGa  vovg  iga* 
etä^  •  Kai  vofiovg  vneQBlavvtiv  v^g  tpvGftos  qnkovBDiOt^QOv  ■niiO'ovoa' 
xal  uri^tvl  i^quxtiü^ai  itav  ot»a  ^rj  %aX  calvstv  ot9s  ttjv  ai'ad'rjaiv'  oXa> 
Öl  TBTUöd'aL  toj  vm  Trqhg  ^eov  nai  ralg  iiifl^iv  tov  tcqcotov  qpforos  dno^- 
^oiat'i  tvöi'lij^cog  y.c<x(xcpiyyia%aL'  nuvtlv&tv  äXiyjroig  tpi^tiv  tu  Ivm^gcc, 
C3g  iv  ulloTQLOi  Siaycovi^ofitvots  rö5  cdfiati'  dTroios  ttg  rjfilv  xal  6  [ir/ag 
ovrog  d).i't,ioc'  ctk^^tog'  6  vii  ccvtov  uvd'Qconog  tivui  fAuorvQr^fug 
&BOV'  xai  TuvTO  avzo  v.ui  ötvoo  y.aloüuBvög  ZB  ticd  H.ir^d'riöo^BVog' 
xal  Tovtcj}  fiäXXov  ij  nuQiv  ofiov  rolg  «Aao/s  iXiafiXQvvofLBVog .  avvr}  yoc^ 
iq  ip^cpos^  ytccl  xmv  wcBQqjvcog  iyieivm  TtarooQd'afisvav  (idcQtvg  ccffcr^efXoyc- 
azog,  xal  iy^mutov  eei^TccQytg'  tovrat  ovv  rai  zouy&tonuctQls  ^  n^ts^U' 
TtQa  ^(ofiTj'  %ttl  KavQ^e*  imcrjfioi  to  ysvog'  ns^ftTtol  tdv  vXovtw  lir»^ 

TOVTO  ya^  ijv  Bvoßa  raS  rov  9i%€tiav  mn^i'  dyltttg      «X^iMs  yEMW* 

M  &       fuiUoP  ^Itiuiotf  von      yijftaiftr  ittA       itt^  9&$  uQttäs 
^4*9  MnUvtf  ^fiof^Bto*  ug  ^  &€tvfMiaCa      Im  9vdg  owokt  n^^mmow  ktnt» 

nivfjti  TOV  o&MHT  ttitnp  dmB%^«u*  wivä  dl  M&ct  xä  nffütAnu  tovxoti 
aMO&tdüj^ai'  ov  mvofiiwo^  fL&wv  %al  anmQcpocptSfUvotg'  dXXa  »al 
xolg  navxoöanolg  d^^coatiifuitmf  mt^onivoig  BtdBOiv   olg  änaci  Scnpt- 

Z9Wt^  itwiöcug  im^^Mw  o^roi  Xi^ci'  nccl  xccxakXriXng  iuamoif  ds^ioi^ 
|tmt  mtl  tQanifiag  «a^i^'m^  cn^voS^,  ttvtoi  %mv  duenopwiUwmv  i^aaif 
to  üKovdtdoxatoP, 

Ovxm  d\  TU  avzmv  ipiXoxifJimg  xal  nsQitxmg  totg  SsofiBvotg  intSatpi' 
IkVOtisvoLj  XixoziQag  avzoi  xal  axidlag  zotg  rlSij  kbqI  övaftug  riXiov  tc5v 
futvaxfov  vaga%«Akovaiv .  o&g  xal  wxttgiwiv  noi^mvovg  Bvxmf  izi^ivzo " 
AUsiua,  15 
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9li  Anhang. 

^vfifiht9tx9P  luAt^g  oildi  ravv99  crtfvol  Xiyovttg  tlvai  a£iOf  vm^- 

ßt^  zaQiivoiaBfos'  xotovTW  tot^  §uautifloig  tov  ßiov  BXnovaiy  K«l  ^dq 
naifwquiinvci  >tr !  /rj^uaxovfft»  nai9tov  ovx  17V*  0,  x«l  yi^'i  otov  xiva 
ßcc-ATr^Qlciv  %9tl  toi)  yivovg  iiadox^Vf  TOtg  ^etoiff  initponäita  vaolg  rj  ay- 
iatff  ^r<e  Ttctffu  9iOV  %a\  SooiQvoav  nrjyal  tmv  avTtjg  o^aXiiäv  aiti^- 
^Bov  nal  avt^  ncä  '^(itQa  to  Uov  IfinQOCevxais  i(piQOVto*  Ncel  xn9 
TtEffl  tavTag  novcav  ovdafiäg  kX7]yBv  all*  0  d-ilrjfAU  t<5v  (poßovfiivtov  avrbv 
Tcotcov  y.v^iog  y.al  rrjs  (xvtcäv  tiawKOvmv  dtqcsns  ÖiStoci  iuiQnov  noilias 
avf^  TOV  no&ov  xai  rwv  H'^rov  a^iov . 

"H  tig  int  TW  toy.ü)  tov  naiSog  tu  TrnaacpOQa  y)^h(o  ttXtßctaa  x^qigti]- 
f»a*  ovSh  yciQ  nirpvKSv  (vvoafiovovea  ipvxn  ^fj^f]v  lu^ißuviiv  i(p*  olg  tv 
ninov^E'  zoig  hotvaiv  avzov  nQOSuyft.'  nai  tov  ^eiov  ßantiafiatog  xo/it- 
6^  viov  ovxci  xaraifcot*  aXh^tov  ovotxuoaaa*  ovh  avtv  ov8e  tovto  cpuri] 
tlg  av  ^sov  ^  zcav  ccHQtß^s  fu  ty.si'vov  fmovaiitvcav  -kui  cov  ttoäXk  touj 
noklovg  diiiivd'SV  ijdrj  de  Xüv  'kqjtjßoi'  i.vtov  TCOioanhifjui'ru .  öidKOicuoi 
TtaQttSiScoaiv  6  navr}^'  öj  xai  ctg  BVTtti^co:;  imflyfv  ovro-^-  xui  no}.Xi.Ö  rtgo" 
xti^Qi'  rijv  ÖLUvotKV  Iv  fikTQt'oi  T(ü  GyrjUati  yau  n^i-;  uotzrjV  ,a<v  nkccx- 
TO/Ufvoff,  ovbi  zuii!  ytSQl  lüyoV'^  c lüo/.i/iüi'i'taji'  Öcvni^oi  tcüQuzo'  d^Xa 
Xoyoig  6fiotiiJL(as  xai  d^tzaig  ifitQi^iTO'  du  tt  iiklQov  avTcg  i'ltVQi'cxcov 
ijmQ  in  TÜv  diSdennv  id'BXovrcov  ifidv^ccvs'  %al  vä  Htrjd^BVTK  H-VTjtiTi 
dg  d9ipulti  rm  tafwd^  na^ntfinofievog  ^  vU^S  in^X^Bv  u  %ai  X(i6v^ 
fHOt^  'toig  obUüfff  p6Xt«  pt^tw  i|EyfVevo. 

.  Ovnv  ^  99V.uvtty6ntvog  x«l  ^%6q<ov  lidrj  dyc9U¥  iffO/ttXmß^  sorl  fUh-» 
Tijg  rjv  mthsw  i^SIüttj  «^9^*  lUtl  ot^aXiioig  ;(a^tcir  iautporivofnvog  ^i«fM 
6  ^liitttf.'  9i  $4  TA  %aX  Myw  ifit^Un^^  etfiwQi  t»        oi  Xoyttt  luA 

9mQiqff6^9  ««fcmlofiM^g  avtf  luA  t^g  tov  ^futtog  '^XtMÜtg  cwf 

nÄl  tvpuMl^  mx^OT^Evoiff,  f4  2V)^oy  i^ßaivs'  910917  *W  «tf«/« 
Y»t^ov  in  fueÜLBiov  oS^tavog  trjjv  tov  yivwt  osi^y  fiLitovdtt.  t^  .alcily 
liMfffccvtTOi'  ov  ffol»  füa^l 

Kai  awSgocftovreg  anctwig  ojjf  90f^^e*«  icid  yes'Ofi  mw^xvov  a^- 
tiiSs,  rdav  titl  toig  dlt^lov  yti^otg  xotvmvovci  voig  «vrojf  uvwi.  tMtv^d- 
91  -KQOTcov  tI  Hai  (V(pQoavp»9'  lUtl  6  TOV  o^iov  ßov icptnlw  fVfiiff,  <tv< 
«dir      TOV  TOV  vccüv  a^iov  xal  rffv  vvfuptjv  ^vdov  BlgdtxBrm'  i|tti  U^^^« 

ttOTOig  awi^&$tg  t6pil'   wm  XQVtsovg   ccvzoig  IruriJ^stm  ctitpttvog. 

"HSt}  rotwv  Kcel  o  .yupLog  ttvroig  ivrpfnijg'  al  Xatinad^g ,  rjfittsvai 
to  ovyysvhg  iyxqotoig'  61  Satzv^ovig  T/yj  fvmxi'ag  ini  /lax^ov  dnoXuvov- 
teg'  6  y.a^^rnovg  vr^tirpio^  xcd  a^^VTTog  ^  ocoq-onrjvvy]  Tfjv  cpvxr^v  dvtiTO' 
Hul  Z(jj%  ztkovfitvouv  ovötvog  tTtBCzgicfEXO  »  cag  öh  x«t  fvy.ri  7mG\}^vttg  o'l 
hori(6(ievoi  oi'xa^B  Incfvrjfcav ,  fiszUfiaXBOdfiBvog  6  nuzijq  zov  ^ftiov  aXi- 
iioVf  zy  tfv^vy^f)  xh  vffotB^Biv^iynsiBvstmf  tiuI  XüfmP  uvt^  (uvuöovmou 
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Eixe  iuv.%uf(  h$ov  «ff«^  fi^^ijtfti«  rbv  ncctQog,    6  ^c^^/xfk^g*  na- 

yovv  nSQl  <imf^94vv!QB  «wr,^  TiQQzeQQV  SiaXsx^^lg  6  &6fOS  dli^iogr  «me« 
mg  toffaiotp^Of'  vvii(pl^^  Si^al<og  ccv  (laXXov  6  xqiCtbi  qfCi.ivoiTO' 

Tö5  tiXBt  xovxmv  räv  siQtjiievmf  $m<»6w  visif^  x^v  ^lyvfv'  ^tivrjv  -hoX  top 

9'(itt  XQ'^^fi^^  dfitXofA6VQ$'  Herl  avt^  ^^ai  xt}p  cv^vyop  naqccd'^fievos '  ncti 
itrj  Biff^vji  oot  inunmv.  öKatfovs  tivog  ctvzrjg  vvsitbg  imväg,  rrjg  ^(ofirjg 
ceninXsvör  y.dH^ld-tv  üÖTjyrj^Hg  V7t6  xipmv^  xolg  ntgl  täsGccv  xtjg  Gvqiitg 
TOTTOtg  iTrirpoiTÜ.  vLal  niviqßiv  anfg  rjv  inayofizvog  Stadovg,    Gxijinc  iav- 

TCtvjjrog  TtfQiTL&'fjüt'  nal  Trtv&^üF  tvi^viicc  apLcpUvvimxi'  tu  tGTcoTcc  xmv 
^eovrmv  Gocpdig  dX3ia^ov[iSvog*  tizavd'u  oixog  oQiiTai  mqmaXXrig  e(vt<p 
x«i  nuldriöv  6  avxov  nov  tijs  xtsofirltOQOg  iöffVfiivog  vtcog.,  %al  'ipiXög 
aQTog  ccvtdQ-KTjg  uvxoi  T^o<p^.  in  iXitp  yal  ccvtog  ^ra^Ejjo^fvoff •  luuXXov 
Öt  xai  Tvvzov  TO  nXiov  f^lg  nivr}xccgMUi  vogovpvus  dvijXt.(i%e'  tco  xQ^opEtv 
Mtvmvtceg  avtbg  coGavBl  nüQSvvvfifvog'  yicd  roig  dvciymxioLg  avxoig  tQ 
niQl  xijv  iXu^fiohovriV  cpiXorißov  na^a96^ojg  iniö^Lm  vtitvog*  %&3k.QtQ  €tV' 
TOf  rjXsuto  KCci  TiQug  kxiQOv^  y.uXrog  hAz^Lvcov  xov  ili-ov 

Ovico  x«v  xolg  dncoQOLg  7tü{iiiu,og  rji'  q  uXi^iog.  xai  ii'  tzlIül  xov 
havxov  ßiov  nqog  xb  ^£Üj  a^iaxov  aTcr/Vifuvtv  dXX*  ^  fxijvijiif  tiqoq  -/uq 
ixf.ivTiv  ctv^tg  t<S  Xoycfi  indvetfit,  ^tQfKo  öangvcov  m^u^^itxo  reo  Qtviiuxi. 
TTjv  x8  xö/iijv  icndgaöGs  xai  xovei  ^nctxxe'  xorl  tpilöi  voi  iSdqut  Tt^oGo^i^ 
Xoiaa*  $ffi^(taig  xov  t^x^^  n^oemdlaii  jiQo^ßoXuig,  xal  oX(p  ax^Sov 
MttifiäKO  T^S  6i&ium*'\' *äl  yrjQetg  ^vfttag  vnsifßoXcttg  %ml  ^ayax<oßfi 
inidi^Xoag  icinH  o4n  hl  yaq        &Husxriaotun  rov  i84q>ovs  41^1  r^oqp^ff 

ot6v  ts  ^imäir^ofiai  ÜByev,  Hag  &p  J  #eofi  1199.  99^  noti  im»  i 

ita^dit»  ifttXXtpo*  ytHii'ti  mmrQttfomr  ttiä  Sju^s  f>t9lv  avtht  nugmut-' 
WSif -T^^^pmo*  Ik«^^«  ^  0ims  kuI  Iqps^«'  «otl  tffii^üixiifeue  dg  «Awg 
iiLtUci»  imttpv  AnlK^ttnif*  ineäviUi^  tthwiyk  t99  npu96g  iask 

Ttng  rmv  vn  aMv  m«iyfk^Mav*  o9g  ^  wXg  jt^  keia^  het/^9tt4*fovi^ff9 

tfid^QV(6xBqw  ip^iw^909t«g'  nmntviz^  9i     TO«ovr<^  hstpBtg;  %8 

xolg  nBQl  ^dsaccv  x6noig^4xtdt}fi,i^cavxBg  ^ßuv  ayl^  nsQttvxovxeg  nut* 
«an»  ZDv  vsta  x6  fti^og  h  <u  hoixdj^txQ'  lUuviS  xa/  dat^vi^u  taS 
4$Xi^funog  og  xtg  ttii  l^mf^movxi,   iXBrjfto&^tfp  avxa  StdoiHccaiv  ^vxea- 
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^tl  fhtXXovToav  dnai^siv  oAmÜ»,  %9cl  oM  tb  nniflh  T»  mqi  tvi 
^ifmfivw  nv&io&ai  unw^yiXXiiv  4nOLapti  ^t^Sn^  "»«e^iTi^lttra* 
»Ifitpmtw      t6  TtQUYfue  «vv^^ovg  tiijfir^i^afi  «oioi^/imffy  4  ds^^  /uov 

MS  ilBrjfLoarviijv  n(fhs  rmp  oinoytvSv  fiov  Mfilftaa^ai  (iiiirjuai  zijq  kxov- 
üh9  4tt^g  rifiäv  mmxslceg  tfov*  91  rjg  'nf^fis  tijv  yvcaciv  r^t  0^9  «ij^ro« 
99ynar«pccasms  inlövtricttu^v  %ol\  lu^tt  vioiHrfi^vtH  «rA»- 
9ttov  dyad'dv  aov  xal  ri^s  ßaaiXfiag  <rov  inoXavaSfiB^w 

Tavt  h^ys  xorl  0  totg  Xoyotg  insiprjqd^vO'  xal  to  Q-avfia.  tpi^ 
X17S  8cy]g  HOLL  •O'afißovg  ßeetov.  i^drj  ft\v  yctg  xovt<a  reo  (laKagiat  inraxai- 
dixazöi^  TZüv  l'rog  ijvvern ,  tov  Vidi  oinovvtt  t6v  rtgovctov  xotl  rotJrof 
notovutrm  Ttujr/.cdlf-g  ivÖiaiTfjiia'  iv  fj,ta  81  tcöv  vvurcov  iv  ;|;^t(Jröj  rijq 
thovos  TTjg  x^totonov  'Eötco  Tt  Tc3  vecoy.OQO}  neu  tag  Qvvri&Big  ivxccg  noiov- 
fiivm,  (pcovq  T*s  uvTTjg  Trjq  einovog  r^yiovszo'  tlcdytoyS  tov  vaov  fiov  Iv 
dov  TOV  avQ'QCOTeov  rov  ^eov  dXe^iov  l^yovaw  u^iog  yaQ  ioti  t^g  ßaat» 
Islag  tmv  ovqccvcöv,  %ai  to  ayiov  avzcp  nvtvfict  ^navaninavtai' 

*Slg  ovp  tavtT]g  ukovoele  tijg  (pcovijg  6  ^-Q^tlg  n^ogfiOva^tog .  öüi 
t);  nal  ^dfiß^t  Ttolkoi  gvvei'xsto.  ncd  nsQißls'^dfiSPog  oqk  fiovov  tov  vno 
rrjg  rpcovfjg  p.aQTVQOvuiioi\  inl  iptlov  övvi^d'cog  rov  iddfpovg  dvax/.iv6{iB- 
roz  •  uXV  ovTog  ovS^  ßQ'-'^x^  7i.Qo^iii:lvü:g .  tojQu  Tiüog  Kceta  fimQov  rov 
"HUTU  i>tüy  iuvzüv  ßiov  nciQttyvLivüvfLei'ov  Ott  firj  6f  ifv  otov  tb  tu  ttjIi- 
KCiviu,  uri8iva  6LCcla&€tv  KatOQ^cificcta.  ä  fi6v(o  xttuj  iyvwü^at  i'jßav/.fzo. 
ßovXfjv  ßovXsvstai  re5  <svviq&fi  ßica  luctdxirjlov  Seiv  yocQ  aiStöv  tXoyt- 
oazo.  tdv  ip  tUQC^  trjg  mXtxlag  navlov  rov  dxoctoXov  oix^öau 
vaov  Totg  IxeSra  nnvtdnaüw  äyvoovßivop*  nXohv  yovv  npog  inißccg, 
7tv»6fMiTt  putU^  tTjV  ^mfiriv  ^unttXocfißdwt*  aurl  9^6$  kutvt^v  ysvofisvog 
%iA  TO  yiyovhq  upuXoyt^oiiivogj  cmSk  €^  CPftßaMiP*  Mxvä  Mmp  ^Sfuog 
ainoPOiiUtp  t0iMB  yipie^tti  dxMow  tiSt^  '^yrjadfjiBPog ,  «v^toe 
6  ^sig  (tov  Blmp  h  ktevtf»  pAp  .itttt^op  otwv  fiov  luttuXi^ipufiat'  pb^^s 
ptoUotg  9h  th9t6-  H«i  tamtpefiifots  »od  w&thg  hüüM  ptdoofuu, . 

^Eti  totpvp  pavta  äyl^  loyi^ofiivci»^  hftqfttkfinet  rov  vtiX^ftiov 
KortAp  6  petetff^  nMoZg  toi$  KQ^äyowtt  Pt  -it9t9v  luA  tot^  ktfoftipotg 
ioQvtpo^fiitPog ^  f  nQogtAp  6  oy/og;  SovXt  ta9  dtw  if^fia  optici* 
-mUtflitP  l^oi  lyroAi^  ttatitmf  luA  mmjßji'  neU  fis  9t$t  ^sbp  tU* 
dyteyB  itg  p9p  otnw  cvo*  «ol  ix  tSp  mmtop^mp  v^codSq«  «ov 
Xlwß  t^atp^ßofutt'  wul  6  9B^g  A  t^hg,  niXoyTjacei  *ov$  jji^ovovg  «0«* 
ptA  odg  ^ais  hl  p^g  ^ipfjg  «tfXo/^tt»  «ehopg*  Squ  fioi  tb  d^pdoM/uiop 
tov  Sixalov  nal  awtfioip*  icderig  yä(f  ktJLffPW^g  Ttmdflag  ftPtsapfxdg* 
«atfijg  9k  %cil  iniGTrjfiT^g  ßd&og  i^EQBV(Arjaag '  nal  npXv  po  iv  totg  Xoyoig 
PQUPog  nXovTcöv,  rb  ovttog  d(pfXf:g  rfjg  6fiiXi€ig\ttt4TTig  ovx  dnrj^ov  lud 
jbtfvov*  dXX*  ioatdüt  pm  §Uß  i^^ro  xal  ^^fiacsp*  6  tolwv  Evcprjfttv- 
p6g  trj  tmv  ^ivatp  (ipiißf^  Pcgdg  nliim  fiVTjiLtjv  vov  ^Mu96g  d«a#£^/ttas^• 
/untätig'  Hai  afia  St^cov  to  nQuyfia  olmvov  ^ipifitfO/Pog^  ftstttKaXsad- 
unog  tmp  nal9tip  tovg  $ig  vmjittciav  avt^  tttufftipovg*  äi^Zop  tcöpois 
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tii$  inifitXitvg  tov  SintUo»  itooLOviaig  ^  rijv  iXBv&SQlav  Ttffovtl^ero  *  Bg 

TotavTtt  toiüTOig  inayysiXdcfiSvog ,  noLtcovlaitov  ^8jj  t£  ayUp  cvr^s. 
XKy^Tjvai  TTfyogxattBt.  Utax   avtov  tov  iv  tüü  oixqt  avTOv  vtoav    ovtca  yäif 

TcXsiovog'  Kai  rbv  filv  elx^v  Fvd^vg  6  vaog'  riyunr^oa  hiutotTthiav  oT-nov 
aov  uvQK  vTToipdkkovta'  xai  iv  avtco  i^sXi^dfirii'  ij  iv  avXalg  ßußiXitov 
na^^atä^söi^ai*  nal  naXiv  (og  i^yanrica  tov  vofiov  üov  xvQie,  oXrjv 
f^v  i^fiiifav  ^ihXiTr)  fiOL  ieti»  zovtoig  xal  toTg  6(ioiots  iviQvcpmvzog  tov 
dyiov  TOtff  fiiXmdrjfiaaiVj  ol  tmv  ncciöcov  Tcclg  sv(prj fAiavov  XQaxi- 
^iu^  dumovovfifvof  olg  avxog  ig  xQocprjv  ixixQrjTO  (insvsaiv.  vöaai  tavxa 
^b^jaoii  ty.yA(^)'cn'QOVTtg .  do^l  zö^v  vvhtmv  hntußuivovTsg  rijg  y.tcpaXTjg 
tov  üyiüv  Kuzi^top:  toig  Ö£,  %al  tg  tr}V  Hüfxriv  avtijg  tvvi^ot^avGi  ■  xcd 
xqi%ag  xiXXovoiy  nXatv  te  ysXäv  inytiy  xul  avoiav  rov  öi-a.ulov  Öia  t})v 
Gicanriv  ncevrmg  nal  xrjv  xaQxeiflav  xctxccxpj^cpi^Böd'at'  dXX*  6  ate^^bg  6v- 
xcag  iyislvog  zfjg  vnoiiovrjg  dddfiag*  TOl^ot^  iy%aQiiQiiov,  d'SQUozßffOv  £v- 
XUQiaxnv  tiguto         nal  cog  aXlw  n^xovzog  duaislfttvog' 

'Eyivtto  91  iv  fiioi  x^g  9tiag  fivaxayosyiag  moQu  tov  icofinig  M 
nttQovöia  xsXovfiivrjg  tw  §«MAi<og,  iptovriv  ovQcaMw  wme  a4t6  tb  dv- 
CMtatii^top  ipix^ijvcu»  9t9T9  VQog  in  nmfns  oi  wmmvttg  %al  netpo^- 
Uyw9«P^  xcly«  dmoM^am  4ftag»  ^oßßog  mSv  ttU  zo^g  na^op^ 
tag*  «ttl  Bin  soU^  mmlzQvto,  luA  «aaofw  M  «^iStfCMrav  ttitth^  Sit- 
yov  t6,  *VQi9  fUifffdy*  xol  i89v  tpmvi  Btvtiqu*  ^jc^Mwf  tvp 
«or  rov  9m  dlijiov.  ntä  dfliro»  (<4*9  ^"'^  Bi  avt^  wSx 
onO^iintM*  lUKtm  yä^  ti^w  mtffantvijfif  n^tog  ^U^fttp*  tov  cdfuaog  ti4* 
TO«  iifQxnat,  xal  itQ6g  t^  9§iv  hi^ifuiL 

MUmm  w»tnvj  SmttPtag  §tj[ß       ant^  ßaadiX  6  tov  xo- 

^V9>a/ov  zmv  dnoiftSltov  itit^ov  VM$€*  ^  ^(  avtoTg  9er}9iiciv  ocno- 
nutlw^Hij  6  tov  &eov  av^^mxog,  vdXiv  ovv  ovqovq^w»  ^tovri*  iv  z^ 
ofif^  Bv  (prjßiatov  ^fjxiiifati  tov  xcv  ^bov  avO-gamov.  dXX'  6  0üog 
OMAS  o.^.i'^i.og  Tjdrj  nqog  fioväg  ccg  iam^tfa  s^fi  J^$6t  ntüMf^iiSVog*  xal 
t^P  ttXivtiiP  iyyi^ovaav  ofAfiati  8t0Q€etti»f  itQWQmv.  Z'^Q^'V'*'  nifog  tov 
diUMiOvovfiBvov  avt^  wtid^g  und  fiiXav  ^n/tft*  ^17  Sh  yuff  BImump  aXXmg 
tovg  kctvtoo  xatigag  ntffüSBiv.  rjf  vtql  «vrov  Xvnri  ficilXov^  77  xn» 
fiaxQ^  yiqQot  tstQVXtofiivovg '  %al  Xaßmp  %uqtlüv,  änQißag  avz^  ivsyQuil^n' 
Ixafftcf'  Oda  XB  zoig  a'özov  nqdyfiuci  fiovog  ctvxog  awr^ntoxazo '  "nal  00a 
rrj  vvi-itftj  (jlbXXcov  avrrjg  dirr^lXcctzBa^ctt  y  Trent  (!caq)Qoovv7]g  Frvjjfv  inioxi^ 
^ag'  izL  ys  fiij^'  v.ul  ri]V  ÖüOlv  r^g  ^fövrig  rf  xta  zov  duyizvXiov*  tovg 
(Svvxa%xriQ(ovg  z(öv  Ttffog  uvziiv  Xoytov  xb  %al  tvx<öv'  xal  tBX%Vt€UOV,  fag 
ovtog  avzbg  Birj  0  no&ovfABvog  avzoTg  dXi^iog. 

Eix^  fiBV  ovv  ziXog  rjSi]  z(a  uyifp  zu  ntiii  tavzov  iir]yij(iaxa  ^  xal  6 
ßiog  avzos'  0  öh  ßccodivg  avzjjg  cSgag  nongtazzBi  zov  olnov  xazt{l7]rp6' 
rag  tov  svfprjftiavov  ,  CqzriGai  xbv  zov  ^fov  dvd'Qa>nov.  wv  äüovGaq  o  zat 
uyio)  öiaxovoviiBvog  urcavzaxov  rijg  zoiavzrjg  tp'^f^f}?  öiaöoütiüt]^,  thjoGbX- 
i^tav  zy  äykaiäi.  ft^fjzi  ovzog  iaziv  ttpr^  HV(fia  (lov  n6^^o)&iv  zy  X^^9^  "^^^ 
Al9siug.  16 
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vnhQ  avd^Q(onov  •  for*  yäff  Öl  olTji  tßönnu^og  avTaQ-arfg  cevr^  rpoqp^,  to 
d£(l3ZOT(KüV  üca/*«  /uoVof  x«ro;  TJ7V  aylav  xv^/axTyv  rnTcdafißavofHvov  no-. 
TOS  5f  avroj  d  ovyymi  v^kto?  .  GT^mfivr}  ÖB  qiiXi}  n(xi  Gvvi^^rjg  avv<^  iy 
Tov  iSceirpovg  uvritvitia-  v.Lii  vTivog  uvsu  1}  tov  virvov  dttfvpiirjg  nsQi- 
<Pq6vi]0is'    i'aovc  yü^  uvt(ö  y.ai  a'i  vvKTfg  rai^  rjfibQccig  vovg  novovg  tpi- 

iq  rrjv  xourfv  tij.;  uvtov  y.fq>('li]-;  i  vv^ql'Qov  zag  tQiiUi^  r//AuiTfg*  ol  yt 
%al  vÖojQ  uvtou  y.araxtovxt^  lo  zu  Gxtvr]  xfjg  ZQaTttQTjg  t'Äa-d'aiQOV .  rryo- 
ipaßiv  inotovPto  zu  nQclyficc  yiicotog-  '/.ul  X^9^^  "^^  ZQVXtVOV  icd'rjfia  roy- 
tov  ÖtaanctQattovttg  •  i(f^'  otg  unuciv  faijv  mtl  dvB^icof  v«  t^v  euaniiv  6 

*En9\  9h  dvrjyyikr]  tetvta  %ai  «it^  tvq>tjii  tavm  ^  nQogäUMp  mg 
ttjft  tdiov^       ^yi<pi  loymp  tfwt^  luä  6ftiUag  notmmüp  ^f^Up'   mg  dh 

ndlkvi^fia  dcpekofiwg»  tpaidffov  ti  atov  lii^a  not  Z^*^  duAttf^ 

fl^t^l  ntmitn  ßovX4fupo$9  d9^9vto$s  imj^u^iäv  ^v,  %tA  woUlA  toih^  fw«^ 

'^yy^Utrcr«  ovp  ueivu  it^A  m^tf  ßa/Sfln*  nal  Sg^  MniP  hijfi^vai 

dpteiioig  rjßTv  tdv  xa^Tl}«  av^Qünm  tov  &sov  inldog,  eifv  8a%fWH  liywh 
res*  "i'v  BÜdfOP  tig  it.  %al  ttvmv.  xal  xiva  za  rci>  %uif€^  iyyeyQcepftint^ 
xmi  e»^i»g  9tQ0^ttivB¥  tritoig  olansg  ^civ  xrjv  ;fH^  o  ayiog*  nai  Ittfi6w9sg' 
mA  mfoccono)  tov  za^tfjp  ö(p9tidfioTs  ini&ivrsg .  nal  äf/M  mmwnttisA' 
IftOPOif  tov  uvceyvneifuvov  ^xalovr*  n«d  og  avvUa  tovtoig  nttifictato* 
ommrjg  wv  ttf  latS  iniörjftav^fierig'  %ul  rijg  trwi^^ovg  nifäg  tov  dfgu^ 
^img  e^X^9  tsXfcd-fiarjg^  ififteXdög  ra  ysyQttfifiiva  dvtytpeimtstO' 

^HvUce  S\  zm  Aoyca  re  rov  naxQog  ^rjiiuzcav^  dXXu  fiTfV  %ai  tmv  a4tov 
nqog  zrjv  vvfiqjrjv  pvrjuo'i'tvGbirv  ^TTicyii^ipBcav'  onmg  T6  avrjj  slg  rov  ^a- 
Xafiov  rrt'rf f<TiJf».  xa*  onmg  rov  n  SiCOtxvXiov  avtij  Hori  zrjv  ^r67n-]7>  TtaQcena- 
xu&oixo,  zt]ViKavxu  6  ^vtprj^iuvbg  ovx  ivf^y%a>v  zijV  r/^g  /.a^diag  oQfirjf 
dXT!  av8\  0  rmg  loinolg  vtcoGxuv  uvuöxonrvog .  uhya  ri  xai  TtSQiTta" 
o)fjifo^e-  xal  zfj  xUvi]  f^Z*  xuxovg  tmöQi'.fiövzi  ia^toi}}]  th  otvxä 
^  cpcovr]  Kcd  ini  fia-nQov  l'fifve  cuoKiov,  tcJr  oi  ftcoytiv  Si}  touto-ü  ndvxiog 
cvvBXOVG(ov'  oxpi  öl  x«)  fiof.ig  ctvBvsyyicbv.  Toiavxa  ntgina^äg  dvtxXal&ro 
noxunöv  601  r^-KVOv  oi'oco  ^Qrjvov  iTtizutpiOV  cog  d'cevovra  nBv^Tr:ßm  cf,  5^ 
mg  fiuvcp  zcö  a>fri5  t^j'iGccvxa  inaiviGOfmi'  xiKVOv .  //  ncczcoa  xa-lcua)  öf  •  na- 
r^i/iojs  fjoi  TioXXü-Kig  zb  Seov  iiGr]yr]Guusvov  xßl  npo^  rovg  VTthO  UQSxijg 
dy^vag  uXstipKVZW  ovy,  i^x^'^  ^'s  yticofica.  v.ai  tioi  Q^auGL  ^o)]gouui  •  jra- 
xal  Tto&M  xrjv  il>vxf)v  fibQi^ouivog-  K«i  tovzo  fitv^  ngog  tuxuQicn'av 
inomvovfievog ,  ozi  TOiovtov  tzuztiq  iyca'  xovzo  öi  wxl  «gog  Sduffvu  äi.u- 
^eQfictivonsvog ,  oxt  üs  vvv  u^qoov  dfpriqrificti' 

ThtHfOi»  ift6v  ov  ^aüm  ee  xhvov  H«Xtlv*  hxi  aoi  yocg  üij  mxt^o  ov- 
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^inoff  fir  tMtmg  vtal  ttitmv  'tih  ty^ü&mtav  69  nffOtvlfiTjoag  xal  nQoe&rj' 
««s*  liS  to^e  vofiovs  l^ov  vvwthi  miI  iifj4Qag  fKXttijßct'  luA.n^tois  «ato* 
lov^^va^  »S  Ivxmp  tpsUvont»  9v9svi  t&9  ogcofiivtav  n^osimatmig'  wdl 
toi '  adfuitos  iniür^tpfis  *  aW  mg  fu)  9h  ^^ti^  aitf  OVfMvls 
iffneu^*  itftl  vwr  0%i7  thofwt^  luntifäv  htdfjftUep^  iuA  hgt^yvo^ 
ei  ifvv  d9'^a¥  m  ^iffUmfuxf  n«l  vi^9  M  0OI  yff^amoftovs  iMiag  dtfif^ 
ßtu*  du,'  hvt^  so^ffitt  00»*  ft^omfit  fopimv  m^^tt^t  na^ 

xqIS^  motfig  'Xc4        ^aqumg .  immmXmfiiivwv  ac*  mhtt  wolkut  vm^g 

I  yep  avvtgoqfov  uiSm  tai  nd&ii  7rg()ry^0f^#tt<wr»  i#dq[vit  «s  sol  mifoipf 
öutmm^^ttöa y  17dl;  xcd  hfOQOv  uvhlttuatv'  »  pot  t^fvy  fioroy fvig* 
S  fU»  «pt&g  tth  6fifuirmp  ftw*  ovSiv  tt  tovtov  tov  tpcaros  na^'  iftol  cht- 
p^BQOv  tl  floi  TOVTO  mno.iipnte  liyovaa*  nal  oQcav  fts  Ötnitnnmg  eov  Irt- 
%ev  odvvwfihrjv  xal  arivovttav,  ovx  intau^up^mg  T^9^  fiov*  ovSih  eav 
pMi  iyvtoQiaas'  all*  ota  ^ivog  ißimaag  kocI  naQ£7t[$7jfiog'  afitlovfitvog 

:  TS  xal  naQOQMfiivog'  xcfl  vvv  fiot  yvmQLüd'Hg,  ixdrjiistg,  %ul  uxQOtg  as  ^ta- 
Cncfiivrj  Tolg  o^^aXfiolg ,  a(paiQovfiuL  ob'  xal  tcots  cov  xoqov  co  tsxvov 
X-j^ipOficei'  6v  ixoi  y.aX  Tthvd'ovg  iTctrccaig  ^  xai  TtaQcotXrjcEoog  cccpOQurj  o^(is- 
Qov  ytyovag'  aAA'  ouHfVi  Ttxvov  Ttav^rjao}  GS'  Toig  ycig  oqpQ-aXfjLoi'g  iml'ci- 
71EL  öcc-KQva-  öl  fläXlov  o>$  sluog  naqa^Go  GS.   ovnsij  fiullop  xai 

Tijg  fiT]TnQS  avumXavGaiuvr^g^  rj  vvuq>rj  rc5  t^g  Gtolrjg  ufxavQco,  ro  rr/g 
ipvxTig  ntQicöövvov  ■vnsGi^fiatvs-  tcov  avtTjg  ofiitatmv  alfiatcov  fidXXov ^  i} 
dur.Qvcov  ytQOvvovg  dno^^tovaw  kul  GKOTtoiarjg  avri^g  aidol  tmv  TcaqovtnVf 
fr*  iiulXov  TO  nd&og  j^y^iciVB  Bitt  rmv  ^^^vcov  /xt]  xovtfnt^oticvov. 

"Hdr]  TOivvv  6  ßaGiXfvg  uijUrjvca  tr^v  vJ.ivrjv  ngogtuTTcL  xcd  oöov  rovg 
ayovTug  unxiG^ccL'  rolg  O'i'yEiv  yovv  tov  Xtnj^äi/ov  tKpiaj^o{j.tvoig '  f]  y*uv 
yovv  TO»  if^w  nQogiyyLGdi  axiiinodi  tcqo  dXX'j^loig  tSgnsQ  diaiiLXX(oti''i>oi^ . 
avzotg  TS  rovroig  xal  totg  ro  xifiiov  ixilvo  txcpsQOvat  Isitpavovy  dbwatov 
üftoicog  Tjv  TO  ^ovkoitsvop»  eev0^ig  Tohvp  6  ßttüilevg  X9^^^^v  ^Kf/'^vui  nolv 
%m&  fisarjv  Trjv  Xm^iQw,  icttl  ccQyvQiov  iyTtsXeierm*  tx*  hutcs  tov  nl^- 
j^ovg  Gv^^tv0a»tog  f  t^6vmg  hKOfuGd-slrj  t6  xiiiiw  ol  futqipng  tov 
dXfi^ovg  hl  fjtäXUfp  mquxofisvoi*  xQVf*^^^^'  dylop  witQ^  oW 

ovft  mmg  voT^GszSy  tov  x^^Um  nun  ovShv  imezQicpovto  Binotmg'  httl 
%al  fie/tovof  Tigfff  mtg'  avtov  titpBlBiug  dnilavop*  ei  ydff  tig  avtiv  dod'B- 
vmp  luA  /»ovoy  ^i«tfo«ro,  t^g  tvif€tvpov<njg  vooov  t^  ta€iv  fuod'iv  »v^tog 
t^g  nlotmg  dvelt^avt*  wd  6€eifM9tg  pkv  ^Xavvovto^  Sgn4<f  tivsg  tvqaP' 
vüif  OtiiatiiYo9  yspviäov  o^«y  oi^j;  varo/iivovre^'  2c«^o2  91  ««t^ai^^» 
ngogfipavovtsg  Goifuttt^  htt^atgopto'  itoHotg  91  %al  tv^loig  t9  yXvxb 
tovto  g>£g  oQu&ev^  svxccQiGvCag  fyivsto  Xifoiptung  clXlä  %al  aXalot  %ttl 
jrtnlol,  xat  ylttTt^  *td  900I  xifmitSPOi  h  i^fyolg  tmp  aitoig  ^ättv  9av. 
ftUTOjv  d^ioniGTOL  fidgtvgtg. 

Ti  tdlXa  8t  i  XiyMiV .  inilslipti  ßs  xal  XQOVog  xai  loyog  xa  xors  nul 
vvv  TOV  dyiov  ^avfuctovqyiiiutta  i^ovftsvov,  a  fiijS*  dqtl^^iical  t^  iddiov 
f»^  Sn  fB  «al  loy/ff  ndvttt  ntQilttßtlv  9vP(n6v^  dp  tiiPuiavTte  m[^96^ 
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fiolif  TO  rlfuop  ale|tov  «djvog  vi^f  xmv  <pil(^itap  pÜ^t^  wrtwygy^, 
00991  ^^ov*'**  ^       «a^oMcUei  mA  mt^mvvft^  xov  woqwpaiov  xm 

^lov  t»p  pMiÜwf  ^di^fig  kiuetiqteQ*  nal  fi a^%ia90V  hutu^uevm  is- 
raxaiBtnatipf  v/fwnucvta  tov  fMt^/bv  ftip^of  ayovtog,  all'  olbv  ovr^  xxi 
vovTO*  «flmcr/Ofr  tt  &tt9futtovQYrjtcu'  oiSde  ya^  9vit  oilrd  TtuQaXmäiv 
a^iov*  /ivQOv  yaq  rt  ^fvfia  tfSmStg  xal  ijiv  nviovrog.  1)  zov  aylov  coQOt 
dvadidcoaiv .  Xaßßdvovrtg  ol  noixiXotg  di^»CVlif^ao^  wu^fuwoi  6^isn 
Hi  xal  vvv  rrjg  ^coasmg  dnoXocvovCf 

'j4)X  m  d'ccvfiaGTe  akt^is.  6  tov  noXov  oixmv  kkI  to  m^iyBiov  anat 
Ttttg  T(ov  d'crvur'tcov  xoczaij)aiÖQvvcor  a">tTtüi  xal  3;a(()töi»',  dvTiöoirjg  ifioi 
XB  xfä  TCO  -7t(':Q(c6x6vTt  xov  Xoyov  rdg  ä(pOQfiagf  vvv  fitv  yaXrjviSvTa  rnv 
ßiov  xal  aXvnoTeQOV  ixti^tv  Öh,  ttjv  UKv.agi^OfUvrjv  dnxyayyrjv  -ijv  xal 
ßagtXUav  ov^avav  ol  ndxQfg  coQiöuvro'  iv  xqlgt^  trjaov  x^  xvf^i^  ij/tcSy 
^  1}  do^u  si$  Tovs  alävctg  xmv  aleatvwv,  dftijv,   f  t  t 
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